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der 


Königlich Bayerischen Regierung 
des : 


OberVvonan- Kreises 


für 


dad Bahr 1829 





gedrudt dom Regierungs » FÜRS — Franz Reitmayr 
in der vorigen Rbl'ſchen Buchdruckerey. 





Das Kreids Intelligenzs Blatt für den Oberdonau⸗Kreis erfcheint regelmäßig von 10 zu 10 Tas 
gen, am 10!en, 2Oten und 30ten Tage eines jeden Monatd. 


Die Außern Behorden, welche dffentliche Bekanntmachungen zur Aufnahme in das Kreise 
Antelligenzblatt einfenden, haben dieſe Termine zu berücfichtigen, damit ihre Forreft und lesbar 
einzufendenden Inſerate wenigfiens 2 Tage vor jenen Ansgabs-Terminen in Augsburg eintreffen. 
Bei Verkäufen und Termine » Gegenftänden find die Termine nicht auf zu Furze Zeit zu beſtim⸗ 
men, damit ſolche nicht bereitd umfloffen find, wenn das Blatt verfender wird, Werfpätete Be« 
kanntmachnugen werden baher zuruͤckgelegt, und nicht mehr aufgenommen, 


Das Kreis s Inteligenz: Blatt mit den monatlihen Schrannen-Conſpecten koſtet jährlich 
2 fl. 30 Fr. Megen der Verbindlichkeit zu Haltung beffelben wird fi auf die jüngfte Bekannt⸗ 
machung vom 13. November 1828, „‚die Haltung und Beſtellung des Kreis s Intelligenz « Blattes 
pre 1829 betreffend”, Stuͤck 41 Seite 1160 — 1162 bed KreidsIntelligenz- Blattes v. J. 1828 
bezogen. 


Die Dentwärbigkelten werben i. 3. 1329 fortgefeßt, und Foften für die Abnehmer des 
Kreis Sntelligenzs Blattes 36Pr., bei einzelnen Beſtellungen ohne Abnahme des Kreis: Intelligenzs 
Blattes aber 1fl. 


Die Anferationd: Gebühren werben in Partbie« Eachen von der Linie mit 3 Er. bezahlt, 
In reinen Umts · Gegenftänden aber werden die Bekanntmachungen unentgeldli aufgenommen. 


Jede Belanntmacung enthält eine fortlaufende Zahl, die wiederholten Befanntmachungen 
werden mit a., b. und c. bezeichnet, Hierauf wird ſich indenEonten und Quittungen bezogen, weil 
zum Beweife ber Aufnahme Feine einzelnen Blätter abgegeben werben. 

Die Bezahlung für die Beftellten Exemplare geſchleht von den dußern Behbrden Längitens 
binnen 3 Monaten, von Privaten fogleich bei der Beſtellung. 


Augsburg am 9. Jaͤnner 1829. 


Die Redaktion 
des Kreis⸗Jutelligenz⸗-Blackes. 
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Augsburg, 





Bekanntmachung. 


faͤmtliche Polizey ⸗Be oͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Caren und Stempel in Sachen ber Kreis» Hilfe: 
Kaffen betreffend.) 


Im Namen Sr. Maieftät des 
Könige. 

Sämtfihen Polizey Behörden des Ober: 
Donau: Kreifes wird das unterm 6. bieß er 
laffene allerhöchfte Refeript in rubrizirtem 
Betreffe zur Nachricht und Nach achtung 
mitgetheilt. 

Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Surf von Dettingen Wallerſtein, 
- Präfident. 
eoll, Hoſemann. 


N” 1. 
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den 10" Januar 1829. 


— — — — — 





Abdruck. 


Auf Befehl ꝛc. ꝛc. 


Der Zweck der von Seiner Majeſtaͤt 
dem Koͤnig geſtifteten Kreis: Hilfs: Kaffen 
liegt im öffentlichen Intereſſe, weil dadurch 
bewirft werden foll, das Staatsangehörige 
nicht vorübergehenden Nothfaͤllen unterlies 
gen, umd fofort dem Publikum zur Laft fal- 
fen. Es iſt daher dem $. 100 der provifos 
riſchen Tars Ordnung von 1810 und dem 
IV. Abfchnitt Lit a. des Stempel: Mandate 
von 1812 angemeffen, baß nicht nur die 
Angelegenheiten diefer Hilfs; Kaffen felbft, 
fondern auch die amtlichen Verhandlungen 
bei Juftruirung von Gefuchen und Unter: 
flügung aus denfelben, von Zaren und 
Stempel frei bleiben. 

ı* 


Demnach follen auch bie von den öffent: 
Uchen Behörden in diefer Abficht, auszuftel: 
fenden Zeugniffe Tax⸗- und Gtempelfrei er: 
theife werben. Dagegen Fann bei den Ges 
ſuchen um dergleichen Unterftügungen ber 
Gebrauch) des; Dreilrenzer⸗Stempels nicht 
nachgeſehen werden, es waͤre denn, daß ſich 
der Vittſteller bereits in die Klaſſe der Ars 
men. nad Abſchnitt IV, Lit. h. des Stem⸗ 
pel: Mandats eignete. 

Bon den bemwilligten Darleihen muß 
für. die -zu-- errichtenden Schuld» Briefe, 
oder Hnporhet: Scheine bie treffende Tax— 
und Stempel: Gebühr, wie in ander —— 
len „entrichtet werden. - 


München den 24. — 1998...” 


— 


J .. 


IL) 
Bekanntmachung. 
An 
fämtliche Poligen: Behörden des ———— 
Kreiſes. 


(Die Vornahme der Taufen zur Winterszeit betr.) 


im Namen Sr. Majeftät des 
Koͤnigs. 


Das biſchoͤfliche Ordinariat dahier — 
aus Veranlaſſung einer allerhoͤchſten Ent 
fhliegung vom 16. Februar 1828 im 
Benehmen mit der-unterfertigten Stelle an die‘ 
gefammte Geiftlichfeit des Bischums die im 
Abdruck folgende Weifung ergehen laſſen. 


Saͤmtliche Polizey : Behörden. werden 
von ſelbſt bedacht ſeyn, die Patochianen 


auf das Wohlthaͤtige dieſer Anordnungen auf⸗ 


merkſam zu machen, und zu bewirken, daß 
den Seelſorgern in dem Vollzuge all' jene 
zuvorfonmende, Mitwirkung an Fuhrwerk u. 
ſ. w. zu Theil werde, welche geeignet iſt, 
ihnen den Vollzug zu erleichtern. 


Augsburg den 4. Januar 1829. 


le Megierung des — 
* Kreiſes. 


Kammer des Innern, 


Fürft von DertingensWallerftein; 
Präfident.' 


coll. Hofemann. 


Abdruck. 


— — 
Das 
bifhöflihe Ordinariat Augsburg. 
(Taufvornahme zur Winterszeit betr.) 


In Gemäßheit einer allerhoͤchſten Entſchlie⸗ 
ßung vom 16. Febr. d. J. haben die einfchlä: ' 
gigen Fdnigl. Regierungen an das bieffeitige Ort 
dinariat das Unfuchen geftellt, die Haus » Taud 
fen ſowohl in Städten ald auf dem Lande in 
den Wintermonaten zu geflatten, um hiedurch allen 
nachtheiligen Folgen vorzubeugen, die möglicher. 
Meife durch dieBornahme der hi: Taufhandlung 
in den Kirchen den neugebornen Kindern zugehen 
fönnten, 


Im Hinblide auf ben — 
Bund Sr. Koͤniglichen Majeſtaͤt zur 


mdglichften Befdrderang des MWohles Seiner 


lieben Landes: Unterthanen, auf die Sorgfalt der 
Meltern für das Leben ihrer neugebornen Kins 
der, ald auch auf die beftchende, approbirte 
Dis ciplin der Kirche, wird in Uebereinflims 
mung mit ‘den Verfügungen des Erzbisthums 
Münden und Frepfing verordnet: - 


1.) Im Allgemeinen fol die Einführung 


ber Haustaufen nicht ſtatt haben, fondern die 
Kirche der Ort bleiben, wo dleſes heillge. Sa: 
frament im der Megel zu ertbeilen iſt, wie 
ſolches in dem bieffeitigen Rituale, (T. II. 
$. VI. Nro. 2. pag. ı4.) ausdrücklich bes 
flimmt ift. 

2.) Um die Kirchen: Taufe bei kalter Wit: 
terung weniger befchwerlich zu machen, ſoll die 
Zaufpandlung mit etwas Furz vorher erwärms 
tem Maffer dorgenommen werben. Wei fehr 
eindringlicher Kälte mag an Orten, wo- feine 
geheigte Sakriſtey ſich befinder, bie heilige 
Taufhandlung in’einem erwärmten, anftändigen 
Zimmer ded Pfarrhaufed verrichtet werben. 

3.) Weberbieß wird noch geftatter, daß in 
den Winters Monaten bei ränher, ſtuͤrmiſcher 
Witterung, nnd auf ausbrädliches Verlangen 
ber Weltern, die Taufe eines Kindes in dem 
Geburtöhaufe defjelben vorgenommen werben 

mbge. 


4.) In Faͤllen, wo ein Kind ſehr ſchwach, 


und fuͤr das Leben deſſelben Gefahr vorhanden 
iſt, wird ſich der Seelſorger auf erfolgte Aus 
zeige, felbft wenn die fogenannte Noths Taufe 
von einem Layen bereitd ertheilt worden wäre, 


ohne Ruͤckſicht auf die Jahreszeit in das Alters 


liche Haus begeben, um zu mehrerer Sicher—⸗ 


heit die heilige Taufe sub conditione zu 
wiederholen, und bie Eerimonien zu fuppliren. 


5.) Wenn im Winter außer. einem MNoths . 


falle Haus: Taufen auf enifernten Filialen 


ro 


verlangt werden, fo foll nach Erforderniß der —X 
ligkeit dem taufenden Geiſtlichen/ wie dem ihn 
begle itenden Meßner wegen beſonderer Muͤhe 
erlaubt ſeyn, von bemittelten Aeltern hiefür eine 
beicheiden bemeffene Erhöhung der üblichen Stolls 
Tare anzunehmen. 

Da Religions + Unftalten, nach dem liebe⸗ 
vollen Geifte dis Cheiftenthums und der katho⸗ 
liſchen Kirche, nicht nur das moralifhe Wohl 
ber Neugebornen befördern, ſoadern auch zus 
gleich dem phnfifhen ohne Noth keinen Nach⸗ 
theil bringen follen : fo erwartet bie oberhirtliche 
Stelle von dem Eifer und der Liebe der gefamms» 
ten Eurats Geiftlichfeit der Didcefe, daß fie ſich 
genau nad) diefen Anordnungen richten, und 
bey allen ihren fonftigen Paftorals Obliegens 
beiten hie und da einer Unbequemlichkeit und 
Mühe mit Bereitwilligkelt unterziehen werde. 


Gegeben Augsburg den 16 May ı828. 
Bey legaler Verhinderung des Vorſtandes: 
Pichler, funkt. Vorftand. 


€: König, Ser. 


III.) 
Bekanntmachung. 
An BR 
fämtlihe f. Stadt: Kommiffariate, Lands 
und Herrfhafts s Gerichte, dann unmittels 
baren Magiftrate des Oberdonau s Kreifes. 
(Die aufergefehlihe Trauung bayerifher Unterthanen 
in Nom betreffend.) 
Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 
Es tritt immer häufiger der Fall ein,. 
dag Angehörige des Oberbonau » Kreifes 
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fi in fremde Staaten ,. insbefonbere nad 
Kom begeben, um bort Ehen einfegnen zu 
laſſen, welche als im Auslande ohne Fol. 
Genehmigung gefchloffen, das Gepräge ber 
Ungültigkeit an fih tragen. 

Sämtliche Polizey « Behörden werden 
angemwiefen, bie dießfalls beftehenden Ges 
fege in das Andenken der Amts» Angehoͤri⸗ 
gen zuruͤckzurufen, und daß diefes gefchehen 
fey,- mittelft eines eigenen fortlaufenden 
Protofolles zu conftatiren. Bei Ausfertis 
“ gung von Wanderbuͤchern, und Reife: Bes 
wilfigungen nah Italien und Rom, find 
die betreffenden Individuen auf die Folgen 
ungefegliher Verehelihung im Auslande 
jederzeit aufmerffam zu machen. 

Augsburg den 31. Dezember 1828. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
| Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen Wallerſtein 
Praͤſident. 


eoll, Hoſemann. 





IV.) 
Belanntmahung 
An 
fäntliche Polizey: Behörden bes Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


(Die Heransgabe eines Tagblattes unter bem Titel: 
„Das Inland“ betr.) 


Km Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 

Die literariſch- artiftifche Anftalt der 

Cotta ſchen Buchhandlung hat ein fehr 


m—— —— — 


gemeinnuͤtziges Unternehmen begruͤndet, deſſen 
naͤhere Verhaͤltniſſe aus der nachfolgenden 
Bekanntmachung hervorgehen. 

Die unterzeichnete Stelle beeilt ſich, die⸗ 
ſes Unternehmen zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen, und bezweifelt die allgemeine 
Theilnahme zu Gunſten eines Beginnens 
nicht, welches geeignet ſcheint, weſentlich 
zur Beförderung des Gemeinſinnes mitzu⸗ 
wirken, und welchem bereits ein beſonderes 
Merkmal Allerhoͤchſter Billigung durch den, 
ſaͤmtlichen k. Polizey: Behörden geſtatteten 
Ankauf aus Regie⸗Mitteln zu Theil wurde. 

Augsburg den 5. Jänner 1329. 

Kgl. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fürſt von Dettingen Wallerſtein, 
Präfident 


eoll. Hoſemann. 


+ 





Ankündigung 


Das Inland. 


Ein Tagblatt für das Öffentliche Leben in Deutſchland mit 
vorzüglicher Ruͤckſicht auf Bayern. 

Die unter vorflehendem Titel vom Januar 
1829 am erfcheinende Zeitfhrift, von welcher 
täglich ein halber Bogen in Großquartformat 
auögegeben werden fol, wird ber Betrachtung 
und Schilderung des bffentlichen Vroductlv⸗Lebens 
unfered Waterlandes gewidmet ſeyn. Was daher 
diefed in legislativer und ſtaatswirthſchaftlicher, 
in gewerblicher und kuͤnſtleriſcher, in wiſſenſchaft⸗ 
licher und seligidfer, im ſittlicher eudlich und auch 


ı3 


in polltiſcher Beziehung — letzteren Ausdruck im 
engeren Sinne genommen — Bebentendes und 
Jutereſſantes darbieten mag, ſoll in derfelben zur 
Sprache kommen. Die Gegenwart aber, fo wie fie 
in den einzelnen Erfcheinungen des Tages fragmens 
tarifch ſich darftellt, fol Durch hiſtoriſche Zugabe 
Leben und Bedeutung erhalten. Was dem Raume 
nach nicht ausgeführt werden Fan, foll wenigftens 
nach Möglichkeit angezeigt und angebeuter wers 
ben. Dagegen wird es dem Inlande, fo oft es 
Beduͤrfniß iſt, nie an den ndthigen Beilagen fehlen. 

Die Zeitſchrift wird ſich kelneswegs allein 
auf Bayern befchränken, fondern ihre Aufmerk⸗ 
famfeit, wie zunaͤchſt allen Nachbarsfanden, fo 
vornehmlich auch Defterreich, Preußen und übers 
baupt dem gemeinfamen deutſchen Waterlande 
zuwenden. Was bier wie dort das ganze gel⸗ 
flige und materielle Leben der Länder und Vbiker 


Förderndes, und Weiterentwidelndes hervortritt, 


wird fie auf das Sorgfältigfte beachten. Selbſt 
bad Ausland, Italien und Frankreich, Ungarn 


und Polen, England, Skandinavien u, f. m. 


follen nicht Überfehen werden. Denn auch biefe 
Länder und ihre wiſſenſchaftliche, tünftlerifche, 
induftrielle und politifhe Cultur werden nicht 
felten zu belehrenden Verglelchungen und Ruͤck⸗ 
blicken auf unſer eigenes Daſeyn Veranlaſſung 
geben. 

Die Erreichung eines fo wuͤnſchenswerthen 
Zweckes zu fihern, hat eine fchon jetzt beden⸗ 
sende Anzahl der ausgezeichnetſten Gelehrten 
and. Künftler, fo wie, der bemwährteften Politiker 
unfered Vaterlandes zu shäriger Mitwirkung ſich 
dereiniger, hat die hoͤchſte koͤniglich bayerifche 
Staatsregierung dem Unternehmen jede mögliche 
Mitgabe aus dem Schafe des bey ihr ange 
bäuften und fortwährend eingehenden Materials 
zugeſagt; befriedigende Ausbeute ift daher dem 


Lefer verbuͤrgt, der im gedrängter Zufammens 


ſtellung die wichtigften Intereſſen des Vaterlan⸗ 
ded verfolgen, zu lebendiger Theilnapme an 


— a 
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denfelben Stoff und Auregung finden will. Wer 
Immer in dem Gebiete feiner geifligen oder prak⸗ 
tiſchen Thärigkeit zur dffentlichen Mirtheilung 
Geelguetes und Plangemäßes findet, mdge 
gleichfalls dem Vereine fi anfchließen. 

Der äußern Unordnung des Stoffes nach 
wird das Blatt in drei verfchisdene Abrheilıne 
gen zerfallen. x 

Die erfle wird gedrängte Original; Auffaͤtze 
unter folgenden Rubriken enthalten: 

A. Geſetzgebung; Anzeige und kurzer 
Inhalt der ſaͤmtlichen allerhöchften Sidniglichen 
Verordnungen, im hiſtoriſchen und materiellen 
Zufammenhange gegeben, und im ſofern erläue 
tert; ähnliche, jedoch kuͤrzere Anzeige der wich: 
tigften legislativen Erzeugniffe des Auslandes; 
Verhandlungen der Stände, zunaͤchſt der baye⸗ 
riſchen. mad dann auch derjenigen anderer kon⸗ 
ſtitutioneller Staaten; allgemeine Staats: Eins 
rihtungen und Anordnungen im größeren Zus 
ſammenhange nach Weſen, Zweck und Erfolg 
überſichtlich dargeſtellt; wichtige noch ſchwebende 
Fragen wiſſenſchaftlich erdrtert. 

B. Staatswirthſchaft; ihre bedeu⸗ 
tendſten Intereſſen dem Layen nahe gebracht, 
Ihre Zwecke und Beſtrebungen erklärt, ihre 
Refultate angezeigt. N 

C. Wiſſenſchaft; ihre wichtigften Er⸗ 
zeugniffe Im Vaterlande, ihre Pflege auf um 
feren Univerfiräten und anderen höheren Unter: 
richts:Anſtalten, fo wie auch insbefondere durch 
bie hieſige Akademie; — die Tageẽe geſchichte 
dieſer Juſtitute. 

D. Kunſt; eben ſo nach allen ihren 
Zweigen; zunaͤchſt die bildende mit ſpeziel⸗ 


‚ler, fortwägreroer Ruͤckſicht auf die k. Kuuft 


Akademie und deren Toͤchter⸗ Anſtalten, dann 
auf Öffentliche Werke des Landes, und endlich 
auf Privat» Erpeugnifle jeder Mrs; Kunftfanm: 
lungen; Theater; Muſik. 
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B. Sitttiches Leben der Nationz: V 
Volks ſchulen nach ihrer Beftimmung ‚und Mich⸗ 
tung, ihre einzelnen und ‚Gefamt > Refultate,. 
and) von ihnen je zuweilen das Wichtigſte ih⸗ 


ver Tageegeſchichte; National s Vergnuͤgungen 
und Feſte; Eigenthämlichkeiten der Bolköftämme. 
F. Religion, nur in Beziehung zu dem 
Staate und in ihrem allgeme inen Charakter. 
6G. Gewerbe; kommerzielle und techniſche 
Induſtrie, insbefondere auch Landwirthſchaft in 
verwandter Beziehung; das Wichtige des Neuen 
im Vaterlande mit dem und Miffenewertheften 
und Anwendbarften des Yuslandes. 
Diefem . erften, größeften Theile 
ſchrift fol fih In 
Abfchnirt anſchlleßen, eine 
zählung der wichtigſten, fogenannten politiſchen 
Tages: Neuigkeiten im uͤberſichtlichen Zuſammen⸗ 
hange, wo udthig; mit Hinweiſung auf die 
Quellen und mit Andeutungen über den Geiſt 
und Zufammenhang der politifchen Journaliſtik. 
Endlich wird ein dritten, nicht zu entbeh» 


rerider Theil die fogemannten Antelligeng Artikel, 


Notizen verfchiebener Art enthalten : Anſtellun⸗ 
gen, Befdtderungen und Sterbefälle der Staats⸗ 
Beamten, Zufammenftellung der Biltualien 


Preife, Geld: und Wechſel Courfe u. f. w., und 


dann namentlich aud, da das Blatt von Müns 
chen ausgeht, bie Fremden s Bergeihuifle, die 
Theater r Anzeigen und andere ähnliche Novitaͤ⸗ 
ten dieſer Hauptſtadt. 

Der Jahrespreis der Zeirfchrift hier am Orte 
iſt auf ınfl., vierteljährig zahlbar, beftimmt. 
Den auswärtigen Abſatz übernehmen unter ben 
billigflen Bedingungen die fämtlichen refpefriven 
Poftämter und Buchhandlungen. 


München den 20. Dezember 1828. 
Eiterarifchsartiftifche Anftalt der J. G. Cotta’; 
ſchen Buchhandlung · 


— —— — 


| der Zeit⸗ 
jedem Blatte ein zweiter 
Höchft gedrängte Auf⸗ 


16: 


Betanntmahung. 

(Die Yrifung derjenigen Geiſtlichen, weite ih um. 

Shqhul⸗ Beire fizien bewerben wollen ; betrif-) 

Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Montags den 15. Februar d. J. und, 
an den darauf folgenden Tagen wird an dem. 
Sitze der k. Kreis, Regierung die Prüfung. 
derjenigen katholiſchen Geiftlihen vorge: 
nommen werden, welche fih um Schul⸗Be⸗ 
nefizien zu competiren gedenken. Die zur er⸗ 
waͤhnten Pruͤfung ſich ſtellen wollenden ha⸗ 
ben ihre mit Zeugniſſen des biſchoͤflichen 
Ordinariats, der betreffenden Polizei + Ber 
Hörde und des Diſtrikts⸗ Schul: Infpeftors 
zu verfehenden Gefuhe um Zulaffung zu 
diefem Concurfe längftens bis zum 5. der 
bruar bei der unterfertigten Stelle einzu⸗ 
reichen, und fid am Vorabende des 16" 
Februars bei dem k. Regierungs » Präfidials 
Sefretariate zu melden. | 

Uebrigens wird es denjenigen Prieftern, 
welche Schulbenefizien bereits proviforifeh 
erlangt, und Bisher weder den Schulbene⸗ 
fiziaten⸗, noch Pfarr- Coneurs beſtanden 
haben, zur Pflicht gemacht, dem gegn⸗ 
waͤrtig ausgeſchriebenen Concurſe ſich zu un⸗ 
terziehen. 

Augsburg am 8. Jänner 1829. 
Königl. Regierung des O. D. Kreifed. 

Kammer des Innern. 
Fürft v. Detting. Wallerftein, Präfibent. 


eoll, Hofemann. , 


 —— 
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17 
VI.. | 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Polizei⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Die Behandlung der Braud-Verſicherungs- Geſchaͤfte 
in gemiſchten ſtaudesherrlichen Orten betrff ) 
Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs, 

Nah einer Entſchließung des Fönigl. 
Staats: Minifteriums des Innern vom 11. 
Dftober vorigen Yahrs ift das bisherige 
Verfahren hinfichtfich. des Behandlung der 
Brand: Berfiherungs:Gefchäfte in gemifch: 
ten ftandesherrlihen Orten, bezüglich auf 
Führung der Brand s VBerfiherungs s Katar 
fer, und der Behandlung der Verwal: 
tungs » Gefchäfte, auch fernerhin zu beob: 
achten, da biefe Kompetenz in Beziehung 
auf diefe allgemeine Staats; Auftalt nicht 
in dem Befige der Diftrifts ; Polizei: Ge: 
walt an und für fih, vielmehr in der’bes 
fondern ducch den Art. 27 der Brand: Ber: 
fiherungs: Ordnung ausjefprochenen Ueber⸗ 
tragung gegruͤndet ift. 

Augsburg den 4. Jaͤnner 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Jnunern. 
Fürſt von Dettingen: Wallerflein, 
Präfident.. 


eoll. Hoſemann. 
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VII.) 
Bekanntmachung. 
| Au 
fämmtliche Fönigl. Rentämter des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Die zu Gerlichts⸗Dieners⸗ und Boten-Stellen taug⸗ 
lichen Penſionaͤre und Quieszenten betreffend) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


Dem koͤniglichen Staats-Miniſterium 
der Juſtiz ſoll durch das Staats-Miniſte⸗ 
rium der Finanzen ein genaues Verzeichniß 
aller zum Finanz-Reſſort gehörigen 
Penfionäre und Quiesjenten, welche zur 
Wieder + Anftellung als Gerihts: Die 
ner und Boten tauglich find, unter Ans 
gabe der Bezüge derfelben, ihrer Qualifi: 
eation, und der Urfache ihrer Quieszierung 
oder Penſionirnng mitgerheilt werden, 


Sämtliche f. Nentämter des Oberdonau⸗ 
Kreifis erhaften daher den Auftrag, über 
fämtliche in ihren Amts: Bezirken zur Zeit 
vorhandenen dergleichen Individuen auf den 
Grund ihrer Penfions ; Zahlungs : Bücher, 
und fonftiger aftenmäßiger Motizen, und im 
Mangel diefer auf den Grund der darüber 
anzuftellenden Recherchen:, und der nöthigen 
Falls zu erholenden ärztlichen Zeugniſſe über 
angebliche Dienftess Unfähigkeit, ein tabella; 
riſches Verzeichniß zu: verfaffen,. und folches: 
in folgende Rubriken abzutheilen: 
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1.) Vorsund Zuname des Quieszenten 
oder Penfionärs; 


2.) Wohnort beffelben; 
3.) Geburtsort, und Jahr der Geburt; 


4.) Familien : Berhältniffe, ob 
a.) ledig, oder 
b.) verheurathet, oder 
c.) im Wittwer s Stande? 
d.) Zahf der unverforgten Kinder; 


5.) Religion; 
6.) Anfäfigkeit, Vermögen, ober bis: 
heriger Erwerb; 
7.) frühere Anftellung und Dienftesleis 
ftung im Eivil : und Militär» Zach; 
3.) Zeit und Urfache ber erfolgten 
Quiescierung oder Penfionierung; 
9.) Betrag des Penfions - Gehalts oder 
Quiescenz⸗Bezuges; | 
10.) Kaffe, auf derem Nechnung berfelbe 
bezahle wird; 
11.) Pflihtmäßiges Gutachten über bie 
Tauglichkeit und Befähigung des Penfiondrs 
oder Auiescenten 


a.) zum Dienft als Gerichtsdiener 
hei einem Lands oder Stadt: Gericht; 


b.) zum Dienft als Bote bei einer 


Juſtiz ⸗ Stelle. 
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Das nach dieſen Direktiven anzufertis 
gende tabellariſche Verzeichniß, oder anſtatt 
deſſen eine Fehlanzeige wird binnen 8 Tagen 
von Empfang dieſer Weiſung von fämtli« 
hen Rentämtern zuverläßig erwartet. 


Augsburg den 29. Dezember 1388. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer der Finanzen, 


Fürft von Dettingen Wallerftein, 
Präfident. 


Kopf, Director, 


coll, Vogel. 


VII.) 
Befanntmahung. 


An 
fämtfiche unmittelbar berichtende Behörden. 
. (Eine Gefhäfts = Form betrif.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Könige. 


Allen an die k. Regierung unmittelbar 
berichtenden Behörden wird hiemit bie 
MWeifung in das Gedaͤchtniß zurückgeführt, 
daß dem Betreffe ftets die Bezeichnung, der 


berichtenden Behörde beigefügt werden müße, 
und daß der Betreff folgende Form zu ers 
halten habe: 
8 Landgericht (Rentamt) | Schul: Js 
ſpektion N. N.” ꝛc. Betreff. u. ſ. w. 
Augsburg den 3. Jaͤnner 1829. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonan⸗ 
Klreiſes. | 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 


eoll. Hoſemann. 


IX) | 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Die Pflege⸗Toſten für helmathloſe Individuen, welche 
vorſorglich einer Gemeinde zugewieſen worden find, 
pro ı83$ betrff.) 

Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 

Diejenigen Polizey Behörden des Ober; 
Donau: Kreifes, melde in dem Falle find, 
für Individuen, welche nach $. 4 und 5 
des Gefeges vom 11. September 1325 über 
die Heimath vorforglich einer Gemeinde zus 
gerwiefen wurden, Pflege: Koften für das 
Etats : Fahr 135% zu poftulicen, deven Er 
fa aus Kreis + Umlagen geleiftet wird, 





werden hiermit beauftragt, binnen 8 Tagen 
a recepto bie Auszeigen über bie indivis 
duellen Bedürfnis Beiträge unter genauer 
Beobachtung der Beftimmungen ander zur 
Vorlage zu bringen, welche in dem litos 
graphirten Ausfchreiben vom 9. Aug. 1827 
Nro. 18005, die Fefiftellung der Verpfle—⸗ 
gungss und Unterhaltss Koften Beduͤrftiger, 
benen blos vorforglich eine Heimath ans 
geroiefen wurde, betreffend, gegeben find. 

Die Anzeigen ober Fehlanzeigen muͤßen 
fräteftens am 25. Jänner d. J. bei unter 
zeichneter k. Regierung eingelaufen ſeyn. 

Augsburg den 3. Jaͤnner 1829, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Zürft von Dettingen: Wallerfteim, 
Präfident. 


eoll. Hofemann. 
Bekauntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Polizey-Behoͤrden bes 
Oberdonau-Kreiſes. 


(Das Gefuh des General-VWikars von Cinelnnatf 
Sriedrih Mefe, um bie Bewilligung zur Samm⸗ 
lang milder. Beiträge für bie ameritanifhe und 

afiatifhe Miffion betreffend.) 


Im Namen Sr. Maieftät des 
0... König. 
Seine Majeſtaͤt der König haben 

auf bie Worftellung bes General:-Bifars 

2 * 
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von Cincinnati, Friedrich Reſe von Hildes— 
heim de pres. 8. September l. J. vermoͤge 
Allerhoͤchſt eigenhaͤndigen Signats vom 27. 
Movember d. J. für dermalen, und Ausnahms: 
weiſe die allergnädigfte Erlaubniß zu urtheis 
fen geruht, im Königreihe Bayern freiwillis 
ge Beiträge zur Unterftügung der amerifanis 
fhen und afiatifhen Miffionen de propa- 
ganda fide, jedoch ohne Zulaßung förmlis 
her Verbindungen zu diefem Zwede, ohne 
irgend einen Zwang, und unter gewöhnlicher 
Aufficht der Polizeys Behörden fammeln zu 
dürfen. 

Diefes wird den fäntfichen Polizey-Behoͤr— 
ben des Dberdonau:Kreifes in Folge allerhoͤch— 
ften Referipes vom 1. 1. M. zur Wiffenfchaft, 
und geeigneten Verfügung andurch eröffnet, 

Augsburg am 51. Dezember 1328, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Rammer des Innern. 
Fürft von Dettingen »Wallerftein 
Praͤſident. 
coll. Heſemann. 


xl.) | 
Bekanntmachung. 
An 
die ſaͤmtlichen koͤniglichen Forſtaͤmter des 
Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Ausdehnung des Verboths des Holz: Handels 
auch auf die koͤnigl. Wald « Lokal» Uuffeher betrff.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. i 
Nachdem vorgekommen ift, daß koͤnigl. 
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Wald :Lofal : Auffeher mehr Holz als fie zu 
ihrem eigenen häuslichen Verbrauch bedür: 
fen, aus den ihrer Aufficht anvertrauten k. 
MWaldungen zu dem Eude gefauft und bes 
zahlt haben, um folches auf ihren Namen 
in bie jährlichen Holz: Abgabs: und Ber 
faufs» Defignationen zu fegen, und dafelbe 
fodann an Andere wieder zu verfaufen, ein 
folhes Verfahren aber ein masfirter Holy 
handel, oder der nächte Weg zu Unterfchleis 
fen iſt, welche aus den wichtigften Beweg⸗ 
gründen dem k. Forft-Perfonal jedes Dienftess 
Grades bereits aufsiftrengfte verboten wurden; 
fo wird hiemit zu Befeitigung eines je: 
den weitern folchen Mißbrauchs, oder eines 
jeden allenfalls aus der Verſchiedenheit der 
übrigen Verhaͤltniſſe, unter welchen der 
Dienſtes-Grad diefer Wald + Lofal  Auffcher 
in Hinficht auf Nemuneration, und Bezah— 
fung feiner Dienſtes⸗Leiſtung, jener des übris 
gen fubalternen kgl. Forſt-Perſonals gegenüs 
ber, conditionirt ift, entflandenen Zweifels 
ausdruͤcklich erklärt, daß das fchon beſtehen⸗ 
de Verbot, vermoͤge deffen dem aftiven f. 
ForftPerfonal der Handel mit Holz, und ans 
bern, wie immer Namen habender Forftpro: 


dukten, bei Vermeidung der auf Dienſtes⸗Ge⸗ 


brechen und Vergehen gefegten Gtrafen ꝛtc. 
allgemein unterfagt ift, auch auf diefe Fön, 
Wald sLofal: Aufjeher , ohne Ruͤckſicht oder 
mindeften Unterfchied fich erfiredfe, und daß 
daher denfelben, wenn in ihren jeweiligen 
Functions s Remunerationen entweder gar 
Beines, oder zur Deckung ihres eigenen 
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Bedarfes nicht hinreichendes Holz ſchon begrif- 
fen ift, ſelbſt im freyen Kaufs-Wege ein groͤſ⸗ 
ſeres, als zu dieſem Selbſt-Verbrauche er; 
foderliches Quantum nicht verabfolgt, und 
ſohin auch nicht in die, bei den normalmaͤſ—⸗ 
fig gewöhnlichen Forftproducten: Verwerthun⸗ 
gen zu führenden Abgabs : Defignationen ges 
fegt werden dürfe. 

Jedes k. Forftamt hat demnach dicfe Erz 
fäuterung feinen untergeordnesen Revier⸗Foͤr⸗ 
ftern durch förmliche, den Reviers Akten eins 
zuregifteirende Amts» Aufträge zur Wiffens 
fhaft, und Nachachtung zu eröffnen, fomit 
alle in feinem Amts-Bezirke dermal active k. 
Wald »Lofals Auffcher vorzurufen, denfelben 
diefes Verbot ad protocollum deutlich bes 
fannt zu machen, fie darüber, daß fie fich 
demſelben vollfommen, bei ihrem abgelegten 
Dienftes » Eide übrigens ohne irgend eine 
Veränderung bes mit ihnen dermal beftehens 
den Dienft » Vertrages fügen, nachträglich 
in's Handgelübde zu nehmen, und diefes Pros 
tokoll fodann urfchriftlich anher einzubeföre 
den; übrigens aber bei feinem dmtlichen 
Zorftproducten »Debit fich ſelbſt genau dar 
nah zu achten, fo wie bei fünftigen, in 
diefer Auffehers; Klaffe vorfallenden Veräns 
derungen den nen eintretenden Individuen 
fogleich zu erklaͤren, daß fie in Hinficht auf 
die für ihre jeweilige Remuneration zu über; 
nehmenden Dienftess Pflichten über den ihr 
nen anzuvertrauenden Wald⸗Begang ganz in 
daſſelbe Verhaͤltniß, wie die k. Forſtwarte, 
Stations / und Revier⸗Gehilfen einzutreten, 
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und daher auch ihren eigentlichen Dienſtes⸗ 
Eid nach der gleichen Form, wid mit der 
nämlihen Dienftes » Disciplinarifchen Wir: 
fung abzulegen haben, wie dieſes für die 
eben genannten Dienftes:Stuffen vorgefchrier 
ben ift. 

Sollte fih gegen Erwarten, der Ein 
oder Andere der igigen Local: Auffeher wei⸗ 
gern, das oben bezielte nachträgliche Hands 
gelübde zu Teiften: fo koͤmmt diefer Umftand 
nicht blos im Protocolf zu bemerken, fondern 
das kgl. Forftame hat auch feinen gutachte . 
fichen Vorſchlag zur anderweiten Befegung 
des betreffenden Wald⸗Beganges fogleich ans 
her vorzulegen. 

Augsburg den 24. Dezember 1828. 


Königliche Regierung des Oberdonatts 
Kreifes. 
Kammer der Finanzen. 


Sürft von Dettingen -Wallerftein, 
Präfident. 


Kopf, Direktor. 


coll, Bogl, 





X) 
Befanntmahung. 

(Die Erledigung der Pfarrey Windelsbad betr.) 
Im Namen Sr Majeſtaͤt des 
Königs, 

Durch die Weiter Beförderung des Pfars 
vers Bullemer ift die Pfarren Windel 
bad, Dekanats Leutershauſen, ‚erledige 
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worden, deren jährliche Einkünfte und Laften 
" im der abgefchloffenen Faffion vom Jahre 
1810 in Nachftehendem berechnet find: 
1.) an ftändigem Gehalte a.) an baarem 
Gelde zu 24. fl. s0fr., b.) Geld: Anfchlag 
von 10 Klfte. gemifchtem Brennholz und 
300 St. Wellen zu 65 fl. s0fr.; 2) aus 
Realitäten, wozu außer den zu 50 fl, ver 
anfchlagten Pfarr» Gebäuden, 4 Tgw. Gars 
ten, 23 Meg. Aecker, und 53 Tgw. Wies 
fen gehören, zu 168 fl. 45 fr.; 3.) aus 
Rechten, worunter 357 fl. 6 Er. zehentherr⸗ 
liche Bezüge begriffen find, zu 389 fl. zoifr.; 
und 4.) an Stoll: Gebühren mit Einfhluß 
von 40 fl. Beichtgeld zu 170 fl, 59% kr. in 
Summa 818 fl. 454 fr. Mach Abzug der 
gaften, welche in ı fl. 48 fr. Perceptionss 
Koften und 75 fl, für die Haltung des Fis 
lial⸗Dienſt⸗Pferdes beftehen, zu 76 fl. 48 kr., 
betragen die reinen Einfünfte 741 fl. 574 fr. 
Die Bewerber haben fih binnen 6 Wo⸗ 
hen Vorfchriftsmäßig zu melden. 
Ansbach, den 4. Januar 1329. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Lu tzz. 


Memminger. 


— ———— — 


Dienſt⸗ Kreis» und andere 
Rotizen. 





- Der bisherige Acceffift des k. Appella⸗ 
tionss Gerichts zu Ansbach, Guſtav Adolph 


MWaffer, hat als Patrimonial: Gerichts 
halter I. Klaffe des k. MWechfel :Appellas 
tions: Gerichts » Affeffors v. Halder für def 
fen Parrimonial ; Geriht Burtenbad 
(allodiafen Antheils) die Genehmigung bey: 
der koͤnigl. Kreis » Stellen erhalten. 





Vermöge allerhöchfter Entfchliegung vom = 


11. Dezember 1823 wurde bie Pfarrey 
Pfronten, k. Landgerichts Füffen, dem 
für den gegenwärtigen Erfedigungs:Fall ein: 
getretenen Vorſchlage des Herrn Bifchofs 
von Augsburg gemäß, dem Pfarrer Georg 
Guggemoos in Köngetried, & Landges 


richts Mindelheim, allergnädigft Übertragen. 





Nachträglihe Belanntmahung 
ad pag. 1364 bes Kreis : Intelligenz» Blattes 
von bem Jahre ı827. 


Nach bem erfolgten Ableben des Gemeindes 
Pflegers Johann Kdnig zu Finningen wurde 
Leonhard Geiger ald Gemeinde: Pfleger das 
ſelbſt gewählt, 


Tl 


Bekanntmachungen derKtreis: Behörden. 





13. (Belanntmahung.) 

Da fich auf die zweimalige Verlaufs Aus: 
fohreibung des Roman Gerſtlacher'ſchen 
Unwefens zu Bachern kein Käufer gemeldet 
hat; fo wird zum Verkaufe deffelden auf den 


| 


u» 


ri 
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26. kuͤnftigen Monats Vormittags 9 Uhr Tags⸗ 
fahrt anberaumt, und ſich wegen des Gutsbe⸗ 
ſtandes auf. die Ausſchreibung vom 50. Juny 
db. 3. (Kreid s Inteligenzblatt Nro, 23,) bes 
zogen. 
Friedberg den 16. Dez. 1828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 





(Ediftal» VBorladung.) 

Gegen den Bauer Franz Fofepp Steuer 
von Leiblodhsberg, Gemeinde Sigmarszell, 
welcher fich felbft dem Concurs, Verfahren uns 
‚terwosfen bat, werben folgende Ediktal⸗ Tas 
ge andgefchrieben : | 

1.) zur Unmeldung und Nachweifung ber 
Hoderungen auch zum nochmaligen Verſuch eis 
ned Nachlaßes, Dienfttag der 20te Jänner 1829; 
2.) zur WVorbringung der Einreden Donnerstag 
der 19te Februar 1829, und 5.) zur Schluß s 
Verhandlung und zwar fir die -Meplit Dons 
nerötag ber 5te März, und für die Duplik 
Sreitag ber 20te März 1329, jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. 

Sänmtlihe Gläubiger des Franz of. 
Steuer werden zu ben vorbeflimmten Tags⸗ 
Fahrten unter dem Mechts » Nachtheile vorges 
- laden, daß das Nichts Erfcheinen an dem ers 
fen Ediftö » Tage die Ausfchließung der Foder⸗ 
ungen von der Concurd» Maße, an den übris 
geu aber ben Verluſt der jedesmal vorzunehmens 


2.) 


den Handlungen zur Zolge haben würde, 


Zugleid; werden biejenigen, welche Etwas 
von dem Mermdgen des Gemein Schuldners 
beſitzen, aufgefobert, ſolches bei Vermeidung 
bes doppelten Erſatzes mit Vorbehalt ihrer Rech⸗ 
te bei Gericht zu übergeben, 
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Auch wird bekaunt gemarbt, daß das ganze 
Vermoͤgen bed Gemein⸗-Schuldners auf 28356 fl. 
geſchaͤtzt ſey, während der bisher bekannte 


‚Schulden » Stand, worunter ſich die Bevorzug⸗ 


ten und Kppothefen =» Schulden auf 5465 fl. 
46 Er. 2pf. ſtellen, auf 5754 fl. 23 kr. 2 pf. 
ſich belauft. 
Lindau den 2iten Dezember 1828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lie. Mindler, Landrichter. 


——— 


(Belfanntmadhung.) 

Auf Andringen eines Hyporhefar + Gläubis 
gers werben die Realitäten des Franz Schus 
fer zu Gundelfingen im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung zum dffentliben Verkaufe gebracht, 
und biezu Termin auf Donnerstag den 22tem 
Jänner 1329. im Orte Gundelfingen angeſetzt. 

Dieſelben beſtehen: 1.) in einem gemauer⸗ 
ten Wohnhaus mit Anbau, Haus Nro. 252. 
2.) in einem befonders gebauten Stadel; 3.) in 
13 Diertl. Tagw. Grasgarten beym Haus; 4.) 
in ber ganzen Gemeinde s Gerechtigkeit ; und 
5.) in circa 9 Morgen Ueder; alles Iudeigen. 

Hiezu werben Kaufss Liebhaber eingeladen, 
und haben ſich Gerichts « Unbefannte über Vers 
mdgen, und Leumund legal autzuweifen. 

Lauingen am 22. Dezember 1823. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 

Roͤckl, Landrichter. 


5.) 





(Eviftal»Ladung.) 
Gegen den Koloniften Boll von Kleins 
Hobenried bei Karlshuld ift das Erkenntniß 
auf Erdffuung des Univerfals Eoncurfes rechts⸗ 
träftig geworden, 


4.) 


* 


% 
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Es werden daher folgende Edikts, Tage und ihres Beyſtaͤnders im rechrliche Werbindlichs 


feſtgeſetzt: 

1.) zur Anmeldung ber Foderungen und bes 
ren rechtlichen Nachweifung Mittwoch der 21. 
Fanuar 1829; 2.) zu Vorbringung der Einres 
den, Donnerdtag ber 19. Februar, dann 5.) 
zum Schlußs Verfahren, und zwar a) zur Replik 
Samstag der 21. März, und b) zur Duplif 
Samstag der 4. April 1329. fo daß fich der 
Duplifs e Termin am Samſtag ben 18, April 
ſchließt. 

Wer daher immer an bie gegenwärtige Con» 
eurds Maffe des Stephan Bo LI eine Foderung 
zu machen gedenft, wird vorgeladen, fich am erften 
Edifts » Termin unter Etrafe des Ansſchluſſes 
von gegenwärtiger Maſſe, am den Übrigen Ter⸗ 
minen aber bey Strafe bed Ausfchlußes der jes 
bestmaligen Handlung, zu melden, 

Uebrigens wird den Ereditoren zur Darnach⸗ 
achtung Nachricht gegeben, daß auf das auf 
756 fl. gefhägte Immobiliars Vermdgen für 
1011 fl. Hypotheken In das Hypothekenbuch eins 
getragen fey und dat Mobiliar Vermögen nach 
der Schaͤtzung 176 fl. betrage. 

Meuburg den 22. Dezember 1828. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
(Der & Landrichter verhindert.) 
Dillmann 1. Affeffor. ; 


5) Betanntmadung:) 

Dad Erkenntniß vom 21, Auguft db. J., wos 
durch befchloffen wurde, für den Bauer Joſeph 
Bbaele zu Hiltefingen eine Kuratel zu 
beſtellen, und dieſes dffentlich befannt zu mas 
chen, ift in Rechtskraft erwachſen. Auf Antrag der 
Surereffenten wird dieſes zur dffentlichen Kennts 
niß gebracht, damit fidh mit ihm Niemand ohne 
Borwiffen und Beyſtimmung feiner Ehefrau, 


Reiten einlaffe, indem fich fonft Jeder felbft zus 


äufchreiben hätte, wenn die mit ihm eingegan» 
genen Rechts = Gefchäfte, und Merträge als uns 
verbindlich filr Ihm und feine Familie betrach⸗ 
tet werden, unb ohne rechtliche Folgen bleis 
ben, oder für ben andern Theil Schaden nad) 
fih ziehen würden. 

Zürfheim am 25. Dezember 1328. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


— — 


Gerſtelgerung.) 
Das Anweſen des Michael Schloͤgel zu 
Unterroth, welches aus einem Wohnhaus, 
mit Stadel, beſonderm Stadel nebſt Wohnung, 
Garten, Gemeinde-BGerechtigkeit, 4 Ichrtn. 
Aecker und Wiek Gruͤnden beſteht, und anf 
1250 fl. gefchägt ift, wird auf Andringen eines 
Hpypotbefar » Gläubigers Dienftags ben 27. 
Jaͤnner 1829 dffentlich im Gerichte» Locale das 
bier verfleigert, wozu Kaufs » Luſtige einges 
laden werden. : 
Sllertiffen den 24. Dezember 1828. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 

Merklin, Landrichter, 


6.) 





(Befanntmachung.) 
An der WVerlaffenfchafts» Sache des ledi⸗ 
gen Conrad Hoͤlzle von Ried, der Pfarrei 
Engetried, Paͤchters des hieſigen herrſchaft⸗ 
lichen Braͤuhauſes werden alle diejenigen, wels 
he aus was immer für einem Rechts » Titel 
Anſpruͤche an die Maffe zu machen haben, 
aufgefodert, ſolche bis zum 28. Jaͤnner 1329 


7) 
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um fo mehr bei unterfertigtem Gericht nachzu⸗ 
weifen, und geltend zu machen, ald außer def: 
fen bei Auseinanderfegung der Berlaffenfchaft 
hierauf Feine Rüdfihe mehr genommen werben 
Tann, 


Dfterberg den 23. Dezember 1328. 


Sreiherrlih von Poinkau'ſches Patrimonial- 
Gericht J. Klaffe. 


Mothenfelder, Patrimonialrichter, 





(Edietals BWorladung.) 


Dominitus Huber Metzgermeiſter in Mins 
delheim hat fi) Zahlungsunfähig erflärt, und 
wegen offenbarer Ueberſchuldung dem Gants 
rechtlichen Verfahren unterworfen, 


Es werben daher die gefeglichen Epiftss 
Zage nämlich: 1.) zur Unmeldung der Fode⸗ 
rungen, unb derem gehdrigen Nachwelfung auf 
Donnerötag den 29. Fänner; 2.) zur Vorbrins 
gung der Einreden gegen die angemeldeten os 
berimgen anf Donnerötag den 26. Februar; 
3.) zur ſchluͤßlgen Verhandlung, und zwar für 
die Replik auf Donnerstag den 12. März und 
für die Duplik auf Dienftag den 31. März 
1829 jedesmal Morgens 8 Uhr feftgefett, und 
biezu fämtliche unbelannte Gläubiger des Schulds 
mers hiemit bffentlich unter dem Mechts s Mache 
theile vorgeladen, daß die Nicht; Erfchelnenden 
am erftien Edictd » Tage die Ausfchliefung ih⸗ 
rer $ederungen von der gegemwärtigen Eoncurds 
Maffe, die NichtsErfcheinenden an den übris 
gen Edicts » Tagen aber die Ausſchlleßung mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zu gewärtigen haben. 


.) 
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Zugleich werden diejenigen, welche Irgend 
Etwas von dem Wermdgen des Gemein: Schulds- 
nerd in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, folches um⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 
Uebrigens werden die fämtlichen Bethei⸗ 
ligten vorläufig darauf aufmerffam gemacht, 
bad das Geſammt, Wermdgen bed Gemeins 
Schuldners nach gerichtl. Schägung nur 1268 fl. 
16 Er. betrage, dagegen der bereits bekannte 
Schuldenftand fi) auf 2197fl. 48 Er. belaufe, 
und bavon 1995fl. 4a fr. auf dem Anweſen 
des Schuldners gerichtlich verfichert feyen. 

Mindelpeim den 29. Dezember 1828. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Leixl, Landrichter. 


9.) (GBGekanntmachung.) 

Ale diejenigen, welche aus was immer für einem 
Rechts «Titel an die Verlaffenfchaft der dahler 
verftorbenen Gerichtsfchreiberd » Wirtwe Kathas 
tina Wager, gebornen Märkel, Zoderungen 
zu machen haben, werben andurch aufgefodert, 
folbe binnen 50 Tagen, von diefer Einruͤckung 
an gerechnet, bei unterfertigtem Gerichte nach: 
zumelfen, und geltend zu machen; widrigenfalls 
bie Erbö: Maffe, ohne alle Rüdficht auf die 
Innerhalb des bemerkten Termins nicht angemels 
beten Foderungen, an die rechtmäßigen Erben 
ansgeantwortet werben wuͤrde. 


Mindelheim am 29. Dezember 1828. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Randrichter. 
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10.) (Edictal- Ladung.) 


Johann Mayr, Shlöners » Sohn von Fre 
fee, Soldat beim E. 4. Ehevaurs Legers: Regis 
ment, wird feit dem rufifhen Feldzuge vermißt. 

Auf Andringen feiner Verwandten um Aus⸗ 
folglaffung deffen Vermögens, beftehend in 400 fl. 
Kapital und 165 fl. Zinfen, wird Johann Mayr, 
oder feine rechtmäßige Descendenz biemit vorge« 
laden, fich in Zeir von ſechs Monaten hlierorts 
zu ftellen, oder den Aufenthalt anzuzelgen, 
außerdem Mayr für verſchollen erklärt, und 
fein Vermdgen den naͤchſten Verwandten gegen 
Kaution ausgehändigt werben wird. 

Kaufbeuern am 50. Dezember 1328. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bifani, Landrichter. 





11.) (Belanntmadhung.) 
Nachdem fich bei der Verſteigerungs⸗ Tags» 
fahrt des Leonhard Mert’fhen Gants Ans 
wefend zu Dberbaufen am 16. died Fein 
Kaufd » Liebhaber gemeldet bat; fo wird hiemit 
biefes aus einem Wohnhaus, Stadel und Stals 
lung mit Ziegeln gededt unter einem Dad, 
4 Tagw. Garten, Gemeinde: Nußen, $ Ichrt. 
Ackers im Thal, und 13Ichtt Ackers am Berg, 


und dem fogenannten Eichenlohtheil beſtehende 


Gantgut, Dienſtags den 20. Jaͤuner 1329 früh 
9 Uhr wiederholt in Hiefiger Gerichts « Canzley 
dem dffentlihen Verlaufe plus licitando audges 
fegt, wozu Kauf: Luftige eingeladen werden, 
Goͤggingen den 50. Dezember 1323. 
"Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 
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12.) Bekanntmachung. 

In Folge hoͤchſten Regierungs⸗-Beſchluſſes 
ddo. 50. d. M. wird Samstags den 14 Febr. 
1829 Vormittags das von dem Titl. Dom⸗Ka⸗ 
nonifer, und Pfarrer bisher bewohnte in dem 
Joſephs-Gaͤßchen gelegene, und mit Lit. C. 
Nro. 84 und 85 bezeichnete Haus nebſt Gärts 
chen unter den für Staatd - Realitäten: Vers 
täufe beftehenden Normen vorbehaltlich hoͤchſter 
Genehmigung. verfteigert werden. 

Kaufs » Liebhaber werben hiemit zur Verſtei⸗ 
gerung eingeladen. 


Augsburg den 51. Dezember 1328. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Schleicher, Rentbeamter. 





13.) (Belanntmadhung.) 

Das zur Concurd = Maffe der Benedikt 
Remmel'ſchen Eheleute in Naffenbeuern 
gehdrige Anwefen, beftehend a) in einem kgl. 
lehenbaren Wohnhaufe mit Stallung, Stabel, 
und Hofraityung; b) In ber Gemeinde » Ges 
rechtigkeit ; ec) in 4 Jchrt. kgl. beftandbaren 
Aders; und d) in 3 Tgw. eigenen Maads 
wird nah dem Untrage der Bläubiger am 
Dienftag den 27. Jaͤnner 1829 einer nochmali- 
gen dffentlichen Verſteigerung unterftellt, wozu 
Kaufs Liebhaber Vormittags 9 Uhr in ber 
Landgerichts⸗Kanzley dahier zu erſcheinen haben. 


Mindelheim am 51. Dezember 1828. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
| „Kell, Landrichter, 
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14) (Gerften: Verkauf.) 


Donnerflage am 15. d. Mts. Vormittags 
wird der auf dem Kaften zu Mering vorban« 
dene Gerfiens Vorrat zu 80 bis 90 Schäffel 
vom Frucht» Yahr 1828 in der Rentamts⸗Kanz⸗ 
ley dahier dffentlich verfleigert, wozu Kaufss 
Luftige eingeladen werden. 


Friedberg am 1. Jänner 1829. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 


Weybner, Rentbeamter. 


15.) 6b) (Edictals Ladung.) 


Alois Srimminger, lediger Schäfer von 
Untertndrringen, Föniglichen Landgerichts 
Burgau, wird hiemit nah dem Erfenntniffe 
des Ponigl. Appellarions- Gerichts für den Ober⸗ 
Donaufreid vom 15.d. M. auf den Grund des 
Strafgeſetz⸗ Buchs Thl. U. Urt. 465 dffentlich 
vorgeladen, fih binnen einer Frift von drei 
Monaten bei dem unterfertigten Gerichte zu 
fielen, und fich über die gegen ihn vorliegende 
Anfchuldigung eines Diebftapld s Vergehens zu 
verantworten. 


Tuͤrkheim den 29. November 18328. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Wintrich, Landrichter, 


— nn 
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16.) ©.) (Umortifationd» Edict.) 


Der Pfarrkirche Menertöhofen find bie 
Schuld» Urkunden über die unten bezeichneten, 
früher bei der Steuer > Kaffe des fäcularifirten 
Klofterd Roggenburg angelegenen, und dann 
vom Staate übernommenen Kapitalien, wels 
he unter den beigefeten Nummern in dem 
Staatds Paffıv s Kapitalien= Katafter der E. b. 
Schulden » Tilgungs » Spezials Kaffe in Augs ⸗ 
burg eingetragen ſind, zu Verluſt gegangen, 


Da nun die Gemeinde Nenertöhofen um 
Amortifirung diefer Urkunden gebethen hat; fo 
wird der etwaige Inhaber derfelben zu ihrer 
Vorzeigung binnen einer 6 monatlichen Frift mit 
ber Bedrohung aufgefodert, daß biefelben im 
Unterlaffungss Falle für kraftlos erflärt werden. 
Diefe Kapitalien find: 


Sub Nro, 27995 pr. 675fl. 
⸗ s 27996 = 525 ⸗ 
N) »- 279977 » 2250 %# 
⸗ ⸗ 280066⸗ 1200 s 
28007 262, 508. 
a a" 28008 ⸗ 675 s 
⸗ ⸗ 28009 s 1000 s 


Roggenburg den 5, November 1828 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Beislinger, Landrichter. 
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xl): 
Bekanntmachung. 
(Das Denkmal zu Wittels bach betreffend.) 
Im Namen Sr Majeſtaͤt des 
König: 


Der Allesbelebende Blick Er. Maje⸗ 
ftät ded Könige hat auch in Bezies 
hung auf Wittelsbach die Wünfche der 
Oberdonau⸗ Kreis: Bewohner erkannt und 
gewuͤrdigt, ehe felbe vor’ den allerhöchften 


Thron: gebracht wurden. An- eben jenem” 


Tage, welcher die Bekanntmachung: vom 
30. Dez. v. I. in dem Kreissintelligeng 
Blatte Nro: 45. von dem Jahre 1323 ent: 
fiehen fah, geruhten Seine Majeftät ber 
reits, die Samlung zu einem die Stätte 
des Stammfchloffes Wittels bach bezeich- 
nenden Denkmale zu geftatten,. und. ber 


N” 2. den zo Jaͤnner 1829; 


er nn — — — —— —— — —— —— —— — — — 


allerhoͤchſten Genehmigung die Bedingung 
beyzufügen, daß- ber Pönigl. geheime Ober: 
Baurath Klenze, der Profeffor Gaͤrt— 
ner, der Architekt Gutenfohn, und 
mehrere andere Sachverſtaͤndige aufgefos 
dert werben follen, würdige Entwürfe nach 
Mafgabe der bis 1. May d. J. eingeganz 
genen Gelder- zu zeichnen. und felbe vorzus 
legen. Ja, Se. Majeftät der König ger 
ruhten fogar Allerhoͤchſt Sich felbft die Ein; 
fiht diefer Entwürfe vorzubehalten, und for 
mit den Troft zu gewähren, daß die Ent; 
fheidung auf Gutachten Allerhoͤchſt Ih⸗ 
ver Akademie der bildenden: Künfte von 
Allerhoͤchſt Ihnen unmittelbar ausgehen 
werde; ſomit wird neben Meftauration der 
Kirche auch das Denkmal ſchnell in die Wirk, 
lichfeit treten, und-die Welt wird im Kurzen 
an Wirtelbachs bisher oͤder Stelle einen 
” 
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lauten Beweiß treuer EIERN und 
‚neuen Patriotismus erblicken. 
Augsburg den 17. Jaͤnner 1829. 
Praͤſidium 
der Koͤniglichen Regierung des Obers 
Donau Kreifes. 


Fürft von Dettingen Wallerftein, 
Präfident. | 


‚coll. Wilhelm , Sefr. 





XIV.) 


Bekanntmachung. 
Die Meftauration der Kirhe zu Wittels bach bes 
treffend.) 


Im Namen St. Majeſtaͤt des. 


Königs. 


Die unterzeichnete Stelle war bereits in 
dem Spät:Herbite des verfloffenen Jahres zu 
der Kunde gelangt, ber alte von den Bayer'⸗ 
fhen Herzogen kurz nah Zerftörung der 
Burg, in die Burg» Kapelle zu Wittelss 
bach geftiftete Altar, fene bei Abbruch dies 
fer Kapelle in Privat: Hände übergegangen, 
und eine Wieder: Erwerbung deffelden ſcheine 
nicht unmöglich. 


Diefe Nachricht veranlaßte mehrfache 


Recherchen, und endlich gelang es dem fol, 
Regierungs:Präfidio, diefes höchft denkwuͤr⸗ 
dige, hinfichtlich feines Urfprunges fdrmfich 
doeumentirte Objekt um billigen Preis zu 
acauiriren. 

Daffelbe befteht aus einer feufptirten 
‚Heiligen : Familie als Mittelſtuͤck, und aus 
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4 als Zierbe der beiden Flügel verwendeten 
DBasıchiefs. 

Somit wird der Hochaltar der Kirche 
zu Wittelsbach ein fprechendes Denkmal der 
Frömmigkeit unferer Fürften, und einen aus 
allen Stürmen der Zeiten gleihfam durch 
Wunder .geretteten Zeugen der manigfachen 
Schickſale Wittels bachs darbieten. 

Augsburg den 17. Januar 1829. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


Fürft von Dettingen MWallerftein, 


‚Präfident. 


coll, Hofemann. 


XV.) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Polizei» Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Die Beförderung der Obſtbaum-Zucht betr.) 


Am Ramen Sr. Majeftät des 


Königs. 
Nachdem Seine Königliche —— 


Allerhoͤchſt zu genehmigen geruht haben, 


dag von der 'gekroͤnten Preisſchrift des k. 
Hofgaͤrtners Wilhelm Ba unter dem 


Zitel: 
„Gründlicher Untekricht in der 


praftifhen Obſtbaum-Zucht“ 
eine Anzahl Druck: Eremplare zur Vefoͤrde⸗ 


. — —— r 


‚5 


rung biefes wichtigen" Cultur⸗ Zweiges den 
Gemeinden, und insbeſondere denjenigen 


Kommiſſionen und Ausſchuͤſſen, welche in 
Städten und auf dem Lande nach der von 


Seiner Majeftät in der Verordnung vom’ 


20. Juny 1826 gegebenen: Vorfchrift ges 
bildet wurden, unentgeldlich zugeftellt 
werden follen; fo empfangen’ fämtliche Pos 
lizey: Behörden unter heutigem Dato Erems 
plare diefer Schrift mit dem Auftrage, bie 
Vertheilung zu volljichen,- und diefen Voll 
zug durch. Vorlage eines quittirten Ver— 
zeichniffes der Empfänger nachzuweiſen. 
Bei diefem Anlaſſe erhalten fämtliche 
Polizey » Behörden folgende Weifungen : 
1.) An manchen Orten begnügt man 


fich damit,. das Segen von Obfts Bäumen 
zu bewirken, und überläßt die einmal Ges 


fegten ihrem Schickſale. Diefe Anficht ift 
aber fehr irrig.. Das Gehen des! Baus 
mes ift bloß. der Beginn feiner. Pflege. 
Die. gefegte Pflanze erheifcht Jahre Tange 
Sorge, um zum Fräftigen Stamme heranzus 


reifen. Den Polizeys Behörden liegt daher 


ob, darüber zu wachen, daß an Strafen, 
in Schul: Gärten, und fonft an oͤffentlichen 


Drten nur flarfe Präftige Pflanzen in die 


Erde gebracht, daß jede eingefegte Pflanze 
die erften 4 Jahre hindurch jährlich wenig: 


fiens zweimal von dem umgebenden Grafe 
gereiniget, ihre aufgelodferten Umgebungen 


mit Dünger verfehen, ihre Pfähle kraͤftig 
ausgewählt, und feſt eirfgerammet, ihr Ans 
binden an dem Pfahle zweckmaͤßig bewirkt, 


— — — — — 
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und ihnen durch Einbinden mit Stroh 
Sicherheit gegen Kaͤlte und Wildfraß werde. 
Denn nur ſo vermoͤgen die Pflanzungen zu 
gedeihen, und nur ſo kann man dafuͤr buͤr— 
gen, daß das viele aufgewendete Geld nicht 
am Ende lediglich ob mangelnder Aufſicht 
zu Verluſt gehe. Ebenſo liegt 

2.)' ben Polizey⸗ Behörden ob, jene 
Staats» Bürger, welche geneigt find, den 
mwohlchätigen Abfichten der Staats: Negies 
rung entgegen zu Fommen, auf die Erfoder; 
niffe Achter gedeihliher Pflanzungen anf 
merffam zu machen, fie über alles eben 
Beruͤhrte wohlwollend zu befchren und ih⸗ 
nen im dem Vollzuge ihres Strebens jede 
mögliche Unterſtuͤtzung angedeihen zu laſſen. 

Insbeſondere hat jede Polizey: Behörde 
darauf zu fehen,. daß. alle Obſt-Baͤume 


ihres Bezirkes, alle Hecken und Gehäge, 


und überhaupt alle Gärten und Alleen im 
Februar jedes Jahres forgfältig abgeraupt 
und von jedem Ungeziffer gereiniget werden. 
Gegen Säumige ift mit Strafe einzufchreis 
ten, und ihre Bäume find auf ihre Koften 
ex oflicio abtaupen zu laffen, damit nicht 
die Obſt Aernte der Fleißigen ein Opfer der 
Nachlaͤßigkeit einiger Mindereifriger werde, 
und damit der forgfältige Bauer den freunds 
lichen Schuß feines Eigenthumes erblice, 

3.) Am’ı. März jeden Jahres, und 
zwar andem 1. Maͤrz 1829 zum erftenmale hat 
jede Polizey » Behörde einen ausführlichen 
Bericht über den Stand der Obft: Kultur 
einzureichen. In diefem Berichte Haben 

4 * 
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bie Behörden nicht nur fi tiber ben jährs 
lichen Vollzug gegenwärtiger Weifung auszus 
weiſen/ fondern. auch jene Kommunen und jes 
den Privaten namhaft zu machen, welche fih 
in dem Fache der Dbft: Erzeugung verdient 
gemacht haben. 

4.) Die unterzeichnete Stelle wird mit 
größter Strenge auf das Benehmen der Ber 
börden in Beziehung auf Obft: Zucht über 
haupt, und auf das Meinigen der Bäume 
insbefondere fehen, und jene Behörden 
werben fich befonderer Zufriedenheit verfis 
chert halten dürfen, welche in ber That, 
das ift, in dem Stande der Obft- Bäume 
ihres Bezirkes Beweiſe ihres werkthaͤtigen 
Eifers zum Vollzuge der Abfihe Seiner 
Majeftät des Königs aufzuzeigen vermögen. 

Augsburg den 17. Jaͤnner 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 

Kammer des Jnnern. 

Fürft von Dertingens Wallerftein, 
Praͤſident. 


coll, Hoſemann. 


XVI.) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Polizeys Behörden des O. D. K. 
(Die Nuufelrüben: Iuderfabrifation des 
gebeimen Raths von Utzſchnei der betreffend ) 
m Namen ıc. 
Seine Majeftät geruhten unterm 6. 
d. M. zu verfügen wie folgt: 


— — 
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„Seine Majeftät der König Haben bie 
Anzeige allergnädigft aufjunehmen geruht, 
welche der geh. Rath von Utzſchneider 
über den Beſtand und den Betrieb der von 
demfelben in Obergiefing errichteten Runkel⸗ 
Rüben » Zuter » Fabrifation eingereicht, und 
worin ſich derfelbe erboten hat, anderen Lands 
wiethen im WBaterlande feine Erfahrungen 
mitzutheilen, fie mit gutem Saamen jur 
Ausfaat von Runkelruͤben, mit Geraͤthſchaf⸗ 


sen, und felbft mit Hilfsarbeitern zur Er⸗ 


zeugung des Roh-Zuckers zu verfehen, und 
ihnen biefen um billigen Preis abzukaufen. 
Seine Majeftät der König laſſen dem 
geheimen Kath v. Ugfhneider Aller 
böchftdero Zufeiedenheit über fein für die 


vaterlaͤndiſche Induſtrie förderliches Erbies 


ten ausdrüfen, und wuͤnſchen fehr, daß 
von bdiefem viel Gebrauch gemacht werde.’ 

Die k. Regierung des far » Kreifes 
K. d. J. hat hiernach dem geheimen Rath 
v. Utzſchneider geeignete Eroͤffnung, und 
das Anerbieten deſſelben den Landwirtheu 
bekannt zu machen, wozu auch die uͤbrigen 
k. Kreis: Regierungen, Kanmern des In⸗ 
nern, augemwiefen find, und wozu das Ger 
neral: Eomite‘ des Landwirchfchaftlihen Vers 
eins mitwirken wird.’ 

Sämtliche Polizen » Behörden merden 
von dieſem allerhöchften Meferipte mit dem 
Auftrage in Kenntniß gefegt, die Land⸗ 
wirthe ihres Bezirkes von dem durch den 
f. geheimen Rath v, Usfchneider ge 
machten Anerbieten auf geeignete Art in 
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Kenntniß zu feßen, ſelbe auf die Gemein⸗ 
nüßigfeit des Erbieters aufmerkſam zu mas 
chen, und mögfichft dahin ‚mitzuwirken, daß 
nah dem allerhöchften Wunſche fehr viel 
Gebrauch von ſolchem gemacht werde. 
Augsburg den 17. Yänner 1829, 
Kgl. Regierung des OberdonausKreifes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen Wallerftein, 
Präfident. 


coll. Hofemdun, 





XVII) 
—Bekanntmachung. 
An 
die ſaͤmtlichen koͤniglichen Rentaͤmter des 
Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die Medalllen⸗ Zulags⸗ und Brodgeld: Gebuͤhren 
der penſionirten Militaͤrs betreff.) 


Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs. | 
Sänitliche fönigliche Rentaͤmter erhalten 
im nachftehenden Abdrucke eine Abfchrift des 
allerhöchften Referipts vom 12. Dezember 
v. %. rubrizirten Betreffes zur Kenntniß und 
Nachachtung, 

Augsburg den 9. Jänner 1329. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 

Kammer der Finanzen. 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 
Kopf Direktor. 


eoll, Vogl. 
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de 
Abdruck. 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats⸗ Minifterium der Finanzen. 
Nah einer Mittheilung des k. Kriegs; 
Minifteriums vom 5. Dftober d. J. befin 
den ſich mehrere der Militär » Penfioniften 
in dem Zalle, ihre Medaillens Zulagen : 


% 


‚und Brodgeld » Gchühren nicht nach täglis 


hen, fondern nah monatlichen Beträs 
gen berechnet und bezahlt zu erhalten, wo: 
durch, wenn auch am fich nicht beträchtliche 
Verkuͤrzungen der Berheiligten entftehen, 
Reklamationen veranlaßt worden find. 

Zur Befeitigung der legteren, und um 
ein der beftehenden Norme entfpuechendes 
Verfahren durchgängig zu bewirken, hat die 
f. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes, Kam 
mer der Finanzen, die ſaͤmtlichen ihr unter 
gebenen, und mit der Bezahlung folcher 
Bezüge fi befaffenden Aemter und Kaffen 
anzumeifen, die Verguͤtung diefer Medaillen: 
Zulagen: und Brodgeld : Gebühren vom 
Etats: Fahre 183% angefangen, fläts nach 
ber Zahl der Tage berechnet zu leiſten, 


‚und wo fich feit der Ueberweiſung biefer Ber 


züge auf die Penfions » Amortifations: Kaffe 
aus dem gegentheiligen Verfahren Werfürs 
jungen ergeben haben, dieſe für die Zeit 
vom 1. Oktober 13825 bis legten September 
1328, oder resp. bis zum Heimfalle, in fo 
ferne dieſer früher ftart gefunden haben follte, 
zu berechnen, und unter gehöriger- Hinaus⸗ 
Vergütung an die Berheiligten der k. Staat 


Schulden; Tilgungss Commiffion in Aufredh: 
nung bringen zu laſſen. Uebrigens verfteht 
es fich hieraus von ſelbſt, daß dieſe Bezüge 
ihrer Natur nach auch mit dem SterbesTage 


iheer Genießer aufhören, und Sterb: oder 
Nachmonate hievon nicht zu. verabreichen: 


find, in welcher Hinfiht auf die allgemeine 


Verfügung von 4. Dezember d. J. Bezug, 


genommen wird. 
München am 12. Dezember 1828. 


Auf Sr, Majeftät des Königs aller⸗ 


böchften Befehl: 
Graf Armannsperg.. 


Un bie k. Regierung beö 
Oberdonau⸗Kreiſes, K 
d. F., die Mebaillene 
Zulags⸗ und Brodgeld⸗ 
Gebuͤhren der penſionir - 
ten Militaͤrs betr. 


der 
Generals Secretair 
von Geiger. 


XVIII.) 
Bekanntmachung. 


(Die Nachmachung ber Fabrikzelchen inlaͤndiſcher 
Fabrikanten betreffend J 


— Namen Sr. Maieſtaͤt des 
Königs. 

Es ift aus-mehreren Beſchwerden us 
kändifcher Fabrifanten über die Nachma— 
hung ihrer Fabrik ; Zeichen, und über bie 
widerrechtliche Zueignung ihrer Firmen zu 
entnehmen gemwefen, daß binfichtlich der 


ERDE WE u u 


Durd) ben Minifter ‚ 
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Strafbarkeit. folher Handlungen unrichtige, 
aus Unkenntniß der beftehenden Gefege her: 
vorgegangene Anfichten. verbreitet feyen, 


Die unterfertigte kgl. Kreis: Regierung 
fieht ſich deßhalb veranlaßt, jene Beſtim— 
mungen,. welche in den mit Gefees: Kraft 
beffeideten Anmerkungen zum Straf:Gefeß: 
Buche über dergleichen Berrügereien enthals 


ten find, in nachftehendem Auszug in Er 


innetung zu bringen, und zugleich fämtlichen 
Polizey: Behörden des Oberdonau: Kreifeg 
den Auftrag zu ertheilen,. innerhalb ihres, 
im Art. 18 und 19, Thl. 11. des St. ©. 
B. vorgezeichneten Wirfungs: Kreifes für 
den Vollzug derfelben tie geeignete Sorge 
zu tragen, gleichzeitig aber auch die inläns 
difchen Fabrifanten zur Hinterlegung genauer 
Befchreibungen der gewählten Formen und 
Fabrif Zeichen bei den Diſtrikts-Polizei— 
Behoͤrden ihrer Wohnorte zu veranlaſſen, 
damit hiedurch in einzelnen Uebertretungs— 
Fällen die Herftellung des Thatbeſtandes er: 
leichtert werde. . 


Augsburg den 15. Jaͤnner 1329. 


Königliche. Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed, - 


Kammer:des Innern. 


Fuͤrſt von Dettingen Wallerftein, 
Präfident, 


coll, Hofemann. 


53 — 54 
Auszug XIX.) 
aud den Anmerkungen zu dem Art. 3g7. Bekanntmachnng. 
Th. J. des Etraf: Gefeß: Buches Bond III. An 


S. a6b3. 264 und 265. 


„Wer die Firma eines andern Kaufmanns 
„oder Fabrikanten ſich widerrechtlich zueignet, 
„mer feine Waaren und Fabrikate mir dem Zei⸗ 
„ben eines andern Fabrifanten verfieht, Der 
„gibt falſche Thatſachen zu feinem Borrheile 
„oder zum Schaden bed Andern fir wahr 
„an: er ift alfo nah dem Xrrifel 256 ein 
„Berrüger, denn er betrügt den Kaͤufer, wel: 
„Ser im Vertrauen auf diefe Zeihen Sachen 
kauft, welche er nicht kaufen wollte; er bes 
Aruͤgt bei Gegenfländen des dffentlichen Hans 
„dels das Publikum, und beſchaͤdigt den Fas 
„brifanten deſſen Abfag er durch falfche, nach— 
„gemachte Zeichen vermindert.‘ 


„Auf den innern Gehalt der unter falfchem 
„Namen, Zeichen oder Firma in Umlauf ge: 
„brachten Waaren fommt ed aljo eben fo wenig 
„als auf den innern Gehalt der unähren Muͤn⸗ 
„je (Art. 341) an, mo dad Haupts Moment 
„des Betrugs nicht eben in der Materie, 
„ſondern in der Form liegt ic, 


„Alles dieſes gilt von inländifhen Fa— 
„britaten ohne Einſchraͤnkung. Hinſichtlich 
„der ausländifhen Produkte und Fabrikare aber 
„entfiehen theils durch die Reziprozitaͤt ber 
„Rechte, tbeils durch Verhältwiife des Handels 
„theild durch Staats wirthſchaftliche Ruͤckſichten 
„verſchiedene Unsnabmen. Taß man die in 
„Sen Privilegien eines fremden Staates bes 
„ſtrumten Etrafen nicht verhängt, fällt im bie 
„Begriffe, weil das Recht, ſolche Privilegien 
„su ertkeilen, und bie Wirkung derfelben auf 
„tie Gränyen des verleihenden Staates bes 
ſchraͤnkt if. : 


fämtliche k. unmittelbare Polizei: Behörden, 
Bau : Sufpektionen, Studien » Neftorate, 
Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektorate, Lokal: Schul: 
Kommiffionen, Bibliothef:-Kommiffionen, und 
die Inſpektion des Schullehrer Seminars. 
(Das dbayrifhe Idiotikon bed DOberlieutenants 
Schmeller betrf.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Das außerordentliche Mitglied der Aka— 
bemie der Wiffenfchaften, Oberlieutenant 
Schmeller, hat bei der allerhöchften Stelle 
das Anfuchen geftelle, ihn zur Herausgabe 
feines moͤglichſt vollftäntigen bayr. Idid— 
tifons durch Gubferiptionen. der öffent: 
fihen Anſtalten, und k. Amts» Stellen 
zu unterſtuͤtzen. 

Der Befig und Gebrauch diefes Ber: 
kes, deffen innerer Gehalt durch den im 
Sache deutſcher Sprachforſchung rühmlich 
befannten Namen des Verfaſſers verbirgt 
wird, ift für die höhern Unterrichts s Ans 
ftaften von vorzüglihem Intereſſe, 
und auch den P, Behörden in ihrem amts 
lichen Verkehre in vielfeitiger Hinfiht nuͤtz⸗ 
(ich. 

Die tinterfertigte Stelle ‚wurde deßhalb 
duch allechöchftes Nefeript- vom 6. Dezbr. 
1328 auf diefes Werk aufmerffam gemacht 
und ermächtiget, zu bewilligen, daß die 
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im Kreife beſtehenden Bibliorhefs + Kom: 
miffionen, eine verhäftnigmäffige Anzahl von 


Eremplarien deffelben auf die Fonds ber 


einfchlägigen Bibliotheken übernehmen duͤr⸗ 
fen, foferne das Averſum berfelben hiezu 
hinreicht; aud wird biefes Unternehmen 
insbefondere den Studien ; Anftalten, und 
den untern Gefchäfts » Behörden unter ber 
gleichmäßigen Ermächtigung: empfohlen, hies 
von Eremplarien anzufchaffen, infoferne ihre 
Regie-Maxima oder Arersa hiedurch nicht 
überfchritten werden. 


Die Zahl der abzunehmenden Erempflarien. 


ift anher anzuzeigen, um ſolche anbefohlener 
Maffen der alterhöchften Stelle zur Anzeige 
bringen zu koͤnnen. { 

Augsburg den 15. Jänner‘ 1829. 
Königliche Regierung. des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer bes Innern. 
Fürft von. Dettingen: Wallerftein, 
Mräfident.. 


coll. Hoſemann. 
xx.) 
Bekanntmachung: 


(Die Kompetenz: Verhältnife ber Magiftrate, uud 
Armeus Pflegſchafts⸗Raͤthe in ben Stadt: Gemeinden 
betreffend.) 


Am Namen SeinerMajekät 
des König. 


Zur Befeitigung einiger vorgefomnenen 
Anftände hinfichtlich der gegenfeitigen Amts⸗ 


— — — — 
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Verhaͤltniſſe der Magiſtrate, und Armen⸗ 
Pflegſchafs⸗Raͤthe in den Stadt⸗Gemei n⸗ 
den: wird folgendes bemerft: 1) duch dem 
Art. 79. und folgender, der allerhöchften Ver: 
ordnung vom 17. Mov: 1816 über die Armens 
Pflege, dann: den $. 66. des Gemeindes 
Edikts, und $, 7. der Geſchaͤfts-Inſtruktion 
für die Magiſtrate iſt den Armen⸗Pfleg⸗ 
ſchafs-Raͤthen dieſelbe Stellung, und Uns 
terordnung angewieſen, welche für die Mas 
giftrate in den. eremten,. und mittelbaren 
Städten beſtimmt find.. 


Hiernach ftehen Beide Behörden unter 
fi in coordinirtem Verhaͤltniſſe. Da jes 
doch der Magiftrat durch die Mirgliedfchaft 
feiner Vorftände, und Abgeordneten gemäß 
$. 10. der genannten Verordnung ſelbſt ſchon 
in dem: Armen Pflegfchafts- Rache vertres 
ten iſt; fo wird auch feine,. ihm durch den 
$. 66. des Gemeinde : Edifts vorbehaltene 
Theifnahme an der eigentlichen Armen: Pflege 
in der Regel num auf diefem Wege aus: 
geübt. 2) durch den. Art. 64. der Verord⸗ 
nung. vom. 17: Movbr. 1816 iſt ausge⸗ 
fprochen, daß Art und Maaßſtab der Pflicht: 
Beiträge, oder Armen» Steuern nach ben 
Lofal: Berhältniffen .befonders beftimmt wer- 
den,. und daß diefe Abgaben nur auf eine 
gewiſſe Zeit gelten, auch mit. der. größten 
Allgemeinheit, und Gleichheit, ohne ir⸗ 
gend eine Befreiung von allen Staͤnden 
geleiſtet werden ſollen. Für ſolche Fälle 
werden die Pflegſchafts⸗Raͤthe durch Art 74 
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ebenfalls angewiefen, fich mit den Magis 
ftraten zu gemeinfhaftlihen Berathungen 
und Befchlüffen zu vereinigen. 3.) Nach: 
dem aber nunmehr für die Anordnung von 
Gemeinde» Umlagen überhaupt, und darum 
ter namentlich auch für die der Armens 
Pflege, duch das Gefeg vom 22. July 
1819 ein eigenes, lediglich den Organen 
der Gemeinde : Verwaltung (Magiftrat und 
Gemeinde s Ausfhuß) vorbehaltenes Ders 
fahren feftgefegt worden iſt; fo folgt hieraus, 
daß zwar die Erörterung , und Aufitellung 
der jährlichen Erigenz der Lofal ; Armen 
Pflege, fo wie die Begutachtung, auf 
welhe Weife das allenfallfige Defizit zu 
decken fen, nad wie vor, dem Wirfungss 
Kreiſe der Pflegfhafts -Räthe, dagegen bie 
Verhandlung über Art und Maaßſtab der 
hiezu in Anſpruch genommenen Umlage, fo 


wie die Verrheilung und Erhebung derfels 
ben gemäß. Art. IX. des eben bemerften 


Geſetzes nunmehr ausfchließlich dem Magis 
firate angehöre, welcher übrigens gemäß 
$. 82 des Gemeinde-Edikts auch bie. Ges 
meinde » Bevollmächtigten hiebei zu Nach 
zu ziehen hat. Me 

Augsburg den 17. Jänner 1329. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammmer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll. Hoſemann. 
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XXL) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Polizey / Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


MWnzeigen über Sterbfaͤlle der im Ciril⸗Dienſte ſte⸗ 
j henden Individuen betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät 
Könige. 


Sämtlihe Polizey » Behörden erhalten 
hieduch den Auftrag, über das in ihrem 
Amts s Bezirke erfolgende Ableben eines je⸗ 
den im irgend einen Zweige des Civil s 
Staatsdienftes angeftellten Individuums fo: 
gleich Anzeige an das unterfertigte Praͤ— 
ſidium zu erftatten, und darin den Tag for 
wohl, als den Ort des Ablebens, und den 
Familien s Stand der hinterlaffenden Fa: 
milie zu bemerfen. 


Augsburg den 16. Jaͤnner 1829. 
Prafidium 


der Königlichen Regierung des Ober⸗ 
Donau s Kreifes. 


Fuͤrſt von Dettingen Wallerftein. 
Präfident, 


coll, Wilpelm, Seht. 


— 
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XXI.) 





J 60 
Tabellariſche 


der Schrauuen im Diettonan Kıeiß, und fämtlicher auf fen verfaufter ‚Früchten, dann 


Koͤnigliche 


Polizey⸗-Behbrden. 





Aichach 
Burgau 
Dilingen 
Donauwoͤrth 
Friedberg 
Fuͤſſen 
Günzburg 
Hoͤchſtaͤdt 
Lauingen 
Mindelheim 
Dttobeuern 
Rain 
Noggenburg 
Schrobenhaufen 
Ursberg 


Babenbaufen Herrfäafesg 


Augsburg 
Rusfbeumn 
Kempten 
Lindau 
Memmingen 
Meuburg 


Landgericht. 


” 


” 
” 
” 
” 
” 


SchrannensDrte 


einzelne Schranne 











| WVaitzen, Kern 
» Betrag 4 Betrag 
* nah I * 

185 | mitten I ® 
20 


Preiſen 








5205 — 
2 15 
— 56 

225 — 

1188 — 
_ 27 
— 40 
en 32 
_ 20 

1215 — 
_ 20 

1437 — 
_ 27 
— 45 

7886 32 
_ 20 
_ 14 
— 36 
— ĩ 

4458 — 





221 u 331532115 100303 2agosrı 8 


6ı u I: 64 
veberfids 


des Erldfes aus benfelben nach den wahren Mittel: Preifen mit dem Total » Betrag für jede 
ro 1827/24 



























Roggen Gerfe Haber Veeſen. Totale 
| 
=. Betrag — Betrag * Betrag ” 
F = nad) 3 = nach 3 e nach 3 
* 3 mittlern 5 8 mittlern | © 5 | mittlen | % 
ä Preifen 12 Preifen | R © Preifen | 
Baht. I fl. Per] Sao. M. Tee) 







0509| 51841133 
1%52 5146 
60664 453232 


5058| 23632 
12151 4050 
4282) 15272128 


IIsel ll 


4250] 30458120) 4067] 84570) } 
1574) -9824| 61 5337] 13069155 21 
81 7080391 16491 7265| 5 
2052] 145609121 2315| 7748133 
521 0 201— 
150204 05234/2301 TH7I 24197] — 
2548] 18130132] 40y2] 16343 — 
194 132401 4051 1824 — 
787 12509—| 821] 20536 — 
42581 2750 2557 7460861 — 
1301| 101Yılı0) 2A27] 9950 — 
31041 22 3508| 11456) — 


6444012 |: 
26257] 201 W117] 12137] 46322153 35: 
2120] 1060610) 3247] 12250122 i56 
I 5804] 48768150 90 39872150 480 
4458) 4 255] 2087 151» 5173] 1306112) 

40658150) 12053] : H5662|21) A182] 153541 — 
60 16 5501| 120001 8) 7140| 1609161 
60720| 58T Yoy5o| T2OYOTl2ıl 8182915077501:6] Z10u) «0505150, +23812]72510542 
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or 


Tabellariſche Weberfidt 
der mittlern Frucht⸗ Preiſe auf den Schrannen des Dberbonau = Kreifes pro 1834. 


— —ñ— — En nn nn 
fe er Tee ft Tee pt Tee fl. feel) M. It, 










Koͤnigliche 
Polizey⸗Behbrden. 


Kern 
Roggen 
Gerſte 


& 
2 
=) 





















SchrannensDrte.. 























Alchach Landgericht Michach 15 7 u 
Burgau „, Burgau — 219 
Dilingen „ Dilingen — 644 
Donauwoͤrth Donaumdrth 14 710 
Friedberg Friedberg 15 29 
Fuͤſſen ” ſſen — 8143 
Günzburg rn änzbur .- 2/6 
Hoͤchſtaͤdt Hoͤchſtaͤdt — 630 
Rauingen ” Lauingen — 615% 
Mindelheim ” Minvelpeim — ⁊4 
Ottobeuern Ottobeuern — 649 
Rain ” Rain 15 I8 
Roggenburg Weiſſenhorn. = la 
Schrobenhaufen „ Schrobenhaufen 15 215 
Ureberg ” Krumbach — 1lı2 
Babenhaufen Herrfchftögr, |Babenhaufen — 213 
Augsburg Magiſtrat Augs burg 14 ll 
Raufbeuern ” Kaufbeuern — 7 Is | 
Kempten „ empten — M ig: 
Lindau „ Lindau — 81504 
Memmingen u Memmingen — —1659 
Meuburg „ een 1 7 





Haupt: Durchſchnitts⸗Mittelpreiſe i 15 








s 9 7 
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XXL) 
Bekanntmachung. 
An 


ſaͤmtliche Polizey-⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Om Gleifh » Gag für den Monat Jänner betr.) 


Im Namen Sr. Maieftät des 
Koͤnigs. 

Die Fleiſch-Taxe fuͤr den laufenden 
Monat Jaͤnner wird bis zur Regulierung 
des naͤchſten Satzes auf folgende Art feſt⸗ 
gefeßt: 





a, | Rat | Sanatı |Bamen, 
Fleiſch koſtet das Pfund 
,;, l[E Te Te Te 
Augsburg st | 5 16 19 
burg, i 3 8 F 7 5+ |! 34 
Günzburg, {| 8 7 6 8 
Kempten, Bi 7 H 6 5 8 
Immenſtadt, Ä 75 54 5 8 
Memmingen, 8 7 6 9 
Lindau, | 9 64 — — 


Die Polizey⸗-Behoͤrden haben für Eins 
haltung der Tare, und für das Auswägen 
eines gefunden und guten Fleifches, insbes 
fondere aber, daß nur Maſt⸗Ochſen⸗Fleiſch um 
die fragliche Tape abgegeben, und das nichts 
gemaͤſtete Rind: Fleifch um die gewöhnliche 


—* 


— —— — — 
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geringere Tare verkauft werde, Pflichtmaͤßig 
zu wachen. 
Augsburg den 11. Jänner: 1829. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Hoſemann. 
XXV) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche koͤnigl. Rentaͤmter des 
Oberdonau⸗ Kreiſes. 


(Die Bejahlung ae ber Mi: 
litärs Penfioniften betr 


Im Nomen Sr. meiehätden 
Königs. 


Sauaͤmtlichen Föniglihen Rentämtern des 
Dberdonau s Kreifes wird das allerhöchfte 
Refeript vom 4. praes. sten Dezember 1828 
in untenftehendem Berreffe zur Wiffenfchaft, 
und um fich in vorfommenden Fällen dar⸗ 
nach zu achten, mitgetheilt. 

Augsburg den 13. Jänner 1829, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
| Kreiſes. 
Kammer der Finanzen. 
Füͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 


Praͤſident. 
| Kopf, Direktor. 
coll. Vogl. 
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Abdruck. XXV.) 
u j 
: Königreich Bayern. Bekanntmachung. 
StaatsMiniſterium ber Finanzen An 
. Mas unterm heutigen im imtenftehens fämtlide Serichts-Behoͤrden bes 
DberdonausKseifes, 


den Betreffe an die f. Regierung bes Ober⸗ 
MainsKreifes, K. d. F., ergangen ift, zeigt 
Nachſtehendes zur. Wiffenfchaft : 

„Der k. Regierung wird auf ihren Ber 
richt vom 20. v. Mies. erwiebert, daß, dba 
nach der Aeußerung des Lönigl, Krieges 


- Minifteriums die Medaillen + Zufagen der 


Militär : Penfioniften zu denjenigen Begis 
gen gehören, welche Rormalmaͤßig nach 
Tagen gebühren, in fünftig vorkommenden 
Sterbfällen der mit folhen Zulagen begab: 
. zen Individuen die bisher zugelaffene Ver: 
- gütung eines GSterb » Monats von denfelben 
nicht mehr ftatt finder, ſondern die Zahlung 
jedesmal mit dem ala Tage zu erloͤſchen 
hat.“ 


Muͤnchen am 4. Dezember 1828. 


Auf Sr. Majeſtaͤt des Königs aller» 
hoͤchſten Befehl. 


Graf v. Armannsperg 


Durh deu Miniffer der 
"General: Sekretär 
von Geiger. 


Yu die E. Regleruug 
des Ober-Main: Kreis 
ſes, K. 72 Fe da 


Woſt⸗ porto:Eutriätung für die Verſendung von De 
pofiten betr.). 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Aus einer allechöchften Entfchliegung 
des koͤnigl. Staats » Minifteriums der Fis 
nanzen vom 11. dieß wird Folgendes zur 
genauen Machachtung bekannt gemacht ; 


Nachdem die Verfendung von Pupillen⸗ 
Gelder zur Königlichen Staatsſchuldentil⸗ 
gungss Kaffe Feine Offizial : Sache ift, fo 
kaun Hinfür die Poftwagens: Porto: Freiheit. 
auch nicht angefprochen werden, um fo wer 


‚niger, als den Bormündern frei fteht, die 


Gelder ihrer Pfleg s Befohlenen gegen hy⸗ 
pothefarifche Sicherheit auch anderwaͤrts 
entfprechend anzulegen. 


Ueberhaupt bezwecken derlei Capital : 
Depofitionen nicht die Dotirung der König: 
lichen Staats: Schulden » Tilgings » Kaffe, 
wie irrig angeführt wurde, fondern lediglich 
bie Sicherheit der Betheiligten, daher alfo 
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der Staat in Feiner Beziehung verbunden 
ift, die Transport + Koften zu übernehmen. 

Augsburg den 31. Degember 1328. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer der Finanzen. 
Zürft von Dettingen; Wallerftein, 
Präfident. 


Kopf, Director. 


coll, Vogel. 


XXVL) r 

Belanntmahung. 

(Die Anwendung bes gewalzten Eiſenblechs bei 
oͤffentlichen Gebäuden betr.) 

| Im Rame⸗ Sr. Majeſtaͤt des 

Koͤnigs. 


Nachdem die Erzengung des gewalzten 
Eiſenblechs an den koͤnigl. Eiſenhuͤtten⸗ 
Werken zu einem hohen Grade von Volk 
Fommenheit gediehen iſt; fo wurden bie 
Fönigl. Bau: Behörden bereits in Gemäß: 
heit eines allerhöchften Bau: Seftions ; Re: 
feripts vom. 21. November 1326: auf- die 
Möglichkeit und Zweckmaͤßigkeit aufmerf: 
fam gemacht, das gewalzte Eiſenblech bei 
den Staats;, Gemeinde s und Gtiftungs: 
Bauten zu allen jenen Theilen der Dächer, 
wofür man bis jegt die Anwendung. des 


m—— a — 
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theurern ang dem Auslande bezogenen Ku⸗ 


pfers und Bleyes ” unentbehrlich hieue⸗ 
anzuwenden. 


Sm Sinmne dieſer allerhochſten note 
nung murde auch das gemwalzte Eifenblech 
bereits an den Dachungen einiger. Öffentlichen 
Bauten in Aumwendung gebracht, und es 


erprobte fih, daß der Quadrat: Fuß eines 


folhen Daches mit der dazu nöthigen Wer, 
ſchallung, und incl. des Anftrihs von Innen 
und Auffen, für 50 — 33 Ei. bergeftellt 
werben fönne. 


- Da aber die allerhöchfte Stelle gemäß 
Bau: Seffions; Meferipts vom 26. Novem⸗ 
ber v. J. miederholt auf den Gebrauch des 
gemaljten Eifenblechs bei den Staats:, Ger 
meinder, und Gtiftungs « Bauten aufmerk 
fam gemacht, und zugleih eine Beſchrei— 
bung nebft Zeihnung der in Rußland feit 
mehr als hundert Jahren üblichen Art, die 
Dächer damit einzudecken, als Leitfaden 
für die Ausführung mitgerheift hat; fo fine 
det ſich die unterfertigte Megierung aufges 
fodert, außer der nftruftiven Weiſung an 
die £. Ban» Behörden diefen Gegenftand 
auch noch zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen; bie fämtlihen Fönigl, Polizey: 
Behörden des Oberbonau » Kreifes werden 
aufgefordert, die Gemeinde» und Stiftungs- 
Pfleger auf denfelben mit dem Bemerken 
aufmerffam zu machen, daß bie allegirte 
Befchreibung und Zeichnung auch in Nr. 48 
bes Kunft » und Gewerbs Blattesv, J. 1328 


* 
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zur Belehrung der betreffenden Handwerks⸗ 
deute enthalten -fey. 
Augsburg den 17. Jaͤnner 1829. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Färſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Hofemann. 


XXVIL) 
Bekanntmachung. 
An 
die k. Lands und' Herrſchafts-⸗Gerichte, dann 
unmittelbaren Magiſtrate des Ober ⸗Donau⸗ 
Kreiſes. 


(Die Renten » Ueberſchuͤſſe der Tathol, Kultus» Etifs 
tungen betreffend,) 


Im Namen Sr Majeflät des 
Königs. 


Veranlaßt durch bie Beſtimmungen bes 
Ediktes über die Meligions » und Kicchens 
Verhältniffe vom 26. May 1318 $.43 und 
49 (Gefegs Blatt pro. 1818, Geite 155 
und 154.) erhalten die f, Lands und Herr: 
ſchafts⸗ Gerichte, dann unmittelbaren Mas 
giftrate hiemit den Auftrag, auf den Grund 
der Jahres s Rechnungen pro 183 über 
den Stand der Einnahmen an Renten, 
der Etatsmäßigen Ausgaben, und des Er: 
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gebniffes an wir flihen Renten⸗Uebe r⸗ 
fhüffen von den fämtlichen, fowohl mit: 


tel⸗als unmittelbaren fatholifhen 


Eultus: Stiftungss Berwaltungen 
Anzeigen nach dem beifolgenden Formulare 
herſtellen zu laffen, zu prüfen, und richtig 


- zu ftellen, fonach eine Weberfiht, in wel: 


her die Stiftungen des ganzen Bezirkes 
nach alphabetifcher Ordnung vorzutragen find, 
ausjufertigen, und bis zum 1. Mär; d. J. 
an die unterzeichnete Stelle einzufenden. 
Aehnliche Anzeigen find künftig jaͤh r⸗ 
lich und zwar jedesmal bis zum legten 
Februar ander vorzulegen. 

Damit bei der Ausmittelung der Ren—⸗ 
tens Weberfchüffe allenfallfigen Irrungen vors 
gebeugt werde, find die Gtiftungs; Vers 
waltungen insbefondere darauf aufinerffam 
zu machen, baß 

1.) die aus den vorjährigen Rechnungen 
übertragenen Aktiv s Kaffa + Beftände ober 
Mehreinnahmen; 

- 2.) bie eingegangenen Aktivs Kapitar _ 
pitalien; 

3.) die. Kaufichillinge für veräußerte 
Realitäten und Rechte; 

4.) die neuen Funbations s Zuflüffe an 
Vermaͤchtniſſen, Schanfungen ıc. 

5.) die aus andern Kaffen entnommenen 
Vorſchuͤſſe; 

6.) die erhaltenen außerordentlichen 
Zuſchuͤſſe 

7.) die aufgenommenen Paſſiv / Kapi⸗ 
talien; 


„3 


-8.) die von der Gemeinde durch Um— 
lage unter fich aufgebrachten Beiträge, und 

9.) die fonftigen dergleichen außeror: 
dentlihen Einnahmen, welche nicht in 
die Categorie des Etatsmäßigen Einfom: 
mens der Stiftung gehören, von der Ges 
famt » Einnahme abgefegt; und eben fo bie 
nicht Etatsmäßigen Ausgaben, als: 

1.) die Paffio» Rezeffe aus den nächft- 
vorhergehenden Rechnungen; 

2.) die aus dem Renten» Ertrage 
ausgelehnten Kapitalien; . 

3.) die an andere Kaffen geleifteten Vor: 
und Zufchüffe; 

4.) die abbezahlten Paſſiv-Vorſchuͤſſe 
und Kapitalien; 

5.) bie Zahlungs: Retardaten. aus früs 
hen Jahren von der Gefamt ; Ausgabe 























Formular. ueberſicht 
des Standes der Renten bei der katholiſchen Kultus-Stiftung N. N. 
Nach der Jahres⸗Rechnung pro 1837. 
ET EEE EEE rn 
®, Namen Renten: Schulden: 
j nen Sinnahmen)| Ausgaben Defieit. Anmerkungen. 
Gr Benieindien und ber Gultuss: ueberſchuß | Stand, 
Stiftungen. | 
— A — — — — — —— zen — 
Re ſer Joh m fer fon me eu m er. Aa. fer ot 
} 
JJ— 
Br oo2l5g - Isszrr it ai FT Au Beſtreitung 
Pfarr Kirde, u * 1 * Bau: Res 
‘ ! h I I paraturen find im 
I | \ ze Jabreirca 
f | | |: 20071. mehr als bio⸗ 
| | | | r erfoderlich. 
— J aarlar | (_ - —— 
11 3171251 26 37* — aa! Veit u Sur Vermehru ü 
N Biuderihaftt lisrs | | | | | | | h v8 Kapital « Stor 
i. . [ 'E mr \ A I Ita bijponibel, 
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in Abzug gebracht werden muͤßen, wonach 
fih der wirkliche Renten » Ueberfthuß, oder 
das Deficit rein darftellen wird. 

Uebrigens wird von den Euratel: Bis 
hörden, welchen bis zum 1. d. M. die 
Rechnungen ohnehin vorgelegt werden müf: 
fen, gemwärtiget, daß fie bei Revifion der 
einfommenden Anzeigen der Stiftungs: Ber 
waltungen mit aller Genauigkeit verfahren 
werden, um dadurch den allenfalls fich er: - 
geben Fönnenden Anftinden vorzubeugen. 

Augsburg den 17. Jänner 1329. 
Könglihe Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt v. Dettingen: Wallerflein 
ir ident. 


eoll, Hofemann.. 
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XVIIL) 

Befanntmachung. 

(Die Fähigkeit: Probe der Bewerbet um Gewerbes 
Conceffiouen betreffend ) 


Im Namen Sr. Mmajeftät des 
Könige. 

Die unterm 2. Dezember u. J. vom 

f. Staats » Minifterium der Juſtiz an ſaͤmt⸗ 

liche kgl. Appellations » erichte der Altern 


fieben Kreife, und von dem k. Staats: Mini: 


fterium des Innern am 10. deſſelben Monats 
und Jahrs in obigem Betreffe anher mitge: 
theifte Entfchliegung, wird nachftehend öffent: 
lich bekannt gemadt. 
Augsburg den 17. Jaͤnner 1329. 
Königliche Regierung des Oberdonan⸗ 
Kreifed. 
Kammer des Innern. 
Sürft von Dettingen Wallerftein, 
Präfident. 


coll. Hofemann. 


Abdruck. 
Auf Befehl ꝛc. ⁊c. 


Es iſt der Fall vorgekommen, daß 
ein Bewerber um eine Gewerbs-Conceſſion 
mit den zu der Pruͤfungs-Commiſſion fuͤr 
die perſoͤnliche Faͤhigkeit abgeordneten Ge: 
werbs » Öenoffen einen Vertrag über die 
Gebühren für ihre befondere Bemuͤhung ab: 
fchloß, und daß ein Unter» Gericht, als fich 
über die Erfüllung diefes Vertrags Streit 


— — — — —— 


zuließ, 


76 
erhob, nicht nur gerichtliche Verhandlung 
ſondern auch das Zeugniß uͤber 
bie erſtandene Probe mit Arreſt belegte, 

Ein folhes Verfahren verträgt ſich mit 
dem Geifte, und den ausbrüdlichen Beſtim⸗ 
mungen des Gewerbs s Gefeges vom 11ten 
Septeniber 1825, und der nftruftion vom 
23. Dezember 1325 durchaus nicht. Diefe 
wollen auf der einen Seite den Bewerber 
um eine Gewerbs: Eonceffion gegen unzus 
läßige Foderungen der Gewerbs s Genoffen 
fhügen, auf der andern Seite wollen fie 
gewiffenhafte und wahre Erhebung der Fäs 
higfeit des Bewerbers; ferner wollen Ges 
feg und Inſtruktion die fchleunigfte Erledie 
gung der Gewerbs-Geſuche. 

Wenn nun die Gewerbs⸗-Genoſſen fich 
die vom Gefege unterfagten Gebühren durch 
befondere Stipulation mit den Bewerbern 
um die Conceffionen bedingen fönnen, und 
die Gerichte auf folche Verträge Proceffe 
erfennen; fo kann unter ber Firma eines 
tichterlihen Befchluffes den Verfügungen 
der geſetzlich fancrionirten Inſtruktion über 
das Gewerbs: Wefen, und allen. Verfüg- 
ungen der Adminiſtrativ-Stellen zu ihrer 
Befolgung jede Bedeutung entzogen, und 
es wird hiemit den Gewerbs « Genoffen ein 
neuer Weg bezeichnet werden, auf welchem 
mit Hilfe richterlichen Zwanges erreicht wer⸗ 
ben fann, was das Gefeg und die Polizeys 
Gewalt aus den dringendften Motiven vers 
fagen mußte, 

Auch würde hiemit jede Sicherheit für 
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die Zuverläßigfeit der Zeugniffe über bie 
Fähigkeits » Proben verfchwinden. 

Wie ungeeignet eine Arreft» Anlegung 
auf ein Zeugniß über eine mit Erfolg bes 
ftandene Fähigfeits » Probe fen, ergiebt fi 
ſchon daraus, daß diefe Probe zu jeder Zeit 
in einem andern Polizey: Diftrikte erftanden, 
und mit dem Fähigfeits-Zeugniffe eine Con⸗ 
ceffion erwirft werden fann, womit dann 
fogfeich jeder Effeft der Arreft: Anlegung 
vereiteft ift. Hiezu fommt, daß mit diefer 
Arroft: Anlegung die Thaͤtigkeit dev Polizey⸗ 
Stellen, welche für die fchleunige Erledi— 
gung der Gemwerbss Gefuche verantwortlich 
find, gelähmt ift. 

Das k. Appellationgs Gericht wird die 
ſaͤmtlichen Untergerichte feines Kreifes auf 
diefe Verhaͤltniſſe aufinerffam machen, und 
gegen derlei Einſchreitungen, durch welche 
die Kraft der Geſetze und der wohlthaͤtig⸗ 
ften Anordnungen, und das Anfehen der Res 
gierungs» Gewalt fo empfindlich geſchwaͤcht 
wird, wachen. 

München den 2, Dezember 1828. 


n 
ſaͤmtliche K. Appellations⸗Gerichte der 
aͤltern ſieben Kreiſe alſo ergangen. 


XXIX.) 
Bekanntmachung. 
An die ſaͤmtlichen Rentaͤmter des O. D. K. 
(Die Verrechnung der Kultus-Koſten betr.) 
Im Namen ıc. 
Zu den von den k. Nensämtern in Vers 
rechnung zu bringenden Megie » Koften 
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gehören auch jene, welche für den Kul⸗ 
tus etatirt find. 

Ueber ſolche Kultus:Koften ift von 183% 
an auch nur eine Jahres: Rechnung 
für jede betreffende Kirche zu ftellen, 
und es fommen hiefür die Beftimmungen 
des Generale vom 13. Dez. 1328 
mit dem einzigen Unterfchiede, daß fir die 
Vorlage diefer Rechnung der 1. Oftober 
jedes Jahres als Ultimat: Termin, an 
welchem diefelbe ganz vollftändig bei 
Vermeidung eines Wartboten dahier eins 
getroffen feyn muß, feftgefege wird, 
volle Anwendung. 

Daher find auch die Vorftände der 
berreffenden Kirchen hievon gehörig zu vers 
ftändigen, damit diefe nicht nur die Anfchafs 
fungen ihrer Etatsmäßigen Regie: Erigens 
zen, fo wie die Zumeifungen der besfalljis 
gen mit allen Erfoderniffen verfehenen Zahr 
lungs: Scheine rechtzeitig bewirken, fon 
dern auch ihre zuläßigen, durch Koſten⸗Vor— 
anfchläge belegten Anträge zu den erwa nös 
thig werdenden neu anzufchaffenden Kir: 
chen» MRequifiten Behufs der hierüber von 
den Rentämtern zu erholenden befondern 
Genehmigungen frühzeitiggenug 
übergeben. 

Da übrigens die Kultus» Koften ledig— 
fich zur Kammer des Innern reffortiren ; fo 
verfteht ſich auch von felbft, daß die im 
Laufe des Jahrs 

a.) wegen neuen Anſchaffungen von 

Kirchen: Requifiten aller * und 
6 4 


* 
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b.) wegen unabweisbar eintre— 
tender, und durch Eruͤbrigungen bei 
anderen Aemtern zu deckender Leber: 
f hreitungen erforderlich werden⸗ 
den befonderen Genehmigun— 
gen nur allein bei gedachter 
Kammer rehtzeitig erholt 
werden müffen, damit das rechs 
nende Amt die Gefahr der Zuruͤck⸗ 
weifung nicht gehörig nachgemwiefener 
Aufrehnungen zur Gelbftvertretung 

von ſich entfernt häft. 

Hiernach ift fich genaueft zu achten, wor 
bei nur noch bemerft wird, daß jenen Aem⸗ 
teen, welche bisher feine Kichens Re 
gie» Koften zu beftreiten, fohin hierüber 
auch feine befondern resp. Quartals s Nechs 
nungen zu ftellen hatten, gegenwärtiges Ge 
nerafe zur Zeit bloß zur Wiffenfchaft zu Dies 
nen bat. 


Augsburg den 17. Jänner 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer der Finanzen. 


Sürft von Oettingen Wallerſtein, 
Praͤſident. 


Kopf, Direktor. 


eell. Vogl, 


XXX.) 
Bekanntmachung. 


An 


ſaͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Die Verzelchniſſe ber unter polizellichet 
Aufficht geflellten Perfonen betr.) 


Im Namen Sr Majeftät des 
Könige. 


Die unterfertigte Regierung hat ber 
fhloffen, über alle in dem Kreife unter por 
lizeilicher Aufſicht geftellten Perfonen ein 
fortlaufendes Verzeichniß, und zwar had) 
dem Stande des 1. Jänner 1829 anfertie 
gen zu Taffen. 


Behufs deffen werden daher fämtliche 
Polizey: Behörden aufgefordert, ein Vew 
zeichniß über die in ihrem Bezirke unter bes 
fondere Polizey: Aufficht geftellten Individuen 
nach dem Stande des Iten Jaͤnners db. J. 
in der durch Refeript vom 7. Februar v. J. 
vorgefchriebenen Form zu fertigen, und 
folhes fodann binnen 14 Tagen, vom Ems 
pfang gegentmwärtiger Weiſung an, anher 
vorzulegen, oder die etwaigen Fehl: Anzeis 
gen zu erflatten. 


Was die Fortführung des Verzeichniffes, 
und die übrigen hierüber beftimmten Mans 
Regeln betrifft; fo werden bie genannten 


"Behörden auf das erwähnte Refeript vom 
7. Februar v. J. hingemiefen. 
Augsburg.den 16. Jänner 1829. 
Königliche Regierung ded Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fuürſt von Dettingen Wallerſtein. 
Praͤſident. 


coll, Hoſemann. 





XXXI.) 
Bekanntmachung. 


(Den Gebrauch bes einfpännigen Fuhrwerks In Staͤd⸗ 
ten und Märkten; und auf dem flachen Laube betr.) 


Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 


Jene Aemter, welche bie in dem aſten 
Stuͤcke des Kreis; Intelligenz: Blattes v. J. 
1823 ©. 1166 anbefohlene berichtliche Vor⸗ 
lage, rubrizirten Gegenftand betreffend, noch 
nicht erſtattet haben, werden angemwiefen, 
folche binnen 3 Tagen a recepto zu bewirs 
fen, oder die Abfendung eines Wartboten 
zu gewärtigen. 

Augsburg ben 19. Jaͤnner 1829. 
Königliche Regierung ded Oberdonaus 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
daärſt von Dettingen» Wallerftein, 
Präfident. 


coll. Hoſemann. 
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XXKII.) 


Bekanntmachung. 


Werpflege⸗ und Vorſpanns⸗Koſten Vaterlaͤndiſcher 
Truppen pro 1835 betr.) 


Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs. / 


Die durch allerhoͤchſtes Nefeript vom 
22. Movember v. J. angemwiefenen Ver: 
pflegs: und Vorfpanns + Koften Vaterlaͤndi⸗ 
fher Truppen pro 1835 per 18 fl. 59 ft. 
wurden nach der Zufammenftellung sub Nro. 1 


an die Marfh » Kommiffariate, und von 


diefen laut des Ausmweifes sub Nro. 2 an 
die betreffenden Gemeinden hinausbezahlt; 
welches hiemit zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht wird. 


| Augsburg den 17. Jänner 1829. 


Königliche Regierung des. Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Snnern. 


Fuͤrſt von Dettingen Walferfiein, 
Präfidene) 


ioo. Holemann. 


Nro. 1. 
Zufammenftellumg. 
der mittels allerhächften Meferiptd vom 22. November 1828 genehmigten und angewiefenen 


asfl. 59 fi. Marche Verpflegs sund Vorſpanns⸗Koſten Vaterländifcher Truppen von dem Jahre 1837 
im Oberbonau = Kreife. 
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Alchach, Landgericht 1827 
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Kempten » mn „ 
Main, » — ” 
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Nordendorf „Herrſchaftsg. J 
Kempten, Magiſtrat. PP 
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Nro, 2. 
Spezieller Ausweis. 
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XXIII.) 
Bekanntmachung. 


(Die Erlebigung der Pfarrey Riedheim, Dikas 
nats Leipheim im Oberdonau-Kreiſe betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Könige. 


Durch den Tod bes Pfarrers Rudolf 
Tröglen ift am 22. v. M. die Pfarren 
Riedheim, Defanats Leipheim im Ober: 
DonausKreife, erledigt worden, deren Eins 
fünfte nach-der am 3. Jänner 1826 ſuper⸗ 
revidirten Dienft: Ertrags⸗Faſſion -fih fol; 
gendermaffen berechnen : 

1.) An ftändigem Gehalt zu 656 fl. 364 fr. 
nemlich: 1.) vom Pf, Aerar 153 Kifte. Holz 
und 1500 Wellen zu gıfl, 124 fr.; 2.) aus 
Stiftungs » Kaffen baar 252fl.; an Natus 
salien: 56 Schfll. ı ME. 1 Vrl. 1Sechzl. 
Veeſen zu ısıfl. 54 fr. 6.Schfl. 4 ME. 
3 Vrl. 1 Sechzl. Roggen zu 67fl. 55 fr.; 
10 Schfl. ı ME. 1 Sechzl. Haber zu 40 fl; 
arafe.; für Stroh 45fl. 36 fr, 

11.) Ertrag aus Realitäten 55 fl, neme 
ih: die freie Wohnung nebft Genuß der 
Defonomies Gebäude zu 30fl.; FIIchrt. 
Ader zu 5fl.; RTagw. Wieſen zu 10f.; 
3% Tgw. Garten zu 10 fl. 

111.) Ertrag aus Rechten ju 54 fl. 384 fr,; 

IV.) Einnahmen aus befonders bezahle 
werdenden Dienftes:Zunftionen zu 35fl. 7 Pr; 
Summa 799 fl. 224 fr. Laften 18fl. 49 kr. 
verbleiben reine Einkünfte 780fl. 334 fr. 


— ⸗ — 
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Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen 
6 Wochen Vorfhriftsmäßig einzureichen. 


Bayreuth den 5. Jaͤnnerr 1329. 
Königlich proteftantifches Confiftorium. 


Shunten 


Gartorius. 


XXIV) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der Pfarren Neukirchen im Des 
fanate Bayreuth betr.) 


Sm Namen Sr Majeſtaͤt des 


Durch den am 22. v. M. refolgten Tod 
des Pfarrers Hanf ift die Pfarry Neum 
kirchen, im Defanate Beureuth erledigt 
worben, deren Einkünfte nad) der am 29. 
März 1825 fuperrevidirten Dienft; Ertrags: 
Faſſion fich folgendermaffen berechnen: 

1.) An ftändigem Gehalt zu 64 fl. 35 fr, 
nämlich: 1.) aus Staats» Kaffen baar 52 fl. 
soft; 2.) aus StiftungssKaffen 5 fl. 50 fr.; 
3.) von andern Pfarceyen 6 fl. 15 fr, 

11.) Ertrag aus Realitätenzu 234 fl. 21 fr,, 
nemlich: die freie Wohnung nebft dem Ger 
nuffe der SDefonomie » Gebäude zu 50fl. 
105 Ichrt. Aecker, 4 Ichtte. Wiefen, 4 Schrt. 
Garten, 2 Ichrt. Wald 15 Ichrt. Weiher 
ju 254 fl, 21kr. 


IT.) Ertrag aus Rechten zu 229 fl. ıfr.; Laften 5 fl. 40 kr.; bleibt reines Einkommen 
nemfich vom großen Fruchtzehent 140 fl. soft, 695 fl. 184 fr. 
vom kleinen Schmalz. Saat:Zehent 4afl.sofr.; Die Bewerber um diefe Pfarr : Stelle 
vom Blutzehent 10fl. 12 Pr.,; 85 Klfte. Haben ihre Gefuche binnen 6 Wochen Bor; 
weiches Brennholz asfl. 324 Pr. zu sıfl. fohriftsmäßig dahier einzureichen. 


29 kr.; 4 Schock Buͤſchel zu Afl. Bayreuth den 7. Jaͤnner 1829. 

IV.) Einnahmen aus beſonders bezahl Königlich proteſtantiſches Conſi en 
werdenden Dienftes » Funktionen zu 105 fl. —— 
14 fr, 

V.) Einnahmen aus Obfervanzmäßigen 
Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde rag 
zu ıs fe Gumma 695 fl. 584 fr, — — — 


L Beſchreibung und Erhaltung, der artiſtiſchen und hiſtoriſchen Denk 
würbigleiten des Dberdonaufreifes. 


Seit dem ı Jan. d. I. find eingelaufen: 
1.) von dem Pfarrer und Dekan Johann Baptift Weber zu Teldheim; eine 
Beſchreibung einiger Denktmürdigkeiten in und bey Keldheim ; 
2.) von der Baus Änfpektion Neuburg: eine Befchreibung der im der 
Deutſch⸗ Drdens » Kapelle zu Donaumörth befindlichen alten Grabſteine; 
3.) von dem Polizey-Kommiſſariat Neu-Ulm: eine Anzeige, daß fih im 
dern Polizen: Bezirke feine Alterthümer vorfinden. 
U Beiträge zudem Antiquarium in Augsburg. 
Der Pfarr» Witar Reiherzer in Thierhaupten bat einige in der Nähe von 
Tpierhaupten aufgefundene fehr wichtige Dbjefte überfendet, welche nach Biffer V. des Aus. 
ſchreibens vom 12. Dezember 1828 Stiftungs: Eigenehum der Stadt Augsburg bilden, des 
ren nähere Beſchreibung durch den nächften halbjährigen Bericht des Confervatorinms zur dfs- 
fentlihen Kunde gelangen wird: 
III. Beiträge zur Refiauration der Kirche, und zu Errichtung des Denk. 
males in Wittelsbadb. | 
Der Ebnigl, Kämmerer Freiherr von Stein zu Ichenhauſen hat einen Beitrag: 
von 25 fl. überreicht. 


89 


Berihtigung. 

Sn der k. Regierungs » Ausfchreibung vonr 
8. d. M., die Abhaltung einer Conkurs-Pruͤ⸗ 
fung für Schul: Beneficiaten betreffend im Iten 
Stuͤck des dießjährigen Kreis-Intelligenz⸗Blattes 
S. 16 iſt ald der Tag des Anfanges diefer 
Prüfung flatt des 13, Februars: Monta 
ber 16. Februar zu lefen. 


TE EEE a 


Dienft » Kreis» und andere 
Notizen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
11. Dezember 1828 die Pfartey Thal— 
hofen, k. Landgerichts Oberdorf, auf den 
Borfhlag des Heren Biſchofs von Augss 
burg dem Pfarr: Bifar von Thannenberg, 
f. Landgerichts Füffen, Priefter Sohanır 
Baprift Traut wein allergnädigft zu übers 
tragen geruht. 


Seine Majeftät der König Haben 
vermöge allerhöchfter Entfchliegung vom 


26. Dez. 1828 zu genehmigen geruht, daß 


die Pfarrey Haufen, k. Landgerichts Di: 
lingen, von dem Herrn Bifhof in Augss 
burg dem Pfarrer Michael GSenning in 
Ofterſchwang, k. Landgerichts Immenſtadt, 
verliehen werde. 
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Vermoͤg Entſchließung der k. Regierung 
des Oberdonau: Kreifes, Kammer des In— 
nern, ddo Augsburg den 16. Jaͤnner 1829 
wurde der k. Profeffor an der höhern Kunſt⸗ 
Schule in Augsburg Michael Franz de Paula 
Veit als Lehrer der Zeihnungs: Kunft an 
dem Fatholifhen Gymnafium in Augsburg 
aufgeftellt.. 





Die F, Regierung des Oberdonau⸗Krei⸗— 
fes, Kammer des Innern, hat unterm 15. 
Jaͤnner 1829 befchloffen, den Schul:Ge; 
hilfen Joh. Martin Müller zu Lauben, 
feiner Bitte gemäß, von der Uebernahme 
der ihm unterm 12. Nov. 1328 verliehe⸗ 
nen Schul⸗Stelle zu Holzſchwang zu ent: 
binden, und ihn in der Eigenſchaft als 
Verweſer der proteſtantiſchen Schule in 
Lauben zw belaſſen. 


— 


Gemäß Befchluffes der k. Regierung 
des Oberdonaus Kreifes ddo Augsburg am . 
15. Jänner 1829 wurde der bisherige Schul: 
Verwefer zu Pfuhl Jrendus Germanus 
Allgovewer, als proteftantifcher Schulleh: 
ver in Holzfhwang, £. Landgerichts 
Guͤnzburg, ernannt. 





Der k. Pfarrer Alois Zeller zu 
Frauenzell Hat im feinem rücfgelaffenen 
Teftamente: | 

Br; 


9 1 — — —— — — 


für die Schule zu Imberg. . 100fl 
für die Armen in der Pfarren Sonthofen 25 ; 
für die Schule zu Hinterftein . . 100% 
u. für die Armen in der Pfarren Hindelang 25 
als Legate verordnet. 
Diefe frommen und wohlthätigen Ber: 
-mächtniffe werden demnach mit befonderm 
Wohlgefallen hiermit zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht. 


RT / 


Befanntmachungenderftreis: Behörden. 





17.) (Belanntmachung.) 

Am Wege der Erecution werben die dem Joe 
feph und Konrad Stehle von Egelftetten 
zugehörigen, im Diftrifre Wertingen gelegenen 
nachbefchriebenen Grundſtuͤcke dem dffentlichen 
Verkaufe unterworfen, und biezu Termin auf 
den 27. Jaͤnner 1829 augefegt: =.) 55 Tagw. 
15 Rıb. Aecker im Ofterried, Befig » Nummer 
773, Steuer» Kapitel 110 fl.; b.) 63 Tom. 
30 Rth. Wieſen im Dfterried, Belig «Mr. 778, 
Steuer » Kapital 200 fl. 

Kaufss Liebhaber werben hiezu eingelaben. 


Donaumdrtd am 20. November 1828, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hauſer, Bermwefer. 





18.) (Belanntmahung.) 


Nachdem fi) der Metzgermeifter Anton 
Zlegter von Buchloe freiwillig dem Gant« 
Verfahren unterworfen bat: fo werden hiermit 
nachftehende Ediftss Tage ausgefchrieben, und 
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fämtlihe unbelannte Gläubiger des Gemeine 
Schuldners auf den 9. Februar zur Anmeldung 
und Nahweifung Ihrer Foderungen, auf dem - 
9. März zur Vorbringung der Eiureden gegen 
bie angemeldeten Zoterungen, dann zum Schlußs 
Verfahren, und zwar auf den 9. April zur Ab⸗ 
gabe der Replif, umd auf den 27. April 1829 
zur Duplic unter, dem Mechts Nachtheile vors 
geladen, daß dad Ausbleiben am erfien Edikts— 
Tage den Ausſchluß von der Konkurs: Maffe, 
dad Ausbleiben au den üdrigen Edikts, Tagen 
aber bie Ausfchliefung der an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge habs. Man 
bemerkt biebei aus druͤcklich, daß man am eriten 
Eviktö: Tage den Verſuch machen werde, eine 
guͤtliche Uebereinkunft zu erzielen. Zugleich wer: 
den alle, welcdye dem Gantirer Etwas ſchülden, 
aufgefodert, foldyes bei Vermeidung der doppel⸗ 
ten Zahlung beim unterferrigten Landgerichte 
zu erlegen. 
Buchloe am 23. Dezember 1328. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Enzensberger, Landrichter. 





19.) (Belanntmadung.) . 
Das Unwesen ded Lukas Weirlerin Ried 
le, des Gemeinde⸗Bezirks Bolfterlang, fol 
auf Andringen eines Bläubigers im Erecutionds 
Wege verfteigert werben. 

Daffelbe beftehr in einem Haufe, und einis 
gen Fahrniffen, dann in 14 Winterfuhren Feld, 
und einer Hdlzmarfe, 

Kaufss Liebhaber haben fi) am Samstag 
den 7. Februar 1829 Vormittags 9 Uhr im der 
Behauſung des Schuldners einzufinden, dafelbft ' 
die nähern DBedinaniffe zu vernehmen, ſich auf 
Berlangen über Seunmund und Mermdgen auss 
zuweifen, und ihre Ungebote zu Protokoll zu 
geben. 
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Die Genehmigung des Kaufes gefchieht nad) 
der Befllmmung des $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes. 

Immenſtadt den 25. Dezember 1823. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kaftenmayer, Landrichter. 





20.) (Edittal⸗Ladung.) 

Georg Her z, Buͤrger und Saͤcklermeiſter 
dahier hat ſich Zahlungeunfähig erklaͤrt, und 
dem Gant⸗Verfahren unterworfen. 

Es wurden daher folgende Edikts-Tage 
feſtgeſetzt: 1.) zur Anmeldung und Nachwel⸗ 
füng der Foderungen Dienftag der 3. Februar; 
2.) zum Vorbringen der Eiureden gegen die ans 
gemeldeten Foderungen Donnerstag der 5. März; 
3.) zu den Schluß: Verhandlungen, und zwar 
a.) zur Abgabe der Replilen Freytag ber 20. 
März, un b.) zum Vorbringung der Duplie 
ken Montag den 6. April 1829, jedesmal Vors 
mittags 9 Uhr. 

Sämrliche ‚befannte und unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Georg Herz werben biezu mit bem 
Anhange eingeladen, daß das Nusbleiben bey 
der erſten Evdiftal » Verhandlung den Aus ſchluß 
des Glänbigers mit feiner Foderung aus ber 
GantsMaffe, und das Micht » Erfcheinen an 
den übrigen Edifts » Tagen den Verluſt der 
treffenden Handlungen zur Folge bat. 

Wer immer Etwas dem Gantirer Angehbris 
ges in Handen bat, wird anmit aufgefordert, 
daffelbe bei Etraffe des nochmaligen Erfaßes 
Dis zum Liquidations⸗ Tage beim Gant » Geriche 
vorbehaltlich feiner Rechte zw übergeben. 

Zugleich wird den Gläubigern unter Bezug 
auf $. 31. u. 52. der Prioritäts » Drbnung zu 
Ihrer Ruͤckſichtsnahme erdffnet, daß nach biähes 
tigen Recherchen bad Vermögen bed Gemein⸗ 


nn [— 
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Schuldners ſich auf 806 fl. 47 kr. belaufe, 
deffen Schulden aber, exclussire der laufaden 
Zinfen in 1504 fl. 51 fr. beftehen, worunter 
1260 fl. 40 fr. Hypothelar = Schulden begriffen 
find. 


Mindelheim den 50. Dezember 1328, 
Königlich: Bayerlſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter, 





2I.) (Belanntmadung.) 

Stephan Moll Bauer von Balzbaufen 
bat jih dem Univerfal » Gonkurd unterworfen. 

Es werben daher die gefeglihen Edikts⸗Ta⸗ 
ge, nemlich: 1.) zur Anmeldung der Koderune 
gen, und beren gebdrigen Nachweiſung auf 
Montag den 16. Februar; 2.) zur Vorbringung 
der Einreden gegen bie angemeldeten Foderun- 
gen auf Montag den 16. März; 3.) zur Schlußs 
Verhandlung, und zwar für die Replik auf 
Montag den 50. März, dann für die Duplik 
auf Montag den 15. April d. J. jedesmal Vor⸗ 
mittagd 9 Ubr feftgefegt, und biezu fämtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemein» Schuldners 
dffenrlich unter dem Rechts, Nachtheile vorgela⸗ 
den, daß dad Nicht = Erfcheineu am erſten 
Eviftö » Tage die Autfchließung von der gegen 
wärtigen Konkurs⸗ Mafle, das Nicht s Erfchei« 
nen an ben übrigen Edifts » Tagen aber die 
Ausfchließung mit den am benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge habe, 

Zugleihd werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermdgen des Gemein⸗Schuld⸗ 
ners in Handen haben, bei Bermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefovert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei dem bieffeitigen Ge» 
richte zu übergeben, und es wird unter Beziehung 

T* 
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auf $. 32 der Prioritaͤts-Ordnung vom 1. Ju⸗ 
ny 1822 ſchließlich noch bemerkt daß ber Active 
fand des Gemein » Schuldners auf 2518 fl. 
56 Er. erboben worden fen, die Hupothefar: Pafs 
fiv « Kapiratien aber ſich auf 2152 fl. berechnen, 
und die Current: Schulden nebft den eingeflagten 
Kapital» Zinjen 120 fl. 55 fr betragen. 
Evelfterteu den 12. Jaͤnner 1329. 


Fürftlich Eſterhazyſches Herrfchafts-Gericht. 
Steinle, Herrfchaftsrichter. 


22.) (Belanntmadhung.) 


Nachdem die Ianbabwefenden Brüder der 
dabier verftorbenen Frau Hofräthin Lahner, 
Auguftin Welzhofer geb. 1755 und Ignaz 
Alois Welzhofer geb. 1757 zu Pferfee bei 
Yugebnrg, welche bereits am 11. April 1815 
ebicraliter vorgeladen, und am 51. März 1826 
für verfchollen erklärt wurden, nunmehr beide, 
wenn diefelben mod) leben, das 70ſte Jahr zus 
rüdgelegt haben; fo werben diefelben oder ihre 
allenfalfigen Descendenten auf Autrag ber Ju: 
teftat » Erben und resp. deren Geffionarien zum 
Empfang ihres denfelben gegen Caution extras 


dirten Antheils am ver Hofrärhin Lahnerſchen 


Verlaſſeuſchaft binnen einem Jahre a dato unter 
dem Präjudiz dffentlich vorgeladen, daß aufs 
ferdem nach Ablauf diefes Termins fie fir todt 
erlärt, und die dafür beſtellte Gaution aufge 
hoben werden würde. 

Ziemeishaufen den 2. Jaͤnner 1329. 


Fuͤrſtl. Dettingen « Wallerfteinfches Patri⸗ 


monialgericht I. Klaffe. 
Stel, Patrimonialrichter. 
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25.) 4) (Befanntmacdung.) 

Das Anwefen der Kafern-Berwalterds Wittwe 
Winter von Kempren, beftehend in einem 
Wohn hauſe vor der Illerbruͤcke zu Kempten an 
der Augsburger: Fuͤßer Straße gelegen, dann 
in 53 Ichtt. Garten und Halde hinter dem 
Haufe, 18 Fchrt. Aderfelds auf dem Lindens 
berger Deich, 173 Ichtt. auf dem Tiefenbacher 
Oeſch, und in 14 Fchre, Holzmark am Bachtels 
berg, zufammen eingewerthet auf 8900 fl., wird 
am Dienftag den 17. Febr. d. J. Vormittags 
9 bis 12 Uhr beim £, Kreis» und Stadt» Ger 
richte Öffentlich verfteigert werden. 

Kaufs-Luſtige, die fich Über ihre Beſitz- 
und Zahlungs s Fähigfeit auszuweifen haben, 
werben biezu mit dem Anhange eingeladen, daß 
auf dem Anwefen nach dem Wunfce des Kaͤu⸗ 
ferd 3 bis 4000 fl. Hypothezirte Kapitalien 
liegen bleiben können, und baß bie ferneren 
Kaufd: Bedingungen am Merfteigerungs: Tage 
felbft werden befannt gemacht werden, bis das 
bin auch bei Gericht eingeſehen werben khnnen. 


Kempten den 5. Jänner 1829, 
Königlich Bayeriſches Kreis» und Stadt 
Gericht. 
Lie, Kellerer, Direktor. 


Dr. Brinz, 





24.) (Belanntmadhung.) 


Im Wege der Erefution wird das Anweſen 
des Niklas Schmid von Braͤutlach, wel« 
bes Xaver Neumair längere Zeit ſchon im 
Befige har, dahier Donnerſtags den. 29. Jaͤn⸗ 
ner d. 5. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und 
Nachmittags von 2.Uhr bis zum Zeichen 
mit der Abend » Glode, dffentlih an den 


— —— — —— 
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Meiftbiethenden zur Verſteigerung ausgeſetzt; 
wozu Kaufs> Liebhaber, Auswärtige mit Vers 
mdgend « und Leumunds-Zeugniſſen verjehen, 
eingeladen werden. 

Das Unwefen befteht in einem gemauerten 
Wohnhaufe, nebſt einem infolisten Stadl mit 
Ziegel gededt, 75 Tgw. Garten, dann 155 Tgw. 
Heer und Wiefen, zunaͤchſt um das Haus ges 
legen, und ift auf 1349 fl. geſchaͤtzt. 

Neuburg den 5. Jänner 1829. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 


25.) (Befanntmadhung.) 

Im Wege der Erelution wird bad Anweſen 
des Joſeph Klügel Ehldners zu Karlds 
kron, beftehend in einem Wohnhauſe umd 
Wurz Gärthen, den 4. Febr. d. I. Morgens 
von 8 Uhr bis Abends 5 Uhr in hiefiger Lands 
gerichtö » Ranzley zur Öffentlichen Verfteigerung 
an den Meiftbiethenden ausgeſetzt; wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber hieher eingeladen werden. 

Neuburg den 5. Jänner 1829. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Sepp, Landrichter, 


26.) (Belanntmachung.) 

Das allerhöchfte Staats: Aerar befigt in dem 
Bezirke des umterfertigten Rentöamtes | und 
zwar im Gteuerdiftrifte Groß: At 163 Tagwerk 
Biefen, genannt „der Herren» Winkel“ 
und „Gießen“, deren bisherige Pachtzeit mit 
dem verfloffenen Fahre zu Ende gegangen iſt, 
und die unnmehr dem dffentlichen Verkaufe aude 
gefegt werden. 

Zur Bornahme diefes —— wird — 
Donnerstag den 5« Februar d. J. Termin anbe⸗ 


Bes 
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raumt, und Kaufs : Liebhaber werden eingelas 
den, ſich an diefem Tage Nachmittags 1 Uhr in 
dem Wirthshauſe zu Groß Kö einzufinden, das 


ſelbſt die Bedingniße zu vernehmen und hierauf 


ihre Angebothe zu Protokoll zu geben. 
Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß im Kalle 


ein Berfauf diefer Mäder nicht follre realifire 


werden fbnnen, eine neuerlide Verpachtung 


‚berfelben vorgenommen werden wird, 


Günzburg am 6. Jaͤnner 1829, 
Koͤniglich Bayeriſches Nentamt. 
Gietl, Rentbeamter. 


27.) (Befanntmacdung.) 


Auf dem Wege der Hülfd » Bollftrefung wird 
das Lbwenmwirtbd: Unwefen des Balthaſar Nuß— 


baum in Gundelfingen; bejichend in Wohns 


baus, Stallung, und Bräuftadr, einer befons 
de:ö gebauten Stallung, und Etadel, dann in 
einem Wurz = und Baum s Garten; J Tagmwerf 
neufultivirten Gemeindötheil, in der Bannweide, 
1 Jauch. neufultivirtem Gemeinderheil in der En» 
gertweide J. Klaſſe; J Jauchert bitte in ber 
II. Klaffe; 3 Faud). ditto beym See; 2 Kraut⸗ 
beeten, und 3 Tagw. bitte in der Nachtweide 
Donnerdtags den 5. Februar d. J. Nachmittags 
2 Uhr in Gundelfingen dffentlich verjteigert. 

Es werden daber die Kaufs s Liebhaber hier 
zu mit dem Bemerken eingeladen, daß auswärs 
tige Käufer über Qualification, Leumund, und 
Vermoͤgen fih auszuweiſen haben. 

Lauinger am 7. Jaͤnner 1329. 

Königlich, Bayerifches Landgericht. 

Roͤckl, Landrichter. 


23.) (Betanntmahung.) 
Bon der Fbniglichen Negierung des Oberbos 
nausflreifes, Kammer der Finanzen, find fuͤr das 


rische 


Staats',ibliothek 


München 
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unterzeichnete Rentamt pro 1355 folgende Nors 

mal Preife feftzefegt worden, nämlih: für ein 

Schäffel Waigen 17 fl. 42 fr, Kern 126fl. 48 fr., 

Roggen 22fl, 18 kr., Gerſte 9 fl., Haber 5 fl. 4Str, 

Werfen 6fl. 12 r., Erbien 17 fl. 42 Er. 

Friedbera am 7. Jaͤnner 1829, 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 

Weydner, Renrbeamter, 





23.) (Ausfchreibuug.) 

Der am 1. Auguſt v. J. zu einer Verwab⸗ 
sung von unbeſtimmter Zeit bier eingelieferte 
Echmidgefelle Wolfgang Ihornas Maler aus 
Memmingen ift geſtern Abends aus hirfiger Ans 
ſtalt entwichen. 

Man erfucht jänırliche Polizey-Behdrten auf 
denfelben Spähe zu verfilgen, und ihn auf Bes 
tretten anber einliefern zu laſſen. 
Kleiderzund Perfonal: Beſchrieb. 

Molfgang Thomat Maier ift 40 Jahre alt, 
mißt 5 Schube 9 Zoll bayerifch, ift mittlerer 
Statur, hat braune Haare, einen derlei Badens 
bart, braune Augenbraunen, eine hobe Stirne, 
blaue Augen, lange Naſe, gewoͤhnliche Yip= 
pen, einen breiten Mumd, gefunde Zähne, eins 
gefallene Wangen, ein fpigiges Kinn, eine 
braune Gefichröfarbe, einen diden Hals, fpricht 
ſchwaͤbiſch, und bar als ein befonders Kenmzels 
hen auf dem rechten Arm eine Säbelhieb : Narbe, 

Seine Kleidung befand bei feiner Entwei⸗ 
bung im einer Jade und Hoſen von Zwild), 
einem Hemd, einem Paar Soden von Werg⸗ 
gar, und einem Paar Eandalen ; alles mit 
dene Buchflaben K. bezeichnet. 

Kaisheim am 7. Jaͤnner 1829 
Koͤnigliches Poligey⸗ Commiſſariat der Zwangs⸗ 
Arbeits Anſtalt. 

Kliebenſrhaͤdel, Polize ycommiſſaͤr. 


— — — 


50.) (Belfanntmachung.) 

Zur BerlaffenfbaftssBehandlung des Jakod 
Demelmair Müllers von der Aumuͤhle ift 
auf Dienftag den 10. Febr. d. 3. bis 9 Uhr 
Vormittags dießorts Tagsfahrt feftgefegt. » 

Alle diejenigen, welche ihre Erbfchafts- oder 
fonfligen Unfprüche noch nicht angemelder haben, 
werden vorgeladen, dieſelden, und zwar bei 
Vermeidung der Prällufion, biebei vorzubringen. 


Schrobenhaufen den 7. Fänner 1329, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Ramſauer, Landrichter. 





31.) (Bekanntmachung) 


Auf Antrag der Anton Mayer'ſchen Mes 
liften von Buch dorf wird deren Edlds Ans 
weien, genannt „zum Gaftmeifter”, dem dfs 
fentlichen Verkaufe unterworfen. 

Die Beſtandtheile dieſer Solde find: 

a) ein gemauertes Haus mit Stadel und 
Stallung, einem % Tgw. baltenden Garten, 
GemeindesAntheilen, 6 Rrautbeeten, und I Tqw. 
am Birbach, VBefigeNro. 95. Steuers Kapital 
575 fl.; b) 1 Tgw. Brunnen »MWiefe, Befige 
Neo. 909., Steuer» Kapital 240fl.; c) 2 Tgw. 
Stein: Ascher, Belig:Nro. 907., Steuer. Kar 
pital 270.5 4) $ Tom. Thiergartens Wiefe, 
Befig » Nro. 84., Steuer: Kapital 70fl. 

Die Berfteigerungs: Zagefadır iſt auf Mitts 
woch den 4. Febr. d. J. Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, und der Zufchlag wird salra rati- 
Gicatione an den Meiftbierhenden erfolgen. - 

Kaufs » Liebhaber, und zwar Auswärtige 
unter Vorlage ihrer Leumundsr und. Dermdgens, 
Zengniffe, werben eingeladen, an obenbenann; 
tem Tage in biefiger Gerichts s Kanzley gm 


erfcheinen,, und ihre Angebothe zu Protofoll zu 
geben. — 
Donauwoͤrth amı3, Jaͤnner 1929. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Hauſer, Berwefer. 





32.) (Bekanntmachung.) 

Das Anweſen des Soldners Johann Mo» 
rell von Joshofen, beftebend in einem ge» 
manerten Wohnhauſe mit Stallung unter einem 


Dache, dem ifolirten Stadel, & Taaw. Garten, - 


178 Ichrtn. gebundener Aecker, 17 Ichtte. wals 
zender Weder, und zTagw. Miefen, geſchaͤtzt 
auf 1405fl. wird Mittwochd den 4. Februar 
1329 zur oͤffentlichen Berfteigerung an ben 
Meiftbietbenden ausgeſchrieben, und am diefem 
Tage von Früh 8 Uhr bis Abends zum Zeichen 
mit der Abend » Glode zum Verkaufe ausge— 
fetzt, wozu Kaufe » Liebhaber mit dem Bemer⸗ 
ten vorgeladen werden, daß and Angeborhe 
auf einzelne Grundftäde angenommen werden. 

Neuburg den 3. Jaͤnner 1829, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Sepp, Landrichter. 





35.) (Bekanntmachung.) 


Nachdem ſich für das in der Gant befind⸗ 
liche Bräus Anwefen des Auguft Adam von 
Haunftetten am 3. dies fein Käufer ein 
gefunden bat; fo wird hiemit zum widerhol⸗ 
ten Verkaufe diefes Gant⸗Gutes Samstags 
den 5. Februar fruͤh 9 Uhr in dieffeirigem Kanz⸗ 
ley-⸗Lokale Termin amberaumt, und Kaufds 
Zuftige biezu vorgeladen. 

In Betreff der Beitand » Theile bezieht man 


fh auf die Wusfchreibung vom 6. Dezember. 


1823 (Augeburget Moifhe Zeitung St. 297 
wora 11. Dezember 1323) mit dem Bemerken, 


ww 
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daß ſich Fremde, und unbefannte Aäufer uͤber 
Bermbdgen und Leumund Kgalaufzuweifen haben. 
Gdagingen den 10. Jänner 1829. 
Königlich Bayetiſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





54.) (Borladung.) - 
Rochus Emter, vermwittibter Eblöner 
von Selbens berg, der Gemeinde Berde 
toldshofen, it feit 42 Jahren von Haufe 
abwefend, und hat ſeit 5 Jahren nichts mehr 
von fich hören laſſen. 

Derfelbe fol fi) meiftens in der Gegend _ 
von Memmingen und DOrtobeuern ald Zaglöhner 
aufgehalten baben. 

Da es nothwendig iſt, daß feine Tochter 
Aına Emter das aͤlterliche Soldanweſen über: 
nehme, fo wird ber gedachte Rochus Emter 
biemit aufgefodert, innerhalb 4 Wochen von 
gegenwärtiger Bekanntmachung ſich dabier eine 
zufinden, oder von feinem Leben und Aufent⸗ 
kalt Nachricht zu geben, widrigenfalls er als ver= 
ſchollen angenommen, und mir der Gutsübergabe- 
fürgefabren werben wird. 

Oberdorf den 12. Fänner-1829, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Earl, Landrichter. 





55.) (Berfauf.) 

Es wird biemit dffentlid bekannt gemacht, 
daß am Donnerftag den 29ten dieß früh 9 Uhr 
in dem Wirthshauſe des Jalob Bader zu 
Großktd neben vorhandenem Vieh und Baus 
mannd » Fabrniffen im Wege der Huͤlfs-Voll⸗ 
ftredung folgende der Müllerin Marie Anna 
Wiedemann zn®roftdt aus der. Gant ihs 
red Ehemanns gerettete Grund⸗Stuͤcke durch ge⸗ 
richtliche Commiſſion dffentlidy werden verſteigert 
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werden, ald: JIchrt. in den Käsädern; 3 Jchrt. 
am Saum; 4 Ichrt. beim dußern Holz; 14 Ichrt. 
an Joſeph Moll ftoffend ; 
dem Bach; 3Ichrt. am Schnedenhofer: Weg; 
2 Tgw. MWiejen im Winkel; 1 Tagw Maad im 
obern Ried ; und F Tagw. Gemeinde » Theil. 

Kaufd » Liebhaber werden ſonach eingeladen, 
am befagten Tage, und zur benannten Stunde 
in dem bemerkten Wiethshauſe zu Großfdg fich 
einzufinden,, und ihre Ungebothe zu Protokoll 
zu geben, wobey jedody Fremde und Unbelannte 
über Leumund und Vermdgen legal ſich auszu— 
weifen haben. 

Günzburg den 15. Jaͤnner 1329. 

Königlich, Bayerifches Landgericht. 
Dit, Landrichter. 





56.) (Befanntmahung 

In Gemaͤßheit hoͤchſter Negierungss Entı 
ſchließung vom 21. et praes. 29. Dezember v. J. 
werden Freytags den 25. dieß Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr von dem eingedienten Fruͤchten der 
jängften Aernte 400 Schäffel Gerften entweder 
im Ganzen, oder in Parthien zu 25 Schäffel, 
an den Meiftbierhenden vorbebaltlich der hoͤchſten 
Genehmigung verfauft, und Kaufss Luftige eine 










Augsburg, den 17. Jänner 1820. 


Brızre Giro 
—— — ⸗ 
Obligat. ä 43 mit RR: 100% 100% 
detto . a 58 . 1058 105 
Lend-Anlehen ä 58. A 
Lott. Loose A—D a 48 
detto E—M a 18. 1073 1067 
detto „ * d mt, . 
detto unverzinsl. a 1Nfl. 1231 
detto detto ä fl. 118 
detto detto a100ll. 115 


ULEB TEE 


3 Ichtt. Aders auf. 


Cours der Königlich Boserischen Staatspapiere. 
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geladen, am genannten Tage in der hiefigen 
Rentamts » Kanzley zu erfcheinen. 
Höchitädr den 14. Jaͤuner 1329, 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Moßmeyer, Renrbamter, 
57.) e.) (Deffentlihde VBorladung.) 
Die ledige Zizilia Windwiefer von Uns 


ter-Rieden bat gegen bem ledigen Franz 


Boͤck von Ehwabmünden, deffen derma⸗ 
liger Aufeuthalt bisher nicht ausgeforfcht wers 
den Fonnte, bei umterfertigtem Gerichte wegen 
Baterfchaft und Kindes— Ernährung eine Klage 
anbängig gemacht. 

Auf Andringen der Klägerin und des Vor⸗ 
munds ihres Kindes wird daher Fran; Boͤck aufs 
gefodert, binnen 6 Monaten von heute an, feinen 
Aufenthalts» Ort dieffeitd befannt zu machen, 
oder ſich bierorts zur Vernehmlaſſung zu ftellen, 
widrigenfalld nach $, 6. der Novelle vom 22. 
July 1819, einige Verbefferungen der Gerichtd« 
Ordnung betreffend, „die Klage für abgeläugs 
net gehalten, ber Beklagte feiner Einreden vers 
fuftiger, und die Klägerin zum Beweiſe zuges 
laffen werben wuͤrde.“ 

Schwabmünden den 14. Oktober 1828. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Kimmerle, Landrichter. 


Augsburg, den 19. Jänner 18%. 


Brrere Gero 
— — 
Obligat. ä a mit Coup, 109 1004 
detto . ä 58 a 1053 1055 
Eond-Anlchen. ä 58 ... 
Lott, Loose A—D ä& 48 
detto E—Mälß. . 1074 107 
detto „ „ mt . 
dettounverzinsl.ä 10. 125% 
detto detto ä 25fl. 111% 
detto a 100fl, 113 


detto 
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XXXV.) 
Bekauntmachung. 


An 


ſaͤmtliche Polizey: Behörden und unmittel⸗ 
baren Magiftrate des Oberdonaus Kreifes. 


(Die Medaillen für dle Bürgermetfter betr.) 


Im Namen Sr Maieftät des 
Königs. 


Seine Majeftät der König geruhten 
unterm 8. d. Mes. Allergnädizft zu vers 
fügen, was folgt: 

„Nachdem Wünfche vorgefommen find, 
die mit dem Bildniffe Seiner Majeftät 
des Allerhoͤchſtſeligen Königs verfchenen 





N'* 3 


— — — — — — 


Bayerifden 


greife, 





den so" Jaͤnner 1329. 





— — — — — 


Buͤrgermeiſter⸗Medaillen nicht umſchmelzen, 
ſondern verwahren, und die neuen derglei— 
chen Medaillen mit dem Bildniſſe Seiner 
Majeſtaͤt des Allergnaͤdigſt regierenden 
Koͤnigs mit anderm Golde und Silber 
auspraͤgen laſſen zu duͤrfen; ſo kann ſolchen 
Wuͤnſchen zwar Folge gegeben, jedoch nicht 
zugeſtanden werden, die aͤltern Medaillen 


an Privaten irgend einer Kathegorie zu 


veräußern, vielmehr find folche in den Ges 
meindes Archiven gut aufzubewahren.” 


Sämtliche Magiftrate haben ſich nach 
diefer allerhoͤchſten Weifung genau zu ach: 
ten, und das unterzeichnete Präfidium zwei⸗ 
felt nicht, daß jede ftädtifche Behörde mir 
Freude den Allerhoͤchſt- gegebenen Anlaß 
ergreifen werde, das theuere Andenken an 
den erhabenen Stifter der Verfaffung und 
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des Gemeinde » Ediftes in ihrem Archive 
auch in dieſer Beziehung zu veremwigen, 
Augsburg den 25. Jänner 1329. 


Prafidium 
der Königlichen Regierung des Obers 
Donau » Kreifes. 
Zürft von Dettingen Wallerftein, 
Präfident, 


coll, Wilhelm, Selr. 





XXXVI.) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Polizen » Behörden und Gerichtsr 
Aerzte des DOberdonau » Kreifes, 
(Den Ausbruch ber natärlihen Blattern betr) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Königs. 


Seine Königliche Majeſtaͤt fanden 
fih nah einem allerhöchften Reſcripte vom 
17. dies durch die Anzeigen, daß in mehres 
ven Theilen des Königreihs die nathrlichen 
Blattern ausgebrochen ſeyen, Allechöchft 
bewogen, nachſtehende Sicherungs-Anord⸗ 
nungen zum Vollzuge zu erlaſſen: 

„Die Verordnung vom 27. Auguſt 1807 
„(Rggsbl. v. J. 1807 ©. 1435) ſchreibt in 
„ſolchen Fällen eine allgemeine Impfung vor.” 

„Diefe ift auch, wie es bisher bei dem 
„Ausbruche der natürlichen Pocken ftäts 
‚üblich war, ba wo es noch nicht gefchehen 
‚Al, fogleih vorzunehmen, und zwar 


— m un 
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van allen Podenfähtgen ohne Ride 
„licht des Alters, das ift, an allen, 


elche weder die natürlichen, noch die Kuh⸗ 


„Pocken überftanden haben, und nicht durch 
„eine bedeutende Kranfheit gehindert wer⸗ 
„den.“ 

„Friſcher aus Berlin und London ver⸗ 
„ſchriebener Impf Stoff ift bei dem k. Cent 
„real: Smpfarzt Dr. Giel in München zu 
„erheben, wenn bie k. Regierung nicht ans 
„derswoher folhen erhalten hat.“ 

„Dieſe Impfung ift vom Gerichtss 
„Arzt nur mit Beiztehung der betreffenden 
„Gemeinde s Vorfteher zu vollziehen, und 
„zwar, foweit es die Verhaͤltniſſe erlauben, 
„nicht an Ympf» Stationen, fondern von 
„Ort zu Ort.“ 

„Bey jedem Impflinge ſind an jedem 
„Arm wenigſtens 3 Stiche zu machen, und 
„bey jenen Kindern, die zur Ab: Jmpfung 
„gebraucht werden, wenigftens 3 Pufteln 
„unberührt zu laſſen.“ 

„Die Res Baccination ift zu empfehlen, 
„und ben jenen, von welchen, oder für wel 
„he fie verlangt wird, vorzunehmen.” 

„Webrigens find die Altern Vorfchriften 
„in Beziehung auf Schuß: Poden: Impfung 
„genau zu vollziehen.’ 

Der lobenswuͤrdige Eifer, die Thaͤtigkeit 
und die Umficht, womit die k. Polizen Ber 
hörden, die k. Gerichts: Aerzte und Pfarr 
Aemter zu Förderung der Vaccine in Zeiten 
nicht geahneter Gefahr wirkten, buͤrgt für 
die Leiftungen des gegenwärtigen Momentes, 
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. $ubern die k. Kreis: Negierung bie aller: 
Höchften Verfügungen fund giebt, und de: 
ten fehleunigften Vollzug anordnet, findet 
fie in der Denfs Weife der k. Polizey » Bes 
amten und Gerichts: Aerzte die Bürgfchaft 
dafür, daß in der gegenwärtigen rauhen 
Sahreszeit jede den Kindern  nachtheilige 
Reiſe werde vermieden werden, und daß nas 
mentlih die in dem höchften Affefte des 
Impf⸗ Fieber ſtatt findende Eontrolle in den 
Häufern, oder doch jeden Falls von Ortfchaft 
zu Ortſchaft vorgenommen werden wird. 

Gegenwärtige Verfügung ift übrigens 
von den k. Polizeys Behörden auf der Stelle 
den k. Gerichts : Aerzten in — Ab⸗ 
ſchrift mitzutheilen. 

Augsburg am 23. Jänner 1829. 
Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
Fürſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll. Hoſemann. 





. XXXVII.) 
Bekanntmachung. 
An 
jämtfihe Föniglihe Rentämter des Oben 
Donan : Kreifes. 
Die Kreis:Umlage zum Strafen: Ban für bas Jahr 
837 betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 
In Bolge der in bem allgemeinen Res 


nr — — 


gierungs⸗Blatte für das Koͤnigreich v. J. 
1828 (Nro, 48. pag. 659. u. f.) enthalte 
nen allechöchften Entfchliegung der k. Staats: 
Minifterien des Innern und der Finanzen 
vom 27. Nov. v. J. betragen die Straßen: 
Baus Koften im Oberdonau » Kreife, welche 
gemäß der einfchlägigen Verordnung vom 
6. April 1318 durch eine Kreiss Umlage zu 
decken find, im Etats-Jahr 1337 die Sum 
me von 32566 fl. 47 fr., wovon jeboch 
der Aktiv⸗Reſt, welcher gemäß ber bereits 
erfolgten Öffentlihen Rechenfchafts: Ablage 
für das Jahr 1335 an der in diefem Jahre 
erhobenen Kreis: imlage mit 18117 fl. 
55 Pr. 1 pf. disponibl verblieben ift, abge⸗ 
zogen werden muß, und wonach das eigents 
lihe Bedürfnig nur noch in 14448 fl. 
55 fr. 3 pf. beſteht, zu deſſen Dedung ein 
VBeifhlag von einem Kreuzer und 
einem Pfennige von jedem Gulden der 
Grund s und Haͤuſer⸗Steuer zu erheben ift, 
und über deren Verwendung feiner Zeit 
Öffentliche Rechnung in dem Kreis s Sntellis 
genzs Blatte gelegt werden wird, 


Die f. Rintämter des Oberdonau Kreis 
ſes werden daher angewieſen, den hiernach 
für jeden Amts» Bezirk treffenden Betrag 
bei Gelegenheit der Perzeption des nächften 
Steuer-Zieles nad; dem gegebenen Maßſtabe 
zu erheben, fomit bie Perzeption am 15. Feb⸗ 
zuar zu beginnen, und nad; der bisherigen 
Vorſchrift für das Jahr 1855 fogleich nach 

8 * 
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Verfluß des Perzeptions:Termins nachtraͤg⸗ 
lich zu verrechnen. 


Augsburg ben 97. Jaͤnner 1829, 
KAdniglihe Regierung des Oberdonaus 
Kreif 


Kammer bes Innern und der Fi— 
nanzen. | 


 Kürft von Dettingen Wallerftein, 
Präfident. 


Kopf, Direktor, 


coll. Vogl. 
XXXVIII.) 
Bekanntmachung. 
An 
die ſaͤmtlichen koͤniglichen Rentaͤmter des 
Oberdonau⸗Kreiſes. 

(Die Verpflegung ber Bol: Defraudanten Im Atrteſt 

betreffend.) 
Am Namen Sr. Majeftät des 

Königs. 


Das von dem f. Staats: Minifterium 
der Finanzen an die k. Regierung des Un: 
“ terdonau s Kreifes, Kammer der Finanzen, 
erlaffene, und der unterfertigten k. Regie: 
rung mitgetheilte allechöchfte Refeript vom 
17. d. M. wird den obgenannten k. Ber 


22% 

hörden nachfolgend zur Wiſſenſchaft umd 

gleihförmigen Nachachtung mitgetheilt. 
Augsburg den 23. Jänner 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer der Finanzen. 


.. von DettingensWalferftein, 
Präfident. 


Ko p f, Direktor. 


coll. Vogl. 


Abdruck. 


in —— 


Koͤnigreich Bayern. 


Staats. Miniſterium der Finanzen. 


Der k. Regierung des Unterdonau⸗Krei⸗ 
ſes, Kammer der Finanzen, wird hiermis 
auf ihren Bericht vom 4. vor. Mies. zur 


Entſchließung erwiedert, daß in den Zell⸗ 


Defraudations-⸗Faͤllen, in denen die Geld⸗ 
Strafe wegen Armuth der Defraudanten 
in Arreſt⸗ Strafe verwandelt wird, die Kos 
ften der Verpflegung der Deftaubdanten 109s 
der aus dem Erlöfe der konfiszirten Waa— 
ven, noch aus den Zoll: Gefällen, fondern 
nah den allgemeinen, für Unterfuchungss 


‚und Steafs Fälle beftehenden Beftimmungen 


aus den allgemeinen Straf: Gefällen zu ber 
fireiten, und nach der Matur der Straf: 
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Zölle unter ben geeigneten Deinen zu 
verrechnen find, 
Münden ben 17. Jänner 1829. 
Auf Seiner Majetät des Königs 
allerhoͤchſten Befehl. 
Graf ſvon Armansperg. 
Durch den Miniſter 


der 
Gen eral⸗Sekretaͤr 
v. Geiger. 
XXX) 
Bekanntmachung. 


| An 

ſamtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗ Vehoͤrden mit 

Ausnahme ber k. Landgerichte Roggen⸗ 
burg und Weiler. 


(Die Diftritts : Umfagen : Nechnungen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Um die Rechnungen über fämtliche in 
dem Oberdonau⸗Kreis in dem Verwaltungs⸗ 
Jahre 1335 vorgefommene Diftrifts s Ums 
lagen nad Vorſchrift bes Art. XII. bes 
Gefeges vom 22. July 1819 über Ge: 
meindesUimlagen, und nach $. 4. ber am 
15. April v. J. ausgefchriebenen Verfügung 
des k. Staats » Minifteriums des Innern 
(Kreis: Intelligeny Blatt 0.3.1323 ©.497) 
allgemein befannt machen zu können, wer 
den fämtliche noch in Ausftand begriffenen 
Aemter angewieſen, fraglihe Rechnungen 


—⸗0— — 
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binnen 14 Tagen a recepto jur Super⸗Re⸗ 
vifton anher vorzulegen, oder im Falle eine 
folhe Rechnung nicht vorhanden wäre, in 
obiger Frift eine Fehlanzeige zu erflatten. 

Künftig wird bis zum 1. Jänner jeden 
Jahrs die Vorlage der fämtlichen revidirten 
Difteifts: Umlagen» Rechnungen des jüngfle 
verfloffenen Verwaltungs» Jahrs zur dies⸗ 
feitigen Super⸗Reviſion ohne weitere Mah— 
nung gemärtiget. 

Augsburg den 23. Jaͤnner 1329. 


Königliche Megierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern, 


Fuͤrſt von Dettingen» Wallerftein, 
Präfident. 
coll. Hofemann. 
XL.) 
Deffentlide Bekanntmachung. 


(Den Todfall des Landgerichts: Arztes von Pfaffens 


berg in Mallersdorf betreffend ) 


Im Namen Se Majeftät des 
Koͤnigs. 


Vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
22. November v. J. wird hiemit ſaͤmtlichen 
Aerzten des Oberdonau⸗Kreiſes zur Kennt⸗ 
niß gebracht, daß durch den am 29. Dezem⸗ 
ber v. J. eingetretenen Todfall des koͤnigl. 
kLandgerichts⸗Arztes Dr. Wagner in 
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Mallersporf das Fol. Landgerichts: Phys 
fitat von Pfaffenberg in Erledigung ges 
fommen fey. 


Augsburg den 22. Jänner 1329. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll. Hoſemann. 


XL1.) 


Bekanntmachung. 


(Die Verthellung des Staats-Beitrags für die pro⸗ 
teftantifhen Pfarr: Wittweu und Walſen betr.) 


Am Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 


In Gemäsheit der von dem k. protes 
ftantifchen Ober : Confiftorium unter dem 
31. Dezember v. J. eröffneten Beſtimmung 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
der Intereſſenten bekannt gemacht, daß nach 
der vorgegangenen Verteilung des Staats; 
Beitrags von 15000 fl. zur Unterſtuͤtzung 
der Wittwen und Waifen proteftantifcher 
Pfarrer die volle Ancheilss Rate der Wirt: 
wen und Doppel s Waifen an demfelben 
pro 1837 Fünf und Dreißig Gulden 


—— — 
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betrage, und die allgemeine Pfarr Wittwen⸗ 
Kaffe in Nürnberg zur ſchleunigſten Aus⸗ 
jahlung die Anweifung erhalten habe. 


Bayreuth den 20. Sinner 1829. 


Königlich proteftantifches Confiftoriun. 


Schunter. 
Sattorlus. 
XLII.) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Langen⸗Steinach 
betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Durch bie Weiters VBefdrderung des 
Pfarrers Frech ift die Pfarrey Lang en— 
Steinach, Defanats Uffenheim, erledige 
worden, beren jährliche Einkünfte und Laften 
in der abgefchloffenen Faffion vom Jahre 
1810 iu Nachſtehendem berechnet find: 

1.) an fläudigem Gehalte zu 118 fl. 
463 fr., nämlih 52 fl. 514 fr. an baarem 
Gelde, und 66 fl. 15 fr. Geld; Anfchlag 
von 7 Klafter Holz und 150 Stuͤck Wellen; 
2.) an Ertrag aus Realitäten, welche aufer 
ben mit 50 fl. veranfhlagten Pfarr-Gebäus 
den, in & Tgw. Garten, „5 Tgw. Krauss 
Aecker, und 175 Tgw. Wieſen beftchen, 
zu 127 fl.; 8) an Ertrag aus Rechten, 


— 
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worunter unter andern die Geld⸗Anſchlaͤge 
von 15 Schffl. 3 Mtz. 14 Vilg. Korn, 
und 9 Schfl. 4 ME. 14 Vrlg Haber-Gil: 
ten, dann 29 fl. 54 Er, Laudemials Erträge, 
und 146 fl. 54# fr. für den großen Zehent 
begriffen find, zu aaı fl. 125 fr.; 4.) an 
Gtols Gebühren mit Einfhluß von 45 fl. 
58 fr. Beichts Geldern: zu 135 fl. 153 fr. 
Summa 302 fl. 144 fe. Mac Abzug ber 
Derzeptions» Koften mit 45 fl. 54 fr. ftellen 
fih die reinen Einkünfte auf 756 fl. 20% Er. 
dar. = 

Die Bewerber haben fich binnen 6 Wo⸗ 
hen Vorfchriftsmäßig zu melden. 


Ausbah den 19. Jänner 1829. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v Eu. 


Memminger. 


XLII) 
Belanntmachung. 

Die Erlebigung ber Pfarrep Lendershbanufen, Des 
kanats Ruͤgheim, im Untermain« Kreife betr.) 
Im Namen Gr. Majeſtaͤt des 
Königs. 


e Die Pfarren Rendershaufen, Der 
kanats Rügheim, ift durch Beförderung des 
dortigen Pfarrers Stadelmann auf die 


Pfarrey Bartelmeſſaurach, Defanats Windes 
heim, erledige worden; ihre Einkünfte find 
nach der Dienfts Ertrags/Faſſion folgender⸗ 
maſſen berechnet: 

1) an ſtaͤndigem Gehalte zu 263 fl. 
7 kr., naͤmlich aus Gtiftungs: Kaffen baar 
zu 6 fl. 22 kr.; aus GemeindesKaffen baar 
zu 241 fl. 55 fr; an Maturalien 2 Schffl. 
1 ME. Gerfte à 7fl. zu ısfl. 10 ke.; IL) 
Ertrag aus Realitäten zu 200 fl. 20 Er., 
nämlich die freie Wohnung nebft Genuß der 
Defonomies Gebäude zu 50 fl.; 3 Tom. 
88 Rth. 5 Sch. 38 3. Aecker zu 95fl. 30 fr.; 
1 Tgw. 181 Rıh. 4 Sch. 333. Wiefen zu 
22 fl. 50 fr.; 31 Rıh. 19 Sch. 397 3. Gaͤr⸗ 
ten zu 5 fl.s 7 Klftr. gemifchtes Holz a 3 fl. 
zu 21 fl.; 400 Wellen à 2 fl. zusfl.; II.) 
Ertrag aus Rechten zu 14 fl. 15 kr.; IV.) 
Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienft: Funktionen zu 16 fl. 254 kr. Sums 
ma 494 fl. 54 fr. Laſten 73 fl. 34 fr. 
Bleibe reines Einfommen 420 fl. 314 fr. 


Die Bewerber haben binnen . fechs 


Wochen ihre Geſuche Vorfchriftsmäßig eins 


jureichen. 
Bayreuth, den 20. Jänner 1329. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


Schunter. 


Sartorius. 


. 
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XLIV.) 
Bekanntmachung. 


(Den Beſuch der koͤniglichen Gentrals Veterinaͤr⸗ Schule 
von Seite der angehenden Aerzte betreffend.) 


Am Nomen Sr. Maieftät des 
Könige. 


Das organifche Edikt über das Veteri⸗ 
naͤr⸗Weſen vom 1. Februar 1810 (m. ſ. 
das konigliche Regierungs⸗Blatt v. J. 1810 
VII Stuͤck) enthaͤlt $. 15 folgende Bes 
flimmung: 

„Diejenigen Aerzte, welche die mebizis 
fchen. Wiffenfhaften nad den beftehenden 
Gefegen auf einer Landes s Univerfirät abfols 
virt haben, und feiner Zeit in den Staats⸗ 
Dienft treten wollen, find verbunden, waͤh⸗ 
rend der anberaumten zweijährigen praftifchen 
Laufbahn einen Kurs derjenigen Fächer an 
der koͤniglichen Central: Veterindr: Schule 
zu hören, welche an den medizinifhen Gefs 
tionen der Univerfitäten nicht genügend und 
vollftändig gegeben werden konnten, worun⸗ 
ter vorzüglich die Zootomie, die Operations: 
Lehre, die Lehre von den Seuchen und bie 
Beterinaͤr⸗Praxis in dem Thierfpital begrifr 
fen ſeyn follen, Zum Eintritt in die Vor⸗ 
fefungen haben fich die Aerzte bei dem Chef 
der Anftalt und den Profefforen zu melden, 
und erhalten von ben Legtern über Die 
gehörten Gegenftände ein Frequentationss 


Zeugniß.” 


Diefe Verordnung wird hiemit in Er 
innerung gebracht, und zugleich bemerkt, 
daß. die von den angehenden Aerzten zu fre⸗ 
quendirenden Worlefungen immer in dem 
Sommers Semefter gehalten werden, und 
bag ſolches mit dem Monat April alljährlich 
feinen Anfang nehme, 


München den 13. Jaͤnner 1329. 


Königlih Bayeriſche Eentrals Veteris 
naͤr⸗ Schule. 


Freiherr von Kesling. 


Weimar, Stabsrath. 
XLV.) 


Bekauntmachung. 


(Den Sommer-Lehrkurs für die Hufe Befchlage 
Schmiede bei der königlihen GentralsBeterindr-Schule 
betreffend.) 

Sm Namen Str Majeftät des - 

Könige. 


Die unterzeichnete Stelle macht hiemit 
befannt, daß der Sommerskehrfurs für die 
Huf» Beſchlag⸗ Schmiede mit dem 1. April 
d. J. feinen Anfang nimmt. | 

Ale diejenigen, welche der gefeglich vors 
gefhriebenen Prüfung und Approbation bes 
bürfen, haben bei diefem Kurfe um fo ficher 


‚rer an genannten Tage zu erfcheinen, als 
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ſolche nach Eroͤffnung des Unterrichts nicht 
mehr angenommen werden koͤnnen, ſondern 
bis auf den wiederbeginnenden Winter Lehrs 
kurs, welcher am 1. November feinen An⸗ 
fang nimmt, ohne weiters verwiefen werden 
müßten. 


Münden den 13. Jänner 1329. 


- Königlich Bayerifhe Gentral- Veteri- 


Freiherr vor Kesling. 


Weymar, Stabsrath- 
— — — 


Dienſt⸗-Kreis⸗- und andere 
Notizen. 





Die k. Regierung des Oberbonau: Krefr 
fes, Kammer des Innern hat duch Befchluß 
ddo. Augsburg den 15. Dezember 1823, 
im Benehmen mit dem f, Kreis: Appellas 
tions Gerichte die Aufftellung des bisheris 
gen Rechts: Praktifanten zu Neuburg Luds 
wig Reichhold als Patrimonial-Gerichts: 
halter des Patrimonia, Gerichts ter Klaffe 
zu Straß mit der Bedingung genchmigt, 
daß die Verhäftniffe des Gerichts » Giges 


bei dieſem Patrimonial z Gerichte die bis-- 


herigen verbleiben. 





— nun 


Die k. Regierung des Oberbomam Kreis 
fes hat in Hebereinftimmung mit dent k. Kreise 
Appellations » Gerichte duch Beſchluß ddo. 
Augsburg am 17. Jänner 1829 die Verwals 
tung des dem Freiheren Karl Ludwig von 
Logbet gehörigen Patrimonial » Gerichtes 
ater Klaffe zu Hard durch den Gerichtse 
halter Joſehp Dreyer zu Meitingen 
unter der Bedingung des in Hard zu vere 
bleiben habenden Amts: Siges genchmiger, 





Der Freiherrlich von Freybergifche Ren⸗ 
tens Verwalter Thomas Striedinger zu 
Nieder-Raumau wurde als Patrimonials 
Gerichtshalter des Freiherrlich von Frey 
bergifchen Patrimonial⸗Gerichts ater Klaffe 
zu Mieders Raunau von der k. Megies 
rung und dem k. Appellations » Gerichte des 
Dberdonaus Kreifes ddo. 17. Sinner 1829 
beſtaͤtiget. 


Die k. Regierung des Oberdonau⸗Krei⸗ 
fes, Kammer bes Innern, hat unterm 24. 
Jaͤnner 1829 dem bisherigen Diſtrikts⸗ 
Schul-Inſpektor Pfarrer Ulrich Baum 
gartner in Thalfingen unter Zufrie— 
denheits » Bezeugung über fein feit einer 
Reihe von Jahren mit Eifer und Einficht 
gepflogenes Wirken zum Beſten der Schur 
len auf fein AUnfuchen des bisher geführten 
Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektorats enthoben, und 

9 
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die ihm untergeorbnet geweſenen Schulen 
unter die Inſpektion des k. Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpektors Priefters Zvo Engelhart in 
Günzburg geftellt, und folglich alle fatholis 
Shen Schulen des f. Landgerichts : Bezirfs 
Guͤnzburg unter. das k. Diftrifts, Schuls 
Inſpektorat Günzburg vereinigt. 


Nachdem durch die Berfegung des Pfars 
vers Joſehh Guggemos von Unter; Thins 
gau nach Altusried, im k. Landgerichte Groͤ⸗ 
nenbah, die Stelle eines Diftrifts 
Schul-Inſpektors im k. Landgerichts: 
Bezirfe Oberguͤnzburg in Erledigung ges 
fommen ift; fo wurde diefe Funftion durch 
f. Regierungs» Befhluß vom 15. Jänner 
d. J. dem Pfarrer Franz Sales Paffauer 
in Yuttenmwang proviforifch übertragen. 
Uebrigens wurde dem Pfarrer Joſeph ugs 
gemos wegen feiner feit 19 Jahren als 
Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektor geleifteten erfprieg: 
lihen Dienfte, und wegen feines mit uner; 
müdetem Eifer bethätigten Befteebens zum 
ftets beſſern Ghedeihen der feiner Leitung 
anvertrauten Schulen die befondere Zufrie⸗ 
denheit der k. Megierung zu erkennen gegeben. 


Seine Königlihe Majeſtaͤt haben 
unterm 24. Dezember 1828. bie durch den 
Tod des Advofaten Behr erledigte Advos 


—— — —— —2 — 
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Faten: Stelle in Dilingen dem Biss 
herigen k. Appellationss Gerichts: Acceffiften 


Karl Ligelfichner in München allers 
gnädigft zu verleihen geruht. 


Unter dem 13. Jänner 1829 wurden 
Friedrich Rittler zum Hauptmann, Johann 
Dberbigler zum Oberlientenant, Alois 
Miller zum Lieutenant, Joſeph Gailer 
zum Zengmwart, Kofeph Nuef zum Batails 
lons» Chirurg und Johann Kaifer zum 
Junker im Landwehr: Bataillon Roggen: 
burg.ernannt. 


— — 


Unterm 15. Jänner 1829 wurden Bern: 
hard Wieland zum Oberlieutenant, Georg 
Raffler, Ehriftian Ehrhardt und Jo— 
fepy Mayr zu Lieutenants im Landwehr: 
Bataillon Weißenhorn ernannt. 


! 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Behörden. 





38.) (Befanntmabung) 


Fuf Anbringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
um Hilfs-Vollſtreckung wird nah dem An- 
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trage des Schulbners das gefamte Anwe ſen 


des Joh. Nepom. Berchtold von Tiefen 
berg am Mittwoch den 25. Februar 1829 Vor—⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr oͤffentlich in der Bes 
baufung des Schuldners an den Meijtbierenden 
verkauft. ; 

Diefes Anweſen befteht in einem Wohn: 
baufe mit Stadl und Stall, Wurz s Garten 
und Baindt, nebſt den dazu gehdrigen Grunds 
ſtuͤcken von 4 MWinterungen und 2 Sdmmerung, 
Holzmarken und Torfgrund. 

Kaufe » Liebhaber haben fih in der genann⸗ 
ten Behaufung einzufinden, dafelbit die Kaufd- 
Bedingniffe zu vernehmen, und ibre Ungebote 
mit allenfalld erfoderlicher Legitimation über 
Leumund und WVermdgen zu Protokoll zu geben. 

Die Genehmigung des Kaufs geſchieht nach 
der Beftimmung des $. 64 bes Hypotheken⸗Ge⸗ 
feges von 1322. 


Immenſtadt den 29. Dezember 1328. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Kaftenmayer, Raudrichter. 





59.) (Belanntmadhung.) 

Zur Vervollſtaͤndigung des Inventars in der 
Verlaffenfchafts: Sache bes dahier verftorbenen 
Priefters Maurus Stdlzl, vormaligen. Bene⸗ 
diktiners zu Ettal, und frei refignirten Pfars 
rers von Merching, werden biemit alle dies 
jenigen, welde aus diefer Verlaffenfhaft aus 
was immer für einem Titel Etwas zur fodern 
haben, bffentlich aufgefodert, diefe Foderuug 
bei der zw bdiefem Behufe auf Mittwoch dem 
28. Zebr. d. 3. Vormittags bis Uhr dies» 


— — — 
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ſeits anberaumten Tagsfahrt um ſo gewiſſer 
anzumelden, als außerdeſſen ohne deren weitere 
Beruͤckſichtigung in der genannten Verlaſſenſchaft 
fuͤrgefahren werden wird. 


Schrobenhaufen am 5. Jaͤnner 1829. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Ramſauer, Landrichter. 





40.) (Gekanntmachung.) 

Auf Anſuchen des Georg Federle, buͤrgerl. 
Zimmermeiſters in Aichach wird zu Befriedi⸗ 
gung feiner auf Zahlung dringenden Kreditoren 
deffen in der obern Vorftadt gelegenes, Tudeis 
genes Unwefen, beftehend ans dem ganz gemau⸗ 
erten, zweigädigen Wohnhaus mit Blatten ges 
det, dem Hautgarten per 75 Dez.; einer 
Miefe die „Marktwieſe“ genannt per 25 Dez.; 
aus den Iudeigenen Gemelnds » Theilen per 
76 Dez.; Holzboden, und aus dem Harthof⸗ 
holz per 77 Dez.; zum Verkaufe ansgeftellt. 

Das fämtlidye Anweſen iſt auf 1571 fl. ges 
richtlicy eingefhägt, und wird, wenn bdiefer 
Schaͤtzungs ⸗Werth erreicht, oder eim hoͤheres 
Kaufs » Anborhe gefchlagen werden follte, dem 
Käufer das Anweſen auch darum adjudicirt, 

Berfteigerungd » Termin iſt auf Freitag den 
13. Sebruar I. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufs- Liebhaber eins 
geladen werden, auswärtige Käufer aber über 
Beſitz⸗ und Zahlungs: Fähigkeit, dann Keumund- 
fir) legal auszuweifen baben. 

Aichach den 7. Jänner 1829. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Forſter, Landrichter, 


— 
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41.) Maus⸗Verkauf.) 

Auf Audringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
wird Mittwochs den 11. Februar d. J. Morgens 
9 Uhr das Haus des Schuſters Georg Mutz⸗ 
has dahier neben dem Eifenhans unter Hauss 
Nro. 178 famt dem dazu gehbdrigen Birkenplatz 
and Forſt-Nutzen, in Hiefiger Landgerichts« 
Kanzley dem dffentlihen Verfaufe ausgejekt. 

Kaufs » Luftige werben daher eingeladen, ſich 
am gedachten Tage bei ber gerichtlichen Verſtel⸗ 
gerung einzufinden, wobei jedoch bemerkt wird, 
daß Käufer aus einem andern ald dem bieffeis 
tigen Gerichts s Bezirfe fih mit legalen Leu—⸗ 
munds⸗ und Vermögens + Zeugniffen zn verfehen 
haben. 


Günzburg dem 7. Janner 1829. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Ott, kandrichter. 





42. (Dritte Realitäten Berfieigerung) 


Da bei der zweiten Werfteizirung der Rea⸗ 
fitäten der Wittwe Maria Anna Herko m⸗ 


mer von bier, beitehend in dem fogenannten: 


Schloͤßchen mit dabei befindlihem Garten, 
einer Krautftrange, 5} Ichrt. walzender Aecker, 
und 6 Tagw. malzender Mäder Fein annehm⸗ 
bares Kaufd-Anboth erzielt wurde: fo follen 
diefelben einer dritten dffentlichen Feil⸗Biethung 
ausgeſetzt werdeu, 

Hiezu hat man ben Mittwoch den 13: es 
bruat d. J. Morgens von 9 bis 11 Uhr beftimmt, 
und werden Kaufs-Liebhaber mit den erfoder⸗ 


wu 
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lihen Bermbgens » und Peumunbds Zengniffen 
verſehen, biezu eingeladen. 


Kleinfdg den 8. Jaͤnner 1329. 


Bon Holzapfel'iches Patrimonials Gericht 
I. Klaffe. 


Schamberg, Patrimonial Richter. 





45.) (Belanntmadhung.) 

In dem Schuldens Wefen des in Potmeß 
verftorbenen Bräuers Amand Strirner, ges 
aannt „‚beim Modelmaier haben deffen große 
jährige Reliften gegen ein Appellationsgerichtlis 
ches Erfenntniß, durch weldyes fie mit ihrer 
bafelbft angebrachten Nullitätö» Befchwerde abs 
gewiefen wurden, die Reviſion beym allerhöche 
ſten Gerichtshofe eingelegt, zugleich aber auch 
vorerft noch um Anberaumung einer Tagsfahrt 
zurnochmaligentiquidirung aller Amand Strirs 
ner'fhen Schulden, dann zum Werfuche eiues 
Bergleiches die Bitte geftellt. 

Es wird daher von unterfertigtem Gerichte, 
welchem die fernere rechtlihe Behandlung des 


Umand Strisnerfhen Schuldenz Wefens ex - 


commissione speciali übertragen worden ift, zu 
biefem Bebufe, und im Falle, daß der bean« 
tragte Vergleich nicht zu Stande kommen follte, 
zur Acten-Jurotulation Tagsfahrt auf Diem 
flag den 24. Februar d, J. MWormittags bis 
9 Uhr hiemit anberaumt, wobei fämtliche Amand 
Strirner'fhe Gläubiger in Perfon oder durch 
gefeglid) Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, und 
ihre Foberungen um fo gewißer zu liquidiren 
baben, als fie auffer deffen nicht weiter berüds 
fichtige werden könnten, von den aus den Alten 


% 


— — 


129 


bereits bekannten Glaͤubigern aber angenommen 
werden muͤßte, daß fie ſich an die Beſchluͤße, 
welche von den bei dieſer Tagsofahrt Erſcheinen⸗ 
den gefaßt werben, anſchließen. 


Schrobenhaufen den 10. Jaͤnner 1829, 
Königlih Bayerifhes Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter. 





44.) (Belauntmadung.) 


Im Monat Yuguft 1810 wurde bei Huflds 
fung der kodniglichen Garnifons = Regiments» 
Station zu Stadtambof ein Depofitum von 
70fl. 46 fr. 4hl. als dad „Rechthaleriſche Des 
pofitum’’ bezeichnet, an das koͤn. StationdsCom: 
mando Donauwoͤrth übergeben. 

Diefes Depofitum wurde in Folge eingetres 
tener gefeglicher Beftimmungen am 31. Dezems 
ber v. 5. von dem Commando ber k. PWeteras 
nene Anftalt Donammdrth an das hiefige konigl. 
Landgericht ausgehändiget. Seit dem Jahre 
1810 bat ſich um berührtes Depofi tum niemand 
gemeldet. 

Es werden num hiemit diejenigen, welche 
auf dieſes Rechthaler'ſche Depofitum 
aus was immer für einem Grunde Anſpruͤche 
zu machen haben, aufgefodert, diefelben binnen 
6 Wochen um fo gewißer bierorts geltend zu 
machen, als widrigenfals damit nach den Bes 
ftimmungen über Herrenlofe Gegenftände verfaße 
ren werden wird. 


Donaumbdrth den 12. Yänner 1820, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hauſer, I. Aſſeſſor, u. Laudgerichto-Verweſer. 





46.) 
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45.) (EdiftalsLabung,) 

Mer Immer an den Nachlaß der am 11. 
d. Mts. dabier verfiorbenen Eliſabetha Ble⸗ 
chinger von Illmanſter, k. Landgerichts 
Pfaffenhofen, Stadtpfarr » Addhin dahier, aus 
was Immer für einem Grunde Unfpräche zu 
haben glaubt, wird hiemit aufgefoderr, diefels 
ben biımen 30 Tagen, (von der Einridung 
biefer Ladung in die bffentlichen Blätter an 
gerechnet), bei dem unterfertigten Landgerichte | 
anzumelden, wibrigenfals nad Umfluß diefes 
Termins ohne Beruͤckſichtigung derfelben in dies 
fer Berlaffenfhaftss Sahe rechtlicher Ordnung 


nach weiter verfahren werden würde. ı 


Rain ben 15, Jaͤnner 1329. 
Königlich Banerifches Landgericht. 


Kaifer," Landrichter. 





(Todess Erflärung.) 


Nachdem der als Braͤuknecht ſchon vor mehr 
ald 50 Jahren auf die Wanderfchafr gegangene 
Johann Hdlzle von Fredhenrieden unges 
achtet der unterm 7. November 1327 erlaffenen 
dffentlihen Aufforderung von feinem Leben und 
Aufenthalte Feine Nachricht ertheilt hat, nnd 
von- dem Tage feiner Geburt (15. Dezember 
1752) bis zum gegenwärtigen Momente eine 
Zeit von mehr ald 70 Fahren verftrichen ift: 
fo wird derfelbe nach dem in feinem Geburts⸗ 
Orte geltenden rbmifhen Rechte auf Antrag 
feiner Verwandten hlemit für todt erklärt, und 
deffen Vermoͤgen feinen nächiten Juteſtat⸗Erben 


,’ 
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und zwar ohne Caution eigenthuͤmlich ausge: 
antwortet. 


Drtobeuren am 15. Jänner 1529. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 


v. Kolb, Landricter. 





47.) (Gant⸗Edikt.) 

In dem Schuldenweſen der Wagners-Wit—⸗ 
we Veroreka Angele und ihrer Kinder zu Unter⸗ 
eichen wurde der Univerfals Konkurs eıfannr. 

E3 werben daher die gefegliden Eoifte: 
Tage: 1.) zur Anmeldung der Foderungen, und 
deren gebdrigen Nachweifung auf Freitag ben 
15. Februar; 2.) zur Worbringung der Eins 
reden auf Freitag dem 13. März; und 5.) zur 
Schluß » Verhandlung und zwar filr die Replik 
auf Freitag den 27. März, und für die Duplit 
auf Freitag den 10. April d. J. jedesmal Mofr 
gend 9 Uhr bei hiefigem Gerichte feſtgeſetzt, nnd 
biezu fämtliche unbefannte Gläubiger des Ger 
mein-Schuldners biemit dffentlich unter dem 
Rechts: Nachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
Erfcheinen am erften Edikts-Tage bie Ans— 
ſchließung der Foderung von der gegenwaͤttigen 
Eonfurd + Maffe, das Nichts Erfiheinen an den 
übrigen Edikts-Tagen aber die Ausfchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
Lungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermdzen des Gemein: Schulds 
nerd in Hanten haben, bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgefodert, ſolches unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Am erfien Evdiltös Tage wird man auch 


ee —— 
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den Verſuch machen, Nachlaß» Verträge abzu⸗ 
fließen, und insbefondere Friften: Zahlungen 
zu reguliren. 


Illerreichen am 15. Jaͤuner 1829. 


Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchafts—⸗ 
Gericht. 


Mazl, Herrſchaftsrichter. 





48.) (Wirthſchafts⸗Verkauf.) 

Auf Anrufen der betheiligten Hypothekar⸗ 
Gläubiger wird die hleſige Tafern-Wirth— 
ſchaft zur Krone ſamt dazu gebdrigen 
Grundſtuͤcken zum drittenmale der bdffentlichen 
Berfteigerung ausgeſetzt, und hiezu Dienftag der 
10, Februar d. J. Vormittags 9 Uhr beflimmt. 
Wozu die Kauffs Luftigen, welde ſich über 
Vermögen nnd Leumund genügend audzuweifen 
haben, biemit eingeladen werben. 

In Bezug auf die Beftandtheile diefer Wirths 
ſchaft und Bezahlung des Kaufſchillings, wird 
ſich auf die bieffeirige Ausſchreibung vom 22. 
September v. J., in dem Kreißs Intelligenz: 
Blatt vom 50, September v. J. Stk. Nr. 56, 
dann in dem Moyfihen Zeitungs» Blatt vom 
27. September v. J. Nr, 255 ‚erfindlih, be» 
zogen. 


Neuburg a.d. Kammel den 15. Jaͤnner 1829. 


Freiherrlich von Aretin’fches Hetrſchafts⸗ 
Gericht. 
Kolb, Herrſchaftoͤrichter. 





133 


49.) Gekanntmachurng.) 


Man bringt hiermit zur dffentlichen Kennt: 
niß, daß Karoline Schwarz, welde in 
Aeſchach, kgl. Landgerichts Lindau, die fürd: 
merei unterder Firma „Jakob Andreas Schwarz 
fel. Tochter” ausübt, vermöge Protofollar, Ers 
Härung vom 8. dieß auf die ihr geſetzlich zu⸗ 
ſtehende MWechfel: Fähigkeit verzichter habe. 


Memmingen den 14. Sinner 1829. 


Königlih Bayerifhes Wechfels Gericht. 


Ammerbacher, Direktor. 


Scillinger, Protsfolift. 





50.) (Befanntmadhung.) 


Da fi) für das Sant » Anmwefen der Wittwe 
Kordon von Kriegshaber, beſtehend in 
einem gemauerten Wohnhaus, 4 Tgw. Garten, 
Gemeinds » und 2 Kraut s Theilen bei der erften 
Verſteigerungs-Tagfahrt Fein Käufer gemeldet 
hat; &o wird diefes Anweſen Mittwochs den 
11.8. M. früh 9 Uhr wiederholt dabier dffents 
lich verfieigert werden, wozu man Kaufe » Lus 
ſtige einladet. 


Goͤggingen den 14. Jaͤnner 1829. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. | 


Reiber, Landrichter. 





61.) (Belanntmadung.) 


Das Freifräulein Philippine von Franken, 
geboren zu Birkenfee bei Regensburg, ift 


—— — — — 
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am erſten dieß hier mit Tod abgegangen, und 
bat ein bei Gericht übergebenes Teſtament bins 
terlaſſen. Da die Teſtaments, Erben die Erb⸗ 
ſchaft mit der Rechts- Wohltbat des Inventars 
angetreten haben: fo werden jene, welche ent⸗ 
weder Erbe = Anſpruͤche oder Foderungen aus 
was immer fir einen andern Nechts » Titel An 
diefe Verlaffenfchafts: Maife zu machen geben: 
fen, aufgefodert, ſolche innerhalb 30 Tagen a 
dato um fo gewißer geltend zu machen, als 


‚ außerdeffen ohne Beruͤckſichtigung nicht anges 


meldeter Foderungen die Maſſe an die Teftas 
mentd= Erben ertradirt werben wuͤrde. 
Zugleich) werden alle jene, welche Maffes 
Gegenftände in Handen haben, oder der Vers 
fiorbenen Etwas fchuldig waren, wieder aufs 
gefodert, fich wegen ihrer Derbindlichkeit in dem 
nemlihen Zermin zu melden, indem fie ſich 
ſonſt die Folgen dieſer Unterlaſſung ſelbſt zu⸗ 
zuſchreiben haͤtten. 


Neuburg den 14. Jaͤnner 1829. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





i 


52.) 5 (Befanntmadung.) 


(Die Erledigung der Stelle eines Mechtsfundigen 
Magiftrate -» Nathes betr.) 


Bei dem Magiftrate der Stadt Yugsburg 
ift die Stelle eines Rechtsfundigen Magiftratss 
Raths erlediger. 

Damit ift eine Befoldung von jährlichen Zwbifs 
hundert Gulden in baarem Gelde verbunden. 
Die Bewerber haben ihre Gefuche mit den Vors 
ſchriftsmaͤßigen Zeugnißen belegt, fpäteftens bis 
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zum 20. des nächften Monats hierorts einzu⸗ 
reichen. 

Da zu diefer Stelle erprobte Gefhäfts » Ers 
fahrung erfobert wird: fo ift man geneigt, fols 
chen Individuen, welche früher pragmasifche Uns 
ſpruͤche im Staatödienfte ſich erworben haben, 
für den Fall ihrer Nichrbeftätigung nach dem 
Umfluße des dreijährigen Proviforlums nicht uns 
annehmhare Garantie darzubierhen. 


Augsburg, ben 15, Jänner 1829. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Barth, I. Bürgermeifter. 





65.) (Belauntmacdhung.) 


Zu dem auf den 28. Juny 1323: zur dffentlls 
den BVerfteigerung autgefchriebenen Anweſen 
des Shlöners Anton Schwaiger von Ebem 
haufen bat ſich kein Gläubiger gemeldet. 

Auf Antrag der Kreditoren des AntonS ch wals 
ger wird daher diefes Anwefen, befiehend im 
einem einftdcfigen mit Ziegel gedeckten Wohnhans, 
mie daram gebauten Stadel und Stallung, # 
Tagwerk Hopfengarten, dem Gemeinde « Recht 
b AIchrtn. Aecker und 55 Tagw. Wieſen, geſchaͤtzt 
auf 1225 fl. Mittwochs den 18. Febr. 1829 Vor⸗ 
mittags von 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 
2 Uhr bis zum Zeichen mit der Abendglocke wier 
derholt zum zweitenmal bifentli an den Meiſt⸗ 
blethenden zum Verkaufe ausgefegt, wozu ſich 
KaufssLiebhaber in hiefiger KandgerichtösKanziey 
einzufinden haben. 

Neuburg den 15. Jänner 1829, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landridter- 


| u 


136 


54.) Borladung.) 


Johann EChriftian von Unter: Kammlady, 
ber bei dem 15. umd 11. k. b. Infanterie + Regis 
mente gefianden ft, wird feit dem rußifchen 
Feld » Zuge vermißt. 

Auf Anrufen feiner Inteflatss Erben um Aus⸗ 
folgung feines Vermoͤgens wird Johann Chris 
ftiam hiemit aufgefordert, von feinem Leben und 
Aufenthalt binnen einem halben Fahre Nachricht 
zu geben, indem fonft dem Gefuche feiner Bers 
wandten entfprochen, und fein Wermdgen an dies 
felben gegen Eaution verabfolgt werben wird. 


Mindelheim, den 15. Jaͤnner 1829. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Leixb, Landrichter, 





65.) (Belanntmadung.) 


Da fic) die Bauers = Tochter Krefenzia Lin 
von Baumgarten, obmgeachtet der erlaffenen 
Vorladung zum Empfange ihres Vermoͤgens, 
nicht gemeldet hat; fo wird foldyes ihren Werwande 
ten gegen Caution ertradirt. 


Gldte am 15. Jänner 1829. ° 


Gräflih Fuggerfches Patrimonals Gericht 
U. Klaſſe. 


v. Ott, Patrimonalrichter. 





56.) | (Soͤlde⸗Verkauf.) 


Sr dem Schuldenweſen des Joſeph Lohr 
von Kleintäfendorf wird auf Verlangen 
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eines Hypothekar⸗Glaͤublgers im Wege ber 
Hilfs: Vollſtreckung deffen Sboldgut, beftehend in 
Haus, Stall und Stadl unter einem Dache, 
einem Grass und Wurz» Garten, ber Gemein: 
des Gerechtigkeit von J Ychrtr Ackers, im Weg⸗ 
langer zu 4 Schr. Aders, auf dem Wintermaad 
zu zwei Achtel ditto, JIchrt. Reitadler, 3 Zchrt. 
in dem Mairs Ghau, } Tagw. Maad auf der 
Stelle, ein Arauttheil auf der Huͤhle, ein gleis 
her daſelbſt, ein Krauttheil am Bach, ein fols 
der am Malerg'hau und einer am vodern Stedel, 
1Ichrt. Ackers im Seelfeld, 4 Ichrt. daſelbſt 
giltbar, und in einem Tagw. zweimaͤdigem Maad 
dem dffentlichen Verkaufe unterworfen, und hlezu 
Dienſtag der 17te Februar d. J. beſtimmt. 

Kaufs⸗Liebhaber werden daher eingeladen, am 
beſagtem Tage bis früh 9 Uhr in dieſſeitiger Kanz · 
lei zu erſcheinen, und ihre Anbothe zu Protokoll 
zu geben, wobei jedoch Fremde und Unbekannte 
über Leumund, u. Bermdgen legal ſich auszuwelſen 
haben. 


Günzburg am 16 Jaͤuner 1829, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Dit, Landrichter. 





57.) (Fdiftal» Ladung.) 


Dad unterfertigte F. Landgericht Sonthofen 
bat in dem Schulden: Mefen des verftorbenen 
Schuhmachers Anton Kopie von Foistenay, 
nachdem ber am "16. April v. J. vom deſſen 
Wittwe Eliſabetha und dem Sohn Sebaſtlan 
bedingt geſchloſſene Nachlaß : Vergleich mit den 
Ereditoren nicht erfült wurde, durch Entjchlief: 
fung vom 16. Jaͤnner d. J. den Univerfals 
Konkurs erkannt, 


— — — 
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Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
Tage, naͤmlich 1.) zur Anmeldung der Fode⸗ 
rungen, und deren gehdrigen Nachweiſung, for 
dann zum Verſuche guͤtlicher Ausgleichung der 
Sache unter den Creditoren ſelbſt, Donnerftag 
der 19. Febr. d. F.;5 und wenn kein Vergleich 
eizielt wird, 2.) zur Vorbringung der Einreden 
gegen Die angemeldeten Koderungen Mittwoch 
ber 18. März d. J.3 5.) zur Schluß» Vers, 
bandlung, und zwar für die Replik Mittwoch 
der 1. April, und für die Duplif Mittwoch der 
18. April d. J. jedesmal Morgens 9 Uhr fefts 
geſetzt, und hiezu fämtliche unbekannte Gläubie 
ger des Gemein, Schuldners hiemit dffentlich 
unter dem Rechts-Nachtheile vorgeladen, daf 
das Nichts Erfcheinen am erften Edikts⸗Tage 
bie Ausſchließung der Foderungen von der gegen: 
wärtigen Konkurs: Maffe, das Nicht >» Erſchei⸗ 
nen an dem übrigen Edikts-Tagen aber die 
Aus ſchließgung mit den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge habe. 

Zu Gunften der Gläubiger wird der erſte 
Edikts » Zag im Haufe des Gemein-Cchuldners 
abgehalten, und an diejem Tage, nemlich am 
19. Februar d. J. auch der Verkauf des Anwe: 
fend verfucht werden, wozu man Kaufg = Lieb, 
baber, und zwar Auswärtige mit Vermögens: 
und Leumunds » Zeugniffen verfehen, einladet. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemein⸗Schuld⸗ 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Eonthofen am 17. Jaͤnner 1329, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Krumm, Landrichter. 





19 


139 


58.) Belanntmahung.) 


Georg Kreifel, vormaliger Bäd dahier, 
bat die Bitte geftelle, feine Gläubiger zufammen 
zu rufen, um fein Schuld = Unmefen durch Fri⸗ 
ften und Nachläße zu beendigen. 

Es werden daher bie fämzlichen Gläubiger 
des Georg Kreifel Dienftags den 10. Febr. 
dv. J. Vormittags I Uhr unter dem Rechts: Nach⸗ 


theil Hieher vorgeladen, daß die Abwefenden fidy. 


den Beſchluͤſſen der gleicy oder mehr privilegirs 
ten dnzufchlieffen haben. 

Zugleich wird die Krebitorfchaft mit den Res 
fultaten des am 14.6. M. ftattgehabten gericht- 
lichen Realitäten = Verkoufs befannt gemacht, 
und mit ihrer Erflärung über die Genehmigung 
diefer Verkäufe vernommen werden. 

“ Rauingen den 17. $änner 1329, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Roͤckl, Landrichter. 





59.) (Ausſchreibung.) 

Martin Schmid Reerhäuslers s Sohn von 
Langenmofen, bieß Gerichts, hat fich eines 
in der Nacht vom 22. auf ben 35. Juny v. $. 
in Grimolzhaufen verübten qualifizirten Dieb: 
ſtahls verdächtig, und hierauf flüchtig gemacht. 

Derfelbe.ift 51 Jahre alt, 5 Schub 7 Zoll 
groß, hat ein rundes Geficht, flumpfe Nafe, 
und blaue Augen. 

Deffen Kleidung fann nicht angegeben werben, 

Sämtliche Gerichts s und Polizeys Behdrden 
werden erfucht, auf denfelben Spähe zu verfils 
gen, im Falle des Betretens ihn zu — 
und anher auszuliefern. 

Schrobenhauſen den 19. Jaͤnner 1828. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter. 





ı4o 


60.) (Yusifhreibung.) 

Am verwichenen Weihnachts⸗Feſttage den 23. 
vorigen Monats Fam ein fremder, unten näher 
bezeichneter Mann nach Oberhaufen, und ftarb 
dafelbft pldglich. 

Da bie Heimath deöfelben unbefannt ift, fo 
wird biemit von dieſem Todfalle mit dem An 
hange dffentliche Kenntniß ertheilt, daß. außer 
den fehr geringen Kleidern, die der Berblichene 
am Leibe trug, fonft gar nichts bei ihm vorge⸗ 
funden worden fen. 

(Signalement.) 

Der unbenannte Mann fchien in einem Als 
ter von 50 Jahren, hatte mittelmäßige unter» 
fegte Statur, blaffe Gefichtöfarbe, ſtampfe Rafe, 
breite Stirne, proportionirten Mund, und 
blonde Haare, fonft Feine Kennzeichen. 

Am Leibe trug berfelbe einen alten graus 
tuͤchenen Mantel mit großem Kragen, wovon 
die Aermel mit Kalbleder geflide find, kurze 
ſchwarzlederne alte Hofen von Sedler s Arbeit, 
eine grün manchefierne gewärfelte Weſte mi 
weißen hohen Andpfen, ein altes ſchwarzſei⸗ 
denes Halstuch, graue ſchaafwollene Strüms 
pfe, dreiedigten ſchwarzen Filzhut, und alte 
zerriffene kalblederne Schnuͤrſchuhe. 

Goͤggingen den 20. Jaͤnner 1829. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





61.) (Borladung.) 

Kafpar Eglinger, bürgerlicher Ausſchnitt⸗ 
meifter von Lauingen ift am 5. d. M. mit 
Hinterlaſſung eines gerichtlichen Teſtaments ges 
ftorben. 

Meran deffen Berlaffenfchaft einen Auſpruch 
oder Koderung zu machen hat, wird hiemit vors 
geladen, fich in Zeir von 50 Tagen hierorts zu 
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melden, widrigenfalls ohne Ruͤckſicht hierauf 
mit der Berlaffenfebafte" Berpandlung fürgefahs 
ren werben würde, 
Lauingen am 20. SFänner 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Roͤckl, Landrichter. 





62.) (Borladung.) 

Mathias Imminger von Deubach, 
Soldat bei dem 11. Linien » InfanteriesRegiment 
wurde in ben Liften biefes Regiments ald am 
18, Dftober 1812 gefangen abgefchrieben. 

Eben fo wurde Martin Imminger von 
Deubadh, Soldat hei dem 7. Linien» Infans 
terie: Regiment am 1. Jänner 1813 in den Liften 
dieſes Regiments ald vermißt abgeführt. 

Seit dieſer Zeit hat man nichts ni von 
ihnen gehdrt. 

Sie befigen miteinander ein Hypothef s Ka« 
pital zu 100 fl. zu 4 pro Gent, und werden 
auf Anfuchen ihrer Geſchwiſter vorgeladen, ſich 
in einem Zeitraum von fehs Monaten von heus 
te an in Perfon, oder durch ihre ehelichen Nach⸗ 
fömmen hier bei Landgericht zu melden, oder zu 
gewärtigen, dag ſi ie als verſchollen erklaͤrt, und 
erwähnte 100 fl. gegen Caution an ihre mn 
fier vertheit. werben. 


Burgan den 21. Jaͤnner 1829, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kuttler , Landrichter. 





63.) Bekanntmachung.) 


Es wird auf Andringen eines Glaͤubigers 
dad Geſamt⸗Anweſen des Blafius Stachel 


— — 


142 


von Weichering, am 20. Februar d. J. 
Vor⸗ und Nachmittags in hieſiger Gerichts⸗ 
Kanzley an Beſitz⸗- und Zahlungsfähige Kauf⸗ 
Liebhaber dffentlich verſteigert, zu welcher Ver⸗ 
ſteigerung dieſelben hiemit eingeladen werden. 

Das Anweſen beſteht: 1.) in einem Wohn⸗ 
Hauſe, meiſtens von Holz, mit Stroh gedeckt, 
mit dem darangebauten Stadel und dem daneben 
liegenden Garten von 4 Tgw. mit Hof-Raum 
und einem kleinen Wurz« Garten von etwa „% 
Taw. 2.) in 3 Gemeindstheil; iſt erbrechts⸗ 
weis grundbar, zinsbar zum F. Rentamt dahier. 
Das Unweſen wurde gerichtlich abgeſchaͤtzt, und 
auf 455 fl. angefchlagen. 

Die Laften und Abgaben werden am Vers 
Faufs = Termine erbffner, 


Meuburg den 20. Jaͤuner 1829. 
Kuoͤniglich Bayeriſches Randgericht. 


Sepp, Landrichter. 





64.) b.) 


Das Anweſen der Kafern-Verwalters: Wittiwe 
Winter von Kempten, beftehend in einem 
Wohnhaufe vor der Illerbruͤcke zu Kempten an 
der Augsburger» Füßer Straße gelegen, dann 
in 53 Ichrt. Garten und Halde hinter dem 
Haufe, 13 Ichrt. Aderfelds auf dem Lindens 
berger Defh, 173 Ichre. auf dem Tiefenbacher 
Def, und in 14 Ichrt. Holzmark am Bachtels 
berg, zufammen eingewerthet auf 8900 fl., wird 
am Dienftag den 17. Febr. d. J. Vormittags 
9 bis 12 Uhr beim k. Kreis: und Stadt: Ger 
sichte Öffentlich verfteigere werben. 


(Befanntmadhung.) 
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Naufs⸗Luſtige, die fich über ihre Beſitz⸗ 
und Zahlungs » Fähigkeit auszuweifen haben, 
werben biezu mit dem Unhange eingeladen, daß 
auf dem Anwefen nach dem Wunfche des Käus 
fers 5 bis 4000 fl. Hypothezirte Kapitalien 
liegen bleiben Fönnen, und daß bie ferneren 
Kaufss Bedingungen am WBerfteigerurngd: Tage 


x 
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felbft werden befannt gemacht werden, bis da⸗ 
bin auch bei Gericht eingefehen werden fünnen. 
Kempten ben 3. Jänner 1829. 


Königlich Bayeriſches Kreis: und Stadt: 


Gericht. 


Ric. Kellerer, Direltor. 





Dr. Brinz, 


j 


Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 20. Jänner 18%. 
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Des Koͤniglich— 


Oberdonau— 





Bayerifden 


greife. 





Augsburg, 


N” 4. 





den 10" Februar 1329. 
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XLVI.) 
Bekanntmachung. 
An 
fämtliche Behörden des OberbonausKreifes, 
(Die Beſchraͤnkung ber Gerichts : Commiffionen betr.) 


Km Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 


Auf den Grund eines alferhöchften Mis 
nifterial-Refcriptes vom 19. November v. J. 
werden im Einverftändniffe mit dem f. Ap: 
pellations » Gerichte fämtlihe Land-, Herr 
fhafts: und Patrimonial-Gerichte des Obers 
Donau: Kreifes andurch auf die allechöchften 
Fuftiz: Minifterial: Entfchließungen von 27. 
May 1315 und 17. Dezember 1819, in 
Gerets Generaliens und Referipten-Samm: 
lung Bd. IX. pag. 789, und Gerers Anhang 
zu Band XII. pag. 55, dann im Nachtrag 
zu diefem Anhange pag. 55, neuerdings 


hingemwiefen, wonach nämlich zu Abfchägung 
von geringen Bauern: Gütern und Realitaͤ⸗ 
ten, bei Snftruftions s Tagsfahrten wegen 
einzelnen Schuld: Foderungen, Nachlaß⸗Ver⸗ 
handlungen, Schulden:iquidationen u. d. m, 
feine Commiffions s Abordnungen an den 
Ort der Liegenfchaft, oder in dem Wohnſitze 
des Schuldners ftatt finden, fondern derlei 
Verhandlungen am Gerichts: Sie vorge: 
nommen, hierdurch unnöthige Commiffions; 
Gebühren erfpart, und die erforderliche Zeit 
für die übrigen Amtss Gefchäfte gewonnen 
werben foll, 

Nur wenn die Befchaffenheit der betref: 
fenden Immobilien es durchaus erfodert, 
und ihre Werth mehrere Taufend Gulden be; 


trägt, auch die Betheiligten mit der Coms 


miffions:Abordnung einverftanden find, duͤr⸗ 
fen Tags: Fahrter außerhalb des Gerichtss 
Sitzes abgehalten werden. 

11 
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Mur in dieſen Fällen, dann bei Tefta: 
ments » Aufnahmen kranker Perfonen und 
Diobiliar s Verfteigerungen, wo das Gefchäft 
nothwendig im Haufe der Privaten vollzogen 
werden muß, werden in Zukunft die aufge 
rechneten Commiffions s Koften genehmigt 
werden, und die Gerichts: Worftände fich 
von der Hinweifimg derfelben gefichert fehen. 

Sämtlihe Amts:Borftände werden biefe 
für die Staats: Angehörigen fo wohlthätigen 
allerhöchften Anordnungen auf das pünftlichs 
ſte und eifrigfte zu vollziehen beſtrebt feyn. 

Augsburg ben 7. Februar 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 

Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Fürft von Dettingen« Wallerftein, 
Praͤſident. 


coll. Hoſemann. 


XLVII.) 
Bekanntmachung. 
An 


ſaͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Den befinitiven Satz des braunen Winter: und 
Sommer: Bierd, bann bes weißen Gerftens 
Biers für das Sub» Jahr 1829 betr.) 


Im Namen Str. Majeftät des 
Königs. 
Der definitive Ganter: Bier» Satz für 
das Sud» Yahr 1829 wird hiemit vegulirt, 
wie folgt: 
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I. 
A.) Sag des braunen Winter, Biers: 
Iter Bier: Diftrike. 
Die Kreis + Hauptftadt Augsburg pr. 
Maß vier Kreußer, 
te Bier: Diftrift. 
Aichach, Landgericht 
Burgau, ” 
Dilingen, 
Donauwörth, 
Friedberg, , 
Günzburg, 
Hoͤchſtaͤdt, 
Lauingen, 
Neuburg, 
Rain, 
Schrobenhauſen, 
Wertingen, 7 
Zusmarshaufen, „ 
Neu⸗Ulm, Polizey:Commiffariat. 
Mordendorf, Herrfchafts Gericht 
vier Kreußer. 
Ulter Bier: Diftrift. 
- Bezirke: Buchloe, Landgericht 
Füffen, „ 
Grönenbach, 
Illertiſſen, 
Immenſtadt, 
Kaufbeuern, 
Kempten, 
Goͤggingen, 
Mindelheim, 
Dberdorf, 
Dber- Günzburg, 


Bezirke: 


” 


” 


” 


” 


„ 
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Ottobeuern, Landgericht, 0.) Satz des weißen Biers: 
Roggenburgz,, It Bier⸗Diſtrikt. 
Schwabmuͤnchen zwei Kreutzer, zwei Pfenninge. 
mit Mickhauſen, IIter Bier: Diftrift, 


Sonthofen, ” 
Türkheim, „ 
Ursberg, „ 
Weiler, ” 
Kempten, Stabt:Magiftrat, 
Memmingen, u 
Babenhaufen, Herrfchafts: Ger., 
Burheim, pr 
Edelſtetten, * 
Illereichen, Pr 
Kirchheim, Pr 
. Meuburga.d.K., 
Thannhaufen, „ 
Weißenhorn, „ 
vier Kreuger. 
Ivte Bier: Diftrikt. 
Bezirke: Lindau, Landgericht, 
Lindau, Stadt: Magiftrat, 
vier Kreußer, ein Pfenning. 





B.) Sag des braunen Gommer-Biers: 
Ir Bier: Diftrikt. 
vier Kreußer zwei Pfenninge. 
It Bier⸗Diſtrikt. 
vier Kreußer, ein Pfenning. 
le Bier: Diftrift, 
vier Kreuger, zwei Pfenninge. 
Ivtr Bier: Diftrift, 
vier Kreutzer, zwei Pfenninge. 


zwei Kreußger, zwei Pfenninge. 
lite Bier, Diftrift, 
zwei Kreuger, zwei Pfenninge. 
Iver Bier: Diftrift. 
zwei Kreußer, zwei Pfenninge, 
II. 


Allenthalben, wo ein Lokal⸗Aufſchlag bes 
williget ift, darf folcher obigem Sage beis 
gerechnet werden, was in der von den Pos 
fijey : Behörden zu verfügenden öffentlichen 
Bekanntmachung ausdrüdlich erwähnt wers 
den muß. 

IN. 

Sämtliche Polizey = Behörden haben 
forgfäktig und firenge zu wachen, daß nur 
Gehaltvolles, gefundes, und Pfenningsvers 
geltliches Bier ausgefchenft:werbe, und ges 
gen die bei den monatlich, und unvermuther 
vorzunehmenden Bier ; Bifitationen, oder 
aus fonftigen Anläffen als ftrafbar befunden 
werdenden Wirthe und Bräuer mit gleicher 
pfichtmäßiger Strenge und mit den gefeß: 
mäßigen Gtrafen unnachfihtlih . einzu: 
ſchreiten. 

IV. 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß der. Gag 
des braunen Sommer-Biers erſt 
mit dem erſten Man dieſes Jahres, an wel; 
chem Tage die Verleitgebung deffelben ber 
ginnen darf, in Anwendung komme, der 

BI. * 
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Sag für das weiße Gerften «Bier aber for 

gleich zur affgemeinen Vorſchrift diene, 
Augsburg den 8. Februar 1329. 


Königliche Regierung des Oberdonans 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


Zürft vom Dettingen »Wallerftein, 
Präfident. 


coll, Hofemann. 





XLVII.) 
Bekanntmachung. 

(Die Reftauration der in dem Eigentum ber Stifs 
tungen und Kommunen befindligen Gemälde und 
Bildwerte betreffend.) 

Sm Namen Sr. Majeftät bes 
Königs. 


Die unterfertigte k. Regierung hat ber 
reits durch ihre Verfügung vom 17. Dezem⸗ 
ber v. J. (Kreis: Intelligenz» Blatt, Jahre 
gang 1828 Gt. 44 S. 1264) dafür Gorge 
getragen, daß die in dem Eigenthum der 
Stiftungen und Communen befindlichen Ges 
mälde und Bildwerfe in Zukunft nur durch 
ſolche Individuen reſtaurirt werden, deren 
Befähigung von der f. Kreis Stelle mittelft 
Authorifation förmlich anerfannt und beur⸗ 
kundet erfcheint. Hiernach ift jeder Moͤg— 
lichkeit einer deftruirenden Ausbefferung vor 
handener Communal » und Stiftungs:Kunfte 
Schäge, und fomit. jedem Mißbrauche in 
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der Reſtauration auf die beſtimmteſte Weiſe 
vorgebeugt. Um aber andererſeits auch zu 
bewirken, daß den Stiftungen und Commu⸗ 
nen feine unnoͤthigen Koſten ſelbſt beim An—⸗ 
laſſe der durch bewaͤhrte Kuͤnſtler etwa vor⸗ 
zunehmenden Reſtaurationen zugehen, wird 
hiemit nachtraͤglich Folgendes verfuͤgt: 

1.) Keine Stiftung und feine Comm 


‚ne foll Durch die Unter; Euratelen aus eige: 


ner Euratel; Competenz angehalten werden, 
ihre artiftifchen und hiftorifchen Kunf-Schäge 
einer Reftanratinn zu unterwerfen. 

2.) Jedem MReftaurateur, und jedem 
Kunft= Freunde fteht die Befugniß zu, die 
in dem Beſitze der Stiftungen und Gemeins 
den befindlichen. Gemälde und Sculpturen 
in dem Lofalihrer Aufitellung in Benfenn 
und unter Aufſicht des Communal; oder Stif⸗ 
tungs: Beamten oder Dieners zu befehen, 
und ihren Erhaltungs » Zuftand zu unters 
fuchen, und jede an die Unter» Euratel mit 
getheilte Wahrnehmung ift mit Danf aufjus 
zeichnen. 

3.) Sollten die Unter: Euratelen aus 
eigener Anficht, oder auf Anzeige Dritter 
die Vermuthung erlangen, daß Objekte von 
hiftorifhem oder Kunft » Werthe zu ihrer 
Erhaltung einer Reftauration bedürfen, und 
follten die treffenden Stiftungs: Pflegen oder 
Gemeinde s Verwaltungen fih auf die an 
fie erlaffene Ginfadung zu einer Ausbefferung 
fih nicht entfchließen, oder ſollten folche 
Objekte fih an einer Stelle befinden, wo 
heftige Sonnen » Strahlen, nachtheilige 
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Einflüffe der Luft, des Regens und Schnees, 
oder Andrang unverſtaͤndiger Menfchen 
ihre Confervation bedrohen, und follte die 
verwaltende Stiftung oder Commune einer 
Dislokation fich nicht geneigt erweifen ; fo 
ift die Anzeige an die unterfertigte kgl. Re 
gierung zu erftatten, und biefer diejenige 
Verfügung zu überlaffen, welche der com: 
binirte Gefichtspunft der Confervation des 
Stiftungs und Commun:Eigenthums einers, 
und die möglichfte Schonung der Stiftungs: 
und Communal: Fonde andererfeits etwa ges 
bieten mag. 

4.) Teitt der Fall wirklich ein, daß 
Stiftungs s oder Communals Behörden, fey 
es aus eigenem Antriebe, fey es auf Ein 
ladung der Polizen: Behörden resp. unter 
Euratelen, eine Reſtauration zu verfügen 
gedenken; fo darf diefe auf jeden Fall auch 
an den mis Erlaubniß verfehenen Reftaus 
rateur nur mittelft förmlichen fchriftlichen 
Akkordes überlaffen werden. 

Weberfteigt die affordirte Summe bie 
"duch $. 123 des Gemeinde: Evdifts feft: 
gefegte Größe; fo ift der Akkord ex officio 
der F. Regierung zur Enefcheidung vorzus 
legen. Ueberſteigt der Afford jenes Ma- 
ximum nicht; fo find zwar die Unter-Cu— 
ratelen an Peine Vorlage gebunden, follten 
diefelben jedoch Zweifel ber den Werth der 
Dbjekte oder über den Afford: Preis hegen; 
fo wird die F, Negierung fehr gerne auf 
einlangende Anfragen das Urtheil von Sach⸗ 
Verſtaͤndigen erholen, und dieſes den 


— — —— — — — 
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Unter-Euratelen als Behelfe ihrer gefeglichen 
Entfcheidungen miteheilen. 

Die unmittelbaren und. mittelbaren Po: 
lizey Behörden des Kreifes werden fich nach 
biefen Direetiven genau zu bemeffen, und 
das Intereſſe des — ihrer forgfältigften 
Aufſicht · ganz vorzügfich anvertrauten Stif: 
tungss und Communal: Vermögens, fowohl 
Hinfichtfich der Erhaltung, und geficherten 
Aufftellung der artiftifchen und hiftorifchen 
Schäge diefer Inftitute, als auch hinficht: 
lich der Befeitigung jeder unnöthigen, oder 
unverhältnigmäßigen Ausgabe Pflihtmäßig, 
und mit gewohnten Eifer zu beachten wiſſen. 

Augsburg den 7. Februar 1329. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern, 
Fürft von Dettingens Walferftein, 
Präfident, 


coll. Hofemann. 


XLIX.) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Behörden des Ober⸗Donau⸗ 
Kreiſes. 


(Die Bezahlung der Tare von Loͤſchungen ber eit. 
+ tung®= Aapitalien betreffend.) 


Im Namen Sr. Maieftät des 
Könige. 

Da die Löfchung dee Schulden in ben 

Knporhefen s Büchern zum ausfchließlichen 
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Vortheile der Bezahlenden gefchehen; 
fo ann in feinem Falle der Stiftung, 
welche quittirt, resp. löfchen läßt, für 
diefe Handlung eine Gerichts s Tare anges 
fegt werden, diefe hat vielmehr nach den 
allgemeinen Grundfägen über Tar Pflicht der 
Schuldner allein zu bezahlen, 


Augsburg den 29. Sinner 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des nnern. 


Zürft von Dettingen» Wallerftein, 
Präfident. 


coll, Hofemann. 





L.) 
Belanntmahung. 
An 
fäntlihe Land » und Herrfhafts: Gerichte, 
dann an die unmittelbaren Magiftrate und 
an die Stiftungs » Verwaltungen des Ober: 
Donau: Kreifes. 

(Die Meifen der Stiftungs = Unmwälte zu Vertretung 
der Stiftungen in Konturd: Fällen betreffend.) 
Sm Namen Sr. Maieftät des 
Könige. 


Die an die Urfuliner » Fonds +» Admints 
ftration in Neuburg im obenbemerften Ber 
treffe. erlaffene Weifung wird fämtlichen Pos 
lijeys Behörden anbey Auszugsweife mit dem 


— — — 
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Auftrag mitgetheilt, bie betreffenden Stif⸗ | 
tungs⸗ Anwälte zum gleihmäßigen Beneh— 
nem in ähnlichen Fällen anzumeifen. 


„Das Erfcheinen in Perfon ift nach 





- „mehrfachen Präjudizien des Oberften: Ge: 


„richts s Hofes des Reichs den GStiftungs: 
„Anwälten nicht aufgegeben, fie fönnen 
„vielmehr fchriftlich liquidiren.“ 

„Die einzig nöthige Reife ift vor Bil: 
„dung des Erceptiongs Rezeffes in folchen 
„Sällen, two das Gant. Gericht die Aften 
„nicht mittheilen kann.“ 

Augsburg den 31. Jaͤnner 1829. 


a Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. | 


coll. Hofemaun. 


LI.) 
Bekanntmachung. 

An 
fämtlihe Land» und Herrfchafts » Gerichte 
des Oberdonan: Kreifes. 

(Die Armen: Pflege in den Land= Gemeinden betr.) 
Im Namen Sr Majeftät des 
Königs. 


Durch allerhöchites Reſcript des Fal. 
Staats; Minifteriums des Innern vom 20. 
praes. 23. v. M. wurde ausgefprochen, 
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„daß, nachdem die Beforgung der Armen; 
Piege in den Land:Gemeinden duch 
die $$. 94 und 101. Mr. 5. des Gemeindes 
Edikts den Gemeinde» Ausfhüffen 
unter Mitwirkung des Orts: Pfarrers 
übertragen worden, bamit die in den $$. 11 
und 15 der Verordnung vom 17. Novems 
ber 1816 über die Bildung örtlicher Pfleges 
Ausfhäffe in den Rural-Gemeinden 
enthaltene Bejtimmung aufgehoben worden 
ſey;“ wovon die k. Land» und Herrfchaftss 
Gerichte zur Nachachtung und weitern ents 
fprechenden Verfügung in Kenntniß gefegt 
werben. 
Augsburg den 8. Februar 1329. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Dettingen Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Hoſemann. 


LI) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Polizey-⸗Behoͤrden des 
Oberdonau-Kreiſes. 


(Die Erbauung einer katholiſchen und proteſtantiſchen 
Kirche zu Kuſel im Rheinkreiſe betreffend.) 


Am Namen Se Maieſtaͤt des 
Königs. 

Die vormal in Kufel beftandene Eis 

multans Kiche war bei des Verbrennung 


— —— ⸗ — 
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der Stadt im Jahre 1794 durch die Frans 
zofen ein Raub der Flammen geworden, und 
nur die den proteftantifchen Glaubens = Ger 


‚noffen gehörige Kirche blieb erhalten. 


Die Fatholifche Kirchen: Gemeinde ift in 
Folge deſſen feit diefer Zeit genöthigt gewe⸗ 
fen, mit Einwilligung der Proteftanten ihren 
Gottesdienſt nach Beendigung des protes 
ftantifhen gleichfalls in diefer Kirche gegen 
eine jährlihe Vergütung an die Kits 
chen : Fabrik zu haften. Da bei diefer 
Einrichtung beide Religions: Theile in der 
Ausuͤbung ihres Euftus fehr befchränft was 
ven; fo famen fie im Laufe des verfloffes 
nen Jahres dahin guͤtlich überein, daß die 
proteftantifche Kirche den Katholifen gegen 
einen ſehr billigen Preis zum fünftig auss 
fchließenden Gebrauche überlaffen, und auf 
ben Plage der vormaligen Simultan: Kits 
he von den Proteftanten für ihren Euftus 
eine neue Kirche erbaut, und fo einem feit 


54 Jahren beftehenden dringenden Bedürfs 


niße abgeholfen werde, wozu jedoch die vers 
armte Gemeinde die Koften ohne milde Beis 
träge ihrer Glaubens : Genoffen zu beftreiten 


"nicht im Stande feyn würde, 


Seine Königliche Majeftät haben 
daher mittelft allerhöchter Entſchließung vom 
21. d. Mies. unter befonderer Belobung dies 
fes Beweifes der Eintracht zu bewilligen ges 
ruht, daß zur Beftreitung jener Koften, 
welche die Herftellung einer von der prote: 
ftantifhen Gemeinde zu Kufel im Rhein; 
Kreife, der dortigen katholiſchen Gemeinde 
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abgetretenen Kirche, dann die Wieder: Er 
bauung einer früher zum Gimutaneum 
gebrauchten Kirche für den proteftantifchen 
Cultus daſelbſt erfodert, eine Sammlung in 
allen Bacholifchen Kirchen des Reiches für die 
Fatholifchen, und ebenfo eine Sammlung in 
allen proteftantifchen Kirchen für die proteftans 
tifhen Glaubens: Öenoffen eröffnet werde; 
welches den ſaͤmtlichen Föniglihen Polizey⸗ 
Behörden zur erfoderlichen Verfügung hier: 
mit zur Kenntniß gebracht wird. 
. Augsburg den 30. Jänner 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 


Si ef von Dettingen Wallerfteim, 
Praͤſident. 


coll, Hoſemann. 


LI.) 


Bekanntmachung. 
(Die erlebigte Pfarrey Infingen betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des. 


Königs. 


Durch den Tod bes Pfarrers und De; 
kans Bucher ift die Pfarren Infingen, 
im Landgerichts⸗Bezirke Rothenburg, erledigt 
worden, deren Einfünfte und Laften in der 
abgefchloffenen Faffion vom Jahre 1325 im 
Machftehenden berechnet find: 


ea 
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1.) anftändigem Gehalt und zwar an baas 
tem Gelde zu 49 fl. 55% fr.; 2.) aus Realitaͤ⸗ 
ten, wozu auffer den mit 50 fl. veranfchlags 
ten Pfarrgebäuden circa 47 Morgen Aecker, 
12 Tagw. Wiefen, 1 Tagw. Garten und 
5 Morgen Wald gehören zu 460 fl. 25 Er. 
3.) aus Rechten zu 55 fl. 48 fr; 4.) am 
Stol⸗Gebuͤhren mit Einfchluß von 40 fl. 34 fr 
an Beichtgeldern zu 121 fl. 49 fr.; Summa 
537 fl. 55H kr. Mach Abzug der Perceps 
tions: Koften zu Sfl. 12kr. ftellen fih die 
reinen Einfünfte auf 684 fl. 454 fr. dar. 

Die Bewerber haben ſich binnen 6 Io’ 
hen VBorfchriftsmäßig zu melden. 

Ansbach den 29. Jaͤnner 1829. 
- Königlich proteftantifches Confiftorium. 


v. 2uß. 

Memminger. 

LIV.) 
Befanntmahung. 

(Die Erledigung der Pfarrey Weiffenfirhberg 
betreffend.) 

Im Namen Sr Majeflät des 
Königs. 


Durch das Abſterben des Pfarrers 
Spieß ift die Pfarrey Weiſſenkirch— 
berg im Dekanat Leutershaufen erledigt 
worden, deren jährliche Einfünfte und Laften 
in der noch nicht definitiv abgefchloffenen 
Faſſion vom Jahr 1815 im Nachftehenden 
berechnet find: 
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1.) An ftändigem Gehalt zu 204fl. 
aıfr.; nemlih 22 fl. 30 fr. an baarem Gelde; 
162 fl. 114 fr. Geldanfhlag von 9 Schfl. 
5 ME. 2 Vrl. 2 Seidl. Körn à 10 fl; 
6 Schfl. 5 ME. 5 Vrl. 2 Seidl. Dinkelä 5 fl., 
und 6 Schfl. 5ME. 5 Vrl. 2 Seidl. Haber 
a 4 fl. ı9fl. 593; ditto von 4 Schober 45 
Bd. halb langem und halb Furzem Stroh. 
2.) Aus Realitäten wozu außer den zu 5ofl. 
veranfchlagten Pfarr: Gebäuden 13 Tgw. Gar; 
ten 5: Morg. Ader und 23 Tagw. MWiefen 
gehören, zu 120fl. 5.) Aus Rechten, welche 
in 18 fl. 4 fr. Geldgüften, 25 fl. Laudemien, 
159 fl. 40# Er, zehentherrfichen Bezigen, und 
25 fl. Forſtrechts-Ertrag beftehen, zu 225 fl. 


44u kr. 4.) An Stol: Gebühren mit Ein: 
fhlug von s2 fl. 40 fr. Beichtgelder zu 
200 fl. 27 fr. 5.) An Kirchweihs Bro: 
ben, Sammel: Flahs und Eyern zu 45 fl. 
Summa zu 795fl. 524 fr. Nach Abzug der 
Paffiv : Reichniffe und Perceptions + Koften 
mit 17 fl. 44 Er. ſtellen fich die reinen Eins 
fünfte auf 777fl. 484 fr. dar. 

Die Bewerber haben fich binnen 6 Wo; 


hen Borfihriftsmäßig zu melden. 


Ansbach den 51. Jänner 1329. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luß 


Memminger, 


zz 


- I Beſchreibung und Erhaltung der artiftifhen und biftorifhen Den 
würdigkeiten bes Oberdonau-Kreiſes. 
Seit dem 20. Jänner dieſes Jahres find eingelaufen: 
2.) Don dem königl. Pfarrer Kriehofer in Zusmarshauſen eine Anzeige über das 
auf den Fundamenten einer ältern Burg erbaute alte Pfarr-Gebaͤude zu Zusmarss 


Baufen, 


2.) Don dem königl. Pfarrer Rettenmayer in Villenbach eine Beſchreibung der 
Burg Villenbach und ihrer Berflörung, 

3.) Don dem Eönigl. Pfarrer Nuff in Welden, Motigen über das ehemalige Frei⸗ 
herrlich von Welden ſche Stammhaus, und die Inhaber von Welden. 

4.) Don dem königl. Pfarrer Nerlinger von Emersacker eine Beſchreibung der 
fogenamnten Rungensburg bei Villenbach, und Notizen über die Orte Ba ums 
garten und Dürlauingen, au mit Bezugnahme auf den Römer » Dre 


„Puomone,‘ 


5.) Bon dem Lönigl. Pfarrer Walter zu Binswangen nachträgliche Notizen 
über den Ort Binswangen und das dortige rbmiſche Castrum worüber nähere 
Iofale Forſchungen zugefichert. wurden. 


12 


} 
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6.) Von dem koniglichen Pfarrer Natterer in Laugna, Notitzen über das Ges 
burts⸗ Hans des Stifters der fogenannten „Bartholomäer” zu Dilingen, 

7.) Don dem Herefhafts:Serihte Babenhaufen eine Darftellung der Denkwuͤrdig⸗ 
keiten des Amts» Bezirks; namentlich auch über den Römer-Thurm zu Schoͤneck, 
die römifche Schanze zu Dlgishofen, und die dafelbft gefundenen vielen römifchen 
Silber⸗ Mlünzen. 

8.) Von dem königlihen Pfarrer Martin in Eldingen, Notizen über das ches 
malige Klofter Elhingen, und über eine Privat » Sammlung römifcher Münzen. 

9.) Von dem Lehrer Thanhauſer in Ichenhauſen eine Befchreibung der frühern 
bayeriſchen Künftler aus Raftıs Handbuch. 





U. Beyträge zu dem Antiquarium in Augsburg. 
Seit dem 30. Dezember 1828 wurden eingefendef: 
a.) an das königlihe Regierungs » Präfidium; 

er Dom Gtadtpfarreer Melcher in Wertingen eine rdmifche Kupfermänze von 
Eonftantin dem Großen. 

2.) Von dem Lehrer Thanhauſer in Ichenhauſen mehrere Kupfermünzen, darun⸗ 
ter zwei roͤmiſche. 

3.) Von dem Defonom Fiſcher in Wettenpaufen r bifhöflih Augsburgifcher Brak⸗ 
teat und 2 Silberpfennige. 

b.) Unmittelbar an die Confervatoren bes römifhen Antiquariums, 

4) Von dem Fönigl. Landgerichts» Phifitus Dr. Zimmermann in Krumbad), 
Beyträge über den römifchen Etraffenzug von Augusta nad) Viaca, und die 
daſelbſt ſich kreuzenden Römer : Straffen. 

5.) Bon dem Landgerichts: Verweſer und I. Affeffor Berchtold in Zusmarshaufen 
eine Anzeige über die Ausgrabungen römifcher Töpfe zu Anbanfen bey Wet— 
tenbaufen, mit einem folden Töpfchen und der"Authentica einer dabey gefundenen 
römifchen Münze 

6.) Fin in Augsburg bey St. Stephan gefundenes römifhes Gewicht, und eine 
dabeigelegene römifhe Münze, 

7.) Von dem Herrn Brafen v. Fett zu Au bey Neuburg eine fatyrifche Medaille, 
ein alphabetifher Spiel» Pfenning, und Kupfer « Kreuzer von verſchiedenem Ge 
präge. 
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UL Beiträge zur Reſtauration der Kirche, und zu Errichtung des Denk 
mals in Wittelsbad. 

1.) ber fönigl. bayer. geheime Rath, General: Commiffair, und Präfident der königl. 

Regierung bes Regen » Kreifes Ritter von Link übergab eine Anzahl altex, 

durch ihn der Kirche von Wittelsbach geretteter Glas : Gemälde (Wappen alt 


bayerifcher und adeliher Familien.) 


3.) Der koͤnigl. Landrichter Gebhard zu Wertingen übergab ein altdeutfches Ge: 
mälbe, vorftellend den Heiland mit den zwölf Apofteln, 

3.) der Gpitalbeamte Kerzl in Dinkelfherben übergab ein aledeutfches Gemälde, den 
Beſuch der heil. Maria bei der heil, Anna vorftellend, und ein Glas » Gemälde 
aus, der blühendften Epoche der Glas: Schmelzkunft. 

4.) Der Reſtaurateur Pereira übergab ein altdeuefches Gemälde, den Heiland zwi: 
fhen zwei heil. Bruſt⸗Bildern vorftellend (der Maler unbekannt), und ein ferneres 
altdeutfhes Gemälde von Gebaftian Deyeks (Bruftbilder), 


— — — — — 


Dienſt⸗- Kreis⸗ und andere 
Notizen. 





Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 


durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 30. Jaͤnner 
d. J. zu beſchließen geruht: 

1.) ben bisherigen 2ten Aſſeſſor des 
Landgerichts Ottobeuern Chriſtoph Krick 
feiner allerunterthänigften Bitte entfprechend, 
auf die erledigte Ite Affefforss Stelle des 
Sandgerihts Kaufbeuern zu verfegen; 

2.) zur ıten Affeffors: Stelle des Land: 
gerihts Dttobeuern den bortigen 2ten 
Affeffor Joh. Nep. Sailer allergnädigft 
zu beförbern; 

5.) als aten Affeffor des Landgerichts 
Ditobeuern den bisher am Landgericht 


Meuburg funktionirenden Altuar Adrian 
Specht allergnädigft zu ernennen; 

4.) auf die erledigte ate Affeffors:Stelfe 
am Landgericht Immenftadt den bisheri- 
gen 2ten Affeffor des Landgerichts Gont: 
hofen Jakob Erb zu transferiren; und 

5.) in die dadurch erledigte ate Affefe 
fors; Stelle am Landgericht Sonthofen 
den bisherigen. Aktuar des Landgerichts 
Günzburg Alois Schufter vorrüden 
zu laffen, 

Die Aftuars-Stelle bei dem Landgericht 
Günzburg blieb vor der Hand unbefegt, 
und wurde zur Funftionirung dem echte: 
Praktifanten Dr. Euftah Seif in Ditin. 
gen einsweilen übertragen. 
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Durch allerhöchftes Refeript vom 31. 
Jaͤnner d. J. ift der bisherige Fandgerichtss 
Aktuar zu Aichach und Titular » Sekretär 
Joſeph Uebelacker wegen zerrütteter Ge: 
fundheit im temporäre Quiescenz gefeßt 
worden. 





| Seine Königlihe Majeftät haben 
vermoͤg allerhöchften Neferipts ddo. Müns 
chen am 21. Jänner d. J. ſich Allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Pfarrer Joh. Nep. 
Schneider zu Geiſenried in Beruͤck— 
ſichtigung ſeiner der Kirche waͤhrend 50 
Jahren geleiſteten Dienſte die goldene Eh— 
ren⸗Muͤnze des k. b. Ludwigs-Ordens zu 
verleihen. 





. 


Vermoͤg Befchluffes der f. Regierung . 


des Oberdonaus Kreifes ddo. Augsburg am 
25. Movember 18283, und volljogen ben 
26. Jaͤnner d. J., hat die gutsherrliche 
Gerichtsbarkeit des Patrimonials Gerichtes 
Marbach einsweil zu ruhen, weil Einer 
der Mirbefiger diefes Gutes nicht Mitglied 
des bayer'fchen Adels ift. Die Ausübung 
der Gerichtsbarkeit über genanntes Patti: 
monial: Gericht Marbach ift dermal dem 
k. Landgerichte Günzburg übertragen. 





Die k. Regierung des Oberdonau: Kreis 
fes, 8. d. J., hat unterm 28. Jänner 1828 
der von dem Herrn Fürften von Dettingen: 


—— — — —— 


ı6B 


MWallerftein ausgeftellten Präfentation des 
Pfarrers Kaver Baur in Wollbah auf 
die Fürftl. Wallerftein’fche Patronats Pfar⸗ 
rey Aretsried, die landesherrfiche Ber 
ftätigung ertheilt. 





Der von dem Defanate Kempten, und 
den Pfarrenen Sonthofen, Oberftorf, Hin: 
delang, Rettenberg und Wertach für ben 
Pfarrer Anton Köberle zu Leitershofen, 
k. Landgerichts Goͤggingen, ausgeftellten 
Präfentation auf die Pfarrey Burgberg, 
k. Landgerichts Sonthofen, wurde unterm 
29. Jänner d. J. von der k. Regierung 
des Oberdonausfreifes, K. d. J., die Sans 
besfürftlihe Beftätigung ertheilt. 





Vermög k. Negierungs : Entfchliefung 
ddo, 13. Oftober 1823 wurde 1.) der bisherige 
Lehrer in dem proteft. Waifenhaufe Zacha: 
rias Wirth als Lehrer der 1ften oder 
Vorbereitungs: Klaffe zu St. Anna; 

2.) der bisherige Lehrer zu hf. Kreuz 
Jakob Gabriel Rehm als Lehrer der ıften 
oder Vorbereitungss Klaffe zu bi. Kreuz; 

5.) ber bisherige Lehrer in der untern 
Klaffe des v. Stetten ſchen Inſtituts Joh. 
Martin Kohler, als Lehrer der aten Klaffe 
zu St. Anna (Abtheilung der Knaben); 

4.) ber bisherige Lehrer der sten Klaffe 
bei St. Ana Johann Grimminger als | 
Lehrer ‚der 2ten Klaffe zu St. Anna (Ab. 
theilung der Mädchen); 
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5.) der bisherige Schulz Verweſer An: 
dreas Eichleiter als Lehrer der sten AT. 
zu St. Anna (Abtheifung der Knaben); 

6.) der bisherige Lehrer der arten und 
sten Mädchen: Klaffe von St. Anna Chris 


kian Herzog, als Lehrer der sten Klaffe 


zu St. Anna (Abtheilung der Mädchen) ; 
und in Folge Fön. Regierungs Entſchließung 
ddo. 50. Jaͤnner d. J. 

7.) der bisherige proviforifche Lehrer 
der proteft. ıften oder Vorbereitungs:Klaffe 
ju St. Ulrich oh. Georg Düring nuns 
mehr definitiv auf diefe Lehrftelle ernannt. . 


Die k. Regierung des Oberdonaus Kreis 
rs hat duch Beſchluß ddo. Augsburg 
am 5. Februar d. J. genehmiget, daß in die 
duch den Tod des bürgerlichen Magiftratss 
Raths Frank zu Füffen erledigte Stel: 
fe der erfte Erfagmann Alois Schaitler 
Sattlermeifter, und in deffen Stelle als 
Gemeinde: Bevollmächtigter Michael Mett 
Schuhmachermeifter, einzutreten haben. 





Unterm 2. Februar d. J. wurden im 
ten Landwehr: Bataillon Burgau Chris 
ftian Niederhofer, Remigius Hens, 
und Anton Hochftein zu KHauptleuten; 
Georg Hering, Lorenz; Vogler und 
ch. Rehm zu Oberlieutenants; Johann 
Mayr, Joh. Wörnhör, Peter Eifen 


—— —— — 


% 
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lohr, Ubald Mändle, Pius Rau 
und Jakob Scheppach zu Lieutenants ; 
und Hilar. Gerfimair zum Quartiermei- 
ſter ernannt, und patentifirt, 


ee —— 


Unterm 2. Februar d. J. wurden im 
aten Landwehr: Bataillon Burgau Hof. 
Goldftein und Anton DBeftler zum 
Hauptmann; Gebaftian Müller, Joſeph 
Schwaimaper, of. Zaller und Rays 
mund Benrer zu Oberlieutenants; Franz 
Boͤck, Michael Bühler und Joh. Zel— 
fer zu Lieutenants; Joſehh Raila zum 
Bataillons⸗Arzt, und Dominif Schufter 
zum Zeugwart ernannt und patentifirt. 





Der Webermeifter Johann Sirch zu 
Dbers Beffertshaufen bewährte feine 
Theilnahme an der Beförderung der Schule 
und des Unterrichts abermals dadurch, daf 
er der Gemeinde eine Schanfung von 400 fl. 
zur Verbefferung der dortigen Schul:Rofalis 
täten gemacht hat. Nebſtdem zeigte der; 
felbe noch einen mweitern Fond aus, aus 
defien Zinfen den zwei verdienteften Schülern 
alle Jahre Preife ertheilt werden follen. 

Diefe patriotifhe Handlung, welche das 
befondere Wohlgefallen der k. Regierung 
des OberbonausKreifes erworben hat, wird 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


En En 
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Bekanntmachungender Kreis⸗Behoͤrden. 





65.) (Belanntmadhung.) 

Auf Andringen eines Hypothekar⸗ Gläubigers 
wird das zum biefigen k. Rentamte mit Maiers 
{hafts » Friften erbrechtig gehdrige Unmefen des 
Zaver Pfeiler, Schmids zu Mainbach, be 
fiehend aus bem eingädigen gemauerten, mit 
Ziegeln gedeckten Wohnhaufe, dem daran ges 
bauten, gemauerten und mit Stroh gedeckten 
Stadl, mit untergebautem Kuͤhſtall und Wagens 
Memiße, einer ganz gemauerten Schmiedte mit 
Blatten gedeckt, im mittelmäßig baulichen Zus 
‚ flande, einem Hausgarten pr. 10 Dez., aus 
Gemeindes Theilen,, theild Weder, theils Mies 
fen zu 1Tgw. 8 Dez., aus 6 Taw. 17 Dez. 
Nedern, aus 2 Tgw. 27 Dez. Wieſen, aus 2 
Tgw. 27 Dez. Holzgrund und Wiefen, aus einem 
Kabisftät pr. 4 Dezimalen ; ſaͤmtliche Realitäten 
auf 910 fl. gewerther, zum Verkaufe ausgeftellt, 
mit dem Bemerken, daß auf diefem Anweſen auch 
die Schmied:Gerechtfame ausgeübt werde, Der 
Verſteigerungs⸗ Termin ift auf Dienftag den 24. 
Februar 1329. Vormittags von 8 — 12 Uhr da: 

bier anberaumt, wozu Kaufe » Liebhaber einge: 
laden werden , auswärtige Käufer aber über 
Befig: und Zahlungs · Faͤhigkeit, Dann Leumund 
fi) legal auszuweifen haben. 
Aichach den 10 Dezbr. 1828, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


— — 


66.) (Ediktal⸗-Ladung.) 

Markus Woͤhrle, Wachsziehers Sohn von 
bier, feiner Profeſſion ein Bäder, ober deſſen 
sechtmäßige Descendenz wird hiemit aufgeforbert, 
innerhalb ſechs Monaten bahier zu erfcheinen, 
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oder von feinem Leben und Aufenthalts-Orte 

Nachricht zu geben, widrigensfalls Markus 

Wodhrle fuͤr verfchollen erklärt, und deffen im 

125 fl. beftehendes Vermdgen am deffen rechtmäs 

ßige Erben gegen Eaution extradirt werden 

wird. 

Füffen den 8. Yänner 1828. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Egloff, Landrichter. 





67.) (Berfaufs :Belanntmadung.) 


Auf Anrufen eined Glaͤubigers werden die 
Realitäten des Joſeph Wörner, Bauers in 
Landshauſen, aufdem Wege der Hilfs:Bolls 
firedung an den Meiftbierbenden verfteigert, und 
biezu Donnerftags den 19. Februar d. 3. bis Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in LZandshaufen Tagsfahrt 
anberaumt. 

Diefes Anweſen befteht: a.) in dem Hof⸗ 
gut mir Wohnhaus, Stallung, Stadel, und 
GemeindesGerechtigfeit; 3 Tagw. Wurz⸗ und 
Gras « Barten; 127 Fchrten Ueder; 24 Tagw. 
MWiefen; 65 Ichrten Holzgrund ; b.) in dem 
Feldlehen mit 4% Ichrt. Weder; 12 Tgw. 
Maad; 6 Ichrten Holzgrund. 

Kaufs » Liebhaber haben fi im ber bemers 
ten Zeit in Landshauſen einzufinden, die 
Auswärtigen aber bie nöthigen Leumunds s und 
Bermdgend s Zeugniffe vorzulegen. 

gauingen am 17. Jaͤnner 1329. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Roͤckl, Landrichter. 





63.) (Borladung.) 

Am 2. September 1328 Ift der penfionirte 
Geiftlihe Philipp Schmied gewefener Sub⸗ 
Prior im ehemaligen Reichsftift Kaisheim mit 
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Hinterlaffung der legtwilligen Dispofition ges 
ftorben. Wer nun an deffen geringen Ruͤcklaß 
Erbfchafts - oder aus was immer für einem 
Grunde abzuleitende Anſpruͤche machen zu Tbns 
nen glaubt, wird aufgefodert, biefelben in Zeit 
von 50 Tagen vom Tage ber Einrüfung an, 


bierortö um fo gewißer nachzuwelfen, als nad) - 


Umfluß diefes Termins rechtlicher Ordnung ges 
mäß von Kommiflionswegen verhandelt werden 
wird, 
Donaumdrth am 19. Jänner 1329. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 


Hauſer, I.Uffeffor, u. Landgerichts⸗Verweſer. 





69.) (Jagd Berpadhtung.) 

Dem 2. März d. J. wird salva ratif. der 
kgl. Regierung des Oberbonau s Kreifes K. d. F. 
von unterfertigten Yemtern bie Verpachtung der 
Immenflädter hohen und niedern Fagdrevier 
Eonsp. Nr. 1. vorgenommen, 

Pachtfaͤhige Fayd s Liebhaber werden baher 
eingeladen, an befagtem Tage Morgens 9 Uhr 
im k. Rentamts » Lofale ſich einzufinden, die 
Pacts Bedingniffe zu vernehmen, und ihre Ans 
gebothe, welche bis 12 Uhr Mittags angenom⸗ 
men werden, zu Protofol zu geben. 

Immenſtadt den 20. Fänner 1329, 
Könige. Bayerifches Forft s und Rentamt. 


Reithfchufter, v. Widder, 
Rentbeamter, Forſtmeiſter. 





70.) (Schaafweide⸗Verpachtung.) 

In Folge Entſchlleßung der kgl. Regierung 
des DOberdonaus Kreifes, Kammer ber’ Finanzen, 
ddo. Yugeburg den 8. d. M. wird dad dem 


— ⸗ —— ⸗ 
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allerhoͤchſten Aerare zuſtehende Mitrecht der 
Schaafweide auf den Feldern der Gemeinden 
Wettenhauſen, Ettenbeuern, Klein 
beuern, Goldbach, Hartberg, Hamer⸗ 
ſtetten, und Deubach Montags den 23. 
Februar d. J. Vormittags 10 Uhr in der bier 
figen Amts » Kanzley unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen auf ein bis ſechs Fahre an den 
Meiftbiethenden in Pacht gegeben. 

Dacht » Liebhaber werden demnach mit dem 
Bemerken biezu eingeladen, daß auf ber zu bes 
weidenden Fläche von ungefähr 921 Jaucherten 
zum Antheile des P, Aerars gegen 200 Srid 
Schaafe ausgeſchlagen werden konnen, und 
baß übrigens. jeder auffer dem hiefigen Amtes 
Bezirke angeſeſſene Pacht: Liebhaber ſich am 
Berfteigerungs s Termine mit legalen Leumunds⸗ 
und Bermbdgend » Zeugniffen gehdrig auszuweiſen 
babe. 

Wettenhaufen bei Burgau im Oberdonau⸗ 

Kreife den 20. Fänner 1829, 


Königlih Bayerifches Rentamt. 
Wirthmaunn, Rentbeamter. 





71.) (Berfhollenheitss: Erklärung.) 


Unterm 31. July 1826 wurde Joachim Buche 
maler Sdldners⸗Sohn von Zdfhingen, 
welcher ald Soldat des k. b. 7. Linien» Infans 
teriesRegiments den ruffifchen Feldzug mitmachte, 
und feit dem 1, Jänner 1815 vermißt iſt, aufs 
gefodert, fih binnen 6 Monaten zu melden, 
widrigenfalls defien Vernidgen pr. 205 fl. an 
feine nächften Verwandten gegen Eaution aus: 
geantwortet werben wuͤrde. 

Da fi) nun weder Buchmaler, noch defs 
fen allenfallfige Defcendenz binnen ber gegebe⸗ 
nen Srift von 6 Monaten gemeldet haben; fo 
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wird Joachim Buchmaler hiemit für ver: 
ſchollen erklaͤrt, und deſſen Vermoͤgen feinen 
Verwandten gegen Caution ausgeantwortet. 
Lauingen am 21. Jaͤnner 1829. 
Koͤn glich Bayeriſches Landgericht. 
Roͤckl, Landrichter. 





72.) Verkaufs -Belanntmahung.) 


Zu Folge rechtöfräftigen Befchlußes vom 29. 
Oktbr. vorigen Jahres ift dad Anweſen des Georg 
Hens von Roßhaupten zur Befriedigung 
eines auf Zahlung dringenden Gläubigers dem 
gerichtlihen Verkaufe auszufegen. 

Diefes Hens'ſche Real» Befigthum befteht 
uun in einem Haufe mit Stall und Stadel unter 


einen Dache; einem Gras: und Wurz» Garten 


pr. ITgw. Krautftrange, dem Antheile am uns 
versheilten Gemeinde: Nugen, 1} Jchrtem. eis 
gener Xeder, u. ITgw. fogenannten „Zollmaad.‘’ 
Es wird demnach zu deffen Verkauf Termin auf 
Montag den 16 Februar d. J. anberaumt, wo⸗ 
Dei fih Kauf» Luſtige dießorts einfinden, und 
ihre Kaufs » Anträge zu Protokoll geben moͤgen. 
Hinfihrlich der Auswärtigen, und dem Gerichs 
te unbekaunten Kaufs » Liebhaber bleibt der Nach⸗ 
weis ihres Leumunds und Vermoͤgens wefentliche 
Borbedingung, ohne deren Erfüllung die Zulaffung 
zu dem Kaufs⸗Aklte nicht geflattet werben 
kann. 
Burgau am 22. Jänner 1929. 
Königlich, Bayerifches Landgericht. 
Kuttler, Laudrichter. 





73) (Borladung.) 

Am 5: Dezember 1828 iſt der k. Pfarrer Titl. 
Anton Kettner in Baierfeld ohne Hinter 
Iaflung einer legtwilligen Difpofition geſtorben. 
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Mer nım an deffen Rüdiaf aus wad immer 
für einem Grunde Anſpruͤche machen zu koͤnnen 
glaubt, wird aufgefodert, diefelben in Zeit 50 
Tagen vom Tage der Einruͤckung an, bierorts 
um fo gewiffer nachzuweiſen, als nach Verfluß 
dieſes Termins rechtlicher Anordnung gemäß von 
Eommiffionswegen verhandelt werden wird. 

Donauwbreh am 22 Jänner 1829. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Hauſer, J. Aſſeſſor, u. Landgerichts⸗Verweſer. 





74.) (Bekanntmachung.) 

Wer aus was immer für einem Titel Ans 
ſpruͤche an dem Nachlaß. des zu Zufamaltheim 
verftorbenen Benefiziaten Joſeph Hitzler mas 
chen zu Fönnen glaubt, wird aufgefodert, feine 
Mechte dahier binnen 50 Tagen a dato barzu» 
thun, widrigenfalld nad Umfluß diefer Frift 
die Maffe rechtlicher Ordnung nach ex com- 
missione delegata vertheilt werben wird, 

Mertingen am 26. Jänner 1829. * 

Königlih Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 


[3 





75.) (Ausſchreibung.) 

Maria Dot ledigen Standes von hier, wel⸗ 
de in hiefiger Stadt ald Magd diente, ift eines 
bahier veräbten Diebftahld » Verbrechens ver- 
bächrig, und hat fidy im Monate DOftober 1328 
entfernt, ohne daß man bisher ihren Aufenthalt 
bat ausmitteln fonmen. Man erfucht nun fämts 
liche Gerichte und Polizcy= Behbrden wegen ter 
erwähnten Weibs, Perfon die Epähe zu verfüs 
gen, und diefelde im Betretungs s Falle zu arres 
tiren, fofort dem biefeitigen Gerichte zu übers 
liefern. 
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Die Berbächtige iſt 27 Jahre alt, 5 Schub 


3 Zoll groß, ſchlanker Statur, bat braune Haare 
und dergleichen Augen, eine fpitige Nafe und 
einen proportionirten Mund, Ihr Dialekt ift 
der fchwäbifche und ald befonderes Kennzeichen 
fommt zu bemerken , daß ber Indizirten ſaͤmt⸗ 
liche Border » Zähne fehlen. 

Bei der Entfomung von bier war Maria 
Doſt (welche ſich Übrigens „von Doft‘ uns 
terzeichnet) wahrjcheinlic mit einem braunen 
Sarſinet-Ueberrocke befleidet, über welchen fie 
eine Schürze von blauer Farbe zu tragen pilegr; 
ihre Fuß: Befleidung beftand aus neuen ledernen 
Halbſtie feln von ſchwarzer Farbe, und ihr Che⸗ 
miſette war mit einem rothen ſeidenen Baͤnd⸗ 
chen unter dem Halſe befeſtigt. 

Mor den entwendeten Effekten, deren ſich 
die Verdaͤchtige allenfalls zu ihrem Gebrauche 
bedienen möchte, fommen anzufuͤhren: 

1) ein Schildfrdtts Kamm mit einem gols 
denen Plättchen verfehen und mit Steinen beſetzt; 
2.) ein Paar goldene Ohren:Ringe in der Form 
einer Sonne verfertiget, und 3.) eine Schnur 
von Granaten mit goldenem Schloffe und einem 
Kreuze von Brongçe. 

Hugeburg den 26. Jaͤnner 1329. 

Königlich Bayeriſches Kreiss und Stadt⸗ 
Gericht. 


9. Silberhorn, Direktor. 
Vorbrrgj. 





76.) (Berkauf.) 

Im Wege der Exekutlon werden die dem 
Schullehrer Paul Hindermayr von Yinde 
Ling, k. Londgerichts Aichach, gehdrigen, in 
Karlskron d. ©, gelegenen Oekonomie⸗Gebaͤude, 


beſtehend in 1 Stadl und Wagen-Remiß, 
dann 14 Tgw. Moos s Wiefen dem oͤffentlichen 
Verkaufe an den Meiſtbiethenden am Mittwoch 
ben 25. Februar d. J. unterworfen. 

Kaufss Liebhaber werden eingeladen, am ges 
nannten Zage ihre Ungeborhe dahier Vormittags 
von 9 bis 12, und Nachmittags von 2 bie 4 
Uhr zu Protofoll zu geben. 


Die Hypothekar⸗Glaͤubiger haben ifre Rechte. 


nad) $. 64 des Hypotheken⸗-Geſetzes zu wahren. 
Neuburg den 27. Jaͤnner 1329, 
aans Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





77.) (Befanntmachung.) 

Auf Andringen der Hypothefar: Gläubiger 
wird das Haus des Bothen:Schaffners Michael 
Seitel Lit. C. Nro. 543, dem bffentlichen 
Berfaufe unterworfen, und hiezu Termin auf 
den 23. Februar d. J. Bermittagd von 9 — 
12 Uhr angeordnet, 

Kaufs: Luftige, weldhe diefes Haus täglich 
näher befichtigen können, wollen fich demnach 
in dem bezeichneten Termine bierorts einfinden. 


Augsburg am 50. Jaͤnner 1329. 
Königlih Bayerifches Kreiss und Giadts 
Gericht, 
v. Silber horn, Direltor. 
Manr. 





78.) (Belonätmadung.) 


Donnerftags den 12. Februar d. J. Vormit⸗ 
tagd werden im ber Kanzley des unterzeichneten 
Rentamts von dem auf dem Kaften zu Frieds 
berg, befindlichen Ararlalifchen Getreid s Vorrath 
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vom Frucht: Fahr 19238 200 Schäffel Roggen, 
38 Schaͤffel Gerfte, 55 Schäffel Veefen und 
500 Schäffel Haber eniweder im Ganzen oder 
in Parthien an die Meiftbicthenden bffentlic) 
verfieigert. 

Friedberg am 50. Jänner 1829. 


Königlih Bayeriſches Rentamt. 
Weydner, Reutbeamter 


79.) (Gant⸗Edikt.) 


Der Buͤrzer Thadaͤ Oſt von Dilingen hat 
ſich dem fdrmliden Concurs-Verfahren unters 
worfen. 

Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗Tage 
1.) zur Anmeldung der Foderungen und deren 
gehdrigen Nachweiſung auf Montag den 2. März; 
2.) zur Weib ingung der Cinreden gegen die ans 
gemeldeten Foderungen auf Donnerdtag ten >. 
April, nnd 5.) zur Schluß s Berhandlang, und 
zwar ».) für die Replik auf Freitag den 17. Ups 
il, und b.) für die Duplik auf Freitag den 
1. Day 1829, jedesmal Morgens 9 Uhr fejige= 
fest, und biezu fämtlihe Gläubiger des Ger 
mein : Schuldners hiemit dffentlih unter dem 
Rechts s Nachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
Erſcheinen am eriten Ediftss Tage die Auss 
ſchließung der Foderung von der gegenwärtigen 
Conkurs-Maſſe, das Nichts Erfcheinen an den 
übrigen Erifts » Tagen aber die Ausfhliefung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge habr. 

Uebrigens wird bemerkt, daß ber biöher von 
allen Gläubigern anerfannte Xctiv s Stand mur 
in 5061 fl. beſtehe, während ſchon die verficherten 
Paſſiven ohne Einrechnung der Zins» Nüdftäns 
de fi auf 4044 fl. belaufen. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 


— — — — * — 
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Etwas von dem Vermdgen des Gemein⸗Schuld⸗ 

ner& in Handen haben, bei Vermeidung des 

nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 

Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 
Dilingen den 51. Jaͤnner 1329. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter, 


- 





80.) (Befanntmadung.) 

Die Barbara Hanf Wittwe, und Grin: 
Baumwirchin zu MWertingen bar die Bitte 
geitelle, ihre ſaͤmtlichen Gläubiger zu einem 
gärlichen Arrangement unter dem Präjudiz vor⸗ 
zuladen, daß die Nicht» Erfchelnenden dem Bes 
ſchluſſe der Erſchieuenen beigezähle werben, 

Es werden daher unter obigem Präjudiz 
ſaͤmtliche Gläubiir der Barbara Haaß von 
MWertingen auf din 26. Februar d. F. zum 
Verſuch einer gärlichen Ausgleichung, oder zur 
Erellung der grelgneten Anträge in die k. Lauds 
gerichts s Kanzley vorgeladen. 

Wertingen den 51. Jaͤnner 1829. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Im Erkranfungs: Falle des k. Landrictere. 
v. Gimmy, 1. Aſſeſſor. 





81.) (BetreidbsPBerfauf.) 


Am Donnerftag den 19. Februar 1829 Bors 
mittags 10 Ubr werden in ber Kanzley des unters 
fertigten Amtes von den Merarials Frucht » Bors 
rätben auf biefigen Kaften aus der blefjährigen 
Naturale Eindienung 100 Schaͤffel Roggen, 50 
Schäffel Veeſen, und 100 Schäffel Haber im 
Wege der Öffentlichen Merfteigerung im Ganzen 
oder auch in Beinen Partbien verkauft; wozu 
Kaufs : Liebhaber mit den Vemerken eingeladen 


werden, daß bie Früchten durchaus von guter 
Qualität feyen, 
MWettenhaufen den 4. Februar 1829, 
Königlich Baperifches Rentamt. 


Wirthmann,, Rentbeamter. 





82.) (Befanntmadung.) 


Das Eurats Benefizium zu Leinheim, 
(250 Seelen enthaltend), Landgerihts Guͤnz⸗ 
burg, if erledigt, und erträgt in mäßigen 
Anjchlag; 

1.) an baarem Gelde 140 fl. 10Fr.; 2.) auß 
Realitäten 108 fl.; 3.) an Rechten 124fl; 
4.) Anſchlag der Wohnung ohne Baulaft, mit 
Wurz-⸗ und BaunsGarten, dann 2 Krautftrans 
gen 20 fl. Summa 592 fl. 10 fr, Die Bewer: 
ber melden ſich bei dem koͤnigl. Stadtpfarramt 
Günzburg, 

Guͤnzburg den 5. Februar 1829. 


Schilcher, Pfarrer, 





85.) a) (Deffentlihe Belanntmahung.) 


Wegen bereit vorgeräcdtem hohem Alter 
und hiemit natürlich verbundener Schwäche 
babe idy mic) veranlaft gefunden, in der Pers 
fon meines bisherigen Anwaltes, des kgl. Ads 
vofaten Deffauer in Neubnrg an der Dos 
nau, einen Beiſtand zu erwählen, und zugleicdy 
zu erflären, daß ohne deſſen Zuziehung id) 
kuͤnftig Beine rechtliche Verbindlichkeit einzugehen, 
feine Zahlungen vorzunehmen, Anleihen zu bes 
werkfielligen, oder Quittirung rechtsgiltig zu 
beforgen, den Willen hege, auch alle ohne 


En 
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deſſen ‚Mit: Unterzelchnung oder Genehmigung 
auf mein Vermdgen und deffen Verwaltung bes 
zuͤglichen Schritte im voraus als ungültig er— 
kenne. 

Indem ich Vorftehendes zur geeigneten Bes 
meffung dffentlich zur Kenntniß bringe, erfuche 
und fodere ich zugleich alle diejenige, welche 
aus irgend einem Rechts-Titel Unfprüche an 
mid) zu madyen vermeinen, auf, binnen 6 Wos 
chen foldye bei ebenerwähntem Anwalt anzus 
zeigen, und geeignet zu begründen, widrigen: 
falls eine jede nachträglich angebrachte Fo⸗ 
derung die etwa hiegegen angeregten Anſtaͤnde 
diefem Ausbleiben zuzuſchreiben bat. 

Steaß bei Neuburg an der Donau den 50. 

Dezember 1828, 


Joſepha von Sildermann, Oberpflegers, Wittwe. 





84.) 0) (Ediktal-Ladung.) 


Alois Grͤmminger, lediger Schäfer von 
Unter⸗Kudringen, kdnigl. Landgerichts 
Burgau, wird biemit nach dem Erfenntniffe 
des konigl. Appellations:Gerichts für den Obers 
Donaufreis vom 15. d. M. aufden Grund des 
Strafgefetz s Buchs Thl. IL. rt. 463 bffentlich 
vorgeladen, fich binnen einer Friſt von drei 
Monaten bei dem unterfertigten Gerichte zu 
ſtellen, und fich über die gegen ihn vorliegende 
Anfchuldigung eines Diebftahld s Vergehens zu 
verantworten. 


Tuͤrkhelm den 29, November 1828, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 
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Mebls und Brode Taxe vom Monat Dem ber ıa28.:' 
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Intelli 
des Koͤniglich— 


Oberdonau— 








Augsburg, N” 5, 
LYV.) | 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Bezirks⸗Polizey⸗Behoͤrden des 
Dberdonau » Kreiſes. 


(Die Verwaltung und Berrehnung ber Juterkalar⸗ 
Fruͤchte erledigter katholiſcher . geiftliher Pfräuden 
betreffend.) 

Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 

Mehrfahe Wahrnehmungen Teiteten die 
unterzeichnete Stelle zu der Ueberzeugung, 
daß die Interfalar:Einfommens: Verwaltung, 
und bas Interkalar⸗Rechnungsweſen vacanter 
Farholifcher Pfeünden, nicht nur in formel; 
ler, fondern auch in materieller Hinficht fehr 
häufig ‚von jenen Grund; Bedingungen abs 
weichen, wodurch die beftehenden Werord; 
nungen biefen Zweig des Öffentlichen Dien⸗ 
Res zu segeln, und zu fichern bezwecken. 





Kreiſes. 





den 20°" Februar 1829. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Dieſer Uebelſtand gefaͤhrdet und ver— 
vielfaͤltigt den Geſchaͤftsgang, erzeugt zahl; 


loſe Schreibereien, und gefährdet fogar, 


wie neuere Bälle es beweifen, das Vermoͤ— 
gen der Stiftungen und Pfeünden, 

Die unterzeichnete Regierung ſieht ſich 
daher verpflichtet, den befichenden allerhoͤch⸗ 
ften Normen fowohl im Intereſſe des Ges 
ſchaͤfts-Ganges, als in jenem des Stiftungs« 
Vermögens wie folgt, allgemeine Anwen⸗ 
dung zu fichern. 

5. 3: 

Det Zweck der Interkalar⸗Rechnungen, 
iſt laut allechöchfter Verordnung vom 21. 
April 1807 (Reggsbl, 1807. ©. 702) den 
Antheil auszumitteln, welcher von den Ein: 
Pünften erledigter katholiſcher geiftlichen 
Pfruͤnden: 

a.) dem bisherigen Nutznießer, oder ſei⸗ 
nen Erben, * TERN 
14 
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b.) der betheifigten Kirche, und 
c.) dem Nachfolger im Pfruͤnd⸗ Genuffe 
zufommen foll 
6. 2 
Die getheilten Intereſſen bei Verwal: 
tung und Verrechnung der Jnterfalars Ein: 
fünfte geiftlicher Pfründen erheifchen von 
Seite der Öffentlichen Behörden befonbere 
Aufmerkſamkeit in Behandlung dieſes Ges 
ſchaͤftes. 
$. 3. 


Die Amtss Vorftände haben daher vor 


Allem ftrenge dafür zu forgen, daß jeder 
Todfall eines Pfarrers oder Benefijiaten 
durch das Organ ber Orts: Polizen» Behörs 
de alsbald zu ihrer Kenntniß gelange. 

$. 4. 

Gelangt eine ſolche Anzeige an die Por 
lizey⸗Behoͤrde, fo genügt es nicht, daß fie 
diefelbe zur Nachricht nehme, und vormerfe, 
fondern es liegt ihr vielmehr auch ob, uns 
verzüglich die vorgefchriebene Meldung, und 
bei Landesfürftlihen Patronats + Pfarrenen 
unter Beifügung der, erfoderlichen Gtatiftis 
fchen,, genau nah dem Standpunkte ber 
Erledigungs » Zeit verfaßten Befchreibung, 
bei Pfründen bifhöflicher. Collatur _ oder 
privativen Patronates aber ohne folche Bes 
ſchreibung der k. Regierung zu hberfenben, 

$. 5. 

Gteichjeitig liegt der -Polizey » Behörde 
ob, die Verwaltung des Pfründe, Einfoms 
mens vorläufig zu ſichern, und fomit einer 
tauglichen Perfon die Snterims, Verwaltung, 


nr — 
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in fo fange zu übertragen, bis ber eigent⸗ 
liche Vicarius in temporalibus die Vers 
waltung übernehmen kann. 

$. 6. 

Die Beſtellung diefes Temporalien- 
Verwalters richtet fih nach folgenden Bes 
flimmungew: 

Pa Pr | 

a.) ift der von dem Bifchofe ernannte 
Vicarius in Spiritualibus geeignet und 
befähigt, die Pfruͤnden-Einkuͤnfte zu admi⸗ 
nifteiren, fo ift diefer ftets und ohne weitere 
Erwägung als Temporalien Administrator 
aufzuiftellen; (Werordnung v. 21. —— 
$. 5. Rggsbl. 1807. ©. 703). 

b.) Mangelt es aber dem Vikar zu eir 
ner folhen Adminiftration an Kenntniß oder 
Erfahrung, was insbeſondere bei den mir! 
großen Defonomien verbundenen Pfründen 
häufig der Fall feyn dürfte; fo muß der: 
Stiftungs; Pfleger, oder wenn deffen Be: 
rufung befondere Hinderniffe ‚entgegenftehen 
follten‘, fonft ein taugliches und rechtfchaffe: 
nes Gemeinde-Mitglied mit der Verwaltung 
der Temporalien beauftragt werben. 

c.) Keines Falles darf fi die niedere 
Euratel felöft mit diefer- Verwaltung oder 
mit der Geld-Verrechnung befaffen. (Ver: 
ordnung vom 21. April 1807. — 10. 
S. 704 des Rggeti. v. J. 801). 

$. 8. 

Die Anftellung des Temporalien - Es 
miniſtrators, und · die Ausmittlung des ge⸗ 
ſamten Vikarie- Gehaltes reſſortirt zwar 
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der Natur der Suche und den beflchenden 
Gefegen gemäß, zu der niedern Euratel; 
Behörde, diefe hat jedoch den Gegenftand 
gehörig zu infteuiren, den Vikar, die bes 
treffende Stiftungs» Verwaltung, und bei 
organifirten Klofter- Pfarreyen das refpective 
£. Rentamt vorerft- zu vernehmen, und ih: 
ren Befchluß erft nach vollfommen erhobes 
nen Etat der Pfründe, nach ausgemittel; 
tem Stande der Renten» Weberfchäffe, und 
nach forgfältiger Erwägung aller Verhaͤlt⸗ 
niffe zu erlaffen. 

$. 9. 

Der Befchluß der niedern Euratel tritt, 
wenn von feiner Seite Einwendungen ers 
‚hoben werden, in Wirkſamkeit. 

Die niedere Curatel ift jedoch gehalten, 
denfelben auch in dem Falle nicht eintreten- 
den Rekurſes abfchriftlich zur Kenntniß ber 
k. Regierung K. d. J. zu bringen, damit 
diefer unbenommen bleibe, ex officio jene 


Einfhreitungen. anzuordnen, wozu Ober 


Euratel» Pfliht umd Intereſſe der Stiftuns 
gen fie etwa aufrufen Fönnten. 
$. 10. 

Mie, und in feinem Falle hat der Bir 
Parie Gehalt den Gefamt-Ertrag ber Pfründe 
zu überfchreiten, und Zufchüffe aus andern 
Fonds find felbft dann nicht anzufprechen, 
wer die beabfichtete Zag- Gebühr fih in 
Folge durch : den Gefamt ; Ertrag. nicht ges 
det fände. Gtol:Gebühren und audere 
zufällige Einnahmen, deren Verrechnung 
eine Eontrolfe nicht leicht zuläßt, find Vor⸗ 


— —— 
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zugsweiſe dem Vikar als pars salarii ans 
zumeifen, und in diefer Eigenfchaft aır dem 
Bifarie » Gehalte in Abzug zu bringen. 
Letzterer darf übrigens in allen feinen Thei— 
len bei den geringern und mittelmäßig: ers 
träglihen Stellen ein Marimum von ıfl. 


Bis 1 fl. 12 fr., und bei den ergiebigften Pfruͤn⸗ 
ben ein Marimum von täglich ı fl. 30 kr. 


in der Regel nie überfchreiten. 
$. 1I. 

Fixe Tag-Gebuͤhr ift die Regel Sei 
Vifarie-Gehalten. Gollte jedoch nach aus: 
druͤcklicher Zuftimmung aller Betheiligten 
Ausnahmsweife dem Vikar das Gefamt: 
Ertraͤgniß der Pfarren als Gehalt uͤberlaſſen 
werden mollen; fo bedarf dieſe Maßregel 
ber befondern Regierungs » Genehmigung. 

$. 12. 

Die vorzuͤglichen Pflichten des Tempota⸗ 
lien⸗Adminiſtrators beſtehen: J 

a) in der Aufſicht auf das Vermögen 
der Pfründe, 

b.) in ber Sorge für deffen Erhaltung, 
c.) in der rechtzeitigen und genauen Er: 
hebung der Gefälle, 

d.) in der Vorfchriftsmäßigen Aufbewah⸗ 
tung und Verwendung derfelben, 

und e.) in ber vollftändigen Forms und 
Termin » gemäßen Verrechnung. 


$. 15. 

Längftens vier Wochen nach Ablauf des 
fanonifchen Jahres muß die Rechnung mit, 
fämtlichen Belegen fih in. ben Händen der 

ı4 *® 
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niedern uratel : Behörde befinden; dieſe 
unterwirft diefelbe der allgemeinen formellen 
und materiellen Bor: Prüfung salvo er- 
rore calculi, läßt vorderfamft offenbare 
Gebrechen erfegen, legt fofort die Rechnung 
felöft ſaͤmtlichen Betheiligten zue Einficht 
und Erinnerung vor, ſucht die der Beſeiti⸗ 
gung fähigen Differenzen zu heben, oder 
gütlich beizufegen, und läßt die ganze Vers 
handlung zu Protofoll conftativen. 


$. 14. 

Spätefiens zwei Monate nah Beginn 
des neuen fanonifchen Jahres, müffen Rech: 
nung und Protofoll ſich in dem Einlaufe der 
k. Kreiss Regierung Kammer des Innern 
"befinden, welche hiezu, und zu Regulirung 
der Früchte nach $. 7. der Verordnung vom 
21. April 1807, (Regierungs » Blatt vom 
Jahr 1807 ©. 704), und $. 35 der Verord⸗ 
nung vom 17. Dezember 1825 ben Wir: 
fungsfreis ber oberften Verwaltungs; Stel: 
len betreffend, competent ift. 


$. 15. 

Der Rekurs gegen den Rechnungs-Be— 
fcheid der k. Kreis Regierung ift durch die 
f. Verordnung vom 5. Movember 1826 
(Regierungs: Blatt 1826 ©. 769) in ber 
Art beftimmt, daß der definitive Rehnungss 
Befcheid den Rechner von aller Haftung bes 
feeit, mit alleiniger Ausnahme des Jerthums 
im Caleul, der Auslaffung, und des fals 
fehen oder doppelten Anfages. 


— — — — — — 
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$. 16. 


Uebrigens find bey Verwaltung und Wer 
rechnung der Snterfalar » Einfünfte nachftes 
hende Vorſchriften genau zu beachten, und 
zu befolgen; . 


6. 17. 


Die Verwaltung von nterkalar : Eins 
Fünfte richtet fih im Allgemeinen nach je: 
nen Vorfchriften, an welche die Gemeinden bei 
Verwaltung des Gtiftungs + Vermögens ges 
bunden find; die felbftftändige Competenz 
der interfalar : Verwalter erftrecft fich da: 
her nicht über folhe Ausgaben, welche eis 
nen bedeutendern Theil, des Einfommens 
der verwalteten Pfründe umfaſſen, und jes 
de Veränderung der Benügungs:Art (j. B. 
jede Verwandlung ber Verpachtung ber 
pfarrlihen Gründe in eigene Regie), ferner 
jede unter interimiftifcher Verwaltung ohnes 
hin nicht wohl denfbare Veränderung der 


Subſtanz, jede Baute, jedes Anleihen, 


und jede ähnliche Poft erheifcht die Geneh— 
migung ber niedern Curatel. (cF. allh. Vers 
ordnung vom 6. September 1311, Regies 


rungs- Blatt vom Jahr 1811 ©. 1449.) 


— 


$. 18. 


Natural: Gefälle, Natural: Erträge und 
Defonomien find in der Megel nicht in eis 
gene Megie resp. Perzeption zu nehmen, 
fondern zu verpachten, gröffere Vorraͤthe find 
nur duch Werdufferung an den Miiſtbie⸗ 


— — — 
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thenden abzuſetzen, und Verkäufe unter dem 
Mormals Preife koͤnnen ſelbſt bei Lizitatio⸗ 
nen ohne CuratelGenehmigung nicht in Rech⸗ 
nung paffiren. (Verordnung vom 6. Septem⸗ 
ber 1811, Regierungs: Blatt 1811 ©. 1460.) 


$. 19. 


Jede Snterkalar + Rechnung umfängt 
den Pfriimd : Ertrag eines ganzen kanon i⸗ 
fhen Jahres; welcher daher auch der Erfedis 
gungs:Tag ber Pfründe fey, fo erſtreckt fich 
die Rechenfchaft über alle vom 1. Februar des 
Einen, bis zum 51. Jänner des folgenden 
Jahres eingetretenen Einnahmen und Aus; 
gaben der Pfründe. 
21. April 1807 $.4.). 

Insbeſondere Fönnen die Eultur s und 
Bebauungss Koften, und die Ausgaben auf 
Verwaltung der Einkünfte nur mit dem vol; 
lem Jahres⸗Betrage in Rechnung erfcheinen, 


$. 20. 


Sollte bei Ableben des. Pfründe : Bes 
figers ein Theil der Einnahmen ſchon per: 
jipiee, und ein Theil der Ausgaben ſchon 
bewerfftelligt fenn ; fo find die ftändigen Gelb: 
Einnahmen und Neichniffe auf den Grund 
der Faſſion, die unftändigen dagegen im 
Hinblicke auf diefe Faſſion duch Einvernahs 
me Sachverftändiger, und gerichtliche Schä: 
gungen zu ermitteln, und in Rechnungs 
Vortrag zu ‚bringen, 

Der Euratel’Behörde liegt ob, nament⸗ 


v 


(Verordnung vom 
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fh bei Anlaß der Inventariſation und 
Erbs +» Theilung die Erflärung der Erben 
zu erholen, und ein gütliches Webereinfomzs 
men mit denfelben zu erzielen, 


Re 6. 21. 


"Die Staats-Steuern und die Commu-⸗ 
nalz Laften, letztere mögen örtlicher ober 
Diftrifeiver Natur ſeyn, weichen in ihren 
Feiften und Rechnungs: Perioden von dem 
fanonifchen Yahre ab. Erftere laufen von 
Etats⸗Jahr zu Etats-Jahr, d. i. vom 1. Of 
tober eines bis zu dem Schluffe September 
des folgenden Jahres. 

Die letztern folgen gewöhnlich dem Kas 
Iender : Sahre, während das fanonifche, fos 
mit auch das Snterkalar s Jahr von Fes 


bruar zu Februar fich erſtreckt. 


Diefe Ausgaben müffen daher nach ihr 
ren Perioden fractionirt, und in dieſer 
Fraetion in die Nechnung Übertragen werden. 

Belaufen fih 5. B. indem Etats-⸗Jahr N. 





die Steuern auf . . 2a fl. 
und die CommunalAusgaben auf 24 » 
Summa: 48 fl. 

und in dem Etats-Jahr X 
die Steuern auf . R — 128 
die Communal: Ausgaben auf . 18 5 
Summa: 56 6 fl. 


fo wird bei einer das ganze Fanonifche Jahr 


umfaſſenden Verweſung, das Ratum vom 
1. Februar bis letzten September. mit * 
von 48 fonach mit 52 fl,, und das Ratum 
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vom 1. Oftober bis letzten Inaͤnner mit +5 
von 36 fl. fonach mit ı2 fl. in Nechnungss 
mäßigen Anſatz gebracht. 


$. 22. 


Hinſichtlich der Baufaͤlle, ſoferne deren 
Wendung rechtlich dem Pfruͤnd⸗ Beſitzer obs 
liegt, werden ſich die Interkalar-Verwal⸗ 
tungen in der Regel nur auf einfache jaͤhr⸗ 
lich wiederkehrende Reparationen beſchraͤn⸗ 
ken; alle wichtigere Baus Ausgaben, und 
namentlich alle ducch erwiefenen Saumfal 
entftandenen Befchädigungen, mögen fie bei 
der Appertur ſchon befteitten ſeyn oder nicht, 


sangiren in der Megel die Maffe des Ber 


florbenen resp. das Vermögen des Ausge⸗ 
wretenen. 

Die Interkalar⸗ Verwaltung hat daher 
nur die mit Verzugs: Gefahr verbundenen 


größere Baufhäden und dieſe nur nad) er: 


holter Euratel » Genehmigung zu wenden, 
und fich hier nach Vorfchrift der Verordnung 


vom 3. July 1811 (Regierungs Blatt 1811 
©. 375) nur nad jenen auf die Lofals 
Verhäftniffe des Kreifes bemeffenen Volk 


zuge: Mormen zu benchmen, welche bemnächft 
von unterzeichneter Stelle und zwar zuſam⸗ 
menhängend mit gegenwärtigen Anorbnuns 
gen werden fund gegeben werden. Sollten 
ſich aufferordentliche Baufälle ohme Schuld 
des abgetretenen Theiles ergeben; fo wird 
die f. Negierung das Weitere hinſichtlich 
des Koftens Punktes verfügen, welcher über: 
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haupt durch die Gefeße bie Competenz für 
alle Fälle des $. 25. zuerkannt ift. 


$..23. 

Die Genußs Anfprüche der bei einer 
Spnterfalar: Rechnung Berheiligten, richten. 
fih nah folgenden Momenten : 

a) wurde die Pfruͤnde durch den Tod bes 
Bepfruͤndeten erledigt, fo fteht deffen 
Erben noch der Genuß der Pfründe 
für den Sterbe- Monat, d. i. der 
Betrag voller 30 Tage von dem Ster⸗ 
be⸗Tage an gerechnet, zu; (Verordnung, 
vom 21. April 13807, Regierungs⸗Blatt 
©. 703 $. 1.); 

b) wird der bisherige Pfeinde : Befiger 
verfeßt, fo iſt zwifchen einer, König: 
lihen Patronats » Pfründe einer, und 
zwifchen bifchoflichenCollaturs; und Pris 
vat: Patronats » Pfründen anderfeits zu 
unterfcheiden. Bei erfterer beginnt der 
Pfründes Genuß ber neuen, und zefr 
firt jener der verlaffenen mit dem Auss 
fertigungs » Tage des Motififationg; 
Dekretes der k. Kreis s Regierung. 
(Verordnung vom 16. April 1312 Res 
gierungs : Blatt 1312 ©. 769.) 

Bei Leßterer endet der Genuß der fruͤ⸗ 
hern, und beginnt der Genuß der neu 
verliehenen mit dem Datum der Präfen: 
tations⸗ Urkunde auf die neue Pfründe 
(Ebendafelöft S. 769). | 

c) wird endlich die Pfruͤnde durch frei: 
willige Refignation oder durch Amo- 
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tion des Pfründners erledigt, fo hört für 

. biefen der Pfruͤnd-Genuß mit dem Tage 

| der Genehmigs⸗ oder Amotions-Dekre; 
tur auf; 

d) die auf den Zwifchenraum fallende 
reine Erteags: Rate geht jener Pfarr 
Kirche oder Kultus : Stiftung zu, von 
melcher die Pfründe den Titel trägt. 


(Verordnung vom 21. April 1807 $. 5.) 


9. 24. 


Die definitiv feftgefegten Beträge der 
Antheile an den Interkalar-Gefaͤllen find 
fämtlichen Betheiligten, und in specie der 
Stiftungss Verwaltung unverzüglich zu nos 
tifiziren, jebem Theile, ift fein Antheil eins 
zeln, jener der Erben nach Abzug des fchon 
von bem Erblaffer erhobenen, mittelft Ans 
weifung an bie Temporafiens Verwaltung 
zuzuerfennen, und bie Unter» Euratel hat 
daher zu forgen, daß die Rate der Stif— 
tung nach den Beftimmungen ber Werords 
nung vom 21. April 1807 verwendet, und 
jeden Falls nugbringend angelegt werde. 


$ 25 


Die Auffere Form und Eintheilung der 


Rechnungen über Interkalar- Gefälle hat- 


fih nah dem hier angefügten Formular 
Mr. J., und den demfelben beigefügten Erz 
läuterungen zu richten. Die Rechner find 
gehalten, jede unnüge Schreiberei zu ver 
meiden, Feine gebotene oder nöthige Forma; 


— — —û 
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litaͤt zu umgehen, alle Ausgaben Rechnungs: 
förmig zu belegen, nur mit Vorſchriftsmaͤ⸗ 
ßigen Stempel verſehene Quittungen anzus 
nehmen, und ſich auf ſolche Weiſe vor Haf⸗ 
tung und Selbſt⸗Zahlung zu ſichern. 


9. 26. 

Damit die Rechnung zu gleicher Zeit 
die Beurkundung ihres Vollzugs an ſich 
trage, und Viel⸗Schreibereien eben fo, wie 
Aftens Vervielfältigungen vorgebeugt werde, 
ift der Vollzug jeder verbefchiedenen Rech⸗ 
nung auf der dem Schluſſe folgenden Sei: 
te inberin dem anliegenden Formular Nr. IT, 
bemerften Weife zu conftatiren, und dieſe 
Conſtatirung durch die Unterſchrift der Be⸗ 
theiligten oder ihre ad hoc gehörig Tegitis 
mirten Bevollmaͤchtigten zu legaliſtren. 


$. 27. 

Zur Erfeihterung der Abrechnung ziwis 
fhen dem aufgeftellten Temporalien Ver—⸗ 
mwalter und feinem Machfolger, im alle 
eine folhe Veränderung während der Dauer 
der Erledigung eintreten follte, ift auffer der 
Rechnung ($. 26) noch eine befondere ganz 
einfache jährlihe Aufzeichnung resp. ein 
Tagebuch nach dem Formular Nro. II. zu 
führen, und in demfelben jede vorkommen: 
de einzelne Einnahme oder Ausgabe in chros 
nologifher Ordnung einzutragen, 


$. 28. 
Die Rechte der Stiftungen find durch⸗ 
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aus dieſelben; biefe- Stiftungen mögen dis 


tere, ober neu organifirte, d. i. folche feyn, 


welche erft in Folge der Gäfularifation 
felöftftändig botirt wurden, und bem Bes 
dürfniffe nach , dem Staate gegenwärtig zur 
Deckung obliegen. 


$. 29, 


Die hier von $. 1. bis 21 refapitulirten, 
und nur für die Spnterfalar s Gefälle ber a: 
tholifhen geiftlihen Pfründen geltende Mor⸗ 
men berühren nicht nur die erft eintretenden, 
„ fondern auch in materieller Beziehung die ſchon 


beftehenden oder aufgelößten Interkalar ⸗Ver⸗ 


wwaltungen. 

In formelle Hinficht find felbe auf die 
ſchon geftellten Rechnungen der Fanonifchen 
Jahre 1827/28 und zuruͤck nach Möglichkeit 
anzumenben. 


u nn 
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$. 30. 


Die Pönigl, Landgerichte haben den bes 
treffenden Patrimonials Gerichten von gegens 
wärtiger Verfügung zur Nachricht und Mits 
wirkung ungefäumt vollftändige Kenntnig 
ju ertheilen, jeder Interfalar » Verwaltung 
ift bei ihrer Inſtallation eine Abfchrift ders 
felden famt Beilage zujuftellen, und jede 
Vollzugs s Anordnung der Unter  Euratel 
hat fi auf gegenwärtige Weifung zu grüns 
den und zu beziehen. 

Augsburg ben 20. Jänner 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonan- 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


Sürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


coll, Hofemann. 


Formular I. 
ee — 


Rechnung 


über die nterfalar: Einkünfte der Farholifchen Pfarrey N. N. im Pönisl.. 2.2... 
Geriht N. für das Fanonifche Jahr 1855. und zwar vom ıften Februar 1829 
bis 51 Jaͤnner 1850. 


— —— nn UK 
VBormerfung. 
Der Pfarrer N. zu N. flarb am tm 18 ,und dem Pfarrer 
(Savlan) N. wurde’ vermög allerhöchften Reſeripts vom {m 18 die Pfarrey 


verliehen, und durch anliegende hoͤchſte Entſchließung der k. Regierung dd. em 
18 der Pofeßs Befehl ertheift, 


A. Die Verlaſſenſchafts-Maſſe des verfiorhenen N. erhält daher von der reinen 
Ertraͤgniß, einfchlüffig des Sterbe-Monats ein Ratum vom 1. Febr. bis 





pr. Tag. 
B. die Mutterficche von * pr. Tag 
C. der neue Pfarrer N. von *® Bis pr. Tag. 
| te SE de ET 
macht Tage. 
VE — — — 


Nota. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß obige Vormerkung auch in jenen Faͤllen analoge 
Anwendung erhalten muͤſſe, wo die Pfarreyen oder andere Pfruͤnden durch 
. - Verfegung und andern Wechſel eines Seelforgers erlediget, und durd) die Poſeß⸗ Ber 
fehle die geeigıfeten Beftimmungen den neuen Pfruͤnd ⸗Genuͤßern ertheilt werden. 

15 


Nr. 
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Einna b men. Geld⸗Betrag 


1. Aus Staats; ne 
a) an Geld 
b) an Naturalien (Getreid, Holz) 
2. Aus Stiftungs: Kaffen: 
5. Aus Gemeinde: Kaffen: 
4. Bon andern Pfarreyen: 
5. Bon Privaten: 


Kapitalien: i 
IIE Aus dem Ertrag aus Biddums⸗ Gründen, 
und der Landwirtbfchaft ; 
. in eigener Regie: 


a. an MWaizen 
b. : Veeſen 


— 


ce. ⸗Roggen 
d. = Gerſte 
e = Saber 
f. After » Gerreid 
g. an Stroh 
h. s Heu, Grummet, Klee 
i. s Kraut, Erbäpfel, Rüben ac. 
k. = aus der Viehzucht 
l. = aus Gärten 
vom Obſt 
s Gras 


: Bemis: Garten 


m. aus Maldungen | 
3. In der Berpachtung: | 
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Bemerkungen für den Rechnungsſteller. 
— — — — — 


Hier ſiud jedesmal die Bezuͤge in Geld und in Naturalien aue geſchleden vorzutragen, und 
die Behoͤrden oder Privaten zu benennen, von welchen bie Beiträge geleiftet werden, 
welch Letztere jedoch auf legale Nachweiſungen fi gründen muͤſſen. 


Hieher gehoͤren von den Pfruͤnd⸗Genuͤſſen in Folge der Stiftungs» Urkunde felbft zu vers 
waltenden Kapitalien. 


Bei allen Getreid-Sorten muß dad Quantum ber bebauten Feld⸗Gruͤnde und der Ertrag hievon 
genau bezeichnet, und Letzterer nach den Verkaufs Preifen verrechnet werden, Daß allen: 
falld in natura ald Saamens und Speifis Getreid verwendete Quantum ift im Normal: 
Preife zu vereinnahmen und zu verausgaben. Uebrigens muͤſſen fich die Erträgniffe der 
Belds Früchte und des Strohes auf die Drafch: Regifter gründen, und- die Verfaufss und 
Normal: Preife in legaler Form der Rechnung beigelegt werden. 


\Die Erträgniffe von lit. h. bis incl. m. unterliegen befondern Nachweifungen, und werben 
nach den Ortsüblihen Preifen berechnet. Die aus der Viehzucht hervorgehenden Nutzuns 
gen find eben fo, wie bie hierauf verwendeten Koſten im Detail zu verzeichnen, in 
der Rechnung felbft aber nur die beiden Haupt: Summen: als Refultat dieſes Dekonomies 


Theiles vorzutragen. 
— 


Die verpachteten Objekte muͤſſen unter ‚Anlage ber beſtehenden Pacht⸗Aklorde, und in Er: 


manglung ber Letztern durch genigende Certificate der Pächter namentlich vorgetragen und 
begründer werden. 


15,? 


907 — 7— 
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| VL Ertrag aus Rechten. 
1. An geundherrlihen Rechten: 
a) in Geld 
b) in Naturalien 


2. Aus Zehenten: 
in eigener Regie: 


a) an Getreid 
b) an Gruͤn-, Obſt-Flachs uud Blut-Zehent ıc. 
c) an Stroh | 


An der VBerpahtung: 
3. An Gemeinde: Nehten: 
4. An Waidrehten: 

5. An Forſtrechten: 


| | 
V. Einnahmen aus befonders beraditen . 
1 
f 


Dienft-Verrichtungen. 
a). Bon geftifteren Gotteödienften (Jahrtage) 


) An StolsGefällen 
4 | 1: 4si Hochzeiten. 
| +2. Taufe 


3. Provisuren. 

| 4. Reichen (große, und Kleine). 
dere Baden. 7: m "u 295 | 
I). aglantı 423 3* 


Summa aller Einnahmen ... 





2 09 — — — 
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Bemerkungen fuͤr den Rechnungsſteller. 





* 


als Grundſtiften, Grundzinſe, Erbzinſe, Kanon, Getreidgilten, Laudemien, Handloͤhne ıc. 
bezeichnet, und die Naturalien, worunter auch Gefluͤgel, und andere Gaben zu verſtehen 


\ Hier werden die ſtaͤndigen, ſowohl als die unſtaͤndigen Einkünfte vorgetragen, und ſolche 
| find, nad den herkommlichen Preifen berechner, 


Die Getreids Zehente muͤſſen nach ihren FSruchts Gattungen mit der betreffenden Quantität 
genau verzeichnet und nachgewieſen werben, Uebrigens findet die Bemerkung bei den 
Widdums-Gruͤnden audy hier analoge Anwendung. 


Die Verpachtung der Zehente muß gleih jenen der Widdums-Gruͤnde nachgewiefen werden, 


— — 


Die Ertraͤgniſſe aus Rechten ad 3. 4. und 5. erhalten ihre Begruͤndung durch die Eertificate 
der Gemeindes Borfteher, und Forſt-Behdrden. 


— — 


Gefaͤlle werden durch beſondere Verzeichniſſe nachgewieſen. 








I. Auf Staats =» und Kommunal» Auflagen. 
a) Staats: Auflagen 
1. Steuern 
2. Grundzinfe 
b) Kommunal: Auflagen 
1. Rekognitionen von Gemeinde: Rechten 
2. Umlagen 
3. Grundzinfe 


1. Seminaristicum 
2. Cadethraticum 
11. Paſſiv-ꝛc. 2. Neihniffe. 
1. Abgaben am andere geiftliche Pfründen 
2. Abfents Gelder 
IV. Auf Bauten. 
1. an laufenden Baufriften: Kapitalien oder Zinfen 
2, an laufenden Bau: Auslagen 
3. an Brandaffefuranz: Beiträgen 
v. Auf die Bewirthfhaftung des Widdums. 
a) für das Winterfeld 
1. Bebauungds Koften 
2, Befaamungs + Koften 
3. Einferungs s Koften 
| b) für das Sommerfeld 
| 









1. Bebanungs s Koften 
2. Befaamungs » Koften 
3. Einferungs » Koften 


— 
— 


Latus 


me Ten 


IL. Auf Auslagen wegen des Didzefan-Verbandes. 
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Bemerfungen für den Rechnungsſteller. 








J 


Die Staats-Auflagen muͤſſen von den k. Rentaͤmtern beſcheiut werden, deren Quittungen 
der Rechnung anzulegen ſind. 


Die Rekognitionen und Umlagen eignen ſich nur dann zur Verrechnung, wenn fie nicht per: 
fonell find, fondern von den der Benilgung des Geiftlihen überlaffenen Vermdgens: Theis 
len gersicht werden. Reſte des Vorfahrers in der Pfründe, gehbren nicht im die Inter— 
falar : Gefälls: Rechnung. 

Die Umlagen find durch von den KommunalsBehdrben beglaubte Auszüge aus den Umlage: 
Regijtern nachzuweifen. 

Die Didzefan «Abgaben erhalten durch die einfchlägigen Quittungen die Beweiſe der gefchehes 

| nen Reiftung. j 

Ad 1. Sn fo ferne fie auf gewiffen Vermögens» Theilen in der Eigenfchaft von Paſſiv⸗ 
Reichniffen haften. 
F 2. Zu fo ferne fie nicht perſonell, ſondern eine bleibende Laſt der Pfruͤnde find, 


Das Ban: Kapital fomohl ala die Verbindlichkeit, daffelbe zu verzinfen, muß nebft- der jähr: 
lihen Reluitions Quore nachgewiefen, und die betreffenden Duittungen beigelegt werden, 
Die Ausgaben ad 2. und 3. müffen fih auf die Renten und Scheine gründen. 


‘Die Koften für Bewirthſchaftung des Widdums haben fich auf Iegale Beweife zu gründen, 
und müffen auf die -geeignere Meife ausgeſchieden vorgetragen werden. Die Bebauungss und 
Ginferungd= Kojten werden nach den Drrsüblichen Preiſen vergiter, und die Befaamunge: 
Koften, in fo weit fie dad Saamen:Gerreid betreffen, nad) den bei der Einnahme fichens 
den Normal: Preife verrechner, i 

Die Vebauungd: Koften der Felder des nächften Jahres, wenn folche von dem abgetretenen 
Pfarrer befirirten worden find, gehdren nicht in die Interkalar-Rechnung, fondern fie - 
werden von dem Eucceffor, oder von demjenigen vergütet, der hievon den Nuten bezieht. 





Transport. 


€) PerzeptionssKoften des Zehents 
« 1. für den Großzehent 
2 + n Sleinzehent 


d) Koften der übrigen Landwirthſchaft 
1. auf Viehzucht 
2. „ Garten: Kultur 





5. Holz: Perzeption | 
Summa aller Ausgaben ... . | 
Abſchluß. 


Die Geſamt-Einnahme betraͤgt 
| [73 ’ Ausgabe ”„ ’ * * * 


Reime Reute ... 


Abgleichung. 
An nebenſtehender reiner Rente haben nach der angefuͤgten 
Vormerkung zu empfangen: 


a) die Erben des verftorbenen Pfarrers pr. Tag 
b) die Pfarrkirche pr. Tag » A a 
c) der neue Pfarrer pr, Tag . . 





—R | | 








be find befondere Nachweiſungen und Befcheinigungen erfoderlich. 


— Belege hiezu dienen die Empfangs⸗Scheine der Arbeitsleute. 
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919 — 990 














Provifurs Koften» Berechnung Geld: Betrag 


Dem aufgeftellt gewefenen und höchften Orts beftätigten 
Bifar N. N. wurde nach anliegendem Reſecript ddo. 
| ein Taggeld von fl. fr. beroilligt. 
Es betragen daher die Taggelder des gedachten Vikars 
vom bis 

pr. Tage fl. kr. pf. 





! 











Uber Abzug der Provifur + Koften an obigem reinen 
| Ertrag verbleiben daher noch fl. kr. pf. 





| An dieſen Proviſur-Koſten zu fl. kr. pf. 
haben zu tragen: 

a) die Erben des virftorbenen Pfarrers für den 
Sterbe-Monat, ndmlicd vom bis 










er. Tage fl. fr. pf. a 
b) die Pfarrficche vom- bis 
pr. Zuge fl. er. pf. 
Zuſammen fl. kr. pf. 


Antheil: 
a) der Erben des verſtorbenen Pfarrers . . 
b) der Pfarrfirche . re 
c) des neuen Pfarcers . : s B 


Macht den reinen Ertrag 


Verfaßt N. am 
Unterzeichnet N. N. 





Das über die Provifurs und Verwaltungs; Koften erfolgte k. Berwilligungs s Dekret. ift ent⸗ 

weder im Driginal, oder in beglaubter Abjchrift der Rechnung jedesmal beizulegen, 

JIn fo ferne ein eigener Temporaliens Verwalter aufgeftelt worden wäre, kommt den 
Provifurs Koften auch noch der Berrag diefer Remuneration beizufchlagen, und auf gleiche 
Weiſe unter die Verheiligten zu repartiren, und dann iſt am bezeichnete Etelle folgender 
Beiſatz Yyinzuzufügen : 

„ferner betrug die Remuneration für den fpeziel aufgeftellten Xemporaliens 
Adminiftrater ; j . ’ . } . fl. tr, 
„femit beliefen ſich ſaͤmtliche Provifur: Koften auf i . fl. fr, 
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UN — . 
Vollzugs-Machweiſung. 
In Gemaͤßheit der duch die Regierungs⸗Entſchließung vom | ten 


18 genehmigten Interfalar Rechnung pro 18 wurden nachftehende Antheile, an 
der reinen Snterfglars Rente, und zwar: 


a.) an die Erben des verftorbenen Pfarrers (Benefiziaten), 


mit . . . . . . . fl. fr. | pf. 
in Worten 
b.) an die Kirchenftiftung mit . ; . . A. fr. pf. 
in Worten 
e.) an ben- Machfolger mit . . . } fl. fr. pf. 
in Worten 
im Sayn . . su kr. pf. 


baar verabfolgt, und von benfelben der Empfang eigenhändig (oder im Falle der Abwe⸗ 
fenheit der Erben ꝛc. ꝛc. durch Unterfchrift der Bevollmächtigten, oder nach Inhalt der 
beigebrachten Quittungen) hier unten befcheinigt 


j N. N. dem 18 
Folgen die Unterſchriften ſaͤmtlicher Betheiligten 





Formular TIL 
u — 


Tagbuch 
über 
Einnahmen und Ausgaben auf Intercalars Einkünfte der Pfarrey N. N. in dem Ges⸗ 


richts⸗ Bezirke, geführt vom ten 18 bis 


Name Berrag | Betrag 


des Zahlers, oder Gegenftand,. der der 
Empfängers. 


Einnahme, | Ausgabe, 
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VLVI 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Polizey⸗ und Communal⸗Behoͤr⸗ 
den, dann Diſtrikts- und Lofal: Schub 
Inſpektionen des Oberdonaus Kreifes. 


(Die Aufbewahrung der im.Jahr ı8ı9 den Gemein: 
den Wilergnädigft verliehenen Dentmänze betr.) 


Sm Namen Sr Majeftät des 
Königs. 


Der ewig denfwürdige 26. Man 1318 
veranlaßte die Entfichung einer Münze, 

Ihr Averß ftellte das Bruftbild Seiner 
Majeſtaͤt des Höchitverewigten Königs 
Marimilion Joſeph dar, und führt die 
Umfchrift: „Maximilianus Josephus Ba- 
variae Rex; ihr Reverß zeigte auf bayer. 
Boden das Sinnbild der Dauer (den Cubus) 
mit den Worten: „„Chartamagna Bavariae, 
96. Maii MDCCCXVU1.“ und die Umchrift: 
„Magnus abintegro, Saeculorum nasci- 
tur Ordo.‘ ® 

Erempfare diefer Denfmünze giengen ſaͤmt⸗ 
lichen Gemeinden des Königreichs, und zwar 
den Städten I und I. Klaffe in Gold, den 
übrigen in Silber mit der Weifung zu, fels 
be als Beginn einer vaterländifchen Samm⸗ 
fung aufzubewahren, und jährlih an dem 
Jahres⸗Tage der geftifteten Berfaffung , die 
k. Schanfung der Schul » Jugend erflärend 
vorzuzeigen. 

Die Anordnungen des allerhöchften Re⸗ 
feriptes lauteten wörtlich, wie folgt: 
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„Das k. Regierungs- Prafidium hat 
„Sorge zu tragen, daß diefe Wlünzen den 
„Geneinden, auf eine des Gegenftandes 
„würdige Weiſe zur Aufbewahrung zugeftelle 
„werden, indem hierdurch für alle Gemein» 
„den bes Reiches eine Sammlung von Denk: 
„muͤnzen ber Negenten Bayerns vom erhas 
„denen Stifter der Verfaſſungs- Urkunde 
„angefangen, begründet werden foll. Wenn 
„dann alle Jahre am Tage der Gtiftung 
„der Schuls Jugend diefe Denfmünzen ges 
„riefen und erflätt werden; fo wird das 
„Bild des erhabenen Stifters der Berfaffung 
„mit dem danfbaren Andenken an denfelben 
„in den Herzen aller Bayern auch nach Jahr: 
„hunderten fortleben; und der Gegen des 
„Himmels für ihn und alle feine Nachfolger 
„mit danfbarer Ruͤhrung erfleht werden.” 

Nun vermiße die unterzeichnete Stelle 
in mehreren ihr vorgelegten Eonımunal: Jr 
ventarien die Anzeige diefer Münzen. Fer 
ner beffagen ſich einige Schul: Behörden 
darüber, daß ihnen diefe Muͤnzen am 25. May 
nur in Folge förmficher Requiſitionen und 
zahlreicher Schreibereyen zugeftellt werden. 

Sämtlihe Polijeys und Communals 
Behörden des Oberdonau s Kreifes erhalten 
baher die Weifung, fich von dem Vorhan: 
denfenn, und der forgfältig geficherten Aufr 
bewahrung diefer Münzen zu überzeugen, 


dort, wo es noch nicht gefchehen feyn follte, 


für deren richtigen Eintrag in die Inven— 
tarien zu forgen, und auch über die Con— 
fervation der Exemplare genau zu wachen, 
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Ferner erhalten fämtliche Polizeys und 
Communals Behörden die Weifung, alle 
fonft im dem Befiße der Communen befinds 
lichen Münzen der erhabenen Bayer'ſchen 
Könige — namentlich auch die nach dem Aus; 
fhreiben vom 23. Jänner d. J. (Int. DI. 
Meo. 3. ©. 105) etwa aufbewahrten Mies 
daillen der Bürgermeifter diefer Denkmuͤnze 
anzureihen, und felbe fämtlih als Ergäns 
zung der Meihens Folge zu betrachten. 

Ebenfo erhält der Vorſtand ber Ge⸗ 
meinde den Auftrag, die Münze vom 26. 
May 1818. jeden Jahres ohne weitere Ans 
foderung, alferhöchfter Verordnung gemäß, 
dem Lokal: Schul: Infpeftor auszuhändigen, 
und von diefem auch wieder an demfelben 
Tage nad) volljogener Vorzeigung zurück zu 
empfangen. 

Dagegen werben aber auch ſaͤmtliche Dis 
ftrifts,» und Lokal » Schul: Ynfpeftionen wies 
derholt ermahnt, auch ihrerfeits dem aller: 
höchften Befehle genau nachzufommen, der 
am 2%. May jeden Jahres ſtattfindenden 
Vorzeigung der Denfmünze perfönlich beis 
zumohnen, diefen Akt zu einer wohlbemef 
fenen. herzlichen Belehrung der Kinder über 
die Wohlthaten der Vaterländifchen Gefege 
zu benüßen, und auch diefen Allerhöchft ges 
gebenen Anlaß zu gebrauchen, um die zars 
ten Gemüther der Jugend in der Ehrfurcht 
gegen ben Thron, in der Liebe zu dem ers 
fauchten Königs: Haufe, und in den Gefüh: 
fen Acht bayer'fcher Treue zu erziehen und zu 
befeftigen, und fich jährlich in ihren Lokal— 
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und Diftrifts: Schul : Infpeftions: Berich: 
ten über die Are des Vollzuges ausführlich 
zu verbreiten. 


Augsburg ben 17. Februar 1329. 


Königliche Negierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen : Wallerftein, 
Präfident, 


coll. Hofemann. 


LVII) 
Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmtliche Polizey-Behoͤrden des 
Oberdonau-Kreiſes. 


(Den Beftand der Familien-Zahl in Staͤdten und 
Märkten ber.) 


Am Namen St. Maijeftät des 
Königs. 


Durch allerhoͤchſte Entfchlieffung des 
f. Staats s Minifteriums des Innern vom 
24. 9. Mts. Nro. 13790 ift ausgefprochen 
worden, daß bei Aufnahme und resp. Res 
vifion des Beftandes der Familien : Zahl in 
Städten und Märkten nicht nur jene Städte: 
und. Märkte s Einwohner, welche die Eigen: 
[haft wirffiher Gemeindelieder 
nach dem Gemeinde; Edifte befigen, fondern 
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auch diejenigen, welche dort ihre Anfäffig: 
feit in anderer Eigenfhaft nah 
dem Gefege über Anſaͤſſigmachung und Ber: 
ehelihung vom 11. September 1325 be; 
gründet haben, als befondere Zami 
lien im Ginne des angeführten $. 9. ge 
zähle werden follen; wonach hieher auch na 
mentlich folhe Einwohner gerechnet werden 
muͤſſen, deren Anfäffigkeit auf dem einfas 
. hen Lohn »Erwerbe beruht. 

Die betreffenden Behörden haben ſich in 
vorkommenden Fällen demgemäß zu achten, 
und die durch das Gemeinde : Edift vorge: 
fehriebene Revifion des Familiens Beftans 
des nach diefem Grundſatze vorzunehmen. 

Augsburg den 16. Februar 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 

Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Hoſemann. 





LVIII) 
Bekauntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden bes Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
(Den Gebrauch des einſpaͤnnigen Fuhrwerks in ber 
k. Haupt⸗ und Reſidenz-Stadt Münden und deren 
naͤchſten Umgebung betr.) 


Am Namen Sr. Maieftät des 
Könige. 
Nah einer Micheilung der Pal, Regies 


u u 
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rung bes Yfars Kreifes haben bie Verhand: 
Iungen der k. Polizey: Direktion in Muͤn⸗ 
hen über die ben felber vorgefommenenStraf: 
Fälle bewiefen, daß der allerhöchften Anords 
nung wegen unterlaffenen Gebrauches der 
Gabel bei einfpännigen Fuhrwerken in der 
f. Haupt » und Mefidenz: Stadt München, 
und deren nächften Umgebung (Kreis; Intel: 
ligenz: Blatt des Oberdonau : Kreifes St. 41 
©. 1166) noch an einigen Orten die voll: 
ftändige Publikation ermangle, 

Um bie Unterthanen des Kreifes in dem 
eonereten Falle gegen Nachteile zu fichern, 
werben bie fämtlichen Polizey: Behörden des 
Dderbonaus Kreifes hiemit beauftragt, die 
am 50. Dftober v. J. erlaſſene allerhöchfte 
Anordnung in ihren untergebenen Amtss 
Bezirken noch insbefondere zur allgemeinen 
Kenniniß zu bringen; zu gleicher Zeit wer⸗ 
den aber auch fämtliche Polizey: Behörden wies 
derholt beauftragt, zu forgen, daß diefe wie jede 


« andere durch das Kreis: Intelligenz Blatt Funds 


gegebene allerhöchfte Verfuͤgung in den Ges 
meinden gehörig publiziet, und daß biefe Publis 
fation ad acta der Aemter conftatirt werde. 
Angsburg den 16. Februar 1829. 
N Regierung des Oberdonau- 


Kreifes. 
Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Detting ens Wallerftein, 
Präfident. 


coll. Hoſemann. 


235 

LIX.) — 
Bekanntmachumg. 

die P, Polizey⸗ und Bau + Behörden bes 


Dberdonaus Kreifes. 
(Elementar : Erelgniffe betr.) 


Im Namen Sr. Majeftdt des 
Königs. 


Eingegangene Berichte geben der Ver; 
muthung Raum, daß die Flüffe mehr oder 
minder mit Eis bededft, und daher Eisgänge 
zu befürchten fenn dürften. 


Die unterzeichnete k. Regierung ficht ſich 


daher veranlaßt, fämtliche k. Polizens und 
Baus Behörden zu gehöriger Sicherung dee 


nicht abgetragenen Joch: Brüden, und zwar 
ſowohl der das Staats: Aerar tangirenden, als 
der auf GemeindesKoften unterhaltenen anzus 
weifen. Die Sicherung erheifcht, daß 

1.) folhe Bruͤcken, wenn fie mit Eis 
umgeben find, vor allem vom Eife befreit, 
und daß 

2.) wenn das Eis ſich — der 
Bruͤcke befeſtiget haben ſollte, die Brücken: 
Joche mit einer ſolchen Stein-Maſſe be: 
ſchwert werden, welche ſie in den Stand 
fegen, dem Eisgange vollſtaͤndig zu wider— 
ſtehen. Die f. Baus Beamten werden 
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angewieſen, die k. Polizey Behörden in jeder 
Beziehung hierin kraͤftigſt zu unterſtuͤtzen, 


ihnen jeden angemeſſenen techniſchen Rath 
zu gewaͤhren, und noch ſpeziell dahin zu 


wirken, daß die Joche da, wo es noͤthig 


erſcheint, durch vorgeſchlagene Eis: Pfähle 


‚einen erhöhten Geade von Sitherheit erlangen. 


Augsburg den 18. Februar 1329. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreifed. 
Kammer des Innern. 


za eſt von Oettingen Balterfein, 
Präfidene, 


coll, Hoſemann. 


LX,) 
Befanntmachung. 
An 
fämtliche Polizen : Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Den Fleiſch⸗Satz für den Monat tebcuar betr.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs, 


Die Zleifh s Tare für den laufenden 
17 
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Monas Februar wird His zur Negulierung 
des naͤchſten Sages auf folgende Art feſt⸗ 
gefeßt: 








Zen, | Ratbs | Schaaf / Schwein · 


Fleifch koſtet das Pfund 


kr. > fr. 
Augsburg, 8: 74 * 19 
Meuburg, 1 8 6 5+ 18 
Günzburg, II 8 34 64 | 74 
Kempten, je 74 6} 54 | 8 
Smmenftadt, | 73 6 54 18 
Memmingen, f "| 74.) 6 | 6 8, 
Lindau, 184 4 | — |i-— 


Die Polizey » Behörden haben für Eins 
haltung der Tare, und für das Auswaͤgen 
eines gefunden und guten Fleifches , insbes 
fondere aber, daß nur Maft:Ochfen:Fleifh um 
die fragliche Tare abgegeben, und das nichts 
gemäftete Rind: Fleifh um bie gewöhnliche 
geringere Tare verfauft werde, Pflichtmaͤßig 
zu wachen. 


Yugskurg den 17. Februar 1829. 


Königliche Regierung ded Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Hoſemann. 
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LXI.) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Difteifts + und Lofal » Schul: Sn: 
fpeftionen des Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Hhahn's Naturgefhichte der Thlere Bayerns bett.) 
Am Namen Sr mMmajeftät des 
Königs. 

Dr. Earl Hahn in Nürnberg hat eine 
Maturgefhichte der Thiere Bay: 
erns in den Buchhandel gegeben, und 
Seine Majeftät der König haben fich be; 
wogen gefunden, fämtlihen Stadt: und 
Markt: Schulen des Königreiches deren Abs 
nahme aus Schul: Mitteln zu geftatten. 

Diefe allerhöchfte Verfiigung wird ſaͤmt⸗ 
lichen Diſtrikts- und Lofal» Schuks Inſpec⸗ 
tionen zue genaueften Darnachachtung fund 
gegeben. 

Augsburg den 11. Februar 1829. 


‚Königliche Regierung des Oberdonaus 


Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 
coll. Hofemann, 





LXII.) 
Befanntmahung. 
(Die Eröffnung des Beſchaͤll-Geſchaͤftes im Obers 
Donau: Kreife betr.) 
Im Namen Se Maieftät des 
Königs. 

Zu Folge einer von dem k. 6. Oberfl-Sall- 

meifters-Stab als Direftion des allgemeinen 
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Lands Geftüttes anher erlaffenen: Note: vom- 
12. v. M. wird mit dem Anfang März 
d. J. das — des allgemei⸗ 
nen Land⸗Geſtuͤttes pro 1834 auf den Ber 
ſchaͤll⸗Stationen eröffnet, zu dieſem 
Ende werden die Stationen zu Kempten 
mit 5, zu Groͤnenbach mit 4, zu Goͤggin⸗ 
gen mit 3, zu Ursberg mit 4, zu Guͤnz⸗ 
burg mit 4, zu Mindelheim mit 4, zu 
Schwabmünchen mit 5, zu Lauingen mit 4, 
zu Sonthofen mit 3 WBeſchaͤllern  befegt 
werden. 


Zu diefem Behufe wurde von der uns 


terfertigten Stelle Folgendes verfügt : 
1.) bie Lofalitäten fowohl für Pferde 
als Knechte follen im gefunden veinlichen 


Zuftande hergeftellt, und erhalten werden; 


2.) von Geite der k. Landgerichte oder 
Magiftrare find fogleich über das Bes 
duͤrfniß von Heu und Stroh Akkorde durch 


Öffentlihe Verfleigerung an die MWenigftr 


nehmenden Protofollarifch abzufchliegen, und 
zur Ratifikation unverzügfih an den Fol, 
Dberft » Stallmeifter» Stab. vorzulegen; 

3.) bie betreffenden k. Landgerichte find 
mit- der Aufſicht über Knechte und Pferde 
und auf dem Dienft felbft unter Zuziehung 
von Sachverftändigen beauftragt, und has 
ben Gegenftände von Wichtigkeit dem fol. 
Dberfi-Stallmeifter: Stabe anzuzeigen ; 

4.) die Beſtimmungen der $$. ı8 und 


19 der allerhöchfter Verordnung vom: 18. 


— —— TU 
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Miß braͤuche abzuwenden, welche auf die 


Veredlung ber Pferdes Zucht nachtheilig 
wirken. 


Wegen des noͤthigen Haber⸗ und Gem 
ſten⸗Bedarfs haben die k. Rentaͤmter die 
erforderliche Weiſung erhalten. 


Augsburg den 11. Februar 1829. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen⸗Wallerſtein, 
Praͤſident. 


‚coll. Hoſemann. 


LXIIL) 
Befanntmahung. 
An 
fänstliche Polizei» Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Einer im Landgericht Dachau angehaltenen Taub⸗ 
ſtummen betrff.) 


Im Namen Sr Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


Nach einer Mittheilung der kgl. Re⸗ 


Juny 1813 (Rggsbl. v. J. 1818 pP. 718) gierung des Iſar-Kreiſes iſt am 31. Jaͤn⸗ 
ſind genau in Anwendung zu bringen, um ner d. J. in dem Landgerichts s Bezirke 
17 * 
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Dachau die imten. näher, beſchriebene taub⸗ 
ſtumme Manns-Perfon aufgegriffen werden. 


Da dort die Vermuthung entſtanden iſt, 


daß diefes Individuum aus dem angränzen: 
ben Dberdonaus Kreife himüber gekommen 


fenn möchte;.: fol, werden fämtliche Polizei⸗ 


Behörden des Oberdonau-Kreiſes beaufs 
tragt, der Heimath deffelben in ihren Be: 
zirken nachzuforfchen, und im Fall folche 
bekannt ift, dem FÜ Landgerichte Dachau 
hievon unverzüglich -Machricht zu geben. 


Augsburg den 18. Februar 1828. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innerrn. 


Fuͤrſt von Oettingen Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Hoſemann. 


U U er Ar 
BerfonalyBeihrieb 
einer am, 3ı. Jaͤnner 1829 im Oberroth, 
Pbnigl:- Landgerichts Dachau angehaltenen 
taubftummen Mannsperfon. 


. Der Augehaltene iſt zwiſchen 4a und, 60 
Fahre alt, mißt 5° 2, bat wenige feine duns 
felbraune furze Haare, welche erft nach abges 
beiltem Kopf⸗Ausſchlage nachgewachſen zu ſeyn 
ſcheinen/ blau⸗graue Augen und duͤun behaarte 
Augeubraunen, die Näfe, einen vorragen⸗ 
den, dicken Muyd, wenige Barthaare, feinen 
Baden: Bart, vorhängenden Kopf, bfaffe Ges 
ſichts Farbe, vorftchende Baden: Knochen, ift 
blatternarbig, nicht wohl gemährt, und am Leibe 


-———.———nn 
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mit einigen Geſchwuͤren behaftet, gibt nur ums 
verftändliche Laute: von fich, ſcheint blödfinnig, 
nicht viel gearbeitet zu haben, übrigens bisher 
nicht ohne Pflege gewefen zu ſeyn, und birfte 
nad ber Reinheit feiner Waͤſche und feiner 
Schuhe zu‘ urtheilen, hoͤchſtens 8 Tage herum⸗ 
ziehen. 

Er trägt am Leibe zur Kopfbedeckung eine 
Heine ſchwarze baummwollene Zipfelhaube, ſchwarz⸗ 
leinenes zerlumptes Halstuch, einen abgetrage- 
nen geflidten Janker von weißem Zwilch mit 
ſchwarz beinenen großen Kudpfen, und eine fols 
che Hofe; blau tuͤchene zerriffene Weſte mit 
bleiernen hochrunden Anbpfen, blau wollene 
Strümpfe und lederne Schuhe mit. Riemen, 
und bat weder am Leibe, noch an der Kleidung 
ein Re Zeichen. 





LXIV) 
- Bekanntmachung. 


(Die Erledigung ber Pfarrey Klein: Kitighofen betr.) 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt | 
des Königs. 


- Durch die WVerfegung des Pfarrers 
Gotthard Stich auf das Benefizium zum 
hf. Siloefter und Paul in Mindelheim kam 
die Pfarrey Klein: Kigighofen, in ber 
Didzefe Augsburg, und im. Landgerichts: : 
und. Dekanats⸗ nn Sdwahmingen, 
in Erledigung. 

Diefe Pfarren beſteht bice aus dem 
Darf Klein-⸗Kitzighofen niit s02 See⸗ 
len, und wird ohne Hilfs-Prieſter paſtorirt. 
In dem Oete ſelbſt borraber ſich eine 
Schule. 
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Die Pfatrey ertraͤgt jährlich nach der 
im Jahre 1326 angefertigten und primitiv 
geprüften Faſſion 628 fl. 5 fr. — und jwar: 
a) an ftändigem Gehalte und Zinfen der 
Sundations : Kapitalien 457 fl. 155 kr.; 
b) aus Realitäten 26fl. esjfr.; c) an 
Rechten 55 fl. 55F fr.; d) an befondern 
Dienft : Verrichtungen 35 fl. 525 fr. ; und 
e) aus herfönmlichen Gaben und Samm: 
lungen 2. fl. 37 kr. 

Dagegen belaufen fich, die jähefichen 
Ausgaben auf 21 fl, 555 Fr., nämlich: a) 
an Steuern anf ı7fl. 498 kr.; b) an 


Abgaben wegen des Didzefan s Verbandes 
auf 5fl. 505 kr.; und c) an Meichniffen 
wegen befonderer Verhaͤltniſſe der Pfarrey 
auf 16 fr. 


Es wird noch bemerkt, daß die Auss 
gaben auf Baulichkeiten von der Pfarrs 
Kirchen Stiftung getragen werden. Wel— 


ches zum Behufe der Vorſchriftsmaͤßigen 


Bewerbung um genannte Pfarrey hiermit 
bekannt gemacht wird. 


Augsburg den 24. Dezember 1828. 


Koͤnigliche Regierung des Ober⸗Donau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤfident. 


coll. Hoſemann. 





1. Beſchreibung und Erhaltung der artiftifhen 


und biftorifhen 


Dentwürdigkeiten des Oberdönau-Kreiſes. 


Seit dem 10. Februar d. 3, find eingelaufen : 


1.) Von dem Rentamts-Oberſchreiber Fifher in Kain Anzeige einer in der Ge: 
gend bon Riedlingen bei Donawdrtb gefundenen rdwiſchen Silber⸗ Münze 


von Julia Moesa. 


2.) Won dem Magiſtrat der Stadt Memmingen eine Darftellung der Denk: 


würdigkeiten des Amts + Bezirkes. 


5) Von dem kön. Pfarr» Vikariat Reicholdsried bie Zeichnung eines am der dorti⸗ 
gen Kirche befindlichen Bifchöflihen Wappens vom Jahr 1575. 

4.) Von dem königlichen Landgericht Lindau eine gefhichtliche Darftellung der ehes 
maligen Schlöger Wohnbrechts und Mutten, und deren Befiker. 


5.) Von dem Magiftrat in Memmingen Anzeige über roͤmiſche Grabhuͤgel, welche 
in dem Walde „Tannenſchoren“ unfern der Iller zwifhen dem Dorfe Bol 
fratshofen und den Weiler Bronnen gelegen find; dann über einen auf 
dem Marktplatze der Stadt 1458 ausgegraben, 1796 aber bei Ausräumung 
des ftädtifchen Zeughaufes wieder himweggekommenen ähernen Janus: Kopf. 


1. Beiträge zu dem Antiguarium in Augsburg. 


Von dem Pfarrer Joh. Bapt. Schlichtinger in Kreuzthal 5 rbmifche zwifchen Guͤnz⸗ 
R burg und Krumbach gefundene Münzen, 


II. —— zur Reſtauration der Kirche, und zu Errichtung des 
Denkmals in Wittelsbad.. 
1.) Don dem Stadt: Magiftrat Lindau . sfr 
2.) Von ber evangel. Geiftlihkeit zu Augsburg . fi 
3.) Don dem Landwehrs Regiment der Stadt 
Augsburg . . .. 2216fl. — kr 


Durch das koͤnigl. Studien⸗ Rektorat Kempten find eingeſendet worden: 
4.) Von dem Studien » Rektor und Lyceal⸗ Fon Dr. Leone 
bard Böhm . . . zfl. 24 fr. 
5.) Don bem Eogeal « Profeſſor Dr. Bundſchuhe Ifl. ai r 


6) vu m Pr GB - 5. AR Ei 
7) # n Bommafials Profeffor Kammerer . fl se, 
8) vr " r Mayer . 2.0... ıfleıkn 
I) um " " Reifhle » 7a ı fl sı., 
10) vn " Mürnberger . .  afl sek, 
1) vn Stubien » Refrer Stegmälle - UAfl. aık. 


326 fl, 21kr. 
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-Dienfis Kreis» umd andere 
Notizen. 





Unterm 1. Februar d. J. Haben Seine 
Majeftät der König 
1.) den bisherigen Landrichter zu Höchs 
ftäde Thadaͤus Hack feinem Anfuchen 
entfprechend, auf das erledigte Lands 
geriht Donauwoͤrth zu verſez⸗ 
jen; und 
2.) das hiedurch erledigte Landgericht 
Hoͤch ſtaͤdt dem bisherigen Randrichter 
zu Weißenburg Franz Zaver Müller 
allergnädigft zu verleihen geruht. 





Seine Königliche Majeftät haben 
duch allerhöchftes Refeript vom 3. Februar 
d. J. die Landrichters,;Stelle zu Neuen 
burg vor dem Wald im Regenfreife dem 
bisherigen ten Affeffor und Verweſer des 
Landgerichts Donauwörth Joſeph Haufer 
allergnädigft verliehen. 


—— 


Unterm 23. Jaͤnner d. J. haben Seine 
Majeftät der König die durch Beförder 
zung des bisherigen Rechnungs;Commiffärs 
bei der Regierung des Oberdonau» Kreifes 
Ludwig Landes auf das buch ben Tod 
des dortigen Rentbeamten Jof. Herzog er: 
ledigte Rentamt Füßen, vafant gewors 
dene Rechnungs:-Commiffärs: Stelle bei der 
Regierung bes Dberdonaus Kreifer, Kam: 


rw 
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mer ber Finanzen, dem zum Rechnungs Com⸗ 
miffäre bei der Regierungs Finanz Kammer 
des Ober» Mainz Kreifes ernannt geweſenen 
Sriedrih Lang proviforifch zu verleihen 
geruht. 


— ——— 


Der bisherige Aſſeſſor bei dem fürftl. 
v. Dettingen: Wallerfteinifchen Herrſchafts⸗ 
Gerichte zu Wallerſtein Franz Linſenmahr 
ift als Patrimonial: Richter für die unterm 
6. Auguft 1820 allerhöchft genehmigten und 
und ben 29. September 1820 (Kreis: Yu; 
telligenz » Blatt S. 8399) ausgefchriebenen 
fuͤrſtl. v. Dettingen Wallerfteinifchen Patri⸗ 
monial⸗Gerichte I. Klaſſe zu Aitrang und 
Schwabbrudf mit dem dermaligen Amts: 
Sitze in Oberdorf von beiden oberften 
Stellen des Dberdonau » Kreifes beftätige 
worden. 


——— 


Seine Majeftät der König Haben 
zu Folge allechöchfter Entſchließung vom 
5. d. M. dem Pfarrer Mathias Schneiz 
der in Eeitling, k. Landgerichts Neuburg, 
die Pfarren Derhing, k. Landgerichts 
Sriedberg, allergnädigft zu übertragen geruht. 


- 





Der zu Hawangen, k. Landgerichts 
Ottobeuern verftorbene Pfarrer und Kapis 
tels, Kämmerer Martin Dreyer hat in 
feinem Teftamente folgende Legate angeordnet: 
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1.) Die Pfarrkirche empfing zu. Abhal- 
tung eines Jahr Tags für ihn, feine 
Eltern und Verwandte die Summe 
von 100f. — 

2.) Die Det: Schule erhielt mit der Auf 
fage, die Zinfen zu Bücher : Ankäufen 
für arme Schulfinder, oder zur. Schul: 
geld Zahlung für diefelben zu verwens 
den, die Summe von 225 fl. 


3.) Den Armen der Pfarren wurden zw 


Theil 60 fl. 
Im Ganzen 335 fl. 
Diefe wohlshätigen Anordnungen werben 
hiemit unter Anerfennng der edlen Handlung 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradht. 





Nachdem durch die Verwendung bes 
8, Landgerichts Türfheim, und duch bie 
ausgezeichnete Mitwirkung der k. Diſtrikts⸗ 
Schul⸗Inſpektion Irſingen eine In duſt ri e⸗ 


und Sing-Schule in dem Marfte Türk | 


heim und Wörishofen neu gebildet wur⸗ 
den, und zur Beförderung biefes edlen und 
gemeinnügigen Zweckes mit befonderer Thaͤ⸗ 
tigkeit die k. Lokal: Schul: Iufpektoren in 
genannten beiden Orten mit mehreren Schul⸗ 
Freunden, namentlich der Gemeinde Tuͤrk⸗ 
heim, mitwirften; fo wird benfelben das ber 
fondere Wohfgefallen der k. Megierung bes 
Oberdonau⸗ Kreifes durch dieſe öffentliche 
Bekanntmachung zu erfennen gegeben. 








plar um 
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" - Dem. Gemeinds: Pfleger Andreas Koch 
zu Deubach, k. Landgerichts Zusmars hau⸗ 
ſen, wurde auf den Grund des vorgelegten 
Gerichtsaͤrztlichen Zeugniſſes uͤber ſeine Dien⸗ 


ſtes⸗ Unfähigkeit wegen koͤrperlichen Leiden 


gemäß $. 98. des Gemeinde »Edifts die nach⸗ 
gefuchte Entlaffung bewilligt, und eine neue 


Wahl eines Gemeinde:Pflegers gemäß $. 66. 


der. Gemeinde: Wahlordnung verfügt. 


Durch Beſchluß der k. Negierung des 
Dberdonau » Kreifes ddo. Augsburg am 
12. Februar 1329 haben die zum Diftrifte: 
Rabbinate Kriegshaber gehörigen Ortfchaften 
bis. auf. Weiters aus nachftehenden Bejir⸗ 
Een zu beftehen: nämlich, 

1) aus Steppach und 

Schlipsheim, 
2) aus Kriegshaber u. 
5) aus Pferfe 


| fol. Landgerichts y 
Göggingen. 


Die im Eingange diefed Kreids Jutell- 
gen » Blattes erfcheinende Bekanntmachung und 
Anftruftion in Beziehung auf die Interka— 
lareGefälls Rehnungen ift auch be 
fonders abgebrucdt worden, und bad Erems 
ıa er. in der Röflfhen Bud - 
drucderen bahier zu haben. 


— — — —— — 
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Belanntmahüngen der Kreis- 
Behörden. 

35.) (Gants Edift.) 


Franz Enzensberger, Pferdhändler und 
Guts-⸗ Befiger in Sulzfchneid hat fid) Zahs 
lungs » unfähig erklaͤrt, und bei feiner großen 
Ueberfchuldung der Vergantung unterworfen. 

Es werben daher die gefeßlichen Edikts⸗ 
Tage, als: 

1.) zur Anmeldung und gehörigen Nach: 
weifung der Foderungen Montag der 25. März 
d. J.; 2.) zur Vorbringung der Einreden ges 
gen die angemeldeten Foderungen Mittwoch der 
22. April; 3.) zur Schluß= Verhandlung, und 
zwar für die Replik Donnerflag der 7. Mat, 
und für die Duplik Freitag der 22. Mei d. J. 
jebeömal früh 9 Uhr feftgefegt, und fämtliche 
befannte und unbefannte Gläubiger des Gemein: 
Schuldners hlemit dffentlich unter bem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht: Erfcheis 
nen am erften Edikis⸗Tage die Aus ſchließung 
der Foderungen vom ber gegenwärtigen Konkurs— 
Maffe, das Nicht» Erfcyeinen an den übrigen 
Edifts= Tagen aber bie Ausſchlleßung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge babe, 

Auch werben diejenigen, welde irgend Et, 
was von dem Vermoͤgen ded Fran Enzends 
berger in Handen haben, bei Bermeidung des 
nochmaligen Erfates aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Uebrigend wird dem Kreditoren jum Beden⸗ 
fen und geeigneten Benehmen erdffnet, daß 
bad Bermdgen ded Gemein: Schuldners jedoch 
ohne beffen angeblid in Italien anzufpres 
Gen babende, aber ſchwer oder vielleicht 


En o 
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gar nicht einbringlichen Uftio + Foderungen pr. 
915 f:, an Mobilien und immobilien nad) der 
Schaͤtzung 2354. fl. 44 ir. betragen, dagegen 
die Hypothek, Schulden 5865 fl. 50 fr., und 
bie übrigen theils von Gläubigern, theils vom 
Gantirer ſelbſt bereits angemeldeten Schulden 
25947 fl. 44 kr., zuſammen alſo den Betrag von 
29815 fl, 14 fr. auszeigen. 


| Dberborf am 22. Zänner 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Karl » Laudrichter. 





86.) (Gläubiger: Borladung.) 

Mofes Heumann, Sfraelitifcher Handels, 
mann in Fellbeim, hat fich bei dem unter» 
fertigten Patrimonial » Gerichte als Zahlungs⸗ 
unfaͤhig erklaͤrt, und um Vorladung ſeiner Glaͤu⸗ 
biger zum Verſuch eines guͤtlichen Borgs und 
Nachlaß⸗ Vergleiches gebeten, 

Diefer Bitte entfprechend bat das unters 


fertigte Patrimonial» Gericht zu bem vorhab⸗ 


lihen Zwede auf Freitag den 6. März d. J. 
Vormittags 9 Uhr Tagfahrt angeſetzt, wozu 
ſaͤmtliche Glaͤubiger des Moſes Heumann 
unter dem Präjudize hlemit vorgeladen ‘werden, 
daß die Nicht-Erfpeinenden ſich die Beſchluͤſſe 
der Mehr⸗Zahl der. erſchlenenen Glaͤubiger ges 
fallen zu laſſen haben. Euer 


Fellheim den 27, Jaͤnner 1829, 


Freiherrlich v. Reichlin ſches Patrimonial 
Gericht J. Kiaſſe. | 


Renz, Patrimonials Richter. 





13 
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37.) a.) (Belanntmacdung.) 


In Gemäßpeit ek. Regierungs: Befehls ddo, 
23. died wird Montags den 2. März d. J. 
Vormittags in dieffeitiger Rentamts » Kanzley 
das naͤchſt St. Barbara gelegene, ehemalige 
Benefiziaten: Haus, bezeichnet Lit. C. Nro. 72, 
unter den für Staats: Realitäten: Verkäufe bes 
ftebenden Normen vorbehaltlich der hoͤchſten Ges 
nehmigung verfteigert werden. 

Kaufs «Liebhaber werden biezu eingeladen. 

Augsburg ben 23, Zänner 1329, 

Königlih Bayerifches Rentamt. 
Schleicher Rentbeamter. 





88.) (cEdiktal⸗Ladung.) 
Unterm 15. Fänıter d. J. iſt die ledige Anna 
Maria Sichler von Schelldorf, Landge— 
richts Kempten ohne Hinterlaſſung eines Tefta« 
mente geſtorben. 

Ihr Vermdgen beträgt 455 fl. 12 kr., auf 
weldyes eine Perfon aus dem Grunde einer 
Schanfung von Todeswegen Anfpruch macht. 

Die allenfallfigen Inteftats Erben, von des 
nen bier feiner bekannt ift, werden biemit aufs 
gefodert, ihre etwaigen Einwendungen binnen 
5 Monaten um fo gewißer bei unterzeichneten 
Berichte sanzubringen, als fie widrigenfalls von 
sbiger Erbſchaft ausgefchloffen werben. ° 
. Kempten am 30. Jänner 1829. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Randrichter. 





39.) (Belaunntmadhung.) 


. Nachdem ber der Martin Feßler'ſchen 
Eheleute zu Münfter gemaͤß Nachlaß: Berhand: 


— — — ED — — 
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lung von 29. Auguſt 1828 bewilligte 3 monat⸗ 
lie Termin zum Selbſt-Verkaufe ihres Unwes 
fend bereits umfloßen ift: jo wird daffelbe nuns. 
mehr auf Anrufen eines der Gläubiger anı Mon« 
tag den 9. Merz db. J. Vormittags 8 Uhr im 
Drte Münfter dem dffentiichen Verkaufe uns 
terfiellt. 

Diefes Anwefen befteht: 

1.) in einem gemauerten Wohnhauſe famt 
Stadel und Stallung unter einem Dache; 
2.) 6 Ichrtn. Aecker im Minfter : Felde; 3.) in 
14 Zagw. Unger; 4.) 3 Ichrt. fogenanntem 
alten Theil; 5.) JIchrt. fogenanntem. neuen 
Theil; 6.) $ Ichrt. Gras» Garten beim Haus; 
7.) in 13 Ichrt. Ader im Mikpaufers Felde, 

Die Kaufs » Bedingungen werden am Ver⸗ 
fteigerungs » Tage felbft befannt gemacht werden. 

Kaufs » Luftige, wovon die Auswärtigen ſich 
über Bermdgen und Leumund legal auszuweifen 
haben, werden hiezu aumit eingeladen. 


Schwabmünden den 31. Sänner 1829. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Kimmerle, Laubrichter. 





90.) (Deffentlihe Borladung.) 

Die ledige Joſepha Wohlgeſchaft vom 
Wanal hat gegen den ledigen Maurer» Gejellen 
Wendelin Staudenbauer von Mauſer ſtet— 
ten, deſſen dermaliger Aufenthalt nicht aus» 
gemittele werden Fonnte, bei dem unterfertigten 
Gerichte wegen Vaterſchaft und Kindes : Ernähs 
rung Klage angebradıt. 

Auf Andringen der Klägerin und bes Vor—⸗ 
munds ihres Kindes wird nun Wendelin 
Staudbenbauer. aufgefordert, binnen 4 Mor 
naten von heute an feinen WAufenthales » Ort 
befaunt zu machen, ober ſich bei dieffeitigem 


— — — 
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Gerichte zur Vernehmlaſſung zu ſtellen, widris 
genfallö nach $. 6. der Novelle vom 22. Yuly 
1319 einige WVerbefferungen der Gerichts »Drds 
nung betreffend Die Alage für. abgeläugnet ges 
halten, der Beflagte feiner Einreden als verlu: 
flig erflärt, und die Klägerin zum Beweife ibs 
ser Klage zugelaffen werben würde, 


Kaufbeuern am 4. Februar 1829, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
(Der töniglige Landrichter Frank.) 
| Ott, Affeffor. 


91.) (Ediktal⸗-Ladung.) 


Da Johann Weiß Bauer und Eiſenhaͤndler 
zu Winterrieden innerhalb der geſetzlichen 
Zeit von 14 Tagen gegen dad GantErkenntniß 
di. 30. Dezember 1323 die Appellation nicht 
interponirt hat; fo iſt dasfelbe Rechtskraͤftig 
geworden. : 

Es werden baher Montag der 25. März 
b. 3. zum erften, Mittwoch der 22. April zum 
zweiten; und Zreitag der 22. Mai zum dritten 
Edikts⸗Tage beftimmt. 

Bey dem Nachrheile, ihre ganze Forberung an 
die Konkurs: Maffe zu verlieren, haben fidy fämts 
liche Gläubiger am erften Eviftss Tage zu mels 
den; das Nicht » Erfcheinen am zweiten hat die 
Praͤkluſion won den Erceptiond:, und jenes am 
dritten Edikts- Tage das Ausfchliefen von den 
Eonchufions » Handlungen zur Folge. 

Sollte am erften Ediftd s Tage unter den ans 
weſenden Blänbigern eine gätliche Webereinfunft 
zu Etande fommen, welche den Gemein-Schulds 
wer bei feinem Anweſen läßt; fo werden die 


93. 
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Abwefenden ald der Mehrzahl beipflichtend new 
mutbet. 


Burxheim ben 4. Bebruar 1829, » 


Gräfih von Waldbott Baſſenheim'ſches 
Herrfchafts » Gericht. 


Dr. Hellmuth, Herrfchaftsricher. 





922.) (Realitäten BVerfauf.) 


Auf Antrag der Hppothefar « Gläubiger des 
Bürgers und Sätlermeifters Georg Herz dahier 
werden am Donnerstag den 5, k. M. Vormittags 
9 Uhr an den Meiſtbiethenden werfteigert: 

IL.) Das Wohnhaus dee Gantirers; I I.) Jaus 
chert Gemeinde : Theil am Mindelauer⸗ Meg 
Befißs Nro. 11575 MI.) 75 Jaudhert Krautthetl 
bei der Hammerſchmiedte Beſitz-Nro. 1156; 
IV.) & Jauchert 63 Ruthen 90 Quad. Sch. Kulturs 
theil, Loos Nro. 291. I Klaſſe, und V.) ebenſo⸗ 
viel Kultur-Theil Loos⸗-Nro. 460, II, Klaffe, 

Auswärtige Licitanten muͤſſen fich über Lew 
mund, und Vermögen gehdrig ausweifen, 


Mindelheim am 4 Februar 1829. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter, 





(Haus: BVerfauf.) 

Auf Andringen des Hypothekar » Gldubigers 
wird das Haus Lit. A, Niro, 105 des Handels⸗ 
mannd J. B. Naftold dahier dem dffentlichen 
Verkaufe unterworfen, und hiezu Tagsfahrt auf 
ben 7. März 1329 Vormittags 9 °— 12 Uhr 
13 * 
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angeorbnet; wobel ſich auufe⸗ Luſtige ss 
haben. 


—— den 6 Februar 1829. 


m. Kreis - und Stadt : Gericht, 
Imp. Dir, 


Der Rath, Dr. Weber. 





94.) Gekanntmachung.) 

Das Anweſen des Gallus Heitzer von 
Manching, welches aus einem gut confers 
birten zweiftdcigen ‚ganz gemauerten Wohn⸗ 
baufe, # Xgw. Wurz, und 4 Tagw. Baum: 
Barten, dann J Ichtt. Aders und zwei abger 
ſchwendeten Holztheilen befteht, wird im Wege 
der Hilfs» Vollftredung am 14. Mär; d. J. 
in bem dieffeitigen Landgerichts = Lokale an den 
Meiftbietenden bffentlicy verfteigert. . 

Zahlungsfaͤhige Kaufs » Kuflige werben hies 
mit eingeladen, an bemerftem Termine ſich eins 
zufinden, und ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben. Man bemerkt - zugleich, daß das ges 
ſamte Anwefen auf 816 fl. geſchaͤtzt ſey. 

Menburg den 6. Februar 1829, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Sepp, Landrichter, 





95 (GBekanntmachung.) 
Nachdem ſich fuͤr das in der Gant befind⸗ 
liche Bräus Anwefen des Auguſt Adam von 
Haunſtetten am geſtrigen Verſteigerungs— 
Tage kein Kaͤufer gemeldet hat; ſo wird man 
dleſes Anuweſen Freitags den 6. Maͤrz d. J. 
früh 9 Uhr dahier wiederholt der Verſtelgerung 
jansfenen, wozu‘ Kaufe » Liebhaber unter Hins 
"weifung auf den Guts-Beſchrieb in der Moyfchen 
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Zeitung Nr. 297 vom 11 Deyember v. J. rg 
laden werben. 

Gdoggingen ben 6; — 1309. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





96.) (Ediktal⸗Ladung.) 


Joſeph Wiedemann, penſionirter Amts⸗ 
diener zu Pleß hat feine Zahlungs-Unfaͤhig⸗ 
keit erklaͤrt, und um Einleitung des Konkurs⸗ 
Verfahrens gebeten. = 

Dem zu Folge werben bie gefeglichen Edikts⸗ 
Tage, als: 1.) zur Anmeldung und gehdrigen 
Nachweiſung der Foderungen Montag der 9, 
März; 2.) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Foderungen Montag der 6. 
April; 5.) zur Schluß: Verhandlung und zwar für 
die Meplit Montag der 4., und für die Dups 
lik Montag der 11. Mal d. 3. jedeömal Bor; 
mittags 3 Uhr fefigefegt, und fämtliche Glaͤu⸗ 
biger bed Gemein » Schuldners hiemit unter 
dem Medhtös Nachtheile vorgeladen,, daß das 
Nicht » Erfheinen am erſten Edikts⸗Tage die 
NAuefchliefung der Foderungen von der gegens 


waͤttigen Konkurs » Maffe, das Nicht» Erfcheis 


nen an den übrigen Edikts-Tagen aber die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 


menden Handlungen zur Folge babe, 


Auch werden diejenigen, welche irgend Ets 
was von dem Vermdgen des Gemein: Schuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefedert, foldhes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Zugleich werden die Gläubiger in Kenntniß 


gefeßt, daß Joſeph Wiedemann ‚Leine: Im— 


mobilien bejige, deſſen Mobiliarfhaft, die 
übrigens ſchon einem frühern Käufer gehören 
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fol, aber nur auf 106 fl, 12 Er. gerichtlich 
eingewerthet wurbe. 


j Babenhaufen den 7. Februar 1329. 
Fuͤrſtlich Fugger'ſches Herrfchafts: Gericht. 
Behringer, Herrfchaftsrichter. 


97.) (Befanntmadung.) 

Das Priorität » Erfenntnig in der Verlaffen: 
fbafts »jegt Concurs =» Sadye des zu Paßau vers 
ftorbenen Handelmannes Joſeph Grünwald 
von Fuͤſſen iſt zu Jedermanns Einſicht an die 
Gerichts-Tafel angehängt worden. 


Süffen den 8. Februar 1329, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
" Egloff, Landrichter, 





98.) (Belanntmachung.) 

Es wird auf Andringen eines Gläubigers 
das Anweſen des Jakob Boͤhm, Bauerd von 
Bergen, am 18 März 1829 DVors und Nach⸗ 
mittags in hiefiger Gerichts = KRanziey an Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige Kaufs » Liebhaber dffenrlich 
veriteigert, zu welcher Berfleigerung diefelben 
biemit vorgeladen werben, 

Das Anweſen bejiebt: 1.) in einem Haufe 
mit ifolirtem Stabel, erſteres mit Ziegel gededt, 
fegterer neugebaut und mit Taſchen gededtz fer: 
ner in der doppelten Gemeinde» Nugung und 
Hofraite; 2) in 19 Faucherten Aecker; 5.) In 
12 Zaw. Wiefen. 

Sämtliche Realitäten find der Seminars Wdmis 
niſtration zebent = gilt= und haudlohnbar. 

Das Auweſen ‚wurde gerichtlich abgeſchaͤtzt 
und auf 5750 fl. angefchlagen, 


—— —— 
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Die Laſten und Abgaben werden am Verkaufs⸗ 
Termine eröffnet. f 
Neuburg den 9. Februar 1829. 
— Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





99.) (Berfhollenheitse Erflärung.) 

Da die Brüder Johann Anton und Thomas 
Alberftetter von Wald auf die Ediftalskas 
dung vom 50 Jull v. J. binnen dem vorgefegten 
Termin von 6 Monaten ſich dahier nicht gemels 
det haben; fo werden fie hiemit als verſchollen 
erflärt, und es wird die Nusantwortung ihres im 
609 fl. beftehenden Vermdgens au die naͤchſten 
Berwandten gegen Kaution hiernach erfo'gen. 

Tuͤrkheim ben 11 Februar 1329. 

Er Bayeriſches Landgericht. 

Wintrich, Laudrichter, 


100.) GBerſten⸗Verkauf.) 

Von dem unterfertigten Fönigl, Rentamte 
Roggenburg wird der, auf den Getreid-Kaͤſten 
dahier, in Welßenhorn, und Stoffenried aufge— 
lagerte Gerſten⸗Vorrath, von circa 140 Schäffel 
von der Aerndte 1323 am Montag den 25. Fes 
bruar Bormittagd 10 Uhr In der dießeitigen Rents 
Amts» Kanzley vorbehaltlich der hoͤchſten Regies 
rungds Genehmigung, und gegen gleich) baare 
Bezahlung mitrelft dffentlicher Verfteigerung ver 
kauft, wozu Kaufs, Liebhaber mit dem einges 
laden werden, daß denfelben am Verkaufs : Tage 
Gerftens Mufter von allen 5 Getreid s Käften 
vorgezeigt werben. 

Roggenburg am 10 Februar 1829, 

Königlich Bayerifches Rentamt. 
Meßmer, Rentbeamter. 


—_ 
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101.) (Befanntmadhung.) 

Der feit dem legten franzbfifchen Feldzuge 
vermißte Soldat Baptift Knoll von Anhofen 
bat auf die Öffentliche Ladung vom 15. Mai 
v. J. fi bahier zur Empfangnahme feines Ver: 
mdgens nicht gemelder, 

Es wurde deshalb befchloffen, daß nunmehr 
fein Bermdgen an bdeffen nädhfte Verwandten 
gegen Eaution vertheilt werden folle, 

Tuͤrkheim den 11. Februar 1329. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 





702.) (Berfaufss Edikt.) 

Das Anweſen des Norbert Pfaffenzekler 
von Rinnenthal wird am Donnerſtag den 5. 
k. M. März, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
in biefjeitiger Landgerichts « Kanzley mit Bors 
behalt der Genehmigung ber Intereſſenten wies 
berholt verfteigert werben, 

Raͤckſichtlich der Beftand » Theile diejes Gu⸗ 
tes wird ſich auf deffen frühere Befchreibung, 
enthalten in den Bellagen Nr. 71 und 152 zur 
Moyſchen Zeitung vom Fahre 1825, bezogen. 

Kaufss Liebhaber haben an diefem Tage ihre 
Kaufs-Anbothe zu Protokoll zu geben. 

Sriebberg den. 12. Februar 1829. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Laudrichter. 





105.) (Berfaufs sBefanntmadhung.) 
Auf Anrufen eines Hypothefens Gläubigers 
wird bad Anweſen bed Jakob Feier Brauers 
zu Veit » Niedhaufen auf dem Wege 
der Hilfe: Vohftredung an den Meifibiethenden 


TE TE 
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oͤffentlich verfteigert, und hiezu auf Mons 
tag den 16. März d. J. Tagsfahrt anberaumr, 

Diefes Anweſen befieyt in Wohnhaus, Sta⸗ 
del, Hofraithe, Garten und Gemeinde: Ger 
rechtigkeit; 265 Ichrtn. Weder; 10 Tgw. 
Wieſen. Kaufs » Liebhaber werden eingeladen, 
am beftimmten Tage Vormittags 9 Uhr in dem 
Wirthshauſe zu Veit s Niedbaufen fi 
einzufinden, und foferne fie unbefannt find, 
Leumunds» und Vermögens » Zeugniffe beizus 
bringen. 

Laulingen ben 12. Februar 1829. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 

Roͤckl, Landrichter, 





104.)b) (Deffentlihe Bekanntmachung.) 

Wegen bereits vorgeruͤcktem hohen Wlter 
und hiemit natuͤrlich verbundener Schwäche 
habe ich mich veranlaft gefunden, in der Pers 
fon meines bisherigen Anwaltes, des kgl. Ads 
vofaten Deffauer in Neuburg an der Dos 
nau, einen Beiftand zu erwählen, und zugleich 
zu erflären, daß ohne deffen Zuziehung ic) 
kunftig Beine rechtliche Verbindlichkeit einzugehen, 
feine Zahlungen vorzumehmen, Anleihen zu bes 
werfftelligen, oder Quittirung rechrögiftig zu 
beforgen, den Willen bege, auch alle ohne 
deſſen Mit: Unterzeichnung oder Genehmigung 
auf mein Vermögen und deſſen Verwaltung bes 
zuͤglichen Schritte im voraus als ungültig ers 
kenne. 

Indem ich Vorſtehendes zur geeigneten Ber 
meſſung dffentlich zur Kenntnif bringe, erfuche 
und fodere id) zugleich alle diejenige, welche 
aus irgend einem Rechts-Titel Anfpräche an 
mic) zu machen vernteinen, auf, binnen 6 Wo: 
hen ſolche bei ebenerwähntem Anwalt anzus 
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zeigen, und geeignet zu begründen, widrigen⸗ 

falls eine jede macdhträglih angebrachte Fo— 

derung die etwa hiegegen angeregten Auſtaͤnde 

diefem Ausbleiben zuzufchreiben bat. 

. Straß bei Neuburg an der Donau ben 30. 
Dezember 1823. 


Joſepha von Silbermann, Oberpflegerd: Mitte. 





105.) (Unzeige.) 
Hildburghauſen und NeweMorf. 


Encyelopädie der neuern deutſchen 
Klaffiter, eine (größtentheild von den Vers 

faſſern felbft deforgte) Auswahl des Vortrefflichs 
ften aus den Geſamtwerken der neuern claffifchen 
Schriftſteller Deutfhlande, Mit den Biogra« 
phien und den Porträts der Verfaſſer, les 
tere geftochen von Fleifhmann, Meno Haas 
und den beften englifchen Kuͤnſtlern. 

Diefes unfer neues Unternehmen, die Ens 
enflopädie der deutſchen Klaffifer, 
ſchließt fih in Geftalt und Ausftattung der nun 
in dritthalb Millionen Bänden verbreiteten Bis 
bliochefderdeutfhen Klaſſiker genau 
an, amd ihre Tendenz: Veredlung der Volls⸗ 
Bildung mittelft der allgemeinften Berbreitung 
der guten Werke unferer klaſſiſchen Scjriftftel: 
ler ift auch dieſelbe. Wie jene aber vorzüglich 
unfere Ältern Klaffiter umfaßt, wird dieſe haupt⸗ 
fachlich die großen Geifter der Gegenwart, die 
berrlichften Erzeugniffe der neueiten Literatur, 
theils ganz, theils im Auszuge, der großen 
Leſe⸗ Welt vorführen, aber feine von ihren 
Schbpfungen, fein Werk ganz aufnehmen, ohne 
die Genehmigung von den Berl’gern, oder das 
Verlags: Recht dafür von den Verfaſſern felbft 
erworben zu haben. Diefen, den gefeglichen 
Meg fortfchreitend, werden wir Feine Regierung 
im den Fall bringen , unter ihren Verwalteten 
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die Theilnahme für ein Unternehmen zu erſchwe⸗ 
ren, beffen größtmdglichftes Gedeihen mit ben 
Wuͤnſchen jedes Fürften, dem wahrhafte Volks⸗ 


» Bildung am Herzen liegt, nur in Einklang fies 


hen kann. 

Die Enenelopädie tritt in drei Formaten, 
nämlih der Miniaturs Ausgabe in 16., ber 
Gabinets: Ausgabe in 12., der Pracht ⸗Ausga⸗ 


- bein 8. ans Licht. Format, Papier und Drud 


ganz wie bei der Bibliothek; aber die Bände 
bedeutend ftärfer. 

Die Encyclopaͤdie erfcheint in Serien von 
12 Bänden. Man fubferibirt ſtets nur auf 
Eine Serie. 

Die Subferiptiond s Preife für jeden Band 
find folgende: 

MiniarursAusgabe in 16. brochirt, 5 Gros 
fden Gonv. (53 Silbergr. 134 fir. rhein.) 

. @abinetd= Ausgabe in 12. fchbn in Pappe 
gebunden. 6 gr. Conv. (74 Silbergr. 27 Ar. rhn.) 

Pracht- oder Hand⸗Ausgabe in 8. in Halb« 
franzbd. mit Gold und Arabesken, der Dops 
pelband 2 Bände in einem gebunden) 1 Xhlr. 
Conv. (1 Thlr. Pr. Er. oder 1fl. 48 fr. rhn.) 

Man bezahlt für jede Lieferung erft bei de⸗ 
ren Empfang, alfo nicht zum Voraus. 

Saͤmtliche Audyaben find auf das fchönfte 
Belin mit ganz neuen deutfchen Lettern gedrudt. 

Der Verſandt der bereits in Druck befindlie 
chen erften Lieferung erfolgt, fobald die Sum⸗ 
me von 10,000 Unterzeichnern voll ift. Bis heute 
haben wir 8290 Subferibenten,. Für alle fpäs 
tern Subferibenten tritt der um die Hälfte - 
böbere zweite Preis in Kraft. Vom Tage des 
Erfcheinens der erfien 5 Bände an, geben wir 
jeden Monat eine wenigftens gleide 
ſtarke Lieferung. Die größte Regelmds 
Bigkeie im Erfcheinen ift durch eine größere 
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Erweiterung unferer Buchbruderei und Buchs 
binderwerkflätten geſichert. 

Die Encpflopädie der deutfchen Klaſſiker 
nimmt kein Werk weder ganz noch im Auszuge 
auf, was in der Vibliorheh der deutfchen Klafs 
fiter (welche ununterbrochen fortgefegt wird), 
erfchien , oder fpäter erfcheinen wird. Beide 
Sammlungen find getrennt, eine jede befteht 
als Werk für ſich. Der Subferibent für die 
Bibliorhet alfo, der auf die Encyklopaͤdie ums 
terzeichnet, wird fi) nun auch die beften neues 
ften Werke theild ganz, theils im Auszuge ans 
eignen, von unferer Gefammt + Literatur übers 
haupt aber das Herrlichite fortan in weit ſchnel⸗ 
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lerer Folge verſchaffen kounen ald blöher, ein 
Wunſch, den Tauſende gegen uns aͤuſſerten, 
welchen die Bibliothek allein nicht raſch genug 
vorruͤckte. 

Subferibenten Sammler erhalten auf 6 Exem⸗ 
plare ein 7tes umfonft. Aufträge von 50 Erems 
plaren aber genieffen alle im Buchhandel ges 
wöhnlichen Vortheile. 

Die Subferiptiond s Preife hören auf, und 
ein doppelter Laden» Preis tritt eim, fobalb 
die Zahl von 20,000 Unterzeihnungen voll if. 

Hildburghaufen und New: York im Jänner 1329. 


Bibliographifhes Inſtitut. 


——— ————— —— ——— — — 


Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 14 Februar 1829. 


Brıerrk Gero 
— — — — 
Obligat. ä 18 mit Coup. | 100% | 1005 
detto . a58. ».- + 1053 | 105% 
Land-Anlehen à 58. - 
Lott. Loose A—D a 48 
detto E—Mä 48. 109 1083 
detto , „mt . 
dettounverzinsl. a 1Nfl. 127 
detto detto a 25fl. 117 
detto &100fl. 121 


detto 


Augsburg, den 10. Februar 1829. 


Baıerr 4 Geo 
Obligat. € 48 mit Coup. | 1004 | 1004 
detto . ä J 39 1054 


Land-Anlehen à 2. . re 
Lott. Loose A—D ä 48 


deto E-Mäl- - 109 1082 
detto „ „ mt » 

dettounverzinsl.ä 1Nfl. 127 
detto detto ä 25fl. 117 
detto deite &100fl. 121 


7 u U 


Intellig 
des Koͤniglich— 


Oberdonau— 





Augsburg, 


— — — nn 





N” 6. 


enzblatt 


Bayeriſchen 


Kreiſes. 





den as" Februar 1829. 
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LXV.) 
Bekanntmachung. 


(Einen Beytrag bee Kreis-Haupt⸗Stadt Augsburg 
zur Kreis: Hi (58: Eaffe betr.) - 


gm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Der Magiftrat und die Gemeinde-Bes 
vollmächtigten zu Augsburg, von dem Wun⸗ 
ſche erfüllt, die Gefinnungen der Treue und 
des Patriotismus, von welchem die Bes 
wohner diefer Kreis: Haupt : Stadt befeelt 
find, auch duch ein Werk bleibender Wohl; 
thätigfeit zu beurfunden,, und in der Abficht, 
das erhabene Geburts:Feft Ihrer Majeftät 
der Königin, fo wie die, damit zufammens 
treffende achtzehnte Wiederkehr des allerhöch: 

ften Vermählungs » Zeftes Ihrer König» 


lihen Majeſtaͤten auf eine, diefer doppel- 
ten Beziehung würdige Weiſe zu bezeichnen, 
haben in Folge übereinftimmender, und 
einhelliger Berathung vom 14. und 17. Ok⸗ 
tober v. J. befchloffen, einen Dotations: 
Beytrag zu der, von Er. Majeftät dem 
Könige unter dem 6. July 1823, fo wie _ 
in den übrigen Kreifen des Königreiches, 
fo auch für den Oberbonaus Kreis gegründer 
ten Hilfs:Kaffe für bedrängte Gewerbs⸗Be⸗ 
figer, und. Land ; Eigenthümer aus dazu 
verwendbaren Local:Fonds zu fliften, und 
diefen Beytrag, nach der Anzahl der, feit 
dem Zeitpunfte jenes beglückenden Ehe⸗Buͤnd⸗ 
niffes verfloffenen Jahre mit eintaufend 
Gulden für jedes Jahr, fomit auf acht: 
zehntaufend Gulden feftjufegen. 
Seine Majeftät der König haben 
die deßfallfigen Anträge des Magiftrats 
und der Gemeinde ; Bevollmächtigten der 
19 
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Kreis:Hauprftadt Augsburg nicht nur Aller: 
Huldreihft zu genehmigen, fondern auch ben: 
felben Allerhoͤchſt Dero Wohlgefallen über 


Diefen neuen Beweis ihrer Patriotifchen Ges, 


finnungen zu erfennen geben zu laffen geruht. 

Die unterzeichnete Stelle fühlt fi auf: 
gefodert, dieſe fo Ehrenvolle .allerhöchfte 
Anerkennung hiedurch zur Öffentlichen Kennt; 
niß zu bringen. 

Augsburg den 26. Februar 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

Fuͤrſt von Dettingen:Wallerftein, 
Präfident. 


coll. Hofemann. 


LXVI) 
Befanntmanhung. 
. An 


ſaͤmtliche Difteifes s Polizey s Behörden des 


Dberdonau » Kreifes. 
Die Bildung ber Diftrift 8: Urmenpflegen betr.) 


Sm Namen Sr Majeftät des 
Koͤnigs. 


Durch eine unter dem 20. Dez. v. J. 
an die k. Regierung des Rezat-Kreiſes ers 
laffene, und den Übrigen Kreis-Regierungen 
mitgetheilte allerhöchfte Entfchliegung haben 
Seine Königliche Majeſtaͤt Nachftehens 


des zu erkennen geben laffen: 


mn — » » 
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„die Bildungs-Weiſe der Diftifts: Ger 

„meinden, und die, Zwecke, für welche 
„die Erhebung von Diftrifts -Umlagen 
„statt zu finden hat, find in dem Art. VII. 
„des Geſetzes vom 22. Juli 1819, und 
„in dem Gefege vom 11. Sept. 1325 
„genau beftimme.’ 


„Nach diefen gefeglichen Veftfmmtns 
„gen find auch die nur durch gemeinfas 
„mes Zufammenwirfen mehrerer Gemein; 
„den zu erfüllenden höhern Bedürfniffe 
„der Armenpflege den Diſtrikts— 
„Laſten beizuzählen, Der Konkurrenz 
„Diſtrikt aber kann nur aus ganzen 
„Drts: Gemeinden gebildet werden, 
„und es ift dabei die Korfurrenzs Ver: 
„bindlichkeit buch die Diſtrikts⸗Po—⸗ 
„lizeylichen Reſſort-Verhaͤlt— 
„niſſe fo wenig bedingt, daß ſelbſt 
„ganze Gemeinden eines ardern Polizey⸗ 
„Bezirkes dem zu bildenden Diftrikte zus 
„‚getheilt werden können.’ 


Sämtlihe Diftrifts » Polizey« Behörden 
werden von diefer allerhöchften Erläuterung 
mit der Weifung in Kenntniß gefegt, ben 
Art. 6. der allerhöchften Verordnung vom 
17. Movember 1816 über das Armen⸗We⸗ 
fen in Zukunft hiernach anzuwenden, und 


weder die Nicht⸗Uebereinſtimmung der Amts⸗ 


und Armen s Diftrifts ; Grängen, noch die 
Vermiſchung mittelbarer und unmittelbarer 
Gerichtsholden als hemmende Ruͤckſichten 
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bey Formation ber Ne zu bes 
trachten. 

Augsburg den 17. Februar 1829. 
Königliche Regierung ded Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 

Sürft von Dettingen Wallerfteim, 
Praͤſident. 


coll, Hofemann. 
LXVII) 
Befanntmahung. 


(Die Abgabe eines Cremplare von jedem im Reiche 
verlegten Werte an bie Hof: und Staats-Bibliothel 
betreffend.) 


Km Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Seine Majeftät der. König haben 
durch allerhöchftes Signat vom 7. d. Mes. . 


die firenge Handhabung der zum Theil aufs 


fer Acht gefommenen Verordnung vom 15. 
Auguft 1812 (Rggsbl. p. 1458) über bie 
Einfieferung eines Eremplars der inländis 
fhen Verlags: Urtifel der Buchhändfer an 
die Hof: und Staats: Bibliorhef, jedoch 
in der Art zu befehlen geruht, daß bie 
Scriftfteller felbft, in ſo ferne fie nicht 
zugleich Verleger find, von ber darin aufs 
erlegten Verbindlichkeit befreyt ſeyn follen. 
.. Die unterfertigte Stelle bringt die bes 
merkte Verordnung mit dem Anhange, daf 
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äuf deren Vollzug das wachfamfte Augen 
merf werde gehalten werben, wwieberhoßt in 
Erinnerung. 

Augsburg den 18. Februar 1829; 
Königliche. Regierung: des Oberdonaus 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll. Hoſemann. 


LXVIIE) 
Bekanntmachung. 
An 
fäntlihe Polijey: Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


(Die tanbfiumme Unna Maris Köhler von Ec 
‚ Randgerihts Schrobenhaufen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
König. 


Nachdem fich die taubftınnme Anna Mas 
tia Köhler von Ef gemäß einer Anzeige 
des Fol. Landgerichts Schrobenhaufen vom 
26. v. Mies. ungefähre 3 Tage vor verflofies 
nen Weihnachten von ihrem Water, dent 
Guͤttler Georg Köhler von Ef, Land: 
gerichts Schrobenhaufen, entfernt hat; fo 
werben fämtliche k. Polizey: Behörden hier 
mit aufgefodert, genannte Anna Maria 
Köhler im Berrerungs: Falle aufjugreifem, 

19 * 
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und an das k. Landgericht Scheberheuſe 
ahzuliefern. 

Augsburg den 19. Februar 1829. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innerrn. 

Fuͤrſt von Oettingen Wallerſtein, 
Praͤſident. 

ooll. Hoſemann. 


Perſonal-Beſchrieb. 

Erwaͤhnte Anna Maria Koͤhler iſt 19 
Jahre alt, in Maxfeld bey Neuburg an der 
Donau gebuͤrtig, evangeliſcher Religion, 5 Schub 
groß, hat ein bleicyes und vollflommenes Ger 
ſicht, yemblbte Stirne, blonde Haare, und 
folche Augenbraunen, breite erwas große Nafe, 
mittelmäßigen Mund, fpigiged Kin, und im 
Ganzen einen ſtarken unterfegten Kbrper » Ban, 
ohne fonftige Kennzeichen. 

Diefelbe trug bei ihrer Entfernung an 
Kleidungs» Stüden am Leibe: eine ſchwarz⸗ 
famtene Haube, ein blaues Kleid von Gingang 
auf Rhein'ſche Art gemacht, und weiße wollene 
Strümpfe. Auch trug fie einen Häng- Korb, 
* darin einige Korfettö, wovon eines ſchwarz von 


Sarbe ift, und eine Kindshaube fich befanden, _ 





LXIX.) 

Befanntmachung. 
An 

fämtlihe Polizey: Behörden des 

| Oberdonau-⸗Kreiſes. 

(Die Anfertigung ber Ueberſichten über bie Geſuche 
um Darleihen aus ber Kreis: Hülfs-Kaffe betr.) 
Am Namen St. Majeftät des 

Königs. 
Einige Behörden fenden bie Gefuche 
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um Darleihen aus ber Kreis: Hülfs: Kaffe 

cht in folher Weife ein, daß der Vor⸗ 
fhriftsmäßige Regierungs + Eintrag noch 
Kaum finder. 


Die unterzeichnete Stelle weißt baher 
fämtlihe Behörden an, die nah $. 8. ber 
Inſtruktion vom 29. Auguft v. J. (Kreis: 
Intelligenz: Blatt von 1828, Nro. 36,) 
anher einzubefördernden Weberfichten über 
Darlehens ; Gefuche aus der Kreis s Hülfss 
Kaffe nach dem dafür gegebenen Formular 
Nro. I. (S. 1045 des erwähnten Kreiss 
Intelligenz s Blatts) auf bie ganze 
Breite eines Bogens, und zwar in 
der Art zu fchreiben, daß die zehn erften 
Kolonnen auf die eine Seite deffelben ans 
gebracht werden, und nur bie fechs übrigen 
auf die andere Seite fommen, um auf 
folhe Weiſe hinreichenden Raum für die 
einzuteagende Regierungss Entfchliegung zu 
gewinnen. 


Augsburg den 20. Februar 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonans _ 
Kreifes. 


Kammer bes Innern. 


Fürft von Dettingen +» WWallerftein, 
Präfident, 


coll. Hofemann. 
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LXX.) 


Befanntmahung. 


CVerpflegs⸗ und Vorfpannd » Koften vaterländifher 
Truppen pro 1837 betr.) 


Am Namen Sr. Maiefät des 
Königs. 


Durch allerhöchftes Refeript vom 24. v. M. 
wurden nach der Zufammenftellung sub Nro. I. 
57 fl. 25 Pr. WVerpflegs : und VBorfpannss 
Koften vaterländifcher Truppen pro 18335 an 
die Marfch : Commiffariate angewiefen, und 
von diefen nach dem Ausweis sub Nro. II. 


— — — — 
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an die betreffenden Gemeinden und Priva⸗ 
ten hinausbezahlt, welches hiemit zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Augsburg den 20. Februar 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes: 


Kammer des Innern. 


Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 


coll. Hoſemann. 


Nro. 1. 


SBufommenftellung | 
der mitteld allerhöchften Referipts vom 24. Jänner 1829 genehmigten und angewiefenen 37 fl. 25 Er. 
Verpflegs⸗ und Vorſpanns⸗Koſten vaterländifcher Truppen von dem Jahre 1837 im OberbonausKreife. 


— — 

















Is 
nn | Ai pfi —** sr 
ber ber | En fpann. 
|MarfCommiffariate) Verpflegung | 18 3m 
ee —— — 
Buchloe, Landgericht 1827 DB 3f 
Friedberg, m.» » ” ni% —| 0 2— 
Neuburg, » — — ” 1 hr 5 6 1 
Dbergüngburg,. , „ 1 +7” 1 
| Shwabmünden, » m „ —5 — — — 
{ Weiler, 2 6 ER — — — — 
Augsburg, Magiftrat 28 5 —— | 
Neuburg, ir m Z 115 ii 
Summe . | 20 55 6 





275- 


u un u 


Nro. 2 
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Spezieller Ausweis. 





Namen ber 




















ji Erhaltene | Vergärung. 




















Enp f ä nger | Partial⸗ I Totale 
| Rürfe Stationen. — umme. 
DELTORFLEN "und ee ES ——— EMI KH @ Te 
EEE FERIEN AE | Tea Wu 
| Buchloe, Landgericht | Buchloe, Gemeinde 4 
Friedberg, „ „Eurasburg, ”»» 
Merching, Su Yu 
; Mering, — 812 
Neuburg, vn \Reicertöhofen, „ » A 
Oberguͤnzburg, , | Dbergängburg, „, 
Schwabmünden, „ „ | Schwabmänden, Marft — 50) 
Meiler, »„ » | SHeimenfirh, Gemeinde 
Roͤthenbach, FRE 
Schinau, vn 
MWeitenau, 1 6 
Augsburg, Magiftrat 27 Znpdividuen | 140 
Neuburg, Pe 7 9 ”» u» H 1 [4051] also 
Summa . Summe . | ade 57125 
LXXL) Dberdonaus Kreifes nachfolgende Beytraͤge 
Bekanntmachung. duch die vermoͤge allerhoͤchſten Reſcripts 


(Sammlung für bie Gemeinde Sörisrieh zur Ans 
ſchaffung der benöthigten Kirheu-Einrichtung betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des 

Königs. 


Zur Unterftügung der am 6. Septem⸗ 
ber 1825 duch Brand verunglüdten Ge: 
meinde Goͤrisried, k. Landgerichts Ober: 
‚dorf, in Beiſchaffung der nörhigen innern 
Einrichtung ihrer neuerbauten Kirche find 
von den bemerkten Polizen : Behörden des 


1 


vom 21. May bewilligte Sammlung einge⸗ 
gangen. 


1. Landgerichte. 


1.) Bon dem k. Landgerichte Alchach 
93 fll. 14 ir. ıhl. 2.) Buchloe 5 fl. 22 kr. 
3.) Burgau 26 fl. 35 fr. 6hl. 4.) Dilin⸗ 
gen 34 fl. age. 5.) Donaumbıth 27 fl. 
arte. 4 hl. 6.) Friedberg 61 fl. 36 Er. 7.) Fuͤſ⸗ 
fen 58 fl. 13 fr. 8.) Gdggingen 73 fl. 9 fr. 7 hl. 
9.) Grbnenbach sı8fl. 46 fr. 10.) Guͤnz⸗ 
burg 54 fl. 7 ki. a0.) Hoͤchſtaͤdt 7ı fl. 22 fr. ihl. 
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12.) Illertiſſen 33 fl. 37 kr. 13.) Immen⸗ 
ſtadt a8 fl. a fr. 14.) Kaufbeuern 74 fl. 
5BFfr.4hl. 15.) Kempten 104 fl: 36 fr. 4 hl. 
16.) Lauingen u5fl.37 fr. 18.) Lindau 4g fl. 
sfr. A bl. 18.) Mindeiheim 78 fl. 52 fr. 
9.) Neuburg 5a fl. A fr. 20.) Oberdorf 70 fl. 
öykr. » bl 21.) Ottobeuern 104 fl 34 kr. 
s2.) Rain aBjl. #3.) Roggenburg 44 fl. 
39 kr. Abl. 24) Schwabmuͤnchen 44 fl. 
safe. ahl. 05.) Sonthofen 85 fl. 55 fr. 
a6.) Tuͤrkheim 7o fl. 56 fr. a7.) Ursberg 
45 fi. 52 kr. 5 hl. 28.) Weiler 127 fl. 58 Er. 
29.) Wertingen 3ofl. 6 kr. 4 bl. 30.) Zußs 
marshaufen 64 fl. ı2Fr. 33.) PolizeysKoms 
miffariat Neu: Ulm. — 
‚U Magiſtrate. 

32.) Don dem Magiftrate Augsburg 135 fl. 
41 kr. 651. 33.) Kaufbeuern 15fl. 46 fr. 
35l, 34.) Kempten ı7 fl.3ofr. 35.) Lin⸗ 
dau 4 fl. 35. 36.) Memmingen 10 fl. 
37.) Neuburg 6fl. a5 Fr. 

III. Herrfhafts: Gerichte. 

38.) Bon dem Herrfchafts » Gericht Bas 
benhaufen 37 fl. aofr. 39.) Buxheim Bfl. 
48. 40.) Edelſtetten zfl. 57fr. 41.) Il⸗ 
lereihen 3fl. of. 42.) Kirchheim Bfl. 
s8Fr. 43.) Neuburg a. d, 8. 5fl. 30 kr. 
44.) Mordendorf 43 fr. 45.) Thannhaufen 
bil. 4kt. 46.) Weiffenhorn 19 fl. 20 kt. ıhl. 
In Summa 1973 fl. 40 kr. 6 hl, 

Dieß wird hiemit zu Öffentlicher Kennts 
niß gebracht. | 

Augsburg den 21. Februar 1829, 
Königliche Regierung des Oberdonaus- 

Kreifes. 

\ Kammer des Innern, 

Zürft von Dettingen: Wallerftein, 
Mräfident. 


‚coll, Hofemann, 


ET — — 
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LXXII.) F 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Polizey ⸗ Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Den Pulver-Handel betreffend.) 


Gm Namen Seiner Maieftdt 
des Königs. 


‚Die bei verfchiedenen Weranlaffungen 
gemachte Wahrnehmung, daß bei der Ers 
theilung ber Erlaubniß zum Priver » Handel 
nicht allenthalben nach gleichen Grundfägen 
verfahren, und daß folcher fogar. vielfältig 
ohne befondere Conceſſion betrieben werde, 
haben die Aufmerffamkeit der allerhöchften 
Stelle auf diefen Gegenftand gelenkt, und 
es werden in Gemäßheit der hierüber erhal: 
tenen allechöchften Befehle zur Erzielung 
eines gleichheitlichen Verfahrens und zur Bes 
feitigung der bießfalls eingefchlichenen Mißs 
bräuche nachftchende Vorſchriften ertheift: 

1.) In Erwägung der vielen Gefahren, 
welche duch Unvorfichtigkeit bei der Aufbes 
wahrung und bei dem Verkaufe des Pulvers 
für die Sicherheit der Perfonen und des 
Eigenthums entſtehen Fönnen, darf das Puls 
ver nicht als Gegenftand des unbefchränften 
Verfehres, nicht als ein. — jedem fons 
zeffionirten Krämer und. Handelsmann ohs 
ne weiters freigegebener Handels = Artikel 
betrachtet, fondern die Bewilligung zum 
Pulver s Handel muß bei den zur Verleihe 
ung von Gewerbs » Konzeflionen überhaupt 
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Eompetenten Behörden immer fpeziell nach 
gefucht werden. 

2.) Die Nahmeifung eines guten Leus 
munds, und der zur Aufbewahrung des Puls 
vers nach Verhaͤltniß der Quantität erfors 
derlichen in jeder Hinſicht hinfänglihe Si: 
cherheit gewährenden Lofalität gehört zu 
den erften unerläßlichen Vorbedingungen 
der Geftattung des Pulver: Handels, umd 
es iſt fich dießfalls auf das Genaueſte nad) 
$.8., dann $. 6. Me. 2, ber Inſtruktion 
zu den Grund-Beſtimmungen für das Ge; 
werbs-Weſen in den 7 aͤltern Kreifen des 
Königreichs vom 23. Dejember 1325 zu 
achten. Insbeſondere iſt die in dem legt: 
bezeichneten $. vorgefchriebene Prüfung auch 
auf die nöthige Kenntnig der verfchiedenen 
Pulver⸗ Arten, und auf die bei der Aufbes 
wahrung und Abgabe zu beobachtenden Vor⸗ 
ſichts⸗ Maßregelu zu erſtrecken. 

3.) Da die Gefahr, welche mit dem 
Pulver» Handel verbunden ift, ihren haupt; 
fählihen Grund in den großen Quantitaͤ⸗ 
ten hat, welche die Handelsleute zum Ver⸗ 
kaufe beziehen, und in ihren Wohnungen 
aufbewahren; ſo wird beſtimmt, daß zum 
Hand s Verkaufe im Haufe Fein größeres 
Duantum vorcäthig gehalten werden dürfe, 
als in den jeden Orts beftehenden Feuer: 
Polizen: Ordnungen zu führen zuläflig er— 
klaͤrt ift, und die k. Zeughäufer werben ba: 
her zu einer mit ihren Dienfts Berhäftniffen 
und Lokalitaͤten nur immer verträglichen Der 
tail: Abgabe an diejenigen Handels, Leute, 
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welche das Pulver aus denſelben beziehen, 
angemwiefen werben, 

4.) Die Uebertretungen der über ben 
Pulver s Handel getroffenen Anordnungen 
werden mit Geldftrafen bis zu dem Betrage 
vom 10 Reichsthalern, und in Wieberhos 
fungs » Fällen nach Umftänden mit der Weg⸗ 
nahme des Pulvers und Einziehung ber 
Eonceffion beftraft. 

Die k. Polizey : Behörden haben über 
den genauen Vollzug diefer Anordnungen 
forgfältig zu wachen. 

Augsburg den 24. Februar 1829. 


Königliche Regierung des Ober⸗Donau⸗ 
Kreifed. . 
Kammer des Innern. 
(Ya Abweſenheit des k. Meglerungs = Präfidenten.) 
v. Ratfer. 


coll. Hofemann. 

LXXIIT.) 
Befanntmahung. 
An 
fämtliche k. Fort: Aemter des Oberdonaus 
Kreifes. 
(Crfoderniffe bey Waldtaufh » Verhandlungen betr.) 
Am Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 

Die unterzeichnete Stelle vermißt häufig 
bey Vorlagen von Waldtaufch: Berhandluns 
gen wefentliche Requiftte. Cinige Aemter 
umgehen die Frage: ob das dem Aerar 
zum Taufch angebotene Grund » Stüd 
freyes, oder grundbares Eigenthum 
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fey ? Andere unterlaffen die Iandwirth- 
fhaftlihe Bodenwerths; Einfhäß 
ung durch verpflichtete Schäßleute. 

Da nun ohne diefe Nachweifungen fein 
geeigneter Antrag zur allerhöchften Stelle 
gemacht werben, und folcher die Genehmigung 
erhalten kann z fo werden zur Vermeidung 
imnöthiger Schreiberen und Zeit: VBerfäum: 
nig fämtlihe k. Forſt-Aemter wiederholt 
angewieſen, diefe Behelfe in. jeden vorfom: 
menden Fällen bei der einfchlägigen Behörde 
Srönungsmäßig zu erheben, felbe den Ak: 
ten einzuverleiben, und bei jedem dem Aerar 
zum Taufche angebotenen grundbaren Grund; 
Stüde den grundherrlichen Konfens beizus 
Bringen, 

Augsburg: ben 20.. Februar 1329. 
Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer der Finanzen. 


Fuͤrſt von Dettingen: Wallerflein, . 


Präfident 
Kopf, Direftor. 


ooll. Wogl. 





LXXIV.) 
Bekanntmachung. 
An 
die P. Rent⸗ und Kaſten-Aemter. 


Die Eröffnung bes Beſchaͤll-Seſchaͤftes im Ober: 
Donau: Kreife betr) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Dezüglih auf die Ausfchreibung vom: 
11. dies (Kr. Int, Bl. Nro. 5. p. 236). 
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erhalten die k. Rent⸗Aemter, und / dag Kar 
ften ⸗Amt Kempten anmit den Auftrag, und 


zwar das Kaſten⸗Amt Kempten an die bey: 


den Stationen Kempten und Groͤnnenbach; 
das Rentamt Göggingen an die Station 
Goͤggingen; das Rentamt Ursberg an die 
Station Ursberg; das Rentamt Guͤnzburg 
am die Station Guͤnzburg; das Rentamt 
Mindelheim an die Station. Mindelheim; 
das Rentamt Schwabmünchen an die Sta: 
tion Schwabmünchen; das Rentamt Lauin⸗ 
gen an. die Station Rauingen; und das 
Rentamt Immenftadt an die Station Sont⸗ 
hofen den erfoderlichen Bedarf. an Haber 
und Gerſte (in moͤglichſt guter Qualität) 
gegen Vergütung des für das Jahr 1354 
feftgefegten Normal: Preifes abzugeben, und 
ſich desfalls mit den. betreffenden k. Land; 
gerichten. geeignet zu benehmen, 


Augsburg. den. 20. Februar 1829. 


‚ Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreifes. 
Kammer der Finanzen. 


(In Ubwefenbeit bes t. Regierungs » Präfidenten,) 
v. Raifer. 


Kopf. 


coll. Vogl. 
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LX\V) 


Bekanntmachung. 
(Die Erledlaung ber Pfarrey Köngetrfeb betteff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Koͤnigs. 


Durch die Verſetzung des Pfarrers Gug⸗ 
gemosauf die Pfarrey Pfronten iftnuns 
mehr die Pfarren Köngetried in Erledi⸗ 
gung gekommen. 


Dieſelbe ift in der Didcefe Augsburg, 
in dem Landgerichts: und- Dekanats-Bezirke 
Mindelheim gelegen, umfaßt die Filialen 
Saulengruͤn und Kagbrücd, und zählt 
535 Seelen. 

Sie erträgt ein jährl. Gefamt:-Einfommen 
von 473fl. 15 kr., nämlih: a.) an Natu⸗ 
ral » Reichniffen vom koͤn. Aerar 5 Schäffel 
1 Megen, 3 Vierlinge, 23 Sechzehntel Bee: 
fen, im Anfchlage zu 15 fl. 16. hl; b.) 
aus Realitaͤten sı fl. 40fr.; c.) aus Ze⸗ 
hent: Rechten 239 fl. 44 fr. 2 hl.; d.) an 
Forſtrechts-Holz, 10 Klafter im Anfchlage 
zu 55fl. 22 fr; e.) aus befondern Dienft: 
Verrichtungen und geffifteten Jahr: Tagen 
35 fl. 16 Pr, endlich f.) aus Stol-Gebühr 
ten 14 fl. 54fr. 

Ihre Laſten dagegen betragen 82 fl. 
50% Er., und zwar: a.) an Familien-Steuer 
ıfl. se.; b.) an-jährlicher Getreid-Gilt 
5 Sh ME. 1 Bel. 3 Stl. Veeſen, und 
5 SH 4 ME. 1Vrl. 3 Sztl. Haber , im 
Anfchlage zu 52 fl. 36 kr.; c) zum bifchäf 
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lichen Ordinariat sfl. 12F fr., und auf 


jährlihe Bauten 25 fl. 

Die Bewerber um diefe Pfarren haben 
fih binnen 4 Wochen Vorfchriftsmäßig zu 
melden. 


Augsburg den 21. Februar 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonatt- 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


Zürft von Dettingen sWallerftein, 
Präfident. 
coll. Hofemann. 
LXXVI} 
Befanntmahung. 


(Die Erledigung des Fraͤhmeß-Benefiztumt 
in Unter: Thingam betr.) 


Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 


Durch die Verfegung des bisherigen - 
Frühmeßs Benefiziaten in Unter: Thingau 
Johann Georg Buchs auf das Frühmep: 
Benefizium Eppisburg, f. Landgerichts Di: 
fingen, ift das Benefijium Unter: Thie:; 
gau in Erlediguug gekommen. 

Daſſelbe gehört der Diözefe Augsburg, 
dem Landgerichre Obergünzburg, dem De: 
fanats: Bezirfe Oberdorf und der Pfarren 
Unter : Thingau an, welche in dem Markte 
Unter » Thingau und in 10 Filialen 1300 
Seelen enthält. 
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Der jeweilige Benefiziat genießt: nebft 
der auf 40 fl.-angefchlagenen freien. Wohe 
nung in dem Frühmeß » Haufe, deffen Bau 
und Reparatur der Stiftung allein obliegt, 
einen jährlichen ftändigen Gehalt von: 202 fl. 
aus der Frühmeß; Stiftung, und hat die 
Benügung des 53 Tagwerfe arrondirter: 
Feld; Gründe haltenden Widdums Gutes, 
auf dem 2 Stuͤcke Vieh gehalten. werden 
fönnen.. 

Dagegen belaufen ſich die jährlichen Zar 
ſten deffelben. auf 2 fl. 51 kr. | 

Die Verbindlichfeiten des Benefiziaten 
befchränfen fih auf Lefung der Früh: Mefr 
fe an den Sonn: und gebotenen Feft: Tagen, 
dann auf Abhaltung einer beftimmten Zahl 
Meffen für Stifter und Gutthäter theils 
im der Pfarrkirche „ theils in, den Filial— 
Kirchen. 

Dieß wird hiemit zur Vorfchriftsmäßis 
gen Bewerbung um diefes Benefiium für 
emeritirte Priefter Öffentlich befannt gemacht. 

Augsburg den 21. Februar 1829. 
Königlihe Regierung. des Oberdonau⸗ 

Kreiſes, 


Kammer des Innern. 


Zürft von Dettingen» Wallerftein, 
Präfident. 


coll. Hofemann. 


—— 
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LXXVIL) 
DBefanntmahung 
(Die Erledigung der Pfarrey Blindpeim betrff.) 


Im Namen Se. Maieſtaͤt des 
Königs, 


Durch; den Tod des Pfarrers Melchior 
Schirmböd ift die Pfarrftelle zu Blinds 
heim, in. der Diözefe Augsburg, und in 
dem Landgerichts» und Dekanats⸗ Bezirke 
Hoͤchſtaͤdt erfediget worden, 

Diefe Pfarren umfaßt 1) außer dem 
Pfarr: Dorfe Blindheim mit 598 See⸗ 
len, wo fich auch eine Volksſchule befinder, 
die Filiale Gremheim mit 427 See 
len, einer Silial + Kirche und einer Schule; 
2) die Eindde Höfen mie ıı Seelen; 
5) das Dorf Unterglauheim mit 290 
Seelen, einer Kirche und einer Schule; 4) den 
Weiler Berghaufen mit 65 Seelen; 
5) die Eindde Weilheim mit 25 Seelen, 
und 6) das Dorf MWolpertftetten mit 
ı21 Seelen, im Ganzen fomit 1526 
Seelen. . 

In Gremheim befindet fih ein Kur 
rat⸗ Benefiziat, welher Gremheim und 
Höfen zu pafloriven. hat, und in Uns 
terglauheim ein Fruͤhmeß/ Benefiziat, 

Die Pfarren Blindheim erträgt ein jaͤhrl. 
Gefamt » Einfommen von 735 fl. 5oFfr. 
naͤmlich: a.) an baarem Gelde aus der 
Stiftung 165 fl..12 kr.; b.) an Matural; 
Reichniffen von dem kgl. Aerar 4 Schfl. 
1 ME. 1Vrl. + Sl. Ken; 5 Schfl. 
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AM. 2 Vrl. 13 Sf. Roggen; 3 Schfl. 
3 Vrl. 5 Sl. Gerſte; 5 Schfl. 5 Vrl. 
34 Sy. Haber; zufammen im Anſchlage 
pr. 140 fl. 54 kr., dann 3 Klfte. Holz zu 
6fl. 14 fr; c.) an Realitäten einfhlüßlich 
der Wohnung aus Gärten, Weder und 
MWiefen 97 fl. 10 fr.; d.) an Zehenten 72 fl. 
254 fr, endlich e.) aus Jahrtagen und aus 
Stol-Gebuͤhren 256 fl. 46 fr. Ihre Laften 
find: jährlihe Steuern 15 fl. 52 fr., Dioͤ⸗ 
zefan= Laften 6 fl. 56% kr., Abfents Geld 
nah Anterglauheim 50 fl., und Bauſchil⸗ 
king 10 fl., in Summa se fl. 8} fr. 

Die Kompetenten Haben ſich innerhafb 
4 Wochen Vorfhriftsmäßig zu melden. 

Augsburg ben 24 Februar 1829, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Jan Abweſenheit bes k. Regierungs Praͤſidenteu.) 
v. Raiſer. 


coll. Hoſemann. 


LXXVIIL) 
Befanntmahung- 

(Die erledigte Pfarren Die tkirch betrff.) 
Sm Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 

Durch den am 3. Dezember v. J. er: 
folgten Tod des Pfarrers Alois Aurbach 
ift die Pfarren Dietkirch in der Diözefe 
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Augsburg in bem Landgerichts + Bezirke 
Göggingen und dem Defanats s Bezirke 
Agawang gelegen, in Erledigung gefommen. 
Diefelde umfaßt außer dem Pfarrdorfe 
Dierfirch mit 55 Seelen; 1) das Fir 
lial-Dorf Geffertshaufen mit 258 Sees 
fen; 2) das Filial: Dorf Wollishanfen 
mit 253 Geelen; 3) den Weiler Ober 
fhönefeld mit 69 Seelen; 4) die Ein 
öde Engelshof mit 7 Seelen; 5) ben 
Weiler Katzenlohe mit 24 Seelen; und 
6) den Weiler Brunnen mit 18 Seelen; 
folglih im Ganzen 637 Seelen, und ift mit 
einer Bolks » Schule in Dietkirch verfehen. 
Diefe Pfründe erträge ein jährliches 
Einfommen von 617fl. 14 fr. und zwar: 
a.) an Natural: Meichniffen von dem Pal. 
Aerar ı Sihfl. 5 Meg. 3 Vierlg. Kern; 
19 Shfl. 5 ME. 2 Vrlg. 2 Sl. Roggen, 
und 16 Schfl. 4 ME. Haber; zufammen 
im Anfchlage zu 266 fl. 51 ke., Stroh pr. 
arersum zu sofl., und 20 Klafter Holz 
und 18 Schober Wellen zu 54 fl. 26 fr.; 
b.) aus der Gtiftungs 2 Kaffe baar am 
Sronfeihnams s Fefte ı fl., dann ı Schfl. 
5 ME. 5 Vrlg. Roggen zu ı8fl. s4fr.; 
ce.) vom Engelhof s Befiger baar 5fl.; 
d.) an Realitäten, nämlich freie Wohnung 
und Ertrag aus Wieſen im Anfchlage zu 
zıfl. 3kr.; e.) aus Zehent: Rechten s4 fl. 
10 fr.; endlich f.) aus Dienftes s Verrich: 
tungen und befondere Gaben 88 fl. 26 Er. 
Davon kommen in Abzug bie Laften mit 
ı8 fl. 56 fr, nämlih: 1) Familien-Steuer 
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zu ıfl bakr.; 2) Seminaristicum und 


Cathedraticum zu 6 fl. 9fr.; 3) Repa⸗ 


ratur: Koften der Gebäude zu 10fl. 

Dieß wird zur Vorfchriftsmäßigen Ber 
werbung um biefe Pfarrey binnen 4 Wo⸗ 
hen hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Augsburg den 24. Februar 1329. 
Kdingliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 
Kammer des Innern. 
. (In Abwefenheit des k Negierungs: Präfibenten,) 
v. Raifer 


coll. Hofemann. 





LXXIX.) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung ber Pfarrey Unter⸗Glauhelm 
betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Durch ben Tod des Benefiziaten Joſeph 
Roth ift das einfache Benefjium Uns 
ter:Ölauheim der Pfarren Blindheim, 
welhe 290 Seelen zählt, und mit einer 
Volkſchule verfehen ift, gehörig, und in 
der Diözefe Augsburg und in dem Land⸗ 
gerichts s und Defanats s Bezirke Höchftädt 
gelegen, in Erledigung gekommen. 

Daffelbe erträgt ein jährliches Gefammte: 
Einfommen- von 415fl. 23 fr. und jwar: 
a.) an Mäturals Reichniffen aus dem kgl. 
Aerar 2 Klftr. Holz zu 5 fl. 50 kr.; b.) von 
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der Gemeinde Unterglauheim 3 Klftr. Holz 
und 500 Wellen zu 12 fl. 36 Pr. gerechnet 
c.) aus Realitäten, nämlich der Wohnung, 
Aecker und Wiefen 247 fl. 17 Er.; d.) an 
geundherrfichen Renten 1.) an fländigen 
126fl. 194 fr; und 2.) an unfländigen 
19fl. 50 fr.; e.) Gemeinde: Holj:Gmuß- 
Antheil zu ı fl. 30 kr. 

Dagegen betragen bie Laſten 32 fl. 
184 fr., welche in Entrichtung der gefeß: 
fihen Steuern mit 25 fl. 115 fr., der Dis: 
zefan s Laften mit 4 fl. 7} kr., und ber 
Haus Reparatur- Koften zu 5 fl. beſtehen. 

Die Kompetenten haben fich innerhalb 
4 Wochen unter Beibringung der erfobers 
fihen Zeuguiffe um das genannte Bene 
fizium Vorſchriftsmaͤßig zu bewerben. 

Augsburg den 24. Febrnar 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenhelt bes gl. Negierungs « Präfibenten,) 
v. Raifer. 
coll, Hofemann. 





LXXX.) 


Befanntmachung. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrey Haufen, 
f. Landgerichts Herzogenaurach, betrff.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des 
Könige, 
Duch die Beförderung des K. Defans 
und Pfarrers Wohl auf die Stadt-Pfarrey 
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Forchheim ift die Pfarrey Haufen. in: 


Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt im Bezirke des k. Landr 
gerichts Herzogenaurach, im Defanate glei⸗ 
ches Mamens, und in der Erz; Diözefe 
Bamberg, zählt in 8 Ortfchaften 1643 Sees 
fen, eine Filiale, drei Schulen. und wird 
von dem Pfarrer allein verfehen. 

Ihre Einfünfte betragen 597 fl. 514 fr. 
nämlih: am ftändigem Gehalte 386 fl. 
ı83ft.; am Realitäten 46 fl. 115 fr.; an 
echten 28 fl. 183 fr.; am befonbers bezahl; 
ten DienftesBerrichtungen 107 fl.5748r.; 
an herfömmlichen. Gaben 2ıfl. 23 fu; 
und an Neben: Bezügen 7 fl. 17 fr. ; wogegen 
die Laften auf ı8 fl. 17 Er, fich berechnen. 
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Das Patronats⸗ und Befegungs: Recht 
wird von Seiner Majeftät dem König 


ausgeübt. | 


Bewerber um. diefe Stelle haben ihre 
Vorfchriftsmäßig belegten. Gefuche - inners 
halb 4 Wochen zuverläßig, hierorts einzus 
zeichen. 

Ansbach den 7. Februar 1329. 
Königlihe Regierung des, Rezat⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
v. Miegg. 


Donner, 


2 nn Lu u nn un nn na am nnan nn nm} 


I. Beſchreibung und Erhaltung der artiſtiſchen und hiſtoriſchen 


LI.) 


2.) 


Denktwürdigkeiten des Dberdonau:Kreifes, 


Seit dem 20. Februar find eingelaufen : 

Bon dem königl. Pfarrer Kühle zu Reutti, Landgerichts Günzburg, eine 
Beſchreibung der in der evangelifhen Kirche zu Reufti vorhandenen Denkwürs 
digfeiten, und Andeutungen über eine römifche Straßen: Verbindung. 

Dom den Lönigl. Pfarrer Haufer zu Hohenwart, Landgerichts Schroben⸗ 
haufen, eine Anzeige eines in Hobenmwart vorhandenen Grabfteing des Geiſt— 
lichen Bartholomä Goͤlſch aus Hohenwart, welcher ſich nach der bengelegten 
biographifchen Skizze im 15ten Jahrhundert um. die Werbreitung der Buchs 
drucker⸗Kunſt in Italien verdient gemacht hat. 

Bon dem: Stadtpfarr-Vikar Wiedemann in Füffen eine Befchreibung der 
merkwuͤrdigſten Monumente in der Kirche der Stadt: Pfarrey Füffen. 

Von: dem Stadt: Magiftrate Füfen eine Erklärung über die Entftehung des 


Namens und Wappens von Füffen, dann geſchichtliche Beiträge über den dor— 
tigen Schloß Bau, und mehrerer anderer Gebände zu Fiffen, endlich der Lei- 
tung des Lechfluffes bey dem fogenannten Et, Mangss Tritt, 


I. Beiträge zu dem Antiguarium.in Augsburg. 


1.) Don dem Gtadtpfarr» Ditar Wiedemann in Füffen 2 Meine Kupfer: 
Münzen, eine römifche gerbrochene von Tonmſtanz „Victoriae laetae Impp. 
Augustorumgue nostrorum‘‘; dann ein altfranzöfifches Scheide: Münzehen, 
beide unter den Dpfer- Geldern erhalten. 

2.) Don dem k. Pfarrer Bogner in Hörzhaufen, Pantgerichts Schrobenhaufen, 
2 zu Morenmweis, 2, Löghts. Bruck, unter den Opfer: Geldern erhaltene 
römifpe Kupfer» Münzen, eine von K. Auguſtus „aquila globo insistens, 
S. C.“; und von Conſtantin dem Großen „Lupa Romulum et Remum 
lactans.“ 

3.) Don dem k. Gräng:» Poligey-Dfficianten Oswald in Neu-Ulm eine bey dem 
Bau ber neuen Donaus Brüde zu Ulm aus der Tiefe ausgegrabene im Ges 
präge faft gang verwifchte Medaille von Silber aus dem sten Deeennium 
des XVII. Jahrhunderts mit der Sonne in der Mitte, und mit dem Monde 
und den Planeten in einem Umkreiſe, rüdwärts nad dem obern Wappen 
wahrſcheinlich mit der Stadt Ulm, | 


1. Beiträge zur Reflauration der Kirdhe, und zu Errichtung bes 
Denkmals in Wittelsbad, 


Vom Bürgermeifter Rod in Hohenwart, Landgerichts Schrobenhaufen, mehrere 
zu den Fenſtern der Kirche von Wittelsbach verwendbare Glasgemihlde aus 
dem XV. und XVI. Rahrhundert. 
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Die. Kreis» und andere 
Notizzen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 


zu Folge allerhoͤchſter Entſchlieſſung von 
5. Februar 1329 dem Cooperator Joſeph 
Anton Kraus in Gangkofen, k. Land: 
Gerichts Eggenfelden, die Pfarrey Berg: 
heim, k. Landgerichts Neuburg, allergnd: 
digft: zu übertragen geruht. 





Seine Königliche Majeſtaͤt haben 
zu Folge allerhöchfter Entſchlieſſung vom 
5. d. Mes. dem Pfarrer Sofeph Anton 
Hitz in Akams, k. Landgerichts Immen⸗ 
ſtadt, die Pfarrey Unters Thingau, 
k. Landgerichts Oberguͤnzburg, allergnaͤdigſt 
zu uͤbertragen geruht. 





Gemäß allerhoͤchſten Neferipts vom 5. Feb 
ruar 1829 wurde dem Schul: Benefiziaten 
Georg Wendelin Mayr in Grünwald, 
k. Landgerichts München, die Pfarren Has 
bersfirhen, k. Landgerichts Friedberg, 
allergnädigft Übertragen. 





Seine Koͤnigliche Majeftät Haben 
durch allerhöchfte Entfchließung vom 5. Feb: 
ruar 1829 dem Pfarrer Alois Geiß, in 
Diepolz, k. Landgerichts Immenſtadt, die 
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Pfarrey Frauenzell, im k. Landgericht 
Groͤnnenbach, zu übertragen geruht. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge allerhoͤchſter Entſchlieſſung vom 
b. dieß zu genehmigen geruht, daß der 
Spital: Benefiziat Firmus Mayr zu Dir 
lingen von dem Herrn Fürften Anton 
Anfelm Fugger von Babenhaufen auf die 
Pfarrey Langenreichen, k. Landgerichts 
MWertingen, präfentirt, und das hiedurd) 
ſich eröffnende Spital: Benefzium in Dir 
fingen von dem Herm Biſchofe zu Augss 
burg dem bisherigen Pfarrer in. Langenrei— 
hen Priefter Thomas Schabel, verlichen: 
werde. | 





Seine Majeftät der König haben 
zu Folge allechöchfter Entfchliegung vom. 
6. Februar 1929 dem Kaplancy: Benefizias 
ten Anton Holzmann in Gunbelfin: 
gen, k. Landgerichts Lauingen, die Pfarren 
Reiftingen, k. Landgerichts Dilingen, 
allergnäbigft zu übertragen geruht.. 


— 


Vermoͤg Befchluffes der k. Regierung 
des Dberdonau: Kreifes, Kammer des In— 
nern vom 23. Februar 1839 wurde die von 
dem Magiftrate dev Kreis-Hauptftadt Augs⸗ 
burg gefchehene Präfentation des bishert 
gen Pfarrers Fran; Joſeph Kregler in 
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Langen » Eifnach als Pfarrer nah Gabel 
bach ‚beftdtiger. 





Die f. Regierung des Oberdonau⸗Krei⸗ 
ſes genehmigte die nachgeflichte begründete 
Entlaffung des Weinwirchs und Bierbrauers 
Mayer zu Neuburg von der Stelle 
eines bürgerlihen Magiftrats: Nachs, 
und beftätigte die Wahl des zu diefer Stelle 
durh Stimmen: Mehrheit berufenen dortis 
gen Handelsmanns Joſeph Carl. 





Andreas Dietrich geweßter Krebs: 
Wirth und Major des Landwehr: Bataillons 
der Stade Donauwoͤrth, Kat in feinem 


Teftamente folgende fromme Vermaͤchtniſſe 


gemacht: 

a) ein Legat von 2000 fl. zu der von 
Mathias Dietrich gemachten 2000 fl, betras 
genden Stiftung mit der Intention, daß 
von den Zinfen vaters und mutterlofe Wais 
fen, md fonft bürftige eheliche Bürgers 
Kinder der Stadt: Donauwörth unterftügt, 
amd für fi fi e Eehrgelder beftritten werden; 

b) ein Legat von 100 fl. als Kapital 
int GStadtpfdtr: Kiche zu Donauwoͤrth; 

c) den drey Bruderfchaften in Donau 
woͤrth jeder 25f., zufammen 75fl,; 

d) ben Armen der. Stadt: Donauwörth 


35 fl.; 
e) den Sn * Sudt Douauwoͤrth 


weiter ein Kapital von, 200 fu damit von. 
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den Zinfer jährlich zu Weihnachten den duͤrf⸗ 
tigften Hausarmen eine Spende gereicht 
werde; und 
f) dem KranfensHaufe zu Donauwörth ein 
Legat von 200 fl.; zufammen 2600 fl. 
Diefe edle Handlung wird hiermit zur 
allgemeinen. Kenntniß gebracht. 





Unterm 16. Februar 1829 wurden im 
iten Landwehr : Bataillon Zusmarshaufen 
Mar Kob, Joſeph Wald, Ulrich Knoͤpf— 
le, Zaver Bucher, Franz Steidle zu 
Hauptleuten; Franz Stoͤckle, Joſeph 
Weltishofer, Joſeph Miehle, Anton 
Egger, Andreas Steidle zu Unterlieu— 
tenants; dann Michael Fifcher und An— 
ton Feefchl. zu Lieutenants ernannt, und: 
patentifirt. 





Unter dem 16. Februar d. J. wurden: 
auf den Grund der Landwehr » Ordnung, 
vom 7. März 1326 $.7. Ziff. 2. dem Haupt: 
mann Mathias Kreuger und dem Ober: 
Lieutenant: Johann Rieger im 2ten Land: 
wehr Bataillon Zusmarshaufen die Ent: 
lafjung vom. Landwehr: Dienfte bewilligt. 





Unterm 19. Februar 1329 wurden im 
gten Landwehr: Bataillon Schrobenhau: 
fen Thomas Stubenbed, ‚Kaver Her— 
Per und Franz Joſeph Hadı zu "Haupt: 


leuten; Willibald Friſ ch, Franz Herker, 
21 
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Franz Bergmayr, Earl Poͤllath umd 
Joſepyh Pulling zu Oberlieutenants; Jo— 
feph Anton Shönnaher und Franz Jo— 
ſeph Koch zu Pieutenants; und Dominik 
Hämmerle zum Bataillons » Yubditor ers 
nannt und patentifirt. 





, Unterm 19. Februar 1829 wurden im 
1: Landwehr » Bataillon Schrobenhanfen 
Anton Eu B zum Hauptmann, Anton Knite 
tel zum Oberlieutenane, Wolfgang Wolfi 
rum und Aloys Geſell zu Lieutenants 
Sebaftian Böhm zum Junker, und Mars 
tin Diehel zum Quartiermeifter ernannt 
und patentifirt, 

Die nachgeſuchte Entlaffung vom Land: 
wehr » Dienfte wurde auf den Grund ber 
Landwehr⸗Ordnung bemwilliget: dem Haupt: 
mann und k. Bandgerichts » Affeffor Dons: 
berger; dem Bataillons » Auditor Kreits 
mann, dem Bataillons-Chirurg Bogner. 


Gemäß Entfchliegung der k. Regierung 
des Dberbonau x Kreifes vom 24. Februar 
1829 wurde die Aufitellung 

a.) des für das ifraelitifche Meligions: 
Schr: Fach geprüften bisherigen Religions⸗Leh⸗ 
vers Iſaak Thanhaufer -als Öffentlicher 
ifraelitifcher Religions : Lehrer in Fell 
heim, k. Landgerichts Illertiſſen, mit einem 
jährlichen Funktions » Gehalte von 500 fl. 
nebſt einer jährlichen Zulage von 50 fl.; 

b) bes geprüften ifraelitifchen Religions: 
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Lehramts⸗ Candidaten und Schuldienſt⸗ Er: 
fpeftanten Joſepyh Bloc) in Oſterberg, als 
ifraelieifcher öffentlicher Meligiong s Lehrer 
in Ofterberg, womit zugleich die Wors 
beters: Stelle in Verbindung gebracht ift, 
mit einem jährlichen Funktions;Gehalte von 
500 fl., nebft. dem Genuffe eines freien 
MWohnzimmers; 

c.) des geprüften iſraelitiſchen Squi— 
Lehrers in Altenſtadt, Aaron Fraͤnkl, als 
iſraelitiſcher Öffentlicher Religions- Lehrer 
in Altenſtadt, mit einem außer ſeinem 
Schullehrers⸗ Gehalte demſelben ausgewor⸗ 
fenen Mehr⸗Bezuge von 60 fl., und 20 fl» 
Mierh Zins Vergütung ; 

und d.) des geprüften ifraelitifchen Re: 
ligions⸗Lehramts· Kandidaten Emanuel Das 
vidfohn zu Steppach, vor der Hand auf 
zwei Jahre proviforifh als ifraelitifcher oͤf⸗ 
fentlicher Religions sLehrer in Steppach 
mit einem jährlihen Geld Gehalte von 
175 fl. nebft freier Wohnung und Beholjung 
dann dem von den Feiertags- Schülern zu 
heziehenden Schulgelde, genehmiget. 





 Beridtigung. 

In der Wusfchreibung, ben Beſtand ber 
Familiens Zahl in Städten und Märkten bes 
treffend, Seite 231 des Kreis = Intelligenz _ 
Blattes von diefem Fahre ift in der fechöten 
Zeile von oben flatt der Worte: 

„im Sinne des angeführten 6.9 zu lefen: 
„im Sinne des $..9.'' des ‚Gemeinde s Edikts 
„vom 17. Map 1818. ey 


ee 
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Belanntmakhungen der Kreid- 
Behörden. 
106.) (Borladung.) 


Maria Unna Probft, ZinngießerösTochter 
von Bühl, freyherrl. vow Dfterberg’fhen Pas 
trimonial: Gerihts Buͤhl, im dieffeitigen Eon. 
Landgerichtd s Bezirke und feit dem Dftober v. J. 
58 Fahre alt, befinder fih ſchon 27 Fahre lang 
von Haufe abweſend, ohne daß fie feither von 
fi, oder ihren, Aufenthalte erwas hatte hoͤren 
laffen, und da nun ihe Bruder Franz Probft 
Taglbhner in Bühl um Ausfolglaffung ihres in 
120 fl. beftehenden Vermoͤgens gebeten hat: ſo 
werden biemir gedachte Maria Anna Probit, 
oder ihre allenfallfige Dedcendenten aufgefordert, 
binnen präflufiver Friſt von ſechs Momaten ſich 
dahier um obiges Bermdgen zu melden, auſſer⸗ 
deffen folches dem Franz Probſt gegen Can— 
tion verabfolgt werden würde. 

Günzburg am 14. Jänner 1829, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Det, Landrichter. 


.— 


107.) (Ediftals Ladung.) 

Mofes Säßmaier, Iſraelitiſcher Handelds 
mann zu Ichenhauſen, bat ſich bei der Unzulängs 
lichkeit feines Vermoͤgens freiwillig dem Univer⸗ 

fals Eoncurd » Verfahren unterworfen. 
Es werben fofort die gefeglichen Edicts » Tage 
in nachftehender Art beſtimmt und feftgefegt: 
I. zur Aumeldung der Foderungen, und deren 
gehdrigen Nachweiſung Donnerstag der 26. März 
1829.;5 H. zur Vorbringung ber Einreden ges 
gen die angemeldeten Koderungen Mittwoch der 


- 
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20. April 1829. III. zur Schluß-Verhandlung, 
und zwar für die Replik Mittwoch der 3 Junius, 
und für die Duplit Mittwoch der 17. Zunius 
1329, und zwar leßerer bid zum Dienſtag den 30. 
Zun. 1829. einfhläfig, und es werden biezu 
fämtliche ſowohl befannte als unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Mofes Suͤßmauer jedesmal Vormits 
tags 9 Uhr hlemit dffentlicdy unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile hieher vorgeladen, daß das Nicht » Er: 
ſcheinen am.erften Edicts » Tage die Ausfchließung 
ber Hoderung, dad Nichts Erfcheinen an den 
übrigen Edicts» Tagen aber den Ausſchluß mit 
den: an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. 

Zugleich werdem biejenigen, welche jrgend 
Etwas von bem Bermdgen des Gemein= Schuld: 
ners in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfaßes unter Bors 
behalt ihrer Rechte hierorts bey Gericht zu über: 
geben. 


Nachdem übrigens Moſes Sußmaler mehr 
als um das Vierfache uͤberſchuldet ift, indem 
derfelbe feinen ganzen Paffiv = Stand approxi- 
mativ auf 6451 fl. 21 Er. angab, während deſſen ge 
richtlich inventariſirtes Wermdgen in Mobilibus et 
Immobilibus mit Inbegriff von 522 fl. 214 Er. 
größtentheils uneindringlicher Activ⸗Forderungen, 
und mit Einfchluß der auf 91 fl.17 fr. tarirten Mos 
bilien und des Waarens Lagers nur in 1203 fl. 
59 fr. befteht, und ſich nad) Ausweis eines bey 
ben Akten ſich befindlichen Zengniffes des Hypo⸗ 
theden : Amtes unter dem Paffiven 3050 fl. pris 
vilegirte Foderungen befinden; fo werden die Glaͤu⸗ 
biger von diefem Sach » Verhältuiß hiemit aus: 
druͤcklich mit dene Bemerken in Kenntniß gefetst, 
daß ber erfte Evictd: Tag zugleidy auch die Bes 
ftimmung erhalte, zwifchen den Gläubigern eine 
nochmalige gütliche Ausgleichung zu verfuchen, 
im entgegengefegten Falle aber die Erebitoren 

2, * 


505 
ſowohl über die Bildung eines Gläubiger 


Ausfchlußes u. Aufftellung eines Maſſa⸗Curators, 


ald auch insbefondere über die in dem 6: SL, 
32 und 35. ber Prioritäts s Ordnung vom 1, 


Sun. 1822, enthaltenen Beftimmungen mir ihren 


‚Erinnerungen zu vernehmen. 
Guͤnzburg am 22. Fänner 1329. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 





103,) (Belanntmadhung.) 

Mer aus irgend einem Grunde eine Foderung 
an Fidel Gaffer von Fuͤſſen zu machen hat, 
wird aufgefodert, ſolche am 1. April 1829 mit 
allen Beweißs Mitteln zu liquidiren, weil er 
fonft bei allenfallfigem Wergleihö = Verfahren 
nicht mehr berücfichtiget werben wirbe. 

Fuͤſſen den 51. Jänner 1829. 

KHoͤniglich Bayerifches Landgericht. 

Egloff, Landrichter. 





109.) (Ediftals Ladung.) 

An dem Schulden » Wefen des Kohann 
Goͤhl, Bauers und Fuhrmanns zu Gießen 
har das unterfertigte k. Landgericht die Erdff⸗ 
nung des Univerfals Eonkurfes erkannt, und es 
werden die gefeglichen Edikts⸗Tage auf folgens 
de MWeife beftimmt:; 

1.) Donnerstag der 12. März d. J. zur 
Anmeldung der Foderungen und deren gehdris 
gen Nachweifung ; 2.) Dienftag der 14. April 
db. J. zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Koderungen; 3.) Donnerftag der 
14. Mai d. J. zur Replifs » Abgabe, und Freis 
tag der 29, deſſelben Monats zur Dupliks⸗ 
Abgabe. 


— — — —— 
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Sämtliche: Glaͤubiger werden hiemit vorge⸗ 
laden, an obigen Tagen jedesmal Vormittags 
9 Uhr in hieſiger Gerichts-Kanzley zu erſcheinen, 
oder aber im Falle des Nicht = Erfcheinens am 
erften Edifts = Tage die Ausſchließung der os 
derung von dieſer Conkurs-Maſſe, und an den 
Übrigen Edifts » Tagen die Ausfchliefung mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zu gewärtigen. 

In Beziehung auf den bisher befannten Pafs 
fiv « Stand des Schuldners kommt zu bemerken, 
daß folder in 5050 fl. verficherten Kapitalien 
beftehe; wogegen der Aktiv⸗Stand nach gerichts 
liher Schäßung blos 4822 fl. beträgt. 

Ein Verſuch zur guͤtlichen WUusgleichung 
wird am erften Edikts-Tag flatt haben, und 
ed werden zugleic) diejenigen, welche irgend Ets 
was von dem Gemein s Schuldner in Handen 
haben, biemit aufgefodert,, ſolches bey Vermei⸗ 
dung bes nochmaligen Erfaßes unter Vorbehalt 
ihrer Mechte bey Gericht zu übergeben. 


Immenſtadt den 4. Februar 1329. 
Königlich Bayeriſches Landgericht 
Kaftenmayer, Randrichter. 





110.) (Bekanntmachung.) 

Das Gantgut bes Johann Goͤhl in Gie⸗ 
fen, ber Gemeinde Stain, wird am Donners⸗ 
tag den 26. März I. Jahrs im Wege der bffents 
lichen Berfteigerung verkauft, 

Dafjelbe beſteht In einem gemauerten Wohne 
baufe mir dem daran gebauten Stall und Stas 
bel in dem dabei befindlihen Wurz» Garten, 
und Einddgut von 18 Winterungen, und 8 Soͤm⸗ 
merungen, zwei Holzs Marken und Berg: Weiden, 
aufammen in 79 Tagw. Grund. 

Das bewegliche Gut des Schuldners befteht 


505 


in einem bedeutenden Futter sund einigem Kaͤſe⸗ 
MWorrath, in 4 Pferden, 16 Stuͤck Hornvlehes, 
in verfchiedeneun Baumannd » Fahrniffen, Fuhr⸗ 
wägen, Geräthfchaften und Eifen. 

Kaufs « Liebhaber haben ſich an obigem Tas 
ge Vormittags 9 Uhr in der Behaufung Nro. 21 
zu Gießen elnzufinden, auf Verlangen über 
Vernidgen fi) andzumwelfen, und die näheren 
Kanfs » Bedingniffe zu vernehmen. 


Immenſtadt den 4. Februar 1829. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kaftenmaper , Landrichter, 





111.) (Belanntmadung.) 

Das Unwefen des Xeerhäuslers Lorenz Fo dfe 
fter im Markte Aindling, welches im Kreids 
Jutelligenz⸗ Blatt Nro. 57, und in der May: 
ſchen Zeitung Nro 239 vom vorigen Fahr bes 
fchrieben ift, wird, da fich bei der auf den 25. 
Dftober v. J. zum Verkauf feftgefegten Tags⸗ 
Fahrt Fein Käufer eingefunden bat, zum zweis 
tenmale dem dffentlichen Verkaufe unterftellt, 


und biezu auf Donnerftag den 12. März Tags⸗ 


Fahrt beſtimmt. Kaufs-⸗ Liebhaber haben ſich 

am beftimmten Tage Vormittags 9 — 12 Uhr 

in der dieffeitigen Landgerichtd- Kanzley einzufins 

den, und ihre Angebothe zu Protokoll zu geben. 
Bichach den 7. Februar 1829, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Forfter, Landrichter. 





112.) (Belanntmadhung.) 

Auf Anrufen eines Hypocwek-Glaͤubigers 
wird Dienftags den 10. März d. 3. Vormittags 
gUHr das Shld » Aniwefen des Bäders Jofeph 
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Hörman zu Gunzenheim in vim Executio- 
nis gerichtlich veräußert. 

Diefes Anweſen beſteht: ».) in einen gemauers 
ten Haufe, mit Stabel und Stallung unter eis 
nem Dache, nebft Gemeinde » Nugen. Sämt: 
licye Realitäten find mit 63 Procene zum koͤngl. 
Rentamte beftandbar, und reihen jährlich 34 fr. 
ahhl. Herbftgefäl ; b.) in 4 Yauchert im Ried» 
mesfreut Iudeigen, und reicht jährlich 5 fr. 1 Hl, 
Herbftgefäl,, dann zur Veränderung sfr. 1 hl. 
Ab- und eben ſovlel Auffahrt zum k. Rent⸗Amte; 
e.) ini Tagw. 2 mädiger Wiefe, die Langwieſe ges 
nannt, ift eigen; d,) in 2 Tagw. Meder und Wien 
fen im Riedmeskreut, worauf jährlich 1 fl. 15 fr. 
5 Hl. Grumdzins, Kıchengefäl und Mayerſchafts⸗ 
Friſt, dann 1Metzen 1 Brl. Roggen und 2 Vrl. 
SHaber : Gilt zum k. Rentamte zu reichen find; 
e.) in 4 Fchrt. im Neufreit, 8 Er. 2 51. Herbftge- 
fäl und in Beränderungs: Fällen Sfr. 2 hl. Abs und 
foviel Auffahrt zum allerhoͤchſten Aerar reichend. 

Auswärtige Kaufs» Liebhaber haben ſich Über 
Vermoͤgen und Leumund durch gerichtliche Zeugs 
niße zu Iegitimiren, um zu einem Anboth gelaſſen 
zu werben. 


Donaumwbrth den 9. Februar 1329. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hauſer, Verwefer. 





113.) (GantsEdift.) 

Abraham Einftein, Haufierhändler von 
Dfterberg hat fi Zahlungsunfähig erklaͤrt, 
und dem Sant s Verfahren unterworfen, 

Es werden daher die gefeglichen Ediftd-Tage, _ 
nemlih: I.) zur Anmeldung der Foderungen 
und deren gehdrigen Nachweiſung auf Mittwoch 
den 11 März 1829; II.) Zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen 


* 
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auf Montag ben 15 April 1829 ; TIL.) zur Tchluß⸗ 
Verhandlung und zwar a) für die Replid auf 
Mittwoch den 29. April 1829; b.) für die Dup⸗ 
lit auf Mittwoch den 13. May 1829 jedesmal 
Morgens 9 Uhr feftgefegt und hiezu fämtliche 
Gläubiger des Abrahams Einftein hlemit 
dffentlich unter dem Rechts: Nacıthelle vorgelas 
den, daß dad Nicht = Erfcheinen an dem er⸗ 
ften Edikts⸗Tage die Ausfhließung ber Foderung 
von gegenwärtiger Gant⸗ Maffe, dad Nicht Ers 
ſcheinen an den übrigen Ebdifts » Tagen aber die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzuehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge habe- 

Am erften Evdifts : Tage wird zugleich der 
Bitte des Gemein: Schuldners gemäß ein Vers 
gleichd » Verfuch gemacht werben. 

Alle diejenigen, welde irgend Etwas von 
dem Bermdgen ded Gemein » Schuldners in 
Handen haben, werden hiemit aufgefordert, 
bey Vermeidung des nochmaligen Erfages, ſol⸗ 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey dem Gants 
Gerichte zu übergeben. 

Zugleich wird unter Beziehung auf $.32 ber 
Prioritaͤts⸗ Ordnung vom 1. Juny 1822 den 
Gläubigern hiemit erdfinet, daß die zur Zeit 
dem Gerichte befannt gewordenen Schulden fidy 
auf 2007 fl. 56 fr. belaufen, unter welchen 
775 fl. Hppothefars Schulden begriffen find, 
das Gefamt: Bermdgen aber nad) der gerichtli« 
hen Schätung nur 829 fl. 20 kr. betrage. 


Dfterberg den 9. Februar 1829. 
Sreiherrlih v. Ponikau'ſches Patrimonial: 
Gericht J. Klaffe. 

Nothenfelder, Patrimonialrichter. 





114.) (Ediltal: Ladung.) 
Johann Miller, Schuhmachermeiſter zu 
MWafferburg har fich bei der Unzulänglichkeit 
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feines Vermögens freiwillig dem Univerfals 
Konfurds Verfahren unterworfen. 


Es werden fofort die geſetzlichen Edikts⸗ 
Tage nachſtehender Art beftimmt und feſtgeſetzt: 

1.) zur Unmeldung der Foderungen, unb 
beren gehörigen Nachwelfung Mittwoch der 18; 
März 1829; 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Foderungen Dienftäg 
ber 21. April 1829; 3.) zur Schlußs Verbands 
lung, und zwar für bie Replit Donnerftag der 
21. May 1329, und für die Duplif Freitag 
ber 5. Juny 1829 und zwar letzterer bis zum 
19. Zuny einfchläßig, und e8 werben hiezu ſaͤmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Johann Miller 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiemit dffentlich 
unter dem Rechts » Nachtheil hieher vorgeladen, 
daß das Nichts Erfcheinen am erften Edikts⸗ 


"Tage die Ausfchließung der Foderung von der 


Konkurs » Maffe, das Nicht» Erfcheinen an 
den übrigen Edikts⸗ Tagen aber den Ausſchluß 
mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge habe. E 
Zugleidy werben diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermögen des Gemeins 
Schuldners in Handen haben, aufgefodert, fols 
dyes bei Wermeidung des nochmaligen Erfages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte hierorts bei Ges 
richt zu übergeben. Weiter erhält der erfte 
Edikts» Tag die Beſtimmung, die Kreditoren 
über die Aufftellung eines Maſſa- Kurators, 
und über die Derwertbung des Konfurd Uns 
weſens mit ihrer Erklärung zu vernehmen. 


Günzburg den 10. Februar 1829. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 
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115.) (Birtbfhafts: Berkauf.) 


Auf Antrag der Gläubiger wird hiemit das 
Anweſen des Tafernwirtged Joſeph Anton 
Häusler von Hiltefingen mit Zugehdrde, 
wofür an den biöherigen zwei Verkaufs⸗Termi⸗ 
nen Fein Anbot gelegt wurde, wiederholt zur 
bffentlichen Verfteigerung an den Meiftbiethen- 
den ausgefchrieben, und zur Vornahme biefer 
Verhandlung bei Gericht Termin auf Dienftag 
ben 14. April beftimmt. 


Zu dieſem Anweſen gehdren: 


1.) dad MWirthfchafts « Gut, worauf eine 
reale Tafern» Gerechtigkeit ruht, mit einem von 
Steinen erbauten Wohn: und Wirthſchafts⸗Ge— 
bäude, angebauten Pferde : Stallungen, einem 


getrennten gleichfalls von Steinen erbauten Vieh⸗ 


Stalle, einem getrennten Getreid-Stabel, einer 
Wagen: Hütte, 54 Klafter Forftrecht: Holz, einem 
Wurz Garten und der Gemeinde »Geredhtigkeit ; 

2.) ein zur Pfarr» Kirche Tuͤrkheim gilt 
und beftandbares Feld » Lehen mit 12 Jchren. 
Aecker und 4 Tgw. Wieſen; 


3.) ein eigenes vormals Ulrichaniſches Feld⸗ 
Lehen mit 12 Ihren. Aecker; 


4.) der zum k. Rentamte Tuͤrkheim gült⸗ 
und beſtandbare fogenannte „Greinerhof““ mit 
48 Ichttu. Aecker, 5 Tgw. Unger, 25 Tgw. 
Biefen und der Gemeinde, Gerechtigkeit; 


j 5.) an walzenden Gründen: 63 Ichrtn. Yes 
der, 14 Tgw. Garten, 295 Tgw. Wieſen und 
5 Ichrtu. Holz» Boden, 


Kaufs «Liebhaber werden hiezu eingeladen, 
und konnen in der Zwifchen Zeit von der naͤ⸗ 
bern Befchaffenheit des Guts und feiner Einrichs 
tung unter Beiziehung der aufgeftellten Kuratoren 
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Jakob Häring und Yohann Stoder von Hils 
tefingen Einficht nehmen. 
Türfheim den 12. Februar 1829. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


116.) GBekanntmachung) 


Die Gebruͤder Anton und Thomas Abrobll 
von DOfterfhwang vder ihre gefetlichen 
Dedcendenten wurden im 28. Stuͤck des Kol. 
Kreis s Intelligenz » Blattes art. 478, im 108, 
Stuͤck der Dannheimerifchen, und im 166. Stud 
der Moyfchen Zeitung aufgefodert, fich um ihr 
in 272fl. beftehendes Bermdgen in einer Zeitz 
Friſt von 6 Monaten um fo gewiffer zu mels 


den, und ihre Auſpruͤche auf daſſelbe zu bes 


weifen, als foldes nad Umfluß diefer Zrift 
an ihre 7 Befchwifterte gegen Gaution würde 
andgeantmworter werden. 

Weil bis zur Zeit Feine Anmeldung gefchab; 
fo wurde befchloffen, daß dad MBermdgen der 
Verſchollenen ihren Gefchwifterten gegen Caus 
tion zu verabfolgen, und biefes oͤffentlich be⸗ 
kannt zu machen ſey. 

Immenſtadt den 12. Februar 1829. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
| Kaftenmayer, Landrichter. 


117.) Bekanntmachung.) 

Auf den Antrag eines Hypothekar⸗ Glaͤu⸗ 
bigers werden im Wege der Hilfs» Bolftredung 
folgende walzende Grundftüde bed Ignatz 


f 


en. 2 —“ 
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Muͤhleiſen von Großkdtz der oͤffentlichen 
Verſteigerung ausgeſetzt, als: 1Ichtt. Ackers 
im obern Feld; 3 Ichtt. Ackers in Rothelsried; 
14 Viertel Ichtt. Ackers auf ber Höhe; Achrt. 
Ackers am Wiesplaͤtzle; eine Gemeinde» Ger 
rechtigkeit; 1 Ichrt. Ackers in der Demerau; 
A Ichtt. Aderd im untern Felde, 1 Tagwerk 
Maad im unterm Ried; 1Ichrt. Aders in der 
Seelache. 


Die Verſteigerung geht am Mittwoch bem - 


18. März db. 3. im untern Wirthshauſe im 
Orte Großkoͤtz, und zwar Nachmittags 2 Uhr 
vor ſich. 

Indem man biezu Kaufs- Luftige einladet, 
wird zugleich bemerkt, daß Kaufss Liebhaber 
aus einem andern, ald dem bieffeitigen Ges 
richtö s Bezirke, fich mit legalen Leumundds 


und Vermögens : Zeugniffen zu verfeben haben. 


Günzburg den 15. Februar 1829. 
- - Königlich, Bayerifches Landgericht. 


Ott, Randrichter.. 


118.) (Belanntmadung.) 

Da fich bei dem auf heute anberaumt gemes 
fenen Werflieigerungs = Termin des Unwefens 
des Georg Federle, bürgerlien Zimmers 
melfters in Aichach kein Aäufer gemeldet hat; 
fo wird gedachtes Unwefen nach dem Antrage 
der Hppotbet: Gläubiger biemit zum zweitens 
mal zum gerichtlichen Berfauf ausgefchrieben, 
und auf Freitag den 20. März d. J. Vormit⸗ 
tags 8 bis 12 Uhr Werfleigerungs » Termin 
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widerholt feftgefegt, und fich zuglelch im Gan⸗ 
zen auf die Ausſchreibung vom 7. Jaͤnner d. J. 
Intelligenz⸗ Blatt für den Oberdonau⸗ Kreis 
Nr. 3 Art. 40, Augsburger ordinari Poftzeis 
tung vom 29, Fänner d. J. Nr. 25, Allgemei⸗ 
ne Zeitung in Augsburg Beilage Nr. 23, bezogen. 


Aichach den 19. Februar 1829; 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Forſter, Landrichter. 


119.) Gorladung.) 

Die Kinder des dahler verſtorbenen Schnei⸗ 
dermeiſters Georg Schiefel haben bei diefs 
feitigem Gerichte das Anſuchen geftelt, ſaͤmt⸗ 
liche Gläubiger ihres Waters zur Anmeldung 
und Nacdhwelfung ihrer Koderungen, dann zum 
Verſuch einer gütlichen Uebereinfunft unter dem: 
Rechts» Nachtheile des Ausfchluffes resp. des 
Berluftes ihrer Foderungen für die. Nichter⸗ 
fcheinenden, oͤffentlich vorzuladen. 

Diefem Unfuchen hat man entfprochen, und 
zu dem benannten Zwecke auf Freitag ben 13: 
März d. J. Vormittags 8 Uhr im dieffeitiger. 
Gerichte- Kanzlen Tagsfahre angefegt, wozu: 
biemit fämtliche Gläubiger des Schneidermeis 
fters Georg Scyiefel mir dem Unhange vor» 
geladen werden, daß von dem Nichte Erfiheis 
nenden angenommen werden würde, daß fie auf 
ihre Foderungen Verzicht geleiftet haben, ſohin 
an bie Georg Schieſel'ſche Verlaſſenſchaft feis 
nen weitern Unfpruch machen wollen. 

Uebrigens wird bemerkt, das der Vermds 
genoͤſtand mur 598 fl.. 55 fr, beträgt, während. 
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die verficherten Schulden allein ſchon die Sum⸗ 
me von 455 fl. erreichen. 


Dilingen den 15. Februar 1329. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Schill, Landrichter, 


120.) (Befantmahung.) 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das 
Gants Unwefen des Stephan Moll von Balzs 
haufen im Wege der Verfteigerung Donners 
ſtags ben 12, März d. J. ‚Öffentlich verkauft. 


Daffelbe beftcht in einem Wohnhaus, Stas 
del, Stallungen, Pfruͤndhaus, Garten und 
Gemeindds Nutzungen, dann in 5 Saucherten 
eigener Weder, und 3 Tagw. MWiefen, nebjt 
einem beftanbbaren Feld» Lehen zu 6 Ichrtn. 
Aecker und 53 Tgw. MWiefen. 


Kaufs = Liebhaber haben fih am obenges 
nanntem Tage in der unten Zaferns MWirths 
ſchaft zw Balzhauſen Wormittags 9 Uhr 
einzufinden, bie nähern Kaufs:Bedingniffe zu vers 
nehmen, und fich, fo weit fie dem Gerichte 


nicht befannt find, mit den erfoderlihen Zeus 


munds⸗ und Bermdgens » Zeugniffen zu vers 
ſehen. —— 


Edelſtetten am 16. Februar 1829. 
Fuͤrſtlich Eſterhazyſches Herrſchafts⸗Gericht. 
Steinle, Herrſchaftsrichter. 





— ⸗ ————— — 
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121.) (Borladung.) 


Johann Gufer, Gärtlers:Sohn von Rem p: 
ten, feiner Profeffion ein Girtlerss Gefelle 
geboren den 20. Dezember 1754 ift ſchon über 
54 Fahre von hier abwefend, ohne daß fein 
Aufenthalt bekannt iſt; fein Vermdgen befteht 
in einer Staats - Obligation von 165 fl. Die 
nächften Verwandten haben die Bitte geftellt, 
die Bertheilung diefed BWermdgens vorzunehmen, 
Es wird daher befagter Fobann Gufer oder 
feine allenfalls rechtmäßige Descendenz aufge, 
fodert, bis Dienftag den 5. May d. J. fi 
bierortö zu melden, widrigenfalld. das Vermd 
gen den nächften Verwandten dabier ohne Kau⸗ 
tion zur ſelbſtſtigen Verteilung ausgeantwors 
ter werben würde, 


Kempten ben 17. Februar 1829. 


Kuͤniglich Bayeriſches Kreis s und Stadt: 
Gericht. 


kic. Kellerer, Direltor. 


Dr. Brinz. 


122) Gekanntmachung.) 

Durch bie Verfeßung des Fruͤhmeß, Vikars 
Ziel. Johann Baprift Klee nach Unter-Rier 
den iſt das einfache Fruͤhmeß- Benefizium St. 
Leonhard und Willibald in Ichenhaue 
fen in Erledigung gefommen ; daffelbe erträgt 
jährlich nach der im Jahre 1326 angefertigten 
Faſſion: 

22 
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1.) am baaren Gelde 140 fl. 10 fr. ; 23 aus 
Realitäten 24 fl. 49 Er.; 5.) Anſchlag der Woh⸗ 
nung ohne Baus Laſt mit Meinem Wurzgaͤrtl 
20 fl; 4.) für beſonders bezahlte Dienftess 
BVerrichtungen von geftifteten Gottes » Dienften 
47 fi. a2kr.; die Laſten betragen 7 fl, 51kr. 
yerbleiben in Summa 224 fl. 50 fr. 


Die Bewerber haben ſich bei dem Guts⸗ 
Kern Marquard Freyherrn v. Stain, k. b. Kaͤm⸗ 
merer und Ritter des St. Michaels Ordens im 
Ichenhauſen zu melden. i 


Schenhaufen ‚den 17. Februar 1329, 


Freyhertlich von Stain ſches Patrimonial⸗ 
Gericht. 


——— 
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ein beſonderes Zeichen bat dieſes Jagd - Ges 
wehr, daß auf einem Schloſſe das Wort Rinde 
Fleiſch, und auf ber andern in Dettins 
gen, fo auch auf dem obern Lauf der Name 
Johann Gerfimayr in Memmingen eins 
gravirt zu laſen ift. 


0.) Weiter wurben entwendet, eine meffins 
gene Schieb = Ladung mit Nummern. 


Saͤmtliche Behdrden wollen die entwenbes 
ten Gegenftände nah Thunlichkeit ausfindig 
machen, und auf gefchehene Emdeckung das 
Geeignete verfilgen. 


Memmingen den 17. Februar 1929. 


„Königlich Bayeriſches Kreis: und Stadt: 


Wirthmann, Patrhmontalrichter. 


125.) (Belanntmadung,) 

Es wurben bey bem biefigen Buͤchſenma⸗ 
cher Johann Gerfimayr folgende Gegenftäns 
de entwendet. 


a.) Ein paar Piftolen mit gezogenen Laͤu⸗ 
fen und Steinſchloͤſſern zum Schelbenſchieſſen 
eingerichtet, und mit Morftecher verſehen; die 
Schäfte find mit Meffing garnirt, der mit 
verfchiedenen Zügen gravirt if. Das Kaliber 
iſt Mein mit 12 Zügen und fchießt 60 Kugeln. 
‚Die Ränge beträgt 14 bis 15 Zoll. 


b.) Eine fogenannte Harpfenflinte mit zwei 
 Slintenläufen unter einander. 


Die Schloͤſſer befinden ſich beide auf ber 
rechten Seite und ftehen hinter einander, Als 


Gericht. 


Ammmerbacher, Direktor. 


Schillinger, Protokolliſt. 





124.) Auzeige, die Beitraͤge zu der 
Altdbrfer Seminar: Stiftung betr.) 


Zu ber zu gründenden Seminar - Stiftung 
zu Altdorf, aus welcher Anlehenöweife ſolche 
dirftige und wuͤrdige Zbglinge des k. protes 
ſtantiſchen Schullehrer⸗ Seminariums unter⸗ 
ſtuͤtzt werden ſollen, für welche das Staats⸗ 
Stipendinm nicht hinreichend iſt, und Die übers 
dieß feine Eltern, Unverwandte und Freunde 
haben, von denen fie eine Unterftügung erhalten 
Tonnen, find ſchon folgende Beiträge eingegans 
gen, "welche die freudige Hoffnung gewähren, 
daß das begonnene (Unternehmen, gelingen, und 
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weitere freimbliche Theilnahme bei den Freuns 
den des vaterfäubifchen Volles Schulwefend 
finden werde: 


150 fl. von einer k. Behoͤrde zur Begrüns 
dung der Stiftung ; 25 fl. von einem Lehrer 
ves Seminars; 10 fl. 43 kr. vom Herrn Eonfir 
floriah Rath Roth zu Ansbach ; Ffl, von Herrn 
Buchdrucker Heffel dabier; 1 fl, 44 fr. von der 
Pfarr » Gemeinde zu Dttenfoos; 3 fl. von der 
Pfarr: Gemeinde zu Nidders-Pappenheim ; 2 fl- 
9 kr. von der Pfarrs Gemeinde zu St. Helena ; 
69 fl. 20 fr. von unbefannten Schul, Freunden 
zu Furth durch die k. Lokal⸗Schul⸗Commiſſion 
bafelbft;, 10 fl, von der Pfarrs Gemeinde zu 
Poppenreuth ; 100 fl, von einem nnbefannten 
Freund des Seminariumd von Ansbach; 5 fl. 
von Herrn Dr. und Decan Lehmus zu Unss 
bach; 4 fl. 37 kr. von Herrn Profeffor Zims 
mermann und: feiner Klaſſe zu Ansbach; 2fl. 
14 fr. von Herrn Vorbereitungs⸗Lehrer Dr. Hof⸗ 
mann zu Ansbach; Summa 386 fl Anke. 


Der Empfang wird: hiemitunter dem herzr 
lichten. Dante befcheint.. 


Altdorf den 17. Februar 1829, 


Königliche Inſpektion des peoteftantifchen 


Schullehrer⸗ Seminariums als Seminar⸗ 
Stiftungss Verwaltung. 
Merz. 
— — 
225:y A (Burs sBerfauf.)' 


A: Freitag den 13, Maͤtz, d. J. wird das 


— — — — —— — 
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Anweſen des Tafernwirths Johann Georg Gier 
rer zu Schachen, Gemeinde Hoyren im Ver⸗ 
fleigerungd ⸗Wege, und zwar Nachmittags 


x Uhr im befagten Wirthshauſe felbft, verkauft, 


wozu man Kaufs » Liebhaber, Unbekannte mit 
legalen. Vermoͤgens⸗ und Leumundd s Zeugniffen 
verfehen, eingeladen haben will, 


Diefed Anweſen beftcht: 
A. an Gebäudenr 


1.) im Wohn: und Gafts Haufe, das 
Schlößle genannt, weldyes enthält a.) zu ebs 
ner Erde drei Keller; b.) im erflen Stocke drei 
heizbare Zimmer und eine Kammer und Küche; 
©) im zweiten Stode vier helzbare Zimmer und 
eine Kammer; d. unterm Dache vier Kam: 
mern und eime Fleiſch- oder Rauchkammer; 
2.) in einem Tanz: Saale, einem eigenen Ges 
bäude, jedoch mir obigem Haupt⸗ Gebäude 
durch einen Gang verbunden; dieſes Gebäude 
enthält noch befonders eine Weln-Preſſe mir 
Standen und Gerreiv: Schütte, 3.) in einer 
Ofenkuͤche, im welcher angebracht find: 1.) eine 
Branntwein: Brennerey, =.) ein Waſch⸗ und 
Bad: Dfen, und 3.) ein Pumpbrunnen. 4.) 
in einem Bauernhaus, vom Hauptgebäude 
ganz getrennt; biefes enthält x.) eine helzba⸗ 
re Wohnftube, Stubenlammer, Kühe und Kel⸗ 
ler; 2.) Wagens Remiß, Wieh : Stall und 
Scheuer, dann 3.) in.einem Gaft: Stall zu 10 
und einen zweiten. zu 3 Pferden, 


By Au Gruͤnden, 
welche q Jauchert und 68 Dezimalen enthalten, 
a.) beim Haupr:Gebäude in einem Blumen: 
und Baum s Garten mir Ackerfeld pr 3 Jahre. 
63 Dez; b.) einem Meb» Garten von 28 
Beetew, drei Baum+ Plägen, einem Kraut: 
Lande, drei Wieſen, einer foldben ald Gemeinds⸗ 
Theil, zwei kändern und einem Holzle. 

92 * 
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Sämtliche Gebäude, mit einer 9 Fuß obs 
Ken Mauer umgeben, find, mie die übrigen 
Gründe, Im guten Zuitande, das Haupt⸗Gut 
- felbft bat eine ſehr angenehme Lage, ſchoͤne 
Ausſicht, und iſt kaum eine halbe Diertelitunde 
vom Bodenſee entfernt; das Ganze iſt freies 
Eigenthum, die walzenden Stüde liegen übris 
gend dem Hauptgute nahe \ 


Das Anweſen Kann täglich eingefehen werden, 


Lindau den 18, Februar 1889. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lie, Mindler, Landrichter. 


u —,— 


126.) (Belanntmachung.) 

Es ift die Verfiigung getroffen, daß bie 
durch die nächften Regierungs : Blätter erfchels 
nenden Verordnungen, den Grenzs Verkehr, die 
Eompetenz der Zoll s Behdrden, die Privars 
Niederlagen, und die über die Grenze gehens 
den und unverfauft zuruͤckkommenden Inländis 
{hen Erzeugniffe betreffend, beſonders, jedoch 
in vorftehender Reihen: Kolge zufammenhängend, 
abgedruckt, und in einigen Tagen jedem kdnig⸗ 
lichen DOberzoll: und Hals Umte mehrere Erems 
plare zum Verkaufe mitgetheilt werden. 

Dieß wird hiemit dffentlich befannt gemacht, 
und zugleich bemerft, daß der Preid auf zwölf 
Kreuzer per Bogen feſtgeſetzt ſey. 

Augsburg den 20. Februar 1829. 
Königliche Bezirks: Ober » Zoll: Infpeftion. 


Rangenmantel. 
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% 
197) (Belanntmadung.) 

Im Wege der Erefution wird das Anwe⸗ 
fen des Joſeph Kluͤgl, Shlönerd von Kar ls⸗ 
kron, beftehend in einem Mohnhaufe und 
Wurz: Gärthen, den 11. März Morgens 
8 bis Abends 5 Uhr in hiefiger Landgerichtd: Kanye 
ley der zweiten bffenılihen Verfteigerung unters 
worfen; wozu Kaufs » Liebhaber eingeladen 
werben. 


Neuburg den 21. Februar 1889, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 


ı28.) (Borladung.) 

Nikolans Wagner Schmid: Sohn von 
Rechberg-⸗Reuthen, geboren am a6. Mal 
1765, und feir 3o Jahre abmwefend, ober 
feine allenfallfige Descendenz werden auf Aus 
fuchen des Bruders Bartholomaͤ Wagner 
anmit aufgefodert, binnen 6 Monaten a dato 
von feinem Leben oder Aufenthalt um fo ges 
wiffer Nachricht zu geben, als widrigenfalls 
das in 1721 fl. 4b fr. 6 Hl. beflebende Ders 
mögen den naͤchſten Unverwandten gegen Raus 
tion verabfolge werben würde. 


Dilingen am aa, Februar ıBag. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Schill Laudrichter. 


— t 
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129.) (Unfud.en) 


Un fämtlihe k. Diſtrikts, und Lokal⸗ Schul 
Jufpeltionen des Oberdonaus Kreifes. 


Vermdge einem Allerhochſten Refcripte und 
Belanntmachung der E. Regierung des Dbers 
Donau » Kreifed im Kreids Futelligenz » Blatte 
vom 20. d. Mid. Nro. 5. Seite 236 haben 
Seine Majeſtät der König ſich bewogen 
gefunden, fämtlichen Schulen in den Städten 
und Märkten des Königreiches die Auſchaffung 
ber im Berlage des Unterzeichneten erfdheinende 
„Fauna boica oder allgemeine nägige 
Naturgefhichte der Thiere Bayerns,“ 
aus den Schul Mitteln allergnaͤdigſt zu geftatten, 
da die Nützlichkeit derfelben durch ein früheres 
Allerhoͤchſtes Reſcript allerhuldvollſt anerkannt 
wurde. 


Dieſes Werk erſcheint in monatlichen Liefe⸗ 
rungen, (bom Monat Januar d. J. anfangend) 
jede zu 4 fein kolorirten Tafeln und 4 Bogen 
Text In farbigem Umſchlag. Jede Tafel Eos 
fer bkr., und jeder Bogen Tert 4 kr., die 
Urmen: Schulen In den Städten erhalten fols 
ches aber umentgeldlich. 


Um nun den Gefamt s Bedarf genau bes 
flimmen und die Verfendungen beginnen zu 
fonnen, ſtelle ih an fämtliche k. Diftrifts, 
und Lofal: SchulsInfpekrionen das Auſuchen, 
mir fo bald wie moͤglich gefälligft zu erdffnen, 
wie viel jede derfelben Exemplare bedarf? 


Nürnberg am 22. Februar 1829. 


Dr. Earl Wilhelm Hahn, 
: Naturhiftoriker, 
Berfaffer und Verleger der Fauna .boica. 
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150.) (Getreids Berfteigerung.) 


Donnerflags den 5. März d. J. Vormittags 
werden in der hiefigen Rentamtss Kanzley 
folgende Werarial s Getreid » Gattungen vom 
Frucht · Jahre 1828 als: 110 Schaͤffl Kern; 
300 Schaͤffl Roggen; 210 Schaͤffl Veeſen 1 
39 Schaͤffl Gerſte; und 500 Schaͤffl Haber 
entweder im Ganzen oder in Parthlen bffent⸗ 
lich verſteigert, wozu Kaufs⸗Liebhaber hiemit 
eingeladen werden. 


Frledberg am 23. Februar 1829, 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 


Wepdner, Rentbeamter. 


151.) Gorladung.) 


Franz Raver Weil bach von Neuburg 
an ber Kammel, geboren am 13. Maͤrz 1756, 
weicher bey dem k. k. dfterreichifchen Armee⸗ 
Fuhrweſen diente, feit dem Jahre 1805 aber, 
wo er fib in der Herrfchaft Waldſtein in 
Steyermark befand, nichts mehr von ſich bb» 
ren lief. wird hiemit aufgefodert , ſich inners 


halb 6 Monasen bei unterfertigtem Gerichte zu 


melden, und fein unter Kuratel fichendes Ver⸗ 
mdgen in Empfang zu nehmen, widrigen Fal⸗ 
les er ald tode erklärt, und daffelbe an die 
ſich meldenden gefeglichen Erben ohne Gaution 
verabfolgt werden würde, 


Neuburg a. d. Kammel den 23. Zebr. 1888, 
Freyherrlich von Aretin'ſches Herrſchafts 
Gericht. 

Kolb, Herrichafts ’ Richter. 
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132.) (Belanntmadung.) 


Ben dem unterfertigten k. Rentamt werben 
Montags den 9. März 1329 a.) von dem Etatds 
Jahr 1837 300 Schäffl. Roggen, dann b.) von 
dem Etats-Jahr 1835 300 Schäffl. Roggen, 
und 500 Schäffl. Haber mit Vorbehalt höchfter 
Regierungs: Genehmigung verfteigert. 

Die Verhandlung beginnt Bormittags 10 Uhr, 
und um 12 Uhr erfolgt der Schluß des Proto» 
told. Nachgebothe werden nicht beachtet. 


Kaufß Liebhaber werden num eingeladen, 
zur Verhandlung zu erfheinen. 


Augsburg den 24, Februar 132% 


Königlich Bayerifches Rentamt Goͤggingen. 


Widemann, Mentbeamter, 


355.) e) (Deffentlihe Befannımadhung.) 


Wegen bereits vorgeruͤcktem hohen Wer 
und hiemlt matürkcy verbundener Schwäche 
babe ich mich veranlaßt gefunden, im der Pers 
fon meines bisherigen Anwaltes, des fgl. Ad⸗ 
- sofaten Deffauer in Neuburg an der Dos 
nau, einen Belftand zu erwählen, umd zugleich 
zu erffären, daß ohne deſſen Zuziehung ic) 
kuͤnftig feine rechtliche Berbinvlichkeit einzugeben, 
feine Zahlungen vorzunehmen, Anleihen zu bes 
werkftelligen, oder Quittirung rechtogiltig zu 
beforgen, den Willen bege, auch alle ohne 
deſſen Mit» Unterzeichnung oder Genehmigung: 
auf mein Vermdgen und deffen Verwaltung bes 
zuͤglichen Schritte im. voraus ald ungültig ers 
kenne. 


u A nr nn a 
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Indem ich Vorſtehendes zur geeilgneten Be⸗ 
meſſung dffentlich zur Kenntniß bringe, erſuche 
und fodere ich zugleich alle diejenige, welche 
aus irgend einem Rechts-Titel Auſpruͤche an 
mich zu machen vermeinen, auf, binnen 6 Wo: 
Sen ſolche bei ebenerwähntem Anwalt auzu— 
zeigen, und geeignet zu begründen, widrigen- 
falls eine jede nachträglich angebrachte Fo: 
derung die etwa biegegem angeregten Anſtaͤnde 
diefem Ausbleiben zuzufchreiben hat. 


Straf kei Neuburg am der Donau den 30. 
Degember 1328. 


Joſepha von Silbermanı, Oberpflegerd: Wittwe. 





154.) ”bB) (Belanntmadhung.) 
In Gemaͤßhelt k. Regierungds Befehls ddo- 


‘25. dies wird Montags den 2. März d. J. 


Vormittags in dieffeltiger Rentamts » Kanzley 
das naͤchſt Str. Barbara gelegene, ehemalige 
Bencfiziatens Haus, bezeichnet Lit. C. Nro. 72, 
unter den filr Staats» Mealitätens Verkäufe be: 
ftebenden Normen vosbehaltlidy der höchften Ger 
nehmigung verfleigert werden. 


Kaufs = Liebhaber werben hiezu eingeladen. 
Augs burg den 28. Jaͤnner 1829. 


Koͤniglich Bayeriſches Rentamt. 


Schleicher Rentbeamter. 
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Mehle und BrodeTare vom Monat Jaͤnner 1829. 
Datım Mehltaxe. | Brodrare, 
ber Woche 
Baizen » oder Baizen « ober 
Städte Rernmebt Roggemnehl ae | Roggenbrod 
1829 das Pfund | das Pfund | pas Pfund | das Pfund 
Sänner, tr, pt. tr. er . ” . 


















vom Aten bis 10ten 4 11 2 51 6 3 3 — 

{ „11, 17 J2 31 6 ı4 2 3* 

Augsburg | „1 „ % 4 412 33| 6 ı4 2 3 
"5: m. 3 5 311 2 331 6 31 2 3 

„- I.» 17 4 3 1 4 2 3 — 

RE 4 5] ı | ‚| aI3 | — 
Kaufbenern "BB 21 A 3:1] 3 ılı 21 3 _ 
[73 22 ” 23 5 — 3 — 5 31 2 3 

„9 u A555 il] Fa 

” 4 „» 10 4 2 1 — 3 1 

„ 11 ” 17 4 2 u — 3 — 

Rempten | „18 „ 2 alas 6 I —3 | 
” 25 r7} 31 4 2 3 Fa 6 — 3 —n 

⸗ 35 ” — 3 33] — — 4 24 a — 

| „10 „141 3 al — — 4 31 — — 

kindau „17 2 3 3il — — 4 31 — — 
» 24 „ 30 3 34] — — 4 31 — — 

„an | al — 3 294—27 

” 1 ” ı — re Mine — 4 2 2 37 

” B „» 1 — a — 4 2 2 33 

Memmingen [20 15 „» 2 Eu — — — 4 2 2 3 
” 22 „» 28 — — — — 4 2 2 25 

„ 29 „ Ader)! — —— — 4 2 2 24 

[73 7 ” 15 5 er 5 2 6 va 3 2, 

„1 » % 4 2 3 1! 6 51 3 F 

Neuburg „au a | 2131 ılo |2al3 ı 2 
„2 38ebr. 4 | 213 1166 213 | — 
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Cours der Königlich Bayerischen Staalspapiere. 
Augsburg, den 23. Februar 18%. 


Baserz | ' Gero Bnaırre Gero 


Obligat. a 43 mit — 100 100% Obligat. a 4$ mit Coup. 1004 
058 8 5 


Augsburg, den 20. Februar 1829. 


1008 
‚detto „a5 N . 1 105 detto .a 55» +.» 1054 105 
Land-Anlehen ä 52. 


. Land-Anlehen ä 58. 
Lott. Loose A—D ä 1 Latt. Loose A—Diä 18 


detto E—Mä 8. 1087 108 deto E—Malß. . 1 1 
detto ” * 2 mt. „ : ; detto 7) 2 2wt. . 084 083 
dettounverzinsl. ä 1NIfl. 128 detto unrerzinsl.a 1Nfl. 4128 
detio detto ä 25fl. 118 detto detto ä 25fl. 118 
detto detto &100f. 121 detto detto 41001. 121 
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Intelligenzblatt 


des Koͤniglich— 


Dberdonau 





Bayerifden 


greife, 





Augsburg, 


— — — CE ERBE — — —— 


LXXXI.) 
Bekanntmachung. 

(Die Konkurs: Prüfung für bie Fatholifhen Pfarr: 
Amts» Kandidaten der Didzefe Yugsburg betr.) 
Im Namen Sr Majeftät des 

Königs. 


Zur Prüfung der Fatholifchen Pfarramts- 
Kandidaten der bifhöflichen Diözefe Augs: 
burg wird nah den Vorſchriften der aller: 
höchften Verordnung vom 530. Dezember 
1806. (Regierungs » Blatt Jahrgang 1807 
Stuͤck 7) und mit Berücfichtigung der neuer: 
lichen allerhöchften Anordnung vom 5. Feb⸗ 
ruar d. J. (Regierungs : Blatt Jahrgang 
1329 ©t. 7.) der VBerordnungsmäßige Kon 
furs am Montag den 18. May d. J., und 
an den darauffolgenden Tagen am Giße, der 
unterfertigten Stelle zu Augsburg abgehal: 
ten werben... er F 





— 


—— — —— — —— — — 


den 10" März 1829. 
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Die Zulaffungs-Gefuche derjenigen Prie; 
ſter, welche dieſen Konkurs zu beftehen ge: 
denfen, muͤßen längftens bis zum 1. May 
d. J. bey der unterfertigten k. Kreis:Regie: 
rung. eingelangt feyn, und haben. die erfos 
derlihen Eigenfhaften, die gefegliche Volt 
endung der Studien, die mwenigftens vier: 
jährige entfprechende Dienftes » Leiftung in 
der Geelforge, die Beftrebung für- Beför: 
derung der Volks» und Jugend» Bildung, 
fo wie die Standes ; und Amts Aufführung 
durch legale Zeugniffe der betreffenden Stus 
dien » Mefterate: des bifchöflihen Ordina— 
riats, der einfchlägigen Lands oder Herr: 
ſchafts⸗ Gerichte, ‚oder.unmittelbaren Stadt: 
Magiftrate, der Diftrifts: Echul- Inſpektio⸗ 
nen, und der vorgefeßten Pfarrer gehörig 
nachzumweifen, wobei insbefondere auch auf 
genaue Beobachtung der Vorfchriften des 
Stempel s Gefeges bei Vermeidung der 

23 
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gefeglichen Stempel : zum aufmerffam 
gemacht wird. 

Die Vorlage einzelner Klaffen » oder 
Frequentationss Zeugniffe tft überfläßig, es 
genügt die Einreichung der Gymnafial: und 
Univerfitäts : oder resp. Lyzeal⸗Abſolutorien 
über vollendete philofophifhe und theologis 
fche Studien. Auch hat die Vorlage von 


Nachweiſungen über die Erlangımg-ber eins. - 


zelnen niederen und höheren Weihen zu um 
terbleiben. 


Dagegen hat jeder Konkurs: Kandidat 
in ſeiner Vorſtellung anzugeben, auf welchen 


Tiſch-Titel derſelbe ordinirt ſey, dann wel: 
he Kaplanss oder Vikars-Stellen er feit 
feinem Einteitte in die Seelforge, und wie 
lange, er diefelbe verfehen habe ? 

Die zugelaffenen Priefter haben fi fih for 
dann am 17. May Vormittags um-ı1 Uhr 
im k. Regierungs » Gebäude zur m. 
bung anzumelden. 


Augsburg den 5. Mär; 1829. 


"Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreifes. 


Kammer des Junern. 


Fürft von Dettingen» Tallerftein, 
Praͤſident. 


coll, Hofemann. 


— — — — u 
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LXXXH.) 
Bekanntmachung. 
(Das ftatiftifh ſtaatsrechtllche Wert des Minifterial: 


Mathes v. Belli über Deutſchlands letzte 30 Jahre 
betreffend.) 


m Namen Seiner Maieſtaͤt 
des Königs. 


Der durch frähere Werke befannte k. Mis 
nifterials Rath v. Belli de Pino Ritter 
des k. Civil »Verdienft: Ordens der Bayer 


ſchen Krone, und mehrerer anderer Orden, 


hat ſich nunmehr auch die Mühe genommen, 
Deutfchlands und der einzelnen deurfchen 
Staaten wichtigfte Momente aus der Perio: 
de von 1791 bis 1821 in einem eigenen 
Werke zufammen zu ftellen. 

- Diefes Fefthalten und Wiedergeben ei: 
nee, unſern Blicken entrückten Wergangen: 
heie, diefes chromologifch geordnete Archiv 
jener zahlreichen Uebergangs-Stuffen, des 
ren flüchtig voruͤbereilendes Daſeyn häufig 
ſelbſt dem Auge des Zeitgenoffen entgieng, 
und an deren furzes Leben fi denn doch 
zahllofe Rechts: Verhäftniffe knuͤpfen, ift - 
als eine Wohlthat für den Gefchäftsmann, 
für Staats » und Verwaltungs s Rechts: 
Kunde, und felöft für die gefamte deutfche 
Nation zu betrachten. 

Das unterzeichnete Präfidium beeilt fich 
aus allerhöchften Auftrage, die allgemeine 
Aufmerkfanikeit anf dieſes in dem unten fol; 
genden Profpeftus näher entwickelte litera— 
re Unternehmen mit dem Wunſche bins 
zuleiten, daß zahlreiche Subſcriptionen es 


553 


bewähren mögen, daß die Gefhäftsmänner 
des Kreifes in dem Erforſchen des. hiftoris 
fchen Bodens ihrer Zeit. eine der wefentlich- 
ften Seiten ihres Berufes, und eine ber 
wichtigften WBorbedingungen jedes gründlis 
hen Vorfchreitens erfennen. 


Augsburg den 4. Mär; 1329. 


Präfidium 


der Königlichen Regierung des Ober- 
Donau: Kreifes. 


Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


coll, Wilhelm. 


LXXXIII.) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Diſtrikts ⸗Schul⸗Jnſpektionen, 
‚ und unmittelbare Lofals Schul : Koms 
miffionen des Oberbonaus Kreifes. 

(Das Wert des Fol. Regierungs⸗ Mathe. Braffer 
über den Taubftummen-Unterrids betr.) 
Sm Namen Ge. Maieftät des 
Königs. 


Bon dem Fin. Regierungs⸗ und Kreis: 
Schulrath Graffer in Bayreuth erfcheint 
demnächft ein Werk über „den Taubſtum⸗ 
men ; Unterricht‘ unter dem. Titel: 

„Der durch Gefihtssund Ton s Spra: 
„he der Menfchheit wieder gegebene 


— an —n 
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„Zaubftumme, oder: der Taubfium: 
„men Unterricht auf ‚den Grund, der 
„Mutter s Sprahe.” 


"worüber die detaillirte Anfündigung unter 


den Kreiszund andern Motizzen diefes Blat— 
tes abgedruckt iſt. 

Zu Folge einer Eingabe des Verfaffers 
an bie ynterfertigte Kreis » Stelle ift der 
Subferiptions: Preis für das Innland auf 
afl. 6 Er. heraßgefegt, und ber Gubferip: 
tionss Termin bis Ende April 1829 verlängert. 

Da bie Verbreitung diefes Werkes zur 
Beförderung des Unterrichts für Taubftums _ 
me’einen wefentlihen Mugen gewährt; fo 
werden fämtlihe Schul s Behörden des 
Dberbonau: Kreifes auf die Erfcheinung dies 
fes Werkes mit dem Beifage aufmerffam 
gemacht, daß, wo es irgend die Mittel er- 
Lauben, daffelbe für die Schulen aus öffent, 
lichen Fonds angefchaft werden dürfe, und 
daß daffelbe fofort in das Inventar der Schuls 
Bibliothek zum erforderlichen Gebrauche ein⸗ 
zutragen ſey. 

Augsburg den 5. März 1829. 


Königliche Megierung des Oberdonaw 
Kreifes. 
Kammer bes Inneren. 


Fuͤrſt von Dettingen Wallerftein, 
Praͤſident. 


coll, Hoſemanm 


ag * 
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LXXXIV.) 


Befanntmahung. 
An 
fämtliche Polizey: Behörden des Oberdonau⸗ 
Krlreiſes. 
(Die Sqrift: „Unterricht zur Beforberung der Seil: 
denzucht“ betr.) 
Sm Namen Sr. Maieftät des 
Könige. 


Der k. Pfarrer zu Bogenhaufen Mar 
Freyherr v. Branfa hat der bdiefjeitigen 
Kreis: Regierung von feinem von dem land: 
wirthfchaftlihen Vereine mit Beifall auf: 
genommenen, und in Druc gelegten Unter: 
richte zur Beförderung der GeidenZudt 
eine Anzahl Exemplare zur unentgeldlichen 
Vertheilung zuftellen laffen. 

Es wurden daher nachftehende Diftri: 
butionen verfügt: 


an die Fönigl. Landgerichte Aichach, 


Buchloe, Burgau, Dilingen, Donau: 
wörth, Friedberg, Füffen, Goͤggingen, Groͤ⸗ 
nenbah, Günzburg, Höchftäbt, Illertiſſen, 
Immenſtadt, Kaufbenern, Kempten, Lauin⸗ 


gen, Lindau, Mindelheim, Neuburg, Ober: 


dorf, Dbergänzburg, Dttobeuern, Rain, 
Roggenburg, Schrobenhaufen, "Schwab; 


münchen, Sonthofen, Türkheim, Ursberg,. 


Weiler, Wertingen, Zusmarshaufen, und 
das Polizen: Kommiffariat Neu: Ulm, an 
jedes 2 Exemplare; an den Stadt Magi: 
firat in Augsburg. 2.Eremplare, dann an 
die Magiftrate der Staͤdte Kaufbeuern, 


———— nn 
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Kempten, Lindau, Menmingen und Deus 
burg, an jeden 1 Exemplar; und an jedes 
der 9 Herrfchaftsgerichte, nemlich Babenhau: 
fen, Burheim, Edelftetten, Sllereichen, Kirch⸗ 
heim, Neuburg an der Kammel, Norden⸗ 
dorf, Thannhaufen und Meiffenhorn 1 
Eremplar. 

Diefer Unterricht ift geeignet zu ver 
wenden. 

Augsburg den 4. März 1329. N 
Königlihe Regierung des Oberdonau- 
Kreifes, 

Kammer des Innern. 
Fürft von Dettingen» Wallerfteim, 
Präfident. 


coll, Hofemann, 


LXXXV.) 
Befanntmahung- 


(Die Wieder: Herftellung umd Eröffnung bed prote: 
ſtantiſchen Collegiums zu St. Anna in 
Augsburg, als Erziehungs: Iuftitut betr.) 


Im Nomen Sr. Majeftät des 
König. 


Seine Maieftät der König haben 
alfergnädigft geruht, auf Antrag ber un 
terfertigten. Stelle mittelft alferhöchfter 
Entfchließungen vom 22. Oftober 1827 
und 10. April 1823 die Wieder: Herftellung 
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des vormaligen evangelifhen Koller 
giums bey Gt. Anna in Augsburg 
als eines den Zeit: Bedürfniffen angemeſſe⸗ 
nen Erziehungs ; Junftituts für Studierende 
proteftantifcher Konfeffion anzuordnen, und 
die feyerlihe Wieder ; Eröffnung deſſelben 
mit dem nächften Sommer » Gemefter des 
laufenden Studien » Jahres feftzufegen. 

In Folge diefer. allechöchften Befchlüffe 
werden nunmehr nachftehende Beftimmuns 
gen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht : 

1.) Der Zweck genannter Anſtalt ift: 
die Stelfe einer guten väterlichen Erziehung 
für die Zöglinge zu vertreten, weßhalb die 
dafür angeftellten Vorftände und nfpefto: 
ren mit dem Ernfte des Vaters auch deffen 
“Liebe, mit feiner Strenge zugleich feine Lir 
beralität in der Behandlung der Pfleglinge 
zu verbinden, eine umfaffende Auffiht auf 
diefelben zu führen, ihren häuslichen Fleiß 
in Bezug auf den von ihnen allen ohne Aus: 
nahme zu befuchenden öffentlichen Unters 
richt im Gymnaſium zu St. Anna, fo wie 
ihre Privat » Studien forgfältig zu leiten, 
fie an Mäffigfeit in der Lebensart bei eins 
facher , nahrhafter und gefunder Koft, an 
Entfernung von aller Verzärtelung, an fr: 
hes Aufftehen, an geordnete und ausdauern: 
de Thärigfeit nach Ablauf der vorgefchries 
benen täglichen Erholungs ; Zeit, an willi⸗ 
ge Folgfamkeit und Werträglichfeit, als wer 
fentliche Bedingungen für die Erziehung zu 
gewöhnen, überhaupt aber bie ihnen anvers 
traute Jugend zu Achter Religioſitaͤt, zu eis 
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nem regen wiffenfchaftlihen Streben, und 
zu den Tugenden guter Bürger, zur Treue 
und Anhänglichkeit an König, Vaterland 
und Verfaſſung binzuleiten haben, damit 
aus ihnen bereinft nügliche und wuͤrdige 
Diener des Staates und der Kirche wers 
den mögen. 

2.) Vor der Hand werden zwölf Frey - 
Plaͤtze beftehen, und hoͤchſtens achtzehn 
Zoͤglinge gegen Bezahlung des ſehr maͤßi⸗ 
gen Koft : und Erziehungs: Geldes in Ab: 
ftufungen zu 180 fl., 155 fl., und 100 fl. 
aufgenommen. 

- 3.) Auf Verleihung von Frey: Plägen 
haben zwar zunächft die Söhne minder 
wohlhabender Bürger ber Stadt Augsburg, 
dann jene anderer hiefiger Einwohner Ans 
fpruch , inzwifchen werden auch die Knaben 
und Zöglinge aus andern Orten des König: 
Meichs bey hervorragenden Talenten durch 
Bewilligung folcher Frey: Pläge in fo weit 
unterftügt werden, als es die Mittel erlauben. 

4.) Zahlende Zöglinge werden aus al: 
Ien Gebieths-Theilen zugelaffen, und nur 
im Falle, daß nicht allen nachgeſuchte 
Aufnahmen gewährt werden Fönnen, mwers 
den Bürgers: Söhne der Stadt Augsburg 
vorzugsweife berücffichtigt. 

5.) Wenn fchon diefe Anſtalt für die 
Erziehung und Vorbildung folcher Juͤnglin⸗ 
ge, welche fih dem Studium der Theolo: 
gie zu widmen gedenken, befonders zwed: 
mäßig erfcheint ; fo foll doch eine beftimmte 
Zahl von Frey: Plägen dermalen folchen 
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Zöglingen fo wenig als früher gefchehen ift, 
ausfchließend zugewiefen, vielmehr nach wie 
vor die Wahl des Lebens; Berufes den Auf 
genommenen, ihren Eltern und WBormüns 
dern frengelaffen werden, 


6.) Mur jenen Knaben, welche die Note 
untadelhafter Gitten für fi haben, vor; 
fhriftsmäßig geimpft und zum Eintritt in 
die unterfte Gymnaſial-Klaſſe reif befuns 
den worden find, kann die Aufnahme mit 
oder ohne Bezahlung zugeftanden werden, 
indem alle Zöglinge an dem Unterrichte des 
proteftantifchen Gymnaſiums Theil nehmen 
müffen. 

7.) Jene Studirende, welche weber bie 
Dorbereitungss noch die Gymnafial:Klaffen 
einer k. Studiens Anftalt befuchten, haben 
fih einer, durch. das k. Studien » Reftorat 
zu veranftaltenden Prüfung zu unterwerfen, 
und an dem jedesmal beſtimmt werbenden 
Tage um fo gewiffer einzufinden, als auf 
die Gefuche derjenigen, welche die Termine 
zur Anmeldung und Prüfung verfäumen, 
für das laufende Studien» Jahr Feine wei: 
tere Mückficht genommen werden fönnte. 


3.) Eine Prüfung für Aufnahms-Kan— 
Didaten, welche bereits die Vorbereitungs— 
oder Gpymmafial: Klaffen einer Studien An: 
ſtalt befucht haben, finder nur dann flatt, 
wenn bey einer zu großen Anzahl von Ber 
werbern um Freyplaͤtze es barauf ankommt, 
dem Würdigern den Vorzug zu geben. 

9.) Das Collegium von St. Anna ift 
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als ein Lokal: Inftitut, nach den beftchen: 
den Gefegen, zunächft dem Magiftrate der 
Stadt Augsburg untergeordnet, 

Die dem genannten Magiftrate hieraus 
zuftehenden Befugniſſe und Pflichten der 
Auffiht und Leitung werden jedoch, mit 
Ausnahme der einzelnen der unmittelbaren 
Beſchlußnahme des Magiftrats, und Ber 
ziehungsweiſe — der Beftättigung der Ober: 
Kuratel ausdrüclih vorbehaltenen Gegen: 
flände, duch einen befondern Verwal 
tungss Kusfhuß ausgeübt. 


10.) Zum eigentlichen Vorſtand des 
Eollegiums von St, Anna, welcher die Ber _ 
bindlichfeit hat, das Inſtitut unter feiner 
fortwährenden genauen Auffiht zu haften, 
ift in der Regel der jedesmafige proteftanı 
tifche Studien: Rektor, und zum geiftlichen 
Mitvorftand der jedesmalige proteftantifche 
Dekan zu Augsburg beftimmet, welche beyde 
von Amtswegen zugleih Mitglieder des 
Verwaltungs: Ausfchuffes find. 


11.) Zwey Inſpektoren, zu welchen jer 
desmal tüchtige proteftantifhe Kandidaten 
des Studiens Lehr: und des Pfarr: Amtes 
gewählt werden follen, führen gemäß der 
ihnen vorgefchriebenen Amts-Inſtruktion 
die unmittelbare und ununterbrochene Auf— 
fiht über die Zöglinge des Inſtituts, in 
Bezug auf deren phyſiſche, religiöfe und 
wifjenfchaftlihe Bildung, und werden ben; 
felben ſtets belehrend, warnend, rathend 
und aufmunternd zur Seite ſtehen. 
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12.) Ein Hauss und Speifemeifter ift 
anfgeftellt, um alles zur Aufrechthaltuug 
der getroffenen HausEinrichtung, zur Auf: 
bewahrung der Wäfche, 
fämtlichen Lokalitaͤten, zur Bekoͤſtigung, und 
zu den ibrigen Öfonomifchen Gefchäften 
Gehörige, unter der fpeziellen Aufficht des 
Verwaltungs: Ausfhuffes und des Won 
ftandes pünftfich zu beforgen. 


15.) Da es Wünfchenswerth erfcheint, 
dag auch in andern Städten und Gegen 
den des DberbonaurKreifes durch Beyträge 
wohlchätiger proteftantifcher Einwohner, oder 
aus geeigneten Lokal: Mitteln, Frey s Pläy 
ze zur Yufnahme würdiger und bedürftiger 
Knaben aus ben betreffenden Gemeinden in 
das Kollegium zu St. Anna geftiftet wer: 
den möchten, und da bie weife und landes— 
väterlihe Fürforge Sr. Königlichen Ma; 
jeftät jedem Gemeinfinn fir Anftaften der 
‘ Erziehung und des Unterrichts, und jeder 
allgemeinen thätigeren Theilnahme an fols 
hen Anftalten wohlwollend entgegen koͤmmt; 
fo werden die betreffenden Magiftrate und 
fonftigen Behörden in Nachahmung des 
rühmlichen Benfpiels, mit welchem nament; 
lich die Städte Augsburg, Kaufbeuern 
und Lindau bereits vorangegangen find, fich 
angeregt erachten, und diefelben werden hieben 
auf jede gefeßliche Weiſe unterftügt werden. 


14.) Eltern und Vormuͤnder, welche 
die Aufnahme ihrer Söhne und Mündel 
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in diefes Erziehungs-Inſtitut zu erlangen, 
und daher nähere Auskunft über die vorz 
gefchriebene Haus »Drdnung, die befondere 
Bedingung und Einrichtung zc, zu erhälten 
wünfchen, haben ſich deßhalb mit ihren Ges 
fuhen an den Magiftrat der Stadt Auge; 
burg zu wenden. 


15.) Die Eröffnung der Anftalt wird 
in der erften Hälfte des Monats May d. J. 
an einem noch naͤher zu beſtimmenden und 
bekannt zu machenden Tage erfolgen, und 
in Verbindung mit dem dahin zu verlegen: 
den Frühlings = Fefte der hiefigen proteftans 
tifhen Studien » Anftalt, in dem neu und 
zweckmaͤßig eingerichteten Lokale des Eolle: 
giums zu Gt. Anna nad) dem darüber jir 
erlaffenden befondern Programme feyerlich 
begangen werden. 


Augsburg den 26. Februar 1329. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifee. i 


Kammer bes Innern. 


Fuͤrſt von DestingemBalferhitn, 
Präfident, 


coll, Hofemann. 
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LXXXVI.) 


Befanntmadhung. 
(Die Diäten ber Nects= Praktikanten betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Auf den Bericht vom 25. vorigen Mos 
„mats rubrizirten Betreffs wird zur Ents 
„ſchließung erwiedert, daß ben nicht als 
„Sunktiondren eigens aufgeftellten Rechts⸗ 
„Praktikanten in keinem Falle mehr, als die 
„Disten ber Schreiber bewilliget werden koͤn⸗ 
„nen,“ wonach ſich ſofort zu achten iſt. 

Dieſe allerhoͤchſte Anordnung wird ſaͤmt⸗ 
lichen Unter-Behoͤrden bes Oberdonau⸗ 
Kreiſes zut Wiſſenſchaft und Darnachachtung 
mitgetheilt. 


Augsburg den 28. Februar 1829. 


Königliche Regierung ded Oberdonau⸗ 
Kreifes. - - 


Kammer der Finanzen, 


Fürft von Dettingen: Wallerftein, 


Präfident. 


Kopf, Direftor. 


coll, Vogl. 
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LXXXVIL) ° 


Bekanntmachung. 


erpflegungs⸗Koſten vaterlaͤndiſcher Trappen betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Die Vertheilung der mittelft allerhoͤchſten 
Reffripts vom 24. Dezember v. J. angemwie: 
fenen 1491 fl. 44 fr. als Mehrbetrag der 
Verpflegs: Koften vaterländifcher Truppen 
auf den Etappen⸗Straßen in Friedensszeiten 
für das Jahr 1827 gegen die Konventions: 
Preife wird durch die Zufammenftellung sub 
Nro.ı. nah den Marfch » Stationen, und 
durch den fpeziellen Ausweie sub Nro. 2. 
nach den Gemeinden nachgewieſen, und zur 


allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Augsburg den 7. März 1829. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 


Präfident. 


co), Hofemann. 


Nro. 1- 


Zuſammenſtellung 


der Koſten für Verpflegung fremder Truppen auf den Etappen: Straßen in Friedens-Zeiten 
für dad KalendersFJahr 1827, wie ſolche gemäß allerhoͤchſten Referipts vom 24. Dezember 1828, 
und auf den Grund des Peräquationd » Gefeges berichtiger, und der Mehrs Betrag per 
1401 fl. 4 Er, gegen die Eonventionds Preife angewiefen worben ift. 
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ellere Ausweis 
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Spezi 


über die Vertheilung des mitteld allerhoͤchſten Reſcripts vom 24. Dezember 1828 nad) dem Peräs 

quations =» Gefeg angewiefenen Mehr » VBerraged pr, 1491 fl. Ad Er. gegen die - Conventionde 

ee e k. k. dfterreichifcye Truppen - Verpflegung auf den ee » Straffen in — 
Zeiten für dad Kalender « Fahr 1827 
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ü l DOrtfhaften uns Difrilten, ACCCOA 
at | m a Fa | — Zu 
1 5 Dillingen, : Landgericht | Dillingen 209110 
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Holzheim 35120 
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Reiſtingen | 250 
2 Ganzburg, Landgericht | —8 203 
— 5 
| ı Denzingen 2 m 
| Groskdtz 16/08 
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ß Kleintdg | 5'536 
Leinheim * 
Leipheim | 7138 
Nornheim 1Bl40 
Offingen | 41112 
r ' MReifensburg 276 
| | Remshard j Gi 
N | Rettenbach 11304 
! I Riedbaufen j 9f53 
Riedheim N 513 
b ı Weiſingen | 2iypl 
| l A | 39 
3? Neuburg, Landgericht air | 5 3 
J JBallersdor 25 
Bergheim 11 0 
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F Namender Tan . Erhaltene Bergiitung. J 
Partial: |. :otal- 

= Marfhr Stationen. | empfänger Summe 

= ’ $ “4 Drtfhaften unb Diftriften, f. je] - Te. 


Neuburg, Landgericht, 
Heſſellohe 
Huͤtting 
Jos hofen 
Leidling 
Neuburg 


Oberhauſen 


Ortlfing 


Riedensheim 


Rohrnfels 
Stepperg 
Straß 


Unterhauſen 


Unterſtall 


Wagenhofen 
Zell 


AN Rain, Landgericht. 
eloheim 


itteljtetten 
Dber » und Unterpeiching 


Beldfirchen 


Bapyerdilling 





Rain 
| " 507]27 
Eumma . 1uy1laa 
2 — U” ⸗— 

LXXXVIII.) fo erheiſcht es doch die Natur der Sache, 
Befanntmahung. daß die treffenden Beträge in die Konferips 

An tionsfoften: Rechnung von 1835 aufgenoms 

fämtlihe Polizey Behörden bes Oberdonaus men werden, da diefe Gebühren durch die 
Kreifes. Armee s Ergänzung von 1337 veranlaft 


(Die Militair - Eonferiptions » Koften pro 1837, unb 
die Rechnung hierüber betr.) 


Am Namen Sr Majeftät des 
Könige. 


Menn gleich die im Monat Dezember 
v. J. fich ergebenen Eonferiptions s Koften 
im laufenden Etats⸗Jahre zu leiften waren; 


wurden, 

Hiernah haben ſich fämtliche Conſcrip⸗ 
tions: Behörden des Kreifes zu achten, und 
im Falle die bereits fhon vorgelegten Rech 
nungen die Pofition der fraglichen Koften 
nicht enthalten follten, ein Nachtrags Wer: 
zeichniß hieher vorzulegen, damit die nachs 

24 * 
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holende Einſchaltung von Reviſionswegen 
geſchehen kann. 
Augsburg den 8. März 1829. 
. Königliche Regierung des O. D. 8. 
Kammer der Finanzen. 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein 





Präfident. 
Kopf, Direktor, 
coll. Vogl. 
LXXXIX.) 
Bekanntmachung. 


( Die Wiederbeſetzung der Pfarrey Wagenhofen betr.) 
Im Namen ıc. 
Durch die Verſetzung des Pfarrers Ars 
fenius Pfaller, ift nunmehr die Pfarren 
Wagenhofen, in der Diözefe Augsburg 
in dem Landgerichts: und Dekanats-Bezirke 
Neuburg in Erledigung gekommen, 
B- Diefelbe umfaßt nebft dem Dorfe Wa— 
genhofen, die drey Filial-Orte Sehen 
fand, Baiernund Ballersdorf, dann 4 
Einoͤdhoͤfe, zähle 544 Seelen, und ift mit einer 
Volks⸗Schule in Wagenhofen verfehen, 
hr Gefamt : Einkommen befteht in 
37741. 47 kr., naͤmlich: a.) in dem Groß 
Zehent zu 650fl. 10 kr.; b.) indem Kleins 
Zehent zu 157 fl. 17 fu; c.) in Gülten 
und Zinfen zu sıfl. 20Fr.; d.) in den 
Stol: Gebühren und Meß⸗Stipendien zu sofl. 
Ihre Laften, welche in den Ausgaben 
an Steuern und Gilten beftehen, betragen 
im Durchſchnitte ss fl. 35 fr. 
Die Baulichkeiten Tiegen dem jedesmali⸗ 
gen Pfarrer ob, 
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‚ Die Bewerber um diefe Pfarren haben 
fi innerhalb 4 Wochen Vorſchriftsmaͤßig 
zu melden, 
Augsburg ben 2. Mär; 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
Zürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident, 
coll, Hofemann. 
XC.) 
Bekanntmachung. 


(Die Wieberbefetung der Pfarrey Dinkelſcher⸗ 
ben betr.) 


Im Namen Sr Majeftdt des 
Königs. 

Durch den Tod des Defans, Pfarrers 
und Diftrifes » Schul : Infpeftors Philipp 
von Baurs Breitenfeld ift die Pfars 
rey Dinkelſcherben erledigte worden. 

Diefelbe liegt in der Diszefe Augsburg, 
in dem Landgerichts » Bezirfe Zusmarshaus 
fen, und dem Defanate Agawang, und zählt 
mit der Filiafe Au 670 Seelen; fie ift mit 
einer Bolfs: Schule in Dinfelfherben 
verfehen. 

Sie ertraͤgt nach der neueften primitins 
revidirten Faſſion ein jährliches Geſamt⸗Ein⸗ 
kommen von 1190 fl. 45} fr., und zwar: 
an ftändigem Gehalte 1.) aus der Staats: 
Kaffe an baarem Gelde 10fl.; 2.) an Nas 
took Reichuen vom k. Aerar 9 Schfil. 
4 ME. at — Roggen, 10 Schffl. 
1 ME. 5 Bat. 145 Schitl. Haber, 6 Klftr. 


EUER DU 
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hartes und eben fo viel weiches Holz, zus 
fammen im Anfchlage zu 160 fl. 44 fr.; aus 
der Pfarr; Stiftung an baarem Oelde 13 fl. 
16 fr.; an Maturalin ı Schffl. 3 Me. 
14 Vrl. Roggen, im Anfchlage zu 14 fl. 
52 fr.; 5.) an Zinfen von ben zur Pfars 
ten geftifteten Kapitalien 1 fl. 45 fr.; 4.) aus 
Realitäten, und zwar aus freier Wohnung, 
aus der Defonomie und Grundftüden 296 fl. 
36 fr.; 5.) aus Rechten, und zwar aus 
geundherrlichen und Zehent: Rechten 529 fl. 
41Efr., an Öetreide: Rechten fl. 52 fr.; 
6.) aus befondern Dienftes:Verrichtungen und 
Stol⸗Gefaͤllen 149 fl. 59 fr.; endlich 7.) an 
herfömmfichen Gaben und Sammlungen 3 fl. 

Ihre Laften belaufen fih auf 106 fl. 
531 fr., nämlich 1.) an Steuern zum f. Aerar 
und Abgaben zur Armen:Kaffe 73 fl. 525 fr.; 
2.) an Laften wegen bes Diözefan: Verbands 
5 fl. 493 fr.; 3.) an Leiftungen an den Meßner 
und die Miniftranten ı1 fl. 55$ fr.; 4.) an 
Abgaben an die GemeindesKaffe zu Dinkels 
fcherben [wegen Holz: Antheil vom Ochlen: 
berg jährlich 16 fl., endlih 5.) an Baus 
fhillingss Geldern 10 fl. 

Dies wird hiemit zur Vorſchriftsmaͤßi⸗ 
gen Bewerbung um biefe Pfarren öffent: 
lich befannt gemacht. 

Augsburg den 5. März 1829. 
Königliche Regierung des O. D. K. 
Kammer des Jnnern. 

Fürſt von Dettingen Wallerjtein, 
Praͤſident. 
coll. Hofemann. 
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XCL) 
Bekanntmachung. 


(Die Wieder: Vefehung der Pfarrey Sontheim 
betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Durch die Verfegung des Pfarrers Mas 
thias Ehrhart ift nunmehr die Pfarren 
Sontheim, in der Diözefe Augsburg, 
in dem Landgerichtss und Defanats + Bezir: 
fe Dttobeuern in Erledigung gefommen. . 

Diefelbe umfaßt nebft dem Pfarr;Dorfe 
Sontheim 8 Filial: Eindohöfe, welche je 
doch höchftens nur eine halbe Stunde von 
dem Pfarrers Orte entfernt find, dann den 
Filials Weiler Grabus 4 Stunde, und 
den Weiler Laubers ı Stunde von Gonts 
heim entlegen; fie zähle 670 Seelen, und 
ift mit einer Volks: Schule dafeldft verfehen. 

Diefe Pfarr :Pfründe erträge ein jaͤhr⸗ 
fihes Oefamt » Einfommen von 772 fl. 
24 kr., nemlich 1.) aus der Staats: Kaffe 
an baarem Gelde 100 fl.; 2.) an Natura⸗ 
lien von dem f. Aerar 11 Schffl. 1 Vier. 
34 Säl. Roggen, 6 Schffl. 3 ME. 3 Vrl. 
24 Stzl. Veeſen, 21 Shffl. ı ME. 1 Vrl. 
2468. Haber, zufammen im Geld-Anfchlag 
zu ı83fl. 27 fe.; 12 Schober Roggen:, 
Veeſen- und Haber : Stroh zu 54 fl.; 3.) 
3 Klafter buchenes Holz, nach Abzug des 
Hauer: und Fuhr⸗ Lohns im Betrag zu 
5 fl. 52fr.; 4.) von der Gemeinde Sont 
heim 10 Klafter weiches Holzzu 10 fl. 12 fr.; 
5.) aus Realitäten, nemlich Anfchlag der 
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freyen Wohnung und aus Grund: Stuͤcken 
39 fl. 45fr.; 6.) aus Klein: Zehent 148 fl. 
1sfr.; und 7.) aus befondern Dienftes: 
Verrichtungen und an Stol:Öebühren 97 fl. 
50 fr. Ihre Laften betragen 67 fl. 48 kr., 
nemlich: a) an Steuern 55 fl. 5a; fe, 
und b) wegen des Diözefaws Verbandes 5 fl. 
Die Kompetenten haben fih innerhalb 
4 Wochen um diefe Pfarren zu b:werben. 
Augsburg den 3. Mär; 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern 
Fuͤrſt von Dettingen :Wallerftein, 
Praͤſident. 
coll. Hoſemann. 


xcui) | 
- Bekanntmachung. 

(Die Erledigung mehrerer Schullehrers⸗, Ehorregentens 

und Mefners = Stellen im Oberdonau » Kreis betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Nachſtehende, mit ihren fatirten Ber 
trägen bemerkte Schullchrerss, Chorregentens 
und Mefners ; Stellen find erlediget: 

1.) Der Schullehrers; und Meßner » Dienft 
in Zirgesheim, Landgerichts Donau: 
wörth, durch den Tod des dortigen Schul; 
lehrers Ihadd Mathe. Das größtens 
theils aus der Defonomie fließende Ein: 
kommen ift jährlich auf 149 fl. fatirt. 
2.) Der Schullchrers s, Drganiften s und 
Meßner⸗Dienſt in Boͤſ enreuthe, Lands 
gerichts Lindau, durch Verſetzung des 
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bisherigen Lehrers Alexauder Benedikt 
Müller nach Frauenzell. Das Eins 
kommen defjelben befteht in 208 fl. 38 kr., 
und dem Genuffe der freyen Wohnung 
und Beheigung. 

3.) Der Scullehrers:, Organiftens und 
Mefners Dienft zu Irſingen, Lands 
gerichts Türfheim, duch Difpenfation 
des dahin ernannt / gewefenen Lehrers of. 
Schmid vom Dienft ; Antritte. Mit 
ſolchem ift neben dem Genuß der freyen 
Wohnung ein fatirtes Einfommen pr. 
155 fl. 52 fr. verbunden, 

4.) Der Schullehrerss, Cantors; und Meß⸗ 
ner s Dienft zu Bonftetten, Landges 
richts Zusmarshaufen, durch Verſetzung 
des Lehrers Thomas Raunft nah 
Riedlingen. Das Dienft: Einfommen 
ift neben dem Genuß der freyen Woh—⸗ 
nung auf 150 fl. fatirt. 

5.) Der Schul: und Mefner: Dienft zu 
Kranzeck, Landgerichts Sonthofen, durch 
den Tod des dortigen Lehrers Georg 
Kuisle; die jährlichen Erträgniffe find 
zu 178 fl. 50 fr. fatirt. 

6.) Der Schullehrers: und Meßners Dienſt 
zu Veit-Riedhauſen, Landgerichts 
Lauingen, durch Verfegung des Lehrers 
Haberl. Deffen Gefamt ; Erträgniffe 
find zu 122 fl. 58 fr. fatirt. 

7.) Die Schullehrerss, Cantors:, Drgas 
niftens und Mefners: Stelle zu Ste 
phans » Rettenberg, Landgerichts 
Sonthofen, durch den Tod des bisherigen 
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dortigen Lehrers Anton Geb hart. 
Die Erträgniffe find mit Einfchluß der 
freyen Wohnung zu 388fl. 52Pr. berechnet. 

8.) Der Schuls, Organiften » und Mefner: 
Dienft zu Unter: Elhingen, Lands 
gerihts Günzburg, durch Beförderung 
des vorigen dortigen Lehrers Conrad 
Wieland auf den Schul: Dienft in 
Bobingen. Die Erträgniffe diefes Diens 
ftes find zu 272 fl. 55 fr. fatiet. 


9.) Der Schul: und Meßner: Dienft zu 
HorgauersKreuth, Landgerichts Zus: 
marshaufen, durch den Tod des dortigen 
Lehrers Schleifer. Das Einfommen 
ift nebft dem Genuß der frenen Woh— 
nung zu 116fl. 59 fr. berechnet, 


10.) Der. Shuls, Orgel: und Mefners 
Dienft zu Stetten, Landgerichts Ober: 
dorf, durch den Tod des bisherigen Lehr 
vers Alohs Matterer. Die Dienfts 
Erträgniffe find. zu 346 fl. 17 fr. fatirt. 


11.) Der Schullehrers: und Meßners⸗ 
Dienft in -Moggenburg, durch den 


Tod des dortigen Lehrers Silvefter Abt. 


Die Erträgniffe diefer Dienftes Stelle 
‚find zu 378 fl. 35 fr. berechnet, 


12.) Der Schul: und Meßner : Dienft in 
Stein, Landgerichts Immenſtadt, duch 
den Tod des dortigen Lehrers Felix Had. 
Das Dienft » Einfommen beträgt neben 
dem Genuß der freyen Wohnung 123 fl. 
18 fr, Wegen des Organiften Dienftes 
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erhoͤht ſich dieſes Einkommen durch den 
Betrag einer von der Gemeinde zu lei⸗ 
ftenden, und unbeftimmten Remumeration. : 

15.) Die Stelle eines Lehrers der jwenten 
Maͤdchen⸗Klaſſe an der Fatholifchen Wolke: 
Schule zu Kempten. Mit derfelben 
ift ein Gehalt von s00fl. verbunden. 

14.) Der Schuls, Orgel: und Meßner⸗ 
Dienft zu Engetried, Landgerichts Ortor 
beuern, deſſen feit mehreren Jahren bes 
ftandene Verweſung wicht länger geftats 
tet wird, Mit dieſer Dienft ; Stelle ift 
ein Einfommen von 157 fl. 44 fr. vers 
bunden. 

15.) Der Schul: und Eantors + Dienft zu 
Alto Münfter, durch die Beförderung 
des bisherigen Schullehrers dafeldft Ort: 
mar Forfter nah Krumbach. Deſſel⸗ 
ben Ersrägniffe belaufen fih circa auf 
508 fl., mit einer temporären twiederrufs 
fihen Mehrung pr. 40 fl. aus der Schul: 
botations s Kaffe, wogegen ein Schul; 
Gehilfe zu haften, und demfelben freye 
Verpflegung und ein. jährlicher Geld: 
Gehalt pr. 40 fl. zu feiften if. Und 

16.) die Schullehrers⸗, Chorregenten: und 
Meßners: Stelle in Dinkelfcherben, 
Landgerichts Zusmarshaufen, duch Res 
kuſtrung. Die Dienft » Erträgniffe find 
zu 451 fl. 18 fr. fatirt, woraus aber 
ein Schufgehilfe befoldet, und der Witt: 
we des Lehrers Caſpar Walter ein 

jaͤhrlicher Unterftägungs; Beitrag. pr. 24fl. 
gelsifter werden muß. 
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Die Hewerber um die eine, ober ans 
bere dieſer erfedigten Stellen haben ihre 
Geſuche binnen 4 Wochen bey unterfertige 
ter Stelle Vorfchriftsgemäß zu überreichen, 

Augsburg am 3. März 1329. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifed. 


Kammer bes Innerm 


Zürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


coll, Hoſemann. 


CXIIL) 
Befanntmahung. 


(Die Erlebigung bes Schul», Organiſten⸗ und Meß⸗ 
ners Dienftes in Walleuhauſen betr. 


Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 


Nachdem die im Folge ber Ausſchrel⸗ 
bung vont 16. Juny 1323 ſtatt gehabte 
Verleihung des Schuls, Organiftens und 
Meßner » Dienftes in Wallenhaufen, 
k. Landgerichts Roggenburg, wegen irriger 
ducch unrichtige Fatirung veranfaßter Ans 
gabe der Dienftes; Erträgniffe recufirt wor⸗ 
den iſt; fo wird nach nunmehr erfolgter Ber 
richtigung ber Faffion die Erledigung biefes 
Dienftes hiemit neuerlich ausgefchrieben. 

Die Erträgniffe beſtehen: a.) aus dem 

Schul: Dienfte: in freger Wohnung anges 

ſchlagen zu zofl.; in dem Genuffe einer 
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Wieſe, im Anſchlage zu 7 fl. so kri; an 
Schulgeld in 34 fl.; im Bezuge von 4 Klafı 
ter Holz und 200 Wellen, angefchlagen zu 
22 fl. 48 fr.; b.) aus dem Meßner;Dienfte 
an Geld und DMaturalien in 55 fl. 12 Pr.; 
c.) aus dem SDrganiften » Dienfte in 50 fl. 
in Summa in 219 fl. 30 fr., wobey je 


doch zu bemerken ift, daß der Lehrer mis 


dem Hole, welches er von der Gemeinde 
bezieht, das Schul: Zimmer beheigen muß. 
Diejenigen, welche fich um dieſen Dienft 
bewerben wollen, haben ihre Gefuche bins 
nen 4 Wochen zu überreichen. 
‘ Augsburg den 3. März 1329. 


Königliche Regierung des Ober» Donau» 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Sürft von Dettingen »Wallerftein, 
Präfident 


eoll, Hoſemann. 


XCIV.) 
Bekanntmachung. 
(Die ratholiſche Pfarrey Zell, k. Landgerichts Hil⸗ 
poltſtein betr.) 
Im Namen Sr Majeſtaͤt des 
Königs. 


Durch die Beförderung bes bisherigen 
Pfarrers v. Rhein! aufdie Pfarrey Thann: 
haufen ift die Pfarrey Zell in Erfedigung 
gefommen. SDiefelbe liegt im Bezirke des 
k. Landgerichts und Dekanats Hilpoltftein, 
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und in der Didzefe Eichftädt, zählt gegen 
700 ©eelen, 3 Filial» Kirchen, 4 Schulen, 
und wird von dem zeitlihen Pfarrer und 
dem ihm untergeordneten Erpofitus zu Aberz- 
haufen paftorizt. 

Ihre Erteigniffe belaufen ſich auf 796 fl., 
nämlich an ftändigem Gehalte zu 43 fl.; an 
Realitäten zu 406 fl.; an Rechten zu 258 fl. 
59 Pr.; an befonderg bezahlten Dienftes: Bers 
elchtungen zu 105fl. 7 fr. 

Ihre Laften aber betragen 212 fl. eskr. 

Das Beſetzungs-Recht wird in dieſem 
Erledigungs/Falle von Seiner Majeſtaͤt 
dem Koͤnige ausgeuͤbt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
mit den Vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen ver; 
fehenen Gefuche binnen 4 — hierorts 
einzureichen. 

Ansbach am 12. Februar 1829. 
Koͤnigliche Regierung des Mezat- 

| Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Miegg. 


Donner, 





xcV.) 
Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der Pfarrep Seenheim betr.) 
Im Namen Sr. -Maieftät des 
Königs. 

Durch die Weiter-s Beförderung des 
Pfarrers Eſen beck auf die Pfarren Geilss 
heim iſt die Pfarrey Seenhrim mit der 
Filial⸗Pfarrey Rudolshofen, Defanats- 
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Uffenheim, erledigt worden, deren jaͤhrliche 
Einkuͤnfte und Laſten in den Faſſionen von 
1817 im Nachſtehenden berechnet ſind: 

1.) an ſtaͤndigem Gehalte zu 196 fl. 
59 fr, naͤmlich 15 fl. 28 fe. an baarem Gel⸗ 
de, und 181fl. 51 fr. Geld-Anſchlag von 
3 Schffl. 5 ME. 2 Vrl. 2 So, Kom, 
9 Shfil. 3 ME. 2 Vrl. 55 Sdl. Dinkel 
und 10 Schfil. 5 ME. 3 Bel. 34 Sol. Ha: 
ber; 2.) aus Realitäten, wozu außer den 
zu 30 fl. veranfchlagten Pfarr-Gebaͤuden, 
94 Mrg. Aecker, 55 Meg. Wiefen, } Mig. 
Sarten „und 2} Meg. Waldung gehören, 
zu 262fl. 554 fr.; 53.) aus Mechten, wor: 
unter die Geld: Anfchläge von 15 Schffl. 
2 Mtz. # SH. Kom, 12 Shfl. ME. 
1 Bel. 3 So. Haber, 12 Schffl. 5 Meg. 
Dinfelgilt, von 53 Klfte, Scheitholj, und 
375 St. Wellen, dann 169 fl, ash kr. 
zehentherrliche Bezüge begriffen find, zu 
515 fl. 4gfe.; 4.)an Gtol: m zu 
44. fl. 34 Er. 

Nach Abzug der Laften, worunter 74 fl. 
5 fr. Steuer und 50 fl. als Anfchlag für 
den Unterhalt des Filialdienft : Pferdes be: 
griffen find, von 175fl. 11 ft., betragen die 
reinen Einkünfte 345 fl. 63 fr. 

Die Bewerber haben fich binnen 6 Wo: 
hen Vorſchriftsmaͤßig zu melden. 

Ansbach den 28. Februar 1829. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 

v ug. 


Memminger- 
25- 
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rn Beiträge zur Reſtauration der Kirche, ımd zu einem Denkmal in Wittels— 


bad bis 6. März 1829. 


Kon den Vorfländen und Gollegial« Mitgliedern der beyden Kammern der Regierung 
des Dberdomau » Kreifes in ee und zwar: 


I. Kammer des Innern: 


1.) Won dem & Regierungs> Direftor d. Raifer 


2.) Von dem k. Regierungs » Rathe v. Bauer, sBreitenfeld 


3.) 
4.) 
5.) 
6.) 


[23 
„ 


„ 
” 


” 


„ 
* 


„ 


” 
„ 


”" 


7.) Bon bem kon. Kreis Medieinal: sRathe Dr. Flado 


Beißler 
v. Krafft 
Voltz 


v. Braunmühl 


8.) Von dem kon. Kreis-Baurathe Beifhlag » 
9.) Von dem koͤn. Rathe Dr. v. Ahorner 
10.) Von dem kön. Regierungs: Affeffor Ludwig Kaifer er 


11.) Von dem koͤn. Rathsr Acceffiften Joſ. v. Kolb 
Friedr. Beringer 


12.) 


# 


“RR 


” 


IL, Kammer der Binanzen: 


Don den Herren: 


“ 


1.) dem kön. Regierungs » Direktor Kopf . 


2.) dem kön. Dber und Kreis-Forſt-⸗Rath Mebaner 


3.) dem kön, Regierungs Rath Duante : 


4.) dem Eön. Regierungs-Rath Ritter v. Weinb ath 
Hartmann— 


5.) 


[2 


* 


9 


4— 


“3 + »+ 


* * . ‘ 7 . 


z 


6.) dem kön. ——— Kreis: Fiscal⸗Rath v. Shah 


1.) dem kon. Negierungs:Affeffor v. Herting »- 


3,) dem kon. Fiskal-Adjunkt Dr, Bahmann 


* 


\ » . * . ” 


a ta 0 5 


11fl. 
5 fl. 24 fr, 
5 fl. 24 Er. 
5fl. 24 Er. 
5fl. 24 fr. 
fl. 24 kr. 
2fl. 42 Tr, 
sfl, 24 Er. 
5 fl 24 kr. 
5 fl.d24 fr. 
2 fl.. Mtr. 
fl. 42 kr. 


—safl, 18Er. 


ı1 fl. 

11 fl. 

sfl. 24kr. 
sfl, 24 fr. 
5 fl. 24 fe. 
5fl, 24 fr, 
afl. 42 kr. 
afl, 42 kr. 
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9.) Dem En. Kreis » Horft s Snfpebtor dv. Greyerz. »- 2fl. 40 kr. 
10.) " nv fn Ru uß . . . . 2fl 42 kr. 
bafl. 24 kr. 
| in imma 116 fr san 
Von einem Unbekannten 2 Dufaten und eine Salzburger Denkmuͤnze. 

Don den Eönigl, Pfarrers Aemtern und Gemeinde » Verwaltungen des 
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Randgerihts Lindan eo. . 5 59fl. 12 kr. 
Don den Beamten ber Bönigl. Hofe Staats. Bibtiocpet 
in Münden ; 20 fl. 30 kr. 


Von dem koͤnigl. Landwehr s Regiment in Augsburg. Naghtrag 21fl. 20 kr. 
Von dem kon. Landgericht Mindelheim aus einer Sammlung des 
" Beamten » Standes und der Geifllihlit .  » 44 fl. st. 
on dem k. Offizier-Corps des III. Linien » Infanterie » Regiments 83 fl. — fr. 
Don Frh. Wilhelm Heinrich v. Sääßler Guts herrn von = 
net und Gulgemoos in Augsburg. - F sofl. — fr. 
Von dem quiesz. E. Kreis s Siegel « Beamten Strosl Po ıfl. 12 kr. 
Von dem k. Pfarrer Martin in Ober⸗Elchingen — ⸗ 2fl. 42 kr. 
Dom sten kbn. Jaͤger-Bataillon in Amberg u — . 25 fl. — Er. 
. Bon E. Rentbeamter Eifenhofer in Schrobenhaufen . fl, 24 fr, 
Von dem Ein. sten ——— Regiment in Nuͤrnberg 286 fl. — kr. 





ar 
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Dienſt⸗- Kreis: und andere 
Notizzen. 





Die Ernennung bes freyherrlich von 
Reichlinfhen Patrimonial: Richters Andreas 
Renz zu Fellheim als Patrimonial-Rich: 
ter des Johann von Heuß’fhen Patrimor 
nial: Gerichts IL" Klaffe zu Trunkels— 
berg, wurde von beyden k. oberften Stellen 
‚des Oberdonaus Kreifes genehmigt. 

Der Amts: Sig bleibt nah den am 
‚14. April. 1820 ausgefchriebenen allerhoͤch⸗ 
ften Beftummungen in Trunfelsberg, 
(Dberdonau: Kreis: nt. Blatt 1820 Geis 
te 392)der Wohnfig des, Patrimonial; — 
ters iſt in Fellheim. 


x 
— — 


Der ptoviſoriſche Stadt» Schreiber zu 
Aichach, Johann Evangelift Lindemann 
ift von dem Gutsheren Grafen Karl von 
Fugger zu Blumenthal als Patrimo; 
nial: Richter II" Klaffe zu Blumenthal 
ernannt, und diefe Ernennung von beyden 
oberften Stellen des Oberdonau⸗Kreiſes bes 
ftätiget worden. 

Der Amts: Siß und der Wohn: Gig 
bleiben wie fie in der Ausfchreibung vom 
18. Febr, 1320 (Kreis + Intelligenz Blatt 
1820 Seite 197) angezeigt wurden. 


— — 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben durch 
allerhoͤchſte Entſchließung ddo. Muͤnchen 


— ———— — 
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am 18. Fehr. 1829. die Verwendung bes 
> zefignirten Pfarrers Wader in Erckheim 
als Beichtvater in dem Frauenklofter zu 
Wörishofen, Landgerichts Türfheim, al: 
lergnaͤdigſt zu genehmigen geruht. 





rt 


In Folge des von Sr. Majeftät dem 
Könige durch allerhöchfte Entfchlieffung vom 
19. Februar 1829 anerfannten Präfenta: 
tions s Mechtes des Herrn Grafen v. Quadt 
zu Isny wurde der Kaplaney + Benefiziat 
Johann Georg Köberle in Wafferburg 
als auf die Pfarrey Unter-Reit nau Land: 
gerichts Lindau präfentirter Pfarrer beftättigt. 





Vermöge Entſchließung ber k. Regie⸗ 


‚rung des Oberdonau⸗Kreiſes, Kammer des 
Innern, ddo. Augsburg den 2. März 1829 
wurde auf ben erfolgten Tod des Fr Dis 


firifts: Schul: Infpeftors, Dekans und Pfar⸗ 

vers von Baur: Breitenfeld in Din— 

kelſcherben die Vereinigung der bisherigen 
zwey Schuls Difteifte Dinfelfherben 

und Zusmarshaufen in einen einjis 

gen Diſtrikt befchloffen, und das Inſpekto⸗ 

rat über alle Schulen bes k. Landgerichts: 

Bezirks Zusmarshaufen dem bisherigen Di, 

fteifts: Schul: Inſpektor Pfarrer Krichos 
fer in Zusmarshaufen übertragen. 





In Folge allerhöchften Referipts vom 
15. Februar 1829 wurde bie Trennung der 
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aten Gymnaſial-Klaſſe an ber Fatholifchen 
Studien: Anftalt zu Augsburg in 2 Abs 
theilungen genehmigt und bewilliget, daß ber 
Lehrer der obern Vorbereitungs- Klaffe 
Schmid als Funftionde mit der Leitung 
der einen aus den beiden Abtheilungen be 
auftragt werde, und der Vorbereitungs⸗ 
Lehrer Kranzfelder in Schmids Stelle 
einſtweilen einrücfen fol. 

Als Hilfs-Lehrer der untern Tateinifchen 
WVorbereitungss Klaffe in Augsburg wurde 
vermög k. Megierungs : Eutfchlieffung vom 
23. Februar 1829 der geprüfte Studien⸗ 
Lehramts : Kandidat und Kooperator Prie⸗ 
fter Johann Georg Köpfin Schlehbdorf, 
k. Landgerichts Weilheim, ernannt. 





Die k. Regierung des DberbonausKreis 
fes hat mit Wohlgefallen vernommen, daß 
ber k. Diftrifts s Schul:-nfpeftor Eben; 
thbeuer zu Bobingen, Landgerichts 
Schwabmünchen, förmliche Schullehrer; Eons 
ferenzen organifirt habe, und daß berfelbe 
in diefen Conferenzen auf Fortbildung der 
Schullehrer feines Diftriftes nicht nur auf das 
Zach der Pädagogik, fondern auch auf jenes 
der Mufif und des Choral-Gefangs ein gan; 
vorzügliches Augenmerk richte, 

Dem erwähnten Diſtrikts- Schul s In: 
fpeftor Ebentheuer wurde "hierüber bie 
befondere Zufriedenheit der k. Regierungs⸗ 
Stelle zu erkennen gegeben. 





WERD DET 


auch für 
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Dem Kunſt-Eleven Johann Baptiſt 
Weiß zu Kempten wurde in Beruͤckſich⸗ 
tigung feiner bey der ſtattgefundenen Pruͤ⸗ 
fung bewiefenen vorzüglichen Aualification 
die Zeihnungsstehrers- Stelle in : 
Günzburg übertragen; welches hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 





Durch f. Regierungs- Beſchluß vom 
2. März d. J. wurde ber Schul + Verwer 
fer Friedrich Pr öbft lin Leiterhofen, k. Lands 
Gerichts Göggingen, als Lehrer der III. Klaſ⸗ 
fe an der Volks⸗Schule in Aihach mie 
ber Auflage ernannt, dafeldft eine oͤffentli⸗ 
he Zeihnungs » Schule, insbefondere 
Fepertags s Schüler ohne ber 
fondere Remuneration zu errichten, wodurch 
der Stade Aichach die Wohlthat des Be; 
figes einer Öffentlichen, mit Feinen befons 
dern Koften verbundenen Zeichnungss Schw 
fe zu Theil wird, 





Laut k. Regierungs-Entfchlieffung, Kam⸗ 
mer des Innern, ddo. 3. März 1829 wurde 
der Schuls, Organiftens und Mefner; Dienft 
in Holzheim, k. Landgerichts Günzburg, 
bem bisherigen Verweſer Johann Offen 
wanger daſelbſt verlichen. 





Da für den Lehrer » Stand firenge Mor 
ralitaͤt unerläßliche Pfliche ift, der unmora- 
lifch Befundene aber diefem Stande . nie 
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angehören darf; fo hat. die k. Regierung bes 
Dberdonaus Kreifes im Einflange mit diefen 
Foderungen durch Beſchluß vom 5. März 
1829 den Schul: Ndftanten Karl Wader 
zu Wertingen, Landgerichts gleiches Namens, 
wegen feinem fehr großen Hang zur Aus: 
ſchweifung, und einem hohen Grad von Chas 
rakterloſigkeit, aus den Meihen des Lehrers 
Perfonals ausgeftrihen, und von diefem 
Stande ausgefchloffen; welches hiermit zur 
belehrenden Warnung öffentlich befannt ges 
macht wird, 


— — 


Oeffenthiche Warnung.) 


Kuͤrzlich verſuchte bey dem Trauben⸗ 
Wirth Anton Guggenberger zu Lauin—⸗ 
gen ein Dienſtbothe die Erwaͤrmung eines 
Zimmers zur Nachtszeit mittelſt eines Ha⸗ 
fens voll gluͤhender Kohlen zu erzielen. 

Zwey Knechte hatten in dieſem Zimmer 
ihre Schlafſtaͤtte. Am naͤchſten Morgen 
fiel es auf, daß biefe zwey Knechte länger 
als. gewöhnlich nicht vom Bette aufftanden, 
und als man fich deßhalb in ihre Zimmer 
verfügte, fand man die zwey Knechte nicht 
nur bewußtlos in ihren Betten, fondernaud) 
nach allen Erfcheinungen dent Tode fehr nahe, 

Nur nach fortgefegtem Bemühen des 
P. Landgerichts s Arztes Dr. Zimmerer, 
des Land⸗Arztes Hefenmüller, und bes 
Wund⸗Arztes Buhmanr von Lauingen, 
wurden fie erft nach vielen Stunden wieder 
ins Leben gebracht. 


— nn 


-Meich, fehnten ſich beffen einzelne, 


572 


Diefes wird zue Warnung fir das 
Publikum anmit Öffentlich befannt gemacht, 





Ankündigung. 





Deutfhlands 


unb ber 
einzelnen deutfchen Staaten 
widhtigfte Momente 
in den breißig Jahren 
von 
1791 — 1821. 


Im Vereine mit mehreren Gefchäftamännern und Gelehrten 
herausgegeben 


von 
of. Ant. von Belli de Pino, 


Königiich baperifhemmMirifterlatrard, des Civil, B- rrienft,ordend 
ber Baperifihen Krone und anderer Deden — 
v 


un 
J. Theodor von Roth, 
rdniglich bayerifbem Miniferlatrath, des Eivi: Berdienf Ordens 
der bayerifhen Krome Mister. 





Frankreichs Revolution umd ihre Folgen veränderten 
mehrmal und Ich verfchiedenartig der europäifchen Staa: 
en innere und äußere Berhättniffe, fo wie deren Terris 
orialbeftand. Diefes koos traf vorzüglich auch Deutfche 
lanb und feine einzelnen Staaten. 

Durch die im legten Dezennium des adhtzehnten 
Jahrhunderts entftandenen Ariege, durch Leiſtungen aller 
Art am Feind und Freund geſchwäͤcht und erſchoͤpft 
längft ſchon wegen des ftetd fortſhreitenden Berfalls feie 
ner Berfaffung aller Energie in ber innern Gefammts 
Verwaltung, unb der Adıtung des Auslandes beraubt, 
fehnte fi) das von allen Geiten mißhandelte beutfche 
durch vielfache Er⸗ 
fahrungen gefchrecten Stände nad; Ruhe, und nach eie 
nem mehr geficherten, wenn aud mit Opfern erkauften 


anb, 

Daher war ihnen, wenigftend ben weltlichen Fuͤr⸗ 
ften und Ständen, der Lüneviller Brieben bad tw 
fte willtommene Geſchenk des beginnenden neuen Jahre 
hunderts, und bie durch benfelben dem deutſchen 
auferleqte Abtretung. bes linken Rheinuſers an Franlreich, 
obgleich fie für die Zukunft nichts Gutes ahnen ließ, fiel 
weniger jchmerzlich, weil fie nad) ben Bugeftänbniffen zu 


— — — — ——— 
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Gampoformio und Raſtadt und nach den Kriegs— 
Unfällen im Jahr 1800, nicht unerwartet war. 

Gin weites Feld öffnete fih nun zu Unterhand⸗ 
lungen einzelner deutſchen Reichsſtaͤnde mit fremden 
Mächten, um durch deren Beiftand und Unterflügung in 
Deutfchland felbft eine angemeffene und fo viel möglid 
reichliche Entſchaͤdigung zu erhalten. Durch dicfe Partie 
ular = Unterhandlungen wurde das früher ſchon fehr ges 
funtene Vertrauen der Reichsſtaͤnde un’er ſich und gegen 
das Reicjsoberhaupt noch mehr geſchwaͤcht, die Entwider 
lung ganz entgegengefegter, allen Wemerngeift vollends 
gerftörender Privatintereffen befördert, und allenthalben 
bie ohnehin fhon lockern geſetzlichen Bande ihrer „ganz: 
lichen Auflöfung zugeführt, / 

So kam nad zweijährigen Verhandlungen über ben 
Vollzug des fiebenten Artikels des Süneviller Friedens, 
weniger durch Vermittelung ale durd Diktatur Erant- 
reichs und Ruͤßlands der Reichsdeputations-Rezeß 
u Stande. Jegt war bie ſeit dem Yüneviller Frieden bes 
—5* ungewißheit geboben, und die Entſchaͤdigung 
der Erbfürften und Stände, fo wie eine neue Geſtaltung 
des deutichen Reichs feftgefegt, nachdem die zahlreichen 
geiftlihen Staaten, unb mit wenigen Ausnahmen alle 
Reicheitädte als Sühnopfer gefallen waren, 

Bon nun an konnte das beutfche Reich, an Umfang 

und Macht geſchwaͤcht, und in feinen Grundpfeilern ers 
ſchͤttert, durd Frankreichs Uebermacht bedrohdt, und durch 
bas beſondere Staats-JIntereſſe der groͤßern und bedeu⸗ 
tendern Reichsſtaͤnde getrennt, feinen noch übrigen Glies 
dern weber Gewährfchaft und Sicherheit mehr darbieten, 
noch auf eine lange Dauer dieſes pretüren Zuſtandes 
rechnen. 
* Unter dieſen Verhaͤltniſſen bildete ſich bie dritte Koas 
lition gegen Frankreichs immer zunehmende Macht und 
Anmaßlichkeit, und bald brach ein neuer Krieg aus, ber, 
ohne Reichskrieg zu feyn oder genannt zu werben, eben 
fo druͤckend als bie vorhergehenden Kriege einen großen 
Theil des deutfchen Reichs uͤberzog. Schnell beendigte 
denfelben der Presburger Friede, verbrängte Deflers 
reich von feinen Befisungen in den zunaͤchſt gegen Krank: 
reich gelegenen deutſchen Reichskreiſen, und vergrößerte 
durch fie die mädjtigeren Staaten des füdtichen Deutſch⸗ 
lands, deren nun erlang:e volle Suveraͤnitaͤt bie nahe 
gaͤnzliche Auflöfung der deutſchen Reichsverfaſſung vers 
kuͤndete. er j 
Wenige Monate fpäter fand diefe wirklich durch bie 
Grrichtung des wheinifhen Bundes, und durch Ries 
derlegung ber deutſchen Katfertrone von $ranz 11, ſtatt. 
Kaifer Kart des Grosen taufendjäbriges Reich (ehemals 
gewöhnlich das heilige romiſche Reich genannt) erloſch, 
und der größte Theil der kurz vorher ecft durch geiſtliche 
Güter entfchädigten oder vergroßerten mindermächtigen 
Reicheftände verlor feine durch Verfaſſung und Beſitz ſank⸗ 
UAonitte Unabhängigkeit und politiſche Eriftenz. 

Der Zilfiter Friede, bie unvermeibliche Folge 
des unglüdlichen Feldzuges Preußens und Ruslande gegen 
Frankreich und gegen bie mit iym verbündeten Bürften bes 
rheinifchen Bundes, verſchafte diefom neuen Zuwachs, feis 
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nen einzelnen Gliebern Vergrößerung, und bradhte in des 
zın Zerritorialbeftand durch die darauf gefolgten vielen 
Zaufche, Ceſſions⸗, Gebietes, Yurifilationss und dergleis 
den Verträge eine abermatige Veränderung hervor, 

Ein nach wenigen Monaten unglüdlid beenbigter 
Feldzug Deſterreichs gegen Frankreich legte ber erften 
Macht im Wiener Frieden neue Opfer auf, unb 
führte abermals neue und wichtige Gebietss Veraͤnderun⸗ 
gen in Deutfchland herbei, deffen Gefammtaebiet aber bald 
hernach durch Losrei ung eines Theils von Nord- Deutfdh 
land auf eine ſehr empfindliche und durch die Ausſicht in 
bie Zukunft hoͤchſt beunruhigende Art gefchmälert wurbe, 

Napoleons Uebermacht und Obergewalt, bie immer 
brüdender auf den Staaten Europa's laftete, wurde in 
bem Krieg gegen Rußland zuerft gebrochen. Die Aufs 
löfung bes Rheinbunbes war eine der nächften Fol- 
gen bavon, und es entitand nun abermals ein ungewiffer 
und baber große Beforgniffe crregender Zuftand für bie 
biefem Bunde früher angehörigen Staaten, 

Der erfte Parifer Frieden gab Deutſchland bas 
linke Rheinufer zurüd, Die Bertheilung diefer reichen 
Wicber » Erwerbung mwurbe auf dem Wiener Gongreß 
feftgefegt, und Deutſchlands unabhängige Staaten fahen 
fi nun dur die deutfhe Bundesafte in einen 
Staatenbund vereiniget. 

Ehe man beffen froh werden Eonnte, brach ein neuer 
nach wenigen Monaten duch den zweiten Parifer 
Frieden beendigter Krieg mit Franfreid) aus, Durch 
neue Abtretungen und ftarke Geldzahtungen an Kontribus 
tionen und für Entfhädigungen büßte Frankreich feinen 
Webermuth und feine Hingebung an feinen nach einer chimaͤ⸗ 
riſchen Univerfal » Monarchie ftrebenden ehemaligen Kaifer, 

Bon nun an trat Ruhe, Ordnung und Gefeglichkeit 
in Deutfchland ein; mehrere Gebietsabtretungen und Aus» 
taufhungen wurben durch Verträge regulirt, allgemeine 
Beftimmungen theild auf bem Bundestag, theils auf 
Kongreffen feftgefest, ſtreitige Anſpruͤche auf Gebieths— 
Theile an eine befondere Kommiffion in Frankfur 
verwiefen, unb von biefer. erledigt, 

Das, was in biefem, dreißig Jahre umfaffenden 
Beitraum in Deutfhland, was in feinen einzel: 
nen Staaten Wichtiges und Merfwürbdiges 
aeiheben if, im Zufammenhbange barzuftel- 
len, zu zeigen, wie fih bie VBerbältniife im 
Innern und nah Außen entwidelt, verän: 
bert, feftgeflellt haben, unb wie fie endlich 
auf den gegenwärtigen Standpunkt gedie— 
ben find, — bieß ift der Zweck dieſes Werts, 

Daffelbe wird in viec Banden beftehen, deren Ine 
halt Hier kurz angegeben wird. 

Erfter Band. Deutfhlandb im Jahre 1791. 

1, Vorrede und Einleitung. 
2. Innerer Zuftand und Berfaffung des deutfchen Reichs, 
5. Aeuſſere Verhältniffe deffelben und feiner maͤchtigeren 
Stände, 
Beilagen: 


1791, 
2, Ueberſicht ſaͤmtlicher deutſchen Reicheftände und 


1. Karte des beutfchen Reichs im Jahre 
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Reihjeunmittelbaren im Jahre 1791, mit kurzen 
geographiſchen, ſtatiſtiſchen, und da, wo es zur Ver⸗ 

» ftändtichkeit bienlich ift, biftorifchen Rotizzen. 

Aweiter Band, Deutfhland vom Jahre 

1792 bis 1804. 

Erfte Ubtheilung Deutfhland nad bemtüne 

viller Frieden. 

1. Geſchichte der Eingriffe des franzoͤſiſchen Rational⸗ 
Gonvents in bie Gerechtſame und das Eigenthum 
des deutſchen Reichs und feiner einzelnen Stände, — 
Berbandlungen darkber fowohl im deutſchen Reich 
ſelbſt, als mit Frankreich. 

2. Kriegserklaͤrung. — Geſchichte bed Kriegs infos 
weit ſolche zur Berſtaändlichkeit ber bis 
zum Abſchluß des Friedens ſtattgefunde— 
nenverſchiedenen Unterhanblungen und 
geſchloffenen Nebereintünftenötbig iſt. 
— Ueberſicht und Geſchichte dieſer Unterhandlungen 
und Gonventionen. 

3. Inbalt des Luͤneviller Friebenstraktas. Allgemeine 
Darftellung bes durch benfelben herbeigeführten Zus 
ftandes bes beutfchen Reiche. 

Beilagen: 1. Karte bes beutfchen Reichs nach dem 
üneviller Reichen. 2. Ueberſicht fämtlicher deutſchen 
Reichs «Stände nach dem erwähnten Frieden, 

2te Abtheilung. Deutſchland nad 
Reihsfhluf von 1805. 

1. Gefhichte der verfchiebenen Unterhandlungen, welche 
dem Reichöbeputationd: Receß vorangegangen find. 

2. Geſchichte der Verhandlungen ber Meichöbeputation, 


bem 


5, Reicheſchiuß. — Deutſchlands Beſtand und: Bers. 


faſſung in Folge deſſelben. 
Betiagen: 1. Karte von Deutſchland im Jahre 1803. 
2. Ueberficht faͤmmtlicher deutſchen Reichsſtaͤnde nach dem 
Reichsſchluß. 
Dritter Band, 
- bis 1813. 


1fte Abtheilung. Deutfdland vom Abſchluß 
der dritten Koalition gegen Frankreich 
(1805) an bis zur Auflöfung bes deut— 
fhen Reichs dur die Errichtung bed rhei« 
nifhen Bunbes (1806): 
1. Kurze Gefchichte der dritten Koalition gegen Frank⸗ 
reich und des darauf erfolgten Krieges, 


2. Der Preßburger Friebe, und die durch benfelben. 


hervorgebrachten Veränderungen. im beutfchen Reid. 

3. Die rheinifche Bunbesafte vom 12. Juli 1806 und 
gänzliche Auflöfung der beutfchen Reichsverfaſſung. 
Beilagen: 1. Karte von Deutſchland nach bem Prißs 


burger Frieden. 2. Karte von Deutſchland nach der 


Grrihtung des. rheinifchen Bundes, 3. Ueberſicht 
famtlicher Rheinbundesftuaten bei. Errichtung des 
Bundes, 

2te Abtheilung. Deutſchland während das 
Beſtandes des rheiniſchen Bundes, bis zu 
deffen Auflöfung. 


1. Vermehrung der Staaten des rheiniſchen Bundes 


in den. Jahren 1800, 1807, 2, Berfaflung des 


— — — —— 


Deutſchland vom Jahr 1805: 
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rheimifcherr Bundes und feiner einzelnen Bebeutenden 
Staaten, 3. Territorial« Veränderungen im rheinie 
ſchen Bunde, Tauſch- und Geffions » Vertvaͤge ein: 
gelner Bunbesftaaten, Bereinigung eines Theils bes 
Bunbesgebietes mit Frankreich. 4, Gefhichte der 
Kriege von 1806, 1807, 1869, 1812 und ber in 
Folge derſelben gefchloffenen Traktate. 5, Auflöfung 
des rheiniſchen Bundes, 

Beilage: 1. Karte von Deutſchland im Jahre 1807. 
2. Karte von Deutfchland im Jahre 1812. 3. Ueber: 
ſicht famtlicher rhein. Bundesftaaten im Jahre 1812, 

Bierter Band. Deutſchland vom Jahre 181% 

' bis 1821. 

1fte AbtHeilung. Vom Parifer Frieden, 
50, Mai 181%, bis zur Errichtung der. 
beutfhen Bundesafte 1815. 

1. Der Parifer Frieden, vom 50, Mai 1814. 2, Ber: 
handlung bed Wiener Kongreffes. — Kongreßatte, — 
Deutfche Bundesatte, 3. Staatsrecht bes deutſchen 
Bundes, 

Beilagen: 1. Karte von Deutfchland nad) Errichtung 
des deutfchen Bundes, 2, Ueberficht fämtlicher deut⸗ 
ſchen Bunbesftaaten, 

2te Abtbeilung. Bon ben bunbert Tagen bis 
um Krantfurter Zerritorial: Receß. 

1. Gefchichte des mwieberbegonnenen Krieges gegem: 
Brantreig. 2. Der zweite Parifer Frieden und def- 
fen nächte Kolgen, 5, Territorial⸗ Veränderungen 


im deutfchen Bunde, — Beſondere Kongreffe, 4. Zers ° | 


ritoriale Ausgleichungss» Kommiſſion in Frankfurt. 
5, Vollſtaͤndiges Megifter über das ganze Werk, 


4 
* ” 5 
* 


Wir haben den Berlag dieſes für bie lestere Zeit⸗ 
geſchichte höchft wichtigen Werkes übernommen, unb were 
ben und bemühen, baß ſich das Aeußere deflelben durch 
eorreften und fehönen Drud fo wie durch ben vnorzüge 
lichen Stid der Karten und durch gutes weißes Papier 
auszeichne, und fo ben innen Gehalt würdig barftelle, 

Theils um bie Stärke der Auflage ermeffen zu koͤn⸗ 
nen, theils um die Anfchaffung zu erleichtern, eröffnen 
wir ben Weg ber Bubfeription, und verbinden uns den⸗ 
jenigen, welche bis Ende Dftober auf das Ganze unters 
zeichnen, das Alphabeth zu fl. 24 dr. ober 1 Thir. 
Bgr. fühl. zu erlajlen, und dabei denjenigen, welche auf 
mebrere Eremplare unterzeichnen, das 10te Eremplar 
noch) gratis zu geben, Später tritt ein erhoͤhter Preis ein, 

Die Karten werden in einem billigen Berhältnif, 
nach dem Werthe der Bogenzahl berechnet, angefegt 
werden. 


Muͤnchen, Stuttgart und Tuͤbingen, den 30. April 
1828. 


J. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 
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Ankündigung 
eines neuen Werkes uͤber das Heil der Taubſtummen un⸗ 
ter dem Titel: 


„Der durdy Gefichtd » und Tonſprache der 
Menfchheit wiedergegebene Taubſtumme. 
Der der TaubftummensUnterricht auf den 
Grund der Murterfprache.‘’ 


Ich Habe vor mehreren Jahren einen. Taubftummen: 
Unterricht ausgedacht, mittels welchem ber Zaubftumme 
mit Umgebung ber bisher üblen Finger: Spradje, die Ton: 
Spradje erlernt, und anftatt des Gchörs das Geficht zum 
Bernehmen der Sprechenden übt, und damit zugleich bie 
Kenntniß des Schreibens, Leſens, auch bie Kenntniß ſowohl 
des phyñiſchen, als moraliſchen Lebens erhält; ſomit der 
Geſeilſchafr vollkommen wieder gegeben wird, 

Mit diefem Unterricht, den ſich jeder gebildete Schul: 
mann leicht eigen maden kann, follte. jede Schule im 
Zalle des Exrforderniffes auch eine Zaubftummen: Schule 
“werben, damit der Zaubflumme, mo ſich einer eraiebt, 
mit der Schul= Jugend feiner Schul Gemeinde unterrich et 
aufwadhfe, und auf ſolche Weife die Zaubftummpeit gleich? 
fam verbannt werde. 

Die Eönigl, Regierung des Ober: Main Kreifes hat 
mit ihrem ruͤhmlichn befannten Jatereſſe für jebe Ber: 
befferung des öffentlichen Unterrichts auch dieſe Erfindung 
unter ihre Sorgen aufgenommen, ließ ben Erfolg beö Un: 
terrichtö von-einer eigenen Kommiſſion näher prüfen ,. und 
legte das Reſultat der Prürung der allerh, Stelle vor. 

Se. Könial. Majeftät geruhten hierauf mir 
den allerhöchften Auftrag zu’ertheilen, meinen Taubſtum⸗ 
men- unterricht ſchriftlich darzuitellen, um ihn weiter 
prüfen zu Eonnen, und nad Befund ber Zweckmaͤßigkeit 
allgemein zu machen. 

Ich lieferte dieſe Darftellung in einer beſondern Ab⸗ 
handlung, und erhielt in Folge des Reſultats der weitern 
Prüfung unter den huldreichſten Ausdruͤcken ben ferneren 
Auftrag, nun bad Werk in der Art umguarbeiten, daß 
es auch für Lehrer und Eltern brauchbar werde; indem 
Sa Königl.-Majeftät es im Eentral = Schulbücher: 
Verlag druden laffen wollten, 


Sch befolgte auch diefen Auftrag, und legte das neue 


Werk mit der allerunterthänigiten Bitte vor, bie Heraud: 
gabe beffelben mir allergnäbigft zu überlaffen, meil ber. 
Drud ohnehin unter: meiner: Aufficht vor fich gehen müfle. 

Nachdem nun mir diefe Bitte bewilliger wurbe; fo 
fäume ich nicht, den Drud zu veranftaiten. 

Da ic) vorausfegen muß, daß es jeder Schul = Gr= 
meinde, fo wie jebem von feinem Berufe eingenommenen 
Lehrer , insbefondere aber wegen bed Religions -Uuterrichts 
für Zaubftumme, auch jebem Herrn Lokal: Schu = In: 
fpeftor, darum zu thun feyn werde, das Werk zu befigen, 
damit, im Falle ein Taubftummer im ihrem Bezirke ſich 
vorfindet, er darnach — ohne Anftand und Koften „in 
feiner Schule unterrichtet werden Bann; dba ich ferner 
mich verbindlich erklärte, das Werk für die Schulen des 
Inlandes um die Hälfte des gewoͤhnlichen Ladenpreiſes 
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abzugeben; fo ermangle ich nicht, allen Theilnehmern im 
Inlande hiermit die Anzeige zu machen, daß das Werk 
fobald als möglich erfcheinen, und gegenden Subferiptionge 
Preis von 2 Thlen, abgegeben werde, 

Da das Subferibenten = Bergeichniß gebrudt wird ; fo 
werben. bie Subferibenten erfucht, fich in frantirten Brie⸗ 
fen an ben Berfaffer unmittelbar zu wenden, und Namen, 
Wohnort und Charakter anzugeben, unb zwar, binnen 
2 Monaten, weil fpäter bie Buchhandlung bahier den Vers 
lag übernehmen, und das Eremplar nur um ben Laden⸗ 
Preis von 5 Thlrn. 8 Gr, ſaͤchſ. ablaffen wird, 


Bayreuth den 1. Auguſt 1828. 
5. 3. Graffer, 
k. b. Regierungs s und Kreis « Schulrath, 





Befanntmachungen der Kreis- 
Behörden. 


155.) (Verfchollenpeits: Erflärung.) 

Nachdem der ſchon unterm 16. Zuly 1825 
vorgeladene Joſeph Jochamm von Hdrbolz 
der Gemeinde Unter: Reitnau, weder in Per: 
fon, noch feine Leibes s Erben binnen dem 6 
monatlichen Termine erſchienen find; fo wird 
derfelbe in Gemäsheit des im erwähnter Evil: 
tal» Ladung geftellten Präjudizes auf weitern 
Antrag feiner Verwandten hiemit für verfchol. 
len erflärt, und denfelben fein Bermdgen jedoch 
gegen Gaution ausgehändigt. 

Lindau den 15. Februar 1829. 

Königlich, Bayerifches Landgericht. 

kic. Mindler, Landrichter. 





356) (Befannemadung.) 

Dad Prioritäts » Erkenntniß in der Gant: 
Sache ded Mofed Springer von Butten 
wiefen bat die Rechts: Arafı erhalten, und 
wird daher zur Abfchwdrung des Manifeftationss 
Eides von Seite des Gantierers Moſes Sprins 
ger der 17. März 1829 bis früh 8 Uhr feſtge⸗ 
ſetzt, zugleich werden an diefem Tage die fich 

26 
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in Amts handen befindlichen Waaren, als Sack⸗ 
tücher, Halstuͤcher, ſchwarze manſcheſterne Stuͤ⸗ 
cke, quadrillirte Kattune, roth und weis quad⸗ 
rillirte-Bett⸗Zeuge, gedruckte Manſcheſter von 
verfchiedenen Farben, Baummolls Ripps, Nans 
quinette, blauer Futers »Kattun, verſchiedene 


Kattune, an den Meiftbierhenden in der konigl. 


Randgerichtö.Kanzley gegen baare Bezahlung ver: 
kauft, wovon die Gläubiger in Kemmtuiß gefeßt, 
und Kaufs = Liebhaber hiezu eingeladen werden, 
MWertingen am 19. Februar 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der königl. Landrichter Frank.) 
v. Gimmy, L Affeffor. 


157.) (Befanntmacung.) 

Das in die Gant verfallene Bauern: Gutds 
Anweſen des Franz Enzensberger, Pferde 
händler von Sulz ſchneld, beftehend in eis 
nem zum Theil gemauerten Wohnhaufe mit Stall 
Stadel unter einem Dache, angebauten 2 Was 
gens Schupfen, Hofraum und Garten, pr. 74 
De., dann 65 Fchrten. 97 Dec. theild Acker⸗ 
theild Mies» Gründen an verfchiedenen Plägen, 
wird am Freitag den 20 März d. 3. im Wirth» 
baufe zu Sulzfchneid nach vorgängiger Ver— 
ftändigung der erſcheinenden Kaufds Lufligen 
über die Kaufs⸗ Vedingniße, und die darauf 
baftenden Laſten einer dffentlichen WVerfteigerung 
im Ganzen salva Ratificatione Creditorum aus⸗ 
gefegt, die bei diefem Gant » Anwefen vorhan⸗ 
dene Mobiliarfchaft aber, beftehend in verſchie⸗ 
denen Hause und Baumannd » Fahrniffen, wird 
am Montag den 16. März d. J. frühe 9 Uhr 
im Einzelnen gegen ſoglelch baare Bezahlung 
durch eine Tandgerichtliche Commiffion in Sulz: 
ſchneid bdffentlich verſtelgert werben. 

Oberdorf den 21, Februar 1829. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Earl, Landrichter. 


u 
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158.) (Guts⸗Verkauf.) 

Auf Anrufen eines Hypotheke⸗Glaͤubigers 
wirb biemit dad Anmwefen des Bauerd Johann 
Lehner von Berghof im Wege der Erefution 
zum Verkaufe ausgefchrieben, und zu deffen df⸗ 
fentlicher Verfteigerung Termin auf Dienftag den 
31. März d. 9. Vormittags 9 Uhr in hiefiger 
Gerichts » Kanzley beftimmt, 

Das Anwefen befteht in dem zur Spital, Stif: 
tung Augsburg grund s gilt» und mit 10 Prozent 
beftandbaren fogenannten Herberhbofe mit 
Haus, Stallung, Stadel, 4 Tagw. Garten, 213 
Ichttn. Meder, 54 Tagw. zwelmaͤdiger, 54 Tgw. 
einmaͤdiger Wieſen, und 52 Jaucherten Holzboden. 

Tuͤrkheim den 25. Februar 1829. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Wintrich, Landrichter. 





159.) (Belanntmadhung.) 

Weil vermdge Präjudizial » Borladung v. 16. 
May v. J. die 2 Im rufifchen Feldzuge vermißten 
Brüder Aloys und Nikolaus Webervon Schrans 
den noch deffen allenfallfigen Leibe: Erben inner - 
dengegebenen Termine von JJahr ſich nicht gemels 
det haben; fo wird deren Verfchollenheitd = Ers 
klaͤtung hiemit erdfinet, und das Vermdgen uns 
ter die Verwandten gegen Caution vertheilt. 

Smmenftadt am 24. Februar 1329. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kaftenmayer, Landrichter. 





140.) (Ediktal: Ladung.) 

7 Die Biltoria Eferfche Waifen von Langs 
weid haben fich infolvent erflärt, um Zufams 
menberufung ihrer fämtlichen Gläubiger, und 
um gätliche oder rechtliche Auseinanderfegung ih⸗ 
sed Schulden s Wefens gebethen. 


381 


Man hat daher zu diefem Zwecke nachftehes 
bende Edifts s Tage, als i 

1.) zum Verfuch guͤtlichen Nachlaß » Verglels 
ches, und in deffen Nicht « Entftehung zur gleiche 
zeitigen Anmeldung, und gehdrigen Nachweifung 
ber Foderungen Freitags ben 27. März d. J.; 
2.) zum Vorbringen der Einreben gegen bie ans 
gemeldeten Foderungen Montags den 27 April; 
3.) zur Schluß s Verhandlung, und zwar a.) zur 
Replid Donnerftags ben 14 Mai, und b.) zur 
Duplid Freitag den 29 Mai 1329, jedesmal 
früh 9 Uhr beftimmt, und ſaͤmtliche Gläubiger 
mit dem Präjudize biezu vorgeladen, daß bie 
am erften Edikts⸗Tage nicht Erfcheinenden den 
Verluft der Foderung, die an den andern Edikts⸗ 
Tagen QAusbleibenden aber der Verluſt der bes 
treffenden Handlung zu befahren hätten. 

Zugleich wird zu Befeitigung unndthiger Li⸗ 
quidationen bemerkt, daß ſich der Aftivffand auf 
4470 fl. YEr., der Pafjiv » Stand aber (woruns 
ter 5600 fl. Hypothekoriſch verficherte Poften, 
ohne mehrere diefen gleichfommende Zins «und 
grundberrliche Gefälls-s Ausftände find,) ſich anf 
5250 fl. obenhin berechnen, was vorzuͤglich ben 
nicht s priviligirten Gläubigern zur Koften » Vers 
meibung bemerkt wird. 

Goͤggingen ben 24 Februar 1829, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





141.) (Berfteigerung.) 

Das Anwefen des Michael Schloͤgel zu 
Unter:Roth, weldes aus einem Wohn» Haus 
fe mit Stadel, befonderem Stabel nebft Wohs 
nung, dann Garten, Gemeinde s Gerechtigkeit 
und 4Fchrten Feld befteht, wird hiemit auf Ans 
zufen eines Hypothefar« Gläubigers zum zwey⸗ 
tenmale im Wege der Verfteigerung Dienftags 


——ñ— te 
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den 16 März d. J. früh 10 Uhr dem Verkaufe das 
bier ausgefegt, und Kaufs » Luftige hlezu einge 
laden. 

Illertiſſen den 24 Februar 1829. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
(Der köntgl, Landrichter krank.) 

Rehle, J. Aſſeſſor. 





142.) Gagd⸗Verpachtung.) 


Nach hoͤchſter Weiſung der konigl. Regierung 
des Oberdonau⸗Kreiſes K. d. F. ddo. 18. Febr. 
ſollen die bisher in Regie betriebenen Jagd, Bes 
zirfe Daiting und Marrheim mit hoher 
und nieberer Jagd, der Verpachtung im Ber: 
fteigerungd » Wege auf Lebensdauer ausgeſetzt 
werden. Zu diefer Pacht: Verhandlung wird 
Mittwoch der 1. April d. J. anberaumt, pacht⸗ 
faͤhige Jagd» Liebhaber werden eingeladen, am 
vorbemerkten Tage früh 9 Uhr inder Forſtamts⸗ 
Kanzley dahler zu erfcheinen, um die Jagdbe⸗ 
dingungen zu vernehmen und hiezu ihr Angeboth 
zu Protokoll zu geben. 

Neuburgan der Donan am 25. Februar 1329. 


Königlich Bayerifches Rent⸗ und Forftamt. 
Bierl, Rentbeamter. | Eh. v. Maſſenbach, 





Forſtmeiſter. 
145.) Gekanntmachung.) 
(Die Erledigung des Kurat⸗Benefiziums zu Halden⸗ 
wang betr.) 


Durch die Vefdrderung ded vormaligen Bes 
nefiiaten Ignatz Preftele zu Haldenwang 
auf die Pfarrey Limpach ift das Kuratbenefizis 
um zu Haldenwang, ber Didzed Augsburg, 
Fol. Landgerichts Burgau und Dekanats Jettin⸗ 
gen, in Erledigung gelommen. 
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Dasselbe umfaßt das Dorf Haldenwang, 
3 Stunde von Burgau entfernt, mit 509 Seelen. 

Die Einkilnfte find nach der primativ geprüfs 
ten Faſſion vom Jahre 1826 a.) an fländigem 
Gehalte 124 fl. 16 Er.; b.) aus Realitäten 111 fl; 
c.) aus Rechten 32 fl. 42fr., d.) aus befonders 
bezahlten Dienft s Verrichtungen 85 fl, 17 Er. in 
Summa 405 fl» 15 fr. 

Die Laften betragen 4 fl. 20 fr. 

Bewerber um bie erledigte Pfründe werden 
eingeladen, ſich bäldigft an ben Patron, dem 
Fonigl, Kämmerer, und Ober : Appellationdges 
richts » Direltor, Titel, Klemens Freyherrn son 
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Freyberg = Eifenberg, Ritter der Zivil⸗Verdlenſt⸗ 
Ordens der bayerifchen Krone, Gutöherrn zu And» 
ringen, Haldemwang, Waldklrch und Laudstroſt 
in München fchriftli zu wenden, und zugleich 
das Refultat der erftandenen Pfarrfoncurs » Pruͤ⸗ 
fung nachzuweiſen, fo wie dad Vertrauen auf 
mufterhaften fittlihen und religidfen Wandel 
burch legale Zeugniffe zu begründen. 
Haldenwang den 27 Februar 1329. 
Freiherrlich v. Freyberg'ſches Patrimonial: 
Gericht I. Klaffe. 
Mayr, Patrimonialrichter. 








Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 7. März 1820. 


Barsre Gerb 
— — — — 

Obligat. aà 4 mit Coup. | 100% 2 

detto . ä53. .. » 1054 / 

Land-Anlehen ä 53. - 

Lott. Lose A—D a4 . 
detto E—Mä 48. . | 1083 | 108% 
detto „ „ 2 mt » 
dettounverzinslL ä 10fl. | 129 
detto detto a 25fl.| 122 
detto detto a100f. | 122 





Augsburg, den 9. März 182%. 


Bnaızrs "Gero 
— — 
Obligat. ä 48 mit Coup. 100% 100% 
detto .ä 55: «+» 1053 1047 
Land-Anlehen a 58. -- 
Lott. Loose A—D & 48 
detto E-Maäh}. 1085 1084 
detto ” * 2 mt 
detto unverzinsl.a 10fl. 129 
detto detto ä 325fl. 122 
deto detto  a10of. | 122 
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Intelligenz 


des Koͤniglich— 


Oberdonau— 


Augsburg, 
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XxCVI.) 
Bekanntmachung. 
(Den lardwirthſchaftlichen Verein in dem Oberbonan: 
Kreife betr ) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Der die Bewohner des Oberdonau⸗Krei⸗ 
ſes befeelende treffliche Geift, und ihr für 
alles Große, Edle und Gute empfängliche 
Einn, hat fih aus Anlaß des Ausfchrei: 
bens vom 3. Sept. dv. J. ( Kreis⸗Intelligenz⸗ 
Blatt v. J. 1828, Mro. 54., Seite 983.) 
abermal auf die glänzendfte Weife geoffenbart. 

Die Theilnahme an den Verhaͤltniſſen 
des Tandwirthfchaftlichen Vereins war naͤm⸗ 
lich in dem Verlaufe der legten 10 Jahre 
in diefem Kteife allmählig beinahe gänzlich 
verfhwunden; das Bezirks; Comite hatte 
fih vor 10 Jahren durch förmlichen Beſchluß 





N” 8. 


— —— — — — — — — — 


blatt 


Kreiſes. 





den 20°" März 1829. 





————— 


aufgelöst, und die wenigen noch übrig ge: 
bliebenen Mitglieder entbehrten jedes Mittel; 
punftes ihrer wechfelfeitigen Beziehungen, 
Das General: Comite, dieſes Verhaͤltniß 
beflagend, theifte dem k. Regierungs: Präfir 
dium einen Wunſch auf Wiederbelebung 
der Anftalt mit, und kaum gelangte diefer 
Wunſch zur allgemeinen Kunde; fo entfprach 
ihm der Erfolg bergeftalt, daß die biss 


her eingegangene Hälfte der Aemters Anzeis 


gen bereits nahe an 170 neue — um Dip: 
lome fi meldende Damen zur Kenntnif 
ber k. Regierung brachte. 

Das unterzeichnete Präfidium ift eben 
damit befchäftigt, die bis zu diefer Stunde 
erfolgten Beitritts:Erflärungen dem General; 
Eomite zu überfenden. Daffelbe wird auch 
nah empfangenen Diplomen nicht fäumen, 
bie bey dem Vereine verbliebenen, und die 
neu eingetretenen Mitglieder nach Abfch. IH. 

27 
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$.$. 12. 15. und 14. der Satzungen (Rggsbl. 
Jahrg. 1810. St. b9. Seite 1057. bis 
1086.) zur Wahl und Reconftituirung, mit 
dem Bezirfs: Comitcs einzuladen. 

Schon vorläufig aber erachtet das Präs 
fidinm fich verpflichtet, die dem Ausfchreis 
ben vom 5. Sept. v. Js. von Seite fo vies 
ler, und fo ausgezeichneter Kreis-Bewohner 
gewordene Theilnahme banfbar anzuerkennen, 
die Homer, deren Anzeigen noch nicht ein: 
getroſſen find, zur fchleunigften Anzeige der 
in ihren Diftriften gewiß nicht minder reich: 
haftigen Erfolge aufjufodern, und den Freun— 
den der Landwirthſchaft die erwuͤnſchte Nachs 
richt zu ertheilen, daß der OberdonausXKreis 
ſich in wenigen Wochen feines landwirth⸗ 
ſchaftlichen Diſtrikts-Comite“s wieder zu er: 
freuen haben wird, daß die jährlichen land; 
wirthichaftlichen Fefte wieder beginnen, daß 
das erjle derjelden im September d. Is. 
zu Augsburg ſtatt finden wird, und daß 
die Mitglieder in dem Erfolge der Vereins: 
Anftalten und in dem. gegründeten Guten 
dem Lohn ihrer Bemühungen mit Zuverficht 
entgegenzufehen berechtiget find. 

Augsburg den 16. März 1829. 

' Präjidbium 
der Königlichen Regierung des Ober» 
Donau: Kreifes. 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


coll. Wilhelm. 


— — m 
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Befanntmadhung. 


(Den landwirthſchaftlichen, und ben polptede 
uifhen Verein mit befonderer Beziehung auf den 
Dberbonau: Kreis betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Blickt die bayerifche Nation auf bie 
zahlloſen Gefchenfe ihrer glorreichen fegens 
fpendenden  Dynaftie; fo wird fie in der 
reichen Saat gegründerer Wohlthaten zwey 
Anftalten nicht verfennen, deren Dafeyn 
dem WBaterlande fehon vielfach zur Wohl: 
fahrt und Zierde gereichte: es find dieß der 
landwirthſchaftliche, und der poly: 
techniſche Verein. 

Entſtanden in Mitte der Stürme einer 
ewig denfwürdigen Zeit, entwickelt unser 
der Uegide"Königlihen Schutzes, bewaͤhr— 
ten diefe beiden Inſtitute ducch ihr Insdas 
LebensTreten den väterlichen Sinn der Staats, 
Regierung für National: Wohl, für Agris 
kultur und für induftrielle Intereſſen jeder 
Art; fie wecten durch ihr Gedeihen manche 
verborgene bis dahin ruhende Thatfraft; 
fie bildeten durch ihre Tendenz den erften 
Impuls zu dem fo wichtigen, in Deutfch: 
land früher fo fehr vernachläßigten Geifte 
der Aſſoziation, fie conftituirten endlich durch 
den ihnen geflatteten fregern Austaufch der 
Foren, durch die Öffentliche Discuffion 
nationaler Lebensfragen eine denfwürdige 
Stuffe in der Entwicelungs :Gefchichte des 
Bolfs Lebens, und einen weiſe bemeffenen 
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Uebergang zu den nunmehrigen politifchen 
Inſtitutionen der bayerifhen Monarchie. 
Beide Vereine entftanden zwar nicht an 
einem und demfelben Tage. Gie eutftamm: 
ten aber Einem großen allumfaffenden Ge: 
daufen, fie reichten fih die Hand als zwei 


Radien eines und deffelben Wirfens, fie 


ſtellten ſich neben einander als zwey unent⸗ 
behrliche coordinirte Behelfe zu dem Zwecke 
allmaͤhliger Erhöhung des National: Wohls 
ſtandes. 

Der Laudwirthſchaftliche Ver— 
ein trat in das Leben am 9. Oktober 1810. 
Seine Statuten wurden als Entwurf durch 
das k. Regierungs-Blatt (Jahrgang 1810 
St. LIX.) kundgegeben, und als foͤrmliche 
Statute durch daſſelbe Regierungs : Blatt 
(Jahrgang 1310 St. LXXI. ©, 1550) pro; 
klamirt. Diefer Verein nahm ſich zum Zwer 
fe: die Beförderung der praftifchen Land: 
wiethichaft, und der damit in näherer Vers 
bindung fehenden Gewerbe in dem Bater- 
lande Bayern ($. II. der Satzungen). Er 
ftelfte fih dar, als eine Affociation theils 
Gutsbeſitzender, theils durch Neigung der 
Landwirthfchaft zugethanener Bayern ($. IL 
der Satzungen). Er fegte den Beitrag jedes 
erdentlihen Mitgliedes auf jährlihe 11fl. 
feſt (J. V. der Sagungen); verpflichtete diefe 
Mitzlieder zu Berfuchen, und zu Mitthei— 
lungen ihrer Beobachtungen ($. V. der Saz: 
zungen); ficherte ihnen dagegen unentgeldlis 
che Mittheilung von Probe: Saͤmereyen und 
Probe » Pflanzen zu ($. V. Abſatz IL der 
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Sagungen); und bot ihnen uͤberdieß in dem 
Iandwirchfchaftlichen Wochen: Blatte Koften: 
frey eine einfache, jedem rationelfen Landwirthe 
unentbehrliche landwirthſchaftliche Hand. Bis 
bliothek, ein gedrängtes Archiv der wichtig: 
fien Entdeefungen, nicht nur Bayerns, fons 
bern auch des geſamten civilifirten Auslandes. 
Jeder Kreis wurde als landwirthſchaft— 
licher Bezirk erklaͤrt, verſehen mır einem Be— 
zirks-Comité (J. XI., XII., XI, XIV.)ʒ 
als Mittelpunkt entſtand ein General:Comi: 
tö. ($. XVI und XVII); beide gegründet 
und ſtets erneuert durch freye Wahl, fich bes 
wegend infreger, zwangloſer Thätigkeit (Bey: 
lage zu den Satzungen); die in jeder Keste; 
Stadt jährlich ftatt findenden Kreisweifen, 
und die in dev Nofidenz: Stadt jährlich ſich 
wiederhofenden Central : Ausftellungen und 
Beſchaue der Tandwirchfchaftlichen Erzeug⸗ 
niſſe (die Kreis- und Central-Landwirth-— 
ſchafts-Feſte) wurden beſtimmt, die Reſul— 
tate des Wirfens in lebendiger Anfchauung 
zu beurfunden; (Megierungs » Blatt, Jahr— 
gang 1812. St. XLVII. Seite 1482). 
Der polytechniſche Verein wurde 
gefhaffen am 22. Auguſt 1816. Die ihm 
gewordene allerhoͤchſte Beſtaͤtigung gelangte 
zur Kundgabe durch das Megierungs : Blatt 
Jahrgang 1816. (Et. XXX. ©, 348.) 
Als Zweck erklärte er „Befdrderung des var 
terländifchen Kunfts und Gewerd : Fleißes“ 
($- 1. der Verfaſſung des Vereins). Als 
Aufgabe fegte er fi: 
a.) „Kuͤnſte.“ „Die Werke der höher: 
27* 
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„Kunſt, in fo ferne fie von vaterländifchen 
„Kuͤnſtlern herruͤhren, oder auch nur in 
„Bayern ihre Dafeyn erhielten, gehören in 
„den Kreis-der Aufmerkfamfeit des polytech⸗ 
„mischen Vereins, vorzüglich als Handlungs; 
„Gegenſtaͤnde.“ 

b.) „Gewerbe“. „Alle buͤrgerlichen Ge⸗ 
„werbe als Zweige der inlaͤndiſchen Induſt—⸗ 
„rie, alle Fabriken, Manufakturen und 
„Handwerke find Gegenſtaͤnde des Wirfungss 
„Kreiſes des polgtechnifhen Vereines, bie 
„Landwirthſchaft ausgenommen, wofür ſchon 
„ein preiswürdiger Verein in Bayern beſteht.“ 

c.) „Dandel”. „Der Handel darf als 
„Beförberungs: Mittel des Kunſt- und Ge: 
„werb-Fleißes ebenfalls vom polgtechnifchen 
„DBereine nicht unbeachter bleiben.” 

„Die Mitglieder verbanden fih, bie 
‚ihnen zu Geboth ftehenden Kräfte und 
„Mittel durch gemeinfames Wirfen dazu zu 
„oerwenden, um das Bekanntwerden aller 
„vaterländifhen Kunſt-Werke, aller Erfin⸗ 
„dungen in Bayern, aller Erzeugniffe der 
„inlaͤndiſchen Induſtrie, dann deren Ver: 
„vollfommmung und Abfag nach Möglich 
„keit zu befördern; verdiente Künftler und 
„Produzenten jeder Art als ſolche befannt 
‚ja machen, und zu ehren (weshalb auch 
„Nachrichten über Verftorbene willkommen 
„find); denjenigen, welche fih mir Anfra: 
„gen an den Verein wenden wollen, bes 
„rathend an die Hand zu gehen; zur Ber: 
„breitung nuͤtzlicher Kenntniffe, befonders 
„aus der Maturlehre, Chemie, und Dies 
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„chanik beyzutragen; bie Vorzüglichften aus: 
„Aändifchen Erfindungen und Verbefferungen 
„einer genauen Prüfung zu unterwerfen, und 
„wo möglich auf vaterländifchen Boden zu 
„verpflanzen; DMachrichten, Zeichnungen, 
„Mufter und Modelle zu beforgen; biefe ber 
oͤffentlichen Anſchauung und Benuͤtzung 
„auszuſtellen, und über die noch ſonſt ge: 
„eigneten Mittel zur Erreichung der vorge: 
„fegten Zwecke anzuwenden.’ 

Die Vereinss Beyträge wurden für jer 
des Mitglied auf ein jährlihes Minimunt 
von 2 fl. feftgefegt. 

Ein Wochenblatt unter dem Titel „Woͤ⸗ 
hentlicher Anzeiger für Kunft » und Ger 
werbe s Fleiß in dem Königreiche Bayern“ 
erhielt die Beftimmung, dem Tandiirch: 
ſchaftlichen Blatte als Archiv der Entdeckun⸗ 
gen und Mitcheilungen in dem Fache der 
Gewerbsthätigfeit, und des Gewerbefleißes 
an bie Seite zu treten. Periodifche In: 
duftrie » Ausftellungen endlich follen vie 
Fortfchritte der Induſtrie bezeichnen, und 
die Vertheilung der Prämien erleichtern, 

Somit wurden unter dem Schutze des 
Thrones zwei große Hebel gefchaffen, einer 
(der landwirchfchaftlihe Verein) 
für die Landwirchfchaft und Agrikultur, und 
ein zweiter (der polytehnifche Verein) 
für die induftriellen und rsp. comerziellen 
Verhaͤltniſſe des Königreichs. 

Der gegenwärtige Oberdonau s Kreis 
blieb beiden Anftalten nicht fremd. Der 
Tandwirchfhaftlihe Verein gewann 
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in dem alten Oberbonaus Kreife ſowohl, 
als in dem fpdter biefem einverleibten Iller⸗ 
Kreife einen hohen Grad von Ausdehnung; 
die Bezirfs:Komiteen entfalteten eine höchft 
ruͤhmliche Thätigkeit, und der Erfolg der 
landwirthſchaftlichen Fefte entfprah ber 


Größe, wie dem Gehalte diefes herrlichen. 


Theiles der Monarchie, 

Der polytehnifhe Verein feiner 
Seits fand zahlreiche Mitglieder, er er 
langte ein förmliches Kreis: Comite, und 
both Refultate dar, deren Werth jeder Uns 
befangene mit großem Danf anerkennen 
mußte. 

In der Folge trennte ſich jedoch dieffeits 
des Lechs, das Schickſal beider Anftaften 
auf die „bereits befannte Weiſe. 

Die Theilnahme an dem einen Zweige 
(dem landwirthſchaftlichen Vereine) 
erlofth beinahe gänzlich in dem Oberdonau⸗ 
Kreife, und die Zahl feiner Mitglieder mins 
derte fich von- Jahr zu Jahr, und felbft fein 
Mittelpunkt trat außer Wirkfanfeit. 

(Videatur die Präfidial: Ausfchreibung 

in Betreff des Wiederauflebens des land: 


wirchfchaftlichen Commitees vom 5. Sep⸗ 


tember 1323.) 

Erft dem Jahre 1829 ift fein Wieder: 
aufblühen vorbehalten. Die Reconftituirung 
feines Bezirks + Commites, der MWiebder: 
beginn feines jährlichen Feſtes zieren als er: 
feeuliche Erfeheinung die gegenwärtige Num⸗ 
mer des Kreis: Intelligenz: Blattes. 

Der andere Zweig (dev polytehnis 
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ſche Verein) bedurfte Feiner Wieder-Er⸗ 
weckung. Sein Wirken hatte nie aufgehoͤrt, 
ſich in heilbringender Richtung zu bewegen; 
ſeine Leiſtungen bildeten von dem Jahre 
1819 bis zu dem Jahre 1829 eine ununter⸗ 
brochene Reihe rühmlicher Erfolge, und die 
Refultate feiner Bemühungen erfreuten fich 
eines folchen allerhöchften Beifalles, daß ihm 
buch Allerhöchftes Mefeript vom 14: Feb: 
war 1825, die wiederholte Anerkennung 
als felbfiftändiger Kreis: Verein, die Ger 
nehmigung feiner Statuten, und die befons 
dere Bezeugung Königlicher Zufriedenheit 
zu Theil wurde. 

Aber fein Daſeyn blieb ſtill und gewiſſer⸗ 
maffen verborgen; feine Werdienfte waren 
nur der allerhöchften Stelle und den Mit: 
gliedern bekannt; er vertheilte Wohlthaten 
ohne fih auch nur den Empfängern zu nen: 
nen; er belebte die Induſtrie, ohne fichts 
bar vor die Induſtrie zu treten, und feldft 
die durch feine Dazmwifchenfunft befchäftigten 
mehrere hundert Weber: Familien ahneten 
die Männer nicht, denen fie Brod und Ret⸗ 
tung dankten. 

Dem unterzeichneten Praͤſidium liegt das 
her bloß die Pflicht 06, das bisher im Stil: 
Ion gewirkte Gute zur Publizitaͤt zu bringen, 
und die Aufmerffamfeit der Kreis: Bewohr 
ner auch auf diefen Verein hinzuleiten. 

Daffelbe beeilt fich zu dem Ende in der ber 
fondern Beylage zu diefem Kreis-ntelligenz: 
Blatt den Bericht des Sefretairs des Aus: 
fchuffes diefes Vereins, über deffen bisherigen 
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£eiftungen sub Nro.I. mit feinen 5 Bey 
lagen, worunter fih auch der Abdruck der 
von allerhöchfter Stelle am 14. Februar 
1825 genehmigten Statuten befindet, zur 
allgemeinen Keuntniß zu bringen. 

Daifelbe beeile ſich ferner sub Nro.1. 
dafeldft einen Auszug aus dem Gißungss 
Protokolle der jüngften Ausfhußs Sigung 
Diefes Kreises Vereines, und fomit die 
hoͤchſterfreuliche Ihatfache befannt zu ma: 
chen, daß der Ausfchuß fich entſchloſſen har 
be, nunmehr feinen auffer Augsburg woh— 
nenden Mitgliedern in Zukunft durch unent—⸗ 
geldlich zirkulirende wichtige Journale und 
Schriften neue Vortheile zuzuwenden. 

Das unterzeichnere Praͤſidium zweifelt 
nicht, die induſtrielle, die comerzielle und 
die Gewerbe: treibende Klaſſe ver Bewoh— 
ner diefes auch in induſtrieller Beziehung 
fo wichtigen Kreifes, werde mir eben jener 
Gunft dem polytechniſchen Kreis: Vereine 
fih nähern, mit welcher die Notabilitaͤten 
des Guts-Beſitzes dem landwirthſchaftli— 
hen Kreis: Bereine fih anſchloſſen. 

Das Praͤſi ium zweifelt nicht, zahlrei— 
che Mitglieder einer Anſtalt beytreten zu 
ſehen, welche beſtimmt iſt, zunaͤchſt uͤber 
die gewerblichen Beduͤrfniſſe des Kreiſes 
——— Euer nn EN 


% urnale * ZUR en n die neuen Erz 
findungen auch. auſſerhalb der Staͤdte zu vers 
breiten, die periodifchen Induſtrie- Ausſtel⸗ 
lungen zu ordnen, die Vertheilung von 
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Prämien für Leiſtungen im Fache der Ge 
werbe zu berathen, und zu verfügen, und 
ihre Mitglieder gegen den geringen Bey 
trag jährlich von 2 fl. mit dem. Wiffenswer: 
theften und Neueſten aus jedem Fache der 
induftricllen —— Sphaͤre belannt zu 
machen. 

Auf jeden Fall wird der fhon gegen: 
wärtig fo rühmlich wirkende Kreis: Versin 
ſtets neuen Anfpruch behaupten auf allges 
meinen Danf, und als. wefentliches Ele— 
ment fleigender induftrielleer Vervollkomm— 
nung fih in immer fteigendem Erfolge als 
eine der gemeinnügigften Inſtitutionen des 
Kreifes bewähren. 

Augsburg den 26. März 1829. 


Präfidium 
der Königlichen Regierung des Obers 
Donau: Kreifes. 
Fürft von Dettingen» Wallerfleim, 
Präfident. 
coll. Wilhelm... 


XCVHT.) 
Befanntmahung. 


An fümtlihe Behörden des Kreiſes. 


(Die Stempel bey Gant =» Inventarien, und vrio⸗ 
ritaͤts ⸗Ertenutniſſen betrff.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


Ein unter dem 28. v. M. erfolgtes al; 
lerhoͤchſtes Mefeript in Derreff der Stempel 
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Bei Sant: Inventarien und Prioritaͤts⸗ Er⸗ 
kenntniſſen, haben ſaͤmtliche Behoͤrden des 
Kreiſes zu ihrer Wiſſenſchaft und Nachach⸗ 


tung aus dem nachfolgenden Abdruck zu ent⸗ 


nehmen. 
Augsburg den 17. Maͤrz 1829. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer der Finanzen. 


Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
RERISIERN 


Kop f ‚ Direktor. 


coll. Bogl. 


Abdruck. 


— — 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats: Minifterium der Finanzen. 


Auf die mehrfach eingefommenen Anz 
fragen, mie ſich hinfichtlih des Stempels 
bey Gant » Jnventarien, bey Prioritaͤts⸗ 
Erfenntniffen, und Maffa: Vertheilungss 
Protofollen zu verhalten fen, wird nach vor: 
gängigem Benehmen mit dem Föniglichen 
Staats: Minifterium der Yuftiz befchloffen, 
wie folgt: 

1) Nah $.5. Lit. g. des Stempel 
Mandats vom 18. Dezember 1812 unter: 
fisgen alle Inventarien dem Gradations⸗ 


. tr. 
— —— u 
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Stempel, jedoch nur nach der Summe des 
reinen Vermögens: Standes. Da nun 
in Gant: Verhandlungen gewöhnlich der 
Schulden: Stand den Vermögens: Stand 
überfteigt; fo läßt fich der reine Stand des: 
felben erft nach gefchloffenen Sant : Vers 
Handlungen und bey der Maffe: Bertheilung 
re 
Es ift daher: 

a.) in allen Füllen, wo eine offenbare 
Ueberſchuldung bereits vorliegt, zum nr 
ventar, wie zu andern gerichtlihen Wer: 
handlungen lediglich der drey Kreuzer 
Stempel für jeden Bogen anzuwenden; 

b.) in Fällen, wo fih fpäter dennoch 
ein reines Vermögen ergeben follte, ift der 
treffende Stempel feiner Zeit gemäß Ast. III 
bes Gefeges vom 11. September 1825 zu 
den Alten nachzutragen. 

2.) Die Prioritäts: Erkenntniſſe ent⸗ 
halten bald beſtimmte, bald unbeſtimmte 
Summen, und entſcheiden nicht bloß uͤber die 
Groͤße derſelben, ſondern auch uͤber ihren 
Rang und ihre Anſpruͤche auf die Gant 
Maffe. Bey diefen Verhältniffen, und da 
es zweifelhaft erfcheint, ob der Gradations⸗ 
Stempel nah dem Maaße der eingeduns 
genen Foderungen, oder ber wirffichen Gant⸗ 
Maffe zu bemeffen fomme, wird beftimme, 
daß zuden Prioritäts: Erfenntniffen 
nue der fünfzehn Kreuzer Stempel 
angewendet werden dürfe. - Dagegen ift: 

3.) bey den Maffa » Vertheilungs; Pros 
tofollen der Gradationss Stempel von ber 
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zur Vertheilung fommenden Gants Maffı 
zu adhibiren, und von“ den wirklich zum 
Zuge fommenden Kreditoren nach dem Maaße 
ihrer Foderungen zu erheben. 

4.) Ben den in Gant: Verhandlungen 
vorfonmmenden Erkenntniſſen II und III“ 
Inſtanz iſt fich übrigens, je nachdem dies 
felben bloß über die Priorität oder über 
die Liquidität einer Foderung entfcheiden, 
genaunach der Vorfchrift des $. 3. Lit.d, 
des Stempel⸗Mandats von 1812 zu achten, 

München am 23. Februar 1829. 


Aus 
Str. Majeftät des Königs allerhoͤchſter 
Spesial = Vollmarht. 


Graf v. Armansperg. 


Durch den Minifter der 
General. Sefretafre 
v. Geiger. 


XCIX.) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
(Die Errichtung von Haus: Mühlen betr.) 


Sm Namen Str. Maieftät des 
Königs. 


Das in untenbemerftem Betreff erlaffene 
allechöchfte Refeript vom 24. v. M. wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß zu dem Ende 


&00 
gebracht, um fi in vorkommenden Fällen 
hiernach zu achten. 

Augsburg ben 9. März 18329. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfidene 


coll, Hofemann. 


Abdruck. 


— 
Koͤnigreich Bayern. 
Staats-Miniſterium des Innern. 


Nach $. IX. der Verordnung vom 28. Ju: 
ly 1807 über den Malz; Auffchlag ift Nie: 
mand erlaubt, ohne Vorwiſſen und ausdrüc; 
liche Bewilligung der allerhöchften Stelle 
Partifular: Mahl: Mühlen zu erbauen, weil 
bey folchen die Unterfchleife des Malz :Auf: 
ſchlages am leichteften möglich find. Da 
jede Mahl: Mühle zum Malz: Brechen be: 
nügt werden Faun, fo findet diefe der finan: 
ziellen Gefeßgebung angehörende Beftimmung 
auch auf Haus: Mühlen volle Anwendung, 

Diefe allegirte fpezielle, auf dem finanz 
ziellen Intereſſe beruhende Vorſchrift ift durch 
die allgemeinen Beftimmungen über das Ge; 
werbs: Wefen, und die zu ihrem Volljug 
ertheilte Inſtruktion nicht aufgehoben, und 
namentlich die im $. 46. Ziffer 7. erklärte 
Frengebung von Hauss Arbeiten nicht auf 


401. 


dieſe, auf finanziellen Ruͤckſichten befonders 
beſchraͤnkte Vorrichtung. zum Beiriebe deu 
Bierhraͤuerey oder. Brantweins Breinerey 
anwendbar. Die Gefchäfts : Zuftändigkeis 
ber k. Kreis: Regierungen, Kanimer des In⸗ 
nern, erftvecft fich fonach anf Bewilligung der. 
Errichtung von Partifular: Malz: reſp. Haus⸗ 
Mühlen nicht, vielmehr find dießfallſige Ge⸗ 
fuhe von den k. Negierungs- Kammern der 
Finanzen zu inſtruiren, welche füch jedoch 
mit ben Regierungss Kammern des Innern 
darüber benehmen werben, ob nicht in poli⸗ 
zeylichen Beziehungen Anftände obwalten ? 

Nachdem Fälle vorgefommen find, in 
welchen Regierungs: Kammern. des Innern 
Geſuche um Errichtung von Hans: Mühlen 
bewilliget, oder doch "förmlich ;verbefchieden 
haben; ſo wird Vorſtehendes zur betreffen⸗ 
den Nachachtung eroͤffnet. 


Muͤnchen den 24. Februar 1829. 


Auf 
Seiner Königlichen maieſtat allerhoͤch⸗ 
ſten Befehl. 


v. Schenk 


An die f. Reglerung 

des Drerdonan:Krei: 

fes, Kammer bes jur ·⸗ 
nern, die Errichtung. . 
von Dausmäplen bett, 


’ — 1 a‘ 


Durch den Mintfter 
- der®eneral-Sefretair 
[32 v. Kobell. 


| 
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— 
"Bekanntmadung. 
An 


an Behörden des Oberdonau : — 


(Beanffihtigung der - Euftur = Anftalt im Donau— 
Mooſe betr.) 


Im Namen Sr. Majefät- des 
Ä Königs. 


Sämtlihen Behörden wird hiermit zu 

ihrer, Nachachtung in geeigneten Fällen Eund 

gegeben, daß die Donaus Mooss Jnfpe: 

tion duch die Ernennung des Inſpektors 

Häutle wieder beſetzt fen, und daß felbe 

ihren Gig in Neuburg an der Donau ber 
halte, 

Augsburg, den 10. März 18329. 
SM: Regierung des Oberdonaus 
Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 
coll, Hoſemann. 


- 


Cı.) * F 

Bekauntmachung. — 

(Die hinterlegten Beſchreibungen privilegirter Entbe⸗ 
Aungen, Erfindungen und Verbeſſerungen betr.) 

Am Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤ N i 698. 


In Genräßheit einer allerhoͤchſten Ent: 
föfiefung vom 6. i. M. wird anmit zur 
28 


405 


Öffentlihen Kunde gebraht, daß dem In⸗ 
halt des ſ. 89. der Inſtruktion zum Vollzuge 
des Gewerbgeſetzes entſprechend, die geeig⸗ 
neten Einleitungen getroffen ſeyen, um von 
dem 1. May d. J. an, diejenigen Beſchrei⸗ 
bungen neuer Entdeckungen, Erfindungen 
und Verbeſſerungen, für welche Privilegien 


auf den Grund’ des Gewerbs:Gefeges vom 


11. September 1325 ertheilt worden find, 
nah Ablauf des feftgefezten drepjährigen 
Termius durch den in München erfcheinenden 
wochentlichen Anzeiger für Kunft: und Ges 
werbs: Fleiß auf geeignete Weiſe der Publi⸗ 
zitär zu übergeben. 

Augsburg, den 13 März 1929. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed. 

Kammer des Innern. 
Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
- Präfident. 
coll. Hofemann. 
cl.) 
Betannimannsng 
n 


fämtliche Land : und Herrfchafts + Gerichte, 
dann Ments und Forft :. Aemter des Ober: 
Donau: Kreifes. 


(Die —— der den Wildſchuͤzen abgenomme⸗ 
nen Gewehre betrff.) 


Im Namen Str. ——— des 


Koͤni 
| Stine Königliche Faeſtt haben zu 
verfügen geruht, „daß die in der früheren 
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„lithographirten Nusfchreibung vom 27. 
„September 1328 in. Folge eines allerhoͤch⸗ 
„ſten Referipts vom: 4. September deſſelben 
„Jahres gegebene Beftimmung in den Fäls 
„ien, wo die Verhandlungen über die den 
„Wildfhägen abgenommenen Gewehre bei, 
„ben gl. Gerichten gepflogen werben, auch 
„uf Privat: Forfts und Jagd⸗æ Bedienten 
„Anwendung finde.’ 

Sämtliche Lands und Herrfchafts - Ge: 
richte, dann Rent⸗ und Forft s Aemter wer⸗ 
ben von diefer Ergänzung des Ausfchreibens 
im rubeizieten Betreffe vom 14. Jänner 
d. J. Mr. 674 und 1614 zur puͤnktlichſten 
Darnachachtung verfländiget. 

Augsburg den 16. Mär; 1329. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
EKreiſes. 
Kammer der Finanzen, 
Firft von Oettingen-Wallerſtein, 
Präfident, 
Kopf, Direktor. 
j eoll. Vogl. 





CI.) 
Bekanntmachung. 
An 
fämtliche f. Rent s und Forſt⸗Aemter des 
Dberdonau » Kreifes, 


(Die Verrehnung bed Erlöfes aus den veräußert: 
werdenden Staats: Wald: Varzellen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs. 


Seine Königliche Majeſtaͤt gernheen 
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in rubrizirtem Betreffe unter dein 23. 9: M. 
* verfügen, * folgt: : 


„Damit * Grundſatz — in $ 7. 
„Tit. II. der Verfaffungs s Urfunde ausge— 
„Sprechen iſt, in feinem ganzen Umfange 
nfeftgehalten werde ; ift erforderlich : daß in 
„ven Fällen, wo es, zur Erzielung eines 
„böheren Gefamt » Erlöfes aus einer zu ers 
„Auffernden Wald s Parzelle, für zweckdien⸗ 
„lich: erachtet wird, den Grund und Boden 
„nach vorheriger Abholzung zu verfaufen, 
nicht nur der aus demfelben erhaltene Ber: 
„kaufs: Preis, fondern auch der Erlös aus 
„den Holze ſelbſt, als Kapitals Werth des 
„betzeffenden Dbjeftes hetrachtet und ver⸗ 
„rechnet, werde.“ 


Demnach werben folgende" Vorſchrif⸗ 
„ten zur allgemeinen Darnachachtung ges 
„geben .— * 

„I.) Die hiemit nicht uͤbereinſtimmende 
„Beſtimmung des erſten Abſatzes IV. ad F. 
„des Reſcriptes vom 17. September 1820 
Zu ae w N 

„2:): Der Etlbs aus dem Materie, wel ⸗ 
‚ches durch vorherige Abholſüung der zum 
„Verkauf oder jur Ueberlaſſung gegen Bor 
„denzins beftimmten Wald⸗Parjzellen anfällt, 
„iſt von nun an nicht mehr unter den ges 
„woͤhnlichen Forſt ⸗Einnahmen zu verrech⸗ 
„men; ſondern als ein integrirender Theil 
„des Verkaufs» Preifes aus Staats: Rear 


— —— — — 
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mitaͤten zw betrachten, und dent "sem in 
„Rechnung zu ſtellen.“ 


„Zu diefem Behufe müffen —— ge⸗ 
„fonderte Schlag s Regifter geführt, - und 
„Defignationen oder Holz: Verkaufs : Pros 
„tokolle gefertigte werden, welche als Bele— 
„ge zur ‚befondern Rechnung über Staats; 
„Guͤter⸗æ Verkäufe zu dienen haben, und de; 
„ren Materials und Geld; Beträge weder 
„in die jährlichen Betriebs: Nachweifungen 
„noch in die ventämtlichen Forſt⸗ und Yagd- 
„Rechnungen aufzunehmen find.” 


„Ferner follen diefe Exlöfe in der mit 
„bern Forftrechenfchafts + Berichte vorzufe: 
„genhen Meberficht der Staats: Wald : Ver- 
„Äufferungen, mittelfk einer eigenen Kolums 
„ne, nachgewieſen werben.‘ 


3.) Hievon „find allein die gewoͤhnli⸗ 


„chen jaͤhrlichen Holzſchlaͤge ausgenommen, 
„welche in ſolchen Wald « Diſtrikten oder 


„Parzellen angelegt werden, um die ſie tref⸗ 
„sende jährfiche Rente zu gewinnen, welche 
„war jur Beräufferung ausgefchieben, aber 
noch nicht eingeſchaͤtzt fi nd, deren Verkauf 
„baher * unmittelbar — 


Diefe allerhoͤchſte Entſchließung wird 
ſaͤmtlichen k. Rent⸗ und Forſt⸗ Aemtern des 
DberdonausKreifes zur Wiſſenſchaft und ge; 


nauen Darnachachtung mit dem Beyſatze 


andurch mitgetheilt/ daß die hiedurch deto⸗ 
girte Beſtimmung des fruͤheren allerhoͤchſten 
25 * 
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Referiptesvom 17. Sept. 1820 im [echten Abs 
fage der dießfallfigen lithographirten Aus— 
fhreibung vom 14, Oft. 1320 Mr. 31561 
$. IV. Lit. c. enthalten fen. 

Augsburg den 17. März 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifed. , 

Kammer ber Finanzen. 
Fuͤrſt von Dettingen — ein, 
Praͤ ſident. 
Kopf, Direktor. 


coll, Bogl. 





CIV.) 
Bekanntmachung. 
(Zar: und Stempel⸗ Gebühren in Hypotheken ⸗Sa⸗ 
chen betr.) 


Am Namen Str. — des 
Koͤnigs. 


Die allerhoͤchſte Stelle erließ unterm 
15. Jänner & J. an das k. Appellations⸗ 
Gericht des Unterdonau: Kreiſes folgendes 
allerhöchfte Reſcript: 

„Königreih Bayern” 
„Staats: ‚Minifterium der Juſtiy⸗ 

„Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
„nach Vernehmung des k. EAN 
„uu beſchlieſſen gerußt:” . 

ul: ) Daß, wenn — auf ver⸗ 
„ſchiedene, ‚in verſchiedenen Gerichts: Bezie: 


„ten ‚gelegene Realitaͤten deſſelben Schuld: 


„ners ungetheilt zu beftellen'find , und. hiers 
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„über bey jedem: diefer. Gerichte. in ungetheils 
„tee Summe ein KHnpothefen s Brief auss 
„geſtellt wird, die dieſer Summe entfprechen, 
„den Tax⸗ und Stempel: Gebühren bey jedem 
„dieſer Gerichte ganz zu erheben ſeyen.“ 
BR 2.) Daß hievon nicht anders eine 
‚Ausnahme gelten koͤnue, als wenn mit 
„Bewilligung des Schuldners und Gläubis 
„gers die Schuld» Summe getheilt, darü- 
„ser die Hypothek theils ben dem einen, 
„theils bey dem andern Hnpothefens Amte 
„eingetragen, und hiernach der beiderfeitige 
„Hypotheken⸗ Brief ausgefertigt worden iſt.“ 
„3.) Daß jedoch die Hnpothefens Aem⸗ 
„ter anzumweifen feyen, in dergleichen Fäls 
„ten die Intereſſenten zur Erſparung ver: 
„mehrter und erhöhter Tar: und Stempel« 
„Gebuͤhren auf diefe Theilung der Summe 


„aufmerkſam zu machen, und hieruͤber zu 


„belehren.“ 


„Dieſes wird dem k. Appellations⸗Ge⸗ 
zirichte fuͤr den Unterdonau⸗ Kreis auf deſ⸗ 
„fen Bexicht vom 29. Maͤrz, praͤſentirt am 
„5. April vorigen Jahres, die in Anſehung 
„dieſes Gegenftandes bey dem Landgerichte 
„Griesbach und dem "Patrimonial: Gerichte 


AWrettenweis entſtandene Anſtaͤnde betreffend, 


Imit der Bemerkung eroöffnet, daß: von 
„Seite. der Hypotheken⸗-Aemter in Anſe⸗ 
„bung ihres Benehmens zu Mr. 3: die ſtreng⸗ 


ter Ruͤckſichtsloſigkeit unter Verantwort⸗ 


„lichkeit gewaͤrtiget werde.“ 
„München. den 18. Jaͤnner 51829. 


47 
ll 
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Diefe allerhöchfte Verordnung wird 
fämtlihen Behörden zur Wiffenfchaft und 
MNahahtung hiermit eröffnet. 

Augsburg den 17. Mär; 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 

Kammer der Finanzen. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein 
Praͤſident. 


Kopf, Direltor, 
coll. Vogl. 


CV.) 
Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der Pfarrey Baar betr.) 
Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 

Durch den Tod bes Pfarrers Xaver 
Miedermaier ift die Pfarren Baar, 
in der Diözefe Augsburg, dem Landgerichts: 
und Defanats: Bezirfe Neuburg erlediger 
worden. 

Dieſelbe zählt 296 Seelen, und hat eine 
Volfss Schule. 

Ihre Einfünfte find: 1.) freye Woh— 
nung angefchlagen zu 30fl.; 2.) der Er: 
trag aus verpachteten Grundſtuͤcken der Pfars 
ven zu aufl. 354 Pr.; 3.) der Ertrag aus 
geundherrlichen Rechten mit 465 fl. 49 fr. ; 
4.) ber Ertrag aus Zehenten mit 199 fl. 
52 fr; 5.) der Ertrag aus verpachteten 
Zehensen, welche zu Pfarr⸗Stiftungen gehoͤ⸗ 
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ven, zu 4 fl. 50 kr.; :6.) aus befondern Dien⸗ 
fles Berrichtungen und Stol- Gebühren 150 fl. 
46 fr. in Summa 855 fl. 32 kr. 

Ihre Laften dagegen belaufen fi auf 
73 fl. 95 kr., ndmlih: 1.) an Steuern 
zu 70fl. 55 fr;. 2.) aus dem Diözefans 
Verband zu 3 fl. 6 kr. 

Dies wird zur Vorfhriftsmäßigen Ber 
werbung um dieſe Pfeünde, welche inners 
halb 4 Wochen zu gefchehen hat, zur Öffents 
lichen Kenntniß gebracht. 

Augsburg den 16. Maͤrz 1829. 


Koͤnigliche Regierung des Ober⸗Donau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


eoll, Hofemann, 


CVI) — 
Bekanntmachung. 

(Die Erledigung ber Pfarrey Dafing betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Durch die Verfegung des Pfarrers Huͤp⸗ 
polit Brandihuber ift die Pfarrey Das 
fing in der Diözefe Augsburg und in dem 
f. Bandgerichts » und Defanatss Bezirke 
Friedberg erlediget worden. 

Diefelbe zähle 372 Seelen und hat eine 
VBolfs: Schule. Gie erträgt ein jährliches 
Einfommen von 945fl, 44 kr., nämlich: 
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I.) an ftändigem Geld:Gehalte von Priva⸗ 
ten 22fl. 56fr.; 2.) aus dem Genuß ber 
Pfarr:Gebäude 50fl.; 3.) ans dem Wid⸗ 
dum 149 fl. 25 fr.; 4.) aus grundherr⸗ 
lichen Rechten 75 fl. a1afr.; 5.) aus Ze⸗ 
henten 517 fl. 203 fr.; 6.) aus befonders 
bezahlten Dienftes:Verrichtungen und Stol⸗ 
Gebühren 140 fl. 45. 


Ihre Laften betragen 244 fl. 15% fr., 
und zwar: 1.) an Steuern 102fl. 284 fr.; 
2.) an Dibzefans Abgaben 9 fl. 513 fr.; 
3.) an Laften wegen befondern Zwecken und 
DVerhältniffen der Pfarrey ı58fl. 155 fr. 


Dies wird hiemit zum Behufe der 
Bewerbung um diefe Pfründe, welche bins 
ven 4 Wochen VBorfchriftsmäßig anher zu 
gefchehen hat, mit dem Bemerken zur öffent: 
fichen Kenntniß gebracht, daß die Auspfar: 
rung der Filiale Wiffertshaufen, welche 
74 Seelen zählt, beantragt, bis jegt jedoch 
über diefelbe noch nicht entfchieden fen. 

‚Augsburg den 16. März 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Dettingen Wallerftein, 
Mräfident. 


coll, Hofemann. 
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cvu) | 
Bekanntmachung. 


(Die Wiederbeſetzuug der. Pfatrey Dfterswang 
betreffend ) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Durch die Berfegung des Pfarrers Mis 
Hal Senning ift die Pfarren Dfters; 
wang, k. Landgerichts Immenſtadt, in der 
Didzefe Augsburg und dem Dekanats: Ber 
zirke GStiefenhofen erlediget worden, 

Diefelbe zähle im Pfarr: Dorfe und in 
den beiden Filialen Gigiswang und 
Muderbolz; 350 Seelen, und hat eine. 
Volks» Schule. Sie ertraͤgt nach der Pri— 
mitiv revidirten Faſſion ein Einkommen von 
385 fl. sutx. ı Hl, naͤmlich? 1.) Anſchlag 
der freyen Wohnung 20 fl.; 2.) aus dem 
Widdum 100 fl.; 3.) aus geundherrli- 
hen. Rechten zu 16 fl. Ahl.; 4.) aus je 
hentherrlichen Rechten 125 fl. 32kr.; 
5.) an Holz aus den Stiftungs⸗Waldungen 
12 Klafter 12 fl. 41 fe; 6.) ausge 
flifteten Gottesdienften 102 fl. 6 fr. ; 7.) aus 
zufälligen Dienftes » Verrichtungen „12 fl. 
41 kr. Ihte Laften betragen: 1.) an Steuern 


59 r.5 2.) an Beytraͤgen zu der Armenr 


Kaffe 4 fl. 48 fr.; 3.) an Laſten wegen des 
Didzefan Verbandes 2 fl. 4 fr. ; 4.) an Abs 


gaben an andere Geelforger: Stellen 4 fl.; 


5.) an Baufcillings s Friften 5 fl. 32 fr.; 
in Summa fomit 17 fl. 3 fr, 
Die Bewerber um dieſe Pfarr + Stelle 
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haben ihre mit. dem Vorſchriftmaͤßigen 


Zeugniſſen verſehenen Geſuche innerhalb 


4 Wochen hierorts einzureichen. 
Augsburg den 16. Maͤrz 1829. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen⸗Wallerſtein, 
Praͤſident. 
coll. Hoſemaun. 
CVIII.) 


Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarr⸗Curatie Au betr.) 


m Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Könige. 

Durch die Verfegung des Joh. Georg 
Higelberger auf die Pfarren Bekſtet—⸗ 
ten iſt nunmehr die Pfarr⸗Kuratie Au 
in der Diözefe Augsburg, dem Bandgerichte 
Hllertiffen, und in dem Defanats :Besirfe 
Weiffenhorn in Erledigung gefommen. 
Diefelbe begreift das Dorf Au, den Weis 
ler Dornmweiler und die Einoͤde Bruk— 
hof, und zähle 418 Seelen. Die Schule 
befteht in dem Pfarr; Otte. 

Die Einkünfte fließen 1.) aus dem 
Widdum-Gute mit 109 fl. 35 fr.; 2.) aus 
Zehenten mit 23 fl. 15 fr.;- 5.) aus Coms 
petenz mit 211 fl, 45 fr.; und 4.) aus 
den Stols Gebühren mit 18 fl.; und ber 
tragen fomit in Summa 367 fl. 35 fr. 

Wegen unzureichender Congrua wird bie 
Grund: und Haus; Steuer für den Euraten 
ex Aerario vorgefchoffen. Die graͤflich 
Derol ſche Guts: Verwaltung in Dietenheim 


— URL —— 
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nimmt von ber Curatie eine jährliche Vog⸗ 
tey: Gilt von 10 Viertl Roggen, 20 Biertl 
Veefen und 20 Viertel Haber Biberacher 
Maag in Anfpruch, worüber jedoch noch 
nicht entfchieden ift. 

Augsburg den 16. Mär; 1329. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
Zürft von Dettingen» Wallerftein, 
Präfident. 
coll. Hofemann. 





CIX.) 
Befanntmadhung. 
(Die Erledigung des Phyſilats Laufen betr.) 
Am Namen Se Maieftdt des 
Durch den erfolgten Tod des k. Land: 
gerichts: Phnfitus zu Laufen, im far 
Kreis, Dr. Franz Zaver Raab, iſt das 


"Bandgerichts » Phnfifat Laufen in Erledi⸗ 


gung gekommen, 
Dies wird fämtlichen Aerzten des Ober: 
Donaus Kreifes unter Beziehung auf die 
Befanntmachung im Kreis: ntelligenz: Blatt 
v. J. 1823 (St. 44. ©. 1270), zur Kennt; 


niß gebracht. 


Augsburg am 6. März 1329. 
Königliche Regierung ded Oberdonau- 
Kreifed. 

Kammer des Innern. 
Fürft von Dettingens Wallerftein, 
Peäfident. 

coll, Hofemann. 
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1. BEIN und Erhaltung der artiſtiſchen und Biftorifden Denk 


1.) 


2.) 


5.) 


5.) 


würdigfeiten des DberdonansKreifes. 
Geit den 28. Februar find eingelaufen : 


Durch das kgl. Landg. Burgan wurden eingefendet: a.) von dem Zönigk, 


Pfarrer Ignaz Steichele in Mindels Altheim, Anzeige Über das Grabmal 
eines ehemaligen Pfarrers, deffen Name nit mehr zu lefen ift, in der 
Pfarr» Kirhe zu Mlindel» Altheim, d. J. 1485. b.) Don dem k. Pfar⸗ 


‚rer Ignaz Gfhmwend in Kemnat: Geſchichtliche Beiträge über die ehemalis 
gen Drtsbefißer von Kemnat, mit der Anfchrift eines Grabfteins der Frau 


Barbara Franzisfa Riedlerin 2. J. 14845 über den Kirchenbau, und 


. Nachricht von dem für dieſe Wohlthäterin mod flatt findenden Samſtagigen 
Glocken-Geläute; dann über die einflige Burg zu Kemnat, und c.) von 
Spuren einer dahinlaufenden Römer: Straffe | 


Don dem I. k. Landg. Affeffor Praffer in Roggendurg: a.) eine Anzeige 
eines rmifhen Grabhügels in dem Wald zwifhen Haufen, Unteregg, 
und Autenried, welher aufgegraber werden will; b.) Anzeige über die bes 
reits auf drei Geiten eingeebnete Römer: Schanze bei Breitenthal (ad 


 Castra Viaca gehörig); und o) über die ehemalige Burgftelle zu Bak 


mershofen. Dazu wurde eine in den Ruinen der ehemaligen Burg zu 
Wattenweiler am Günzthale vor Fahren gefundene eiferne Pfeik 
Spitze eingefenbet. 

Von dem k. Pfarrer md Diftrikes: Schuls AInfpektor Weiler in Roggens 
burg wurde unter Anfhluß von 6 Gtüden alter Holzſtiche, größtentheils über: 
mahlt und lädirt, 2 Drukſchriften von demfelben „Denkmal der Dankbarkeit für 
das ehemalige Reichsſtift Roggenburg, und den letzten Prälaten Thaddä 
Aigler.” 1822 (9; und „Verſuch einer topographifhen Geſchichte der 
Pfarren Roggenburg.“ 1828 (8); eingefender. 

Von de. Iſraelitiſchen Schullehrer Thannhauſſer in Ichenhaufen 29 Etüde 
werthlofe Kupfer und Gcheide- Münzen auch Anhänge an Roſenkränze. Das 
bei war eine unfenntlihe römifhe Münze von gelber Compofition, waheſchein 


lich eine Fauſtina. 


Der Landarzt Aybler im Goͤggingen ſendete 2 Medalllen von Sinn, eine 
mit dern Portrait des Pabftes Pins VII. zur Erinnerung der Reife deffelben 
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5 J. 1782 von Wierr über Münden und Augsburg nah Nom; die zte 
auf die Aufhebung des Kefuiten Ordens i. 3. 1773 durch Pabft Clemens XIV. 

6) Don dem II. Landgerichts s Affeffor Hr. Steichele in Ursberg wurde eine 
römifche Kupfer s Münze yon Domitian eingeſendet. 

I. Beiträge zu dem Antigquarium in Angsburg. 

1.) Bon dem I. Landgerichts »Affeffor Wurzer wurden 5 in den Ruinen des cher 
maligen Römer » Thurms zu Staufen gefundene eiferne Pfeil-und Piden: 
Spiten ind eine Sußangel (murex), welche bei Cavallerie-Angriffen zu Wer: 
mwundung der Pferdes Hufen ausgeftreut wurden; und ein Kithauifcher fupferner 
Solidus vom K. Koh. Kaſimir aus Pohlen (1648 — 1669), eingefendet, und 
damit die Anzeige über römifhe Grabhügel bei Haunsheim, melde 
näher unterſucht werben wollen, verbunden. 

2.) Der k. Landg. Verweſer und I. Affeffor Joſ. Berhtold in Zusmarshaufen 
trug feiner Anzeige über den zu Groß-Anbaufen bei Burgau ſchon vor einis 
gen Fahren gemachten Wafen: Fund eine gleiche weiter. erhaltene ſolche rbtplichte 
Vaſe, und den befonders geformten Dedel einer zertrümmerten in der Mitte: 
vieler kleiner Vaſen geftandenen geößern (hwärzlihten Grab⸗Urne, nah. 

c 5,5) Don dem. &. Grängs Polizey: Commiffariats: Dffizianten Dswald in Neu— 

Ulm wurden: ein altes Hanaufches 2 Er. Gilberflüd v. I. 1656, eine unkennt⸗ 

liche römifche Münze von Kupfer, ein Eupferner Spiel» Pfenning mit. „For- 

tuna variabilis“, und eine andere untenntlihe Kupfer Münze ohue Werth, 
eingefhidt. 


DE Beiträge zur Reftauration. ber Kirde, und zu Errichtung des 
Dentmals in Wittelsbad. 


Durch den k. Landrichter Reiber im Göggingen für Wittelsbach: ein Waſchbecken 
mit Gießkanne von Compoſition mit. ſchoͤnen erhaben-geſchlagenen Bildern alter 
Helden, und allegoriſcher Darſtellungen von Krieg und Frieden zwiſchen Ara— 
besken aus der Zeit der berühmten Augsburgiſchen Silber-Schlag-Kunſt, mit: 
P. S. als Verfertiger bezeichnet, von dem Handelsmaun Abraham HMirſch 
in Kriegshaber als ein Beitrag erhalten. 

Vonſ dem k. Landrichter Payr im Ober «Günzburg: ein auf Goldgrund gemahlter 
4: boher und 3/83 breiter. Altar Flügel mit St. Nicolaus, St. Walburgis,. und: 

29; 
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Cr. Leonhard in ganzen Figuren; und ein Dehl: Gemälde aus dem sojährigen 
Kriege ex voto mit dem Monogram St. G. bezeichnet; 4' hoch und 3% breit. 
Daffelbe ftellt das Treffen bei Allerheim im Rieß i. J. 1645 vor, im Vor: 
dergrund Eniet, der aus jenem blutigen Treffen, wie. die Inſchrift nachweißt, 
unverlet gefommene Adjutant mit 6 Trompetern des Bayeriſch v. Saliſchen⸗ 
Regiments im Coftüm der damaligen Zeit. Die Köpfe ſcheinen Portraits zu 
ſeyn. 

Weitere Geld-Beiträge für Wittelsbach bis den 14. März 18329. 

1.) Von dem Subaltern: Perfonale der k. Regierung des Oberbonaus 
Kreifes einfeplüßig des Perfonals des Kreis» Bau: Bureau's 108 flı 57 Er. 2 pf. 
2.) Von dem Perfonale der k. Kreis: Kaffe in Augsburg Tun 35un—n 
3.) Von jenem der k. Spezial⸗Staats. Schlden-⸗Tilgungs:Kaſſe dafelbft 10 » 9» — 
4.) Von jenem der k. Baus Infpektion Kempten , . . 114 64 — 
.) Von der Barnifon der Feſtung Rofendberg . ‘ . 54 35H — 
6.) Won dem k. ı1fen Linien s Infanterie: Regmnt . . 9 y—u—n 
7.) Von den Mitgliedern der k. Akademie der Wiſſenſchaften 
in Münden . . . . . . . . 85,356 — 
Nebſtbey unterzeichnete der k. Mlinifterial: Rath und 
Vorftand des Reichs-Archivs Freiherr v. Freyberg bie 
unentgeltliche Abgabe von 10,000 Bauſteinen. 
3.) Von dem & Kämmerer Joh. Bened. v. Paris auf Gais 
lenbach zu Augsburg -» a . . : . . 19 12 — 
Summa. 274 u16u Im 


Li 


(*) Im lehten Kreis: Intelligenz: Blatt iſt das Ste Negiment irrig mit 83 fl. ſtatt mit 33 fl. vorgetragen, 
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Dienf » Kreis» und andere 
Notizzen. 





Der 

Ausſchuß des polytechniſchen Vereins für 
den Oberdonau⸗Kreis 

an 
ſaͤmtliche Fabriken, Manufakturen, Kuuft 
Vereine und Kuͤnſtler, dann an ſaͤmtliche 
der produktiven Induſtrie angehörenden Cor⸗ 
porationen und Individuen des Oberdonau⸗ 

Kreiſes. 


Der Ausſchuß des polytechniſchen Vers 
eins beeift fih, die Künftfer und Kunftfreuns 
de, Fabriken, Manufafturen, und fämtliche 
der produftiven Induſtrie angehörenden Cor⸗ 
porationen und Individuen des Oberdonaus 
Kreifes zu benachrichtigen, daß in bem Lau⸗ 
fe des Jahrs 1324, und zwar wahrfcheins 
lich in dem Monate September eine alfge: 
meine Ausftellung für alle Kunft sund ns 
duſtrie⸗Produkte des Kreifes ftatt finden wird, 

Indem der Ausfhuß ſich vorbehaͤlt, 
denmaͤchſt die naͤheren Modalitaͤten der Aus⸗ 
ſtellung kund zu geben, uͤberlaͤßt er ſich der 
Erwartung, daß jeder Kuͤnſtler, und jeder 
der produktiven Induſtrie angehörende Kreis⸗ 
Bewohuer ſich beeilen werde, ſchon jetzt ſei⸗ 
ne Anſtalten angemeſſen zu treffen, und 
duch Beibringung von zahlreichen Proben 
feiner Kunft: und Gewerbe = Fertigkeit zu 
‚ ber Anerkennung, feiner eigenen Verdienſte 


— — u 
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und zu dem Ruhme des rei 

nah Kräften beizutragen. 
Augsburg ben 16. Mär; 1329. 

Der Ausfchuß des polptechnifchen Ver 
eines für den Oberdonau « Kreis. 
Der f. Generals KRommiffaie und 
Regierungs: Präfident Fuͤr ſt 
von Dettingen Wallerſtein, 
als Präfident des Vereins. 


Der Iſte Sekretaͤt Geuder. 





Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
durch aller hoͤchſte Entſchließung vom 23, 
Febtuar d. J., die Pfarrey Erkheim, 
Dekanats Memmingen dem Pfarr-Adjunkten 
und Studien  Vorbereitungs:Behrer zu Pap⸗ 
penheim Karl Friedrich Wilhelm Stöber 
allergnädigft zu verfeihen, und hiebei die 
Moosmühle aus biefer Pfarrey in die 
Pfarrey Frickenhauſen zu übermweifen geruht. 





Durch Beſchluß der koͤnigl. Regierung 
des Oberdonau- Kreifes vom 10. März 132 
wurde der vom Magiftrate zu Rain gewährte 
ſeitherige Rentamts » Oberfchreiber Friedrich 
Fiſcher zu Rain als Stadtſchreiber 
daſelbſt beftätige. 





Unterm 15. Mär; 1329 wurdenim 1. Land⸗ 
wehr Bataillon Sonthofen der Hauptmann 
Mepomuf Gehrung, der Oberrkieute; 
nant Wendelin Kaufman n, die Lieutenanta 

29 sr 
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Anton Riegler, Nep. Säafligt, Yo 
hann Kaufmann, Kafp. Kerber und 
Kafp. Häußler patenfier. 





Durch Beſchluß ber Fönigl. Megierung 
des Oberdonau » Kreifes ddo. Augsburg 
15. März 1829 ift die Wahl eines neuen. 
Semeinde-Pflegers im Orte Deubach Ldg. 
Zußmarshaufen in der Perfon des Sebaſtian 
Stegmann bafeldft genehmigt worben. 


— —— 
Bekanntmachungen der Kreis 
Behörden. 

144.) (SantsProflam.) 


Gegen den Halbbauer Blafius Schweiger 
von Ebenhaufen ift der Konkurs erfannt 
worden. Dieſes Dekret hat bereits die Rechts—⸗ 
Kraft befchritten. 
we Es werden daher nachftehende Ediftd: Tage 
aufgefchrieben: 1) zur Anmeldung der Foberungen 
und ihrer Begründung Dienftag der 31. März; 
2) zur Borbringung der Einreden Dienftag der 28. 
April; 5) zum Schluß: Verfahren, und zwar 
zur BVorbringung der Repliten Dienſtag der 26. 
Man, der Dupliken Freitag der 12. Zus 
ny d. %., fo baß die ganze Berhandlung mit bem 
26. Juny 1829 geenbigt feyn fol. 

Saͤmtliche Gläubiger werben aufgefordert, an 
dieſen Terminen um fo gewiffer zu erfcheinen, 
alö die Berfäumung bes erften Edifts » Tags bie 
Aus ſchließung von diefer Gants Maffe, die Vers 
fdumung der übrigen Termine aber die Präflus 
fion mit den am diefen Tagen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge haben würde. 

Ale diejenigen, welche von dem Vermoͤgen 
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des Gemein« Schuldners irgend Etwas in Haus 
ben haben, werden angewiefen, baffelbe zur Mafs 
fe bei Vermeidung des Erfaßes abzugeben, ohne 


daß diefe Depofition ihren Rechten im Mindes 


ften präjubiziren fol. 


Zugleich ſetzt man bie Kreditoren in Kentniß⸗ 
daß man am Liquidations = Termine auch eine 
gutliche Auseinanderfegung des vorliegenden De: 
bit » Wefens verfuchen, und wenn biefer Verſuch 
ohne Erfolg ſeyn follte, die Intreffenten mit 
ihren Anträgen wegen Aufftelung eines Kura, 


tors, und Verwerthung des Schuldneriſchen Uns 
wefend vernehmen werde. 


Diefe Punkte find alfo bey Bevollmaͤchtigung 
der Auwaͤlte nicht zu uͤberſehen. Noch wird bes 
merkt, daß der Vermögens Stand nach gericht: 
liher Schägung auf 2449 fl. ſich belaufe, waͤh⸗ 
send die Hupothets Schulden ohne Zind » Berechs 
nung für ſich ſchon 1567 fl. betragen, und die 
fämtlichen jest befannten Paffiven die Sunme 
von 2487 fl. erreichen, 

Neuburg am 27 Februar 1329. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Sepp, Landrichter. 





145.) (Belanntmachung.) 


Dad dem Wolfgang von Manching bey 
deffen HofgutssZerträmmerung verbliebene Shld« 
Auweſen wird nad) dem Antrage deffen Gldubis 
gers dem dffentlichen Verkaufe im Wege der Exes 
cution im Einzelnen oder im Ganzen unterwors 
fen, und hiezu auf Dienftag den 51. März. J. 
bey unterfertigtem Landgerichte Tagsfahrt bes 
ſtimmt. 

Dieſes Sold-Gut beſteht: 1) aus einem eins 
ſtoͤcklgen, von Holz aufgebauten, mit Ziegel ges 
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deckten Wohn: Haufe, ber angebanten Stallung, 
Stadel, Badofen, Schweinftall, 2 Gärten, 
famt Gemeinde , Nutung; ferner 2) in 143 
Ichrtn. Meder; 5) 18 Tagw. zweymaͤdigen Wies 
fen; 4) in 8 Tagw. Forftwiefen im @eißenfelders 
Forſt; alles im Schätungs » Werthe zu 2755 fl. 

Zugleich hat an diefem Tage die. bffentliche 
Berfteigerung der nachgenannten Grundſtuͤcke ders 
jenigen Std » Käufer, welche biöher Feine Zabs 
lung leifteten, flatt, naͤmlich: a) Don Joſeph 
Müller: 14 Tagw. Großau: Ader, 3 do Mits 
terzwand, 14bo Zeiterthär. b) Bon Jakob 
Pünter: 4Tagw. neben bem Miünzhuber; „y 
neben dem Helle. c) Bon Peter Haufer: J 
Tagw. im Kräuterau, Zim Krametwbhr, } Breite 
ed, 4 neben Eichlinger. d) Bon Auguftin Murr 
reſp. Georg Bär: 3 Tagw. auf der Au, $ auf 
Alta, HRusanger, 4 Anwander, $ Gemeindss 
Bled, 5 Steinbädl, 3 Kreugs, 54 Peterds Wiefe, 
? untere Yu. e) Bon Sebaſtian Kleizer: 
Tagw. in Bruck, Zmeben Mitterweg, $ nes 
ben Pfaffel. f.) Bon Sebaftian Holzapfel: 
Tagwerk auf Alta, 4 in Mitterzwand, 7 nes 
ben Heckner. 

Kaufds Liebhaber haben fih an'genanntem 
Tage Vormittags von 8 bis 12 Uhr, und Nach: 
mittags von 2 bis 5 Uhr einzufinden, und ihre 
Ungebote zu Protokoll zu geben. 

Die Huporhefars Gläubiger fet man zur 
Wahrung ihrer Rechte hievon in Kenntniß. 

Neuburg, den 24 Febr. 1829. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





146.) (Belanntmadung.) 

Das Sant » Anwefen des Koloniften Stephan 
Pdoll von Kleins Hohenried bey Karls: 
buld, befiehend in einem im Jahre 1320 nen 
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erbautem Wohnhaus mit Stadel, Pferd, und 
Bieh » Stall unter einem Dache, dann .50 Tgw. 
Kulturds Gründen, geihägt auf 706 fl., mit 
einem weitern neuerbauten Haufe, wozu das k. 
Aerar dem Erfüller der Kulturs s Bedingungen 
bie erforderliche Zahl der Kulturd= Gründe un: 
mittelbar in der Nähe des MWohnhaufes um 
den billigften Preis abzugeben geneigt iſt; wirb 
am Samdtag ben 23. März d. 5. Vormittags 
von S bis 12 Uhr im der hiefigen Landgerichts⸗ 
Kanzley, und zwar gefondert, Öffentlich an den 
Meift s Biethenden  verfteigert werben; wozu 
Kaufs » Liebhaber eingeladen werben. 

Neuburg den 23. Februar 1829. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter, 





147.) (Belanntmachung.) 

Zu dem Anmefen bed Shlönerd Raver Nens 
maier von Bräutlach, beſtehend in einem 
gemauerten Wohnhaufe nebft einem Ifolirten 
Stadel mit Ziegel gedeckt,  Tagmw. Garten, 
dann 15% Tagw. Meder und Wieſen zus 
naͤchſt um das Haus gelegen, und auf 1549 fl. 
geſchaͤtzt, bat fi) bei der erften und zweyten 
Berfteigerung Fein Käufer eingefunden. Diefes 
Anweſen wird baber auf Antrag eines Hypotbes 
kar⸗Glaͤubigers am Samstag den 23. März 


d. J. Vormittags von 8 bis 12 Uhr im hiefiger 


Randgerichtö» Kanzley zum drittenmale ber bffent⸗ 
lichen Werfteigerung ausgefegt; wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber geladen werben. 

Neuburg den 2, März 1829, 

Königlich Baperifches Landgericht. 


Sepp, Landrichter- 
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148.) 


- Der Zelt. Pfarrer Chriftopp Jehlin zu 
Buttenwiefen ift geftorben. 

Es wird daher Jederman, ber aus was ims 
mer für einem Titel Anſpruͤche an den Nachlaß 
deffelben machen zu kounen glaubt, anmit auf: 
gefodert, feine Rechte dahier binnen 30 Tagen 
a dato darzuthun, widrigenfalls nach Umfluß 
diefer Frift die Maffe rechtlicher Ordnung nad) 
ex commissione delegata vertheilt werben wird. 


Wertingen den 2, März 1929. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


(Belanntmadhung.) 


Gebhard, Landrichter. 





149.) (Gruͤnde⸗Verkauf.) 

Jakob Bader Wirth zu Groskditz will 
unter gerichtlicher Leitung nachſtehende Gruͤnde 
aus freyer Hand verkaufen, wozu man auf 
Dienſtag den 24. dieß bis fruͤh 9 Uhr Tags⸗ 
fahrt anberaumt, und ſaͤmtliche Kaufs, Liebha⸗ 
ber hiezu mit dem Bemerken einladet, daß bie 
Verkaufs: Handlung in dieffeitiger Landgerichtö: 
Kanzley vorgenommen werde, und Fremde und 
Unbefannte über Leumund und Vermdgen legal 
ſich auezuweifen haben, Befagte Gründe find: 

8.) 2! Ichtt. Ackers in der langen Gwand; 
b.) 1 Ichtt. Ackers am Üiedemer : Weg; 
c.) 1 Ichrt. Käsader; d.) 1 Ichrt. im Emers 
thaler Ried; e.) 1Ichrt. auf der Demenau; 
£.) 14. Ichrt. auf der Wied; g.) weitere } Ichrt, 
auf der Demenau; h.) JIchrt. am Günzburs 
gers Meg; i.) 4JIchrt. daſelbſt; k.) 1 Ichrt, 
Ackers im Loch; 1.) 1 Ichtt. Ackers im Schnes 
ckenhofer » Gangfteig; m.) Z Ichrt. am Gang» 
fleigle; n.) 2 Ichtt. am Keipheimer eg; 
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N 0.) 4 Ichrt. am ber Oeſchweide; p.) 3 Schr. 


am Leipheimer Weg; q.) 1 Ichrt. Holzboden 
im Winterbach; r,) F Tagwerk Torfmaads 
s.) 2 Tagw. auf dem Bad; t,) 1 Tagwerk 
ebenbafelbft, und uw.) 2 Tagw. im Winkel, 
vom Heinrichsbauer herkommend. 

Günzburg den 4. März 1829. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Dit, Landrichter. 





150.) (Belanntmadung.) 


Breitags den 3. April d. J. wirb das Uns 
wefen bes verganteten Franz Anton Kößel 
fogenanten Hirſchwirths von Stetten, beſte⸗ 
bend in einem neu erbauten, aber noch unvolls 
endeten Haufe mit Garten pr. 26 Dez., dann 


‚55 Schrtn. 18 Dez. Aecker, MWiefen, und Holz 


Gründen famt der früher und bisher hierauf aus⸗ 
geübten weirthfchafts » Gerechtigkeit, jedoch obs 
ne die befonders erfaufrereale Bräuer ⸗Gerecht⸗ 
fame, im Pofts Wirkhöhaufe zu Stetren 
nach vorläufiger Berftändigung ber erſcheinenden 
Kaufö-Kuftigen über die Kaufs » Bedingniffe eis 
ner bffent'ichen Berfteigerung im Ganzen vors 
bebaltlih kreditorſchaftlicher Ratififation aus: 
geſetzt, die bei diefem Gant« Anmwefen vorban: 
bene Mobiliarfhaft aber, beflebend in verſchie⸗ 
denen Haus » und Baumann = Fabıniflen wird 
am Freitag den 27. März d. J., Fruͤhe 9 Uhr 
angefangen, im Einzelnen, gegen fogleid) baare - 
Bezahlung , durch eine landgerichtlihe Commiſ⸗ 
fion zu Stetten bffentlic verfleigert werden. 
Oberdorf am 4, März 1329, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Karl, Landrichter. 


m 
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151.) 


Fuͤr das unterm 9. Februar d. J. im Krels⸗ 
Antelligenz ⸗Blatt Nrt. 6. Urt. 112. ausgefchries 
bene Anweſen des Zofepy Hörmann von 
Gunzenheim hat ſich bey der heutigen Ber: 
fleigerungs » Tagefahrt Fein Käufer gemeldet; 
daher ſolches unter den bereitd befannt gemach⸗ 
ten Bedingungen Mittwochs den 8. April d. J. 
Vormittags wiederholt gerichtlich feilgebothen 
wird. 

Donaumdrih am 10. März 1329. 


Königlich: Bayerifhes Landgericht. 


Haufer, Berwefer. 


(Belanntmadhung.) 


152.) (Jagd-Verpachtung.) 


Da zufolge hoͤchſten Referipts vom 8. Nov. 
1328 der bisher auf Regie befchoffene Jagd⸗ 
Diftift Shnedenhofen (Nro. IV. b.) der 


bffentlichen Verpachtung unterftellt werden foll; 


fo machen die Unterzeichneten hiermit bekannt, 
daf am 22. April 1829 die Verpachtung obigen 
Sagd : Diftrifts auf der k. Nentamts » Kanzley 
zw Günzburg bis Morgens 9 Uhr beginne, und 
das Protofoll um 12 Uhr gefchloffen werde. 

Sämtliche Jagd: Pachtfähige Liebhaber wer: 
den baber eingeladen, an befagtem Drte zu 
erfcheinen, um die den Jagd⸗Verpachtungen 
zum Grunde Megenden Bedingungen zu vers 
nehmen. 

Der k. Reviers Fbrfter zu Buͤhl iſt beauf⸗ 
tragt, die Grenzen dieſes Jagd-Diſtrikts auf 
Berlangen vorzumeifen. 

Günzburg den 10. März 1329, 


Königliches Rentamt. | Königliches Forſtamt. 
Berl, Rentbeamter. v. Hoffnaaß, k. Zorftmft- 


— — —— 
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155.) (Belannmacdhung.) 

Da für das Unmefen des In Gant gerathe- 
nen Seifenfiederd Joſeph Schäffler zu Fried« 
berg auf die bisherigen zweimaligen Ausfchreis 
bungen ein von fämtlichen Glaͤubigern nicht geneh⸗ 
migtes Kaufs⸗Anboth gefchlagen wurbe; fo wird 
auf Samstag den 11. k. Mts. die Ste Tagbı 
fahrt zur Verfteigerung anberaumt. 

Hinfichtlic der Beitand» Theile des Anwe⸗ 
fens wird fi) auf die dieſſeitige Ausſchreibung 
vom 11. Febr. v. J. (Intelligenz: Blatt für den - 
Dberdonau » Kreis 1828, Münchner politifche 
Zeitung, Blatt 51. „und Augsburger Ordinari⸗ 
Poftzeltung) bezogen. 

Sriedberg am 11. März 1829, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter. 





154) (Belanntmadhung.) 

Alois Braun, bürgerlicher Wachözieher in 
Mindelheim (hat um Zufammenberufung 
feiner Gläubiger zum Zwede einer gütlichen 
Verhandlung gebeten. 

Es werben daher alle Krebitoren deſſelben 
zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Fode—⸗ 
tungen gegen benfelben auf den 14. Npril 
Morgens 9 Uhr zum k. Landgerichte Mindels 
beim unter dem Präjudize vorgeladen, daß die 
Nicht » Erſcheinenden ald den Beſchluͤſſen der 
Mehrheit der Eeſchlenenen beigetreten angefehen 
werben follen. 

Mindelheim am 13. März 1329. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

nee Leixl, Landrichter. 


— 
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1555  (Realitätens Verkauf.) 


Auf Unfuchen bes bürgerlichen Machs« Zies 
hers Alols Braun bahier wird beffen Immo⸗ 
billar⸗ Vermogen, beſtehend: 1.) im einer rege 
len Wachéziehers⸗ und Lebzelters Gerechtigkeit; 
2.) 3 Tagw. eigenem Garten mit Gartenhaus 
und Badss Bleiche; 3.) 2 Tagw. Unger eis 
gen; 4.) & Ichrt.. weiterm Anger Montags den 
13. April d. J. Morgens 9 Uhr in ber Lands 
Gerichts s Kanzley. dahler an den Meifl« Dies 
thenden verfteigert werben, woben Auswärtige 
ibre Vermögens »und Leumunds⸗ Zeugniffe beym 
zubringen: haben. 

An demfelben Tage wirb man aud) die 
zum Betrieb der Wachsziehers — Gerechtſame 
vorhandenen Geraͤthſchaften und Requiſiten au 
den Meifts Biethenden gegen — Bezah⸗ 
lung veraͤußern. 

Mindelheim den: 15. März 1829, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
| eeirl, 


— | 


Landrichter.. 


356.) Bekanntmachung.) 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das 
Anweſen des zu Auried verſtorbenen Joſeph 
Roc). im: Wege ber Verſteigerung Donnerſtags 
ben 2. April d. J. oͤffentlich verkauft. 

Dasfelbe befteht in einem Wohnhaus, Sta⸗ 
dei und Stallungen, einem Gras, Garten mit 
Obfibdumen, dann. 3 Heinen Gemeinde» Theilen, 
3 Ichttn. Aecker, und 2% Zagw. Wieſen, 
1 Kuh und 1 Wagen. 

Kaufss Liebhaber Haben fi) am obengenann« 
ten Tage im der Amtds Kanzley zu Ettelried 
Vormittags % Uhr einzufinden, bie nähern 
Kaufe Bedingniffe, wovon die Aufnahme in. 
die Helmath der Kochifchen Relikten ausgeſchloſ⸗ 
fon ift, zu vernehmen, und fid), fowelt fie dem 
Gerichte niche bekannt find, mit dem erpoderlis 
hen Leumundss und Vermbgens⸗ Zeugniffen:. 
zu verfebem 

Ettelried dem 14. März 1824  * 
Freyherrlich v. Schnurbein ſches Patrimo⸗ 

nial⸗Gericht I. Klaſſe. 

Unſin, Patrimonialrichter. 





— —— — —— —— — — 


Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere: 


Augsburg, den. 14, März 1829. 
Baısre Gsro- 
Obligat.. a 18 mit Coup: | 100% 1004, 
detto . & 55 . 0.“ 1054 105. 
Land-Anlehen ä 58. 
Lott. Loose A—D-ä 18; 
detto E—-—Mä4S. . 1085 | 108#. 


detto. „ „ 2 mt, » 

detto unverzinsl, a Nil. 129° 

detto: detto a 25fl. | 122. 

detta deto à 100fl. a2 [ 58 


Augsburg, den 16: März 1829.- 





Baier Geo: 
A ——— — — — 
Obligat. ä 45 mit Coup. 1008 
detto . ;e . rl 105. 
Land- — ä 8 
Lott. Loose A—D ä PP 
detto E—Mä ll. 108% 108 
detto „ 2 * 2. mt, ® i 
dettounverzinsl,ä 10fl. 129 
detto. deto & 3f.| 12 
detto detto a100fl. |. 122 | 


— — ne 


— 


Intell 


des Koͤniglich— 


Oberdonau— 








* 


4 


igenzblat 


Bayeriſchen 


Lreiſes. 





Augsburg, N“ O- den 30°" März 1329. 
— — — —— ——— ns a ——— mm — — — — 
ex.) Mr. 8245, wodurch ruͤckſichtlich des Volt: 
zugs des Öefeges über die Anſaͤßigmachung 
Bekanntmachung. vom 11. September 1825, und insbefonde; 
a ve ruͤckſichtlich der Regulierung der Auf— 
An nahms s Gebühren mehrere Anordnungen 


fämtlihe k. Polizey⸗ Behörden und Ger 
meinde + Verwaltungen des Oberdonaus 
j Kreifes. 


(Den. Vollzug des Geſetzes über bie Anſaͤßigmachung 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt 
des Königs. 


Mirtels allerhöchfter Minifterinl: Ent: 
fihliegung vom 13. praes, 22. d. Mes. 


eingeleitet worden find, wurden zugleich ſchon 
jeßt, zur Befeitigung einiger, an verfchiedenen 
Orten bejtehender Ungehörigkeiten, nachſte⸗ 
hende direftivs Verfügungen erlaſſen: 

a) Bey der Aufnahme eines Gemein. 


‚de s Mitgliedes oder Schuß: Verwandten 


fönnen Sporteln nur nad den Beſtim⸗ 
mungen der proviſoriſchen Tax⸗Ord— 
nung erhoben, und der Gemeinde-Caſſe 
verrechnet. werden. 
Jede Abgabe diefer Art, welche ſich 
hierauf. nicht, gründet, fie möge nun als 
30 
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Dienftess Emolument für die Vorftände ber 
Eommune, oder das fonftige Dienft: Perfos 
nal, oder felbft zum Beſten der Gemeinde 
Eaffe bisher erhoben mworben feyn, hat in 
der Folge als ungefeglih zu unterbleiben. 

b) Bey den Aufnahmss Gebühren ift, 
ſoweit folche der Communal: Eaffe zw 
fließen , jede Ausfcheidung einzelner Betraͤ⸗ 
ge nach verfciedenen Communals Zweden 
zu befeitigen, und der Gefamt: Betrag in 
einer Haupt: Summe ausjufprechen, da 
der Bedarf aller Gemeinde » Zwede aus 
dem Gemeinde Vermögen vollftändig zu bes 
ftreiten, und die Zuweifung beftimmter Ein: 
nahmen zu einzelnen Zwecken ungeeignet, 


und mit den Grundfägen einer einfachen 


Eomptabilicät unvereinbar tft. 

c) Kann nur für das Familien: Haupt, 
nicht aber für die übrigen Mitglieder der Fas 
milie eine Aufnahmss Gebühr in Anſpruch 
genommen werden. 

d) Sobald ein Schuß: Verwandter in 
die. Klaffe der wirklichen. Gemeinde: Gfieder 
oder Orts: Bürger übergeht, und dadurch 
gleihe Rechte mit diefen erlangt ; fo find die 
in feinem frühern .Verhäftniffe fchon ents 
richteten Gebühren, welche gewöhnlich ges 
ringer find, als die bey der Aufnahme eis 
nes wirflihen Gemeinde s Mitgliedes oder 
Dress Bürgers zu entrichtenden, ben der 
Bezahlung neuer gröfferer Gebühren, fofer: 
ne dieſe herfömmlich ſeyn follten, mit 
einzurechnen. 

e) Iſt die Erhebung der fogenannten 
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Schuß:Gelder von Hinterfaßen ben Be: 
fimmungen der Verordnung vom 25. Mos 
vember 1808 entgegen, und biefe Perfos 
nals DBefteuerung für die Folge um fo wer 
niger zuläßig, als das Gefeg über die Ger 
meinde = Umlagen vom 22. July 1819, die 
Concurrenz⸗ Pflicht aller Klaffen von Ortss 
Einwohnern zue Deckung von Gemeindes 
Bedürfniffen, und den Maßftab ihrer Ben: 
träge genau beftimmt hat. 

f) Sind die Juden in Bezug auf die 
Entrihtung von Aufnahms » Gebühren mit 
den Chriften gleich zu halten. 

8) Die jährliche Abgabe von fogenann: 
ten Refognitiong» Gebühren und 
Herbergss Geldern, welche von ben 
Communen hie und da noch erhoben wer; 
ben, haben die Eigenfchaft der Schug-Gel: 
der, und find, wie diefe, für die Folge nicht 
mehr zu leiften. | 

h) Eben fo hat die an einigen Orten uͤb⸗ 
liche Erhebung von befonderen Gebühren 
bey Wohnungss Veränderungen 
ber Hinterfaßen in der Gemeinde felbft, zu 
unterbleiben. 

i) Verfteht es ſich übrigens von felbft, 
dag Feine neuen bisher nicht üblich ges 
weſenen Gebühren bey Anſaͤßigmachungen 
geftattet werben dürfen, und eben fo wenig 
eine Erhöhung der bereits beftehenden und 
proviforifch regulierten zuzulaffen fen, weß⸗ 
halb auch jene Anträge, welche das Gegen: 
theil bezwecken, jederzeit zurückgewiefen 
werden müffen. 
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Sämtliche Gemeinde s Verwaltungen 
und die denſelben zunächft vorgefegten Pos 
lizey⸗ Behörden haben fich hiernach genau 
zu achten, und über den Vollzug dieſer al: 
lerhoͤchſten Beftimmungen zu wachen. 

Augsburg den 25. Februar 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 

Kreifes. 
Kammer des Innern, 
Fürft von Dettingens Wallerftein, 
Präfident. 


coll, Hoſemann. 


cx1.) 
Befanntmahung. 


An 
ſaͤmtliche Behörden des Oberbonau: Kreifes. 


(Sefuhe um irgend eine Auszeichnung des Clvll⸗ 
Verdienſt-Ordens betr.) 


Hm Namen Sr. Majeftät bed 
Königs. 


Seine Majeftät der König fanden 
fh Zeuge allerhöchften Reſeripts vom 9. 
empf. ı2. d. M. bewogen, die Beftims 
mungen ber allerhöchften Anordnung vom 
8. Oktober 1817 $. 1. in wiederholte Erin; 
nerung bringen zu laffen, und demgemaͤß das 
Einfangen um irgend eine Auszeichnung bes 
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Civil⸗Verdienſt / Ordens der Krone wieder⸗ 
holt zu unterſagen. Dieſe allerhoͤchſte Ver⸗ 
fuͤgung wird mit dem Bemerken kund gege⸗ 
ben, daß dießorts einkommende Geſuche dies 
fer Art ohne Weiteres zu den Akten gelegt 
werben müßten. 

Augsburg den 17. März 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 

Kammer bes Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


coll. Hofemann, 


CXII.) 
Bekanntmachung. 


An 


ſaͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Die Haupt: Rechnung der allgemelnen Brand: Ber: 
fiherungs> Anſtalt für das Jahr 183% betr.) 


Am Namen Sr. Maieftät des 
Könige. 


In Folge der durch das Regierungs⸗ 
Blatt v. J. 1829. (Stuͤck 11. Seite 185.) 
befannt gemachten allerhöchften Entfchliegung 
vom 4. 9. Mis. rubrizieten Betreffs haben 

30 * 
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ſaͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes die allerhoͤchſten Orts beſtimmten 
Brand⸗Verſicherungs⸗Beytraͤge zu 8 Fr. von 
jedem Hundert des pro 1857 beftandenen 
Brand: Verficherungs » Kapitals, fo wie 
auch die gefeglichen Vorſchuß⸗ Fonds; eye 
träge zu 6 kr. von jedem Hundert des pro 
1327 fich ergebenen Aſſekurranz⸗Zuwachs⸗ 
Kapitals unverzüglich zu erheben, und dieſe 
Perzeption in der Art zu beſchleunigen, daß 
ſolche laͤngſtens bis Ende April d. J. voll⸗ 
ſtaͤndig beendiget iſt, und jede hierauf ſchon 
aſſignirte, und noch aſſignirt⸗ werdende Zah⸗ 
fung ohne mindeſten Aufſchub geleiſtet wer: 
den kann. 


Mit Ende April l. J. iſt der Vollzug 
dieſer Perzeption unfehlbar anher anjus 
zeigen. — 


Augsburg am 25. Mär; 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfidene 5 


coll, Hofemann. 


ERTL TEE 
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CXIIL) 
Bekanntmahung. 
Un | 
fämtliche Polizey » Behörden des Oberbonau 
Kreifes. kr, 


(Den Fleifh: Say für den Monat März 1929 betr.) 


Km Namen Sr. Maijeſtaͤt des 
Könige 


Die Fleifch : Tare für den Monat 
März und bis zur Regulierung des nädh: 
ften Sages wurde auf folgende Art feft: 
geſetzt: 







ehanf: ¶ Schweim ⸗ 


ſleiſch koſtet bus Pfund 
fk. | &. | m. | &. 


Augsburg, 33 7 6 9 
Meuburg, 3| 8 6 54 |8 
Günzburg, 1531 8 68 6 74 
Kempten, | 7 64 5 8 
Ammenftadt, * 77 6 3 18 
Memmingen, \ * 8 6 6 9 
Lindau, ıiIs+Is$| — — 


Die Polizey⸗Behoͤrden haben für Ein: 
haltung der Tare, und für das Auswägen 
eines gefunden und guten Fleiſches, insbe: 
fondere aber, daß nur Maſt⸗Ochſen⸗Fleiſch um 
die fragliche Tare abgegeben, und das nicht: 
gemäftere Rind; Fleifh um die gewöhnliche 
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geringere Taxe verfauft werde, Pflichtmaͤßig 
zu wachen, 

Augsburg den 25. Mär 1329. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 

. Kammer des Innern. 
Zürft von Dettingen Wallerftein, 
Präfident. 


eoll, Hoſemam. 
cxiv.) 
Bekanntmachung. 
(Die Reſtauration ber in dem Eigenthum ber Stif⸗ 
tungen und Kommunen befindlihen Gemälde und 
Bildwerfe betr.) 


Sm Ramen Str. Maieftät des 
Königs. 


Gemälde : Neftaurateurs haben fi in 
neuerfter Zeit eine bedeutende Zahl Gehil⸗ 
fen bengelegt, und dieſe Gehilfen haben 
nicht nur unter ihrer Aufficht, fondern for 
gar in ihrer Abwefenheit das Reftaurations; 
Gefchäft förmlich Fabrifmäßig betrieben. 

Diefes Verfahren würde die k. Regie⸗ 
rungss Verfügungen vom 17. Dejbr. 1828 
(Kreis : Intelligenz » Blatt v. J. 1828, 
©. 1264 und 1265), und vom 7. Febr. d. J. 
(Kreis : Sntelligenz » Blatt v. J. 1829. 
©. 151 u. f.) gänzlich eludieren, und dem 
frühern, die Fonds der Kirchen und Kom: 
munen erfchöpfenden, und deren Kunſt⸗ 
Schäße zerftörenden Mißbrauche unter neuer 
Form die -Fortfegung fichern. 

Die unterzeichnete. Stelle macht daher 
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fämtliche Polizey: Behörden darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß nach dem deutlichen Wortlaute 
der obgedachten Ausſchreibung vom 17. De⸗ 
zember 1328 die einem Reſtaurateur ertheilte 
Befugniß ſich nur auf die von ihm nachs 
gewiefene Fertigkeit gründe, ſomit nur für 
ſeine Perfon ertheilt fey, und daß bie oͤf⸗ 
fentlichen Behoͤrden dafuͤr tenent ſind, nicht 
zu dulden, daß irgend ein Gehilfe, oder ir⸗ 
gend ein ſonſtiges —, ſpezieller dieſſeitiger 
Authoriſation entbehrendes, Individuum, 
ſey es in Beyſeyn des authoriſirten Reſtaura⸗ 
teurs, ſey es in deſſen Abweſenheit und aus deſ⸗ 
ſen Auftrage, irgend ein den Stiftungen oder 
Kommunen gehoͤriges Kunſt⸗Objekt mit dzens 
ber auge reinige, abreibe, oder reftaurire. 

Eben fo werden fämtliche Behörden 
tolederholt dafür verantwortlich gemacht, 
nicht zu dulden, daß irgend eine Reftauras 
tion der im Beſitze der Stiftungen oder 
Communen fich befindlichen hiftorifchen und 
artiftifchen Objekte ohne vorgängig : verfaßten 
fompetenzmäßig genehmigten fchriftlichen - 
Accord vorgenommen werde, und daß jeder 
diefer Begründung entbehrende Konto ohne 
weiters als unpaffirlich an den Reftaurateur 
zuruͤckgehe. 

Augsburg den 25. Maͤtz 1829. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Hoſemann. 
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CXV.) 
Bekaunntmachung. 
An 
ſaͤmtliche koͤnigl. allgemeine Rentaͤmter des 
Ober-⸗Donau⸗-Kreiſes. 
(Den Abſchluß der Gefaͤlls-⸗ Bücher betreff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 


Auf den Grund eines allerhöchften Res 
feripts vom 18. Sänner 1825, durch wels 
ches der Abfchluß der Gefälts » Bücher ans 
befohlen wurde, ift zwar ſchon unterm 7. Febr. 
1825 Mr. 3189 den fämtlichen kgl. allges 
meinen Rentämtern aufgegeben worden, bie 
durch die Herftellung der Gefälls» Bücher 
entdeckten Zus und Abgänge gehörig zu vers 
zeichnen, specifique nachzuweiſen, und diefe 
Berzeichniffe hieher vorzulegen. 

Da nun aber damals bei mehreren Fol. 
Rentaͤmtern die Gefälls: Bücher noch nicht 
vollftändig abgeſchloſſen waren, fo find auch 
jene Verzeichniffe nur Theilweife zur Bors 
Tage gefommen, auch waren bie meiften nur 

ſummariſch angefertiget, und in folchen dieſe 
Zus und Abgänge nicht gehörig nachgewieſen 
und fpezifigiet, folhe konnten daher auch 
nicht zu der beabfichtigten Zufammenftellung 
der Reſultade der Gefälls: Bücher und 
Abgleichung mit dem bisherigen Rechnungs; 
Vortrag der einzelnen Gefällss Gattungen 
benügt werden, vielmehr mußte dieſe letz⸗ 
tere bisher noch ausgefegt bleiben, weil der 
größere Theil der kgl. Nentämter biefe Zus 
und Abgangss Verzeihniffe, die Abſchluͤſſe 
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ber Gefaͤlls⸗ Bücher und die vorgeſchriebene 
Abgleichung teils gar nicht und theils nur 
unvollftändig vorgelegt, und fogar eines ders 
ſelben diefen Abfchluß erft jeßt vollendet 
und eingefendet hat. Damit nun die allers 
höchft s anbefohlene Zujammenftellung der 
Gefällss Bücher: Nefultate und Abgleichung 
berfelben mit ben bisher in ben Rechnungen 
aufgeführten einzelnen Gefällss Gattungen 
endlich realifirt, und der allerhöchften Stelle 
zur Einficht vorgelegt werden kann, fofort 
die in den Defreten, womit die abgeſchloſ— 
fenen Gefälls : Bücher den fol. Rentämtern 
hinausgefchloffen wurden, vworbehaltene des 
finitive Einweifung jener Refultate vollzogen, 
und der kuͤnftige Polleftive Wortrag derfelben 
in den Yemters Rechnungen angeordnet wers 
ben kann; fo ergehet an bie fämtlichen Fol, 
Mentämter des Kreifes die Weiſung: 

1.) eine Zufammenftellung der aus dem 
Abſchluſſe der Gefäll: Bücher refultirenden 
Staats» Gefälle, nach dem Formular unter 
Ziffer 1., 

2.) eine Zufammenftellung der bisherigen 
in den Rechnungen aufgeführten einzelnen 
Gefälls s Gattungen, mozu durchaus bas 
legte Rechnungs: Jahr 1835 zur Baſis ans 
zunehmen refp. zum Grunde zu legen ift, 
nach dem Formular unter Ziffer 2., 

3.) eine fpezififche Zufammenftellung ber 
durch die Herftellung der Gefälls: Bücher 
urfprünglich entdeckten Zus und Abgänge 
an Gefällen unter Angabe ber Objekte, wos 
rauf ſolche haften, nach Form. Zfft. 5; und 
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4.) weil bey ben meiften k. Rentämtern 
feit dem Abſchluße der Gefälls + Bücher 
noch weitere Zus und Abgänge an dem ftän: 
digen Geld» Gefällen defretirt worden find, 
ein fpezielles Verzeichniß derfelben bis zum 
Jahr 183$ inclus. abgefondert von jenem 
ad 3 bemerften herzuftellen, und binnen 
6 Wochen hieher einzureichen. 

Uebrigens verſteht es fih von feldft, 
daß die Zufammenftellung ad ı. nur ſum⸗ 
marifh, d. i. nach den freffenden Diftrifs 
ten volljogen, und deren Erprobung mit 


fer 1. 













ZBufemme 


! 


) 
Ort ſſchaften, 
oder 
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ber Staats-Gefaͤlle im F' Mentamte m. nah den Gefällss Büchern, 


aftellung | 
Zehent⸗ Geſamt⸗ 


Neo, | Gemeinde -Bejirr, ; Gerichts =, Bemerkungen. 
Lehen: | 
oder ** Grund» und | Herrliche & 
Diftrifte, | Binsherrliche | — 


I. Maike ſdi. m, Ter.ipe] A. 


Formular. 
3ufammenftellung ber bisherigen einzelnen Gefaͤlls⸗Gattungen. 


Benennung der einzelnen Gefälfe 
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dem Rechnungs: Stodf vorgenommen werden 
müße, baher die einfchlägigen Pofitionen 
der Rechnung und ihrer Haupt s Belege ges 
hörigen Orts in der Zufammenftellung ad 2 
bey der Abgleichung zu allegiren find. 
Augsburg den 27. Februar 1829. 
Königliche Regierung des O. D. K. 
Kammer der Finanzen. 


dürft von Dettingen: Walferftein, 
Präfident. 


Kopf, Direktor. 
eoll. Vogl. 


— 


Formular. 








— 
er. | 









bi fl. | " | 
I | 
— gr eg 





2ehenherrliche 


Difritte, (sten Tranon] 5 


Zehent⸗ 
herrliche 


LT ——— 
|_Gerihts-, Grund: und Zinsherrlice 


Erb: FFrobn JSmlz.Boden) 
ins | Geld En | 3ins |*- | Ben 











fl. i ft. [rd ft. |er.ln. er.) fl. Jer ſ.ſir. ft. Ar ln. [erif. If fl. er \er, 


* Die vWenennungen ‚werden fämtlib auer fortlaufend aufgeführt, die Addition biefer fortlaufenden 












UN UN 


Zahlen muß dann wieder bie Summe der drev Haupt: Rubriken geben, wie oben beym Gefaͤls⸗Buch, die 
abdition der Selten aber gibt ben Betrag einer jeden Gefälls: Gattung im gaitzen Anıte. 
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Formular. 





Zuſammenftellung der durch die Herſtellung ber Gefaͤlls⸗Buͤcher entdeckten Zu- und Abgaͤnge an Gefaͤllen 







Gemeinde-Bezirk 
oder 


Difrifte in Gelb 











Zugänge an ftänbigen Gefälfen, 


in Naturalfen 


Wal- I Me 
zen ı 











! nachgehol⸗ 
aturalten te 


I Roy: || Ger- '$ #1 Ger | Ha- | Handtöhne 
gen, i_fe ber | 


— — 4 


Abgänge an ftän: 
digen Gefaͤllen 
wie vorher. 

















riſch hier vorgumerfen. 


if, je lson.fshn.lsan san.) A. |. 


| 
* Wenn dergleichen Gefälle auf mehrere Jahre nahgeholt wurden, fo iſt der Betrag der Nachholung ſumma⸗ 









| | | 
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CXVL) 
Bekanntmachung. 
An 
das k. Kreis: Stempel: Verlags: Amt, ſaͤmt⸗ 


liche &. Rentämter und Kommiffiondre des 
Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Wieder: Einloͤſung von Stempel-Papleren bett.) 


Hm Namen Sr. Majeftät des 
Könige 


Ein allerhöchftes Nefeript vom 23. Feb; 


ar, empfangen am 5. März d. %, verfügt 


in rubrizirtem Betreffe, was folgt: 


„Es ereignet fi bisweilen, daß eine 


„Battung. Stempel; Papier bei einem Rent; 
„amte oder Kommiffionde einen: Abfag fins 
‚Det, und daher von dem Kreis» Stempels 

Verlags⸗Amte wieder zurück genommen 


„werden muß. Für folche Fälle wird Fol 
„gendes feftgefegt : 

1.) „Wenn eine Gattung Stempel, Pe 
„pier bey einem Rentamte oder Kommiſſio⸗ 
„naͤre keinen Abſatz finder; fo unterliegt es 
„feinem: Anftande, daß der Vorrath an dies 
„fer Gattung dem: Kreis-Stempel-Berlags: 
„Amte wieder zurückgegeben werde, von 
„welchem er bezogen worden iſt.“ 

2.) „Sole Stempel: Papiere müffen 
„aber vollfommen rein nnd unverdorben zus 
„eückgegeben werden, fo daß fie anderwaͤrts 
„wieder zum. Berfaufe verwendet werden koͤn⸗ 
„men. Wegen Ausmwechslung verdorbenen. 
„Stempel: Papiers ift fich nach; den gegebe⸗ 
„nen Vorſchriften zu achten.’ 

3.) „zur Füreinanderbringung folcher 
„Faͤlle ſollen die Kreis: Stempel; Verlags: 
„Aemter in ihren Material + Rechnungen 
„einen Einnahms; Titel“ „an wieder einge 
„lösten Stempel: Papieren” „und in. ben: 





4 
„Geld: Rechnungen einen: Misgabs.: Titel 
„auf wieder eingelöste ‚Stenipek: Papiere” 
„eroͤffnen.“ * 

4) „Die von dergleichen wieder einge⸗ 
„loͤsten Papieren bezogenen Tantiemen muͤſ⸗ 
„fen bey der Werausgabung in der Geld: 
„Rechnung gehörig in Abzug gebracht 
„werben, 

Das f. Kreis: Stempel: Verlags: Amt, 
dann fämtliche k. Kentämter und Kommiffior 
näre werden hievon zu. ihrer Wiſſenſchaft und 
Nachachtung verftändiget. 
Augsburg dem 17. März 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 
‚Kammer der Finanzen. 

Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 

Kopf, Direktor. 


ou. Bogl. 





. CXVI) | 
Befanntmahung. 
ſämtliche Diftrikts s Polizeys Behörden des 

— DberbonausKreifee.  n . 


(Die Wahl der Kafliere für die Erhebung und Ver: 
rechnung ber Diftrits » Umlagen betr.) 


Im Namen Sr. Maieftät des 
: Königs. | 


"Seine Königlihe Majeſtaͤt haben 
hinſichtlich dee Kaffier; Stellen bey Diſtrikts⸗ 
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Umlagen unterm 10. db. M. Nachftehendes 
anzuordnen getuhrr "un in 

1.) Die Wahl des Kaffiers ſteht der nach 
$.$. 4 und 5 des Gefeges vom 11. Septems, 
ber 1325 zu berufenden Diſtrikts · Verſamm⸗ 
ung zu. — 

2.) Da nur abſolute Stimmen : Mehr⸗ 
heit denjenigen zw bezeichnen geeignet ift, 
welcher des Vertrauens der Mehrzahl jich 
zu erfreuen hat: fo Fann die relative Majo— 
tirät bei der vorzuneßmenden Wahl nicht ge: 
wügen. Zur Abkürzung der Wahlhandlung 
find die Stimmen mündlich zu Protokoll zu 
geben. 

‚ 3.) Die Gefege haben die Waͤhlbarkeit 
zur Stelle eines Difteikts-Kaffiers durch die 
Bezeichnung gewiffer hiezu erfoderlicher Eis 
genfchaften nicht befchränft ; es ift daher auch 


den Diſtrikts-Verſammlungen hiebey volle 


Freyheit zuzugeſtehen, auf die rechtzeitige 
Rechnungs⸗ Ablage aber von Amtswegen 
die gehörige Aufitterffamkeit zu richten. 
Sämtliche Diftrifts ; Polizey » Behörden 
werben hievon zu ihrer Wiffenfchaft und ge⸗ 


naueſten Nachachtung verſtaͤndiget. 


Augsburg den 24. Maͤrz 1829. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdo nau⸗ 
Kreiſes, 
P Kammer bes Innern. | 
Fürft bon Dettingen: Wafferftein, 
Präfident, 


coll, Hoſemann. 
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CXVIL) :: ©... ae 2 
Belanntmahung 
An 
famtliche Fol. Polizen: Behörden bes Ober 
Donau: Kreifes. 
(Den Schentpreis der minutirenden Braͤuer betrff.) 


Sm Namen Sr Majeftät des 
| Königb. 


Die Negierungs » Entfhliefung vom 
13. Day 1328, welche an die fol. Lands 
gerichte Schwabmünchen, Friedberg, Buch: 
oe, Wertingen, Neuburg und Scroben: 
haufen in Betreff des Bierfages für bie 
minutirenden Braͤuer erlaffen worden ift, 
wird den fämtlichen Fol. Polizey: Behörden 
im Abdruck zur gleichmäßigen Darnachach⸗ 
tung hiemit zugefertiget. 

Augsburg den 24. May 1829. 
Königliche Regierung des Ober-Donaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 


coll. Hoſemann. 


Abdruck. 


‚Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Könige. 

Durch altechöchftes Nefeript vom 19. 

April 1323 ift sin Geſuch der Augsburger 
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Bräuer um Bewilligung des: Schenk: Preis 
fes bey dem Minuto⸗Verſchleiß ihres Wiers 
abgemwiefen worden. 

In Gemäßheit deffen wird bie den 
Braͤuern der Bezirke Schwabmuͤnchen, 
Friedberg, Buchloe, Wertingen, Neuburg, 
Schrobenhauſen und Thannhauſen fruͤher 
ertheilte Bewilligung zum Minuto⸗ Wers 
ſchleiß ihres Biers um den Schenk⸗ 
Preis wieder aufgehoben, und das kgl. 
Landgericht angewieſen, im Falle, daß ge⸗ 
nannte Braͤuer den Schenk: Preis gleich: 
falls für die Folge in Anfpruch nehmen folls _ 
ten, nach Inhalt des Generale vom 21. Apr. 
1826 zu unterfuchen, und salro recursu 
zu entfheiben, ob ein folder Anfpruch in 
den beſondern Lokal⸗Verhaͤltniſſen begruͤndet 


ſey, oder nicht. 


Augsburg ben 13. Mär; 1828. 

CxIx.) 

Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche kgl. Polizey⸗ Behoͤrden des Ober; 
Donau s Kreifes, 

(Die Gefüge um Werleitgebung des Blers unter bem 
wi Satze betrff.) 

Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

In neuefter Zeit gelangten häufig Ger 
füche von Bräuern und Wirthen, braunes 
und weißes Bier unter bem Sage verleits 
geben zu dürfen, auf amtlichen Wege mit 
einem ben firengen Ginn ber allerhöchften 
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Verordnung nicht entſprechenden Gutachten 
an bie: unterzeichnete Stelle. 4 : u. 
5, Sämtliche kgl. Polizey: Behörden wer ⸗ 
ben daher ‚wiederholt auf den Umftand aufs 
merffam gemacht, dag Bewilligungen der 
bezeichneten Art nur in fo fern in der Kont: 
petenz ber Pgl. Regierung liegen, als ſie die 
in der Verordnung vom 25. April 1811 
Titl. II. Urt. 4. bezeichneten Vorausſetzun⸗ 
gen erfüllen, daß fie fomit nur jenen Braͤuern 
zu Theil werden Pönnen, welche entweder. 
durch einen bedeutenden Umfang ihrer 
jährlichen. Bier s Erzeugung, oder duch 
vorzüglihe Lofal s Begünftigungen, als: 
vortreffliches Waſſer, vorzügliche Qualitaͤt 
ihrer Gerfte, ihres Hopfens, ihrer Kelfer, 
ſich in den Stand gefegt finden, auch: bei 
geringerem Preife ihrem Bier die noͤthige 
Güte, und das der Berechnung zum Grunde 
gelegte Wechſel-Verhaͤltniß der Fabrifas 
tions: Stoffe zu fichern, 

Wo diefe Voransfegungen nicht eriftiren, 
und nachgemwiefen find, darf die kgl. Regie, 
zung um fo weniger von der Tarife abgehen, 
als jede ungeregelte Abweichung die aller: 
höchften Borfchriften verlegen, die Ungleich: 


heit anderer Gleichberechtigter begründen, .. 
die gewiffenhaften Wirthe beeinträchtigen, 


und das Publifum, namentlich die minder 
bemittefte Klaſſe in Geſundheit und dem 
Lebens⸗Unterhalte gefährden würde. | 
Die k. Polizeys Behörden werden daher 
angewiefen, nur folhe Geſuche der mehr: 
erwähnten Art zus Gewährung zu beguts 
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achten, bey welchen das Vorhandenfenn der 
oben bemerken gefeglichen Votausfegungen 
genau und volltändig conſtatirt erfcheine, 
und pflichtmaͤßig dafür zu forgen, daß bie 
Bifitationen allenthalben mit Strenge volk 
zogen, ihre Reſultate ad acta gebracht, und 
Insbefondere gegen jene, welche nicht gefun: 
des oder nicht Pfenning vergelsliches Bier 
unbefugt unter der Tare abgeben, mit alfer 
Strenge des Grfeges verfahren werde. 
Augsburg den 26. März 1329, 


‚Königliche Regierung des Dberdonau; 


\ Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen» Wallerftein, 
Präfidene. 


eoll, Hofemann. 
CXX.) 
Bekanntmachung. 

(Samlung für die Gemeinde Ghrisrted, F. Land⸗ 


gerichts Oberdorf, zur Anſchaffung der noͤthigen 
Klrchen-Einrichtung betr) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Könige. Kr 


Machträglich zu der Öffentlichen Aus: 


ſchreibung der von den Polizey : Behörden 


des Kreifes eingefenderen Beytraͤge zur Anz 


ſchaffung der noͤthigen Kirchen: Einrichtung 
für die Gemeinde Görisried mird jur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß ferner 


von dem k. Landgerichte Schrobenhaufen 


5ı * 
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ein Beytrag mit Aufl. 25 fe. 2 hl., und 
von dem £’Pandgerichte Obergünyburg 
mit 70fl. 59 fr. eingefender worden fen. 

| Zu gleicher Zeit wird berichtigend bes 
merkt, daß leztere Summe in der genannten 
Ausfhreibung (Kreis » Intelligenz + Blatt 
Mro. 6. ©, 275). irriger MWeife dem kgl. 
Landgerichte Oberdorf zugerechnet wurde, 

Augsburg den 16. März 1329. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen⸗Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Hoſemann. 


CXXI) 
Bekanntmachung. 


(Den Prüfungs: Konkurs der kathollſchen Pfarramte: 
- Kandidaten im Unter: Donau=Xreife betr.) . 


Im Namen Se Majeftät des 
Königs. 


In diefem Jahre erneuert fich die zwey⸗ 
jährige Periode, in welcher wieder nach ber 
alterhöchiten Verordnung vom 50. Dezem⸗ 
ber 1806 (Regierungs⸗Blatt St. 7. v. J. 
1807) ein Prüfungs: Konfurs ber fatholi: 
schen Pfarramts:Kandidaten ftatt Haben muß, 

- wozu. der. 7, 8. und 9. Oftober des laufen: 
den Jahres als — feſtgeſetzt 


werden. 


nn u 
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Indem dieß hiemit befannt gemacht wird, 
werden bie Pfarramits Kandidaten’ zugleich 
auf. die allechöchfte Verordnung vom 5. Febs 
zuar 1.9. (Regierungss Blatt St. 7) auf 
merffam gemacht, nach welcher ben dieſer 
Prüfung alle mit den erforderlichen Eigen: _ 
fchaften:werfehenen Kandidaten: der bifchöflis 
chen Diözefe Paſſau ſich einfinden follen, fie 
mögen gegemwärtig, oder zur-Zeit der Ab: 
haltung des Konkurfes in was immer für 
einem Kreife angeftellt ſeyn. 
» Diejenigen Priefter des Bisthums Pafs 
fau, welche die Vorfchriftsmäßige Prüfung 
beſtehen wollen, haben bis zum 1. Juny 
d. J. ihre Gefuhe um Zulaffung einzureis 
hen, und diefen die Zeugniffe Aber die ges 
fegliche Vollendung der Studien, über die 
wenigftens 4 Jahre in der Geelforge gelei⸗ 
ſteten Dienfte, über ihre Beftrebungen für 
die Volks- und Jugend: Bildung, dann ihs 
ten moralifhen Wandel, von den betreffen: 
den Univerſitäts Nektoraten, von dem bis 
fhöflihen Ordinariate, den k. Randgerichten, 
‚Difteikes : Schul: Infpeftionen, und den vor: 
gefegten Pfarrern gefertiget, beyzulegen. 
Paffau am 11. Mär; 1329. 
Königliche Regierung des Unterdonaus 
Kreiſes. 


F Rommer des Innern. 
Freyherr von Mulzer, Präfident. 


Sartorius. 


1437 


* 3 
—Bekanntmachung. 
(Die Erlebigung der Pfarrey Leidiing betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des- 
Königs. 


Durch die Verſetzung des Pfarrers Ma: 
thias Schneider ift die Pfarren Leid: 
ling, in der Diözefe Augsburg, im fgl. 
Bandgerichte Neuburg, und in dem Defanate: 
Bezirke Burgheim in Erledigung gefommen. 

Diefelbe zählte mit ihren beiden Filialen 
Lenglohe und Stelzhof 230 Geelen, 
und hat eine Volks, Schule, welche ſ ch 
in Leidling ſelbſt befinder. 

Sie ertraͤgt ein jaͤhrliches Einkommen 
von 525 fl. 274 kr., nämlich; 1.) an baa⸗ 
rem Gelde aus ber k. Staats⸗Kaſſa 200 fl.; 
2.) an Naturalien vom f. Aerar: a) 4 ME. 
2 Sıtl. Walzen, 2 Sch. ME. 2 Sitl. 
Roggen, ME. 23 Sitl. Gerfte; zufam: 
men im Anfchlage zu 34 fl. 54 fr.; b) 
4 Schoͤber Winterſtroh zu 2a fl., 2 Schöber 
Sommerftroh zu ı7 fl. 12 fr.; ec) 12 Alftr. 
Holz zu Aasfl.; d) aus der Stiftungss 
Kaffe der Filiale Lenglohe 50fl.; 
fhlag der Pfarr:Gebäude 50fl.; 4.) aus 
dem Widdum 52 fl.; '5.) aus Klein⸗Zehent 
25fl.; 6.) aus befondern Dienft:VBerrich- 
tungen 16 fl. 7fr.;- 7.) an Stol⸗Gefaͤl⸗ 
len 16. fl. 37 fr.; 8.) an herfommlichen 
Gaben von der Gemeinde Leidling zu Hals 
tung eines Hilfs Priefters a) das foges 
nannte Käßgeld zu sfl. 21 fr.; b) so 


A ne, 


aus dem Kapitels Verband 4 fl. 


3.) Ans 
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— Laib Brod zu a fl. so fr; ec) 


3 Megen Roggen zu 4 fl. chf. _ 

Ihre Laften betragen 54 fl. 14# fr. und 
zwar: 1.) an Steuern ıfl, 18 fr.; 2.)aus 
dem Diözefans Verband 6 fl. 32# fr.;- 3.) 
24 kr.; 
4.) an Leiftungen wegen befonderen Zwecken 
und Verhältniffen der Pfarren 22 fl. 

Die Bewerber um diefe Pfarren haben 
ihre mit den nöthigen Zeugniffen verfehenen 


Geſuche binnen 4 Wochen anher einzufenden. 


Augsburg den 25. Maͤrz 1829. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Füͤrſt pon Oettingen Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll. Hoſemann. 


CXXIII.) 


Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Parey Blindheim betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Nachträgfich zu der Bekanntmachung vom 
24. vorigen Monats obenbezeichneten Bes 
tveffes in dem VIten Stuͤcke des Kreis: Su: 
telligenzs Blattes (5. 286.) wird anmit Die 
berichtigende ‘Bemerfung zur Kenntniß ber 
Bewerber um die Pfarrey Blindheim ge 


‚bracht, daß das unter den Laſten dieſer 
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Pfeinde aufgeführte Abfent von 5ofl.: an 
das Benefizium zu Unter »Glauheim, durch 
den eingetretenen Todfall bes legten Bene⸗ 
fiiaten Roth erlofchen fey. 

Augsburg den 25. Mär; 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 


Fürſt von Dettingen Wallerftein, 


Präfident. 
: coll, Hoſemann. 





IV) .. 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung bes Schuldienſtes zu Bibe rach⸗ 


zell betr) 
Im Namen Sr. Maijeſtät des 
Königs. 
Durch die Refignation des bisherigen 
Schullehrers Joſeph Holt ift ber Schul⸗, 
Orgel: und Meßner⸗Dienſt in Biberad; 


zeit, k. Landgerichts Roggenburg, welcher 


jaͤhrlich 200 fi. 32 fr. erttaͤgt, in-Erfedigung 
gekommen. Gemaͤß der dem Lehrer Holt 
in Ruͤckſicht auf. die Verdienſte deffelben 
im Schul: Fache Ausnahnisweiſe bewillig⸗ 
ten Refignations: Bebingniffe hat ber anges 
hende Lehrer demfelben auf die Dauer von 
5 Jahren ein jährliches Abſent von 40 fl. 
aus’ den Schuldienft » Erträgniffen zu vers 
abreichen; diefes Abſent ift auch auf Holls 
Gattin in dem Falle reverfibel, wenn fie: ih: 
ren Mann, den Lehrer Holt, . überleben 
ſollte. Nach Verlauf von 5 Jahren ceſſitt 
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dieſes dann die Summe von 200 fl. erteichen 


de Abfent. Bewerber um biefen Dienft has 
ben laͤngſtens binnen 4 Wochen ihre Gefus 
che hierorts einreichen zu laſſen. 
Augsburg den 16. März; 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifed. 
Kammer des Innern. 
Zürft von Oettingen-Wallerſtein 
Präfident. 
coll, Hofemann. 


——— 


CXXV.) | 
Bekanntmachung. 


"(Das Stadt⸗Kaplaney⸗Beneſizium zu Ober⸗Eſcheu 


bach betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤr des 
Königs. 


Das. fchon feit längerer Zeit erledigte 
Stadt + Kaplancy s Benefijium zu Ober 
Eſchenbach foll, nachdem ber bisherige 
Verweſer deffelben zur wirflihen Anftel: 


‚lung gelangt ift, nunmehr definitiv befegs 


werden. * 
Daſſelbe liegt in ber Pfarrey gleiches 


Namens, im Bejirke des k. Landgerichts 
- Klofter : Heilsbronn, des Rural s Defanats 


Ornbau, und des Diözefe Eichſtaͤdt. 

Seine Einfünfte betragen 475. fl. 314 fr, 
nämlich an fiändigem Gehalte 354 fl. 454 fr. 
an Mealitäten 52 fl. 2kr.; am befonders 


461. 


bezahlten Dienft-VBerrichtungen 101 fl. 44 fr. 
an herfömmlichen Gaben 5 fl.; wogegen 
feine Laften fih auf 5fl. 57 fe. berechnen. 
Hiebey wird zugleich bemerkt, daß der zeit: 
liche Kaplaney =» Benefiziat überbieß auch 
bie Funktionen eines Kooperators bey der 
Stadt: Kaplanen Ober s Efchenbadh zu be; 
forgen habe. 

Das Befegungsrecht fteht Seiner Mas 
jeftät dem Könige zu. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre 
WVorfchriftsmäffig belegten Gefuche binnen 
4 Wochen hierorts einzureichen. 

Ansbach den 10. März 1829. 
Königliche Regierung des Sn 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 


v. Miegg. 


Donner, 


CXXVI.) 
Bekauntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarren Ehingen betrff.) 
Km Namen Sr. Maieftdt des 
Königs. 


Durch das Abfterben des Pfarrers 
Lampert ift die Pfarrey Ehingen, De 
kanats Weſſertruͤdingen, erledigt worden, 
deren jährliche. Einfünfte und Laften in der 
abgefchloffenen Faffion vom Jahr 1810 in 
Nachſtehendem berechnet find: 1.) an fläns 
digem Gehalt zu arg fl. 594 fr,, nemlich: 


— — — 


ad : 
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an baarem Gelde 2 fl. 38 fr.; als Geldans 
flag von 20 Schfl, 2 Vrlg. Dinkel a 5 fl. 
100 fl. 25 fr.; dgl, von 20 Schfl. 2 ME. 
1 Sl. Haber A af. 37 fl. 223kr.; von 
IME. 1 Vrlg. 13 Sl. Korn & 10fl. pr. 
Schi. efl. 144 fr.; von 3 Schbr. halb 
fangen und halb furzen Stroh inclus. von 
20 fr. für Süd und Ueberfehrig 33 fl. 20 fr.; 

2.) aus Realitäten, welche" auffer den 
zu 50 fl. veranfchlagten Pinergehänben in 
25 Mrg. Aeckern, 2 Tgw. Wiefen, 5 Tom. 
Garten, und 4 Mrg. Gemeinde Theilen beftes 
ben zu 158 fl. 45 Er, 

3.) Aus Rechten, mworunter die nach 
ben befannten Normal : Preifen von 1814 
berechneten Geld s Anfchläge von 11 Schfl. 
IMG. Dinkel, und ebenfo viel Haber mit 


100 fl. 30 fr., dann 540 fl. 50 Er. zehent⸗ 


herrliche Bezüge begriffen find zu 686 fl, 
234 fr., und 

4.) an Stol-Gebühren zu 106 fl, 46 fr. 
in Summa zu 1171fl. 59 Er. Nah Abzug 
der Laften, unter welchen 30 fl. Canon und 
34 fl. 27 fr. ordinaire Steuern enthalten 
find, mit 122 fl. 12 kr., betragen die reinen 
Einkünfte 1049 fl. 47 Er. 

Die Bewerber haben ſich binnen 6 Wo⸗ 
hen Vorfchriftsmäßig zu melden. 

Ansbach den 13. März 1329. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luntz. 


Memminger* 
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L Befhreibung und Erhaltung der artiffifhen und biftorifhen Denke 
würdigfeiten des DberdonausKreifes. ee * 


1.) Das k. Landgericht Roggenburg vielmehr der iſte k. Landgerichts-Aſſeſſer Praffer daſelbſt berich⸗ 
tete: a) unter Anlegung einer Zeichnung uͤber den auch von dem k. Pfarrer Joſeph Benedikt 
Linder in Ober -Miefenbach näher bezeichneten Zund eines gothifhen Gapitäls, meldes vor 
3 Jahren 4° tief aus einem an den Pfarchof zu Ober-Wieſenbach reichenden Berg ausgegra= 
ben, und nady Roggenburg gebracht wurde, mit Bemerkung einer Sage, daß eın 2ter vor 16 Jah 
ven bafelbft gefundener, aber wieder abhanden gefommener Stein eine- Infchrift mit gothifhen Buche 
ftaben enthalten haben fol; b) uͤber den Fund eines uralten (mittelakterlihen), und eingefendeten 
eifernen Schlüffels aus einer Nachgrabung in dem Berge bey Tafertshofen und Fließen, 
(weicher für ein durch Menſchenhaͤnde errichteter Hügel gehalten wird, morauf ein römifher Wacht⸗ 
Thurm geftanden haben fol, und mo bekanntlich im Mittelalter die Ritterburg Fließen ftand, eines . 
breiten Stud oridirten Eifens, das bei einer duch den Reflaurateur Pereira veranlaßten Nachgra— 
bung bafelbft gefunden wurde; dann unter Vorlage der nähern Angabe von dem dortigen k. Pfarrer 
Ignaz Wagner eines Stück Kupfers 2° lang und 1° breit, weldes i. 3. 1815 ber Soͤldnet 
Keller in diefem ihm als Gemeinde-Grunb zugefallenen „Schlefberg , mit einem andern Hedel» 
förmigen Kupfergeräthe ausgegraben, aber einem Juden verkauft hatz und Äber den Fund eines 
tleinen Kopfes von gebranntem Thon (durch das Hörenfagen in eim metallenes Goͤtzen— 
bild traveflirt), aus dem Berge gegen Tafertshofen (von Taberna), welcher bereits vor einigen Jahren 
dur; den k. Landgerichts- Phnfitus Dr. Zimmermann in Krumbah zum k. Antiguarium in 
Augsburg eingefandt worden ift, und in den „Denkwuͤrdigkeiten v.3.1829 mit einer Abbildung bee 
fchrieben werden wird. Dann wurde c) unter Anlage der diesfälligen Notizz von dem k. Forts 
Gehilfen Danner im Breitenthal abermal ein Nachtrag Über die zum Roͤmerorte Viaca gehörige 
Breitenthaler fogenannte „Bauern = Schanze,“ und einige Funde bep Einebnung ihrer Waͤlle, 
nämentlih an — mwahrfcheinlih im Bauernkriege dafelbft verborgenen Maffen und Munition (Piſto— 
lenlaͤufe, Spieße, Kugeln; das Einfaffungs = Stud der Scheide einer Waffe, oder Befeſtigung 
berfelben mit getriebenen Zierathen eingefendet, und bemerkt daß hier auh römifhe Münzen 
gefunden worden ſeyen, worüber fo wie über das römifhe Caflrum und die römifhen 
Grabhpäügel ben Waltenberg in den angezogenen Denkmürbigkeiten das Umftändlichere vorges 
tragen werden wird. 

2.) Ben dem Reſtaurateur Pereira unter Anlage der diesfalls vom den betreffenden koͤnigl. Orts⸗ 
Pfarrern erhohlten Notizzen a.) die Anzeige uͤber 3 ſich in der St. Ulrichs Kirche zu Rettenbach 
Landgerichts Guͤnzburg, befindlichen Freiherrlich v. Niedheimifhe Grabmäter, nemlih des Eg— 
lofvon Riedheim auf Remshard, Kaltenburg, Stetten, Harthaufen und Rettenbach, geftors 
ben am 11. July 1586; der M. Anna geb, v. Riedheim Gattin des Jörg Wilhelm v. Leo n- 
rodt zu Trugenhofen, geflorben din h. Dftober 1584; und des Otto von Riedheim, Domherrn 
zu Eichftädt und Augsburg, welcher auf feiner Neife von Venedig nad Conſtantinopel, von da zu 
St Catharina Grab, und zum Berge Sinan, in der Wüfte hinter Egypten, bey den XL Bruns 
nen des Mofes zunäcft bey dem rothen Meer am 3. Nov. 1589, 23 Fahr alt, geflerben iſt.“ 
b.) über einen Grabitein mit gethifchen Zierathen zu Bühl (bei Günzburg) des Hannibal Riet her 
von Bockſperg auf Bühl, geſtorben am 17. Sipt. '1588.5 0.) über einen in der Kirche zu 
Ober» Fallheim eingemaurrten Grabftein bes Bifchofs Heinrich Nägelen, ehemals Pfarrers und 
eiffenhorn’fchen Kapitels» Dechants, dann Sufragens in Augsburg und Biſchofs zu Adrompt. Auf 
dieſem Grabfteine, der noch zur Lebenszeit verfertigt wurde, blieb die Bahl des XVI. 3. H. und des 
Monats offen. Er ſtarb nachdem Pfarr » Befchrieb 1512 oder 1514, im Jahr 1494 hatte er dem Meihe 
Bisthume entfagt, und war nadı Fallhein als Pfarret zurückgekehrt; d.) Über den p. a15. bes Kreis-In= 
telligenz-Blatts bemerkten Grabjleinzu Mindel⸗Altheim v. J. 1485.5 e.) duher das fchöne Platfond 


Brestos = Gemälde in der Kirche zu Düne = Fauningen von Anwander; f.) Über das Meifterftüdt 
eines Platfonds in der Kirche zu Ddber- Wiefenbah von Huber; u. g.) Über dem fchönen 
mit Ornamenten von Marmor gezierten alten Zaufßein zu Neuburg a. d. Kev. J. 14575 ferner: 

bh.) überden merkwuͤrdigen Diatfond zu Ober-E Ihingen mit Sresto-Gemälden von Yannarins Bit; 
zu Thalfingen von Wannenmader v. F. 17505 und zu Ochſenbrunn wieder von 
Anmwander; i.) Über das Kresto-Gemälde in einem Saale des alten Schloſſes zu Illereich en 
noch von dem Gr. v. Lymburg Sty:-:m als damaligem Eigenthuͤmer mit einer Menge Wappen angeordnet ; 
k.) Über ein merkwuͤrdiges Gapitäl an ber uralten Kirche zu Kelimünz, wo aud ein 1310 aus 
Rom erhaltenes Bildniß der hi. Maria aufgeftelle iſt; 1.) überein von Rechberg'ſches Monument in ber 
2411 erbauten Kirche zu Jllereichen, (dere Glockenthurm ſchon vor 3 4 3. 9. eingeftürgt if); und m.) über 
die fhönen Gemäße in Babenhaufen, von melden einige einen beffeen Aufſtellungs = Ort verdienten. 


II. Beiträge zur Reffauratiom der Kirche, und zu Errichtung des Denk: 


mals in Wittelsbab vom 15. bis 26. März 1329, 


Bon den k. Pfarrer Morbert Pfaf im Ursberg für die Kirche im Wittelsbach eim Kelch mit 


Paten und Löffelhen. 
Geld-Beytrige 


Bon dem k. Stants-Minifterium ber Juſtiz vorläufig . 27f. — 
Don ne Studien Rektorat in Neuburg als Beytrag der Profefforen der 
An 27 fl. — 
Von dem k. Rektorat ber katholifhen Studien Anfalt in Augsburg 
eben fü - . . . .. 32 fl. 24 kr. 
Von der Sarnifon der Veſte Forhpeim . 2 fl. 2ı fr. 
Bon dem k. Landgaricht Dbergünzburg als Weotrag von Beamten, Geifttihen 
und einigen Offizieren: der Landwehr . 28 fl. 22 kr. 
Bon dem ek. Rehnrungs- Commiffariat * Generals -Boll- Adminifira- 
tion in Münden. . R R — . 1. — 
Von dent k. Rentbeamten Röder im Sultad a ae a. SE satt. 
„m 8. Advokaten Ziztsberger ddo. . ee a ar 
„ n 8% Direktorium der k. Forſt- Lehr- Anflalt im Aſchaffenburg 483fl. zokr. 
k. Offiziers- Corps: des ı3ten a” in Baireuth 22 fl. — 
a aten ddo ——— 44 fl. — 
u Ehevauslegers + Regiment in Bamberg ... . i6 fl. 12kt. 
or ten Zin.= Inf.» Regiment in Ingolftabt - — —— 22 f. — 
Vvom k. Oberfi-Beremonienmeifter- Stab in Münden . bofl. 24 fr. 


vw  & Appellations- Gerihts- Präffdenten Frhrn. von Bölderndorf sfl. 24 fr, 
Bon den k. Profefforem der Univerfitde Münden, Über dad, was einzelne 
Mitglieder ſchon anderwärts begetragen haben . — ee KO 29 kr. 
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Dienſt-Kreis- und andere 


Notizzen. 





Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
sub dato Rom am 10. März 

1.) die erledigte Stelle eines Vorftands 
des k. Landgerichts Nofenheim dem bis⸗ 
Herigen Landrichter zu Kaufbenern, Emmes 
ih Bifani, welcher um diefe Verſetzung 
gebeten hat, atlergnädigft zu verleihen; 

2.) an deſſen Stelle als Landrichter nach 
Kaufbenern den bisherigen Commiſ— 
für der k. Polizey : Direktion in München 


Adolph Wolfgang Fink zu befördern; und 


3.) auf die erledigte Stelle eines Land: 
tichters zu Ober- Günzburg ben bisheris 
gen Landrichter zu Berchtesgaden Joſeph 


von Coulon allergnädigft zu nominiren. 


geruht. 





Seine Königliche Majeftät haben zu 
Folge allerhöchfter Entfchliegung vom 16. eb: 
ruar d. J. dem Pfarrer Natterer bie Mies 
derlegung der Pfarren Laugua allergnaͤ⸗ 
digft zu bemilligen geruht; berfelbe wurde 
fofort auf den Grund der von dem Fürftl. 
Thuen und Taxis ſchen Rathe und Ober: 
förfter Alois Grimm anher vorgelegten 
Präfentations sUrfunde vom 14. Movember 
v. J. als Frühmeß:Benefiziat in Laugna 
unterm 14. März; d. J. bejtätiget. 
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"Unterm 5. Mär; d. 3. haben Seine 
Königliche Majeftät die Anerfennung des 
Praͤſentations⸗Rechtes des. geiftlichen Ras 
thes und Profeffors Wiedemann, als 
Regens bes Georgianifchen Clerical⸗Semi⸗ 
nars in München auf die Pfarren Weihe 
ring, k. Landgerihts Neuburg, auszufprer 
hen geruht, wonach von der k. Regierung 
des Oberdonau⸗Kreiſes der präfentirte Doms 
pfarr » Kaplan Franz Seraph Seel in Augs⸗ 
Burg als Pfarrer in Weichering unterm 
5. März d. J. beftätiget worden ift, 





Die Erekutoren des Teflaments des vers 
ftorbenen Doms Defans und Generals Bi: 
fars Lumpert, DomsKapitular und Offiziaf 
Karl. Egger,. und Dom» Kapitular und 
bifchöflicher Siegler Alois Tifcher haben 
eine ihnen aus diefer Werlaffenfhaft zur 
Verfügung geftellte Summe im Werra 
ge von 1000 fl. dazu beflimmt, daß bie 
Zinfe diefes Kapitals als Koftgelds- Beitrag 
für einen in dem Fatholifhen Stubentens 
Semindr zu St. Joſeph in Augsburg aufzu⸗ 
nehmenden Zögling verwendet werden follen. 

Seine Majetät der König geruhten 
die edle Verwendung biefes zur Verfügung 
befagter Exekutoren geftellten Vermögens 
Allerhoͤchſt Ihres Wohlgefallens zu würdigen. 

Ferner haben die erwähnten Erefutoren 
einen weitern Beweis ihres wohlthätigen, 
und fürjugend-Bildung regenSinnesdadurd 
gegeben, daß fie, um fogleich für das erfte 
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Jahr fuͤr den präfentirten Zögling einen vollen 
Freyplatz zu begründen, 160 fl. baar bey 
ben Seminar s Direftorate erlegten.. 





Der penfionirte Doms Wifar und: Ber 


nefiziat, Priefter Yofeph Anton Krager in, 


Augsburg hat feine aus mehr als 4000. Bänz 
den beſtehende, größtentheils claſſiſche Wer⸗ 
ke in lateiniſcher und griechiſcher Sprache 
in koſtbaren und ſeltenen Editionen in ſich 
begreifende, Bibliothek der katholiſchen Stu⸗ 
dien⸗Anſtalt in Augsburg Schankungswei⸗ 
fe uͤberlaſſen. Die k. Regierung des Ober; 
Donaus Kreifes hat die wohlgefällige Anz 
erfennung diefer wohlthätigen und gemeins 
nügigen Handlung dem edlen Geber zu er 
fennen gegeben, und diefe Schanfung auch 
zur alferhöchften Kenntnig Seiner Königs 
lichen Majeftät gebracht. | 
Zu gleicher Zeit wurde verfügt, daß 
jedem Band die Worte einverleibt werben: 
„zur Bibliothek des katholiſchen Gym; 
„nafiums zu Augsburg gehörig. Scan: 
„Pung des Benefiziaten Anton Kratzer.“ 





Die dermal noch lebende Abriffiu 
in dem aufgelößten Klofter Kühbach, k. Lands 
gerichts Aichach, Joſephe v. Kreit mayr 
bat: eim Legat vom 1000 fl. zu. folgenden 
feommen Zwecken beſtimmt: nämlich 1) für 
die Scapulter s Braderfchaft in: Kühbach 
'zoofl.; 2) für einen Jahrtag 100 fl.; 
5), für 5 Jahre ; Meffen 100 fl.;5; 4) für den 


nn 


470 
Schul: Fond 250 fl., und 5) für den Ar— 
menfond 250 fl. 

Mit befonderem Wohlgefallen bringt die 
& Regierung des Oberdonau + Kreifes diefe 
fromme Handlung zur Öffentlichene Kuntniß.. 





Auguſtin Weickmann, Bäder zu 
MWeißenhorn, hat in feinem Teftamente 
eine Jahrtags⸗ Stiftung von 400 fl. in der 
Art angeordnet, daß hievon 200 fl. für die 
Stadt Pfarrkirche zu Weißenhorn, und 2oofl. 
für den Schul und Armen» Fond daſelbſt 
verwendet werden follen, Diefe fromme Hand: 
lung wird von der f. Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes als genehmigt hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. | 





Die Kinder der verftorbenen Kapfam⸗ 
merfchen Eheleute zu Aichach haben zum 
ehrenden Andenken ihrer verlebten Eltern eine 
Stiftung von 5ofl. für 2 Yahres: Meffewr 
in der dortigen Stadt » Pfarrfirhe gemacht, 
und weitere 25fl. für. den dortigen Schul: 
und Armen:Fond beſtimmt; welche fromme 
Handlung Hiermit zur Öffentlichen Kenutniß 
gebracht wird. 





Der Gemeinde Zirgesheim, k. Land— 
gerihts Donauwörth, weldie aus Kommus 
nals Mitteln den Bau eines neuen Schul: 
haufes im Orte Zirgdsheinr befkreitet, wurde 
durch Beſchluß der k. Regierung des Ober: 
Donau : Kreifes vom 26. März d. J. wegen: 
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des bewaͤhrten regen Sinnes fuͤr Volksbil⸗ 
dung amd Jugend-Wohl das dießſeitige 
Wohlgefallen zu erfennen gegeben, und ihr 
zu diefem Unternehmen ein Beytrag aus ber 
Schuldotations» Kaffe von 250 fl. bewilliget. 





Unterm 135. März 1829 wurden im ftäd- 


tifhen Laudweher : Bataillon Memmingen 
auf den Grund der Landwehr s Ordnung. 


vom Laudwehrs Dienfte entlaffen : 

a.) der Hauptmann David Mindler, 
b.) die Ober» Lieutenants Earl Rheineck 
und Gottfried Melzer; c.) ber Lieute— 
nant Ernſt Fiſchach. 

An demſelben Tage wurden im genarm⸗ 
ten Bataillon der bisherige Ober-VLieute⸗ 
nant-Franz v. Loͤßl zum Hauptmann; die 
bisherigen Lieutenants Andreas Gailer, 
und Conrad Keim zu Ober -Pieutenants ; 
der Ober: Jäger Joh. Rehm und der Land: 
wehrmann Ehrift. Ludwig zu Lieutenants 
ernannt und patentifirt. 





Unterm 13. März 18329 wurden im 
1. Landwehr s Bataillon Wertingen Bernd. 
Dempharter, Jak. Gerhäufer, Mic. 
Voͤlk und Peter Glas zu Hanptlenten ; 
Bernd. Schmid, Andreas Falf, Joh. 
Berhtenbreiter, Xav. Förg und 


Mich. Gump zu Oberlieutenants ; Georg. 


Schmuttermayr, Georg Deffner, 
Xav. Schabel, Alois Radmiller und 
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Georg Wenger zu Lieutenants, und Joh. 
Lieb zum Quartiermeifter ernannt und pa: 
tentifirt, 

Zugleich ‚wurde bem Hauptmann Georg 
Det, welder bereis das 60. Lebens: Jahr 


‚zurückgelegt hat, auf den Grund der Lands 


sehr » Ordnung $. 7. Ziff. 1) die Entlaffung 
aus bem Landwehr: Dienfte bewilligt. 





Mittelft Entfchlieffung der k. Regierung 
som 22. März d. J. wurde der Schul: 
Gehilfe Philipp Koch, feither in Augss 
burg, als Schul: Berwefer bey der II. Maͤd⸗ 
chens Klaffe in Kaufbeuern, an bie 
Stelle des mit Tod abgegangenen Verwe— 
fers Joh. Jak. Gufer ernannt, 


Befanntmahungen der Kreis 
Behörden. 





156.) (Befanntmahung.) 

Das Schmid » Unwefen des aver Pfeis 
ler von Mainbach, welches im Kreis» Ins 
telligenz + Blatt Nro. 4, und in der Moyfchen 
Zeitung Nro.25 v. J. 1828 befchriebenift, wird, da 
ſich bei der auf den 24. Febr. d. $. zum Verkau⸗ 
fe feſtgeſetzten Tagfahrt, fein Käufer eingefuns 
den bat, zum zweitenmale dem bffentlichen 
Verkauf unterfielt, und hiezu auf Dienftag 
den 14. April weitere Tagéfahrt beitimmt. 

Kaufs » Liebhaber haben fi am befagten 
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Tage in ber bieffeitigen Kanzley einzufinden, 
amd ihre Anbothe zu Prokokoll zu geben. 
Aichach ben 5. Märj 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
En Forſter, Landrichter. 





157.) Ediktal⸗Ladung.) 


Der am 22. September v. J. verſtorbene Jo⸗ 
hann Schuſter, f.g. Meßner⸗Schneider von 
bier, bat neben andern Verwandten auch feis 
nen Bruder Auton Schujter, einen Schuh⸗ 
macher, der fi) vor mehreren Fahren zu Wien 
aufgehalten haben foll, oder im Falle des Todes 
beffelben deſſen Kinder mit dem Beifügen als 
Erben eingefegt,, daß, wenn Anton Schu fler 
oder beffen Kinder innerhalb zwey Fahren nach 
feinem. Tode durch gerichtliche Eorrespondenz 
und dffentlihe Ausſchreibung nicht ausgekund⸗ 
ſchaftet werden follten, deren Erbtheil ihren 
Miterben zumachfen fol. 

Da nun Anton Schufter und deffen als 
lenfallfige Descendenten durch Gorrespondenz 
bisher nicht ausgeforfcht werden konnten; fo 
werden bdiefelben hiemit dffentlih aufgefodert, 
fih bis zum 22. September 1350 bey bem uns 
terfertigten Gerichte zu melden, widrigenfalls 
ihr Erbebeil ihren Miterben eigenthuͤmlich ver» 
abfolgt werden wuͤrde. 

Rain den 6. März 1829. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kaifer, Landrichter. 





158.) (Belanntmahung.) 

’ Dienftagd den 7. April d. J. Vormittags 
9 Uhr wird zum zweytenmale der dffenrlichen 

Berfteigerung ausgeſetzt: 1.) das Wohnhaus 

des Bürgers und Saͤcklermeiſters Georg Herz 
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dahler, eingewerthet auf 660fl. Beſitz⸗Nro. 11663 
2.) eine halbe Jauchert Gemeinds⸗Theil am Mins 
belauers Weg, Befig« Nro, 1156, eingewerther. 
auf 60 f.; 3.) ein GechzehntelsJauchert Araute 
thell bey der Hammer. Schmibte, Beſitz⸗Mio. 
1157, eingewerthet auf 10 fl. 
Auswärtige Licitanten muͤſſen ſich über Lens 
mund und Vermdgen gebdrig ausweifen. 
Mindelheim den 6. Mär; 1329. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 





159.) (Edictal- Ladung.) 

Das umterfertigte k. Landgericht hat in dem 
Schuldenwefen des Müllers Joſeph Lang zu 
Neffelwangdurd Enefchließung vom 29, Jaͤn⸗ 
ner d. J. den Univerfals Konkurs erkannt. 

» Es werben daher die geſetztlichen Editts⸗ 
Tage, naͤmlich: 1.) zur Anmeldung der Fode⸗ 
rungen, und deren gehdrigen Nachweiſung auf 
Donnerſtag den 9. April; 2.) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Foderungen 
auf Sormabend den 9. May; und 3.) zur 
Schluß: Verhandlung, und zwar für die Replik 
auf Montag den 25. May; und für'die Duplif 
auf Mittwoch den 10. Zuny d. J., jedesmal Mors 
gend 9 Uhr feſtgeſetzt, und biezu fämtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemein =» Schuldners 
biemit bffentlih unter dem Rechts, Nachtheile 
vorgeladen, daß das Richt » Erfcheinen am er 
ften Evdifts » Tage die Ausfchließung der Fode⸗ 
rung vom ber gegenwärtigen Konkurs-Maſſe, 
das Nicht» Erfcheinen an dem übrigen Edikts⸗ 


Tagen aber die Ausſchließung mit den an dens 


felben vorzunehmenden Handlungen zur Kolge 
babe. i 

Zugleidy werben biejenigen, welche irgend 
Erwas von dem Bermbdgen des Gemein-Schulds 
ner in KHanden haben, bey Dermeidung des 
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nochmaligen Erfaged aufgefobert, foldjed unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu überges 
ben. Das Bants Nnmefen, beftehend in einer 
Mühle zu. Neffelmang, 1% Ichrtn, Aecker, 2 Tgw. 
Wiefen und 2 GemeindesTheilen, mirb Mitts 
wochs den 8. April d. J. Morgens 8 Uhr bis 
Mittags 12: Uhr in dem Poft« Haufe zu Neſſel⸗ 
wang bffentlidy an den Meiftbierhenden: verkauft. 

Fuͤſſen den 7. März 1829, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 


160) (Borladung.) 


Nachdem Lorenz Obermayer, Shlöner und 
Schneidermeifter zu Nordendorf unterm 20. 
Jaͤnner verftorben. ift, und aus der flattgehabten 
Snventarifation feiner Berlaffenfchaft fich erges 
ben hat, daß die vorhandenen Schulden deffen 
Vermbdgen weit überfteigen; fp werden auf Ans 
trag der binterlafjenen Witwe Kreszenz alle die⸗ 
jenigen, welche aus was immer für einem Titel 
eine Foderung an die Berlaffenfchaft des Lorenz 
Dbermayer zu machen haben, andurd vors 
geladen, Dienftags den 7.Aprild. F. Vormittags 
9 Uhr dahier zu erſcheinen, und ihre Foderun⸗ 
gen zu liquidiren. 

Bey biefer Verhandlung wirb man verfuchen, 
mit ber Kreditorfchaft eine gitlihe Abfindung 
zu: treffen, daher. die Nichts Erfcheinenden dem 
Beichluffe der. Etimmens Mehrheit ver Auwe⸗ 
fenden ald beygetreten. erachtet werben. 

Nordendorf den 7. März 1329, 


Gräflich. Zuggerfches Herrfchafts » Gericht. 
M. Gerhäußer, Herrſchaftsrichter. 





16) Verkaufs Edit): 
Nachdem das auf dad Morbert, eigentlich: 
Riktoria. PBfaffenzellerfhe Unwefen zu 
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Ninnenthal bey ber Verſteigerungs⸗ Tags⸗ 
fahrt vom 5. d. M. geſchlagene Meift: Geborh, 
von 800 fl. den Schäßungs: Preis nicht erreicht 
bat; fo wird baffelbe auf Anrufen eined Bethei⸗ 
ligren am Mittwoch den 15. April d. M. Bors 
mittags von 9 bis 12 Uhr in biefiger Landge⸗ 
richtö » Kanzley wiederholt zum Verkauf an den 
Meiftbiethenden ausgeborhen werden. 

Diefes Anweſen beſteht aus einem Wohn— 
hauſe nebft Neben: Gebäude und Garten, I Tem. - 
51 Dez. Aeckern, und 4 Tgwe. Miefen, ſaͤmt⸗ 
lic) zum Rentamt dahier freyftiftbar, und auffer 
ben Steuern mit 2fl. 15 Fr. 2pf. Stifr, 4 Hl. 
Schaarwerkgeld, und 10 fr. Vogtelſtift, 1 Schft. 
2 ME. 1Brlg.Korngilt, und 1Schfl. 1IMtz. Havers 
glir belegt, dann 5 Tgw. 40 Dez. Iudeigenen Wie⸗ 
fen, und einen Holz» Entfchädigungergeit, 

Der Zehent wird theild zum Pal. Rentamt; 
theils zur Pfarren Rehrosbach gereicht, 

Auswärtige Kaufs⸗ Luftige haben ſich über 
Zahlung&= und Beſitz « Fähigkeit aus zuweiſen. 

Friedberg am 9. März 1829: 

Königlih Bayerifches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 


162.) (Bekanntmadhung.) 
Fohann Martin Werß, Dehlmiller zw 
Seefen, bat das ihm eingeräumte Einld» 


fungd » Recht feined gemäß Ausſchreibung vom 


10. November 1823 im Erecutions » Wege dem 
dffentlichen Verkaufe ausgefegten Auweſens nicht 
auszuüben vermochte, daher baffelbe am Mons 
tag den 15. April d. J. Vormittags 10 Uhr in 
biefiger. Landgericdytö » Ranzley an den Meifts 
biethenden Öffentlich verfteigert wird.. 

Der Aufrufepreis iſt 600 fl. 

Das Anweſen beftehe in einem neuen grund» 
eigenen Haufe sub Nro. 65, mir eingebauter 
Dehlmühle zu. Seelen (an. der. Strafe von 
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Dber: Günzburg nach Ronsberg), famt dabei bes 
findlichen 3 Ichrt. Gründen. 

Die Kaufs » Bedingungen werden am Ber: 
ftelgerungs » Tage erbffnet, und Auswärtige vem 
Gerichte unbelannte Kaufs » Liebhaber haben 
fi mit legalen Leumundssund Bermdgends Zeugs 
niffen zu verſehen. 

Oberguͤnzburg den 9. März 1829. 

Königlih Bayerifhes Landgericht. 
Gr, Deroy, Landgerichts = Verweſer. 





165.) (Belanntmadhung.) 

Nachdem die durch Todfall erledigte Pfart⸗ 
Stelle bei der mit der proteftantifchen Pfars 
rey zu St. Anna dabier verbundenen Filials 
Kirche zum heil. Kreuz wieder beſetzt, zus 
vor aber das, den proteftantifhen Pfarr » Ges 
meinden der Stadt Augsburg Wllerhbchft verlies 
bene Präfentations s Recht zu den erledigten geifts 
lichen Stellen, dabei in Ausuͤbung gebracht wer: 
den fol: fo wird diefes mit der doppelten Bes 
merfung anmit befannt gemacht, daß 1.) die 
Amtös Gefhäfte ded Pfarrers an genannter Fl⸗ 
lial⸗Kirche ſich nicht allein auf diefe befchräns 
ten, fondern derfelbe auch in der Pfarr » Kirche 
zu St, Auna geriffe Predigten und Anıtd» Ver 
richtungen zu übernehmen habe; und daß 2.) der 
Ertrag diefer Stelle an ftändigem Gehalte (mit 
Inbegriff der zu 100 fl. angefchlagenen Amts⸗ 


Mohnung) auf 900fl,, an Nccidentien an Tau⸗ 


fen, Xrauungen x. aber auf 120fl. berechnet 
werde. i 
Diejenigen nun, welche fich um dieſe Pfarre 
fielle zu bewerben gedenten, haben ihre Gefuche, 
nebft ihrer bei der Anftellungs: Prüfung erhals 
tenen, Note, und den amtlichen Zeugnifjen ihrer 
vorgefegten Behörden an das unterzeichnete, mit 
der Leitung der Wahl:Werhandlungen beauftragte 
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Delanat im Verlaufe der naͤchſten vler Wochen 


einzuſenden. 


Augsburg den 26. Maͤrz 1829. 
Koͤniglich proteſtantiſches Dekanat. 
Krauß. 





164.) {Bant » Edift.) 


Der Untermüller Kaver Miller von Burs 
gau, erflärte ſich für Zahlungs «unfähig, und 
die hierauf eingeleitete‘ Recherche bewährte auch 
diefe Zahlungs s Unfähigkeit. 

Das kdnigliche Landgericht erfannte demnach 
auf Erdffnung des Univerfals Konkurfes, und bes 
flimmt fofort nachftehende Edikts- Tage, als: 
I.) Montags den 15. April 1829 zur Anmeldung 
und Nadhwelfung der Foderungen; IL) Dienss 
tags ben 12. May d. J. zur Anbringung der ges 
genfeitigen Einreden; und III.) Mittwochs den 
10. Jung d. 3. zum gefeglihen Schluß: Verfah⸗ 
ren, jedoch mit Beobachtung bes vorgefchriebes 
nen Abtheilungs » Termines, wornach die erfte 
Hälfte deffelben zur Aufuahme der Repliten, 
und bie zweite zu jener der Duplifen zu vers 
wenden fhmmt, _ 

Sämtliche Gläubiger bed vorgenannten Gan⸗ 
tiererd haben demnach an den vorbeflimmten Ters 
minen um fo gemwißer bei dieffeitigem königlichen 
Randgerichte zu erſcheinen, ald die am 1. Edikts⸗ 
Tage Uusbleibenden den Ausſchluß von ber 
Maffe, jene hingegen, welche an ben beiden übrigen 
Ediftd = Tagen nicht erfheinen werben, ben 
Verluft der an biefen Terminen vorzunehmen» 
ben Handlungen zu gemärtigen haben. 

Webrigens bleibt der erſte Edikts Tag auch 
dazu beftimmt, einen Mafla » Eurator mit eis 
nem Greditoren s Antfchuffe nach $. 31. 32 nub 
55. ber Priorirätd «Ordnung aufzuftellen, fo wie 
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auch in Bezug auf dem ferneren Betrieb bes 
Gaut⸗ Unweſens, oder deſſen Veraͤußerung die 
treditorſchaftlichen Beſchluͤſſe zu erhalten, worauf 
man die Muͤlleriſche Gefamt s Kreditorfcfaft hies 
mit zum Voraus aufmerlfam madıt. 

Auch dient noch zur vorläufigen Wiſſenſchaft, 
daß die Größe des Aetiv s Bermdgens eirca zu 
14325 fl. 52 fr. berechnet, bagegem aber ber 
Paſſiv⸗Stand auf 23547 fl. I1 kr. angegeben 
worden, ſomit eine bedeutende Ueberfchuldung 
worhanden fey- 

Burgau den 4. Mär, 1829. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kuttles, Landrichter- 


— — — 


165.) Ediltal⸗Ladung.) 


Das unterfertigte konigliche Landgericht bat 
in dem Schulden⸗ Wefen des Thomas Wechs 
und deffen Eheweib Viktoria geborene Heckels⸗ 
miller, vormahls Mang Leutner von Lechbruck 
durch Entſchließung vom 5.d. M. ben Univerfals 
Konkurs erfannte 

Es werden daher die gefetzlichen Edikts⸗ 
Tage nämlich: I) zur Anmeldung ber Foderungen, 
und deren gehörigen Nachweiſung auf Dienflag 
den 14. April d. J.; 2) zur Borbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen auf 


‚Freitag den 15. May; und 3) zur Schluß: Ver⸗ 


handlung und zwar fir die Repli auf Dienſtag 
den 2. Jung, und für die Duplid auf Freytag 
den 19. Zuny d. J. jedesmal Morgens 9 Uhr 
feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemein: Schuldners hlemit dffentlich 
unter dem Rechts⸗Nachtheil vorgeladen, daß das 
Nicht⸗Erſcheinen am erſten Edikts⸗Tage die 
Ausfchließung der Foderung von ber Gegenwärs 
tigen Konkurs⸗ Maße, das Nicht » Erſcheinen au 
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den übrigen Edikts⸗ Tagen aber bie Ausfchliefe 


fung mit ben -am benfelben vorzunehmenden 
Hamdlimgen zur Folge habe. 

Zugleidy werden diejenigen, welche irgend Et⸗ 
was von dem Vermdgen ded Gemeins Schulds 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, folches unter Bors 
bepalt Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Dabei wird bemerkt, daß die Schulden auf 
690 ff. 45 kr. ſich belaufen, und darunter 592 fl. 
bupotheziste Kapitalien und 57 fl. verfallene Zins 
fe davon, fich befinden ; wogegen bad Anwefen, 


beſtehend im einem hölzernen Haufe, Nagelfchmies 


de, Heinen Wurzs Garten, 24 Tagw. Filzanger, 
und Adertheilten®emeindesTheilen, nur auf 435 fl. 
gefhägt wurde, und 5 Perfonen darin dad Woh⸗ 
nungs » Recht haben. 


Füßen den 15. März 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter 





166 ) (Bekanntmachung.) 

Zufolge eingelangter Weiſung wird ber herr⸗ 
ſchaftliche Kalchofen zu Kellmänz an ber 
Straße zwifchen Memmingen und Illertiſſen 
gelegen, Montags den 15. April d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in dem Kronen » Wirths hauſe 
zu Kellmünz unter Vorbehalt der böhern Ges 
nehmigung, dffentlih an bem Meiftbiethenden 
verlauft- ; 

Zu dem geräumigen, ganz gut erhaltenen 
Kalcpofen gesbrt noch eine, am denfelben ange: 
baute, hölzerne mit Ziegelm gedeckte, geräumige 
Hütre, welche, wenn ber Kalchofen etwa zu 
einem Wohns Gebäude umgewandelt werden 
wollte, ganz fuͤglich als Stallung oder fonftiges 
Oekonbmie; Gebäude benuͤtzt werben künnse. 
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Mit vorbenannten Realitäten follen zugleich 
gegen 40 Kalch⸗- Fäffer, und zwei Klafter Tuf⸗ 
Steine verfteigert werben. 

Die Bedingaiffe werden an dem Lizitationds 
Termine befannt gemacht, wozu Kaufs = Liebs 
haber hiemit eingeladen werben. 

Illerrelchen den 14. März 1329, 

Fürftlih Schwarzenbergifches Nentamt. 
Schdnauer, Kammeral : Beamter und Rente 
amts s Werwefer. | 


167.) (Belfanntmadung.) 

Am 22. Fänner d. J. verftarb der k. Curat⸗ 
Denefijiat Markus Bäuerle zu Leimbeim, 

Es werden fomit alle diejenigen, weldye 
aus was immer für einem Rechts » Titel an 
deſſen Verlaſſenſchafts⸗ Maffe eine gegründete 
Foderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, 
folche innerhalb 50 Tagen, und längftens bis 
zu der auf Mittwoch den 29. April d. J. ande: 
raumten Liquidationd s Tagsfahrt bey unterzeichs 
netem koͤnigl. Yandgericht, welches zur Behand: 
lung und Vollendung diefer Berlaffenfchafts.Sa: 
. Ge requirirt if, anzumelden, widrigenfalls nach 
Verfluß dieſes Termins auf derley Foderung 
keine Ruͤckſicht mehr genemmen werden wird. 

Guͤnzburg den 16. Maͤrz 1829. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Dit, Landrichter. 





168.) (Gant: Epdikt.) 

Gegen ben Nachlaß des Shlöners Johann 
Behr von Freiſtingen ift nad dem An 
trag der Wittwe der Univerfal s Konkurs eins 
geleitet worden. j 
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Es werben daher: die geſetzlichen Edikts, 
Tage , nemlich: er 
1.) zur Anmeldung der Foderungen, und 
deren gehdrigen Nachweifung auf Freytag dem 
7. April d. J.; 2) zur Vorbringung der Ein 
reden gegen die angemeldeten Foderungen auf 
Montag den 18. May; und 3.) zur Schluß: 
Verhandlung, und zwar a.) für die Duplit auf 
Montag den 1. Juny, und b.) für die Replik 
auf Montag den 19. Juny d. J. jedesmal 
Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu ſaͤmt⸗ 
liche Glaͤubiger des Johann Behr hiemit oͤf⸗ 
fentlich unter dem Rechts, Nachtheile vorge» 
laden, daß das Nicht⸗ Erſcheinen am erſten 
Edilts⸗ Tage die Ausfchließung der Foderuns 
gen von ber gegenwärtigen Konkurs » Maffe, 
dad nicht Erſcheinen an den übrigen ESdikts— 
Tagen aber die Ausfchließung mit den an den» 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. 

Auch werben diejenigen, welche von dem 
Dermdgen des Gemein s Schuldners irgend Et⸗ 
was in Handen haben, aufgefodert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechie bey Gericht zu 
übergeben, 

Endlih wird man am Mittwoch den 15. 
April d. 3. in biefiger Gerichts, Kanzley das 
gefamte Gant⸗Auweſen, befichend in dem 
mit Haus: Nr. 58 bezeichneten Sdidhaus, dazu 
gehdrigen Gemeinde: Gerechtigkeit, circa 43 Ichtt. 
theild eigenen, theild beftandbaren Grundftüden, 
und einiger Mobillarſchaft au deu Meiftbietbens 
ben verfleigern, wozu man Kaufs = Liebyaber, 
mit Vermögens » und Leumunds » Zeugniffen 
verſehen, einladet. 

Dilingen am 16. Mär; 1329. , 

Königlich Bayeriſches Landgiricht. 

Schill, Kandric ter, 
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169.) (Befanntmahung.) 


Nachdem fi) fir das Gant+ Anwefen des 
Bauerd Stephan Moll von Balzbaufen 
fein annehmbarer Käufer gemeldet hat: fo wird 
diefed Anwefen Montags den 15. April d. J. 
früh 9 Uhr im der untern Tafern » Wirtbfchaft 
zu Balzbaufen zum zweitenmale der dffente 
lihen Berfieigerung ausgefegt, wozu Kaufs-Lu⸗ 
flige unter Bezug auf den Guts = Befchrieb (in 
der Moyfchen Zeitung Nro. 47. ddo. 24. Februar 
1829), eingeladen werben. 


Evelftetten den 16. März 1829. 


Fuͤrſtlich Efterhazifches Herrſchafts⸗ Gericht. 
Steinle , Herrfchaftsrichter- 





170.) (Belanntmadhung.) 

Ju der Gant-Gache des Benjamin Krons 
heimer Markt: Händlers und Schuß: Juden zu 
DOfterberg wurde unterm heutigen das gefäll: 
te Praͤkluſions «und Locations » Erkenntuiß loco 
publicationis an die Gerichtd s Tafel dahier 
angefhlagen, was fämtlihen Intereſſenten 
biemit befannt gemacht wird. 


Dfterberg den 16. März 1329. 


Freiherrlih von Ponikau'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht I. Klaffe. i 
Rothenfelder, Patrimonial : Richter. 





171) (Bekannmachung.) 


Nachdem Franz Schufter von Gundels 
fingen den ihm von einem Hypothekar- Glaͤu⸗ 
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blger zum Selbſt⸗Verkaufe gegdunten Termin 
fruchtlos verſtreichen lleß: fo wird deffen Anwei⸗ 
fen beftehend: 1.) aus einem gemanterten 
Wohnhauſe mif Anbau; 2.) einem befonders 
erbauten Stadel; 3.) 14 WBrrl. Tagw. Grass 
Garten beym Haus; 4.) einer ganzen Gemeindes 
Gerechtigkeit, und 5.) gegen 9 Morgen Ae⸗ 
der, alles. ludeigen, neuerlich zum Öffentlichen 
Verkaufe gebracht, und Kaufe » Liebhaber auf 
Dienstag den 14. April d. I. Vormittags 9 Uhr 
nah Gundelfingen eingeladen, 

Gerichtd » Unbelannte haben ſich über Wer, 
mögen und Leumund auszumeifen, 

tauingen am 17. März 1829, 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Rbckl, Landrichter. 


172), (Setreid+ Bertauf,) 

Samstags den 11. April d. J. Vormittags 
wird der auf dem Mentamts + Kaften zu Fuͤſ⸗ 
fen vorhandene . Getraid s Borrath, heſtehend 


aus den Früchten: a.) vom Sabre 1326 in | 


eirca 10 Schffl. Beeſen; b.) vom Jahre 1897 
in circa 183 Schffl. Haber, 32 Schäffl. Vee⸗ 
fen, 17 Schäffl. Gerfien, 12 Schffl. Kem; 
und c.) vom Fahre 1828 in circa 5 Schfil- 
Kern und 5 Schffl. Gerfte in der Rentamtss 
Kanzley bifemtlich verfteigert; wozu Kaufs »Lus 
flige eingeladen werben. 


Fuͤſſen den 25. März 1829. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 


Lermer. 
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Cours der Königlich Bajerıunpen Staatspapiere. 


- Augsburg,’ den 25 März 1820: 


Obligat. ä a: mit Coup. 
detto “ ä Pr er 
——— a 58. 
Lott. LoseA—D a& 18 
detto E—Mä 2. 
detto » ». 2 mt » 
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genzblatt 


Bayeriſchen 


Kreiſes. 





Augsburg, 


N” 1 0. 


den 10" April 1329. 
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CXXVII.) 
Befauntmahung. 


An 


fämtlihe Diftrifts : Polizey: und Bau: Bes 
hörden des Dberdonaus Kreifes, 


e * 
(Die Bauten ber Etiftungen und Communen betr.) 


Im Namen Sr. Majefldt des 
Königs. 


Die unterfertigte k. Regierung hat ſich 
bereits in ihrem Ausfchreiben vom 20. März 
1327 (Kreis s intelligenz s Blatt Mr. 10 
©. 315) mit dem Verfahren hinfichtlich der, 
ihrer Cognition bedürfenden Stiftungs und 
Communal: Bauten befchäftiget, und die 
Art und Weiſe fowohlder Inſtruirung, als 


der Genehmigungss Erholung näher vorge 
gezeichnet. 

Nichts defto weniger Taffen neuerliche, 
theils unvolltändig, theils ungeeignet-ein« 
beförderte DBorlagen vermuthen, daß. jene 
Ausschreibung entweder nicht alfenthalben 
gleich volljtändig begriffen, oder nicht allents 
halben gleich pünftlich vollzogen werde, 

Die unterzeichnete Stelle, verpflichter, 
die durch allerhöchfte Verordnungen gemollte 
Einfachheit der Formen auch in diefem Zweis 
ge des öffentlichen Dienftes zu handhaben ; 
verbunden, nicht zu dulden, daß der Nas 
tur der Sache nach fehr einfache Vorlagen 
durch ungeeignete Einleitung im mehrfache 
Hin s und Herfendungen, in unnöthige 
Schreibereyen und in fhädlichen den Zweck 
der Bauten weſentlich gefährdenden Zeits 
Verluft ausarten; verpflichtet endlich, bei 
den, ihrer Euratel- Pflicht auvertrauten Fonds 
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jeden Geld Aufwand durch vorläufige wohl; 
erwogene Ermäffigungen auf den unbedingt 
nöthigen Bedarf zurüczuführen, finder fich 
veranlaßt, in Anwendung der beftehenden 
Verordnungen insbefondere des Gemeindes 
Ediktes vom 17. May 1313, der Inſtruktion 
und des Regulativs für die Gefchäfts Fuͤh— 
tung der Magiftrate und ber Rural: Ger 
meinde- Verwaltungen vom 21. und 24. Sep: 
tember 1818, des $.61 der am 17. De 
zember 1925 über die Formation ꝛc. ber 
Kreis: Regierungen erlaffenen allerhöchten 
Inſtruktion, der am 26. Dezember 1825 
über die Leitung des Bau Weſens ergans 
genen allerhöchften Weifung, in Bezie—⸗ 
bung anf Entwurf und Ausführung von 
Etiftungssund Communal; Neubauten, 
und den folhen gleichzuachtenden bedeutenden 
Veränderungen und Umgeftaltum 
gen beftehender GStiftungs ; und Commu—⸗ 
nal» Gebäude, Machftchendes anzuordnen, 
6. 1. 


Erheifcht das unabweisfihe Beduͤrfniß 
den Neu: Bau einer Kirche, eines Pfarr: 
hofes, eines Spitals, eines Schulhaufes, 
oder fonft eines aus Stiftungss oder Commu⸗ 
tal» Mitteln zu begründenden Baus Objek 
tes, fo ift vor allem, insbefondere fo fern 
das neue Gebäude bewohnt werden foll, 
der demfelben einzuräumende Platz in genaue 
Erwägung zu ziehen. Die Auswahl des 
Baus Plages finder unter Leitung der Curas 
tel» Behörde im gemeinfamen Benehmen 
der bauenden Commune und der ben ber 
zweckmaͤßigen Einrichtung des Baues mes 
fentfich betheifigten Perfon, z. B. ben Schul: 
Gebaͤuden des Diftrifis und Lokal: Schul: 
Inſpektors, bey Spitälern des Gerichts: 
Arztes, und des Vorſtands des Gpitales 
ftatt. Bey diefer Auswahl ift der Zweck 
des Gebäudes, die gefunde und freundliche 
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Lage deſſelben, und insbeſondere der Um— 
ſtand in das Auge zu faſſen, daß die Haupt⸗ 
Seite wo immer möglich ihre Richtung ges 
gen Mittag erhalte. Uebrigens verfteht fich 
von felbft, daß diefe Gefichts = Punkte fich 
ftets durch die Lofal » Werhältniffe bedingen, 
und daß fie insbefondere als überwiegend 
da nicht zu gelten vermögen, wo vorhandene 
Dar: Pläge fih zur Wieder: Benügung 
darbiethen, und wo deren Bertaufchung die 
Miß: Geftaltung eines Ortes oder unver 
haͤltnißmaͤßige — Die Fonds zu fehr ſchwaͤ⸗ 
chende Koften nach ſich ziehen würde, 


$. 2. 


fe der Baus Plag entweder bey Neu: 
Bauten Bürch die in dem $. 1. beftimmte 
Auswahl, oder bei der -einem Neu » Bau 
gleich zu achtenden Umgeftaltung durch das 
VBorhandenfenn des bereits beftehenden Ge: 
bäudes beftimmt ; fo muß vor Allem ein im 
1000theiligen Maafe angelegter Situa— 
tions-Plan aufgenommen werden. Die: 
fer Plan hat den Bau: Plag mit den naͤch— 
ften Umgebungen deffelben, und, bey ga 
neuen Gebäuden, die Umriſſe der dazu gehö: 
rigen oder anzulegenden Gärten und Höfe 
zu enthalten. Ferner hat derfelbe die Him— 
mels s Gegenden genau zu bezeichnen, und 
zwar fo, daß die obere Seite des Planes 
gerade der Mord : Seite gewidmet erfcheine, 


$. 3. 


Dem Gituations: Plane find auf jeden 
Falle mindeftens zwei Quer:Profile des 
eigentlihen Bau: Plaßes, d. h. des Grum 
bes beyzufuͤgen, den der aufzufuͤh— 
eende Bau einnehmen foll. ie 
Profil» Linien find auf dem Plane zu ber 
merken, und bie Profile felbft find in dem 
120theiligen Maaßſtabe anzulegen. 
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$. 4. 


Sodann ift ein Programm des Baues 
zu entwerfen, welches fich über Zweck, Um: 
fang, und inneres Bedürfniß des neu auf: 
zuführenden, oder umjugeftaltenden Gebaͤu— 
des ausführlich zu verbreiten hat. Das 


innere Beduͤrfniß ift in nachftehender Weiſe 


ju motiviren; 

a) Bey Kirchen ift das Daum : Er 
forderniß nachzuweiſen, durch Angabe des 
Marimums der die Kirche Befuchenden, 
und zwar fowohl des männlichen, als des 
weiblichen Gefchlechts, zugleich mit Angabe 
der Geelenzahl der Pfarr s Gemeinde, und 
mit geeigneter Ruͤckſicht auf die forsfchreiten: 
de Bevölferung, 

b.) Bey Pfarr: Gebäuden ift bas 
Raum » Erforderniß:zu begründen, durch) die 
innere Einrichtung des alten Gebäudes, durch 
die Zahl der mit Wohnung zu verfehenden 
Hilfs: Priefter, und duch) den Umfang der 
Defonomie. Hiebey iſt fih an den allges 
meinen Gefichtspunft zu halten, daß das Bes 
bürfniß einer ohne große Dekonomie, und 
ohne Hilfs: Priefter beftehenden Pfarr⸗Pfruͤn⸗ 
be auf jeden Falf erheifhe: einen Kel: 
ler, eine Küche, eine Speis : Kammer, eine 
heigbare Gefinde s Stube, 
Speis: Zimmer, ein heigbares Wohn: Zim: 
mer, ein heißbares Gaſt- oder Fremden: 
Zimmer, ein Schlaf: Zimmer, oder ein mit 
den Nohn- Zimmer verbundenes Schlaf: 
Kabinet (Alcove), dann einige ‚Kammern, 
Sind Hilfs: Priefter vorhanden, fo erhöht 
fih das Bedürfnig um ein Zimmer mit 
Schlaf: Kabiner fiir jeden Hilfs Priefter. 
In proteftantifchen Pfarr: Häufern erhöht 
fih der obbemerfte Normals Beftand um 
zwey heißbare Zimmer, 

ce) Bey Schuls Gebäuden iſt zu: 
vorderſt darauf zu fehen, daß fie eine für 


u u De 


ein heitzbares 
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bie Schul:Kinder bequeme Lage möglichft im 

titel Punkte des Schul: Ortes erhalten, 
und bag, wo es ausführbar ift, der Vor— 
fhrift gemäß anzulegende Schul s Garten 
mit dem Schul: Gebäude, und naments 


. fih mit den Schul:Zimmern in Verbindung 


trete. Das Schul: Gebäude ſelbſt ift nicht 
blos nach ber in dem Augenblicke des Baues 
beftehenden Anzahl Werktag⸗ Schufpflich: 
tiger Kinder, fondern auch in Rücficht auf 
die fortfchreitende Bevoͤlkerung zu bemeffen. 
Ferner iſt im Hinblick auf die beftehenden 
allerhöchften Berordnungen in Erwägung 
zu ziehen, ob ein Schulzimmer genuͤge, 
oder ob die gehörige Trennung der Schuͤl— 
pflihtigen Kinder nach Zahl, Alter und 
Gefchlecht deren mehrere erheifche, ob nicht 
einzelne Abrheilungen in zwei oder mehrere: 
Klaffen zerfallen, ob Induſtrie- Schule, 
Zeihnungs + Schule, und fonftige Schul: 
Zwecke nicht gefonderte Lokalitaͤten erheifchen ? 

Den dem geringfien Stand der Schülers: 
Zahl darf die Höhe des Schul:Zimmers nie 
unter dem Minimo von 10 Fuß, und der 

Umfang beffelben nie geringer, als zum 
bequemen Unterbringen von 50 Kindern, 
8 Qd. Fuß für ein Kind berechnet, erforders 
lich ift, bemeffen werden. 

Ferner ift zu erwägen, ob der Dienft, 
als ftändiger Adftantie, blos Wohnung für 
ein unverheuratheres Individuum, oder als 
eine förmliche Schule Raum für einen vers 
heuratheren Lehrer, für einen oder mehrere 
mit Wohnung zu verfehenden Gehülfen er: 
heifche? Bey Ausmittelung der, in der Re⸗ 
gel mit dem Schul: Lofale in einem Ge; 
bäude zu vereinigenden Wohnuns 
gen für das Lehrer s Perfonal ift zu forgen, 
daß die Wohnung für einen .erponirten Ad— 
ftanten beftehe: aus einem heigbaren Wohns 
Zimmer, aus einem Schlaf: Zimmer oder 
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Alcove, aus einer einen Küche und einer 
Holztage; jene des Lehrers aus einem heiß 
baren Wohn: Zimmer, einem heigbaren 
Schlaf: Zimmer, dann wo möglid noch 


einer heigbaren Stube und mehreren Kams 


mern, aus einem Keller, einer Küche, einer 
Speis: Kammer und Holjlage, dann aus 
einem heigbaren Zimmer für jeden vorhans 
denen oder vorausfichtlich demnaͤchſt noͤthig 
werdenden Schul: Gehilfen. Webrigens ift 
Bedacht zu nehmen, daß die Abtritte ftäts 
im Innern der Schul: Gebäude feldft, wo 
möglich für beyde Geſchlechter getrennt, 
und niemals davon entfernt, z. B. im Hofte. 
(tie fo oft gefchieht) angebracht werden, das 
mit die Kinder dahin gehen fönnen, ohne 
fich der Witterung ausjufegen, und zu lange 
ausbleiben zu müffen. . 


d.) Bey Defonomier Gebäuden 
überhaupt ift der Bedarf nachzuweiſen, 
durch den Beſtand des etwa vorhanden ges 
wefenen alten Gebäudes, durch das von 
Sachverftändigen auszumittelnde Marimum 
der Erndte, wobei das Getreid in Schobern 
zu 60 Garben und in Zentnern, das Heu, 
Ohmad, und die Vrachfrüchte in Zentnern 
zu berechnen kommen, durch Angabe des 
den Grundſtuͤcken angemeffenen Biehflandes 
und Inventars, endlich duch Alegation 
der aufjubewahrenden Worräthe, ber Erd: 
apfel nach Schäffeln, des Holzes nach KAlafı 
tern, der Wellen nah 100 Buͤſcheln. 


Die bier von a bis d entwicelten An: 
gaben bilden die umabläffigen Dorbedinguns 
gen der Bearbeitung fowohl, als der reviſo⸗ 
wifchen Prüfung eines Bau: Plans, 

Das zu deren Aufnahme beftimmte Pros 
gramm erfcheint daher als Beduͤrfniß eben 
fo. bey einem an und für fih unbedeutenden 
Histenhaufe, als bey großen Bauten, und 


nn — 
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die unterzeichnete Stelle erfennt felbes als 
einen unerlaͤßlichen intregrirenden Theil der 
erften Vorlage. 


$. 5. 


Dach vollendeten Vorarbeiten, und hies 
durch feftgeftelltem Raums Bedarf wird zu 
Anfertigung des Baus Projefts d.i. 
der Pläne » und Koften: Voranfchläge ges 
ſchritten. 

Dieſe Arbeit iſt da, wo kein ſtaͤdtiſcher 
Bau: Beamter beſteht, entweder einem voll 
fommen dazu befähigten Werkmeiſter, oder 
einem fol. Baus Beamten felbft zu über - 
tragen, infoferne ein folcher neben feinen 
Dienft: Pflichten, und unbefchadet der legs 
tern, fih der Projection ohne Aufſchub zu 
unterziehen, Muffe finder. 

Die fol. Regierung ermarter willfäh: 
riges Entgegenfommen ber fol. Bau: Ber 
amten, befonders da, wo es fih um Schul: 
Gebäude handelt, und jede Weigerung würde 


‚der unterzeichneten Stelle fpeziell anzuzeigen 


feyn. 


6. 6. 


Die der Prüfung zu widmende Sorg⸗ 
falt erheifcht, daß jedes Bau: Projekt in der , 
Regel im Laufe des, der Ausführung vor: 
hergehenden Jahres bearbeitet werde, damit 


noch vor Eintritt des Bau: Jahres die Res 


viffon und Genehmigung erfolgen, und die 
Anfhaffung der Materialien verfügt wer⸗ 
den Fönne. i 


Die Behörden haben demzufolge Sorge 
zu tragen, daß z. B. die in dem Jahre 
1850 auszuführenden Bau = Projekte noch 
vor Ablauf des Sommers 1329 bearbeitet, 
und längftens im Oktober 1329 zur Geneh—⸗ 
migung vorgelegt werden. 
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Das Bau: Projeft umfaßt drei Haupt: 
DBeftand ; Theile. 


$. 8. 


A.) ben erften Beftand » Theil des Baur 
Projefts bilden die Bau: Pläne. 

Diefe enthalten: 

a.) den Gituations : Plan (f.2 
und $ 5) famt den drei dazu gehörigen 
Quers Profilen des Baus Grundes; 

b) den Grundriß, vom Kellergefchoß 
anfangend ducch alle Stockwerke bis zu dem 
Dache, nebit einem Dach: Riffe; 

c.) das DuersProfil, bey bedeuten: 
den Bauten famt Länge: Profil; 

d) die Aufriffe der langen, und nach 
Umftänden auch der ſchmalen Seite; 

e.) die Detail: Zeichnungen ber 
Gefimfe, Fenfter, Thüren ıc. 

Bey diefen Entwürfen reicht übrigens 
die Zeichnung in Linien hin, leichte Schat; 
tirung mit Tufche oder Farben wird geftats 
tet, ohne jedoch auf irgend eine Weiſe wer 
fentlich oder fireng erforderlich zu ſeyn. 

Ferner ift in diefen Entwürfen jedes 
Maaß der Länge und Breite des Gebäudes, 
der Länge und Breite der Piecen, der Hd: 
he der Stockwerke, der Stärke der Mauern, 
der Weite und Höhe der Thüren und Fen— 
fter: Deffuungen mit Zahlen einzufchreiben, 
und die Stärke der aus Backſteinen zu ons 
ſtruirenden Mauern nach ganzer oder halber 
Steins Dice anzugeben und einzutragen. 

Endlich ift bey dem unter Lit. b., c. 
und: d. bemerften Plane ein Maßftab von 
einen Duodezimal: Zoll zu 10% oder ju 120 
Theilen, bey den Zeichnungen Lit. e. zu 
430 zu 10% oder 30 Theilen der wahren 
Größe anzuwenden. 

Die Beſtimmung der einzelnen "Theile 
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der Gebäude und der Zugehörungen ift in 
fortlaufenden Nummern oder Buchftaben 
an einer freyen Stelle des Plans anzumers 
fen, und duch Hinweifung auf diefe Theis 
le mittelft “entfprechender Nummern oder 
Buchftaben anfchaulich zu machen. 


$. 9. 


B.) Den zweiten Haupt: Beftands Theit 
des Baus Projekts bilder der K often 
Voranfhlag 

Diefer befteht: 

a.) aus einem die kurze Befchreibung 
des Gebäudes. und deffen Conftruktion (fo 
weit fie nicht fchon aus den Planen erficht: 
lich ift) darftellenden Vorberichte; 

b.) aus dem Voraus: Maße aller nach 
Längen: Flächen ⸗ und Körper» Schuhen zu 
berechnenden Arbeiten, abgerheilt nach Hands 
Werfen; 

. ©.) aus der Preis » Entwichlung, oder 
nach einſt hergeftelltem Preis: Verzeichniffe, 
aus der Hinweifung auf das Preis: Ver; 
zeichniß; Er 

d.) aus dem eigentlichen, den wirflichen 
Koften s Aufwand, bey großen: Gebäuden . 
nah Stockwerken und Handwerken, und 
bey Fleinen Gebäuden lediglich nach Hands 
werfen darftellenden Koften ⸗Voranſchlag. 
Bey dieſem Anſchlage iſt darauf zu ſehen, 
daß aller gleichnamige Material : Bedarf, 
z. B. aller Kalk, Sand, alles Quantum 
an Steinen, und bey Zimmermanns : Arbeis 
ten an Bau:Hol; in Stämmen, oder in lau⸗ 
fenden Füßen, in einer Rubrik vereinigt, 
vorgetragen werde, 

Es ift ferner darauf zu fehen, daß ben 
den, mehrere Gebäude, z. B. bey Pfarr, 
höfen, das Wohn: Hans, das Waſch⸗ 
und Backhaus, die Oekonomie- Gebäude 
umfaffenden Boranfchlägen, der Koften: 
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Voranſchlag rines jeden einzelnen Gebäudes 
in einer befondern Abrheilung nad 
gewiefen werde. 

$. 10. 

C.) Dendritten Haupt: Beftandtheil 
des Bau:Projefts bilder das der Vers 
fteigerung zum Grunde zu legende Bedin g⸗ 
niß-Heft, d. h. die in fortlaufenden 
einzelnen Paragraphen zu verfaffende 
Aufzeichnung der allgemeinen fowohl, als 
befondern Bedingungen der Bau: Ueber 
nahme und der Bau. Ausführung. Die voll 
ftändige Anfertigung diefer Bedingniß⸗-Hefte 
liegt zur Zeit noch den Diſtrikts-Bau⸗Behoͤr⸗ 
den ob. In Zufunft aber, und nach erfolgtem 
Erfcheinen der von der allerhöchften Stelle zu 
erwartenden Normen befchränft fich Die Oblie: 
genheit der Bezirks: Baus Behörde in diefem 
Punkte auf die befondern Bedingungen. 

$. 11. 

Das vollftändig bearbeitete Bau: Pro: 
jeft wird, fo ferne felbes nicht von dem 
betreffenden Bezirks + Ingenieur felbft ent— 
mworfen wurde, nebft allen Vorakten vor 
Allem der k. Bau : Infpeftion zur Prüfung 
übergeben; dieſe ift gehalten, dafjelbe fpäte: 
ftens binnen 6 Wochen vom Tage des Ems 
pfangs, und zwar in wichtigen Fällen nach 
vorfchriftsmäßig volljogenem Augenſcheine 
mit ihren Bemerkungen verfehen, an bie 
betreffende Communalz oder Polizey⸗-Behoͤr⸗ 
de zu vemittiren. 

Hiernächft gelangt daffelbe, mit diefen 
Inſpektions : Bemerfungen, und den beyfäl: 
figen oder widerlegenden Erffärungen der ber 
treffenden Verwaltungs » Behörden an die 
koͤnigl. Regierung zur Genehmigung. 

S. 12. 


Die Vorlage an die koͤnigl. Regierung 
bedarf bey Kirchen zund Pfarr + Gebäuden 


— — — — — — — 
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der gutachtlichen Aeußerung des betreffenden 
Pfarrers; bey Schul: Gebäuden des Gut— 
achtens des Diftriftssund Lofal: Schul: Zus 
fpeftors; bey dem zum Zwecke öffentlicher 
Wohlthaͤtigkeit beftimmten Gebäuden, und 
jenen der Kranken s Pflege ıc. des Gutach— 
tens der Vorſteher und Verwaltungs: Ber 
hörden diefer Anftalten, dann des Gerichtss 
Arztlihen Öutachtens. 


$. 13. 

Jede von der k. Regierung genehmigte 
Neu-Baute, und jede denfelben gleichges 
achtete Veränderung oder Umftaltung wird 
nad $. 65 der Inſtruktion vom 26. Dezem⸗ 
ber 1825 über das Baus MWefen, in der 
Regel mittels öffentlicher Verſteigerung an 
den Wenigft» Nehmenden gegeben. Als Steis 
gerer find nur gehörig folvente, oder mit Cau⸗ 
sion verfehene, tüchtige Unternehmer zuzulafz 
fen. Nicht ſelbſt Werfverftändige Unternehmer 
müffen fosche Werkmeiſter zu Protokoll bes 
zeichnen, von welchen eine Plangemäffe, 
gute und folide Arbeit erwartet werden fann. 

In der durch das Kreis s SYntelligenze 
Blatt fund zu gebenden Berfteigerungs: Anzeis 
ge ift ausdriicflich anzugeben, wo diePläne, 
Boranfchläge und das Bedingniß: Heft zur 
Einficht der Steigerungs Luftigen vorliegen ? 

Dei bedeutenden Neu: Bauten follen 
die Voranfchläge, und das Bedingniß Heft 
in mehreren Erempfaren gefertigt, und an 
jenen Orten, wo fih Gteigerungs : Liebhas 
ber vermuthen Jaffen, zu gleicher Zeit auf: 
gelegt werden. 

$. 14. 

Sollte eine Baute auf Regie, oder im 
Wege des Privar: Uffordes ausgeführt were 
den wollen; fo ift hiezu jederzeit Die vors 
gängige fpezielle Genehmigung der unterfers 
sigten Stelle erforderlich. 


- ber unter dem 20, 
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$. 15. 
Die Ausführung der Bauten erfolgt in 
Min 1827 (Kreis: ns 
telligenz Blatt St.10 S. 315) vorgefchrier 
benen Art unter erbötener Leitung, oder wo 
biefe Leitung nicht erbeten wird, unter con— 
ctrollirender Refpizienz der Bezirks: Baus 
Sufpeftion. 
$. 16. 

In dem Laufe der Baus Führung duͤr⸗ 
fen nicht mehr als 5 der Akkorde: Summe 
an den Bau: Unternehmer ausbezahlt, das 
legte Dritt; Theil aber erft dann verabfolgt 
verden, wenn die Bezirks: Baus Behörde 
bie ausgeführte Bante als gut und Afkord: 
gemäß anerfannt, und hierüber ein amtliches 
Zeugniß ausgeftellt hat. 

9. 17. 

Die unterzeichnete Stelle erwartet, daß 
die ſaͤmtlichen k. Diſtrikts⸗- Polizey⸗ Baus 
und Lokal-Behoͤrden von nun an dieſen 
auch noch befonders abgedruckten Vorſchrif⸗ 
en genau nachkommen, daß die Polizey⸗ 
Behoͤrden nur vollſtaͤndig hiernach inſtruirte 
Bau⸗Akten vorlegen, und wenn die von 
Magiftraten oder Patrimonial⸗ Gerichten ins 
ſtruirten Bauten nicht hiernach bearbeitet 
find, die Akten zur Vervollftändigung zu: 
ruͤckweiſen werden. 

Augsburg den 28. Maͤrz. 1829. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Präfidente, 


coll, Hofemann. 


WETTE ET 
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CXXVII.) 


Bekanntmachung. 


(Die Bevytraͤge zur Reſtauratlon der Kirche, zur Er⸗ 
richtung einer Schule und eines Denkmals in Ober: 
Wittels bach betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


Das unterzeichnete Praͤſtdium zeigt hie⸗ 
mit dem Publiko an, daß die in Aichach 
zum Empfange der Beytraͤge fuͤr Reſtaura⸗ 
tion der Kirche, Errichtung einer Schule 
und eines Denkmals in Wittelsbach, nieder⸗ 
geſetzt geweſene Kommiffion ſich in Folge 
der neueſten Anordnungen aufgelöst, und 
ihre Funktion an bie für diefe Beytraͤge 
ben der k. Regierung des Dberdonaus Kreis 
fes eigens konſtituirte Kaffa abgetreten habe, 

Das unterzeichnete k. Negierunggs Prä; 
fidium erſucht daher das zu Beytraͤgen ges 
neigte Publikum, folhe an die fir die ber 
fagten Beyträge in Augsburg niedergefeßte 


‚Kaffe resp. an den Kaffter, den k. ber; 


Rechnungs: Sommiffair Voͤlk, addreſſiren 
zu wollen. | 
Augsburg den 25. März 1820, 
Präfidbium 
der koͤnigl. Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Fuͤrſt von Dettingen : Wallerftein, 
Präfidene, 


\ 


coll. Wilhelm, 
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CXXIX ) 
Bekanntmachung. 


An 


fäntliche kgl. Polizey: Behörden des Ober: 
Donanz Kreifes. 


(Das ftatiitifch = frantdrechtlihe Werk des Minifterlal: 
Nathes v. Belli über Deutichlands letzte 50 Jahre 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtät des 
Königs. 


Seine Königliche Majeftät geruhten 
zu geftatten, daß das duch Präfidial: Auss 
fhreibung vom 4. d. M. (Intelligenz: Blatt, 
Jahrg. 1829. St.7. ©. 352) angezeigte 
Merk des Minifterial: Raths v. Belli 
von den Polizeys Behörden auf Rechnung 
ihres Averfums für allgemeine Regie, ohne 
Veberfchreitung deffelben, angefchafft werde, 

Simtlihe Polizey : Behörden erhalten 
den Abdruck des allerhöchften Referipts zu 
zu ihrer Nachachtung. 

Augsburg den 29. Maͤrz 1829. 


Königliche Regierung des Ober⸗Donau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Wilhelm, 


nm un nn m 
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Abdruck. 


— — 
Koͤnigreich Bayern. 
Staats-Miniſterium des Innern. 


Indem man die zweckmaͤßige Bekannt⸗ 
machung der k. Regierung über das dem 
Gefchäftsmanne wie dem Literator gleich 
intereffante und nüglihe Wer des Minis 
fterial: Raths v. Belli, über die legten 
drey Jahrzehente des deutſchen Reichs zur 
Nachricht nimmt, wird auf den Bericht 
vom 4. d. M. erwiedert, daß diefes Werk 
allerdings aus dem Regie: Averfum anges 
ſchafft werden koͤnne, die Subfeeiption aber 
verhältnigmäßig fo gering, und das Erfcheis 
nen des Werkes fo ſueceſſib fen, daß dieſer 
Anlaß nicht wohl geeignet fcheint, auf ie 
gend eine Erhöhung diefes Negie-Averfums 
anzutragen, 


München den 27. Mär; 13209. 


Auf 
Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤch⸗ 
ften Befehl. 


» Schenk 
Durh den Minlſter, 


der General: Sefretär, 
Er. v. Kobell, 


wu 
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CXXX.) 
Bekanntmacchung. 


(Den Anfaugs-Termin der Verzinfung von Anlehen 
aus Stiftungs- und Kommunal: Kaffen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
| Königs. 
Eingefommenen Anzeigen zu Folge be: 

ftand bisher bey einigen Kommunals und 

Stiftungs: Verwaltungen des hiefigen Krei- 

fes die Hebung, die Empfänger von Dar; 

leihen aus Gemeinde: oder Stiftungs: Kaf: 
fen entweder von dem Tage der Anlchens; 

Zufage, oder von jenem der Kuratel: Be 

willigung, oder von jenem der Begutachtung 

an die Kuratels Behörde, zur Verzinßung 
der Kapitals: Summe anzuhalten. 

Dieſes Verfahren ift Ordnungswidrig, 
und ungefeglich, da die Verbindlichkeit zur 
Zins» Zahlung nur Folge der fontrahirten 
Schuld ift, und fonach erft mit dem Tage 
des ftattgehabten Geld: Empfangs wirklich 
eintritt. | 

Die betreffenden Kommunal; und Stif: 
tungs » Verwaltungen werden daher ange; 
wiefen, nur mit dem Termin der gefchehe: 
nen, Auszahlung der Darleihen, resp. der 


darüber ausgeftelleen Empfangs : Befcheinis 


gung, die Zins: Raten zu berechnen, bie 
einfhlägigen Kuratel» und Reviflons s Be: 
hörden aber werden beauftragt, auf den 
Vollzug diefer Weifung gehörig zu invigi⸗ 
liven, und dahin zu wirken, daß durch 
möglichfte Befchleunigung der Inſtruktion 
folher Anlehen, und durch ungefäumte 
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Vorlage ber Vorfhriftsmäßigen Anlehenss 
Verhandlungen, und Konfpefte das Inter⸗ 
effe der Stiftung, wie ber Darlehens 
Sucher gewahrt, und fomit erftere von 
Zins.Unterbrechungen gefichert, Icktere aber 
in den Stand gefegt werden, entweder die 
Herftellung ihrer häuslichen Verhäftniffe un: 
gefäumt zu bewirken, oder im Abweifungss 
Falle ſich noch zeitig um anderweite Hilfe 
zu bewerben. 
Augsburg den 27. März 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau: 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein 
Präfident. 


coll. Hofemann. 


CXXXI.) 
Befanntmahung. 
(Die Abhaltung der Zatholifhen Pfarr: Konkurs: 
Prüfung betr.) 
Im Namen Seiner Maieſtaͤt 
des Königs. 


Dur eine allerhöchfte — an die fönigl. 
Regierung des Regen » Kreifes erlaffene 
und der unterfertigten Stelle mitgetheite Ent: 
ſchließung vom 6. vorigen Monats wurde aus⸗ 
gefprochen, daß die katholiſchen Pfarramtse 
Konkurs = Kandidaten die Admiffion zur 

55 
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Konkurs : Prüfung unter Verlage ihrer Qua: 
lififationg + Zeugniße, und übrigen Mequifiten 
bey derjenigen Kreis: Regierung nachzufuchen 
haben, welcher die Leitung des Konkurfes ob: 
liegt; ferner, daß die Klaflififation der ges 
prüften Kandidaten nicht nach Kreifen, fon; 
dern nach Diözefen zu gefchehen habe, fo 
wie dem gemäß auch jeder Kandidat die erfte 
Anftellung in dem Pfarr⸗Amte fünftighin in 


“ derjenigen Didzefe erhalten werde, zu wels - 


her er bey Beſtehung bee Pfarr : Konkurfes 
gehört habe. 

Diefes wird anmit den Kandidaten des 
katholiſchen Pfarramts + Konkurfes in der 
Didzefe Augsburg unter Bezug auf die allers 
höchfte Verordnung vom 5. Februar 1829 
(Regierungs : Blatt S. 105.), und auf bie 
dieffeitige Befanntmachung vom 5. vorigen 
Monats zur Wiffenfchaft, und Darnachach ⸗ 
tung befannt gemacht. 


Augsburg den 3. April 1329, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Dettingen» Wallerftein, 
Präfident. 


coll, Hofemann. 


— — — — — — — 
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CXXXII.) 
Bekanntmachung. 
An 
ſamtliche Polizey⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Die Anwendung des Stempel: Geſetzes bey Zeuge 
niſſen betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Auf die von mehreren Behörden vorges 


tragenen Zweifel, ob die bey der Einfchreibung 


von Handwerksstehrlingen nach $. 3. Nro. 3, 
der Inſtruktion für den Vollzug des Ges 
werb; Gefeges der Polizeys Behörde vorzus 
meifenden und bey berfelben zu hinterlegens 
den Taufr Zeugniffe und Smpf: Scheine dem 
Stempel unterliegen, oder nicht, wird von 
ber unterfertigten Kreis: Negierung zur all 
gemeinen Nachachtung entfchieden, wie folgt: 

1.) Das Stempel: Mandat vom 18 Dez. 
1812 beftimmt in dem $. 7. II. Klaffe Lit. b. 
ausdruͤcklich, daß die Tauf: Zeugniffe dem 
Klafien + Stempel von 15 fr. unterliegen. 
Es fann daher nicht bezweifölt werben, daß 
die bey der Einfchreibung von Handwerks: 
Eehrlingen vorkommende Tauf-Zeugniſſe mit 
dem bemerften Stempel verfehen feyn müffen, 

2.) Nach den Beftimmungen der aller 
höchften Verordnung vom 26. Aug. 1807. 
$. 6. über die Schußpoden » Impfung, und 
in Gemäßheit eines allerhöchften Referipts 
vom 23 Febr, 1815, wodurch beftimme wors 
den ift, daß alle jene Zeugniffe der Stadts 
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und Landgerichts: Aerzte von der Stempel⸗ 
Pfliht ausgenommen feyn follen, welche 
nicht unmittelbar das Privat: Intereffe einer 
Parthey betreffen, fondern ex officio und 
in Folge einer allgemeinen pofizeplichen Maaß⸗ 
regel ausgeftellt werden, müffen alle Impfs 
Scheine als frey von ber Stempel: Pflicht 
betrachtet werben. 

Augsburg, den 4. April 1329. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer ber Finanzen, 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


Kopf, Direktor. 


eoll. Vogl. 


CXXXII.) 
Bekanntmachung. 
(Die Yraris der Adſpiranten zu richterllchen Stellen 
bey ben Kreld » Flöfalaten betreffend.) 
Am Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Die unterfertigte Stelle ſieht fich veram 
laßt, zur Belehrung der Adfpiranten für 
richterlihe Stellen über das Fortbeftehen der 
durch das allgemeine Regierungs : Blatt vom 
Jahre 1816 St. 133. befannts gemachten als 
lerhöchften Verordnung vom 15'" Mär} 1816 
die Anſtellung von Praftifanten bey ben 


ww 
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Kreis : Zisfalaten betreffend, und über das 
von denfelben dabey zu beobachtende Verfah⸗ 
ren eine von dem k. Staats: Minifterium 
ber Juſtiz an das k. Appellations «Gericht 
des Unters Donaufreifes erlaffene Normativs 
Entſchließung ddo. 26" Jänner d. J. jur 

allgemeinen Wiffenfchaft zu bringen. 

Augsburg, den 6. April 1329. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. | 

Sammer bes Finanzen. 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 

Präfident. 


K 0) p f, Direktor. 


coll. Vogl. 
Abdruck. 
— — 
Auf Befehl ac. 
Dem Direftorium des Appellations: 


Gerichts des Unterdonaus Kreifes wird auf 
feinen Bericht vom 16. praes. 26. Dezem⸗ 
ber v. Is. — die Praris der Adfpiranten 
zu richterlichen Dienftes ; Stellen bey den 
Kreis» Fisfalaten betreffend — Folgendes 
auf den Grund ber beftehenden Verordnun⸗ 
gen über den Akzeß bey den Kreissund 
Stadt: Gerichten, und die diefem Afzeffe 
gleich geachtete Praris bey den Kreis: Fiss 
falaten zur Entſchließung ertheilt : 

1.) Die Praris bey den k. Kreis: Fiss 
Palaten, welche dem a bey ben 


35 * 
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Kreis s und Stadt: Gerichten gleichfteht, 
kann erft mit_ber von Seite des Bewerbers 
gefchehenen Vorlage feiner Konkurs: Prüs 
fungs: Mote nachgefucht werben. 

2.) Diefes Anfuchen fann nur bey ben 
Kreis: Regierungen, Kammer ber Finanzen, 
gefchehen, und es kann demfelben nur nad) 
vorgängiger Prüfung der Qualififation der 
Bewerber entfprochen werden. Keinem Be: 
werber, er fen Rechts: Praftifant oder be; 
reits zur Kanzley: Praris zugelaffen, kann 
die dem Raths-Akzeſſe bey den Kreis: und 
Stadt; Gerichten gleichftehende Praris bey 
den Kreis: Fisfalaten verliehen werden, 
welchem nicht nach ben beftehenden Ber; 
ordnungen der Raths-Akzeß bey den Kreis: 
und Gtadt : Gerichten verliehen werden 
koͤnnte. 

3.) Die den Rechts-Praktikanten vor 
der Uebergabe ihrer Konkurs-Pruͤfungs⸗ 
Note bey den Kreis-Fiskalaten zugeſtandene 
Praxis wird nur dem Kanzley-Akzeſſe bey 
den Kreis: und TEE gleich 
geachtet. 

4.) Die Praktikanten * den Kreis⸗ 
Fiskalaten ſind beym Antritte ihrer Praxis 
gleich den Kreis» und Stadtgerichts⸗Alzeſſi⸗ 
ſten zu verpflichten. 

5.) Die Zeugniffe über die bey den 
k. Kreis: Fisfalaten erftandene Praris wer: 
den von den Kreis: Regierungen, Kammer 
der Finanzen, ausgeftellt. 

Hiernach ift fih in vorfommenden Faͤl⸗ 
len, namentlich bey Prüfung von Gefuchen 


— un 
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um den Akzeß ben den Appellations: BR 
ten, zu achten. 
München den 26. Sinner 1829. 


An 
bad Direktorium des k. Appellationds Gerichts 
bed Unterbonau s Kreifes alfo ergangen. 





CXXXIV) 
Bekanntmachung. 


(Die Brutto-Projekte von den Staats» Aftiv- 
Kapitalien betrff.) 


Im Namen Str Maieſtaͤt des 
| Königs. 

Die in rubeizirtem Betreffe unter dem 
50. März ,d. J. an die k. Regierung. des 
Unter: Donau » Kreifes Kammer der Finan: 
zen erfolgte allerhoͤchſte Entſchließung wird 
den betreffenden Beamten in nachfolgenden 
Abdrucke zur Kenntniß gebracht. 

Augsburg am 7. April 1329. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 
. Kammer der Finanzen. 
Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 


J Kopf, Direktor. 
coll. Vogl. 





Abdruck. 


— — 24 bl} 
Staats: Minifterium ber 
Binanzen. 


Der fol. Regierung-wird auf ihren im 
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obenbezeichneten Betreff unterm 28. Des 
zember v. J. erftatteten Bericht nach Vers 
nehmung des k. öberften Nechnungshofes zur 
Entſchließung erwiedert, daß den nach den 
beiden Verordnungen vom 18. April 1820 
PFlaffifizieten und nach dem 20. Sptbr. 1826 
neu angeftellten Rentbeamten die hierin feſt⸗ 
gejegten Tantiemen von allen baar einge: 
henden von den Durchfuͤhrungs⸗ Poften ge: 
reinigten Einnahmen folglich auch won den 
Staats; Aftiv » Kapitalien zu pafficen feyen. 
Muͤnchen den 50. März 1329, 


Aus | 
Seiner Majeſtaͤt des Königs allerhoͤch⸗ 
fter Spezial» VBolmadt. 
Graf von Armansperg. 
Durch den Mintiter der Ge⸗ 
netalfefretär von Geiger, 





CKXXV.) | 
Bekanntmachung. 


(Die Anwendung des Stempels bey Vefoldungs-Qult- 


tungen betr.) . F 


Am Namen St. Maijieſtaͤt des 
‚Könige. TEE 


Durd ein allerhöchftes Reſcript vom 
28.0. Mes. find über Anwendung des Stem⸗ 
pels ben Befoldungss» Quittungen folgende 
Beftimmungen ausgefprochen worden: 
1) bet eigentlichen Beſoldungen, wel: 


che monatlich bezogen werden, foll auf der 


Ausftellung monatlicher mit dem 


— ——— — — 
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Gradations⸗ Stempel verſehener Quittungen 
beſtanden werden; dagegen 

2.) bey kleinern Bezuͤgen ober Paſſiv⸗ 
Reichniſſen, welche in der Regel, oder fruͤ⸗ 
her auf einmal erhoben worden ſind, bedarf 
es nur Einer geſtempelten Jahres Quittung. 

3) Ueber Naturalien: Wein; und Holz 
Bezüge ift nur eine geftempelte Quittung 
auszuftellen, nemlih zur Zeit, wann fie 
anfallen und erhoben werben , woben auch 
verfchiedene Naturalien, welche an einem 
und demſelben Termine verfallen ,- auch in 
Eine Quittung aufgenommen werden 
fönnen. 

Dieß wird ſowohl den betreffenden Aem⸗ 
tern und Kaffen, als auch dem dabey Ber 
theiligten Publikum - jur Wiſſenſchaft und 
geeigneten Nachachtung hiemit bekannt 
gemacht. Be 1 

Augsburg den 8. April 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 
Kammer der Finanzen. 

Fuͤrſt von. Dettingens Wallerftein, 
BE IE Präfident.. 


Kopf, Direktor, 


al 


coll. Vogl. 
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CXXXVL) 
Bekanntmachung. 


An 
die ſaͤmtlichen Gerichts, Behörden bes Ober⸗ 
Donau + Kreifes. 
(Die Anwendung des Stempels in Zoll: Defraudas 
tlond-Werhandiungen betr.) j 
Im Namen Sr. Mmajeftät des 
Königs. 


Durh ein allerhöchftes Reſcript vom 
30.9. Mes. ift ansgefprochen worden, daß 
es bey Zoll : Deftaudations; Verhandlungen 
in Anfehung des Stempels auf gleiche Weiſe 
‚gehalten werden foll, wie bey jenen über 
Poligeys und Kriminal: Straf: Fälle, nach⸗ 
dem durch $. 111 des Zolls Gefeges vom 
15. Auguft 1828 hiefür ein. gleiches Vers 
fahren eingeführt worden ift. 

Hiernach haben in osrfompmenben. Fällen 
die betreffenden Behörden fü ſich zu achten. 
= Augsburg den 8. April 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed, 
Kammer der Finanzen. 
Faͤrſt von Oettingen⸗Wallerſtein, 
Praͤſident. 


Kopf, Direltor. 


eoll. Wogl, j 


⸗⸗— ⸗ 
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CXXXVII. 


Bekanntmachung. 
(Die beſtehenden Dliſtrilts⸗ Schul: Behörden betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Es Haben ſich feit der vor mehrern Jah⸗ 
ren flatt gefundenen Befanntmachung des 
Sitzes der Diftrifts» Schul » Behörden mehr 
tere Veränderungen ergeben. Die unters 
zeichnete Stelle giebt daher in dem nachfter 
henden Abdrucke ein abermaliges Verzeich⸗ 
niß der fämtlichen Difteifts: Schul » Behörs 
den im Oberdonan » Kreis mit Bezeichnung 
ihres dermaligen Sitzes, wobey noch bemerft 
wird, daß die Diftrifts: Schul s Infpektios 
nen durch Ausfchreibung vom heutigen ans 
gewiefen wurden, künftig die bemerkte Ber 
nennung in allen ämtlichen Ausfertigungen 


zu führen. 
Augsburg den 31. März 1829. 


— Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreiſes. 
Kammer des ——— 


[zer 


Bürft von Dettingen Wallerftein, 


Praͤſident. 


+ if R 
‚coll, Hofemann. 


mm We Tr nr A — — 
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Abdruck. in Sübnach. 36.) Ursberg ) in Mim 
— delzell. 37.) Weiler in Opfenbach. 


Verzeichniß 
ſaͤmtlicher koͤnigl. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpek⸗ 
tionen und unmittelbaren Lokal Schul⸗ 
Kommiſſionen im Oberdonau⸗Kreis. 


1) Katholiſche Diſtrikts-Schule⸗gIn⸗ 
ſpektlonen. 


1.) Aichach in Alch ach. =.) Aichach In 
Stozard. 3.) Buchlode in Waal. 4.) 
Burgan. 5.) Dillingen I. in Aislingen. 
6.) Dilingen II. in Winterbad. 7.) Dos 
nauwdrth in Mündling. 8.) Sriebberg 
I. in Sittenbach. 99 Friedberg II. im 
Baindltird. 10.) Füßen in Lechbruck. 
21.) [Odggingen I. in Gbdggingen. ı=.) 
@dggingen IL. in Hürblingen. 13.) Orb; 
nenbad. ı4.) Günzburg. 15.) Hochſtaͤdt 
in Oberfinningen. 16.) Illertiſſen *) in 
Illereichen. 17.) Immenſtadt in Xies 
fenbad. 18.) Kaufbeuern in Bayswail. 
»9.) Kempten in Bezigam. mo.) Lauins 
gen in Oundelfingen. a1.) Lindau in 
Hergensweiler. a2.) Mindelheim J. in 
Mindelheim 23.) Mindelpeim II. in 
Dirlewang. 24.) Neuburg I. in Jude: 
ring. 25.) Neuburg IL in Stepperg. 
26.) Stdttem 27.) Oberguͤnzburg in 
Huttenwang. 28.) Dttobeuern. **) 
29.) Rain. 30.) Roggenburg. 31.) 
Schrobenhaufen. 32.) Schwabmänden 
in Bobingen. 33.) Sonthofen. 34.) 
Tuͤrkheim I. in Irſingen. 35.) Tuͤrkheim II. 


*) Umfaßt zugleih auch die Infpeftion über bie 
Schulen des Herrichafte = Gerichts Illereichen. 

”, Eritredt feine Infpektion auch über die Schulen 
des Herricaft : Gerichts Buxhelm. 


38.) Mertingen I. in Zufamaltheim. 
39.) MWertingen II. in Biberbad. **) 
40.) Zus marshauſen. 41) Babenhaus 
fen in Waltenhauſen. 42.) Kirchheim. 


43.) Weißenhorn in Bud. 
IL) Proteftantifhe DiſtriktsSchul— 
JInſpektionen. 

1.) Königl. proteſtantiſche Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpektion Neuburg in Augsburg. a.) 
Günzburg ***) in Leipheim. 3.) Grönens 
bach **”*) in NIMMIngeR: 4.) Lindau in 
Kempten. 

IL) Unmittelbare Igl. Lokal⸗Schul— 
Eommiffionen befteben. 

1.) in Augsburg, 2.) in Kaufbeuern, 3.) in 
Kempten, 4.) in Lindau, 5.) in — 
6.) in Neuburg. 


CXXXVIII) 
Bekanntmachung. 
(Die Sammlung für bie innere Einrichtung der Kirche 
zu Sörisrled betr.) 
Am Namen Sr Maieftät des 
Königs, 
‚Einige feit der Ausſchreibung der Ber 
träge der ſaͤmtlichen Polizeys Behörden des 


*) Umfaßt auch die Inſpektlon über bie Säulen bes 
Herrſchaft⸗ Gerichts Edelftetren, Neuburg an der 
Kammel, und Thannhauſen. 

”) Zu biefer Infpektion gehören auch bie Schulen 
bes Herrfchafts = Gerichts Nordendorf. 

*) Grftredt fi über bie proteitantifhen Schulen in 
den Fl. Landgerihten Günzburg, Burgau und 
Lauingen. 

**) umfaßt die proteſtantiſchen Schulen in ben kat. 
Landgerihten Grönenbach und Dttobeuern, 
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Kreifes in rubrizietem Betreffe im Kreis: 
Intelligenz ⸗ Blatt Seite 276 und 277 hier 
eingelaufenen nachträglichen Berichtigungen 
einzelner Behörden, und die Vergleihung 
der Abrechnung des k. Landgerichts Ober 
dorf über die Verwendung derfelben mit 
den im Kreis: Intelligenz» Blatte vorge: 
tragenen Summen ber Benträge haben ge: 
zeigt, daß in der Ausfchreibung vom 21. Feb: 
ruar d. J. einige Unrichtigfeiten obwalten. 
Zur Berichtigung derfelben wird daher nach: 
ftehende, mit den beym k. Randgericht Ober: 
dorf wirklich eingelaufenen Beytraͤgen über: 
einftimmende, reftifiziete Ueberſicht nachträg- 
lich öffentlich befannt gemacht: 


I. Landgerichte. 

1.) Von dem Landgerichte Aichady Tiefen 
ein 92 fl. 14 kr. 4hl. =.) Buchloe 5fl, 
12 fr. 
4.) Dilingen 34fl. 29 kt. 5.) Dona u⸗ 
worth arfl. 47 kr. 4hl. 6.) Friedberg 
6u fl. 86 kr. ahl. 7.) Fuͤſſen 58fl. au kr. 
ahl. 8) Goͤggingen 73 fl. 34 Er. 5hl. 
9) Grbnenbad ı18fl.46fr. 10.) Guͤnz⸗ 
burg 5afl, 7er. 12) Hoͤchſtaͤdt 7ıfl 
22 kr. 4hl. 12.) Fllertiffen 33 fl 37 kr. 
4 bl. 
4 hl. 14.) KRaufbeuern 76fl. sofr. al. 
15.) Kempten ıo,fl. 3ofr. 4hl. 16.) 
Lauingen ad fl. ı6 fr. 17.) Lindau 
40 fl. 49 kr. 5hl. 18.) Mindelheim 76fl. 


158. 19.) Neuburg 58 fl. ıfr. 40.) 
Oberdorf 6583fl. 14kr. Ihl. 21.) Oben 
Günzburg 70fl. 59 k. ıhl. a2) Otto— 


beuern ı08fl. 34kt. 23.) Rain ab fl. 
24.) Roggenburg 44fl. 39 kr. 4 hl. 
25.) Schrobenhauſen Aıfl, 283kr. 4 hl. 


— — — 


3.) Burgau 26 fl. 365 kr. 6 hl. 


13.) Immenſtadt 104 fl, aB fr. 
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26.) Schwabmuͤnchen 44 fl. 1u kr. ahl. 
27.) Sonthofen B5fl. 56 kr. 26.) Tuͤrkheim 
70 fl. 56 kr. ag.) Ursberg as fl. 52 Er. 
30.) Weiler 127 fl. 58 fr. 31.) Wer: 
tingen 3ofl. 6fr. 32.) Zusmarshbau 
fen 64 fl. 12 kr. 


1. Magiftrate. 


33.) Augsburg 135 fl. 41 kr. 34.) 
Kaufbeuern ı5 fl. 46 ir. 6 Hl, 35.) 
Kempten ı7fl-3ofr, 36.) Rindan Afl. 
6 5l. 37.) Memmingen ı0fl. 38.) 
Neuburg 6fl. a5 kr. 6Hl, 

II. Herefhafts: Gerichte. 
39.) Babenhaufen 37fl.aofr. 40.) 


Burheim Bfl. 48 kr. 41.) Edelftetten 
2fl. 57 fr. 42.) Sllereihen 3fl.ıoft. 
43.) Kirchheim 8fl. 28. 44.) Neu 
burg a.d. 8. 5fl.3okr. 45.) Norden - 
dorf 43 fr. 46.) Thannhaufen 6fl. 
air. 47.) Weiffenhorn ıyfl. zofr, 2hl. 


DBefondere Beyträge. 


48.) Vom Pfarr: Amt Jettingen a fl. 5ı Er. 
In Summa aazıfl, 657 kr. = hl. 


Augsburg den 5. April 1829.- 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
Fürft von Dertingen-Wallerftein‘ 
Präfident. 


coll. Hofemann. 


CXXXIX.) CXL.) 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
An 
"An Amtliche Poligen: Behörden des Oberdonau—⸗ 
fämtliche Pönigliche Behörden bes Ober ———— Per 


Donau s Kreifes. 
(Veränderungen im Poften: und Bothen⸗Laufe betr.) 


Sm Namen Sr Majeftät des 
Königs. 


Durch Generale vom 11. Dezember v. J. 
wurden die fämtlichen k. Behörden des Obers 
Donau: Kreifes bereits angewiefen, jede Ber: 
änderung im Poftens oder Bothen- Laufe 
hieher anzuzeigen. 

Da diefes hinfichtlih der mit Anfang 
diefes Jahres ftatt gehabten Veränderung 
im Poſten⸗Laufe nur von fehr wenigen Ber 
hörden gefchehen ift: fo wird erwähnte Wei⸗ 
fung anmit erneuert, und deren pünftlicher 
VBolljug Fünftighin gewaͤrtiget. 


Augsburg den 6. April 1329. 
Prafidium 


der Eöniglichen MNegierung des Ober: 
Donau » Kreifes- 


Fürft von Dettingen Wallerftein, 
Praͤſident. 


eoll, Wilhelm, 


(Einen dem Anſchelne nah ſtummen, wegen Betteld 
in ber Stabt Kempten aufgegriffenen Menſchen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät a 
Königs. 


Am 20. Jänner d. J. wurde in der Stadt 
Kempten ein dem Anfcheine nach ftummer 
Menfh wegen Bettels aufgegriffen. Alle 
Bemühungen waren bisher fruchtlos, feine 
Heimath ausfindig zu machen. 

Derfelbe hört gut, und bejaht oder vers 
neint die meiften an ihn gerichteten mündlis 
hen Fragen durch die gewöhnlichen Kopf: 
Bewegungen. 

Auf die oft wiederholten Fragen bejahte 
er nach Angabe der Behörde, jedoch nicht 
ganz verläßlich: er heiße Stephanus Off, 
fey 9 Tagreifen von Kempten zu Haufe, 
evangelifcher Religion, und bayerifcher Un: 
terthan. | 

Sein Vater fen geftorben, die Mutter 


. febe noch, er habe einen Bruder, und jweo 


Schweftern, erfterer heiße Johannes, von 
den leßtern eine Elifaberha, die andere Urfula. 
Der Bruder und die Urfula ſeyen verheuras 
thet. Die Urfula habe 2 Kinder, und fey 
in der Hoffnung, der Bruder habe ein Kind 
von drey Jahren. Sein Vater heiße Bal— 
thafar, feine Muter Babette. Legtere gehe 
36 
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an einem Stode, fpinne und wohne bey ſei⸗ 


nem Bruder, Die Urfula fen 50 Jahre 
alt, er felbit 23. Seines Bruders Weib 
heiße Margarerha. 

Wenn der Aufgegriffene das Wort Ans; 
bach hört, fo zeichnet er deutlich die Zahl 
. XV. 

Auf die Frage nach feiner Heimath zeich⸗ 
net ee einen Fleinen Ring. 

Er hatte nichts Schriftliches bey fi, 
gibt fih viele Mühe, artikulirte Töne her 
ausjubringen, aber wie es fcheint, immer 
vergebens. 

Sämtliche Polizey: Behörden des Obers 
Donau » Kreifes werden baher beauftragt, 
der Heimath des bezeichneten Individuums 
nachzuforſchen, und im Falle folche bekannt 
äft, dem Magiftrate der Stadt Kempten 
hievon unverzügliche Nachricht zu geben. 

Augsburg den 29. Mär; 1329, 
Königliche Regierung des Oberdonaus 

Kreifes. 
Sammer des Innern. 
Zürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 
coll, Hofemann, 





PerfonalsBefhrieb, 

Er mißt 5’ 9° 6°, und bat ſchwarz⸗ 
braune Haare, fbwarze Hugenbraunen, ſchwarze 
Augen, eine hohe Stirne, ftumpfe Nafe, pros 
porrionirten Mund, gute Zähne, und einen 
ſchwarzen Bart. 

Sein rechter Arm, und felne rechte Hand 
find ganz Mein, und beynahe lahm. 


— — — — —— — 
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Er traͤgt alte ſchlechte Klelder, naͤmlich ein 
blau und roth geſtreiftes Halttuch von Wollen⸗ 
zeug, eine blaue Jacke von Tuch, ein geſtrick⸗ 
tes Kittelchen auf dem Leibe, Hoſen von grau 
geſtrelftem Sommerzeug, Stiefel, und eine 
Kappe von grünem Tuche. 

Sein Ausfehen ift Übrigens gefund, und 
werräch Hemliche Gemuͤths⸗Ruhe. 
CXLL)} 


Befanntmadung. 
«Das bayerlihe Idlotikon bes koͤnigl. Profeſſors 
Schmeller betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Diejenigen Pgl. Studien: Rektorate, und 
amtern Gefchäfts Behörden, welche wegen 
Abnahme des bayerifhen Idiotikons des 
fol. Profeffors Schmeller nod) Feine Anzeige 
anher erftattet haben, werden unter Bezies 
hung auf die im Ilten Stüd des diesjährigen 
Kreis » Intelligenz : Blattes enthaltene dief: 
feitige Befanntmahung vom 15. Jaͤnner 
d. J. aufgefodert, Die angeorbnete Anzeige 
längftens binnen 8 Tagen an die unterfertig- 
te Stelle zu erftatten , woben bemerft wird, 
daß zu Folge einer Anzeige des DBerfaffers 
der Gubferiptiong » Preis für alle 3 Bände 
diefes Werkes 10 fl. betrage. 

Augsburg den 7. April 1329. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern, 
Fürft von Dettingen EUNEREIN 
Präfident. 
coll- Hofemann, 
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CXLIL.) 
Befanntmadhung. 
(Die Erledigumg der Pfarrey Akams betr.) 
Am Namen Sr. Maiefät des 
Königs. 
Durch bie Verfegung des Pfarrers J. 
Anton Hig ift die Pfarrey Akams, ir 


der Didzefe Augsburg, im dent Landgerichte 


Ymmenftadt, und in dem Defanats; Bezirke 
Stiefenhofen erlediget worden. 

Diefelbe zähle 500 Seelen, und ift mit 
einer Volks: Schule verfehen. 

Ihre jährlichen Einfünfte betragen nach 
ber primitiv» revidirten Faſſion vom Jahre 
1326 5832 fl. 454 kr., nämlih: 1.) an 
freyer Wohnung 20fl.; 2.) aus Grund: 
ſtuͤcken 102 fl. 20 fr.; 3.) aus Zehents 
Rechten 117 fl. eısfr.; 4.) aus geflifter 
sen Gottes; Dienften 125fl. 25fr.; 5.) an 
Stol: Gebühren 19 fl. 41 fr. Die Laften 
derfelben beftehen 1.) im Entrichtung der 
Steuern mit 44fr.; 2.) in Abgaben aus 
dem Dioͤjzeſan⸗ Verbande zu 2 fl. 4kr., for 
mit im Ganzen in zfl. 43fr. 

Die Bewerber um diefe Pfarr : Stelle 
haben ihre mit den Borfchriftsmäßigen Zeug: 
niffen verjehenen Geſuche binnen 4 Wochen 
bierorts einzureichen. 

Augsburg den 29. März 1329. 
Königlihe Regierung des O. D. K. 
Kammer des Innern. 

Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 
eoll. Hoſemann. 


—— — — 
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CXLIN.) 


Befanntmachung. 


(Die Erledigung der Pfarrey Oberbaar betr.) ' 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Yoferh 
Klee ift die Pfarrey Oberbaar, in der 
Diözefe Augsburg, und inden Landgerichts: 
und Defanats: Bezirfe Main erfediget worden. 

Diefelbe begreift außer dem Pfarre: Orte 
ſelbſt die Filialen Lechlingszell und 
Unterbaar, zählt im Ganzen 295 Seelen, 


und hat eine Volfs: Schule, welche in dem 


Pfarr: Orte Ob.rbaar fich befinder. 

Sie erträgt ein jährliches Gefamt; Eins 
kommen von 550fl, 55 fr. nämlich: 1.) an 
ftändigen Gehalte, und Zinfen der Fun 
dationss Kapitalien s2fl. 264 fr.; 2.) aus 
der Benügung ber Pfarr s und Defonomies 
Gebäude 30 fl.; 3.) aus Grundſtuͤcken 
19 fl. 565 fr.; 4.) aus Zehent: Rechten 
321 fl. 454 fe.; 5.) aus befonders bezahl⸗ 
ten Dienftess: Verrichtungen 124fl. 575 fr. 
Ihre Laften betragen 61 fl. 6 kr., nämlich: 
a.) an Steuern s2fl. sjfr.; b.) an Bei⸗ 
teägen zu der Armen: Kaffe 10 fl.; c.) aus 
dem Didzefanz Verbande 6 fl. 5} fr.; d.) 
wegen befondern Zweden, und VBerhältniffen 
der Pfarrey 12 fl. 54 fr. 

Die Bewerber um bdiefe Pfarren haben . 
ihre mie den Vorfchriftsmäßigen Zeugniffen 
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verfehenen Gefuche innerhalb 4 Wochen hier 
orts einzureichen. 


Augsburg den 29. Mär; 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Fürft von Dettingen  Wallerftein, 
Präfident. 
coll, Hofemann. 


CALIV.) 


Bekanntmachung. 

(Die Erledigung ber Pfarrey Diepolz betrff.) 
Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Durch die Verfegung des Pfarrers 
Alois Geiß ift nunmehr die Pfarr-GStelle 
Diepolz in der Didzefe Augsburg, in dem 
Landgerichte Immenſtadt und in dem Des 
Eanats: Bezirke Stiefenhofen in Erledigung 
gefommen. 

Diefelbe begreift auffer dem Pfarr⸗ Orte 
ſelbſt die Filialen Freundholz und Knot⸗ 
tenried mit Reuthe, zählt 565 Seelen, 
und hat eine Volfs» Schule zu Diepolz. 

Im Pfarr s Drte befinder ſich eine 
ziemlich befuchte Wahlfahrt, zu den 14 Noth⸗ 
helfern genannt. 

Dieſe Pfarre ertraͤgt ein jaͤhrliches Ein⸗ 
kommen von 554fl. 28kr. nemlich: 1.) aus 
dem Widdum 105 fl.; 2.) aus Zehenten 
185fl. 228. 4hl.; und 3.) an Gtols 
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Gebuͤhren 64 fl. 6kr. Ihre Laſten betra— 
gen 6 fl. 25 kr., und beſtehen in der Ent: 
richtung der Familien s Steuer, und den 
Abgaben aus dem Didzefan + Berbande. 

Die Bewerber um diefe Pfarr: Stelle 
haben fich innerhalb 4 Wochen Vorfchrifts: 
mäffig hierorts zu melden. 

Augsburg den 29. Mär; 1829. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonan; 
Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen» Wallerftein, 
Präfident. 


coll, Hofemann. 


CXLY.) 


Bekanntmachung. 


(Die Erledigung des Kurat = Venefiziums Bobdeld: 
berg betreffend.) 


Km Namen Str. Maieftat des 
Königs. 


Durch. den Tod des Priefters Johann 
Michael Weber ift das Kurat : Benefizium 
Bodelsberg in der Didzefe Augsburg, in 
dem Landgerichts: und Defanats s Bezirke 
Kempten in Erledigung gefommen. 

Daffelde zähle 115 Seelen, und hat - 
eine Volks: Schule in dem Orte Bodels: 
berg, welches zur Hälfte zur Pfarrey Dur 
rach, und zur andern Hälfte zur Pfarren 
Sulzberg gehört. 
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Die jährlichen Erträgniffe deffelden wer- 
den durch die primitiv revidirte Faſſion auf 
299 fl. 55 fr. angegeben, Daffelbe erträgt 
nemlich: a.) an fändigem Gehalte aus der 
Kirchen : Stiftungs + Kaffe zu Bodelsberg 
9fl.; b) an Zinfen von geftifteten Kapi- 
talien 200 fl.; c.) an Ertrag aus der Bes 
nußung der Pfarr: Gebäude so fl.; d.) an 
Ertrag aus dem Widdum erfl. 55 kr.; 
e.) aus Gemeinde: und Waide: Rechten 
6f.; f.) aus Forſt-Rechten ı2 Kiftr. 
Fichtenholz im Anfchlage zu 15 fl.; g-) an 
befonders bezahlten Dienftes: Verrichtungen 
ı0fl. 12 ., und h) an Meben: Ber 
zuͤgen ıfl 30kr. Die Laften der Kuratie 
beftehen in 2 fl. zo fr., nemlich: 1.) in Ent⸗ 
richtung der Steuer mit 53 fr.; und 2.) in 
Entrichtung der Laften wegen des Didzefans 
Verbandes mit ı fl. 47 fr. 

Die Bewerber um diefes Aurat: Bene 
fizium haben fich innerhalb 4 Wochen in der 
Vorfchriftsmäßigen Form hierorts zu melden. 
Augsburg den 29. März 1329. 


Königliche Regierung des Oberdon au⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Praſident. 


coll. Hoſemann. 
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CXLVI.) 


Bekanntmachung. 


(Die Wieder: Beſetzung des Fruͤhmeß-Beuefizlums 
zu Holzheim betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Durch den Tod des Benefiziaten Not: 
ger Zeifelmaier ift das Fruͤhmeß-Be—⸗ 
nefjium Holzheim, in der Didzefe Augs: 
burg, dem Landgerichts s Bezirfe Günzburg 
Land » Kapitel Weißenhorn und der Pfars 
ren Holzheim in Erledigung gefommen. 

Der Benefiziat hat alle Sonn s und 
Feiertage die Früh » Meffe zu fefen, und 
genießt dafür. ein jährliches Einfommen von 
557 fl. ı2 kr., nemlih: 1.) an fländigem 
Gehalte aus dem Stiftungs» Fonde diefes 
Benefijiums 400fl.; 2.) an Maturalien 
a) 2 Schfil. + ME. Roggen zu 41 fl, 19 fr.; 
b) 9 Klafter Hol; zu s2fl.; c) 100 Wels 
len zu 10 fl.; 3.) freye Wohnung im Ans 
fchlage zu 20fl.; 4.) Benügung einiger 
Gemeinde» Theile und. des Hauss Gartens 
zu 10 fl.; 5.) aus geftifteten Jahrtags: Mes 
ben» Meffen zu 15 fl. 53 fr. 

Die Laften deffelben betragen sfl. 26 fr. 


‚7hl., und beftehen in der Entrichtung der 


Steuern, bes Familien s Schuß + Geldes 
und dem Seminaristicum und Cathedra- 


‚ticum. _ 
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Bewerber um dieſe Stelle haben ſich 
innerhalb 4 Wochen dahier zu melden. 
Augsburg den 6. April 1829, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer bes Inner. 


Gürft von Dettingen: Wallerflei, 
Praͤſident. 


coll. Hoſemann. 


GXLVII.) 
Bekanntmachung. 
Die Wie derbe ſetzung des Sechsuhr⸗Meß⸗Benefizlums 
in Donauwörth betr.) 
im Ramen Sr. Majeftdtdes 
Königs. 


Durch den Tod des Benefiziaten Joſeph 
Alob ift das Schsuhrs: Meß: Benefijium 
der Stadt + Pfarrey Donaumörth erles 
diget worden. 

Der Benefiziat hat täglih um Sch 
Uhr die Fruͤh⸗Meſſe zw lefen, davon woͤ⸗ 
chentlich drey für die Stifterin zu appfiziven, 
und im Beichtſtuhle Aushüffe zu leiften. 

Die Erträgnife des Benefilums find 
auf 333 fl. 10 fr. angefchlagen, und beftes 
hen: 1.) im der fregen Benägung bes Ber 
nefiziatens Haufes im Anfchlage zu 50fl.; 
2.) jährlich am Geld in 257 fl., 3.) in Mar 
turalien, und zwar: a.) im ey Klafter Holz 
und 300 Wellen, b.) in ı Schäffel Kern, 
und c.) in 5 Schäffel Roggen, zufammen 
im Anſchlage von sı fl. 10 fr. Die Laften 
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beſtehen aus dem Dioͤzeſan⸗Verbande in 
2. fl. 56 fr. 

Bewerber um dieſe "Stelle haben fi 
innerhalb 4 Wochen dahier zu melden. 


Augsburg den 6. April 1829. 


Königliche Regierung des Oberbonau:- 
Kreifed. 
Kammer bes Innern. 


Fürft von Dettingen Wallerftein, 
Praͤſident. 


coll. Hoſemann. 
CXLVIM. ) 


Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der zweyten Pfarr-Stelle zu Car 
fendorf im Landgerichte Hollfeld und Im Defanate 
Eulmbady betr.) 


Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 


Durch die Beförderung des zweyten 
Pfarrers Merz nah Taubenzell -ift bie 
zweyte Pfarr: Stelle zu Eafendorf im 
Defanate Culmbach erledigt worden, deren 
jährlicher Ertrag ſich nach der abgefchloffenen 
Faſſion vom 14. May 1815 folgendermafs 
fen berechnet: 1.) am fländigen Gehalte 
zu 159 fl. 213 fr., nämlih: 3.) aus den 
Staars:Kaffen 2 Klafter Holy a 5 fl. a2a fr, 
zu fl. 6ü kr., 6 Schock Buͤſchel & 5fl. 


‚sfr. zu ısfl. s0fr.; 2.) aus Stiftungs⸗ 


Kaſſen ans dem Gotteshauſe Caſendorf 33 fl. 
45 fr.; 5.) von andern Pfarreyen von ber 
erfien Pfarrey Cafendorf eine jährliche 


— —— — . e * — — 


5533 
Abgabe von 100fl. 1.) An Zinfenvonden 
zur Pfarren geftifteten Capitalien 374 fr. 
311.) Ertrag aus Realitäten: freye Wohnung 
nebft dem Genuffe der Defonomies Gebäude 
zu 25 fl.; 1 Tagwerk Meder zu2cfl. IV.) 
Ertrag aus Rechten zu gıfl. 57 fr, V.) Eins 
nahmen aus befonders bezahle werdenden 
Dienftess Funktionen zu 90 fl. 442kr. VI.) 
Einnahmen aus Obfervangmäßigen Gaben und 
Sammlungen bey der Gemeinde zu 22 fl. 
Summa s15fl. 404 fr. Raften 7 fl. 15 fr. 
Somit beftehen die reinen Einfünfte in 408 fl. 
254 kr. 

Die Bewerber um dieſe Pfarr-⸗Stelle 
haben ihre Gefuche binnen fechs Wochen 
Vorſchriftsmaͤßig dahier einzureichen, 

Bayreuth den 27. Maͤtz 1829. 
Königlich proteftantifches Confiftorium. 

Shunter 


Sartorlus. 


CL) 
Befanntmadhnng. 

(Die Erleblgung der Pfarren Sul zkirchen, Deka— 
nats Porbaum, Landgerihts Neumarkt betr.) 
Sm Namen Sr Majeftät des 

Koͤnigs. 


Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Held auf die Pfarren Weihenzell ift die 
Pfarren Suljfirhen, Dekanats Pyr—⸗ 
baum in Erledigung gefommen. Die Eins 
fünfte dieſer Pfarren find in der abgeſchloß 
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ſenen Dienſt⸗Ertrags-Faſſion vom Jahre 
1825 folgendermaſſen berechnet: 1.) an 
ſtaͤndigem Gehalt zu 574 fl. 24fr., nemlich 
aus Staats⸗Kaſſen baar zu 40 fl.; 135 Schffl. 
4 Mtz. Korn A 10fl. zu 156 fl. 40kr.; 
9 Schfil. Gerften.ä 7 fl.zu 65 fl.; 18 Schffl. 
Dinkel a 5fl. zu 90 fl.; 56 Schffl. Haber 
a 4fl. zu 144 fl.; 3 Schober Korn: 1 Scho⸗ 
ber, Dinkel: 13 Schober Haber : Stroh zu 
12 fl. 223 fr.; 20 Slafter weihes Holz Asfl. 
a kr. zu 82fl.; 200 Stüf Bauſchen azfl. 
zu.4 fl; ı Spanbaum zu 2fl.; 2.) Er 
trag aus Realitaͤten: Anſchlag der freien 
Wohnung nebft dem Genuß der Defonomie: 
Gebäude zu 50 fl.; 18 Tgw. Aecker zu 
100fl.; 24 Tom. Wiefen zu 16 fl.; 4 Tgw. 
Garten zu Afl.; Kirhhofs + Genuß die 
Hälfte zu sfl.; 3 Tgw. Gemeind⸗ Theil zu 
Tfl.4a5fr; 3.) Ertrag aus Rechten zu 
sofl. 57#fr.; 4.) Einnahmen aus befon: 
ders bezahlt werbeuden Dienſt⸗Funktionen zu 
64 fl. 14 fr; in Summa zu 332 fl. 46} fr; 
Laften s5fl. 14 fe. Somit beftehen Die 
zeinen Einkünfte in 849 fl.524 fr. 

Die Bewerber haben fich binnen 6 Wo⸗ 
hen Vorſchriftsmaͤßig zu melden, 

Banreuch den 50. März 1329. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Sartorius, 
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GL.) 
Befanntmadung. 


(Die Erledigung bes Schul = und Mefner = Dienftes 
in Maria Rhein betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Nachdem der Schulsund Meßnerdienſt 
in Maria Rhein, Fönigl. Landgerichts 
Sonthofen, durch den Tod des bisherigen 
Schullehrers Dofer in Erledigung gekom⸗ 
men iſt; fo wird dieß hiemit zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht, und bemerkt, daß die 
bisherigen Erträgniffe diefes Dienftes eins 
fchlüffig der Wohnungim neuerbauten Schul: 
Haufe fih zwar nur auf 135 fl. 24 fr. belaus 
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fen haben, daß aber bey der demnaͤchſt eins 
tretenden Erhebung des Benefiziums Mar 
via Rhein zu einer-Pfarr- Erpofitur eine 
Erhöhung diefes Gehaltes duch Stol: Ges 
bühren, und freiwillige Zufchüffe der betheis 
ligten Gemeinden zu erwarten ſtehe. 
Augsburg den 7. April 1329. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen Wallerſtein, 
Praͤſident. 


eoll, Hofemann. 





L Befhreibung und Erhaltung der artiffifhen und biftorifhen Denk 
wördigfeiten des DberdonausKreifes. 
1) Bon dem k. Pfarrer und Dechant Dr. Joh. Bapt. Weber in Feldheim murden Bepträge zur 


Sefhichte des von Burfheim nad Nieber— 


Schönefeld verfegten Frauenkloſters, — über die 


Stifter beffelben, — die Kloſterkirche, die Kreuz- Kapelle, und uͤber die Veranlaffung zu Erbauung 


ber legtern eingefendet. 
pag. 251 etc.) 


(cf, Monumenta Schönefeldensia in Monumentis boicis T. XY!, 


2.) Bon dem Graͤfl. Waldbott- Baffenheim'fhen Rentbeamten Herbeckh in Burheim Fam eine Anzeige 
über die von dem Neparateur Stanisl. de Pereira bafeibft bemerkten merkwuͤrdigern Gemälde ein, 
worunter 5 Stud von Hans Wohlgemuth, dem Lehrer des Albrecht Duͤrer's v. J. 1445, ein 
Chriftus von Hans Schaͤufelin, und A Halbbogen » Stüde die Stifter des Alofters vorfiellend, 
noch v. J. 1400, und ein größeres länglichtes von einem unbefannten deutſchen Maͤhler, find. 


3.) Vom Lehrer Unotd in Memmingen: 


eine Vefchreibung der in 2 römifhen Grabhuͤgeln zwiſchen 


Volkratshofen und Bronnen, gefundenen Gegenftinde, mit einer Nachricht über die in dorti⸗ 
ger Gegend noch weiter vorhandenen roͤmiſchen Grabhügel. 


1. Beyträge zum Antiguarium, 


Durch das k. Landgericht Mindelheim am 29. März 1829 eingefendet: 
1.) Ein Paͤckchen von dem #. Stadt» Pfarrer Angelkus Fiſcher im Mindelheim mit 23 Muͤnzen, 


537 


2.) 


3.) 
4.) 


5.) 
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größtentheils kupferne Scheibe Münzen, darunter find 6 Silberpfenninge, und ı Augsburgifches: 
Schrannenzeichen. . 

Zwey Münzen von dem Bensfiziaten Stich zu Mindelheim, Die Mleinere davon if eine Dent- 
Mlınze auf einen Paduaner Joannes Paulus Zaponus. Die größere iſt eine fehr fchöne Ha= 
meranifche Kupfer - Medaille auf das Yubel= Jahr 1725. R 

Eine römifche Kupfer- Münze von dem k. Pfarrer Vogl in Apfeltrach von Gonftantin dem Großen, 
37 Stuͤck Kupfer- Münzen, größtentheilds Scheide» Münzen, unter welchen 4 Augsburgifche Mark— 
Beichen, eine päbftlihe Münze, ein Jetton auf Cicero, dann eine mantuaniſche Münze mit 
’OAYMNOE auf der Rüdfeite, und eine unkenntliche roͤmiſche Münze find. 

Zwey von dem k. Pfarrer Anwander in Winzer eingefendete Rechenpfenninge.. 


Durch das k. Landgeriht Göggingen wurden am 31. März 1829 zwey Padkte Münzen von dem 


II. 


k. Pfarrer Sebaftian Eberle in Gablingen eingefendet. In einem: Padet waren 3 Kupfer- Min- 
zen ohne Bedeutung, und 1 Bifhöflih Augsburgifcher alter Silber= Pfenning; im zweiten Pader 
aber 5 Kaifer- Münzen von Conftantinus dem Großen, Gonftantin dem Jüngern, und von Con— 
ftantius, unter den Opfergeldern in Gablingen vorgefunden.. 


Beiträge zur Reflauration der Kirche, und gu Erridtung eines 


Shulbaufes, und eines Denkmals in Wittelsbah, vom 27. —— bis 


1.) 


2.) 
3.) 
4.) 
5.) 
6.) 
7.) 
8.) 
9.) 
10.) 


11.) 


12.) 


13.) 


14.) 


25.), 


6. April 1829, 


‚Bor ber k. Stabt ımb Seftunge - Kommandantſchaft in Landau im Rhein-Kreis als Beytrag 
bed Dffiziers- Corp . . , W 2b fl. 57 kr. — hl. 
Ebenfo von ber f. Stadt-⸗ = Rommmandansfihaft Möcnderg —— af. ao. 2 
Dom k. Offiziers⸗ Corps des zten Chevauplegerd- Regiments im Anstag, . 30 — — 
ddo. des 9ten Lin= Inf.» Regiments in Bamberg . R „2 — 
ddo. „Aten Jäger» Bataillons in Randehut  - . . 2 nf — 


ddo. „, 1zten Infe=Regiments in Würzburg . . ee Me 
Vom F, General-Major und Brigabier von Theobald in Sn . 27fl. — — 
Von dem H. Grafen Fugger von. Gloͤt . A r 0 Be — 
Bon dem Perfonale der k. Regierung des Iſar-Kreiſ * 62⁊ fl. u — 


Bon dem k. Pfarrer Haifer in Willishauſen. A P — 1 fl. na — 
Dom Herrfhafts- Gerihte Neuburg an der Kammel . 0 0. 0 Bf 6kr. — 
Vom k. Landgericht Dilingen. 2104 fl. 6 kt. — 
nn ” Shrobenhaufen, . . r .. . - af se 2 
„ Rechnungsführer Steinfe in Kaishim . . ..:. re. . sk. a — 
„Stadt-Magiſtrat in Kaufbeuern ee Er 7; 95.7.7 kr.— 


“ 


— — —— N nn 


559 


Dienfs Kreis» umd andere 
Notizzen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
sub ddo. Rom am 27. März d. J. den vor⸗ 
maligen Aſſeſſor extra statum ben der Regie⸗ 
zung des Oberdonau⸗ Kreifes, Kammer bes 
Innern, Ludwig Raiſer zum erften Affefjor 
bey dem Landgerichte, Donauwoͤrth allergnds 
digft zu ernennen geruht, 





Seine Königlihe Majeftät haben 

durch alferhöchfte Entſchließung ddo. Rom 
am 10 März; 1329 die Vereinigung der Lands 
Kapitel Dilingen und Lauingen in 
Ein Dekanat in der Art Allerhöchft zu 
genehmigen geruht, daß dieſes vereinigte 
Kapitel Dilingen: Saningen alle zu 
den vorhin - getrennt gewefenen Defanaten 
diefes Namens gehörigen Pfarreyen in ſich 
begreifen, und als ein Wahl: Dekanat bes 
ftehen fol. 

Seine Königliche Majeftät Haben 
zu. Folge allerhoͤchſter Entſchließung ddo. 
Kom den 10. März d. J. dem Pfarrer 
Anton Gruber in Hopfenbach, Landge⸗ 
richts Oberguͤnzburg, die katholiſche Pfar⸗ 
ven Erckheim, Landgerichts Ottobeuern, 
Uuergnädigft zu Übertragen geruht. 





- Mittels Entſchließung der koͤnigl. Res 
gierung des Ober» Donaufreifes, K. d. I, 
vom 29 März d, J. wurde der von dem 
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Herrn Bifchofe von Augsburg in Gemäßs 
heit des ihm nach der Bischums , Dbfers 
vanz in Erledigungss Fällen per abitum 
guftehenden Ernennungs »Mechtes gefchehene 
Uebertragung ber duch Werfegung des 
Pfarrers Thomas Mayer in Freden: 
rieden auf die Pfarrey Maffenbeuern ers 
Öfneten Dignirdt eines Dekans des Rus 
als Kapitels Ottobeuern an ben Pfars 
rer Marimilian Aufheimer in Probft 
ried bie Landesherrliche Beſtaͤtigung ers 
theilt. 


Seine Majeftät der König haben 
vermög eines allerhöchften Referipts vom 





21. v. M. zu bemilligen geruht, daß der 
son dem Magiftrate zu Höchftäde auf die 


Pfarren Bahhagel praͤſentirte Prieften 
Kaver Marfmiller diefe Pfründe einſt⸗ 
weilen proviforifch übernehmen dürfe, 





Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entſchließung ddo. Rom 
den 10 März d. J. die von bem Herrn 
Bifchofe zu Augsburg beabfichtete Ueber⸗ 
tragung des Benefiziums zu Eppisburg, 
Landgerichts Dilingen, an den Benefiziaten 


‚Georg Bur in Unterthingau, Lands 


gerichts Obergünzburg, Allergnaͤdigſt zu 
genehmigen geruht. 


Die Frau Gräfin Eleonore von 
Gravenreuth geborne Freyin von 
Zwenbrüden, Wittwe des verewigten 


541. 
Reichsraths, Staatsraths, General: Koms 


miffärs und Regierungs » Präfidenten Herrn 
Grafen von Gravenreuth, hat ber 


Säule in Affing die Summe von 2200 fl. 
Schanfungsmweife mit ber Auflage überlafs 
fen, 2000fl, zu dem Baue eines neuen 


Schulhauſes, und 200 fl, zur Dotirung des. 


dortigen Lofal » Schulfondes zu verwenden. 

Die k. Regierung hat der großmürhigen 
Geberin durch Schreiben vom 7 April d. J. 
ihren Danf bezeugt, und. diefe- grogmürbige 


Handlung zur Kenntniß Seiner füniglis 


chen Majeftät gebracht. 

Der Ober » Donaufreis wird bierin. bie 
fortgefeßten Gefinnungen feines Tangjähris 
gen hochverdienten Worftandes, und die 
Thatfache erkennen, daß ſich auch noch nach 
deffen Ableben erfpriesliher Einfluß auf 
Volks⸗Wohl und Volks⸗Bildung an — 
Mamen knuͤpfen. 


Unterm 13. Maͤrz 1829 wurde im Mr 
Landwehr: Bataillon ber Stadt Füßen 
Ant. Buhmann zum Bataillons, Adjus 
tanten ernannt und patentifirt. 

Dem Hauptmann Joſ. Steinadher 
aber wurde die nachgefuchte Entlaffung aus 
dem Landwehr: Dienfte auf den Grund des 
$.7. ber Landwehr» Ordnung bewilligt. 


Unterm 13. Mär; 1329 wurden im 
gem Sandwehrs Bataillon Füßen Joſ. Ca⸗ 
pithan und Mach, Has lach zu Haupt: 
feuten, Nil, Herfommer und Karl 
Keller zu Oberlientenants; Ign. Zeh, 


— —— —— — — 


542 


Joſ. Noͤß, Peter Lipp, Franz Baader 
zu Lieutenants; Joſ. Hofp zum Batail⸗ 
lons/ Adjutanten, Mart. Gruber zum 
Bataillons⸗-Quartiermeiſter, Mart. Boos. 
zum Junker; und Joſ. Ortlieb zum Bas 
taillons » Chirurgen ernannt und patentifirt, 





Unterm 135. Mär; 1829. wurden im 
gten Landwehr: Bataillon Dillingen Leon: 
hart Langenmaier, Joſeph Kapfer, 
Joſeph Faͤuſtle, und Georg Brenner 
zu KHauptleuten; Adam Langenmayer 


Joſeph Demharter, Joſeph Fäuflle, 


Kofepp Birzelmair, und Magnus 
Simmnader zu Oberlieutenants; Balıb. 
Stiehle, Jofepd Brenner, Stephan 
Proͤbſtle, Johann Weber und Leond. 
Bader zu Lieutenants; Mepom. Bofch 
zum Bataillonss Chirurgen ; dann Anton 
Fuhsberger, Mil Spohr, Lorenz 
Engelhardt und Georg Lug zu Uns 
ter » Chirurgen ernannt und patentiſirt. 





Unterm 15. März 1829 wurde im Lands 
mehr s Bataillon Groͤnen bach Johann 
Hummel zum Oberlieutenant, Georg 
Waldmann zum Lieutenant, Ulrich 
Schönmegler zum Bataillons» Auditor ; 
und Georg Fey: zum — er⸗ 
nannt und patentiſirt. 





Unterm 13 März 1829 wurden im 
ı® Landwehr, Bataillon Weil er Joſeph 
37 * 
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Grießer, Georg König und Joſeph 
Egger zu Hauptleuten; Joſ. Spieler, 
Joſ. Ant. Bentele und Ant. Hutter 
zu Oberlieutenants; Gebh. Sinds, Aurel 
Stiefenhofer, Bened, Milz und And, 
Schneider zu Pieutenants ernannt unb 
patentifirt, ü 





Unterm 13. Mär; 1829 mwurben im 
gten Landwehr ; Bataillon Immenftadt 
Kohann Breu zum Hauptmann; Joſeph 
Harrer, Joſeph Siegl, und Jofeph 
58 zu Oberlieutenants; Kaver Schwan 
der und Franz Fleck zu Lieutenants; und 
Romuald Herber zum Junker ernannt, 
und patentifirt. 

Auf den Grund der Bandwehr: Ordnung 
$. 7. wurde den Hauptleuten Carl Hofp, 
Kaver Burger, und Simon Fuß; ben 
Dberlieutenants Kaver Berrich und Ans 
ton Hoͤß, den Lieutenants Math. Schneir 
der und Kav, Hieble die Entlaffung vom 
Landwehr : Dienfte bewilligt. 





Unterm 15. März 1829 wurden im sten 
Landwehr: Bataillion Aichach Joſ. Deibs 
fe und Hof. Walter zu Hauptleuten; 
Gottfried Acher zum Oberlieutenant und 
Zeugwart, und Balth. Hofmann zum 
Dperlieutenant, Paul Hoͤrhammer und 
Martin Silber zu Lientenants ernannt 
und. patentifitt, 


— 
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Unterm 135. Maͤrz 1829 wurden im 
Landwehre⸗ Bataillon Babenhaufen 
Georg Glaffer und Ignatz Reifch zu 
Lieutenants ernannt und patentifirt. 

Dem Lieutenant And. Schmid aber 
wurde auf den Grund der Landwehr. Ord- 
nung $.7. Ziff. 2. die Entlaffung vom Lands 
wehr » Dienfte bewilligt. 


Unterm 19. März 1829 wurde im tem 
Landwehr, Bataillion Mindelheim Bened. 
Predle zum Junker ernannt und patens 


tifirt. 





Der Gemeinde Faimingen, k. Bands 
gerichts Lauingen, welche aus Kommunal: 
Mitteln ihr Schulhaus neu erbauet hat, 
wurde von der k. Megierung des Ober: 
Donaufreifes unterm 26. März d. J. bie 
Anerkennung ihres dadurch an den Tag 
gelegten regen Sinnes für Yugends Bil: 
dung ausgedrücft, und derfelben zum genanns 
ten Zwecke ein Beytrag von 150 fl. aus dem 
Kreis: Schul» Dotations s Fonde bewilliget. 





Nachdem der bisherige Bezirks : Vore 
ftand, Schullehrer Doblanzky in Fried— 
berg die Entlaffung aus dem Verwaltungs 
Ausſchuſſe des Unterfiügungss Vereines für 
die Hinterlaffenen der Schullehrer im Ober⸗ 
Donaufreife wegen Kräuflichfeit erhalten 
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bat; fo wurde deſſen Erfaßmann der Schuls 
lehrer Fäuftle in Augsburg in bie 
Worftands s Stelle des Bezirkes Friedberg 
eingetiefen, 





An die durch den Tod des Gemeinde: 
Vorſtehers der Stadt Wertingen Joſeph 
Zenetti erledigte Stelle wurde der bisherige 
Stiftungs: Pfleger daſelbſt, Raver Hei 
mer, und an befien Stelle Bernd. Ze 
netti, Kaufmann zu Wertingen, als 
Stiftungs » Pfleger erwähle. Diefe Wahr 
Ien haben die Beftätigung ber Behörde 
erhalten. 





Der in dem Kreis » Sntelligenz » Blatte 
1329 Seite 567 als Patrimonial» Richter 
11° Klaffe zu Blumenthal ‚ausgefchriebene 
Johann Evang. Lindenmann zu Aichach, 
ift nicht blos proviforifch, fondern definitiver 
Stadrfchreiber zu Aichach. 


— —— 





Bekanntmachungen der Kreis— 
Behoͤrden. 
174.) (Gekanntmachung.) 


Nachdem die Landes⸗Abweſende Unna Mas 
ia Starfmann von Lechhauſen auf bie 
Ediktal⸗Ladung vom 4, Februar v. J. mweber 
felbft, noch ein Descendent berfelben ſich ge: 
‚melder hat; fo wird fie biemit als verfchollen 
serflärt, und ihr Vermoͤgen an ihre nächiten 


— —— — — —— 
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Verwandten, Michael Starkmann von Ledhs 
haufen, und Krescenz Starkmann verehlichte 
Mayr von dort gegen Caution werabfolgt. 


Friedberg den 7. März 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 





176.) (Gant⸗Edikt.) 

Das gegen Georg Ott, Krämer zu Biber: 
bad), erlaffene neuetliche Erkenntniß, auf Era 
dffnung des Univerfals Konfurfes hat. die Rechts⸗ 
Kraft erlangt. Es werden daher nächitehende 
Ediftö » Tage anberaumt: 

1.) zur Anmeldung und Liquidation ber Fo⸗ 
derungen Freitag der 24. April d. J. fomwie auch 
zur Abgabe der Erklärung über die Genehmigung 
des vorliegenden Kaufs:Anbothes für das Unwefen 
bes Santiererd, dann Falls Feine gütliche Klaffifts 
Fation der Gläubiger dabey zu Stande kommen 
folte; 2.) zur Abgabe der Einreden, gegen 
bie Liquibirten Foderungen Montag- der 25. 
May, und 3.) zur Abgabe der Schluß « Erins 
nerungen, und zwar: a.) ber Replif, der 25. 
Zuny, und b.) der Duplif der 9. July d. J. 

Ale diejenigen, welche an den Gantierer aus 
was immer für einem Grunde Foderungen zu 
machen haben, werden unter dem Präjudize hies 
mit vorgelaben, daß diejenigen, welche am erften 
Ediftd « Tage nicht erfcheinen und nicht llquidi⸗ 
ren, von der Sant: Maffe, und Gene, welche 
au einem der übrigen Ediftö» Tage nicht erfchei« 
nen, mit der an diefem Tage vorzunehmenden 
Handlung ausgeſchloſſen werden. 

Bemerkt wird noch, daß ein Kaufs⸗ Anboth von 
2000 fl. fürdas Beſitzthum des Gantlerers gericht⸗ 
lid) vorliege, daß der befannte Schulden-Stand 
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2867 fl. 8 Er. betrage, und darunter ſich 2827 fl. 
Hypothek⸗ Foderungen befinden. 
Wertingen den 12. März 1829. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
| Gebhard, Landrichter. 





176.) Ediktal⸗Vorladung.) 

Joſeph Billmayr Sdldner von Dftem 

dorf hat fih dem Gant s Verfahren unterwors 
en. 
Es werden daher ala Eviftö» Tage beftimmt, 
wie folgt: 1.) zur Unbringung, und Nachwei⸗ 
ſung der Foderungen der 25. April 1829; 2.) 
zur Aubringung der Einreden der 26. May; 3.) 
zur Replik der 9 Juny, und 4.) zur Schluß · 
Verhandlung der 25. Juny d. I. 

Zu obigen Edikts-Tagen werden ſaͤmtliche 
Gläubiger des Joſeph Billmayr von Oſten⸗ 
dorf, welche aus was Immer für einem Titel eis 
ne Foderung zu machen haben, und zwar am 1. 
Edikts⸗Tag bei Strafe ded Ausfchluffes von der 


Maffe, und an den übrigen Ediftö s Tagen bey. 


Beriuſt der Rechtshandlung, jedesmal bis fruͤh 
9 Uhr in die k. Landgerichts-Kanzley vorgeladen. 
Zugleich wird am eriten Edilts-Tage das 
Anweſen des Joſeph Billmayr von Oſten⸗ 
dorf, beſtehend unter Beſitz⸗ Nr. 453 in einem 
Haus und Gemeindönugen, unter Beſitz⸗ Nr. 
439 in 3 Ichrtu. Aecker, und unter Befig Wr. 
440 in 3 Tew, einmädiger Wiefe an deu 
. Meiftbietbenden salva ratificatione verkauft, 

wozu Maufs s Liebhaber eingeladen werben. 

MWertingen den 15. März 1829. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Gebhardt, . Landrichter. 


—— 
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277.) (Edictal: Ladung.) 


Jahann Georg Brenner Shibnerd «Sohn 
von Lautenbach, Soldat in dem Königlichen 
fiebenten Linien» Regimente wird felt dem rufe 
fihen Feld» Zuge vermißt. 

Auf Anrufen des Vormuͤuders feiner nächften 
Verwandten um Ausfolglaffung deffen Bermoͤgens 
pr. 234 fl. 8 fr. wird nun Joh. Georg Brenner, 
ober feine rechtmäßige Deszendenz blemit aufges 
fodert,, fich im Zeit von ſechs Monaten bierorts 
zu stellen, oder den Aufenthalt anzuzeigen, aufs 
ferdeffen Brenner für verfchollen erklärt, und 
fein Bermdgen den nächiten Verwandten gegen 
Kaution ausgehändigt werden wird. 

Donaumwdrth den 5. März 1829. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Haufer, Berwefer. 





278.) (Belfanntmadung.) 


Im Wege der Hilfs. Vollftredung wird das 
Anwefen ded Bürgers und Mezgers Franz Peg 
dabier Öffentlich verfauft werden. Dieſes Um 
wefen beftebt aus einem an der Haupt » Strafs 
fe der Stadt gelegenen Wohnhaufe (Hs. Nro. 5), 
einem gemauerten Kuͤh⸗ und Pferd» Stall, und 
ſolchem Stadel, wozu aud) noch 1 Tgw. 42 Dec. 
Holzgrund, 2 Tgw. 96 Dec. Wiefen, und 8 Tgw. 
60 Dec. Aecker gebdren. Zu biefer Verhandlung 
bat man auf den 50. April d. I. Tagsfahrt 
feſtgeſetzt, und ladet daher Kaufs » Liebhaber hie⸗ 
zu mit dem Bemerken ein, daß Unbelannte ſich 
mit legalen Vermögens» und Leumundss Arteften 
anszuweifen haben, und die nähern Kaufs s Be« 
dingungen an diefem Tage zu Protokoll bekannt 
gemacht werden. 

Mit diefer Tagsfahrt wird zugleich eine ſum⸗ 
marifche Erhebung bed Franz Peg ſchen Schuldens 
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Standes verbunden werben, weßhalb man bies 
mit an alle diejenigen, welche an bie Franz 
Petz'ſche Familie irgend Foderungen zu machen 
haben, die Aufforderung erläßt, biefelben an bie 
fen Tage unfehlbar anzumelden , indem Nichts 
erfcheinende den Beſchluͤſſen der Mehrzahl ber 
Erfchienenen beigetreten erachtet werben. 

Aichach den 16. März 1829. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Forfter, Landrichter. 





279) (Borladung.) 

Zaver Weinmüller von Oberbdieffen, 
welcher im Jahre 1309 unter bad 6. koͤnigl. 
Liniens Infanterie s Regiment getreten, unterm 
ı Jänner 1813’ aber, als in Rußland gefangen, 
in den Militair » Liften abgefchrieben worden ift, 
bat feit diefer Zeit nichts mehr von fich hören 
laffen. 

Auf Andringen feiner nächften Verwandten 
wirb er daher vorgeladen, binnen 6 Monaten, 
vom Tage der Einruͤckung dieſes Dekrets in die 
dffentlihen Blätter an, von feinem Leben und 
“ Aufenthalte um fo gewißer Nachricht anber zu 
geben, ald man fonft fein aus 200 fl. beftehendes 
Bermdgen viefen Verwandten gegen Kaution bins 
ausgeben würde. 

Diefelbe Vorladung ergeht an feine allenfalls 
fige Leibes » Erben, wenn er mit Tod abgegans 
gen ſeyn follte. 

Buchloe am 21. März 1829. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Enzensberger, Landıichter. 





380.) (BWerfhollenbeits: Erflärung.) 
Nachdem ſich auf die vießfeitige Vorladung 


wu nn 


550 


vom 16. März 1327 weber ber-feit dem bſter⸗ 
reichiſchen Feldzuge im Jahr 1809 ald Soldat 
bes ehemaligen ?. b. leichten Infanterie: Bataile 
lons (Wrede) vermißte Mathias Ructi, Halbs 
földners: Sohn von Jedes heim, noch beflen 
allenfalfige Leibes: Erben in dem geſetzlichen 
Termin gemeldet haben ; fo wird Mathias R uch» 
ti hiemit für verfchollen erflärt, und fein Bers 
mdgen feinen naͤchſten Verwandten gegen Haus 
tion binaudgegeben werden. 
Ilertiffen den 21. März 1829, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Merklin, Landrichter. 





231.) (Belanntmadhung.) 

Die Stelle eines Thier » Arztes filr den Dis 
fisite Fuͤſfen in Füuͤſſen iſt erledigt. 

Die zu übernehmende Verpflichtungen fiud 
die allgemeinen eines Chier s Arztes, und inds 


‘befondere in der rzesdunng vom 1. Februar 
‘1810 enthalten. 


Mit diefer Stelle iſt ein beftimmter Gehalt 
nicht verbunden, fondern es bleibt deffen Bes 
ftimmung lediglich dem Uebereinkommen mit den 
treffenden Gemeinden überlaffen. 

Bewerber mdgen ihre Gefuche binnen 6 Wo⸗ 
chen babier einreichen. 

Fuͤſſen den 22. März 1829. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 
(Der koͤnigl. Landrichter Frank.) 
Schmid, I. Affeffor. 





232.) (Belanntmadhung.) 


Das Unwefen des Schreinermeifters Auton 
Keidler dahier, beftehend in einem mit 
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Riegeln gemauerten zweiftbafigten Wohnhaufe mit 
Stadel, unter einer Ziegeldachung, nebft daran 
gebautem Pfrind » Stäbchen, 4 Tgw. Wurzgars 
ten, 14 $chrt. verteilte und der Anſpruch auf 
die unvertbeilten GemeindesGründe, gefhägt auf 
700 fl., wird im Wege der Erecurion Donnerss 
tags ben 25. April d. J. Vormittags von S bis 
12 Uhr In der biefigen Landgerichts Kanzley dfs 
fentlih an den Meiftbierthenden zur Werfleiges 
zung ausgebothen. 
Dttobeuren den 25 März 1329. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Kolb, Landrichter. 





285.) (Belfanntmadung.) 

Das liegende Gant: Gut des Maurermeifterd 
Mathias Waigl von Muͤnſterhauſen wird 
bis Montag den 4. May d. 3. dffentlich an den 
Meiftbiethenden verkauft. Dasfelbe befteht in 
einem einſtoͤckigen Haus mit Stall und Stabl, 
in 4 Tgw. zu Münfterhaufen, in der dazu gebds 
rigen Gemeinds » Gerechtigkeit, und einem. Tgw. 
Maad. 

KaufsLiebhaber haben ſich am obigen Tage 
Vormittags 3 Uhr in hiefiger Gerichts » Kanzley 
einzufinden, daſelbſt die nähern Kaufs⸗Bedingniſſe 


zu vernehmen, und ihre Ungebothe zu Protokall 


zu geben. 
Ursberg den 25. März 152% 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Albrecht, Landrichter. 





284.) (Ebiktal: Ladung.) 

Nach vorliegendem Nechtöfräftigen Erkennts 
niſſe ift gegen den Mathias Waigl Maurer 
Meifter von Münfterbaufen, ber Univerfals 


— ——— —— — 
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Konkurs erkannt; es werden daher die geſetzlichen 
Edilts- Tage wie folgt beſtimmt: 1) zur 
Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung Dienftag der 5 May d. J.; 2) 
zur Vorbringung der Einwendungen gegen die ans 
gemeldeten Foderun gen- Möntag der 1. Juny 
d. J.; 5) zur Schluß » Verhandlung, und zwar 
für die Replik Donnerttag der 2. Zuly; und für 
die Duplik Freytag der 17. deffelben Monate. 

Saͤmtliche Gläubiger werden hiemit eingelas 
den, an obigen Tagen, und zwar am 1, Edikts⸗ 
Tag bey Strafe des Ausſchlußes der Foderung 
von ber Maſſe, und an den übrigen Ediftös Tas 
gen bey Strafe des Ausſchluſſes mit den an dene 
felben vorzunehmenden Handlungen, Vormittags 
8 Uhr in biefiger Gerichts-Kanzley zu erfcheinen. 

Diejenigen, welche von dem Gemein: Schuld» 
ner Etwas in Handen haben, werben aufges 
fordert, folches bey Vermeidung des nochmalis 
gen Erfages, unter Vorbehalt ihrer Rechte dem 
Gericht zu übergeben. 

Zugleidy wird erdffnet, daß ber bisher ber 
Fannte Paffiv » Stand des Gantiererd den gerichts 
lich auf 545 fl. erhobenen Aktiv⸗Stand um 282 fl. 


uͤberſteigt. 


Ursberg ben 23. März 1829. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 

“ 





285.) (Borladung.) 


Georg Scheel, Baͤckers⸗Sohn von Bur ten⸗ 
bach, geboren am 25. Febr. 1791, machte als 
Soldat des k.b. 5. Linien s Infanterie» Regis 
ments den Feldzug in Sachfen im Fahre 1815 
mit, wurde, nachdem er im Oftbr. 1815 in das 
Lazareth nad) Eulenburgfam, feit dent 1. Novbr. 
1313 als vermißt in den Liſten abgeführt, und 
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bat feit diefer Zeit von feinem Leben oder Auf⸗ 
euthalte Beine Kunde gegeben. 

Seine naͤchſten Verwandten haben den An⸗ 
trag geſtellt, ihn fuͤr verſchollen zu erklaͤren, und 
ſein in 445 fl. 20 kr. beſtehendes Vermoͤgen zu ver⸗ 
theilen. Es wird daher benannter Georg Scheel 
oder feine allenfalld rechtömäßige Desdcendenz 
aufgefordert, fich binnen 6 Monaten oder längs» 
fiens bis zum 20. Oftbr. d. J. bierortö zu melden, 
widrigenfalld derfelbe für verfchollen erlärt, und 
fein Vermdgen den nächflen Verwandten gegen 
Gaution ausgeantwortet werben wuͤrde. 

Burtenbach den 25. Mär; 1829. 


V.Halder'ſches Patrimonal-⸗Gericht I. Klaſſe. 
Waßer, Pattimonalrichter. 


286.) (Berfieigerung.) 

Dad Anweſen des Zaver Brey in Rieb- 
birfch, der Gemeinde Heimenkirch, beftehend 
in einem Haufe famt Stadel und Stallung, einer 
Taferns Gerechtigkeit und 9 Winterfuhren Gut, 
ſo wie auch fämtliched Mobiliare, als Vieh, Fahr⸗ 
niße, Heu und Getreide wird Dienflags den 
5. May 1829 früh 9 Uhr zu Riedhirſch ver 
fleigert werben, wozu man Kaufs » Ruftige eins 
ladet, 

Weller am 24. März; 1329. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Gramm, Landrichter. 


237.) (Sant: Evift.) 
Das in der Gant⸗Sache des Zalob Wirt h 
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Edldnerd und Gänfehändlers zu FEmmersader 
erlaffene Erfennmiß auf Erdffnung des Univer- 
fals Konkurfes if in Mechtö« Kraft erwachfen. 

Es werben daher nachſtehende Edilts, Tage 
anberaumt: 1.) zur Anmeldung und Liquidation 
ber Foberungen Freytag ber 24. April d. J., 
und falls Feine gätliche Klaffifitarion zu Stans 
de kommt, 2.) zur Anbringung ber Einreden 
gegen die liquidirtem Foderungen Montag der 
25. May, und 3.) zur Schlußs Verhandlung, 
und zwar a.) zur Abgabe ber Repliten Donnerds 
tag der 25. Jung, b.) ber Duplifen Donners⸗ 
1ag der 9. Zuly d. J. 

Alle jene, welche an den Falob Wirth aus 
irgend einem Rechts⸗-Titel Foderungen zu mas 
chen haben, werden hiezu unter dem Präjudize 
hiemit vorgeladen, daß jene, welche am erjten 
Ediftss Tage nicht erfcheinen, und nicht liquis 
Diren, von ber Sant: Maffe, jene aber, welche 
an einem bes übrigen Tage nicht erfcheinen und 
die nöthige Handlung nicht beforgen, mit Dies 
fer audgefhloffen werden. 

Bemerkt wird, daß der Altiv: Stand, nad 
ber gerichtlichen Schaͤtzung in 326 fl. 44 kt., der 
bisher bekannte Pafiv» Stand aber in 965 fl. 
und zwar durchaus Hppothefs Foderungen bes 
ſtehen. 

Wertingen am 24. März 1829. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Lanprichter. 





288.) (Ediktal:Borladung.) 

In der Schuldfache des Joſeph Berchten⸗ 
breiter ®räuers zu Ellgau wurde durch Er: 
kenntniß vom 21. März 1829 anf Erdffnung des 
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Univerſal⸗Konkurſes gefprochen, und sub eodem 
verkündet. 

Da Joſeph Berchtenbreiter dur Ers 
klaͤrung vom 22. April et praes: 23. dieß Mos 
nats aufdie Berufung verzichtet hat; fo werden 
nachſtehende Edikts, Tage beftimmt, ale : 1.) zur 
Anmeldung und Nachweifung der Foderungen 

der 50. April 13295; 2.) zur Anbringung ber 
Einreden der 50. May 1329; 5.) zur Replid der 
15. Juny 1829, und 4.) zur Schluß: Be: 
lung der 27. $uny 18329. 

Seder, welcher aus was immer für einem 
Titel an Joſeph Berchtenbreiter, Bräuer 
zu Ellgau eine Foderung zu machen hat, wird, 


und zwar am 1. Ediftös Tage bey Strafs des 


Ausſchluſſes von diefer Maffe, und an den übs 
rigen Edifts, Tagen bey Verluft der berreffenden 
Reis: Handlung in die kdnigl. Landgerichtss 
Kanzley, jedetmahl bis früb 9 Uhr vorgeladen. 

Eben fo wird jeder, der ein Fauft : Pfand 
vom Gemein: Schuldner in Handen bat, aufs 
gefordert, felbes bey Strafe des Doppel: Er: 
fates am 1, Ediftös Tage beym Gant » Gerichte 
zu hinterlegen. 

Zugleich wird am 1. Edikts-Tage das Gants 
Bur beftehend 1) in dem Wohnhaus, und mehs 
rern Defonomie:Gebäuden, dann der reellen Bräus 
und Tafern Gerechtigkeit, nebjt den Äbrigen darauf 
haftenden Gerechtfamen, und Gemeinde Nußen; 
2) in dem graͤflich fugger'ſchen Halbhof, aus 
16 FZaucherten Weder, 16 Tgw. MWiefen, und dem 
Gemeindes Nugen beftehend; 3) aus dem Doms 
kapitelſchen Hof in 294 Schrten. Aecker, 25 Tgw. 
Miefen, und dem Gemeinde: Nugen, 4) aus 
dem leeren Shloplag und Gemeinde » Nußen; 
5) aus 73 Saucherten Aecker und 151 Tagw. 
Miefen walzende Gründe, an den Meiftbierben, 
den salva ratificatione der Gidubiger verkauft 
werden, wozu Kaufss Liebhaber mit Dermbgengs 
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und Leumunds⸗ Zeugniffen verſehen, eingeladen 
werden. 


Wertingen am 24. März 1829. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter, 


239.) (Belanntmakhung.) 


Auf Anrufen eines Hypothekar⸗-Glaͤublgers 
wird biemit dad Mirthfchafts » Anwefen des 
Franz Gaugenrieder von Achsheim, bes 
ftehend : 1.) in dem unbemeierten Hofgute beym 
Taurer, per 3 Tagwerf Garten, 22 Jaucherten 
Meder, 143 Tagwerk Wiefen, 23 Ichrtn. Holz⸗ 
boden, und dem GemeinddsNugıbeil; 2.) der 
Wirthſchafts-Soͤlde mir ganz gemauertem Haus, 
Braͤuhaus, Stadel und Stallungen, der Bräus 
erey und Tafern:Gerechtfame, dann Gemeindss 
Gerechtigkeit; 3.) einem Feldlehen ad 6 Ichrtu. 
Heer und 6 Tgw. Wiefen; 4.) im4 Ichrem. 
Romerſtall-Aeckern; 5.) in 1 Ichrt. Widman⸗ 
fhen Aders; 6.) in 2 Ichttn. Eggelbofer: 
Aecker; 7.) in 2 Schren, eigener Meder; 8.) in 
4 Ichrt. Bonit⸗Ackers; 9.) in Jchrt. Hillebrands 
Aders Dienftags den 28. April d. J. Früh 9 Uhr 
dabier plus licitando dffentlih zum Verkaufe 
auggefchrieben, wozu Kaufs Liebhaber mit dem 


vorgeladen werden, daß fi Fremde und Unbe⸗ 


Fannte mit Leumundss und Bermdgens » Zeuge 
niffen zu verfehen haben, und daß die Verkaufs⸗ 
Objekte durdy den Vorfteher von Achsheim vors 
gewiefen werben koͤnnen. 

Zugleich werden fämtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gaugenrieders aufgefodert, bis 
zum Verfteigerungs+ Tage ihre Guthaben gehd» 


rig zu liquidiren, weil man nad) Befriedigung 
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der belannten Glänbiger den Mehr: Erlds fo: 
fort an Gaugenrieder ausantworten, und 
auf verfpätete Foderungen Leine weiter Ruͤck⸗ 
ſicht nehmen würde. 


Goͤggingen den 26: März 1829. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Reiber, Landrichter. 





290.) (Belanntmadhung.) 


In Folge Mequifition des k. Landgerichts 
Schhrobenhaefen werden nad) dem Untrage eines 
Hypothek⸗Glaͤubigers die Befigungen der Paul 
Rauffer'ſchen Eheleute „„beym Bachpauli ges 
nannt“ zu Sandizell, wie folde In der dieß⸗ 
feitigen Bekanntmachung vom 25. September 
1828, (Kreis⸗Intelligenz ⸗Blatt St. 56 ©, 1071, 
St. 58 &.1109, und ©t.59 6.1151; dann 
Augsburger DOrdinari Poftzeitung St. 255 vom 
30 September, St. 259 vom 4. Dftober, und 
St. 241 vom 7. Dftober v. J.) genau befchries 
ben find, da fich am erften Berfteigerungs- Tage 
fein Käufer gemeldet hat, wiederholt dem dfs 
fentlichen Verkaufe unterftelt, uud es ift hiezu 
auf Mittwoch den 15. April 1829 Früh 9 Uhr 
der Berfteigerungs » Termin anberaumt; wozu 
Kaufs « Liebhaber in biefiger Gerichts: Kanzley 
zu erſcheinen hiemit eingeladen werben. 


Sandizel am 26. März 1829. 


Graͤflich Sandizellfhes Parrimonial ; Ger 
riht Sandizell. 


Stubenbeck. 


— — — — 


44 


291.) Gekanntmachung.) 


Auf Andringen eines Hypothekar⸗ Gläubis 
gerd wird das Haus des Gärtnermeifters Kas 
ver Gebler fit. H, Mro. 107 famt Garten, 
dem dffenrlichen Verfaufe unterworfen, und hie zu 
Termin auf den 2. May 1829 Vormittags von 
11 bis 12 Uhr angeordnet, fofort jeder Kaufs⸗ 
Zuftige eingeladen. 


Augsburg den 27. März 1329. 


Königlich Bayeriſches Kreis: und Stadt: 
Gericht. 


v. Silberhorn. 


Vorbrugg. 


292.) GBGekanntmachung.) 


Fu der Gant-Sache der Eſer'ſchen Relik⸗ 
ten von Langweld, resp, der verſtorbenen 
Wittwe Viktoria E fer wird das Eſer'ſche Aus 
wefen daſelbſt, beftehend in Haus, Stadl, 
Backhaus, 2 Tagw. Garten, 56 Ichrtn. Meder, 
124 Tagw. MWiefen, 14 Fchren. Holzes Boden, 
Gemeinde» Nugen, und 3 Tagw. Nenger, Mons 
tagö den 27. April d. J. dahier dffentlich ver: 
fleigert , und ed werden Kaufs » Liebhaber hiezu 
eingeladen. 

Goͤggingen ben 27. März 1829. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter, 





293.) (Belanntmahung.) | 
Thomad Haaß Bürger und Zimmers @efelle 
33 * 
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dahler hat um Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger zum Zwecke einer guͤtlichen Verhandluug 
gebeten. 

Es werden daher alle Krebitoren deffelben 
zur Anmeldung und Machweifung ihrer Fode⸗ 
derungen auf Montag den 27. April Vormittags 
9 Uhr unter dem Rechts-Nachtheil vorgeladen, 
daß die Nicht» Erfpeinenden ald den Beſchluͤf⸗ 
fen der Mehrheit der Erfcienenen beigetreten 
erachtet werben. 

Mindelheim ben 29. März 1329. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
| Leixl, Landrichter. 


295,)  (Belanntmadhung.) 


Zu Herftellung einer mdglichft gleichheitlis 
eben und gleichfdrmigen Behandlung der Gefuche 
des aktiven Perfonals, dann der Duietzenten 
des Zoll » Dienftes und Ihrer Hinterlaffenen um 
. Unterftigung aus den Zoll: Perfonal » Unterftüs 
Gungs: Fond, bat die kgl. General : Zoll: Ad» 
miniftration unterm 7. dieß folgende Beſtimmun⸗ 
gen erlaffen, welche hiemit zur Wiffenfchaft der 
Berbeiligten dffentlich bekannt gemacht werben. 

1.) Alle derley Gefuche find bey Demijenis 
gen kgl. Oberzollsoder Hallamte, in 
deſſen Bezirk die Bittſteller ſich aufhalten, zu 
übergeben. 

2.) Zn den Gefuchen find die Dienfts, Bas 
milien:, und Vermdgend s Berbältniffe der Bitt⸗ 
fteler, alfo auch Lebens-Alter, Kinderzabl,, 
Sefundheits = Zuftand , befondere Unglädss Fälle 
ausdruͤcklich in Kürze anzuführen, und mit 
Zeugniffen der betreffenden Ober: Zoll⸗ und Hals 
Aemter, und der einfchlägigen Polizey « Behbrs 
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den zu belegen, wobey auch ein Zeugniß uͤber 
den ſittlichen Lebens⸗ Wandel jedesmal beizufü- 
gen ift. 

3.) Sind diefe Belege ſchon einmal bey früs 
heren Gefuchen übergeben worden; fo iſt ſich In 
den Eingaben unter Angabe des Datum's darauf 
zu beziehen. 

4.) Wer in einen Quartal ſchon eine Unters 
flögung empfangen hat, kann, befondere drins 
gende Fälle ausgenommen, im Laufe beffelben 
Jahres Feine weitere Unterftägung empfangen. 

5.) Jedes vom 1. April d. J. an, nicht in 
vorgezeichneter Weife an die fgl. General, Zolls 
Adminiftration kommende Gefuch wird unberuͤck⸗ 
ſichtigt zu den Akten gelegt werben. 

Augsburg den 28. März 1829. 


Der kgl. Ober» Zoll s Infpeltor Müller. 


coll. Guthy. 





294.) (Belanntmadhung.) 


Auf Anfuchen bes Michael Speifer, Bauers 
zu Maifelftein, wird hiemit zu Jedermanns | 
Warnung dffentlich befannt gemacht, daß fein 
Sohn, der ledige Franz Speifer von Mais 
felftein, welder bisher zum Nachtheil feiner 


Eltern verſchledene Handels⸗ Geſchaͤfte beſorgte, 


nicht mehr im Namen feines Vaters Michael 
Speifer handle, dieſer für denfelben durchaus 
für nichts hafte, fohin alle diejenigen, welde 
Gefchäfte mit dem benannten Sohne machen, 
fi) lediglich an den Franz Speifer allein, 
und ausfchließend zu halten haben. 
Immenſtadt den 28. März 1829* 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kaſtenmayer, Landrichter. 
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195.) Gekanntm achung.) 


Der unterm 9. d. M. verſuchte Verkauf 


der Realitaͤten der Martin Heßler'ſchen Ehe⸗ 
leute zu Muͤnſter bey Mickhauſen iſt fruchtlos 
abgelaufen. 5 

Es werden daher diefe in der- Bekanntma⸗ 
hung vom 51. Jänner d. F. (Kreis + Sntellig.s 
Blatt Nr. 5. Art. 89., Allgemeine Zeitung Beys 
lage Mr. 55., Augsburger Moyſche Zeitung 
vom 17, Februar d. F. und Uugsburger Abends 
zeitung Nr. 46) bezeichneten Realitäten unter 
den bereits bekannt gemachten Bedingungen am 
Sreitag den 1. May d. J. Vormittags 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Miünfter neuerlich dem 
Öffentlichen Verkaufe unterftelt, und Kaufss 
Zuftige biezu vorgeladen. 

Schwabmünden den 23. März 1829. 


Kuͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kimmerle, Landrichter. 





296.) (GGekanntmachung.) 

Anton Ott, Floſſer in Lechbruck hat zum 
Zwecke guͤtlicher Beilegung feines Schulden⸗ 
Weſend durch Friſten und Nachlaͤſſe um Zuſam⸗ 
menberufung feiner GläuLiger gebeten. 

Es wird zu dieſem Zwecke hiemit auf Mitt⸗ 
woch den 29. April d. J. Tagsfahrt angeſetzt, 
und jeder, der gegen Ott etwas zu fordern hat, 
aufgefodert, am 29. April bis Morgens 9 Uhr 
unter dem Rechts⸗Nachtheile zu erſcheinen, daß 
die Nichts Erfcheinenden fih die VBefchlüffe der 
Erſchienenen miffen gefallen laffen. 

Fuͤſſen den 28. März 1329. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(Der tal, Landrichter franf.) 
Schmid, I. Aſſeſſor. 





— — — 
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| 297.) Gekanntmachung.) 


Auf Anſuchen der Hypothekar⸗ Glaͤubiger 
der Shlöners » Wittwe Maria Anna Kubn in 
Drenbronn, wird derfelben Ehld + Auwefen, 
beftehend in Haus, Stadl, Garten und Ges 
meinde » Gerechtigkeit, 6$ Jchrtn. Aecker, und 
43 XZgmw. Mäder, famt der vorhandenen fahs 
renden Habe, beftehend in 1 Pferd, 2 Rüben, 
und 1 Kalbel, 2 Pferdgefhirren mit 1 Fuhr⸗ 
ſattel, 1 eingerichteten Wagen, 1 Gſotſtuhl 
mit Meſſer, 1 Windmähl, 1 Pflug und ı Egge, 
nebſt einigen Stadel⸗ Requiſiten, am Freitag 
den 24. April d. J. im Wirthshauſe zu Orens 
dronn Nachmittags von 2 bis A Uhr oͤffent⸗ 
lich verkauft werden, wozu man Kaufds Lieb⸗ 
baber hiemit einladet. 


YAutenrieb den 23. März 1829, 


Freiherelih von Reckſches Patrimonials 
Gericht I. Klaffe. 


Schamberg, Patrimonialrichter. 


298.) a.) Gekanntmachung.) 


In Gemäßpeit des Erkenntniffes des Fbnlgl. 
Appellations⸗ Gerichts für dem Ober s Donaus 
Kreis ddo. 15., eingetroffen den 23. d. M., 
ift wider den abwefenden und fluͤchtigen 
Schmids , Gefellen, Paul Reith von Burs 
tenbad, bed Ungehorfamds Verfahren wegen 
der ihm angefchuldigten Verbrechen einzuleiten. 

Demnach wird Paul Reith hiemit vorge: 
laden, innerhalb 5 Monaten, vor dem unters 
zeichneten Unzerfuchungs s Gerichte zu .erfcheinen, 
und fih wegen der wider ihn vorhandenen 
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Anfhuldigungenmehrerer Diebftahld: Verbrechen, 
und bes Verbrechens der Münzen » Fälfchung, 
weiter zu verantworten. Hiebey wird bas frils 
here Unfuchen erneuert, den ber bffentlichen 
Sicherheit hoͤchſt gefährlichen Paul Reith, im 
Berretungd s Falle feftzubalten, und wohlvers 
wahrt hieher liefern zu laffen. 


. Augsburg ben 50. März 1829. 
Königliches Kreis: und Stadts Gericht, 
v. Silberhorn. | 


Vorbrugg. 


299.) | (Ediktal-Ladung.) 


Der Lehenbauer Georg Schmid zu Hochs 
berg bat ſich Zahlungs » unfähig erklärt, und 
dem Konkurds Verfahren unterworfen; ed wers 
den daher folgende Edikts⸗Tage audgefchrieben : 


1.) zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Foderungen Samstag ber 2. May 1829; 2.) 
zur Worbringung der Einreben Montag der 
1. Zuny, und 3.) zur Schluß» Verhandlung, 
und zwar für die Replik Montag der 15. Juny, 
und für die Duplit Mittwoch den 1. July 1329 
jedesmal Wormittags 9 Uhr. 


Sämtliche Gläubiger des Georg Schmids 
werben an ben. vorbeftirnmten Terminen unter 
dem Rechts » Nachtheil vorgeladen,, daß das 
Ausbleiben an dem erften Epikts » Tage die 
Ausſchließung der Zoderung von ber Conkurs⸗ 
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Maffe, an den übrigen aber den Werluft der jes 


besmal vorzunehmenden Handlung zur, Folge 


babe. 


Zugleich werben Diejenigen, welche Etwas 
von dem Vermogen ded Gemein = Schuldners 
befigen, aufgefodert, foldyes bey Vermeidung des 
doppelten Erſatzes mit Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zu übergeben. 


Das Bermbdgen des Gemeins Schuldners bes 
fteht Tediglih in Mobilien, und Baumannds 
Fahrniſſen im Schägungswerth zu 1121 fl. 18 kr., 
während ber bisher befannte Schulden: Stand 
fih auf 2199 fl. 46 kr. belauft; diefe fämtlichen 
Sahrniffe werden Montags den 15. April friih 
9 Uhr in Hochberg an den Meiftbiethenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft; wozu 
Kaufss Liebhaber eingeladen werden, 


Meiler den 1. April 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Gramm, Landrichter. 





300.) (Belanntmadhung.) 


Nachdem unterm 21. März d. J. fir das 
Anwefen ber Hafnerd: Wirtwe Sepp zu Led)- 
brud ein annehmbares Angeboth nicht erzielt 
werben konnte; fo wird basfelbe wiederholt der 
dffentlichen Verfteigerung am Sonntag den 2, 
May d. J. Nachmittag von 2 Uhr bis 5 Uhr 
in dem Orte Lehbrud in dem Egger'ſchen 
Wirths hauſe unterftellt. 


Das ſelbe beſteht in einem Wohn: Haufe, Brenns 
Haufe, Wurze Garten, 1 Tagmaad MWiefen, 
und 4 Gemeinde » Theilen. 
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Beſitz und Zahlungs « Fählge Kaufss Liebe 
baber werben hlezu eingeladen. 


Fuͤſſen den 31. März 1829. | 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(Der Fönfgl. Landrichter Frank.) 
Schmid, J. Aſſeſſor. 





301.) 


Die Konkurs: Gläubiger des Blaſius Schwa ie 
ger von Ebenhaufen haben den Antrag ge= 
ftellt, daß der Halb» Bauernhof beffelben zum 
drittenmale dem dfentlichen Verlaufe unterworfen 
werde. Man fett daher zu diefer Verftelgerung 
Termin auf ben 24. d. M. mit der Bemer⸗ 
tung feſt, daß Abends 6 Uhr der Subhaftationds 
Alt werde gefchloffen werben, 


(Belanntmachung.) 


Kaufe s Luftige werben bemnady eingeladen, 
am befagten Zage In der Kanzley des unterfers 
tigten Amtes zu erfcheinen,, und ihre Angebothe 
zu Protofoll zu geben. 


Diefes Anwefen, famt Vieh und Fahrniffen 
auf 2449fl. gefchäßt, befteht: 1.) Steuer: Katafter 
Nr.553 aus einem gemauerten Haufe mitStallung, 
bölzernem Stadel, Bachofen, Wafchhaus, 2 Tgw. 
Haus » Hopfen » und Grass Garten, Gemeindes 
Theilen, Nut » Antheil an den noch unvertheils 
ten Gemeinde s Gründen, Mitweide » Recht; 
in 13,5; Ichtt. Feld auf verfchiedenen Plägen, 
5 Tgw. zweymädigen, und 8 Tgw. einmädigen 
Wieſen; alle diefe Objekte find Erbrechtämeife 
grundbar zum #. Mentamt Neuburg, zinsbar 
und zehentbar. 2.) Gt. K. Nro. 559 — 4 Tgw. 
Hopfen» Garten mit 35 Pifang, Iudeigen und 
Zehentbar, 


—— 


566 


Die Gebäude find aſſekurirt anf 800 fl. 


Dem Gerichte nicht bekannte Licitanten has 
ben fid) über keumund, Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
Fähigkeit auszuwelfen, i 


Neuburg a. d. D. am 1. April 1329, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Sepp, Landrichter. 


— — — — 


302.) (Bekanntmachung.) 


Da durch die Einziehung des Eantor-Diens 
ſtes in Ziemets hauſen das zu demfelben 
gehdrige Stiftungs⸗-Gebaͤude entbehrlich gewor⸗ 
den iſt; fo wird das zweyſtoͤckige gut gebaute 
mitten Im Markte an der Augsburger Straße 
gelegene Wohnhaus mit angebautem Stabel und 
Stall, 4 Tgw. Garten, und ganzer Gemeindss 
Gerechtigkeit Freitags den 1. May d. J. Mors 
gend 10 Uhr anfangend in der hiefigen Taferne 
nach den allerhöchften BVorfchriften für die Vers 
Außerung von Stiftungd» Realitäten, und mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung an den Meifts 
biethenden verkauft. 


Kaufs:Luflige werden biezu eingeladen, und 
Auswärtige haben ſich mit legalen Vermoͤgens⸗ 
und Leumundds Zeugniffen zu verſehen. 


Ziemeröbaufen bey Augeburg den 5. April 1329. 
Fürftlih Dettingen : Wallerfteinifches Patrik 
monials Gericht 1. Klaffe. 

Steck, Patrimonial: Richter, 
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Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 6. April 1820. Augsburg, den OQ. April 18%. 
Baızrs Gero Brızre£ Get 
— — — — — — 
Obligat. a 43 mit — 1005 or Obligat. & 48 mit Sur 1003 '| 100% 
detto „. a58. » » 1048 4 detto .. a5 . 1044 1045 
Land-Anlehen a 55. - Land-Anlehen ä 58. 
Lott. Loose A—Daä 8 Lott. Loose A—D ä 48 
detto E—M a 8. 1083 108 detto E—MailS. - 1083 
det „ » mt . det „ „ mt . 
dettounverzinsl. a 1Nfl. | 129 . dettounverzinsl,a 10fl. | 129 
detto detto a 25fl. | 1214 detto detto a 25fl.| 1213 
detto detto äloofl. | 122 detto detto ä100f. | 122 
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des Königitids 


Dberdonan 


augsburg, 





— — —— — — 


"CLV.) 
Bekanntmachung. 


An 
faͤmtliche Polizey ⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
(Die Abgabe elnes Etemplars von jedem im. Reiche 


verlegten Werfe an die Hof» und Staats: Biblio 
thek betreffend.) 


Sm Namen Str. Majeftät des 
Könige. 


Die unterzeichnere ſkgl. Regierung hat 
bereits duch Ausfchreibung vom 18. Februar 
d. 3, (Kreis : Intelligenz « Blatt 1329 
Seite 269) die allerhoͤchſte Werordnung 
som 15. Auguft 1812 (Megierungs : Blare 


N” 11. 


— — — — ———— 


Intertigengblatt 





den 20* April 1829. 


— — — ——— an —— ——— — — — — — 


Jahrgang 1812 Stuͤck XLVI Seite 1458) 
in das Andenken der Behörden jurücgerufen, 
und biefelben zur firengfien Sorge dafür 
angewiefen, daß ein Eremplar jedes, in ih: 
tem Bezirke erfcheinenden Werkes an bie 
k. Hofs und Staats» Bibliothef gelange. 

Die unterzeichnete Pol. Regierung darf 
dem pünftlihen Vollzuge diefer Weiſung 
mit Beftimmeheit entgegen fehen. 

Machdem aber aus den vorgelegten Con⸗ 
fpeften hervorgeht, daß fehr viele der feit 
ber gefeglichen Anordnung vom 15. Auguſt 
1812 aus der Preffe hervorgetretenen Werke 
nicht an die Pal. Hofs und Staats: Biblios 
the? einbefördert wurden ; fo erhalten fämts 
liche Polizey⸗ Behörden hiemit nachträglich 
zu bee obangeführten Ausfchreibung vom 

39 
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13. Februar d. J. den Auftrag, die Catar 
foge fämtlicher, entweder in ihrem “Bezirke 
beftehenden, oder in demſelben bejtandenen, 
und feit jenem Zeitpimfte erlofchenen Buch: 
Handlungen einzufammeln, und folde fpätes 
ftens bis legten April d. J. art die kgl. Res 
Hierung einzuferrden, wo fodann Die unter 
z’ichnete Stelle diefelben der Fol. Bibliothek, 
Direktion zur Vergleichung mit den wirflis 
chen Eingängen mittheilen, und feiner Zeit 
die nahträglihe Einfammlung der dort aus; 


gemittelt werdenden Defekte anzuordnen ſich 


beeilen wird. 
Augsburg den 8. April 1829. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


Fürſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Hoſemann. 


— — 


CLVI.) 
Bekanntmachung. 


(Die Yoft = Porto = Frevheit der Stadt: Maglftrate 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 

Aus Anlaß eines über die Poftwagen: Por: 
to⸗Freyheit der Stadt: Magiftrate in reinen 
Dienft » Angelegenheiten erhobenen Anftan: 
des haben Se. Majeftät der König durch 
allerhöchftes an die Fol. General : Zoll» Ar: 
miniftration erlaffenes Refeript vom 22. Jän: 
ner d. J. zu verfügen geruht: „daß in 


— — — — — 
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Bezug auf die Poſtwag en⸗Porto⸗-Freiheit 

Die Entſchließung vom 15. Dezember 1828, 
die Briefs Porto s Frenheit der Magiftrate 
betreffend (Ausfchreiben im Kreis: Yntellis 
genz: Blatt vom 50. Jaͤnner 1324) in ana’ 
foge Anwendung zu bringen fey,’ welche 
ausdruͤcke: „daß in Gtiftungs :und Koms 
„mumal : Anzelegenheiten die Poft: Porto: 
„Freyheit für jene Korrefpondenz geftattet 
„ſey, welche in Kuratel: Sachen mit den 
„foͤnigl. Reyierungss Behörden, als den die 
„Staats: Kuratel ausübenden Stellen, ge: 
„führt werde, wogegen aber jeder andere 
„ſchriftliche Vetkehr ohne Lnterfchied-afs 
‚Privat: Sache angefehen und behandelt 
„werden ſelle. “ 

Hiernach haben ſich die Magiſtrate ge: 
nau zu achten, und werden dieſelben im 
Beſondern darauf aufmerkſam gemacht, daß 
alſo nur jene Kommunal- und Stiftungs⸗ 
Angelegenheiten, welche in Folge allgemeis 
ner Verordnungen oder fpezieller Neifungen 
zu Handhabung der Kuratel vorge 
legt werden, dieſe Porto-Freyheit anzufpre: 
hen, alle Kummunal: und Stiftungs:Ange: 
legenheiten aber, die allein im Intereſſe der 
Gemeinden oder Stiftungen verfendet wers 
den, davon ausgefchloffen bleiben. 

Augsburg den 3. April 1329. 
Königliche Regierung ds O. D- K. 

Kammer des Innern. 
Fürſt von Dettingen Wallerftein 
Präfident. 
eoll- Hofemann. 
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CLVII) 
Bekanntmachung—. 
F An 
ſaͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Die Einführung der Wander-Buͤcher in den Ef. 
öfterreihifhen Staaten betr.) 


Im Namen Sr. Majefät des 
Königs. | 

Um dem manchfachen Linfuge zu fleuerm, 
welder duch die an Handwerks; Gefellen 
und Ürbeiter ausgeftellten Kundſchaften, 
Zeugniffe und Wanders Päffe herbeygefuͤhrt 
werden kann, haben Seine Majeftät der 
Kaiſer von Defterreich geruht, in Aller 
höhft: Ihren Staaten die Ausftellung der 
erwähnten Urkunden zu unterſagen, und 
bafür vom ı. May 1824 an in Wirkfamfeit 
tretende Wander⸗Buͤcher mit dem Anhange 
einzufuͤhren, daß dieſe Wander-Buͤcher bey 
dem Eintritte an der k. k. Graͤnze auch den; 


jenigen Ausfändern zujuftellen feyen, welche 


fih nicht ohnehin ſchon im dem Befige eines 
Wander: Buches befinden. 

Da num die in Bayern ausgeftelften 
Wander: Bücher im den k. k. Staaten als 
hinreichend. betrachtet werden, und da hiere 
auf das Anfinnen begründet worden ift, 
daß den Öfterreichifchen wandernden Hand: 
werfs:Öefellen und Arbeitern ihre urfprüng- 
lichen Wander» Bücher: gegen Ausfertigung 
eines nicht mehr Binreichenden Paffes ferner 
nicht mehr" abgenommen werden; fo find 
auf gleiche Weife auch die in Defterreich 


—— —— —— 
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aus gefertigten Wander: Bücher zum Wandern 
in Bayern als genügend anzuerkennen , und 
die P. Polizey Behörden werden in Gemäß 
heit allerhoͤchſten Referipts vom 24. v. Mis. 
(Mro. 254.) hiemit angemwiefen, und ver 
Fändiger, daß hiernach die unter Ziff. 8. 
ber allgemeinen Verordnung vom 16. Mär; 
1308. „die Handwerks: Kundfchaften betr.“ 
(Rggsbl. v. J. 1808. ©. 632.) vorgefchrier 


bene Ertheilung eines Wander: Buches an 


bie aus Defterreich Pommenden Handwerker 
zur Fortfegung ihrer Wanderfchaft von ſelb ſt 
za unterbleiben habe. 


Augsburg den 8. April 1329. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
Zürft von Dettingen: Wallerftein, 


. Präfident. 


coll. Hofemann. 


CLVM.) N 
Befanntmahung. 


(Stipendien: Verleihung für das Studienjahr 1838 


betreffen». ) 


Seine Königlihe Majeftät haben 
durch allerhöchfte —— vom 31. März 
d. J. aus den für 1833 verfügbaren Ueber 
fchüffen des Kreiss Fonds nachftehende Sti⸗ 
pendien und Zulagen zu bewilligen geruht: 
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I Aus dem Dilinger : 
An 


Karl Hubert Flemif ch, Kandi⸗ 


dat der Theologie 
Joſeph Kirſchner, Kandidat 
ber Theologie « -» 
Wendelin Roth, Kandidat ber 
Theologie - . . 


Karl Mayer, Kandidat ber 


Mediiin . - 
Wilhelm Enzensberger, Kanı 
bidat ber Rechte .. 
Maximilian Enzensberger, 
Kandidat der Philofophie 
Xaver Erhard, Kandidat der 
Philofophie . — 
Marimilian von Cleſſin, Kan 
didat der Philoforhie -» 
Ferdinand Plager, Kandidat 
der Philofophie » - 
Herman Auante, Kandidat ber 
Philoſophie. 
Matthaͤus Weishaupt, Kandi⸗ 
dat der Philoſophie . 
Paul kLudl, Kandidarder Rechte, 
zu feinem Gtaats « Stipens 
dium von‘ 50 fl. noch weiter 
Theodor Fröhlich, Kandidat der 
Medizin, zu feinem Staats: 
Stipendium von so fl. noch 
Alois Dre, Kandidat der Medi: 
zin, zu feinem Kreis» Stipens 
dium von 16 fl. noch -» 
Marfus Müller, Kandidat ber 


ET u 


Fond: 


50 fl. 


50 


50 


40 


50 


50 


50 


50 


50 


30 


50 


10 


10 


15 


„ 


“# 


4» 


„# 


” 


Philofophie, zu feinem Kreis 


Stipendium von s0fl.noch weiter 10 fl. 
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II. Aus dem Kempter: Fond. 


An 
Karl Staiger, Kandidat ber 
Rechte, als Entfchädigung 
für den Entgang der Rente 
ans der zur Seminar: Gtifr 
tung in Augsburg gejoges 
nen Rager'fchen Stipendiers 
Stiftung . f 
Heinih Bellere‘, Kandidat 
der Rechte, zu feinem Sti⸗ 


pendium von 56 fl. noch weiter 
Georg Weizmann, Kandidat 


der Philofophie zu feinem 
Stipendium von 15fl. ebens 
falls noch weiter. 
Lorenz; Körner, Kandidat der 
Philofophie zu feinem Sti⸗ 


pendium von 15 fl. noch weiter 


Sehaftian Gruber, Kandidat 
der Philofophie zu feinem 
Stipendium von 15 fl. noch 
weiter . . 

Joh. Michael Ziegfer, Schuͤ⸗ 
ler der Obergymnaſial⸗Klaſſe 
in Kempten zu feinem Gti- 
pendium von ı0fl. noch 

Friedrih Ziegelmüller, Schhs 
fer der Obergumnafial-Klaffe 
in Neuburg zu feinem Sti⸗ 
pendium von 15 ft. noch 


Pr} 10 


14 


15 


15 


15 


15 


7 


”„ 


” 


[2 


” 


” 
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IH. Aus dem Dom» Stipendien: Abdrud. 
a rn Im Ramen Sr. majefät des 


Gabriel Zeh, Kandidat der 
Philoſophie 21* 

Johann Baptiſt Enzensberg, 
Kandidat der Medizin, zu ſei⸗ 
nem Stipendium von 46fl. 


nod weiter R — 0 
Summa . 604 fl, 


Augsburg den 16. April 1329. 
Königliche Regierung: des Oberdonau- 
Kreifes. | 
Kammer des. Innern 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfidene 
coll. Hofemann. 
CLIX.) J 
Bekanntmachung. 


Eutſchaͤdlgung der proteſtantiſchen Pfarrer wegen 
verringerter Dienft- Einkünfte betr.) 


Im Namen Sr. Majeftätdes 
Könige. 

Untenftehendes Refeript bes k. proteftan: 
tifchen Ober : Confiftoriums vom 1. d. Mts. 
wird den fämtlichen Geiftlihen in dem 
Bezirke des dieffeitigen k. proteftantifchen Con⸗ 
fiftoriums hierdurch zur Kenntnig gebracht. 

Bayreuth den 8. April 1828. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 

Schunter. 


—— — 


Sartorius. 
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Koͤnigs. 


Aus PN Zulage» und Ents 
ſchaͤdigungs ⸗ Gefuchen geht hervor, daß 


ſehr viele Pfarrer der Meinung ſind, als 
wenn in dem Falle, wenn ihre Pfarreyen 


denjenigen Dienſt⸗ Ertrag nicht gewähren, 
mit welchen fie ausgefchrieben find, ihnen 
von Rechtswegen eine Entſchaͤdigung aus 
der allgemeinen Pfarr» Unterftügungss Anz 
ſtalt gebühre. 

Einen folchen Rechts— Auſpruch kann 
man jedoch nicht zugeſtehen, denn 

1.) find die Pfarr-Faſſionen, auf deren 
Grund die Ausfchreibung gefchieht, eigene Ans 
gaben der Pfarrer, und Fönuen daher Unrichtig- 


keiten enthalten, welche man bei der Revifion 


nicht entdeckt, wie denn fchon häufig vorge 


‚kommen if, bag Einnahmen als fire Bes 


jüge vorgetragen waren, welche man fpäs 
ter als präcaire auf Gnade oder freiem. 
Willen beruhende Reichnife erfennen, und 
bei deren Verweigerung man fih beruhi⸗ 
gen mußte. 

2.) Das k. Ober: Sonfiftorium. ebenfe 
wenig, als das. ausfchreibende Provinziak 
Conſiſtotium verbürgen die unbedingte Rich⸗ 
tigkeit dee Pfarr: Faffionen, aufderen Grund 
in den Ausfchreibungen die Dienft: Einfünfte 
angegeben werden, welche 

3.) ohnehin, in foweit fie von Getreis 
de s Renten und Defonomien. herrühren, 
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mit den wandelbaren Preifen des Getreides CLX.) 


und. ber jonfigen. Erzengnifle en oder Bekanntmachung. 

‚fallen. (Die Erledigung des Landgerichts : Phyſilats Ingol: 
Das k. Ober: Eonfiftorium wird ferner ſiadt betr.) 

wie bisher bei eintretenden bedeutenden Im Namen Sr. Maieftat des 

Verluſten und damit verbundenen “gerins N Könige. 


gen Dienft-Einnahmen und hinzukom⸗ 
mender Dürftigfeit auf Entſchaͤdigungs⸗ 
Geſuche billige Ruͤckſicht nehmen, Recht s⸗ 


Anſpruͤche auf dergleichen Entſchaͤdigun⸗ das dortige Phyſikat in Erledigung gekom⸗ 
gen jedoch zuruͤckweiſen; welches durch Das on —*6 


Kreis + Intelligenz⸗ Blatt bekannt zu ma CEompetenten haben ihre belegten Ge; 
hen iſt. fuche bey unterfertigter-Stelle zu überreichen. 
München den 1. April 1829. Regensburg am 3. April 1829. 


Königlich proteftantifches Ober» Kon» Könige. Regierung des Regen: Kreifes- 
fiftorium. Kammer bes Innern. 


8: v. R of h. v. Link, Präfident. 
coll. Schmidt. 


Es wird anmit-befannt gemacht, daß 
der P, Landgerichts; Arzt Dr. Schreiner 
in’ Ingolſtadt mit Tod abgegangen, und 
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1. Befhreibung und Erhaltung der artiffifhen und Biftorifhen Denkt; 
würdigfeiten des Oberdonau-Kreiſes. 


Das k. Landgeriht Kaufbeuern hat unterm 24. März d. 5. ven mehrem Pfarcherren feines 
Randgerichts = Bezirkes. zu diefer Rubrik gehörige Verträge eingefendet, naͤmlich: 

1.) von dem 8, Stabt=Pfarter C. Dopfer in Kaufbeuern die hiftorifchen Merkwürdigkeiten dies 
fer. Stadt, nämlich Über: dad an dem fogenannten Weberhaus am Markt - Plase angebrachte pla⸗ 
ſtiſche Alterthum; (Uber die Frage: ob dieſes 13 Schuh hohe rothgefärhte zwiſchen 2 Löwen knien— 
de nadte Männdyen römifh, und ein Priap, oder eine unfoͤrmliche Darftellung ohne Bedeutung 
aus dem Mittelalter fen) : find die zwifchen Alterthums- Freunden, i. J. 1806 gewechſelten 6 Briefe 
im 33ten bis 37ten Sth des Kaufbeuern'ſchen Intelligenz ?, Blattes durch den Druck bekannt 
gemacht worden; uͤber die zu Kaufbeuern geſuchten roͤmiſchen Alterthuͤmet. hat ſich 
auch der verſtorbene geiſtliche Rath, und k. Stadt» Pfarrer Ignaz Meichelbeck in g. 2. ſeiner 
in. den. Iller⸗Kreis⸗Intelligenzs Blättern v. J. 1816 Seite 11 u, f. abgedruckten Monographie ber 


Stadt Kaufbenern verbreitet); dann eine Machricht Über eine ſchon vor mehreren Decennien in 
der Pfarrep Altdorf, 2 Stunden von Kaufbeuern, gefundene und hochgeſchaͤzte römifhe Gold: 
Minze von Kaifer Dtho, (nad eingezögener Kunde fol diefe aͤußerſt feltene roͤmiſche Münzen 
von Kupfer gewefen ſeyn); über die nichts Merkwürdiges darbiethenden Grabftrins an der 
Pfarrkirchen =» Mauer, und dem Kirchen = Xhurme, wo ſich ein Stein mit der Inſchrift „A. D. 
MCCCCIV inceptum illud fuit opus‘ befindet ; über die Altar und — 
und uͤber das alte Schwoͤr⸗, Tanz⸗- md Schrannen-Haus). 


2.) Bon dem k. Pfarrer Joſeph Büchele zu Oberbeuern Nachrichten Über den immer mehr ver» 


fhwindenden Roͤmer⸗Thurm zu Kemnat, melden eine Familie bewohnt, und ber daher mit: 
einem Dache verfehen if, der aber bereits zur Hälfte abgetragen wurde, und von dem bie Qua- 
dern und Bau-Steine nunmehr von innen ausgebrochen worden; uͤber die mit diefem Wacht-Thurme 
eorrefpondierenden nachbarlichen RömersThlrme zu Helmishofen, und zu Unter» Germarine 
gen wf. w., und Über die mittelalterliche Ritter-Familie der v. Komenathen (v. Kemnat). 


3.); Von dem 8. Pfarrer Johann Paul Haible in Oſterzell Nachrichten Über „bie Burgſtelle des 


4. 


u 


5) 
6 


7.) 


ſogenannten Jifungs= oder Ilſangs-Buͤchels bey Salabeuern;. über die wahrſcheinlichen 
roͤmiſchen Grabhuͤgel im der Franfenhofer- Flur, 14 Std. von dem Helmishofer Roͤmer— 
Thurm, wovon in ber geeigneten Jahrszeit einige geöffnet werden wollen; uͤber die Grab- Steine 
des Hanns Egger und der Eliſabetha Awerin, dann des Veit Burkhard v. Kaltenthal 
aus dem fünfzehnten Jahrhunderte im der Pfarrkirche zu Oſterzell, und des daſelbſt 1648 ge— 
ſtorbenen Gutsherrn Achilles v. Kaltenthal, welcher mebft Oſterzell au Mühihaufen 
am Neckar befaß ; ferner ded 1555; geftorbenen Plebans Cafpar Graf; endlich über das in dem 
Pfarrhofe, welcher das ehemalige Gutsherrlihe Schloß ift, noch vorhandene Porträt des Iehten 
Frepheren v. Kaltenthal, ber zu Ende des fiebzehnten Jahrhunderts das Nittergut Oſterzell 
an den Abt Patriz zu Rottenbud verkauft hat. 

Bon bem Pfarr-Vikar Willibald Spinnenhirn zu Hirſchzell über 3 v. Reblingen’fhe 
Grab » Monumente in der Kirche zu Hirſchzell, nämlich der Witte des Jakobs v. Rehline 
gen auf Haldenberg, Barbara Schweikardin v. J. 15245 ber Dorothea v. Rehling 
v. J. 15565 und ber 1540 bdafelbft begrabenen Probftin zu Hirſchzell, Jungfrau Dorothea 
u Rehlingen, geboren zu Haldenberg. 

Bon dem E Pfarrer Theophilus Miller in Lauch dorf eine Fehl- Anzeige. (Im Jahre 1824 
ift, wie in ben Denkw. des Oberdonau = Kreifes noch umftändlicher bemerkt werden wird, eine rö= 
mifhe Gold - Münze von 8. Nero v. J. 566 n. Chr. bey Lauch dorf gefunden worden.) 
Ehen fo tiber den gefchichtlih merfwärdigen Ort Mauerftetten, von dem 8. Pfarrer Eberhard 
dafelbft. 

von bem k. Pfarrer Viktorian Freyding zu Pforzen eine Nachricht Über den 200 Schritte von 
der Pfarrkirche am dftlichen Ufer der Wertach fich erhebenden mit einem tiefen Graben umſchloſſe— 
nen runden Burghügel; über das Mittelalterlihe Dede - Gemälde, daritellend Valentine 
Leben und Marterthum, in der Pfarrkirche zu Pforzen v. J. 14825 und Uber einen bortigen 
Grabftein des 1505 bafelbft verftorbenen Pfarrers Johannes Wanner. 
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8.) Vom dem k. Pfarrer Othmar Hohmind zu Ingenried eine Nachricht über Spuren einer 


von Welten gegen Often über Nothhofen, und dafelbft durch einen moofigen Grund siehenden, in 
der Pforzer= Halde aber im einer Länge von 2 — 3000 Schritten noch in ihrer urfpräng« 
lichen Feſtigkeit beftchenden Nömer- Straße; und Über die bezweifelnde Etpmologie des 
Drts =» Namens der Filiale Irpisdorf als „Joris villa; (welche Ableitung auf Foshofen 
bey Neuburg an ber Donau, beffer gegründet fehn möchte.) 


9) Bon dem 8. Pfarrer Ignaz Kienle in Frankenried Nachrichten Uber einen ehemaligen Edelz 


manns= Sig auf ber Stelle dis Wirthshauſes daſelbſt, und über ein Epitaphium v. J. 1806 
einer Anna Schlacht, dann Über einen micht mehr lesbaren zweiten Grabftein. 


Endlich 10.) Fehl Anzeigen von den k. Pfarren und ihren Kaplinen in Eggenthal, in Ket— 


1.) 


2.) 
3.) 


4.) 


IIE 


1.) Bom k. Rentbeamtin Mefferfhmied in Drtobeuern - Pr — 5 
2.) Bon der Eatholifhen Pfarr = Geijtlichkeit in Augsburg . . . A 


5 


4.) 


terswang, in Schliengen uns Unter Öermaringen. 
IL Bepträge zum Antiguarium im Augsburg. 


Unterm 17. März d. I. murde vo dem Landgerichte Göggingen ein Über 5 Schuh langes bloßes 
Ritter-Shmwert mit einem noch ziemlich erhaltenen Griffe eingefendet, welches vor etwa 20 Jah ·⸗ 
ren in der Gegend von Leitershofen ausgegraben, und von einem ehemaligen Drt6-Pfarrer dem 
k. Landgerichte übergeben worden iſt. (Vergl. die Geſch. vom Leitershofen in Drusomagus, 
et Sedatum, oder in den Denkw. des D. D. Ar. v. J. 1825. p. 94 u. f.) 

Unterm 2. April d. J. von dem k. Pfarrer Jakob Bacher in Kettershaufen in 2 Paketen 
verfchiedene Münzen, mworunter 3 alte SübersKreuzer, 60 Stine kupferne Scheide-Münzen, 5 ruſſi— 
fhe und 3 römifhe Kupfer- Münzen waren, nemlih 2 von Crispus, und 1 von 
Valens. (festere 3 Stlde werden in den Denkw. v. 3. 1829 noch näher befchrieben werden.) 
Unterm 6. April d. J. durd; den &. Ober- Nehnungs= Commiffair Voͤlk, von dem k. Rechnungs - 
führer Steinle in Kaißheim für das Antiquarium erhalten: eine Kupfer- Münze von Conftan- 
tin M. mit bem befannten Revers: „Soli nr Comiti.“ Vergl. die Dentw. des D. D. fr. 
v. J. 1920 60. in on", 

Bon einem unbekannt feyn wollenden Donataͤr am 26. 6. Riny d. J. unmittelbar an bie — 
ren des Antiquariums abgegeben: 6 Sthe ſilberne Gedähtnif- Münzen, und ı und 2 fr. Stuͤcke 
der vorigen Reichs- Städte Augsburg und Memmingen, dann 9 She Kupfer» Münzen, mworunter 
2 ruffifche, 4 frangöfifche, und eine ungarifche Politura ift, endlich eine römifhe Kupfer 
Münze von Nerva mit „Concordia Exe reituum.“ 


Weitere Beiträge zur Reftanration der Kirde, und zu Errichtung 
eines Denfmals in Wittelsbab, vom 7. bis 17. April 1329 

- sk. ae 
. 30f. — 
.. . . . bo. a4 kr. 


dem k. Oberfihofmarfhall-Stab in Münden 
.. . Bf. 15 


dem Randgeeihte Ghnzburg - .- .. 0 0. 0... 


„ 


[20 


——— — — 
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5.) Bon dem Perſonale des k. Fotſtamts Haag . 
6) „dem k. General= Lieutenant v. Colonge . 


. 586. 


4 fl. sı fr 
25 fl. — 


7 u der zten und sten Genie» Direktion . 


29 fl. 42 fr. 


8) dem Landwehr Bataillon der Stadt Neumarlt . 2.2.00) 11 fl. 15 kr. 


9) „bem & Pfarrer v. Rangenmanti in Waal 


ve) u » Winter in Brennberg 


e b fl. 30 fr. 
. 2 24 kr. 


11.) „ der Geiſtlichkeit des Randkapitels Landsberg . En ne — 


12) „ dem Dffiziers» Corps des & InfesLeib- Regiments 


25 fl. — 


BE = Pr 4 J. Lin.⸗Inf.Regiments Koͤnig .2o0 fll. — 
Bu): —— Pr a — 1. Lin.«Inf.-Regiments Kron prinz . mE — 
145) u = Per" IV. Bin. Inf.-Regiments * 33 fl. — 
16.) k. Zeughaus⸗ Haupt Direktion in Münden 24 fl. 24 kr. 
17.) „ dem. Offiziers Corps des I. Jaͤger-Bataillons ı2fl. — 
18.) , dem Bürgermeifter v. Wachter in Memmingen 2 sh. 24 kr. 
19.) dem Herefchafts = Gericht Rudenshaufen im Unter» Main > Kreis . 4fl. 44 kr. 
1x0.) u 


21) un 8 Forſtamt Dttobeuern . 


„Fürſtlich Dettingen-Spielberg. Stadt» und BLEI Dettingen 20fl. — 


. 12fl 30 kr. 


22) „nm 8% I Landgerichts = Affeffor T balhauf er in Höcftine ı fl. zı &. 
— — — 
Dienſt ⸗Kreis⸗ und andere Thomas Striedinger zu Nieder-Raunau 


Notizzen. 


.— — 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts ddo. Rom 
den 10. Maͤrz 1829 die Verzichtleiſtung des 
Gutsbeſitzers Hieronymus Eitel v. Schad 
zu Mittelbiberach und deſſen naͤchſter Ver; 
wandten auf alle Gerichtsbarkeits⸗Rechte 
hinſichtlich des Patrimonial⸗Gerichtes 2 
Klaſſe zu Offenhauſen, Landgerichts 
und Polizey Bezirks Neu Ulm, zu genehmi⸗ 
gen gerubt. 





Der Patrimonial : Richter eter Klaffe 


wurde als Patrimonial: Richter 2ter Klaffe 
des Joſeph v. Rebanfhen Patrimonials 
Gerichts Hohen: Raunau ernannt, und 
von beiden oberften Kreis: Stellen den. &, 
April 1329 beftätiger, 


— — 


Die Vorſchriftsmaͤßig geſchehene Wahl 
eines neuen Dekans des Landkapitels 
Agawang in der Perfon des bishert: 
gen Kapitel » Kammerers und Pfarrers Jo⸗ 
feph Abbt in Hainhofen erhielt unterm 
12. April d. J. die landesherrliche Beſtaͤt⸗ 
tigung. 
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Seine Majeftät der König Haben 
zu Folge allerhöchften Reſcripts ddo. Rom 
den 10. März 13829 den Pfarrer Iſidor 
Lechner in Sulzſchneid von dem Antritte 
der Pfarrey Holzheim, Landgerichts Rain 
zu dispenfiren, und diefe Pfründe nach der 
Klaffifitations: Reihe der Pfarr: Amts: Canz 
didaten des Oberbonau » Kreifes v. J. 1827 
dem bermaligen Kaplan Martin Eifele 
zu Haufen, k. Landgerichts Dilingen, zu 
übertragen, und hiebei zu beftimmen geruht, 
daß die Einddhöfe zu Königsbronn von 
ihrem bisherigen Verbande mit der Pfarren 
Holzheim getrennt, und ber Pfarrey 
Thierhaupten einverleibt werden follen. 





Seine Moajeftät der König haben 
zu Folge allerhöchfter Entfchliegung ddo. 
Rom den 27. März d. J. 1.) dem Pfar; 
rer Martin Stedfeler in Konradshofen, 
f. Landgerichts Tuͤrkheim, die Pfarren Mem: 
hölz, f. LandgerichtsKempten; 2.) dem Pfar; 
rer Thomas Altegger in Thanhaufen die 
Pfarrey Freche nrieden, f. Landgerichts 
Ottobeuern; 5.) dem Stadtpfarr-Kaplan 
Joſeph Fink in Dinkelsbühl die Pfarrey 
Konradshofen, k. Landgerichts Tuͤrkheim; 
4.) dem Pfarr-Vikar Michael Kohnle 
in Kiesau, k. Landgerichts Landsberg, 


die Pfarr-Curatie Unterieden, k. Lands 


Gerichts Mindelheim; und 5.) dem bisheri: 
gen Schloßfaplan Auguſtin Haeger in 
Gansheim, F. Landgerichts Monheim, bie 


— — — — — 
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Pfarrey Bayerfeld, k. Landgerichts Dos 
nauwoͤrth, allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung ddo. Rom 
den 27. März 1329 dem Pfarrer und Dis 
firifes » Schul s Infpeftor Pius Langen: 
maier in Tiefenbah, Fönigl. Landgerichts - 
Immenftadt, die Pfarren Rangen:Errins 
gen, fönigl. Landgerichts Schwabmünchen, 
allergnädigft zu Übertragen geruht. 





Seine Königlihe Majeftät haben zu 
Folge allerhöchfter Entfchliegung vom 10. 
März 1329 allergnädigft zu genehmigen ger 
ruht, daß das Benefijium Deifenhofen, 
Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, von dem Herrn Biſchof 
in Augsburg dem bisherigen Pfarrer Franz 
Xaver Härtler in Emenhaufen, Landge⸗ 
richts Buchloe, verlichen wurde. 





Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhöchfter Entſchließung ddo. Rom 
den 10. März d. J. dem Eooperator Mat 
hias Turban in Arrach, k. Landgerichts 
Mitterfels die Durch Verſetzung des Pfar: 
ers Franz Zaver Thalmater auf die Pfar: 
ren Hebertshaufen, k. Landgerichts Dachau 
erledigt gewordene Pfarren Rubertszell im 
k. Landgerichte Aichach allergnädiaft zu über: 
tragen geruht, | 


— 


s 
— —— nun 
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Die koͤnigliche Regierung hat unterm 
15. Aprild. J. dem von der Freiherrlich von 
Gumppenbergiſchen Vormundſchaft zu Poͤtt⸗ 


meß auf das Fruͤhmeß-Benefizium daſelbſt 


praͤſentirten Prieſter Joſehp Weininger 
in unſers Herrgotts Ruhe bei Friedberg die 
landesherrliche Beſtaͤtigung ertheilt. 





Dem Iſaak Moſes Hachhe imer vom 
Ansbach, welcher ſich über die Vorbedin⸗ 
gungen zur Anſaͤſſigmachung, dann ſeine 
Befaͤhigung zu einer Rabbiners-Stelle 
durch legale Zeugniſſe gehoͤrig ausgewieſen, 
und die Bewilligung erhalten hat, in die 
Matrikels, Stelle Nro. 112. zu Ichenhau⸗ 
ſen einruͤcken zu duͤrfen, wurde unter dem 


7. April 1. I. die erforderliche Beſtaͤtigung 


der k. Kreis; Regierung als Rabbiner 
zu Schenhaufen ertheilt. 





Unterm 15. März 19829 wurden 1.) inr 
Landwehr Bataillon Yllertiffen Joſeph 
. Zadler und Johann Kolb zu Oberlieus 
tenants; Johann Huber und Abraham 
Einftein zu Lieutenants; 2.) im Fands 
wehr : Bataillon Ynrmenftadt Andreas 
Raab zum Hauptmann; Dommil Haug 
zum Oberlieutenant; Conrad Weber und 
Conſtantin Frey zu Lieutenants; 3.) im 
gten- Landwehr Bataillon Sonthofen Franz 
Anton Antifer zum Hauptmann; Franz, 
Karg und Conrad Haslach zu. Ober 
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lientenants; XRaver Brutfcher, Joſeph 
Köberle, Stephan Menz, Baptift Knoll 
und Joſeph Siegel zu Lieutenants; dann 
Philipp Gruber zum Zeugwart; und 
4.) im 2ten Landwehr: Bataillon Weiler 
(Weitenau) Franz Albinger und Remi: 
gius König zu Hauptleuten; Johann E IL 
gas und Mathias Frommknecht zu 
Dberlieutenants; Franz Bühler zum kieu⸗ 
tenant; Wendelin Hirnbein zum Quar 
tiermeifter; Gottlieb Frommknecht zum 
Zeugwart; und Benedift Frommknecht 
zum Bataillons s Adiutanten ernannt, und 
patentifirr. 

Gleichzeitig wurde dem Hauptmann os 
fepy Blender in Immenſtadt, und 
dem Oberlieutenant Michael Greiter, 
dann dem Quartiermeiſter Alois Heim im 
Landwehr, Bataillon. Sonthofen die Ent; 
faffung vom Landwehr s Dienfte auf den 
Grund der Landwehr Ordnung $. 7. bewilligt. 

Ferner wurden unterm 19. März 1329 
1.) im ıten Landwehr: Bataillor der Stadt 
Donaumdrrh Peer Shufter zum 
Hauptmann; Mathias Sallinger und 
Michael Bratfch zu Oberlieutenants, Xa⸗ 
ver Härpfer, Bernhard Härpfer, Georg: 
Schmid, Joſeph Scheipl und Paul 
Gafterger zu Lieutenants; 2.) im fläds 
tiſchen Landwehr: Bataillon Donaumörth 
Franz Schneider zum Quartiermeifter, 
md Anton Krieger zum Lieutenant; und 
3.) im 2ten Landwehr; Bataillon Mindel: 
heim: Pfaffenhaufen) Aloys Miller zum 


4) * 
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Oberlieutenant; Johann WB ogt zum Lieu⸗ 
tenant, und Thomas Huber zum Batail⸗ 
lons:Quartiermeiſter ernannt, und patentiſirt. 
Dem Hauptmann Gottfried Schoderer 
zu Donauwörth aber wurde auf den Grund 
der Landwehr: Ordnung $. 7. die Entlafs 
fung vom Landwehr + Dienfte bewilligt. 

Unterm 25. März 1829 wurden 1.) im 
ftädtifchen Landwehr : Bataillon Neuburg 
Anton Schäfer, Anton Kuchenreiter 
und Kaver Thoms zu Hauptleuten; Kar 
ver De Erignis, Dominif Berza und 
Georg Koch zu Dberlieutenants; Anton 
Boͤgner und Anton Forfter zu Lieutes 
nants; dann Poren; Wild zum Cavallerie: 
Lieutenant; und 2.) in demfelden Lands 
wehr: Bataillon Neuburg Johann Bapt. 
Koller zum Oberlieutenant; Zofeph Wil: 
denayer zum Lieutenant; Anton Heinz 
mann zum Junker; Franz Grad! zum 
Quartiermeifter, und Jakob Hummel zum 
Zeugwart des Bataillons ernannt, und pas 
tentifiet. Dem Hauptmann Zaver Heime 
Bucher aber wurde auf den Grund der 
Sandwehr s Ordnung $. 7. die Entlaffung 
vom Landwehr : Dienfte bewilligt. 

Endlich wurde unterm 1. April 1829 
1.) im Landwehr : Bataillon der Stadt 
Lauingen Mepomut Wanner, Albert 
Mayer, Bernhard Mayer, und Wolf 
gang Bar. v. Syrgenftein zu Haupt 
leuten; Anton Hörmann zum Mittmeifter 
der CavalleriesEscadron ; Jakob Ranzen: 
berger, Zaver Kiftler, Kaſpar War 


— 
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ter, Leonhard Hartmann und Michael 
Dauer zu Oberlieutenants; Michael Yu r⸗ 
ler, Peter Himmelftoß, Joſeph Fels 
ler, Georg Dilger und Georg Pröls 
ter zu Lieutenants; Joſeph Eckert zum 
Junker; Lorenz; Ritter zum Bataillons⸗ 
Quartiermeifter; Johann Schilling zum 


. Zeugwart; Aleys Bauer zum Bataillonss 


Adjutanten; Anton Hefenmiller zum 
Baraillons » Chirurgen; Leopold Bu dr 
mayer zum Lnter-Chirurgen, und Mathias 
Schleibinger zum Thier-Arzt; umd 
2.) im Landwehr: Bataillon der Stadt 
Gundelfingen die bisherigen Ober 
lieutenants Balthafar Hopf und Baltha⸗ 
far Kleiter zu Hauptleuten; bie bisheris 
gen Lieutenants Vinzenz; Seiler, Xaver 
Aubele und Joſeph Hartmurh zu Ober 
Lientenants; dann Sofeph Bauer, Anton 
Saufler und Georg Bucher zu Lieu— 
tenants ernannt, und patentifirt. Dem 
Hauptmann Anton Paulin aber wurde 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem Bands 
wehr⸗ Dienſte auf den Grund der Landwehr 
Ordnung $. 7. Ziff. 2. bewilligt. 


un En 


Bekanntmachungen der Kreis— 
Behörden. 





503.) (Borladung.) 


Franz Heiß von Wiffertsbaufen, Kubrs 
weſens⸗Soldat beym kdnigl. bayer. 1'" Artillerie⸗ 
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Regimente wird ſelt dem ruſſiſchen Feldzuge die Folgen dleſer Unterlaſſung ſelbſt zuzuſchrel⸗ 


von 1812 vermißt. 

Auf Anſuchen ſeiner Geſchwiſter wird daher 
ſolcher, und im Falle er nicht mehr am Leben 
ſeyn ſollte, deſſen leibliche Erben aufgefodert, 
ſich binnen 6 Monaten um das ihm angefallene 
Erbgut von 100fl. zu melden, widrigenfalls 
ſolches feinen Geſchwiſtern gegen Eaution auds 
gefolgt werden wird. 


Sriebberg am 26. März 1329. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter. 





504.) (Befanntmadung.) 

Der Pfarrer Franz EZaver Niedermapyr 
zu Baar if am 24. Februar 1829 mir Tod 
abgegangen, uud hat ein gerichtliches Teſta⸗ 
ment binterlaffen. 

Da die Znteftat» Erben die Erbfchaft mit 
der Rechtss Wohlthat des Inventars angetreten 
haben; fo werben alle jene, welche entweder 
Erbs, Anfpräcdhe oder Foderungen aus was im» 
mer für einem andern Titel an die Verlaffen- 
ſchafts⸗ Maffe zu machen gedenken, und fich 
noch nicht gemeldet haben, aufgefodert, diefe das 
bier innerhalb 50 Tagen a dato um jo gewilfer 
geltend zu machen, als fonft ohne Ruͤckſicht 
mit der Vertheilung der Maffe fürgefchritten 
wird. 

Zugleich werben alle jene, weldde etwa Maſſa⸗ 
Gegenjtände in Handen haben, oder dem Ders 
ftorbenen etwas fchuldig waren, aufgefoderr, 
fich wegen ihrer Verbindlichkeit, in dem nämlis 
ben Termine zu melden, indem fie fi fenft 


ben hätten. 
Neuburg den 26. März 1329, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Sepp, Randrichter. 


505.) . (Proclam.) 

Johann Engftle, Scyreinermeifter in Bo» 
bingen bas ſich Zahlungs:unfähig erkläre, um 
Zufammenberufung feiner Gläubiger zum Behufe 
eines gütlihen Zahlungs » Nac)laffes gebeten, 
und fih im Enrfiehunge-Falle dem Gant: Ders 
fahren unterworfen, 

Auf den Fall bin alfo, daß fich der am 
erften Edikts⸗Tage vorläufig zu machende Guͤte⸗ 
Berfuch zerfchlagen follte, werden anmit folgens 
de Edifts » Tage feitgefegt: 1.) Mittwoch der 
29. April d. %. zur Anmeldung und Nachwel⸗ 
fung ber Foderungen; 2.) Mittwod) der 27. May 
d. J. zur Borbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten Foderungen; 3.) zu den Schlufs 
Verhandlungen, und zwar a.) jur Abgabe ber 
Repliken Mittwoch der 10. Juny d. J., und 
b.) zur Unbringang der Duplifen Freitag der 
26. Zuny d. J. 

Saͤmtliche befannte und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Johann Engftle werden anmit auf 
bie eben beftimmten Edikts⸗Tage, jedeämal 
Morgent 9 Uhr zu dem unterfertigten Gant⸗ 
Gerichte unter dem Rechte-Nachtheile vorgelas 
den, daß das Anebleiben des Glaͤubigers am 
erfien Edikts⸗Tage das Nusfchließen feiner Kos 
derung aus der Gant-Maſſe, und fofern die 
Güte erzweckt werden wird, die Annahme 
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feiner Bepfkimmummg zu dem Befchluffe der Mehrr 
Zahl ber Erſchlenenen, deſſen Nicht» Erfcheis 
nen an den übrigen Edikts⸗Tagen aber den Ders 
luſt der betreffenden Verhandlung zur Folge has 
ben werde. 

Unter Hinwelfung auf die $$. 52 und 55 
der ueuen Prioritaͤts Ordnung wird biemit zus 
gleich erdffuet, daß nach der bisherigen Re» 
cherche a.) der Schulden» Stand in 1659 fl. 
g4ifr., b.) das Vermögen in 1235 ff. 2 fr. 5; 
ſonach c.) bie Ueberſchuldung in 355 fl. 524 Fr. 
beſtehe. 

Nebſt dem wird jeder, ber Etwas aus dem 
Vermögen des Gemein: Schuldners in Handen 
bat, aufgefodert, dieſes bis zum erſten Edikté— 
Tage bey Strafe des nochnraligen Erſatzes vor⸗ 
behaltlich feiner Rechte, dem Gants Gerichte 
zur übergeben, 


Schwabmuͤnchen am 27. März 1929. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kimmerle, Landrichter. 


506.)  (Proflam.) 

Joſeph Brenner, Wagner » Meifter zw 
Shwabmünden hat fid Zahlungs » unfähig 
erklärt, dem Gant = Verfahren unterworfen, 
und zugleidy gebeten, am erften Ediktö: Tage 
vorläufig dem Verfuch zu machen, bie Gläubiger 
zu Zahlungs Nachläffen und zur Annahme von: 
Sriften» Zahlungen zu vermögen. 

Demnad; werden folgende Evifts » Tage feſt⸗ 
gelegt: 1.) zur Anmeldung und Nachweifung: 
der Foderungen und zum vorläufigen Verſuch der 
Guͤte Montag, den. 4. May, d.. 5, 2.) zur 
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Vorbriugung der Einreben gegen bie angemeldes 
ten Foderungen Montag ber 1. Juny d. F.; 3.) 
zu den Schluß » Verhandlungen, und zwar: 
a.) zur Übgabe der Meplifen Montag der 15. 
Jung, b.) zum Anbringen der Dupliken Mitts 
woch der 1. July d. $. 
jeder der befannten und unbefannten Glaͤu⸗ 
biger des Joſeph Brenner wird auf dieſe 
Edikts-Tage jedesmal Vormittags I Uhr zu 
unterfertigtem Gants Gerichte unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile anmit vorgeladen, daß das Nichts 
Erfheinen am 1. Edifts » Tage ben Ausfchluß 
mit der Foderung aus der Sant» Maffe, und fo 
ferne die vorläufige Gute erzweckt werden wilrs 
ve, die Aunahme ber Beiſtimmung des Nichts 
Erfchienenem zum Befchluße der Mehrzabl der 
Erfchienenen, das Ausbleiben an den übrigen 
Edifts » Tagen aber den Verluſt der berreffeuden 
Verbandlung zur Folge haben werde. 

Unter Hinweifung auf die Beftlimmung der 
neuen Prioritätds Orbnung vom 1. Juny 1822 
$. 52 und 35. wird dem Gläubigerm zugleich er» 
bffnet,, daß nach bem bisherigen Recherchen bey 
Sofeph Brenner a.) der Schulden » Stand in 
3179 fl. 40 fr. b.) das Vermdgen nur 18057. 
12 fr. betrage, fonach eine Ueberfchuldung von 
1571 fl. 28 kr. vorliege. 

Mebſtdem wird Jedermann, der Erwas aus. 
denr Wermdgen des Gemein » Schuldners in 
Handen hat, hiemit aufgefodert , dasſelbe vor= 
bebaltlich feiner Rechte hieram bis zum eriten - 
Edikts⸗ Tage bey Strafe des nocdhmaligen Er: 
fages dem Gants Gerichte zu übergeben. 


Schwabmuͤnchen den 33. März 1829, 
Königlih Bayerifhes Landgericht. 
Kimmerle , Landrichter.. 
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507.) Bants Edift.) 

Ueber das Befigthum der Wittwe Maria 
Anna Herkommer von bier, wurd: durch Ers 
kenntniß vom 5. d. M. wegen Ueberſchuldung 
auf Erbffnung des Konfurd« Verfahrens erfannt, 
und dieſes hat nun auch die Rechtskrafts bes 
ſchritten. 

Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
Tage, nemlich: 1.) zur Anmeldung der Fode⸗ 
rungen, und deren gehörigen Nachweifung auf 
Mittmod) den 15. May d. J.; 2.) zur Vorbrins 
gung ber Einreden gegen die angemeldeten Fo⸗ 
derungen auf Mittwoch den 10. Zuny d. J. 
3.) zur Schluß + Verhandlung, und zwar: für 
die GegensMede auf Mittwoch den 8. July, 
und filr die Schluß » Rede auf Mittwocd dem 
22. July d. J. jedesmal Morgens 9 Uhr feftges 
fett, und biezu fämtliche unbefannte Gläubis 
ger der Gemein: Schuldnerin hiemit dffentlich 
unter dem Rechts « Nachtheile vorgeladen, daß 
das Nicht Erſchelnen am erften Ebdifts « Ta« 
ge die Ausfchließung ber Foderung von ber ges 
genwärtigen Conkurs = Maffe, das Nichts Ere 
fcheinen an den übrigen Edikts⸗Tagen aber die 
Ausfhließung mir den an denfelben vorzunehs 
" menden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werben diejenigen, welche Etwas 
von dem Wermdgen ber Gemein: Schuldnerin 
in Handen haben, bey Vermeidung bed nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefodert , ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Mechte bey Gericht zu übergeben. 


Kleinfdg den 28. Min 1829. 


. Von Holzapfelifhes Patrimonial s Gericht 
1. Klaffe. 


Schamberg, Patrimonia]: Richter. 
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303.) (Berfaufss Bekanntmachung.) 

Auf Andringen eines Glaͤubigers wird der 
Mathias Rab a'ſche Bauernhof zu Kunding 
beftehend in Haus, Stadl, Backhaus, & Tgw. 
Garten, 595 Ichrtn. Aeckern, 15 Tgw. Mies 
fen, 3 Ichrtn. Holz = Grunde, und in den Bes 
meindd s Theilen, alles zufammen in einem ges 
richtlichen Schägungss Werth von 4300 fl. zum 
Öffentlichen Verkaufe gebracht, und biezu auf 
Donnerflag den 7. May d. J. Vormittags 
9 Uhr Kommiffion angefegt, wo Kaufs- Lieb: 
baber in biefiger Laudgerichts « Kanzley fich. 
einfinden, dad Nähere vernehmen, und ihre 
Anbothe zu Protokoll geben konnen. 


Rain den 4. April 1829. 
KRKoͤniglich Bayerifches Landgericht. 


Kaiſer, Landrichter, 


309.) (Belanntmadung.) 


Das Eindde Haus des Stephan Baur, 
auf der Eich genannt, wird am 30. April d. J. 
im Wege der Huͤlfs⸗Vollſtreckung hierorts dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt werden. 

Unter Einladung von Kaufs⸗ Liebhabern 
wird angefilgt, daß bey diefem Haufe Feine 
Grundſtuͤcke fi befinden. 


Aichach den 2. April 1829, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Forſter, Landrichter. 
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510.) Ediktal⸗Ladung.) 


Kaſimir Hampp, vormals Soldat bey 
dem Sten Pinien« nfanterie= Regiment ift feit 
dem rußifchen Feld» Zuge vermißt. 

Da deffeu nächfte Verwandte auf Dermdgends 
Audfolgung dringen; fo wird befagter Hampp 
biemit aufgefodert, von feinem Leben und Aufent⸗ 
halt um fo gewiffer binnen einem halben Fahre 
Nachricht hieher zu ertheilen, als außerdem 
fein befigendes Bermdgen, beftebend in 1180fl. 
an deffen naͤchſte Verwandten gegen Caution 
verabfolgt werden würde. 


Mindelheim ben 3. April 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Randrichter. 


— 


311.) Gerſchollenheits⸗ Ertlärung.) 


Da die lebige Franziefa Keller, Schuls 
lehrers⸗Tochter von Aindling, fi binnen 
des gefeßlichen Termins don 6 Monaten zur 
Empfangsnahme des Ihr angefallenen Erb: 
Theils pr. 150 fl. eben fo wenig, als die rechts 
mäßige Descendenz von ihr, dieffeitd gemeldet, 
har; fo wird diefelbe im Folge des am 1. April 
v. 3. geſetzten Praͤjudizes für verfchollen erklärt, 
und ihr Erbs> Antheil ihrer Schweſter Kreöcenz 
Keller gegen Kaution übergeben, 

Aichach den 4. April 1829, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 





312.) (Berfhollenheitss Erllärung.) 


Nachdem weder ber feit 50 Jahren lands 


abweiende num 72jährige Baurenknecht Kaſpar 


- 


— — — 


600 
Gayer von Holzheim, noch eine eheliche 
Nachkommenſchaft von demſelben ungeachtet 
der oͤffentlichen Auffoderung vom 25. Septem⸗ 
ber v. J. inner dem vorgeſetzten Termin von 
6 Monaten ſich zur Empfangnahme der unter 
Kuratel befindlichen 110 fl. 483 fr. Vermoͤgen 
gemeldet hat: fo wird gebachter Kafpar Bayer 
hiemit für verfchollen erflärt, und es fol dies 
ſes Bermdgen felnen dieforts befannten näch« 


ſten Anverwandten ohne Gaution verabfolge 
werben, 


Dilingen am 4. April 1829. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 


Schill, Landrichter. 





315.) (Borladung.) 


Der Gemeine Joſeph Loher von Wolfs⸗ 
ried vom Sten Linien s Infanterie » Regiment 
hat feit dem 12. Oktober 1809 nichts mehr voır 
fi hören laffen, weßwegen feine Geſchwiſter 
am Ausfolglaſſung feines in 600fl. beſtehenden 
Bermdgensd gebeten, und ſich zur Cautlon bies 
für erboten haben. 

Diefem zufolge wird Joſeph Loher oder 
feine gefegiihen Nachkommen vorgeladen, ſich 
in einem Termin von 6 Monaten entweder im. 
Perſon ober durch Bevollmächtigte dahier zu 
melden, resp. ihre Anfpräche auf obige 600 fl. 
nachzuweifen, widrigenfalls dieſes Dermdgen 
feinen Gefchwiftern gegen Caution amtgeant« 
wortet werden wird. 


Immenſtadt am 4. April 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kaſtenmayer, Randrichter, 





— — — —— — — 
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514.) (Belanntmahung.) 


Jakob Bird, Wirth von Unterbdieffen 
bat das kgl. Landgericht gebeten, feine Gläubis 
ger zum Verſuch gütlicher Nacyläffe und Friſten⸗ 
Regulirungen zufammenzurufen. 

Man hat deßhalb zu dieſem Behufe auf 
den 20. May db. J. Tagsfahrt anberaumt, wos 
zu fämtlihe Gläubiger deffelben mit dem Ans 
hange vorgeladen werden, daß man von den an 
diefem Tage Nicht » Erfcheinenden annehmen 
werde, daß fie den Befchlüßen der Mehrs 
Zahl der Erfchienenen beyflimmen. 


Buchloe den 6. April 1329, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Enzenöberger , Randrichter. 





815) (Borladu ng.) 


Kajetan Biber von Bedernau, vormald 
Soldat bei dent k. 6. leichten Infanterie-Batail⸗ 
lon ift feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt. Auf 
Anrufen feiner naͤchſten Berwandten um Aus folg⸗ 
laffung feines Vermoͤgens, wird befagter Kajetan 
Biber hiemit aufgefodert, von feinem Leben, und 
Aufenthalte binnen einem halben Fahre um fo 
gewiffer Nachricht hieher zu ertheilen, als fonft 
dem Gefuche feiner Verwandten entfprochen, 
und fein Vermoͤgen an biefelben gegen Cautlon 
verabfolgt werben wird. 

Mindelheim den 6. April 1829. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Lelxl, Landrichter, 
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316.) (Betanuntmahung.) 

Zaver Trommer Söldner von Greis 
meltshofen ift gefonnen, fein Sold⸗Anweſen 
zu veräußern, und hat gebeten, feinen Schul 
bens Stand zu erheben. Daher werben fämts 
liche Gläubiger deſſelben hiemit aufgefodert, 
Donnerſtags den 30. d. M. Vormittags 8 Uhr 
In hleſiger Gerichts⸗Kanzley zu erſcheinen, und 
Ihre Foderungen zu liquidiren, widrigenfalls dieſe 
bey erfolgender Veraͤußerung des Trommer'ſchen 
Anweſens nicht beruͤckſichtigt werden kounten. 

Babenhauſen den 6. April 1829. 

Fuͤrſtlich Fugger'ſches Herrſchaftsgericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 





817.) (Befannemadhung.) 

- Dommerdtags den 25. April d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird das Rendelberger Hof⸗ 
gut bey Alltesheim gerichtlich veraͤußert. 

Solches beſteht in Wohnhaus mit Stall 
und Stadl, Wurzgarten 12 Tgw. 27 Dezim,, 
16 Tgw. 24 Dez. Hof: Ueder, 10 Tgw. 57 Dez. 
Miefen, und 6 Tgw. 5 Dezimalen Holzgründen, 
Die auf diefem Gute rubenden Laften beftehen 
in 3fl. Sfr. 2hl. Grundzins, 2 fl. 18 kr. Dienfts 
Geld, md 3 My. JSztl. Eichelhaber. 

Im BVeränderungs » Falle werden nebſt 108 
Beſtand, Sfl. 6 kr. Wegldße, und 2fl. 42 fr, 
Artha bezahlt. 

Unbelanute Kaufs » Liebhaber haben ſich 
über Vermdgen und Leumund durch gerichtliche 
Zeugniffe auszuwelfen, um zu einem Angebote 
gelaffen zu werben. 

Donauwoͤrth den 7. April 1829. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Haufer, Verweſer. 


—— 
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318.) A(Ertenntniß.) 

Da ber unterm 19. Dezember 1828 bffents 
‚lich vorgeladene Franz Häufßler von Pofs 
fenried Innerhalb der feftgefegten Frift von 
3 Monaten ſich nicht gemeldet har; fo hat er 
das felgefegte Pruͤjudiz gegen fich verwirkt, 
and wird daher beffen Vermoͤgen an feine naͤch⸗ 
ſten Anverwandten ‚gegen Eaution verabfolgt 
‚werden. | 

Mertingen den 3. April 1829. 


‚Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 





319.) Ausſchreibung.) 


Martin Lutz, ein Schuhmachers-Geſelle 
son Staufen, kgl. Landgerichts Lauingen, 
wurde am 5. April d. J. dahier zur Mbliefes 
‚rung in- fein Heimaths-Gericht aufgegriffen, 
‚weil er ungeachtet bed vom kgl. Landgerichte 
Zraunftein erhaltenen Auftrages , allein zu reis 
fin, dennoch feine Reife in Gefellfihaft des 
Michael Mang von Altenberg fortfeßte, 
weil er bey näherer Unterfuchung ohne Felleifen 
ſich befand, und eine für einen umziehenden 
Handwerks » Burfchen auffallende Baarſchaft 
yon 18 fl. 18 Er. bey fich hatte, und weil aus 
dem Wander» Buche erfichtlich war, daß er 
‚aus der Alters » Klaffe 1806 bey der nachtraͤg⸗ 
Hohen Heeres: Ergänzung fi zu Haufe nicht 
geftelt Hatte, ohne feine Entlaffung ausmeifen 
zu koͤnnen. ‚ 

Daa derſelbe num dem ihn transportierenden 
Landwehr-Manne, den er angegriffen, zu Bos 
den geworfen, und neben dem Vorweiſe fein 
in einem Paquette verſiegeltes Wanderbuch und 
Geld gewalttkätig abgenommen bat, zunaͤchſt 
Thannhaufen in einem Hoͤlzchen ausgeriffen ift; 


— ——— — 
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fo werden ſaͤmtliche Polizey⸗Behdrden erſucht, 
gegen ibn Spaͤhe zu verfügen, und im Betres 
tungs » Falle in fein Helmatbs « Gericht, welches 
hievon bereits Notififation erhalten hat, abliefern 
zu laffen. 

Perfonal:Befchrieb. 

Martin Lug, im Jahre 1306 zu Stau 
fen, kgl. Landgerihrs Lauingen, geboren, 
mißt 6 Schub 3 Linien, hat eine hohe Etirme, 
graue Augen, mirteln Mund, fpigiges Kinn, 
gefunde Gefichts » Farbe, ſchwarzbraune Haare, 
braune Augeabraunen, länglichte Nafe, braunen 
Bart, ovales Geſicht, und kein ſichtlich befons 
deres Zeichen. 

Sein Unzug ift fehr abgetragen, und befteht 
aus einem runden ſchwarzen Filz » Hure, einer 
kurzen Fade, uud mir Leder befegten grauen 
Pantalon: Hofen, 

Sein Wander » Buch ift Ihm vom Stadt, 
Magiftrate in Hof im Monate November 1828 
audgeftellt. 


Kirchheim am 8. April 1829, 


Gräflih Fugger'ſches Herrſchafts Gericht, - 
Hurt, Herrfchaftsrichter. 





320.) (Bekanntmachung.) 


Bu Folge Entſchließung der koͤnigl. Regierung 
des Oberdonau⸗-Kreiſes K. d. F. vom 4. d. M. 
fol der Jagdbezirk Hindelang, Conspekt⸗ 
Nro.3. (Hohe und niedere Jagd), der dffentlichen 
Verfteigerung ausgeſetzt werden. 

Pachtfaͤhige Jagd-⸗ Liebhaber werden daher 
eingeladen, Samftags den 9. May d. J. früg 
9 Uhr in der Kanzley des Fönigl. Nentanıs Im⸗ 
menftadt zu erfheinen, um nach Eröffnung der 
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Pacht » Bebingniffe ihre Angebothe zu Protokoll 
zu geben. 

Immenftadt den 9. April 1829. 
Königlich bayerifches Forſt⸗ und Rentamt. 





Widder, Reltfchnfter, 
Borftmeifter. Mentbeamter. 
321.) . (Belfanntmadhung.) 


Der ledige Raver Grettler von Riedhirfch 
bat die Verwaltung feines Wermdgend feinem 
- Bruder Joſeph Anton Grettler von Rie d⸗ 
hirſch überlaffen. 

Es wird demnach Jedermann gewarnt, mit 
Erfterm Rechts = Gefchäfre einzugehen, 

Weiler am 10. April 1829. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Gramm, Landrichter, 





322.) (Berftelgerung.) 

Das Anwefen bes Mathias Schneider von 
Reite der Gemeinde Opfenbach, beſtehend 
in Haus ſamt 14 Winterfuhren Gut, und al⸗ 
lem darinn befindlichen Mobiliare, wird Donners⸗ 
tag den 7. Man 1329 früh von 8 bis 11 Uhr 
zu Reite verfleigert werden, wozu man Kaufs⸗ 
Luſtige einladet, 

Weller am 15 April 1529. 


Königlich Banerifches Landgericht. 
Gramm, Xandrichter. 





323.) (BildpretssDerpactung.) 


Nahdem die auf Jahresdauer gepflogene 
Verhandlung der Wildprets + Verpachtung in der 
Fagd: Reviers Wald ſich mir Ende des naͤchſten 


— — — — — 
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Monats ſchlleßt; fo wird dieſelbe am 11. May 
d. J. neuerdings auf Jahres: Dauer vorgenommen. 
Pacht » Liebhaber haben fi zu bem Ende 
an befagtem Tage Vormittags 10 Uhr in des 
Zorftamts » Kanzley dabier einzufinden. 
Mindelheim den 16. April 1829, 
Königlich Bayeriſches Forftamt. 


MWigand, Forftmeifter, 





324.) ‚(Literatur.) 

So eben ift erfchienen, und durch die unters 
zeichnete Buchhandlung zu beziehen: 
Repertorium der Jandeshberrlihen 

Verordnungen in Kirchenſachen, 
dann in andern, den Wirkungs— 
Kreis der Geiſtlichen in Bayern 
betreffenden Gegenftänden. Nebſt 
den bifchdfl. würzburg. bis zum Jahre 
1829 erſchienenen Didzefans Verordnungen, 
Don Andr. Müller, Domvilar auch Ars 
iv. und Megiftr. bey dem bifchäfl. Ordi⸗ 
nariate Würzburg. Erfte Abtheilung. 
U. — F. Auch unter dem Titel: Enchs 
elopädifhes Handbuch der Fathos 
liſchen Geiſtlichkeit im Königreich 
Bayern. IR Nbtheilung. 

Um den Hochw. Hrn. Geiftlichen die Ans 
ſchaffung zu erleichtern, laffen wir bis zum Er: 
fiheinen der zen Abtheilung (die bis Anfang 
May fertig wird) einen Subſcriptions— 
Preis von 5fl. für das Ganze (etwa 45 bis 
50 Bogen ftarf) beftehen, für Alle die ſich 
bireft an und wenden, hernach tritt gleich - 
der Ladenpreis von 511l. 36kr. bis 45 kr. ein, 
Wir bitten daher, bis dabin gürigft die Bes 
ftellungen bey und zu machen. 

Yugeburg den 10. April 1329, 

of. Wolffihe Buchhandlung. 





u u ET 
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325.) b.) (Belanntmadung.) 


In Gemäfbeit des Erkenntniffes des Fonigl. 
Appellatlons⸗ Gerichtö für den Dbers Donaus 
Kreis ddo. 15., eingetroffen den 23. d. M., 
it wider den abwefenden und flüchtigen 
Schmid» Gefellen, Paul Reuth von Burs 
tenbad, das Ungehorfams » Verfahren wegen 
der ihm angefchuldigten Verbrechen einzuleiten, 

Demnach) wird Paul Reith hiemit vorges 
laden, innerhalb 3 Monaten, vor dem unters 
zeichneten Unterfuchungs's Gerichte zu erfcheinen, 
und ſich wegen ber wider ihn vorhandenen 
Anfchuldigungen mehrerer Diebftahlds Verbrechen, 
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und des Verbrechens der Muͤnz⸗-Faͤlſchung, 
meiter zu verantworten. Hiebey wird bas früs 
bere Anſuchen erneuert, den ber bffentlichen 
Sicherheit hoͤchſt gefährlichen Paul Reith, im 
Berretungd » Falle feftzuhalten, {und wohlvers 
wahrt hieher liefern zu laffen. 

Augsburg den 50. März 1329. 


Königliches Kreis s und Stadt: Gericht, 


v. Silberhorn. 
Vorbrugg. 


—— —— — —— —— — 


Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 16. Aprill 1820. 


Erıers Gero 


Obligat. ä /1$ mit en 100 100; 
detto . ä a. ‘ 104 
Land-Anlehen ä 52. 

Lott. Loose i-Dä 18 

detto E—Mä dB. 1085 | A0r 
'detto „ „ 2 mt. 
dettounverzinsl. a 10N. | 129 

detto detio A 25fl.| 1214 

detto detto aloofl | 122 


Augsburg, den 18. April 1820. 


Baıers Grid 
— — — — 
Obligat. & 48 mit Sur 1004 100F 
detto . äb5 +» +» » 104 105% 
Land-Anlehen ä 58, . 
Lott. Loose A—D & 12 
detto E—M ä I. 1085 1073 
detto „ „ 2 mt, 
detto unrerzinsl, & 10N. 129 
detto deto &a 25. | 1213 
detto detto “100fl. | 122 
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Snteltlig 


bes Koͤniglich— 


Dberdonan: 


——— 
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enzblatt 








Augsburg, 


f 





— — — — — 


CLXI.) 


Bekauntmachung. 


An 
füntlihe Polizey⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Döllingerd Regiſter über die Reglerungs⸗ und Geſetz⸗ 
Blätter von den Jahren 1826, 1827, 1828 betr.): 


Gm Namen Sr. Majeftät des 
Königs: 


Mit Bezugnahme auf die Bekannt— 
machung vom 15. Auguft 1827 (Kreis; ns 
telligenz: Blatt v. J. 1327 Seite 927) wer> 
den fämtliche Polizeys Behörden in Kennt⸗ 
niß gefegt, daß die Fortfegung des von dem 
k. Rath⸗ und Haus: Arcchivae Dillinger 


N” 12. 


-—-—.——-— — — — — — — — — — —— —— — — — — — — 


den 30"" April 1829. 


verfaßten Megifters über die Regierungs / und 
Gefeg- Blätter von den Jahr: Gängen 1826, 
1827 und 1328 erfchienen fey, und diefel; 
ben werden zugleich angemwiefen, die betrefs 
fenden Stiftumgss Verwaltungen hievon zu 
verftändigen, fodann über die erfolgten Bes 
ſtellungen zum Behufe der Rechnungs: Re; 
viſion Anzeigs Bericht anher zur erftatten. 
Augsburg den 23. April‘ 1829. 
Präfidiunr 
der Eöniglihen Regierung des Ober- 
Donau» Kreifes. 
Fuͤrſt vom Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


eoll. Wilhelm. 
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CLXIL) — 
Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmtliche Polizey-⸗Behoͤrden bes Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
(Den Fleiſch⸗Satz betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Koͤnigs. 
Die Fleiſch-Taxe bis zur Regulierung 


des naͤchſten Satzes wird auf folgende Art 















feftgefegt : 

an | Rats | Smacf, Sawemn⸗ 

Fleiſch koſtet das Pfund 

Tim Te Ti 

Augsburg, s | 7 6 9 
Meuburg, 3| 8 64 54 | 84 
Guͤnzburg, JF] 8 6% 6 74 
Kempten, 8] 73 64 54 | 8 
Immenſtadt, * 8 6 53 8 
Memmingen, \* 8 6 6 9 
Lindau, st ı- 


7 — 
Die Polizey » Behörden haben für Eins 
haltung der Taxe, und für das Auswägen 
eines gefunden und guten Sleifches , insbes 
fondere aber, daß nur Maſt⸗Ochſen⸗Fleiſch um 
die fragliche Tare abgegeben, und das nichts 
gemäftese Rind: Fleiſch um die gewöhnliche 
geringere Tape verfauft werde, Pflichtmäßig 
zu wachen. 
Augsburg den 22. April 1829. 

Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kileiſes. 

Kammer des Innern. 

Zürft von Dettingen Walle rftein, 
Präfident. 

coll. Hoſemann. 


— — 


— —— —— 
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CLXIII) 


Bekanntmachung. 
An 
die ſaͤmtlichen Gerichts-⸗Behoͤrden des Ober: 
Donau s Kreifes. 

(Die Anwendung ber ſchwaͤblſchen Tar- Ordnung bey 
Klage: Sachen und Debit : Verhandlungen betr.) 
Am Namen Sr. Majeftät des 

Königs. 


Durch ein allechöchites Nefeript von 30. 
v. M. ift im rubrizirten Betreff Folgendes 
beftimmt worden: 

I. * 

Die gerichtlichen Nefolute am Schluffe 
der Schuld:Klag:Protofolle, welche lediglich 
einen kurzen Zahlungs » Auftrag enthalten, 
find nicht als Beys oder Haupt: Befcheide 
zu betrachten, und unterliegen als Beftand: 
Theile der bereits tarirten Protofolle Feiner 
weitern Tax⸗ oder Stempel: Gebühr. 

II. 

Wenn in Schuld » Berhandlungen außer 
dem Konkurfe öffentliche Eitationen oder Be: 
fanntmachungen von den Gerichten erlaffen 
werden; fo fönnen dafür die Gebühren nicht 
nach den Beſtimmungen der fchmäbifchen 
Tar ; Ordnung für Gant-Sachen, fondern 
jener für bürgerliche Klag: Sahen, nament: 
lich in den $.$. 6 und 7 angewendet werdem 

Hiernach haben fich diejenigen Gerichtss 
Behörden, bey welchen die fchmäbifche 
Tar s Ordnung vom 17. Dezember 180% 
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Anwendung findet, in vorfommenden Fällen 
zu achten. | 
Augsburg den 16. April 1829. 


Königliche Regierung des Oberbonaus 


Kreifes, 
Kammer der Finanzen. 


Fuͤrſt von DettingensWallerfteim, 
Praͤſident. 


Kopf, Direktor. 


eoll. Vogl. 





CLXIV.) 
Belanntmadhung. 


An 
fämtliche Polizeys Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


(Unerhoben= gebliebene Kapitalien, Lotterle-Gewinnſte 
und Prämien betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Die unterzeichnete Stelle hat bereits 
durch Ausfihreiden vom 5. April 1827. 
AReeis : Intelligenz» Blatt, Jahrg. 1837. 
St. ı1. Seite 549 bis 354.) fämtlichen 
Polizey» Behörden cin Verzeichniß der uns 
erhoben ; geblichenen Kapitalien und Lotterie, 
Gemwinnfte mitgerheilt, und felbe zu den 
geeigneten Einfchreitungen in Intereſſe der 
Stiftungen und Kommunen angewiefen. 

- Diefe Weifung wird unter Bezugnahme 


——— — 


auf die Bekanntmachung (Reggsbl. Jahrg. 
1829 Seite 249.) hiemit erneuert, 


Augsburg den 16. April 1829. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Hoſemann. 


CLXV.) 


Bekanntmachung. 
(Die dießjaͤhrige Pfarr⸗Konkurs-Pruͤfung im Regen⸗ 
Kreiſe betr.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


Da gemaͤß allerhoͤchſter Anordnung von 
nun an die Pfarr⸗Konkurs-Pruͤfungen nicht 
nach der Ausdehnung der Kreife, fondern 
nach jener der Didzefen veranftalter werden 
follen; fo wird für jene Pfarramts: Kandi: 
daten, welche der Dioͤzes Eichftädt ange 
hören, ebenfalls das Konfurs:Eramen zu 
Eichftäde vorgenommen werden, wozu für 
das laufende Jahr der ı14te July als der 
Tag des Anfanges der Prüfung feftgefegt it. 

Dieß wird demnach jenen Kandidaten 
ber benannten Didzefe Eichſtaͤdt, welche be: 
reits 4 Jahre in der Seelſorge gedient 
haben, mit dem Anhange eröffnet, daß fie 


Jängftens binnen 4 Wochen ihre Admiffions: 
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Geſuche hierorts einreichen, und ſelbe jo: 
wohl mit den Studien » Zeugniffen als den 
Arteftaten a) des bifhöflihen Ordinatiats 


Eichftäde, dann b) des treffenden k. Land⸗ 


getihts, und c) der Diftrifts » Schul: 
Inſpektion zu belegen haben. 


Regensburg den 6. April 1829. 
‚Königl. Regierung des Regen Kreifed. 
Kammer des Innern. 


v. Linf, Praͤſident. 
coll. Schmidt. 


CLXVI.) 
Bekanntmachung. 
(Die Wiederbeſetzung ber Pfarrey Laugna betr.) 


Im Namen Sr. Maieſtat des 
Königs. 


Durh die Werfegung des Pfarrers 
Natterer in Laugna auf bas dortige 
Benefizium iſt die Pfarren Laugna in 
Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt in der Didzefe Augsburg, 
in dem Landgerichts: und Defanats: Bezirfe 
Wertingen, begreift die Filialen Bocks— 
berg und Kaag, und zähle überhaupt 
632 Seelen. 

Im Pfarr: Dorfe felbft befinder fich 
auch eine Volks: Schule. 

Ihre Erträgniffe find: 

a.) an ftändigem Geld:Gehalte aus der 
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Staatss Kaffe sofl. Akr; 2.) aus Stif⸗ 
tungs:Kaffen 14fl.; 3.) Extrag aus Grüns 
den 19 fl. 23 fr.; 4.) aus geundherrlichen 
Rechten s7fl. 104 fr.; 5.) aus Zehent 
Mechten 243 fl. 9 fr.; 6.) aus befonders 
bezahlten Dienftes » Verrichtungen 78 fl. 
2114 fr.; 7.) aus herfommlihen Gaben 
and Sammlungen 75 Laibe vom Spend» 
Brod im Betrage zu 7fl. 50 fr.; ſomit 
in Summa 514 fl. 254 fr. 

Ihre Laften beftehen 1.) an Steuern 
in ıfl. ı8Er.; 2.) an Abgaben wegen 
des Didzefan » Verbandes in 6 fl. 5fr.; 
und 3.) in Laften wegen befonderer Zwecke 
und Verhäftniffe der Pfarrey zu 27 fl. in 
Summa 34fl. 25 fr. 

Die Bewerber um diefe Pfründe haben 
fi innerhalb 4 Wochen anher zu melden. 

Augsburg den’ 24. April 18329. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen» Wallerftein, 
Präfident. 


coll, Hofemann. 
CLXVII.) 
Bekanntmachung. 

(Die Wieder-Beſetzung ber Pfarrey Laut rach betr.) 
Im Namen Sr. Maieſtaͤt des 
Könige. 

Durh die Verfegung ‚des Pfarrers 
Leander Kiederle ift die Pfarren 
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Eautrah, in der Didzes Augsburg, in 
dem Landgerichts s Bezirke Groͤnenbach und 
Mahl: Defanate Legau erledigt worden. 


Diefelbe begreift außer dem Pfarr » Orte 
4 Filialen, und 4 eingepfarrte Einoͤd-Hoͤfe, 
nemlih Dilpersried, Yllermühle, 
Meuwelt, Schnall, Schrofen, 
Sties, Wiegeles und Zins, und zähle 
überhaupt 495 Geelen, 


In Lautrach felbft befindet fich eine 
Volks: Schule. 


Die Erträgniße diefer Pfarren belaufen 
fih auf 1133 fl. 123 fr., nemlich : 

1.) Bon dem Herrn Fürften von Zeil 
für Paftorirung des ber Pfarren Lautrach 
einverleibten Ortes Dilpersried 55 fl.; 2.) aus 
der Pfarr: Wohnung und Dekonomie: Ges 
Gebäude 50fl.; 3.) aus den Grundſtuͤcken 
359 fl. 213 fr; 4.) aus grundherrlichen 
Rechten sfl. 10 fr.; 5.) aus Zcehent:Rech: 
ten 614 fl. 58 r.; 6.) aus Forft: Mechten 
15 Klafter Weich und Hart:Holz; aus der 
Stifrungs :Waldung im Anfchlag zu 38 fl. 
sfr; 7.) an befonders bezahlten Dienftess 
Verrichtungen 55 fl. 45 fr. Ihre Laften 
befiehen in 40fl. 41 fr. und zwar 1.) an 
Steuern zu 5fl. 29 fr.; 2.) in Laften aus 
dem Didzefan + Verbande zu 4fl. 42 fr.; 
5.) wegen befondern Zweden und Verhaͤlt⸗ 
niffen der Pfarren in 4fl. 30Pr.; 4.) in ei⸗ 
nem jährlichen Beitrage der Brand : Affeku: 
ranz zu 1fl.; 5.) im jährlichen Reparatur: 
Koften zu 25fl. 


— — nn 


Kirchenſtiftung Waſſerburg 10fl.; 
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Die Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben 
ſich binnen vier Wochen anher zu melden. 
Augsburg den 24. April 1829. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Jnnern. 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


‚ooll. Hofemann, 


CLXVIII) 


Bekauntmachung. 
(Die Wieder-Beſetzung der Curat-Kaplaney in Waf- 
ferburg betreffend. 


Im Namen Sr. Majefätdes 
Königs. 

Durch die Beförderung des Kaplan 
Johann Georg Köberle zum Pfarrer ift 
bie Eurat ; Kaplaney Wafferburg, in ber 
Diözes Augsburg, in dem Landgerichte und 
Wahldefanate Lindau, und in der Pfarren 
Wafferburg in Erledigung gefommen. 

Der jeweilige Kaplan hat die Berbinds 
lichkeit, jährlih 61 Meffen für die Stifter 
zu lefen, und in den pfarrlichen Verrichtun: 
gen Hilfe zu leiſten; uͤberdieß ift ihm die 
Fürforge für dem fittlich religioͤſen Unter: 
richt in den 3 Schulen der Pfarren Waſſer⸗ 
burg zur befondern Pflicht gemacht. 

Das jährliche Einfommen deffelben befteht 
in 456 fl. 5fe. Shl., er erhält nemlich: 1.) 
aus der Staats: Kaffe 64fl.; 2.) aus der 
3.) aus’ 
Kapitals Zinfen 16 fl. 58 fr. Ahl.; 4.) aus 
Klein-Zehenden vom Dorf Reutinen 3 fl.; 
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5.) aus geftifteten Jahr: Tagen 80 fl. 17 fr. 
2 hl. ; 6.) an Natural: Bezügen a.) 7 Schfil. 
3 Sit. Veeſen im Anfchlage zu sofl. 14 fr.; 
b.) 5 Schffl. 1 Mtz. 2 Vlg. 2} Sl. Ha 
ber zu 2ıfl. 56 Er. 5hl.; c.) 563 Eimer 
Wein, die Maaf pr. sfr. 116 fl. Asfe.,; 
7.) Anfchlag der Wohnung 50 fl.; 3.) aus 
Nugungen von dem Gärthen 6 fl.; 
9.) desgfeihen von einem Weinberg 35 fl. 
118.5; 10.) von Wiefen ıfl.; 11.) an 
Heben: Bezügen für den Zuggerifchen Jahr: 
Tag ıfl. 

Die Laften diefer Pfründe find: 1.) die 
Entrichtung der Grunds Steuer mit 49 kr.; 


2.) der Haus» Steuer mit ı fl. 16 Fr. 2 hl. 


3.) der Familien-Steuer mit 1 fl. 57 fr. ı HL; 


— — — — 
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4.) der Dominikal-Steuer mit 20 Er. ‚sh; 
5.) Seminaristicum und Cathedraticum 
zu 45 fr; 6.) an die bifchöfl. Curia ıfl. 9 Pr.; 
7.) Kapitels s Verbands Geld ıfl. 50 fr.; 
8.) dem Lehrer wegen einem Jahrtage 40 Er, 
9.) für Reparatur des Haufes 4 fl. 
Die Bewerber um dieſe Stelle haben 
fih binnen 4 Wochen hierorts zu melden, 
Augsburg den 24. April 1329. 
Königliche Regierung des Oberdonau: 
Kreifes. 
Kammer des Junern. 
ücft von Dettingen:Wallerftein 
Praͤſident. 


ö 


eoll. Hoſemann. 


GE ——————————————— EEPE En 
L Befhreibung und Erhaltung der artiftifhen und hiſtoriſchen Denk— 


würdigkeiten des Oberdonau-Kreiſes. 


1.) Das k. Landgericht Kempten ſendete unterm 16. Aprit d. 3. folgende Anzeigen eih: 


a.) 


b) 


€.) 


Von dem k. Pfarrer Gloͤtzle in Bezigau: Nachrichten Uber die Burgftilte zu Balbenſtein, 
und Schönberg, und ihre ehemaligen Befiger, mit ber Bemerkung, daß im der Nähe der 
Ruinen von Baldenftein vor einigen Jahren eine Gold- Münze v. J. 1629 mit dem 
VBildniffe des Kaifers Ferdinands IV., und feiner Gemahlin gefunden worden fey. 
Bon dem k. Pfarrer Heim in Durach: über die Rudera eines ehemaligen alten 
Scloffes, beffen Name, Alter, und ehemalige Befiger unbekannt wären, 4 Stunde von 
Dura in einem Walde gelegen, und „die Burg” geuannt; (vielleicht ein ehemaliges Cajtelum 
aus der Römer - Zeit.) 

Bon dem Pfarr-Vikar Alois Lerhenmülter in Memhoͤlz: Über den in der dortigen Pfarr- 
Kirche vorhandenen alten Chor=Altar aus dem XVI. Jahrhundert mit gutgearbeiteten Statuen, 
und vergeldetem Schnizwerk; über einen Taufftein mit gothifchen Bierarhen und Wappen, von 
welchen -eines das Familien» Wappen ber von 1339 bis 1385 beurfundeten Rigner von 
Memhilz fepn fol, und Über den Anfang feiner fi) zum Theile in der Mauer befindlichen 
Infhrift „tempore Johannis etc.“ (ein Johann Kaifer war 1405 Pfarrer zu Memhoͤlz;) 
über ein ſchaͤtzbares Altarblatt, die Adoratien der Magier zu Bethlehem darftellend, in 
der Kapelie zu Ried aus ber alien Pfarrkirche zu Hellengerft nad Ried Überbracht; 
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2.) 
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tiber die ehemalige Burg der Herren v. Ritzner auf einem Berge ben Memhoͤlz; und 
über ein am See ben Memhölz geftandenes ehemaliges Fuͤrſtl. Kempten’fches Luft - Schief. 

A) Von dem k. Pfarrer Bergmann in Sutzberg: Über ein 4 Stunde von Sulzberg entlegenes 
ehemaliges Schloß der v. Schellenberg, melde Familie die Orts-Kirche in Sulzberg er— 
bauen ließ; von der alten Kirche find noch 2 altgothifche Gapellen vorhanden, in denfelben bes 
finden ſich 2 Grabfteine von den Jahren 1462 und 1489, und an bem Drepfaltigkeit Altare, 
einem fehönen Mitterafterlichen Kunſt- Werke von vergoldetem Schnitzwerk mit Fluͤgel- Thliren , 
die Familion- Mappen der Stifter, auf einer Glaß- Malerey v. J. 1579 aber der Ritter Joh. 
Georg Freyberg von Altftetten mit dem Freybergiſchen Familien Mappen; weiter die Nachricht 
von einem bey der Eindde Ober- Minderdorf ehemals geftandenen Schloffe, welches das 
Recht einer Frey- Stätte (jus Asyli) gehabt haben foll; dann von einer bey Warenegg 
aufgeworfenen Schanze, wie man glaubt, aus den Zeiten des Bauern= Kriegs; endlich die 
Anzeige von einem von Xaver Geiger von Hittlisberg in feiner Viehwaide dafelbft vor 2 Jahren 
-aufgefundenen, und mit 4 biden Thannenbaum-Stoͤcken Überwachfenen Zıegelofen. (Die in 
diefem Dfen ned vorgefundenen Biegel waren jenen an der Burg zu Sulzberg glei, aber von 
ungewöhnlicher Größe. — Sie find nicht roͤmiſch.) 

e.) Bon dem k. Pfarrer Andreas Maprod zu Waltenhofen : Nachrichten uͤber die ehemalige Burg da— 
felbft, und zu Rauns, und Über das Geſchlecht der v. Rauns, welchen auh Fiſchen 
mit einer Burg gehörte, dann Über die Burg zu Bergen, weſtlich von Waltenhefen gelegen, 
und ihre ehemaligen Befiger, einer fih v. Bergen gefchriebenen Linie ber v. Rauns, und 
über die Merkwuͤrdigkeiten der Kirken zu Waltenhofen, Rauns md St. Veits. 

£.) Bon dem k. Pfarrer Möft zu Wildpoltsried die Anzeige: über 2 Wand- Tafeln in der dortigen 
Pfarr - Kirche mit Übermalten und vergofdeten Bas- relief, auf der Eleinern Tafel find 11 ber 
tende Perfonen einer Familie Enicend bargeflellt, die Umſchrift iſt nicht mehr zu leſen; dann 
{ber eine jetzt ım Glocken-Thurme hängende Votiv- Lampe aus einem Hirſchgeweihe zu 6 Ker- 
gen bearbeitet, und über die Sage, daß diefes jeltene Geluͤbde- Stud von einer Dame, welche 
von einem Hirfche in der Brunfi verfolgt wurde, und deren adeliches Wappen an ber Rampe 
aus dem Geweihe deffeiben Hirſches angebracht ift, herruͤhre. Endlich 

g.) von dem Gemeinde-Borficher Merz zu Krugzell. Nachrichten über die alte Kirche im Orte Krug- 
zell, und Über eine Infchrift in diefer Kirche, woraus die Worte „. . . . Rechlinger .. .. et 
ora pro nobis‘* zu leſen find; dann Über ein in dem erſten Achtel der 22ten Straßen-Stunde 
ftehendes altes ſteinernes Kreuz, 2% bis 3° hoch, und 8 bis 10” did, nad) der Volks-Sage 
die Stätte eines im Zweykampfe gefallenen Ritters bezeichnend, mwahrfcheinlicher aber ein römie 
ſcher Kreuzförmiger Hermes, oder Wegweifer an einer Kreuze Strafe. (Vergl. Denkw. v. 3. 1825 p. 62). 

Ben dem k. Stubien-Reftor Böhm in Kempten wurden nähere Nachrichten eingefendet : Über die 1824 

entbedte unterirdifche Biegelen bey Sulzberg, als mittelalterlih, aber nicht römifch (oben 

lit. d.); über die Fundamente eines wahrfheinlihen Römer» Thurmes z St. jenfeit? von Bu— 
henberg einige Schritte rechts von der Straße nach VUßny; — Üiber Funde von römifdyen 

Münzen zu Aeſchach z St.von Buchenberg, mo nad der Richtung des Thals die Römer- 


Strafevon Campodunum nad; Brigantia gezogen ſeyn mochte, und Über bie an dem Kreuzber— 
ge daſelbſt bemerken Schanzen, melde aber aus einer neuern Zeit herſtammen follen; — über die 
castra Vemania, beren Prätorium richtiger bey Ißny, als by Wangen geſucht werde ; 
und uͤber die ebenfalls oben: ad d. bemerkte Sculptur an dem Mittelalterlihen Altare in der Sulz— 
Berger = Kirche. 

3.) Bon dem & Pfatrer Dr. Bierlein in Zoͤſchingen Hiftorifhe Nachrichten Über den ehemaligen 
Römer: Thurm bey Staufen im Landgerichte Lauingen (Vergl. Denkw. v. J.1822 P. 14 
Note 17), und: Über die ehemalige Burg Bloffen- Staufen. Endlich 

4.) vom dem ik. Gerichts = Arzt Dr. Schneemann in Burgau bie Anzeige über ei in dem Garten 
des: Trauben» Wirths Lehner im Jett ingen aufgegrabenes 15 — 15’ breites Gemäuer von une 
Beftimmter Länge von rothgebrannten Back- Steinen, welches für das Mauer- Stuͤck eines gewölbten 
untericdifhen Ganges gehalten wurde, das aber der k. Gerichts = Arzt für eine noch unbekannte Rö- 
mer- Strafe in der Richtung nah Burtenbad hielt. (Bram führte bie Römer = —— 
von Auguſta nach Guntia durch Jettingen.) 


u Beyträge zum Antiquarium in Augsburg. 

n.) Das k. Landgericht Roggenburg fendete unterm 8. April d. I. einen ganzen Bunb Schluͤſſel 
von allen Formen aus dem Mittel-Alter ein, wolche aus den Burg-Ruinen zu Fließen 
bey Taferts hofen ausgegraben, von dem Orts = Vorfteber Pfluger dafelbjt ausfindig gemacht, 
und an dad Landgericht eingeliefert wurden. Dann einen von. dem ehemaligen Reichsritterſchaftli— 
chen Gonfulenten Nipp in Oberhaufen bey Weißenhorn erhaltenen, und im feinem Garten 
dafelbft: gefundenen: böhmifchen grossum pragensem mit dem. ie Lie der 
Reiche =» Stadt Ulm. (cf. Denfw. v. J. 1822 p. 92 et 95). 

2.) Der # erfle Affeffor und Landgerichts = Verweſer Berthold in —— uͤberſendete ein Ori⸗ 
ginal = Porträt des berühmten Philoſophen Mofes Mendelfohn, welche Gabe in der vereinten 
Eöniglichen Krris= und Stadt Augsburgifhen Bibliothek ald der Stadt Augsburg verbleibend bey: 
den dortige Porträts anderer berlihmter Gelehrten aufbewahrt: werden wird. 

3.) Der k. Polizey- Offiziant Anton Oswald in Neu- Ulm Üiberfendete 5 in bortiger Gegend erhaltene 
römifche Münzen, worunter 2 von Auguſtus (eine mit „Providentia'): ı von Nerva, ı von 
Zrajan, und ı von Valens ift, und: 16 Stücke Pfenninge, Scheider und: kupferne Gedächt: 
nif- Münzen, auch Marken. 

4.) Bon dem k. Pfarrer Mayrock in MWaltershofen erhielt das Antiquarium im Augsburg 11 Erle 
eben ſolche Scheide- Münzen und ein Reichs- Stadt Augsburgifhes 3 Bapır Stud vom Silber 
v. 3. 1623. 

5.) Bon dem Pfarr Bifar Wehner in Mödinger, unterm: 8. April d. J. durch das Landgericht Dir 

- fingen eingefendet,. 2 i. 9. 1823 von Peter Schmeiger in Kaifheim in der Kaifheimer 
Flur gefundene römifhe Münzen, eine von Merva mit „libertas publica * 0: J. 96: 
n. Ghr.., und eine von Marimian mit „genio populi: romani‘* zwiſchen 285 bis 505 
n. Chr. geprägt. 
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Und- 6.) vom Landgerichte Schwabmuͤnchen unterm 15. April einen vor laͤngerer Zeit bey dem ehemalie 
gen Biegelftadel zwifhen Groß= und Klein» Aitingen audgegrabener langer Stoßbegen mit 
einem Meiter.- Griffe, welchen ber bortige Gerichtsdiener Mathias Spa& uͤberlieferte; wozu ein 
ungenannter Donatär eine 3 Spannen lange, am Schloffe, Lauf und Griff mit Figuren —— 
Piſt ole aus dem Schtweden = Kriege hinzufuͤgte. 


IL Weitere Beiträge für Wittelsbad, vom 18. bis 25. April 1329. 
1.) Vom & Landgerihte Schreobenhaufen ; & f A $ . Afl. 14 kr. 
2.) bo. Kreis- und Stabtgerichts = Direftor Reuter in Aſchaffenburg .. . 5 y—yu 
3.) Bon dem Magiftrate und den Landiwehr- Offizieren in Erding «© . + o 2% „2m 
4) Vom Offiziers- Corps des 2ten k. Euiraffiers- Regiments oo 2 ln 
5) Vom k. Landgerihte Hemau buch Sammu - N —12,29, 
6.) Bon bem Abvofatee Sauer in Ingolftadt . . . . . . 1 Mm 
7.) Bon ben k. Profefforen der prot. Studien = Anftalt in aa .. . 014, 6, 
8.) Bom k. Landgerichte Reihenhall ald Beytrag des Landgerichts⸗, Pfare- und Lehr- 
Perſonals ee et —8 
9) Vom Rural ⸗Kapitel Kehiheim Er, ee 
10.) Bon f. Dffizierd » Corps des 10. Linien» Infanteri= Regiments . 0. 30 ,y—n 
11.) Deögleihen des ıten Cuiraffiers-Reginmnts . ° . . . . . 15. — 
12.) Desgleichen des ıten Landwehr- Bataillon Burgau. . —W . 7 — 
13.) Deßgleichen des zten Landwehr = Bataillon Mindelheim +. P . «4.33 
14.) Defigleihen ber 2ten & Genie» Direltion. e . . . . > En 2m 
15.) Vom Herrfchafts = Geriht Edelftetten. . . Lim 
16.) Vom Sub= Rektorat des Progymnafiums in 2 uber im Rhein Pi Reife als Beytrag 
- ber Lehrer und Schuͤlber . . . 0 + HH „ily 
17.) Vom k. Landgerihte Busmarshaufen als Beytraͤge des Perfonats ‚ der k. Aemter, 
der Aerzte, der Landwehr und ber Pfarren . . x . 80 „36 „ 
No t a. Da bie betaillirte Bekanntmachung der im 10. Sthd * Keiß- Inteltıgeng« Blattes ©. 557 
befannt gemachten Beytraͤge des k. Landgerichts Dilingen mit 104 fl. 6 kr. nachgeſucht wur— 
de, fo wird die Lifte der Beptragenden hier nachträglich abgebrudt 
1.) Baugger, Kanzley= Direktor in Dilingen eo EL 2 2 2. 2 
2.) Boͤck, Ignaz, Knabenlehtet daſebbſt. — „48, 
3.) Brunnenmapr, Stadt= Kaplan daſelbſt er 
4) Geift, Lehrer daſelbſt . . . ‘ . ‘ ‘ 1 77 
5) Hasler, Med. Dr. und praftifcher Ay dafeift u He a tig 
6.) Kreil, Gpmnafial= Profeffor daſelbſt . W u 4 . 142 
7.) 2ebender, k. Bauinfpektor daſelbſt. - . . . 2,42, 
8.) Die ſaͤmtlichen Lyceal- Profeſſoren, Kandidaten * Phuloſophie und Theelogie . 68, 18, 
9.). Riß, Gymnaſial- Proffr oe Ai Miu 
43 
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10.) Ronille, Stadbte Kaplan ii. 44 
11) Schabel Thomas, Spital« Benefijiat . Fe ; FR oo Bun 
12.) Schill Chriſtoph, k. Landrichter — 624. 
13.) Schlichting, Regens im Prieſter- Kai, ; . . . . 242, 
14.) Stempfle, Praͤfekt im Prieſter- Semindr Be 3— 
15.) Stocker, k. Landgerichts = Affeffor . . . r Fe Sr. 0 
16.) Vanderome, gemef.: k. k. öfter, Verpflegs = Die a ET > 
17.) Vogel Remig, Stadt - Pfarrer ei . vr de 2Min 
18.) Wadter, Subregens beym Priefter « Seminde R ä F rn er ER 
19.)- Wehner, Pfar= Bifar .o. u — 
20.) Wengenmayr, Pfarrer und — Sa. Sur In 
21.) Winterbach, Gemeinde — 50, 


— — — 


Dienft» Kreis- und andere 
Notizen. 


Durch Kauf ift das ift das Frepherrlih von 
Beſſerer'ſche Patrimonial Gericht IL Klaffe 
Tiefenbach, in dem Bezirke des Fönigl. 
Landgerichts Günzburg an einen Beſitzer 
gekommen, welcher nicht Mitglied des bayer⸗ 
ſchen Adels ift. 

Diefe Patrimonials Gerichtsbarkeit ruhet 
daher nach Vorſchrift des VIten conſtitutionel⸗ 
Ten Ediktes $. 135, und es iſt einsweilen 
dem k. Landgericht Günzburg die Ausübung 
der Jurisdiktion zugewieſen worden, 





Die kgl. Regierung hat am 22. Aprif 
d. I. die dutch Verſetzung des bisherigen 
Diftrifts: Schul: Inſpektors Pfarrers Pius 
Langenmeyr nah Langen-Erringen er 


ledigte Diftrift: Schul: Inſpektions⸗Stelle 


im :fgl. Landgericht Immenſtadt dem 
Pfarrer Johann -Evangelit Müller in 
Mieders Sonthofen übertragen. 





——  —ı a... —— — — 


Unterm 5. April 1829 wurden 1.) im 
ftädt. Landwehr; Bataillon Lindau ber bis: 
herige Lieutenant Rudolph Küner zum 
Schüßen : Oberlieutenant; der bisherige 
Sunfer Erhard Thomann, zum Licutes 
nant; dann Ulrich Egloff zum Junker; und 
2.) im Landwehr» Bataillon der Stadt 
Günzburg Johann Greil und Johann 


Schwarz zu Oberlieutenants, Fr. of. 


Frank, Ign. Stupfel und Ant. Hertle 
zu Lieutenants, und Ignatz Speth zum: 
Quartiermeiſter ernannt, und patentifict, 


3.) Unterm 4. April 1829 wurde weiter 


im Landwehr: Bataillon Günzburg der 
bisherige Oberlieutenant Fr. Anton Moss 
auer zum Schüßen: Hauptmann, Math. 
Daumer zum Unterlieutenant ber Grena⸗ 
bier: Compagnie, Zaver Deininger zum 
Unterlieutenant der 2. Fußelier- Compagnie, 
und Andre. Fine zum Auditor; und 4.) 
unterm 5. April 1329 der bisherige Ober: 
Lieutenant Seraphin Roſchmann zum 
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Grenadier⸗ Hauptmann, Dominik. Wies 


demann zum Schüßen: Lieutenant, und 
Joſ. Hänle zum Lieutenant im bemfelben 
Landwehr⸗ Bataillon der Stadt Günzburg 
ernannt umd patentifirt. Dem Lieutenant 

Dominik, v. Rebah aber wurde die nach⸗ 
gefuchte Entlaffung auf den. Grund der 
Landwehr: Ordnung $. 7. Ziff. 2 bewilligt. 


Unterm 9. April 1829 wurden Daniel 
Walch zum Rittmeiſter der Cavallerie; 
Escadron, Karl Haffner und Andreas 
Haag zu Oberlieutenants, Jof. Kempf 
Ler und Friedrich Heinzelmann zu Liens 
senants, Jakob Probft zum Junker, und 
Nepomuck Büchele zum Bataillons:Audis 
tor im Landwehr s Bataillon der Stadt 
Kaufbeuern ernannt und patentifict; 
dagegen wurde dem Grenabier: Hauptmann 
Kohann Melchior Elch die nachgefuchte 
Entlaffung vom Landwehr s Dienfte auf den 
. Grund der Landwehrs Ordnung $. 7. Ziff. 2 
bewilligt. 

Unterm 14. April 1829 wurden bie 
bisherigen Oberlieutenants Michael Fries 
und C. A. Schügens zu Hauptleuten, 
die bisherigen Lieutenants David Thomas 
und Thomas Fries zu Oberlieutenants, 
und Gabriel Wilhelm Mündler, Georg 
Wilhelm Daumiller, Melchior Rehm 
und Georg Rehm zu Rientenants im Lands 
wehr : Bataillon der Stadt Memmingen 
ernannt und patentifirt. Den bisherigen 
Hauptleuten Jakob Gradmann, und 
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Friede. Plebſt wurde die nachgeſuchte 


Entlaſſung vom Landwehr⸗Dienſte auf den 


Grund der Landwehr: Drdnung $. 7. bes 
willigt. 


Der zu Witzighauſen, Herrſchaftsgerichts 
Weiſſenhorn, verſtorbene Pfarr⸗Curat Augu⸗ 
ſtin Jaͤckle hat in feinem Teſtamente nachz 
gefegte den frommen und edlen Sinn diefes 
Priefters bezeugende Bermächtniffe ausgefegt: 
a.) zurbeffern Dotirung des dortigen Joſeph⸗ 
DBenefiziums, ein Kapital pr. 2000fl. —; 
b) für die Haus: Armen in den Dörfern 
Wisighaufen, Hittifterten und Wullenftetten, 
ein Kapital von 1000 fl.; ce) für den 
Ort Wizighaufen: 1.) zu Anfchaffung von 
Schul: Büchern, und Schreib Materialien, 
dann Schul-Preifen, ein Kapital von 160fl. ; 
2.) zu Befferung des Schullehrer » Gehaltes, 
ein Kapital von 100 fl.; 3.) zue Abhaltung 
zweyer Jahr: Tage, ein Kapitalvon 120 fl.; 
d.) die nicht unbedeutende Bibliothek mit 





den phnfifalifchen Juftrumenten, und Appas 


raten foll unter Aufficht des zeitlichen Cura⸗ 
ten von Wigighaufen geftellt, und daurend 
erhalten werden. Diefes wird unter Anerfen: 
nung ber fehr verdinfilichen Handlungen des 
Erblaffers hiemit zur Öffentlichen Kenntuig 
gebracht. 


Juliana Pracht vom Birfenberge, 
Landgerichts Oberdorf‘, hat in ihrer letztwil⸗ 
ligen Dispofition ein fronmmes Vermaͤchtniß 
von 100 fl. angeordnet, und zwar in der Art, 
daß 5ofl. für 2 Jahres /Meſſen, uud 50 fl. 

43 * 
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für den Schul: und Armen » Fond verwendet 
werden follen. Diefe fromme Handlung wird 
hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Maria Joſepha Grambichler vermit: 
tibte Bäuerin zu Niederrieden, Pol. Lands 
Gerichts Ottobeuern, hat in ihrer legtwillis 
gen Dispofition eine Stiftung von 60 fl. ans 
geordnet, nach welcher für eine Jahres :Mef: 
fe 50 fl., und für den Schuls und Armen 
Fond ebenfalls 30 fl. beftimme wurden. Dies 
fe fromme Handlung wird hiermit zur allges 
meinen Kenntniß gebracht. 


An bie erledigte Stelle eines Gemeinde: 
Vorſtehers zu Sulzberg, Landgerichts 
Kempten, wurde ber bisherige Stiftungs⸗ 
Pfleger Johann Georg Barenfteiner 
dafelbft, und an deſſen Stelle Johann Bap⸗ 
tift Berfmann von Ober »Minderdorf als 
GStiftungss Pfleger erwählt, und von ber Ber 
hörde beftätigt. 


An die Stelle des ausgetretenen bishes 
tigen Gemeinde: und Gtiftungs : Pflegers 
Philipp Schiele zu Riedheim (f. Landge⸗ 
richts Günzburg) ift der dortige Schuhmacher 

her Mathias Bofch durch Stimmen -Mehrs 
heit gewählt, und vom Pal, Landgerichte Guͤnz⸗ 
burg beftätiget worden. 


An die erledigte Stelle eines Stiftungs⸗ 
Pflegers in Hoͤßel hur ſt, Landgerichts Guͤnz⸗ 
burg, wurde der Bauer Andreas Konrad 
daſelbſt erwaͤhlt, und vom kgl. Landgerichte 
beſtaͤtigt. 








— — Werner 
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Verzeichniß der auf der Fbnigl Univer 
firät Erlangen im Sommer HalbFapr 
1829 zu haltenden Vorlefungem. 


(Der Anfang’ ift auf den 27, April beftimmt.) 


A. Allgemeine Wiffenfhaften. 


1. Philofopbie. 

Pſpchologle Dr. Mehmel, 9.2. — Gefdihte 
der Philofophie, Dr. Köppen, 9. O. mb Dr. 
Kapp, P. E. — Logif und Metaphyſik, Dr. Feuer: 
bach — Natur: Mecht und Moral, Dr. Köppen, 
P.O.- PhllofophifherUnterhaltungen, Dr-A app, P.E, 

2. Mathematik. 

Trigonometrie, Algebra und Unalpfid bes Unenbd- 
lichen Dr. Pfaff, P. O. 

5. Natur s Wilfenfhaften: 

Enepflopäbie der gefamten Natur = Wilfenfhaft 
Dr. Kaftner, 9. O. — Mineralogie Dr. v. Rau— 
mer, P. O. — Kryſtallographle berfelbe, — Bor 
tault Dr. Koh, P. O. — Syſtem bed Gewaͤchs⸗ 
Reihe derfelbe. — Natur: Gefhichte ber Saͤug⸗ 
Thlere und Vögel Dr. Wagner, — Erperimentat 
Phyſil Dr. Kaſtner, P. O. — Meteorologie ders 
felbe. — Theor. Pharmalo «Chemie berfelbe, 

4. Hiſtoriſche Wiſſenſchaften. 

Propaͤdeutik der Geſchlchhte Dr. Irmiſcher. — 
Geſchichte des deutſchen Reichs und Volls Dr. Poͤt⸗ 
tiger, P. O. — Urgeſchichte ber Menfhheit Dr, 
Kapp, P. E. — Geſchichte der europaͤiſchen und ame⸗ 
rikaniſchen Staaten Dr. Poͤttiger, P.O. — Neues 
re Geſchichte Dr. Irmifher. — Neueſte Geſchichte 
Dr. Pöttiger, P. O. — Geſchichte der amerikani⸗ 
ſchen Freipeits = Kriege Dr. Zlmmermann. — Lite⸗ 
rare Geſchichte der ſelbe. — Roͤmlſche Literatur 
Geſchichte Dr. Doͤder leln, P. O. — Geſchichte ber 
Philologle Dr. Kopp, P. O. — Geographie von Pas 
läftina und Griedenland Dr. v. Naumer, P. D. 


5. Sprad- Wiffenfhaften. 


Hebräifhe, forifhe, arablſche, perſiſche Sprache 
Dr. Ruͤckert, P. O. — Hebraͤlſche und arablſche 
Sprahe.Dr. Drechsler. — Talmud-Sprache nebſt 
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@rfiätung feiner Chrestomatia talmudica Dr. Wi- 
ner, 9.2. — Wergleihende Spntar der griech: 
fhen und lateinifhen Styl- Uebungen D. Döder: 
lein, 9. O. — lieber Aeſchyll Agamemnon bers 
felbe;— über Ariſtoteles Polltif Dr. Kopp, P. O.; 
über GStäde bes Plautus und KTerentind Dr. 
Döberlein, P. O. — Ueber Elceros Drator, Dr. 
Kopp, 9. O. —; bie Uebungen Im philologifhen 
Seminar leiten Dr. Döderlein, 9. 2. und Dr. 
Kopp, P. O. — Geſchichte der Philologie (unter 
Nr.4 — franzoͤſiſche Sprache und franzoͤſiſche Unter: 
haltungen Dr, Doignon; — engliihe, ſpaniſche 
und italienifhe Sprade Dr Otto. — Ueber Shales⸗ 


pears Macheth berfelbe; — Ueber Don Quitot 


derſelbe; — über Karmenfins ruflihe Geſchlchte 
derfelbe, 


6 Staats: und Gewerbs:-Wiffenfhaften. 

Encpkiopädie der Pollzey- und Staats» Wirth: 
ſchafts⸗ Lehre Dr. Harl, P. D,— Allgemeine und 
fpezielle Pollzey der ſel be; — National: und Staatd- 
Wirthſchaft derſelbe; — über Steuern = Regulirung 
derfelbe. — Ueber politiihe Rechenkunſt Dr. Fa— 
bri, 9. E. — lieber Dbfibaum = Zudht und Vered— 
lung practifh Dr. Korz, P. O. — VBürgerlihe Bau: 
Kunft Dr. Fabri, P. E.; — Technologie berfelbe, 


B. Befondere Wiſſenſchaften. 


1. Theologiſche Wiflfenfhaften: 

Encpflopädie und Methodologie Dr. Engelbarbt 
P. O. — Bibliſche Iſagogit Dr. Kalfer, P. O. — 
Blbliſche Hermeneutik N. Teſt. Dr. Winer, P. O. — 
Ueber ausgewaͤhlte hiſtoriſche Abſchnitte des A. Teſt. 
Dr. Kaiſer, P. O. — Ueber bie 6 erſten kleinen 
Propheten Dr. Ruͤckert, P. O. — Ueber das Evan⸗ 
gellum Johannis Dr. v. Ammon, P. E. — Ueber 
den Brief an die Roͤmer und die Briefe Petri Dr. 
BWlner, P. D.— Ueber die Briefe an die Epheſer 
Dr. Araft, P. E. — Ueber die Offenbarung Jos 
hannis Dr. Kalfer, 9. O. — Dogmatif Dr. Vogel, 
9.9 — md Dr. Ruft. — Epriftlihe Moral Dr. Kals 
fer, 9. O.— Lateinifhe Unterredungen über Dogs 
matit und ethifhe Gegenftände ebenderſelbe. — 
Symbolik und Polemif Dr. v. Ammon, P. E. — 


— — — 
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Ueber das Dogma von der Auferſtehung Dr. Krafft 
P. E. — Kirchengeſchichte 2rZheil Dr. Engelhardt, 
P. O.; — Dogmengeſchichte derfelbe. — Miſſions⸗ 
Geſchichte von Suͤdindien Dr. Krafft, P. &— 
Geſamt⸗ Paſtoral⸗Theologie Dr. v. Ammon, P. E.— 
Ereget. Uebungen im theologiſchen Seminar Dr. Wis 
ner, 9. O. — Kirchenhiſtor. Dr. Engelhardt, 
P. O. — lebungen des hormiletifhen Seminare bers 
felbe, und Dr. v. Ummon, 9. E.; — Uebungen 
bes fatehetifhen Seminars Dr.v. Ammon, P. E.— 
Homiletifhe Uebungen Dr. Akermann. — Uebun—⸗ 
gen einer homiletifhen Gefellfchaft Dr. Ruf. — 2a: 
telniſches Disputatorium über theologifhe Gegenftän- 
de Dr. Adermann. — Philofophifhes Dieputatos 
rium über theologifhe Gegenftände Dr. Ruf, — 
2. Rechts- Wiffenfhaften. 

Yurkftifhe Encyklopädie Dr. Gründler, 9, O. 
und Dr. Hunger. — Encyklopaͤdie und Geſchlchte 
bes Rechts Dr, Feldeder. — Rechts-Geſchlchte 
Dr. Buder, P. O. — Yuititutionen Dr, v. Gluͤck, 


9.9. — und Dr. Bucher, P.D. — Dr. Felseder. — 


Pandecten Dr. Zenger P. E. und Dr. Hungen — 
Ueber auserlefene Stellen der Pandecten und bed 
cod, Justin. Dr. v. Gluͤck, P. O. — Ueber Ulplans 
Fragmente Dr. Bucher, P. D.— Ueber die Inſtl⸗ 
tutlonen bes Gayus Dr. Zenger, 9. E. — lieber 
ben Tit. Dig. de procuratoribus Dr. Lang. — Bayeris 
ſches Elvil- Reht Dr. Gründler, P. D.— Deut: 
ſches Privat: Recht Dr. Feuerbad, 9. E. — Alt: 
beutfhes Familien = Mecht derſelbe; — Wedfels 
und Handels - Recht derfelbes — Europaͤlſches Voͤl⸗ 
fer: Rebt Dr. Shund, P. O. — Deutfches Buns 
bed: Redht derfelbe. — Baveriſches Staats: Mecht 
Dr. Gruͤndler, P. D.— lieber die Land = Näthe 
Dr. Shunt, P. O. — Baperiſches Aemter-Recht 
Dr. Gruͤndler, P. O. — Bayeriſches Criminal: 
MRecht Dr. v. Wendt, P. O. — Einleltung iu das 
Erlminal⸗ Recht Dr. Fel secker. — Civil: Prozeß 
Dr. v. Wendt, P. O. — Gemelner und Baperi- 
ſcher Eriminal : Prozeß Dr. Lang. — Kircheu⸗ Net 
Dr. v. Gluͤct, 9. O. — md Dr. Lang. — Gemels 
nes und Baperlfhes Kirchen = Neht Dr. Gründs 
ler, 9. 2. — Kirchen-Mecht befonders Baperiſches 
Dr Wendt, P. D.; — Uebungen des juriſtiſch 
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- practifchen Inftituts derfelbe.— Jurkitifhe Repeti⸗ 
toria Dr, Felseden— 
3. ArgneysWiffenfhaften 
Gefäße: und Muflel- Lehre,fo wie allgemeine 
Anatomie Dr. Fleifhmann, P. O.; — verglelchen⸗ 


de Anatomie derfelbe; Uebungen im Präpariren. 


derfelbe; — gemeinfhaftlih mit dem Profector 
Dr. Wagner; — Phofiologie bed menfhlihen Orga- 
nismus Dr, Fleifhmann, P. O. — Pathologie Dr⸗ 
Leupold, P. D.;5— Therapie berfelbe;— Spe— 
zielle Pathologie und Therapie der Frauen: und Kin- 
der Krankheiten Dr. Henfe, 9. O. — Spezielle 
Pathologie und Therapfe der Krankheiten der Schwan: 
gern, Wöcnerinnen und nengebornen Kinder Dre 
Bayer, P. E. — Pathologie und Therapie der chi: 
rurgifhen Krankheiten Dr. Jäger, P. E. — Ope⸗ 
ratlond = Lehre derfelbe;— Dphtalmologle ber: 
felbe. — Diätetit Dr. Leupold, P. O. — Ueber 
Kranfen-Didt Dr. Trott, — Geburts: Hälfe ?r. Thl. 
Dr. Baver, P. E. — Pharecologle und Pharmacog- 
noſie Dr. Trott; — Meceptir-Kunſt berfelbe;— 
Praktiihe Uebungen im kliniſchen Inititut Dr. Henz 
ke, 9. O. — Chtrurgiſch kliniſche Uebungen Dr. Id: 
ger, P. E. — Praftifhe Uebungen in ber Entbin: 
dungs= Anjtalt Dr. Baver, P. €. — Erflärung ber 
ehirurgiihen Inftrumente Dr. Jäger, P. E. — 
‚Examinatoria Dr. Henfe, P.O. — und Dr Erott. 


— —— 


Bekanntmachungen der Kreis— 
Behörden. 





326.) (Gutd:Berfauf.) 
Das dem Wolfgang Gibein vn Mans 


hing bey deffen Hofgutds Zertrüinmerung vers 


bliebene Sold-Anweſen- wird nach dem Antrage 
deſſen Gläubiger dem bffentlichen Berfaufe im 
Wege der Exekution im Einzelnen, oder im 
Ganzen unterworfen, und biezu auf Mittwoch 
ben 6. May d. J. bey unterfertigtem kandge⸗ 
richte Tagsfahrt beſtimmt. 


Dieſes Sold- Gut Hefteht: 1.) aus elnem 


— — —— ⁊ 
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einſtoͤckigen, von Holz aufgebautem, mit Zie⸗ 
geln gedeckten Wohn⸗Hauſe, darangebauter 
Stallung, Stadel, Backofen, Schwein⸗Stall, 
2 Gaͤrten, ſamt Gemeinds-Nutzungen, ferner 
2.) in 143 Ichrt. Aecker; 5.) in 15 Tagw. 
zweymädiger Wiefen; 4.) in 8 Tgw. Forſt⸗ 
Wiefen im Geifenfelder : Forft, in einer Schäs 
gung von 2755fl. Zugleidy hat am dieſem 
Tage die bffemtliche Verfteigerung ber nachge⸗ 
nannten Grund: Stüde derjenigen Stuͤckkaͤufer, 
welche biöher feine Zahlung geleifter haben 
ftatt, nämlih a) von Fofeph Müller 147g 
Großader, Z Tgw. Mittgwand, 14 Tagw. 
Hinterthuͤre; b) von Jakob Peirer ITgw. 
neben Münzhuber, 74 neben Heile; c) von 
Peter Haufer J Tgw. im Kräuterau, z im 
Kromerwbhr, $ Breitenedel, $ neben Eichlin⸗ 
ger; d) von Auguſtin Murr, und Georg 
Bär 3 Tgw. auf Au, $ auf Alta, # Luß— 
anger, $ Anwand, $ Gemeindfleck, „,; Steins 
bicyel, J Kreut, 54 Peteröwfefe, 3 Unterau; 
e) von Gebaftian Klinger ZXTgw. in Brud, 
3 neben Mitterweg, 3 neben Pfahl; N von 
Sebaftian Holzapfel $ Tgm. auf Alte, z im 
Mittergwand, F neben Heckner. 

Kaufs · Liebhaber haben fih am genannten 
Tage Vormittags von 3 bis 12 Uhr, und Nach⸗ 
mittagd von 2 — 5 Uhr einzufinden, und ihre Aus 
geborhe zu Pretofoll zu geben. 

Die Hupothelar » Gläubiger fett man zur 
Wahrung ihrer Rechte bievon in Kenntniß. 

Neuburg den 51. März 1829, 

Königlich Bayerifhes Landgericht. 

Sepp, Landrichter. 





527.) EGant⸗Edikt.) 
Johann Maier, Weber zu Bauhofen, 
bat fi) dem Gants Verfahren unterworfen, und. 
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da Die Vermögens » Unterfuchung die Ueber: 
ſchuldung beftärigt hat; fo werden folgende Edikts⸗ 
Tage feſtgeſetzt: 1.) zum Anmelden und Nach⸗ 
weifen der Foderungen, bann zum Verſuche güts 
licher Ausgleichung auf Dienftag den 12. May; 
bey deſſen Nichtgelingen 2.) zum Borbringen 
ber Einreden auf Domnerstag den 11. Sunn; 
und 5.) zur Schluß s Verhandlung, und zwar 
ad replicandum auf Dienftag den 14. July, 
und ad duplicandum auf Dienftag den 28. July 
d. J.; fo daß fich der Termin biefür mit dem 
15. YAuguft 1829 ſchließt. 

Johann Maier's fämtliche Gläubiger were 
den daher dffentlicy aufpefodert, am erften Edikts⸗ 
Zage bey Vermeidung des Ausfchluffes von ges 
genwärtiger Maffe, an den übrigen aber bey 
Verluſt der jedesmaligen Handlung Yerfdnlich 
oder durch legal Bevollmächtigte,' und zwar ims 
mer früh 9 Uhr in biefiger Gerichts⸗Kanzley zu 
erfcheinen. 

Zugleich werden Alle, bie Etwas von des 
Gemein: Schuldners Bermdgen in Handen has 
ben, aufgefodert, foldes bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bey Gericht zu ıbergeben, und es wirb 
weiter bemerkt, daß fich ber Aftio » Stand auf 
439 fl., die befannten Paffiven aber (morunter 
s11fl. hypothelariſch ind) auf 625 fl, belaufen. 

 Biemetshaufen, Landgerichts Ursberg, den 

11. April 1829. 
Fürftlih von Dettingen Walletfteinifches 
Patrimonial: Gericht I. Klaffe. 
Steck, Patrimonials Richter. 





523.) Gerkaufs-Bekanntmachung,) 
Das Anweſen des. Johann Maier, Webers 
zu Bauhofen, beflehend aus dem reuthgiltis 


gen Gnadenhauſe Nro. 63, affecurirt fir 200 fl... 
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3 Taw. Grad: Garten, dazu erfaufte Gemeinds⸗ 
Gerechtigkeit, und 3 Ichrte. Aders im Mittels . 
feld, in Feldle und Eigenfeld; Z Ihr. der Baus 
bofers Ucer, und 4 Ichrt. vom Roppelts hauſer⸗ 
Acker, ſaͤmtlich —— wird Montags den 
11. May d. J. Morgens von 9 Uhr an in bies » 
figer Kanzley an den Meiftbiethenden öffentlich 
verfteigert. 

Auswärtige Kaufe s Luftige haben fich, mit 
Vermdgend » und Leumunde s Zeugulffen zum 
Steigern zu legitimiren. 

Ziemetshauſen den II. April 1829. 
Fuͤrſtlich von Dettingen ; Wallerſteiniſches 

Patrimonial⸗Gericht I. Klaſſe. 


Steck, Patrimonial» Richter. 





529.) (Unwefensde Verkauf.) 

Am Freitage den 15. May d. F. Vormits 
tags von 9 bis 12 Uhr wird das Gants» Anwefen 
ber Thomas Wech s'ſchen Eheleute von Lech⸗ 
brud, beftehend in einem hölzernen Haufe, 
Hauss Garten, 25 Tgw. Unger, und 4 Ges 
meinds⸗ Thellen dahier in der Gerichts, Kanzley 
verfieigert, wozu Kaufs s kuſtige eingeladen 
werden. 

Fuͤſſen den 15. April 1829. 

Königlich Bayerifches Sandgericht, 
Der kgl. Landrichter Franf, 
Schmid, 5 Afefor. 





350.) (Befanntmadung.) 
Im Wege der Hilfs s Vollftredung wird das 
obere Mühl: Anwefen zu Oy dem dffentlichen 
Berkaufe unterworfen, und |hiezu der ilte May 
d. J. feſtgeſetzt. 
Daſſelbe beſteht aus einer Mahl⸗Muͤhle mit 
7 Gängen und einer Saͤg- Maͤhle, Wohn = und 
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Dekomomie-Gebäuben mit Gärten, Aeckern, und 
Wiefen per 27% Tgw., über deren Befchrieb ſich 
auf die Belanntmahung vom 1. April v. J. 
(Kreis » Intelligenz » Blatt Stuͤck 16) bezogen 
wird. 
Kaufss Liebhaber haben ſich am obigen Tage 
Vormittags 10 Uhr dahier einzufinden. . 
MWeiffenhorn den 18. April 1829. 
Graͤflich Fugger'ſches Herrſchafts Gericht. 
Carl, Herrſchaftsrichter. 


351.) Getreid-Verkauf.) 

Sonnabends den 2. May d. I. Bormittags 
11 Uhr werden unter Morbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 
migung auf den dießawtlichen Käften im Salze 
ſtabel zu Augeburg 650 Schfl. Roggen und 
700 Schfl. Haber aus ber Ernbte des Jahres 
1328 oͤffentlich verfleigert und Kaufd« Liebhaber 
hiezu eingeladen. 

Zusmarshaufen ben 21. April 1829. 

Königlih Bayeriſches Rentamt. 
Wucherer, Rentbeamter. 


332.) Getreid⸗Verkauf.) 

Bon den auf dem hieſigen Amts⸗ Kaften 
Vorraͤthig liegenden Yerarials Fruͤchten aus der 
vor; und bießjährigen Eindienung werden am 
Montag den 4. May d. I. Vormittags 10 Uhr 
in der Kanzley des unterfertigten Amtes 95 Schfl. 


ERTL WR 
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Moggen, 45 Schfl. Feefen, und 150: Schfl, 
Haber fämtlidy guter Dualicät im Wege bffents 
licher Berfteigerung im Ganzen, oder auch im 
Heineren Parthien verkauft; wozu ſich Kaufde 
Riebhaber rechtzeitig einfinden wollen. 
Wettenhauſen ben 21. April 1829. 
Koͤniglich Bayeriſches Rentamt. 
| Wirthmann, Rentbeamter. 


533.) (Befanntmadung.) 

Don den gut erhaltenen Getreide⸗Vorraͤthen, 
welche auf ben Neratials Epeichern in Nieders 
Schönefeld aus dem Xernte sFahr 1327 und 
1828 fi befinden, wird biemit vorläufig eine 
Quantität von 210 Schäffel Roggen, aus dem 
Aernte-Jahr 1827, und 100 Schäffel Haber vom 
Sruchtjahr 1828 und zwar Freitags ben 15. 
May 1329 zur oͤffentlichen Verſteigerung ents 
weder im Ganzen ober in kleinern Partbhien, 
Vorbehaltlich höchfter Genehmigung beftimmt. 

Kaufs » Liebhaber werben daher am befagten 
Tage im Amts» Lolale des unterzeichneten Rente 
Amrs dem Berkaufs s Gefhäfte beyzumohnen 


- eingeladen. 


Nieder s Schdnefeld ben 24. April 1829. 
Königlich Bayerifches Rentamt Kain. 
v. Menz, Rentbeamter. 





“ Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 25. April 18209. 


Exızrs Gerp 


Obligat. ä A mit Coup. | 100% 100% 
a . ee“ 105% 1037 
Land-Anlehen a 58. - 

Lot. LooseA—Dah 

deto E-—Mä4S. . | ’108 107 
det „ »„ mt . 
dettounverzinsl, a 10fl. | 129 

detto detto ä 25fl.| 1214 

detto deito &A100f. , 122 


Augsburg, den 27. April 1820. 


Baısre Gstio 
5 — — — — 
Obligat. ä 48 mit Coup. | 1 1008 
— [3 a a * * . . sur m 
Land-Anlehen ä 58. » 
Lott, Loose A—D & 42 
deto E—Mälß. - 1077 1074 
detto „ „ mt » 
dettounverzinsl,ä 10f. | 1 
detto detto à 25fl. | 1213 
detto detto a100fl. | 122 
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" CLXIX. 


Bekanntmachung. 


(Die Bildung des Bezirks- Comité des Landwirth— 
ſchaftlichen Vereins im’ Oberbonau = Kreife betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
x Königs. 


Sm Oberdonau : Kreiſe find bereits 
Mitglieder des Landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins in Bayern : 


Bezzenberger, gräfl. Erbachifcher 
Renfmeifter im Roth bey Dchfenhaufen; - 
Earl, Herrfchaftsrichter in Weiffenhorn: - 
Carl, Landrichter in Oberdorf;- Garli Ig⸗ 
natz, Banquier in Augsburg;“ Danner 
Franz, Fabrikant in Weiſſenheru; ·Clar⸗ 
mann, d:, k. Poflinfpeftor und Spezial: Caſſier 


N” 13, 


den 10" May 1829. 





— nn... 


in Augöburg ;- Dobler Johann Mart. Wein 
Händler in Dilingen ; - Erzberger, Bat 
quier in Augsburg; - Ettenäberger, Stif⸗ 
tungs » Adminiftrator in Oberhauſen; Gier! 
k. Rentbeamter in Günzburg ;- Gimmi v., Lands 
richter in Friedberg; Gruber Joh,, Kaufs 
mann im Lindauz- Hedel, Bierbräuer in 
Briedberg ;- Heiligenfeger Xav., Papier: 
Sabrifaut in der Au bey Kempten;- Heilis 
genfeger, Merfmeifter in Drttobeuern ; - 
Herrmann Freyherr v., in Memmingen;— 
Heuß v., auf Trunkelsberg, Guts— Beſitzer 
in Memmingen;- Hohenegger, Dr. und 
Advofat in Menmingen;- Hummel kiz., 
k. Landrichter und Poligep » Eommifair in 
Neu-Um;- Kinkelin, Gtiftungs : Admini. 
flrator in Lindauz Arumm Dr., Landriche 
ter in Sonthofen ;- Lobmaier v., k. Salzs 
Beamter in Memmingen; - Logbed Frhr. v., 
in Augeburg;- Lupin, k. Oberberg: Coaire 
in Memmingen;- Merklin, k. Landrichter 
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in Flertiffen;- Minpdfer, k. Landrichter in 
Lindauz Niedergefeed J. B., Schnei⸗ 
dermeiſter in Augsburg; Pappenbeim, 
Albert, Graf v., k. Generals Major in Augdr 
burg; Payr, voriger k. Landrichter in Ober, 
Günzburg ;- Pfifter v., Großhändler in Lins 
bau;- Rebayv., Raufmann in Günzburg;- 
Ruprecht, Frhr. v., in Lindau;- Shäßs 
ler, Sehr. v., in Augsburg;- Schill, 
k. Landrichter in Dilingen;- Suͤßkind, Frey: 
herr v., Bangquier in Augsburg; Wald: 
bott; ® afienheim, Graf v., Reichs— 
Nach in Augsburg; - s- Wehr burg v., Groß» 
Händler in Kaufbeuern; - Welnbad v., 
Regierungs- Kath im Augsburg;-Zabues— 
nig v., Guts-Beſitzer in Augsburg. 

Laut der bis zum heutigen Tage einges 
laufenen amtlichen Anzeigen find nachftehen: 
de Mitglieder in Folge der Präfidiaf : Auf 
foderung vom 5. September v. J. (Kreis: 
Intelligenz⸗ Blatt St. 34 ©. 938) dem Land» 
wirthfchaftlichen Vereine bengetreten, als: 

Thüänefeld, Frhr. v., k. geheimer Rath 
in Augsburg; Weydner, k. Rentbeamter 
in Friedberg ;- Loder Paul, Pfarrer in Sits 


tenbach Samm And, Gutes Befiger in 
Mergerau;- Schneider, Gerichtähalter in 
Lechhauſen; Amoller Georg, Miller in 
Merbing;- Gerfimayer, Patrimonialrich 


ter in Hainhofen ;- Stain Marquard, Frhr. v., 
in Ichenhauſen;-Reck, Frehr. v., in Auten⸗ 
ried;- Riedheim, Fihr. v., in Harthau⸗ 
fen;- Ueliner Fried., k. Laudgerichtd : Ufs 
feffor in Günzburg ;- Heinrid Joſ. ‚8. Lands 
Gerichts - Affeffor in Guͤnzburg;- Schuſter, 
k. Landgerichts » Affeffor in Sonthofen ; - - Baß: 
ner Dr., k. Landgerichts-Phyſikus in Guͤuz⸗ 
burg; - Kint, Abvokat in Günzburg; - 

Schammberg, Patrimonialricter in Autens 
ried;- Weithmann, Parrimonialrichter in 


— nn 
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Schenhaufenz;- Abam, Patrimonlalrichter im 
Keifeneburg;- Maier, Stadtſchreiber in 
Leiphrim; - Haan, Bürgermeifter in Gänze 
burg;- Müller, Guts, Befiger in Oberfalls 
heim;- Graßhey Earl, E.Pofl = Verwalter 
in Guͤnzburg; Schilder, Stadt s Pfarrer 
in Günzburg; - Räfle, ‚Pfarrer in Unter Els 
hingen;- Had, k. Landrichter in Donaus 
wörth;- Moͤß mayr, k. Rentbeamter in Hoch⸗ 
ſtaͤttz -Flacho Dr., k. Landgerichts⸗ Phyſt⸗ 
kus in Hoͤchſtaͤdt; - Kropf, Patrimonialrich⸗ 
ter in Ummerdingen;- Bannmwarth Mar 
Fid., 8, Ober s Appellationsgerichtd » Rath in 
Irrſee;-Roth Albrecht, k. Rentbeamter in 
Lindauz · Schmid Mich., k. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor in Lindauz Gafner Anſelm Chriſt., 
k. Landgerichts-Aſſeſſor in Lindauz -Dr. Gierl 
Mich., k. Stadt» und Landgerichts⸗ Phyſikus 
in Lindau;-Lingg Ambros, Advokat in 
Lindau;- "Mayr Un, Dekan, Pfarrer 
und Diſtrikts⸗ Schul : Infpeltor in Hergenswei⸗ 
ler;- Gegenbauer, Kammerer und Pfar: 
rer in Wafferburg ; - Huber Joſ., Pfarrer 
in Weiffensberg, - Simon Gof., Pfarrer in 
Oberreitnau; · Lochbihler Joſ., Pfarrer im 
Böfenreute;- Matterer Dominik, Pfarrer 
in Eigmarszell; - Rehm Joh. de Deo, Pfars 
rer in Wohnbrechts; -- Rau Joſ., Pfarrer in 
Maria Thann;- Paur Joſ., Vikar in Unters 
Reitmau;- Waßhington Jak. v., k. Kim: 
merer und General z Major in Gibelbach; - 
Rader Mid. v., Gutd: Befiter zum Engel; - 
Sulzer Arnold, Guts-Beſitzer zum Mood; 
Falk Sigmund Joh., Gutd: Befiger in Holder⸗ 
eggen;- Heimpel Chriſt., Guts- Befiger 
ingber Auz Gruber Mart., Guts- Befiger 
auf ber Bleidhe; - Lingg Rudolph, Tafern⸗ 
Wirth und Guts⸗— Beſitzer In Hergensweiler ; - 

Wetzler Daviv, Wein: Wirk in Monnens 
born;- Schäffler Gebh., Gemeindes Vors 
fleper in Bodholz;- Feßler Ir. Sof, 
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Gemeinde⸗Vorſteher ir Schwagen;.- Kdberfe 
Joh. Baptift, Gemeinde: Vorftcher in Mitten ; - 
Bodenmäller Unt., Gemeindes Vorjteher 
In Maria Tbann ;- Halsmayer Ambros, 
Gemeinde: Vorfieher in Hergendweiler ;- Meß: 
mer Joh. Georg, Gemeinde = Borftcher in 
Aeſchach;z Grelfing Joh., Zafern: Wirth 
in Büchel;- Altendder KZaver, Kammer; 
Schmid in Grod;- Röoͤckl Anton, k. Land: 
sichter in Lauingen;- Lettenmaler Chris 
flian, k. Rentbeamter im Lauingen ;- Baur 
Alois, Bürgermeifter in Lauingen;- Büdes 
le Mich., Stads= Pfarrer in Lauingen;- 38 
netti Unt., Kaufmann in Lauingen;- Nens 
ning Alois, Aporheles in Rauingen; - Nik 
las Leonhard, Bräuer dde.;- Friederich 
Leonhard, Stabes Pfarrer in Gundelfingen ; - 
Engelhard Ant., Bürgermeifter in Gundels 
fingen; - Zdrg Georg, Stadtſchreiber da⸗ 
ſelbſt; - Blatter Uns, Wirth dbo.;- 
Sailer Binzens, Miller dbo.;- Baur Jof. 
Bräuer ddo.;- Saufler Unt., Bleich Beſi⸗ 
ber ddo. ;- Martmüller Zav., Pfarr: Bis 
ar in Bachhagel;- Scheuermann, Pfau 
ver in Behingen;,- Gruber Und. Pfars 
ser in Echenbtun;⸗ Schaaf Wilhelm v., Re 
vier s Hörfter im Echendbrun;- Walther Joh. 
Ludwig, Pfarrer in Daundheim;- Frhr. v. 
Tänzel, Guts: Befiger in Oberbechiugen; - 
Saur Xav., Pfarrer in Dberbedingen; - 
Ruckher Conrad, Pfarrer in Obermedlins 
gen;- Staufen, Gemeinder Verwaltung ;- 
Storf Lorenz, Pfarrer in Staufen;- Sciefr 
fel Sried. , Pfarrer in Unterbechingen; - Uns 
terbedhingen, Gemeinde s Verwaltung; - 
Klauß Alois, Pfarrer im Ziertpeim;- Blers 
bein Joſ., Pfarrer in Zdfbingen;- Thoma 
oh. Nep., v., Revier s Sbrfter ddo;- Nies 
berle Fr. Aug, Pfarrer in Legau; - Dow 
maier Joſ., v., k. Landrichter in Grdnens 
bach;-Schoͤnmetzler Georg, k. Landge⸗ 
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richts⸗ Affeffor in Grönenbah;- Henne 
Georg, k. Landrichter in Kempten;- Al⸗ 
bredt Georg, Gutds Befiter in Wiggends 
bay ;- Bertmann Ign., Pfarrer in Sulz⸗ 
berg;- Schnißler Sales, Gutös Befiger 
auf dem Hörtnagel;- Mer? Joſ., Pfars 
rer in Ingenried;- Kubm Joſeph, k. Rents 
beamter in Oberdorf; Egloff, k. Forfimeis 
fler in Ottobeuren; La Sabrique, Frey— 
berr v., Gutös Befiger in Unters Baar; - 
Kaifer Carl, kgl. Landrichter in Rain; - 
Schreier Dr., Landgerichts s Arzt ddo.;- 
Hbdggenfaller, k. Mevierförfter in Thier⸗ 
baupten; - Weber Joh. Bapt., Pfarrer in 
Feldheim; - Strobek, Pfarser in Schbneds 
berg; - Schertel, Patrimoniaks Richter in 
Pdrumes; = Preu, Patrimonials Richter in 
Unterbaar;- Habah, DelonomiesBerwalter 
in Schorm;- Roggi Joh., Oekonom in He; 
merten; - Geidligger Job. Bapt., 8, Land⸗ 
sichter In Roggenburg; - Meßmer Franz, 
kgl. Rentbeamier ddo.; - Weiler Rudolph, 
Pfarrer ddo.; - Breyer Fid., Pfarrer in 
Biberachz — Feichtenbeiner Joſeph Ant., 
Pfarrer in Wallenhauſen; Ketterle Chriſt., 
Stadtſchreiber in Weiffenporu;- Miller Joſ., 
Dr. und praktiſcher Arzt ddo.-Kretz Job, 
jan., Poflpalter ddo.;- Böhme Paul, Apos 
thefer ddo.; - Ramfauer Thad., Landride 
ter in Schrobenhaufen; - Popp Car!, Pfar— 
rer in Hiribenhaufen; - Mödsnang Aleis, 
Dekan und Pfarrer in Rettenberg;, - Braun 
Jak., Pfarrer in Sonthofen; - Wanfmüller, 
Sof., Pfarrer in Aintelang; - Rohrmofer 
Joſ., Pfarrer im Pererstbal;- Holdenried 
Fon, Chirurg in Rertenberg; - Echafligl, 
Handelömann in Sonthofen; - Brutider 
Mart., Gemeinde: Borftcher in Oberfivorf; - 
Schoͤnthaler Hof. Ant., Steinhauer in Rers 
tenberg; - Elterih of, Ant, Wirth in 
Pereröthal;- Grafven Fiſchler⸗Treuberg— 
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in Holgenz; - Wohlwend Dr., k. Landge⸗ 
sichts : Phyfilus in MWertingen; - Zeh Joſ, 
Parrimonial: Richter in Holzen;- Steinbeif 
Georg, Pfarrer in Biberbach; Thum, Pfars 
rer in Allmanshofen; - Dirr Alois, Pfarrer 
in Druispeim;- Stegmiller Leonh., Pfars 
rer in Zuſam⸗Altheim; - Walter Unt., Pfars 
rer in Binswangen; - Dietridh And., k. 
Pot: Erpeditor in Meitingen,; - Gebhard, 
k. Landrichter in MWertingen, - Baumgarti 
ner Joh., Gurat: Benefiziar In Biolau; - 
Heifer, Pfarrer in Williehauſen; - Daus 
ner, k Sorftmeifter in Kaufbeuern; - Dein, 
zelmanm, BBürgermeifter in Kaufbeuern; - 
Spinnenpirn, Pfarr: Provifor in Hirfchs 
gel; - Beuther Thom., Magiſtrats-Rath 
in Lindau; - Zagelmayr, Magiftrars: Rath 
ddo.zFalkh Earl, Magiftrats:Rarh ddo. ;- 
Diefel, Rechtskundiger Magiftrare:Rarhdvo.;- 
Wachter, v., Bürgermeifter in Memmingen ;- 
Ammerbacer, k. Kreis: und Etadrgerichtes 
Direktor ddo. ;-S roll Meld.,v.,Patrizier, ddo.;= 
Kühle Georg, Gubreftor vdo.; - Nehm 
Melch., zum Unter, dvo,;- Thomas David, 
zur Linde ddo.;- Hail Gab., Schoͤnfaͤrber dvo.;- 
Pirkl, Rechtskundiger Magiſtrats-Rath in 
Neuburg;-Gletzlhe Xaver, Magiftrars. Rath 
dd0.5- Mengein, k. Studien- und Seminar⸗ 
Direktor ddo.-Jager, Stadtpfarrer ddo.;- 
Grundnerv., k. BezirksIngenieur ddo.;- 
Krammer, f. Bau-Conducteur dbo.;- Uhl 
Joſ., Tbier: Arzt dvo.;- Bbdgler, Mauer: 
meifter dbo ;- MWeitenauer, Zimmermeifter 
dbo.5 - Beitler, k. Regierungs-Rath in 
Augsburg; - Braunmiübl v., k. Regierungs; 
Rath ddo.; - Stiwel, k. Regierungd:Sefrerär 
voo.5;= Kurtler Fr. Iof., k. Landrichter in 
Burganz- Reifhbv., Ceb., E Logars: Aſſeſſor 
bdo.5- Hiller Enrift. Dernb., E.Landgerichtes 
Aſſeſſor ddo; Gerfimanr, Lor., Städt Pfarrer 
in Burgau; - Kunz, XZav;, Pfarrer in Unters 
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Kndringen; - Miller Jul., Pfarrer in Burten⸗ 
bad, - Schneemann Wolfg., Doktor und 
Zandgerichtd » Arzt in Burgau; - Preflele 
Ign., Pfarrer in Lindach; ⸗Haaß Per., 
Pfarrer in Landensberg; - Waibel Franz 
Joſ., Pfarrer in Ertenbeuern; - Mayrhofer 
Euſtach, Pfarrer in Ober-:Waldbad ;- Miller 
Kojetan, Pfarrer in Ried; - Kalß Xaver, 
Pfarrer in Freihalden; - Bandyero Franz, 
Patrimonial:Richter in Jettingen; Pılndter, 
Renten » Verwalter ddo.; - Köhler Thad., 
Pfarrer ddo.; - Klingenfteiner Thom., 
Pfarrer in Scheppad ; - Laible Joh, Nep., 
Pfarrer in Rdfingen ; - Oftertag Joh. Ludiw! 
Kurat » Benefiziat in Konzenberg; - Fichtet 
Simon, Pfarrer in Wettenhaufen,;- Schdni 
auer Thom., Reutbeamter in Illereichen; 
Watzl Joh Bapt., Herrſchafts Richter In 
Illereichen; · Engerer Lorenz, Gerichts⸗ 
Aktuar daſelbſt;z -· Schachenmayr, Bürgers 
meifter in Kewpten; Schnißer, Gaſtgeber 
und Guräbefiger dvo.;- Widemann $ok., 
Großpändler doo.; - Egloff, k. Landrichter 
in Suffen; - Dorner, Parrimonial : Richter 
in Hopferau; - Rieden, Pfarramt und Ges 
meinde: Verwaltung; - Neffelmang und 
Schneidbach, Gemeinde: Verwaltungen; - 
Hurt Earl," Herrfchafid : Richter in Kirche 
beim;- Hofmann, Reutbeamter dafelbft; - 
Bbhm Franz, Buͤrgermeiſter in Denaumdrtb ;- 
Foͤrg Franz, Rechtskundiger Magiftrate:Rarh 
In Zonaumdrth; - Bratſch, Magiftrates 
Rath ddo.; - Kremmer Leonh., Sadtfchreis 
ber ddo.;5 - Popp Ant., k. Poft: Verwalter 
bdbo.; - MWeffely Ant., Pfarrer in Minds 
ling;- Mesger Gottfried, Pfarrer in Woͤr⸗ 
nigftein; - Probft Earl, Pfarrer in Sulz⸗ 
dorf; - Straffer Joſ., Pfarrer in Altes: 
beim ; - Gerfiner Simpert, Pfarrer in Mins 
fer; - Dietrich Alois, Gaftwirth und Des 
fonom in Donaumdrih; - Fifcher Angelikus, 
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Stadt» Pfarrer in Mindelheim; - Fifcher 
Leonhard, Braͤuer in Ober-Rammlah ; - Leixl 
XRav,, k. Landrichter in, Mindelpeim; - Wis 
gamd Ant., k. Sorfimeifter in Mindelheim ;& 
Meſſer ſchmid av, # Rentbeamter In 
Dteobeitern; -Immenſtadt, Eommme ;- 

Staufen, Gemeinde;- Fifchen, Gemeinde;- 

Gravenreuth, Graf Marimilian, v., erbl. 
Reichsraih in Affing; -- Strohmapr Ich, 
Gerichtähalter in Ufing; - Breuning Sr. ©. 

k. Rentbeamter in Donaumbdrth;- Wireh 
Denedikt, Gaſtgeber in Donaumdreh; - Fifcher 
Beruh., Pfarrer. in, Untrasried; - Miller 
Unt., Gemeinde» Vorfleher in Ebertbad ; - 

Friedtich Joh., Bräumeifter in Guͤnzach;— 

Reiber Georg, Bauer in Taͤrkheim;-Kudll 
Georg Friedrich, — iger in der: Frieds 
berger Au. 

Die Diplome dieſer neuen Mitglieder 
find zum Theil ſchon bey der: unterzeichne⸗ 
ten Stelle eingetroffen, und werden: eben 
jegt an die betreffenden Poligens Behörden 
zur Aushaͤndigung überfender. 

Da es nun dringend nöthig iſt, zur 
Conftituirung des Bezirks:Comites zu fehreis 
ten; fo hat jede Polizey- Behörde fäntliche 
in ihrem Bezirke wohnenden Mitglieder des 
Landwirehfchaftlihen Vereins einfhlüffig der 
neu beygetretenen Mitglieder aufjufordeen, 
daß fie nach Vorſchrift der Statuten des 
Landwirthfhaftlihen Vereins $. XII. Rggs.⸗ 
Blatt 1810 Seite 1062) diejenigen 5 Mits 
glieder wählen, aus welchen das Bezirks— 
Eomitö des Oberdonau: Kreifes, das feinen 
Sig in hiefiger Kreis: Haupeftadt hat, bes 
ftehen foll. 

Die Wahl; Zettel find zu fammeln, 
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und binnen 14 Tag a recepto anher 
einzuſenden. 
Augsburg am rn 1829. 
Präafidium 
der Eöniglichen Regierung des Ober 
Donau» Kreifes. 


Bars von Dettingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 


coll, Hofemann. 


CLXX.) 
we 


An 
Bee Polizey s Behörden des Ober: 
Donau: ‚Kreifes. 
(Die Verletzung ber Verfiherung an ben — 
betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤni gs. 


Durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 18. 
d. M. iſt verfuͤgt worden, daß in dem Falle, 
wenn ein Fracht⸗Fuͤhrer ſich bey einer Polizey⸗ 
Behoͤrde, oder einem Orts⸗Vorſtande wegen 
einer zufaͤlligen Verletzung der Schnuͤre und 
Siegel an dem Fracht-Wagen in Gemaͤßheit 
der Vorſchrift des $. 101. der Zol: Ordnung 
meldet, jedesmal der Wieder» Verfchluß der 
verlegten WBerfiherung mittels des Amts; 
Siegels gefchehen foll. 

Sämtliche Polizey⸗ Behörden haben fi 
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hiernach nicht nur ſelbſt zu zu richten, fondern 
auch die unterhabenden Orts; Voraude ge⸗ 
hoͤrig hiernach zu inſtruiren. — 
Augsburg den 29. April, 1929. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

— Kammer bes Innern. 

Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Präfident. 


coll, Hofemann. 


Fr I, 


ELXXI.} 
Belanntmahbung 
h An. 
die — Yoliyeys Behörden des Ober⸗ 
Donau⸗Kreiſes. 


(Das allgemeine Grundſteuer-Kataſter betr.) 


Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 

Zufolge einer Mittheilung der k. Steuer⸗ 
Kataſter· Commiſſion vom 17. d. M. fol 
Behufs des allgemeinen Grundſteuer⸗ Katas 
ſters, die Bonitirung und die Aufſtellung 
vom Maüfters Gründen in folgenden Amts— 
Bezirken vorgenommen werben, 

1.> Im Landgerichte FZüffen, 2.) im 
Landgerichte Oberdorf, 5.) im Landgerichte 
Kempten, '4.) im Landgerichte Groͤnenbach, 
5.) im Bandgerichte Obergängburg, 6.) im 
Landgerichte Immenſtadt, 7.) im Landge: 
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richte Sonthofen, 8.) im Landgerichte Weis 
ler, 9.) im Landgerichte Lindau, 10.) im 
eandgerlchte Tuͤrkheim, 11.) im Landgerichte 


Kaufbeuern, 12.) im Landgerichte Buchloe, 
15.) im Landgerichte Schwabmünchen, 14.) 
im Landgerichte Dttobeuern, 25.) im Land: 


gerichte Mindelheim, 16.) im Landgerichte 


Donauwörth, 17.) im Landgerichte Rain, 
18.) im Landgerichte Neuburg, 19.) im 
Stadtbezirke Memmingen, 20.) im Herr⸗ 
fhaftsgerichte Burheim, und 21.) im Heu 
fhaftsgerichte Kirchheim. 

Diie ſaͤmtlichen Polizeys Behörden des 
Kreifes, insbefondere aber jene der bemerk⸗ 
ten Amtss Bezirke werden hievom mit. bem 
Auftrage in Kenntniß gefegt, allen Anfor: 
derungen. der f. Steuer-Katafter: Commiffion, 
und den: Meguifitionen der zu Volljiehung 
der Bonitirungss Arbeiten eingefeßten Lokal⸗ 
Eommiffion jederzeit auf das pänftlichte und 
fchleunigfte Genüge zu leiften. 

Augsburg den 50. April 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 


Kammer der Finanzen. 
Fuͤrſt von Dettingen: Warlferftein, 
Praͤſident. 


Kopf, Direktor. 


eoll. Vogl. 
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CLXXII) 
® etan ntmacung: 
Un e 

fämtliche koͤnigliche Polizey / Behörden und 
Gerichts : Phnflfate des Oberdonau⸗Kreiſes. 

rafervatlo⸗ Mittel gegen die Rinder-Peſt betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des 

| Königs. 


Nach vielfältigen Erfahrungen ift das 
Chlor⸗Gas das fiherfte Mittel zur Ber 
tilgung der Anſteckungs + Stoffe bey konta⸗ 
Höfen Menfchens und Thier : Krankheiten. 

Daher hat fi daſſelbe auch als das 
befte Präfervativs Mittel gegen die furchtbare 
Rinder: Peft (Löferbürre) bewieſen. 

Die zweckmaͤßigſte Anwendung dieſes Ga⸗ 
ſes als Praͤſervativ-Mittel geſchieht nur in 
der Form des Chlors Kalfes, und zwar nad 
der hier bengefügten Vorſchrift. 

Indem hiemit diefe Inſtruktion zur oͤft 
fenrlihen Kenntniß gebracht wird, werden 
alle betreffenden Behörden beauftragt, über 
die fich hierüber ergebenden Refultate bey 
vorgefommenen Faͤllen hieher Bericht zu er⸗ 
ftatten. 

Augsburg den ar. Aprit 1829 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


5 rft von Dettingen Wallerftein 
Präfident. 


eoll, Hoſemann. 


Inſtruktion— 

Aue Loth Chlors Ralf werben auf einem 
flachen Scherben mit fo viel Waffer angerährt, 
daß ein dünner Brey daraus entſteht. = 

Diefer Scherben mit dem.benegten Chlors 
Kalte wird auf den flachen Boden geftellt, und 
muß jeden Morgen mit einem: Stabe umgerüfrt 
werben. 

Wenn er etwa * 12 bis 14 Zagen kei: 
nen Geruch mehr von fich giebt, muß er ent: 
fernt, und durch eine neue Portion Chlor⸗Kalk, 
mit. etwas Waſſer benetzt, verſetzt werden. 

Die angegebene Menge Chlor: Kalkes iſt hin⸗ 
reichend fär einen Stall von 24 Fuß Länge, 
und ı2 Fuß Breite, 

Iſt die Seuche In der Nähe einer Ortfchaft, 
und fleht eine Anſteckung fehr zu befuͤrchten, fo 
möfen die Kühe mit einem Waſſer, worinn 
Chlor s Kalk ige iR, — gewaſchen 
werden. >» 

Dazu werden in einen Einer welcher 12 
Maaß Waſſer enthaͤlt, & Loth Chlor» Kalk ges 
ſchuͤttet, und oft umgeruͤhrt. 

Nachdem ſich ein weißes Yulber ya Boden 
gelegt hat, wird. das Waſchen mit demfelben 
Waſſer, welches über dem Bodens Gate ſteht, 
mittels eines Schmammes. vorgenonmmen; und 
alle 3 bis 4 Tage wiederholt, 


1 
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CLXXIL.). | 
| Belanntmahung) 
(Die Erledigung des Phyſikats Volkach betrff. * 
Im Namen Sr. Majefät de 
Könige. 


— Unter» Main » Kreife iſt das fi 
fat Volkach, Landgerichts gleiches Nas 
mens, burch den Tod des dortigen Gerichts; 
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Arztes in Erledigung gekommen; welches 
hiemit den um biefe. Anftellung „zu kompe⸗ 
tiven gefonnenen Aerzten jur Kenntniß ges 
bracht wird, 
Augsburg den 25. April 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen⸗Wallorſtein⸗ 
| Eegſibent. | 


coll, Hofemann. 


CLxKIV) | 
| Bekanntmachung. 


(Die Wiederbefepung ber Pfarre Hopferbad betr.) 
Im Namen St. Majeſtaͤt des 


Durch die Verſetung bes Pfarrers An: 
ton Gruber ift die Pfarren Hopferbad 
in Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt in der Didzefe Augsburg 
in dem koͤnigl. Landgerichte Oberguͤnzburg, 
und dem Dekanats-Bezirke Ottobeuern, bes 
greift die Weiler Hufſchlag, Langen 
thal, Schellenberg, Schmalzholy 
Schwantelle;, Simmerberg, und die 
Einddhöfe Niederwangen,  Dfter 
wald, Stöllen, und Weihermühle, 
und zähle im Ganzen 334 Seelen. 
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In dem — ⸗Orte — beſerean ſich 
auch eine Volls⸗Schule 

Dieſe Pfruͤnde Ba ein "jährliches Eins 
fommen. von. 935 fl. 5 fr. 4hl.; nämlich: 
1.) Anfchlag des Pfarr : Gebäudes nebft 
einem Gemuͤs-⸗Gaͤrtchen 48 fl.; 2.) aus vers 
fifteten Grund : Stüden 271 fl. 50 fr.; 
3.) aus dem Groß: und Klein: Zehenf 602 fl. 
14ft.2hl; 4.) aus geftifteten Gottesdiens 
ſten azfl. a7fe; 5.) an Stol« Gefällen 
15 fl. 32 Et. 5* 

Ihre Laſten dagegen betragen 140 fl. 
soft. ıhl. naͤmlich: 1.) an Dominikalı 
Steuer sofl. 58 fr.; 2.) Grund: und 
Haus:Steuer 10 fl. 55 fr.; 3.) Fron⸗Geld 
gfr.; 4.) Jagd» Pacht 48 fe; 5.) 8 Schfil. 
3 ME. 1Sjl. Bogthaber im Durdföniete:- 
Preis,aıfl. 42 fr; 6.) Familien s Steuer 
ıfl. 47 ke; 7.) aus dem Diözefan: Bere 
bande 2 fl. sfr. Uhl.; 8.) Brand: Affefus 
ranz⸗ Beyträge im Durchſchnitte fl. ı5 kr. 

Auf diefer Pfarren haftet nach dem 
Stande von Lihtmeß d. J. ein Bauſchil—⸗ 
lings: Kapitals: Reft von 1509 fl., welcher 
jährlich mit 5. vom Hundert zu verzinfen, 
und woran ein jährlicher Reluitions «Betrag 
von 70 fl, zu entrichten iſt. Ferner hat der 
jeweilige Pfarrer an Reparations » Koften 
von dem Pfarr: Hofe eine jährliche Averfal- 
Summe von 10 fl., von dem Stadel 15 fl. 
und für die wi keltungen 5°fl. zu bes 
zahfen. 

Die Bewerber um diefe. Pfründe haben 
ihre mit den gefeglichen Zeugniffen belegten 
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Gefuche innerhalb: 4 Wochen anher einzu⸗ 
reichen. 
Augsburg den 26. April 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonaus. 


Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 
coll, Hoſemann. 


CLXXV.) 
Befanntmachung. 

(Das Eurat = Benefizum zu Schwarzenberg betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Durch die Beförderung bes bisherigen 
Benefiziaten Karl Steinle zum Pfarrer 
in Mittelberg ift das Kuras : Benefizium 
Schwarzenberg erlediget worben. 

Dasfelbe liegt in der Didzefe Augsburg 
in dem Landgerichts » Bzirfe Sonthofen, 
und in dem Wahl» Defanate Kempten, 
zählt 221 Seelen, und gehört zu der Pfars 
ven Mittelderg. 

Der zeitliche Benefiztat hat Die Verbind⸗ 
Tichfeit, die Kranfen in den drey Cemeins 
den Dbers, Mittel : und Unter 
Schwarzenberg zw verfehen, an allen 
Sonntagen des Jahrs, mit Ausnahme ber 
fogenannten Monats: Sonntage vom Begins 
nen des Monats April bis September den 
Gottesdienft mit Predigt und Amt zu hal: 
tet, und an 12 Fefltagen des Yahrs auf 
Requifition des Pfarrers in ber Pfarr⸗Kirche 
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Aushilfe zu Teiften, wofür ihm biefer das 
Mittags : Effen zu reichen verpflichtet iſt. 
Auch iſt der zeitliche Benefiziat fhuldig, 
jährlich 113 Meffen für die Stifter zu 
applizieren. 

Das Einkommen bes Benefiziums be, 
trägt 280 fl. nemlich: 1.) aus eigener Woh⸗ 
nung nebft Wurz » Garten, einee kleinen 


Baindt und 2 Jchren. Aderfeld zofl.; 2.) 


an Competenzs Geld 220fl.; 3.) 2 Zent 
ner gefottenes Schmalz int Anfchlag zu 40 fl. 

Ueberdieß erhält derfelbe für Jahr: Tas 
ge beiläufig 10 fl., und das betreffende Vers 
fehs Geld (für jede Proviffion 12 fr.), 

Hiebey ift übrigens zu bemerken, daß fich 
die Gemeinde verbindlich gemacht habe, zur 
Aufbefferung der Revenuͤen diefes VBenef; 
ziums jährlich aıfl. blr. fo Tange beyzutragen, 
bis ſich die Erträgniffe deffelben durch from: 
me VBermächtiiffe vermehrt haben werden. 

Die Laften find: die Entrichtung der 
Familienfteuer mit 42 Pr., und die aus 
dem Didzefan » Berbande hervorgehende ges 
mwöhnliche Abgabe von 2 fl. 40 fr. 

Die Bewerber um diefes Benefizium has 
ben fi binnen 4 Wochen hierorts zu melden. 

Augsburg den 26. April 1329. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 

Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerfteim, 
Praͤſident. 


coll, Hoſemann. 
45. 
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1. Beſchreibung and Erhaltung der artiſtiſchen und hiſtoriſchen Denk— 
würdigkeiten des DberdbonausKreifes, 


Unterm 20. April d. J. fendete der k. Pfarrer Lorenz Schmathofer zu Wattenweiler topographie 
ſche und hiftorifhe Nachrichten Über den Kegelförmigen Burgberg und bie ehemalige Burg zu Watten« 
weiler, und Über ihre und die Befiger des Pfarr-Dorfs Wattenmweiler sin, zugleich gab er Kunde 
über einen fi in der Kirche zu Hoͤſelh urſt befindlichen mittelalterlichen Chor« Altar mit Schnitzarbeit, 
die Grablegung Chriſti vorſtellend, und über das Forchner'ſche Platfond- Gemälde daſelbſt v. J. 1747 
mit dem Sujet ber Anbetung ber Weiſen aus Morgenland, 


II Beyträge zum Antiquarium in Augsburg. 


©) Derfelbe k. Pfarrer fendete unterm 27. Febr. und 27. April db. 3. folgende zu Wattenweiler 
gefundene und bey der Burg= Stelle ausgegrabene Gegenftände ein: 

1.) 3 roͤmiſche Münzen, eine von Grifpina ber Gemahlin des Kaiſers Commobus,’ mit 
„Juno Lucina S. C.“ zwiſchen 177 - 192 n. Chr. geprägt; eine von 8. Gordian II. 
mit „Aequitas Aug.“ v. J. 2395 und eine von K. Gratian mit „Gleria Romanorum“ 
v. I. 378. j 

2.) Einen Rechnungs» Pfenning mit gothifcher Schrift, eine venetianifhe Spielmarke mit vielen 
Siglen, einen Ravensburg’fchen Heller, und einen Lithau'ſchen Solidus. 

3) Cine Heine figende Figur von weißer Erde; em nacktes Kind mit verfchränften Füßen mit 
einem Vogel und einer Traube barftellend. 

4) Das Ringförmige Fragment einer Armilla, ober einer Meubles⸗ oder Waffen-Verzierung von 
Broncge, fih in einen Schlangen» ober Delphin=Kopf endend, 

5.) Mehrere eiferne Spisen von Langen und Pfeilen, 3 und 4fchneibig, von welch' letzteret 
Gattung fon viele bey Wattenweiler gefunden worden find. 

b) Der k. Direktor des Lyceums zu Dilingen Dr. Nüßlein fendete am 13. April 1829 12 Stlicke roͤ⸗ 
miſcher Kupfer» Münzen ein, welche fümtlih vor mehreren Jahren bey Dilingen ausgegraben 
wurden, als die Donau vermittelt des Garolinen = Ganald ihre Gerade= Peitung erhielt. (Diefer 
Canal ift im Jahre 1806 zu graben angefangen worden.) Diefe Münzen find: 

- 1) Ein Tiberius mit „salus augasta‘ vom Jahre 22 n. Chr. (Tribunitia potestate XXIV); 

2. et 3.) 2 Münzen von Mero mit einer Viktoria, melde einen Schild mit $, P. Q.R, 
(Senatus popwlusque romanus) trägt, vom Jahre 63 ; 

4.) 1 Münze flr die Ältere Faufina mit „Junoni reginae 8. C.“ v. J. 141. 

5.) 1 Antoninus pias, mit ber Gornucopiä, v. I. 359 n. Chr. als bem Jahre der tribunit. 
potest. XX. Cos. III. 

6.) Ein Gallienus mit „Apollini conservatori augusto* und dem — v. J. 254. 

7.) Ein Probus mit „concordia militum“ v. J. 278. 

8) Ein Eonftantin mit „rirtus exercitus’ swifhen 306 — 337. 
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9. et 10.) 2 Kupfer Minzen von Eonſtantin dem juͤngern, mit „Felix temperum repara- 


to zwifhen 337 — 340. 
11 


ı Magnentiug mit „Victoria augusti libertas romanorum‘ v. J. 350. Unb 


12.) eine unfenntliche Kaiſer- Münze erfter Größe. 
ec) Am 23. April d. J. Überfendete der Lehramts = Candidat Hoͤchſtaͤtter in Binswangen eine Herzogs 
Ich Bayeriſche, und Biſchoͤflich Regensburgifche Silber- Münze aus dem XI. Jahrhundert, 
wie folde Obermayer in feinen hiſtoriſch- numismatifhen Nachrichten p. 266. befchrichen hat. 


III. Weitere Beiträge zum Monumente in Wittelsb ach find eingekemmen 


1.) Bon dem k. Commando der Illten Armer- Divifon . . . e . . 19 fl. 12 kr. 
2.) Bon dem k. Oberſt- Stallmeifter- Stab in Münden ir de, er he 49 — 
3.) Vom Landwehr- Bataillons- Commando in Schrobenhauſen .. .. . 5. Im 
4.) Vom Landwehr = Bataillons = Commando in Dilingen . . . r 27 218 
5.) Bon den k. Kreis- und Stadtgerichts- Raͤthen Blum und v. —— 
in Memmingen... — —W oe 242, 
— ⸗ꝰs;s — 
Dienſt-Kreis- und andere Bon nachfolgenden Individuen, als 1. 


Notizzen. 





Der koͤn. Pfarrer Joſehh Haas zu 
Boͤhen, koͤnigl. Landgerichts Ottobeuren 
hat dem Schul-Fonde zu Boͤhen 500 fl., 
dem dortigen Armen-Fonde 500fl., dann 
den Schul: Fonde zu Scheidegg 500fl., und 
dem dortigen Armen: Fonde ebenfalls 500fl., 
fomit im Ganzen zu diefen Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Anftalten 2000 fl. als Schanfung unter Le 
benden — mit dem Vorbehalte des abwer⸗ 
fenden Zins» Bezuges anf feine Lebens; 
Dauer — ausgehändiget; welches unter bes 
Tobender Anerkennung der Verdienfte des 
Gebers hiemit zu Öffentlicher Kenntniß ge: 
bracht wird. 


von Georg und Franzisfa Brunner zu 
Blindheim, 2. von Johann Mairhofer 
von da, 3. von Michael Konle von ba, 
4. von Michael Kapfer von da, 5. von 
Benedit Winter von Unter: Glauheim, 
6. von Viktoria Starf von Blindheim, 
7. von ben Erben des Anton Walemairy 
wurden 7 Jahr: Tage geftiftet, von bem 
hiezu beftimmten Kapitalien betreffen a.) den 
Kultus 371 fl. 50 fr., b.) den Lokal⸗Schul⸗ 
Fonds 145 fl. 4öfr., ©.) den Lofals Armen 
Fonds 123 fl. 45 Pfr. — dann Tegirte der 
verftorbene Pfarrer Schirmbed zu Blind; 
heim für die Schufe daſelbſt 50 fl., für die 
Armen 50fl., und die Wittwe Katharina 
Hurler zu Höchftäde für die Schule 25 fl, 
und für die Armen 25fl. 
45 ® 
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Diefe feommen und wohlthätigen Stif⸗ 
tungen werden hiemit unter Anerkennung 
der Verdienſte der Stifter zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 





Der Armenpflegſchafts⸗Rath von Lei p⸗ 


heim, welchem von der k. Regierung wer 


gen feiner Töbfichen Sorgfalt um Einfühs 
rung des fo nüßlichen Induſtrie⸗Zweiges 
der Doppel: Spinneren das befondere Wohl: 
gefallen bezeugt wurde, hat fih auch erbos 
gen, dafür zu forgen, daß zur Förderung 
diefes fo wohlthätigen Zweds auch auswaͤr⸗ 
tige Perſonen bey der Induſtrie Lehrerin 
Margaretha Freund in Leipheim die 
Doppel⸗Spinnerey gegen eine billige Ver⸗ 
guͤtung erlernen koͤnnen; welches hiemit zur 
bffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


— — 


Nachdem der bisherige Kaffa s Kontr ol: 
feur ben dem Verwaltungs: Ausfchuffe des 
 Unterfiigungss Vereines für die Hinterlaſſe— 
nen der Schulfehrer des Oberdonau s Kreifes, 
Schullehrer Wagner in Augsburg — um 


feine Entlaffung von diefer Stelle nachges 


ſucht hat, und deſſen Erfagmann Schullchs 
ver Faͤuſtle ingwifchen in die Vorſtands— 
Stelle des Bezirkes Friedberg eingerücke ift; 
fo wurde als Kafja - Kontrelleur Johann 


Martin Kohler, Schullehrer bey St. An 


na im Aunsburg, und als deſſen Erfaß: 
mann Ignatz Brigelmayr, Schullehrer 


nn 
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bey St. Ulrich in Augsburg gewählt, und 
Erfterer in feine Funktionen eingewiefen, 





Bekanntmachungen der Kreis 
Behoͤrden. 
334.) (GGekanntmachung.) 


Das zur Gant-Maſſe des Bauers Stephan 
Moll von Balzhauſen gehdrige beſtandbare 
Feld-Lehen, aus 6 Ichrrtu. Aecker und 54 Tgw. 
Wieſen beſtehend, wird einer dritten Ver— 
ſteigerung ausgeſetzt, und zu dieſem Behufe 
auf Montag den 18. May d. J. Vormittags 
9 Uhr Tags-Fahrt anberaumt, wobey Kaufs« 
Luſtige im dieſſeitiger Gerichts-Kanzley zu eis 
ſcheinen eingeladen werden. 

Edelſtetten am 14. April 1829. 


Fuͤrſtlich Eſterhazy ſches Herrfchaftsgericht. 
Steinle, Hertſchafts-KRichter. 





355.) 


(BGekanntmachung.) 


Der Pfruͤndner Jakob Seitz von bier iſt un⸗ 
term 22. Maͤrz dahier geſtorben, und deſſen Witt⸗ 
we bat unterm 5. l. Monats gerichtlich zu Pro: 
tofoll, erklärt, daß fie bie Erbſchaft cum bene- 
ficio legis et inventarii antreten wolle. 

Man hat daher zu Herftellung der Paffio: 
Maffe und Liquidation der Foderungen gegen die 
Jakob Seitz'ſche Verlaſſenſchaft Termin auf 
Montag den 1. Juny d. J. auberaumt, in welchem 
alle unbtkannten Gläubiger hiermit unter dem 
Rechts-Nachtheile vorgeladen werden, daf auf 
die Unfpriüche der Außenbleibenden keine Ruͤck⸗ 
fit genommen, fondern biefelben mit ihren 
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Zoberungen an bie Erb: Maffe ausgefchleffen und 
biefe an die Erben ertradirt werben wilrbe, 
Burtenbad) den 15, April 1329. 
v. Halder ſches Patrimonialgericht J. Klaſſe. 
Waßer, Patrimonialrichter. 





336.) (Befanntmadhung.) 


(Schafvich: Verfauf aus der fin. Stamm Schäferey 
Waldbrunn betr.) 


In Gemaͤßheit höchfter Genehmigung von der 


kdnigl. Reglerung des Unter : Main» Kreifes wers. 


ben im laufenden Jahr an Überzähligem Schaf: 
Vieh aus der königl. Stamm» Schäferen verkauft: 

1) an feinen Widdern, von einem bis vier 
Sahre alt, 55 Stuͤck; 2) an feinen Mutterfchar 
fen, ebenfall$ von einem bie vier Jahre alt, 
50 Stüde, und 35) am einjährigen Hammeln und 
übrigem Schlachtoleh 44 Stuͤcke. : 

Nachdem nun die hiefige Fönigl, Stamm⸗ 
Schaͤferey durch die Güte und Dichtheit ihrer 
Molle, fo wie durch die Groͤße und ſchoͤne Kdre 
per:Geftalt der Thiere als reine Rembouillet-Rage 
befannt ift, fo bedarf es wohl hier Feiner weitern 
ruͤhmlichen Erwähnung. 

Der Verkauf diefes Schaf s Viches: wird im 
Drte Waldbrunn auf dem koͤnigl. Schaͤferey⸗ 
Hofe vorgenommen, und wie feither vom Fönigl. 
Rentamte links des Mains in Würzburg befchäfs 
tiger, wozu Werfaufs » Tags» Fahrt auf dem 
15. Zuly d. J. früh 8 Uhr beftimmt ift. 

Indeſſen Fann das zu verfaufende Schaf; Bieh 
täglich in Augenfchein genommen werben, fo wie 
aud) jedem Infitragenden Käufer auf Verlangen 
Molles Proben uberfendet werden können, was 
jedoch nur vor der Echurs Zeit gefchehen kann, 
nach berfelben aber legt man jedem das Wolle 
fordirungss Negifter zur gefälligen Einficht vor. 


— nn 
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Indem man dies zur Öffentlichen Kenntniß 
bringt, Iadet Kaufs + Liebhaber ein: 
Waldbrunn bey Würzburg den 20. April 1829 
Die koͤnigl. Staats⸗Guts/ und Stammſchaͤ⸗ 
ferey Inſpektion. 


Enslin. 





537.) (Guts⸗Verkauf.) 

Auf Anrufen mehrerer Gläubiger wird hier 
mit dad Shlds Unwefen des Leo Blum von . 
Hiltefingen im Wege der Erecution zum 
Verkaufe ausgefchrieben, zur Vornahme der bfs 
fentlihen Verfteigerung diefes Unwefens in biefis 
ger Landgerichts: Kanzley wird Termin auf Diens 
flag den 26. May d. J. beflimmt, und die 
Einladung biezu an die Kaufs- Liebhaber ers 
laſſen. 

Das Anweſen beſteht in einem halbgemau⸗ 
erten Wohnhauſe mit Stallung und Stadel, 
Gras- und Wurz- Garten, 5 Kraut: Strans 
gen und 1 Erdbirns Theile, 2 Tgw. goldenen 
Weltach-Maads, 1 Wehhalrer » Theile, 2 Au— 
Theilen, 1 Meithes Theile, und 1 oberen Aus 
Theile. 

Tuͤrkhelm den 21. April 1329, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 





538.) (Befanntmadhung.) 

Im Wege der Hilfs» Vollftredung wird das 
Anweſen des Anton Müller zu Ober-Schb: 
neberg, beftehend in Haus, Garten, Ge 
meindesNußen, 55 Ichttn. Aecker, und 24 Tgw. 
Wieſen bffentlih dem Verkaufe am Dienftag 
den 2. Zuny d. 3. im Orte Ober: Schdneberg 
auögefeßt, wozu man Kaufs s Liebhaber mit dem 
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Bemerken einladet, daß ſich Auswärtige mit 
legalen Vermdgens «und Leumunds » Zeugnißen 
zu verfehen haben. 


Zusmarshaufen den 24. Upril 1329, 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Berchtold, Landgerichtö, Berwefer. 


——— 


339.) (Berfchollenheits» Erklärung.) 


Nachdem Biltorian Baumgartner, Sol—⸗ 
bat beim k. b. 11, Linien » Snfanterie» Regi⸗ 
mente, gebürtig von Winterrieden, ober 
deffen allenfallfige Descendenz ber oͤffentlich 
ansgefchriebenen Borladung vom 7. Dftober 
v. 5. Feine Folge geleifter hat; fo werden Dies 
felben hiemit als verfchollen erklärt, und das 
vorfindliche Wermbdgen wird feiner Schwefter, 
ihrem Anſuchen gemäß, gegen Gaution übers 
laffen werben. 

Burxheim ben 5. März 1829. 

Graͤſtich Waldbott Baffenheim’fhes Herr: 
fchafts » Gericht. 
Dr. Hellmuth, Herrfchaftsrichter. 





340.) (Belanntmadung.) 
(Erledigung des Frühmep: Venefiziums zu Nenburg 
an der Kammel betreffend.) 

Durch den Tod des Benefiziarten Johanu 
Ev. Bannwolf ift das biefige Fruhmeß-Be— 
nefizium, in der Didzefe Augsburg, in dem 
Randkapitel Ichenhauſen gelegen, erledigt worden. 


Ein jeweiliger Benefiziar bat die Merbind« . 


lichkeit, an Sonns und gebothenen Feier » Tagen 
die Fruͤhmeſſe zu lefen, aud ben Orts⸗Pfarrer 
in der Geelforge zu umterftügen. 

Das jährliche Erträgniß dieſes Benefiziums 


RETTET 
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iR folgendes: an Kapitalzinfen Til. 35 fr.; von 
Gilten Ar fl. 50fr.; von Stiften fl. 4kr.3 


von Laudemien 6fl. YEr.; vom Großzehent 


415 fl; von Klein » und Obftzebent I1fl.; vom 
Heuzebent 12 fl.; vom geftifteren Jahr⸗Tazen 
21fl; für Wohnung ſamt Garten 24 fl.; aus 
Gemeinde: Rechten 10fl. Summa 550 fl. 16 fr, 

Die jährlichen Laſten find: Cathedraticum 
1fl. 298r.; Seminaristicum 50fr.; dem Pedell 
1fl,; dem Meßner zu Geld tarire 16fl. Sums 
ma 18 fl. 59 fr. 

Auch iſt ein Bauſchillings- Kapital von 
250 fl. mit jährlih 25 fl. zu reluiren. 

Die Verleibung dieſes Benefiziums ſteht 
der Guts+» Herrfchaft Über Neuburg zu, daber 
fi Bittwerber, wozu ſich vorzuͤglich foldye 
Individuen eignen, weldye Alters oder Kraͤnk⸗ 
lichkeit wegen einer Pfarren nicht mehr vorſte⸗ 
ben koͤnnen, innerhalb vier Wochen a die in- 
serti bei umterzeichneter Behoͤrde zu melden 
haben. 

Neuburg an der Kammel den 4. April 1829, 


Freiherrlich von Aretin'ſches Herrfchaftss 
Gericht, 


Kolb, Herrſchaftsrichter. 


— — — 


541.) (Befanntmadhung.) 


Martin Mann Beifiger und Ziegelfnecht 
von Dfterberg hat fi als Zahlungeunfähig 
erklärt, und dem Konkurs» Berfahren unters 
worfen, 

Es werben baber die gefeßlichen Edikts⸗ 
Tage, nemlih: 1.) zur Unmelduug der 59 
derungen und deren gehoͤrige Nachweiſung auf 
Mittwoch den 20. May 1329; 2.) zur Bors 
bringung ber Einreden gegen die angemeldeten 
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Foderungen auf Montag ben 22. Juny 1829; 
3.) zur Schluß⸗Verhandlung und zwar: a. für 
die Replik auf Montag den 6. July 1329 und 
b. für die Duplik auf Montag den 20. Zuly 
1829 jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und 
hiezu fämtlihe Gläubiger des Martin Mann 
biemit dffentlidy unter bem Rechts» Nachtheile 
vorgeladen, daß das Nicht» Erfcheinen an dem 
erften Edikts- Zage die Ausſchließung der Fo: 
berung von gegenwärtiger Gant » Maffe, das 
Nicht: Erfcheinen an dem übrigen Edifts: Tas 
gen aber die Ausfchliefung mit den an denfel» 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. 

Zugleidy werben diejenigen, welche legend 
Etwas von dem Bermdgen ded Gemein, Schulds 
nerd in Handen haben, aufgefodert, foldyes 
bey Vermeidung des nochmaligen Erfaes uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. | 

Auch wird am erften Edikts⸗Tage bas Gant; 
Anwefen, beftehend in einer Wohnung, und 
35 Tow. Erdäpfels Theilen, dem dffentlichen 
- Verkaufe ausgefegt, wozu Kaufs« Liebhaber, 
mit Bermdgend » und Leumunds » Zeugniffen vers 
feben, eingeladen werden. 

Diterberg den 13, April 1829, 

Freiherrlich von Ponikau'ſches Patrimonial; 
Gericht J. Klaſſe. 
Rothenfelder, Parrimonialrichter. 





542.) Gerkaufs⸗Bekanntmachung.) 
Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Anweſen des Michael Schmiderer, Schuh—⸗ 
machers zu Oſtertshauſen, beſtehend; a.) in 
dem zum Freihrl. v. Lafabrique'ſchen Patris 
monial · Gericht Baar grunds und gerichtebaren, 
gemauerten, mit Platten gedeckten Wohnhaus, 


— — — — 
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ſamt daran gebauten Stadl nebſt Hofraum und 
Garten, dann b.) in 33 Ichttn. walzender, theils 
grundbarer, theild eigener Neder, in einem ges 
richtlichen Schägungs: Werth von 500 fl. zum 
dffentlihen Verkaufe gebracht, und hiezu auf 
Samftag ben 30. May d. J. Bormittags 9 Uhr, 
Kommtiffion augefegt, wozu Kaufs: Liebhaber 
in biefiger Landgerichts» Kanzley ſich einfinden, 
das Mähere vernehmen, und ihre Anborhe zu 
Protokoll geben Tonnen, 
Rain, den 24. April 1829, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kaifer, Landrichter. 





345.) GBein⸗und Frucht⸗Verkauf.) 

Am Samstag den 16. May d. J. Nachmlt⸗ 
tags 2 Uhr werden in der Rentamts⸗-Kanzley 
zu Lindau folgende Weine und Früchten 
an den Meiftbiethenden unter Vorbehalt hoͤch⸗ 
fier Ratififation der fönigl. Negierung verkauft: 
als 200 bayerifhe Eymer Wein a 64 Maas vom 
Herbfte 1828, in Parthien von 10 Eymer; 
70 Scäffel Haber in Parthien zu 5 oder 
10 Schaͤffeln, und 2 Schfl. 4 Mtz. Kernen; zu 
welcher Verkaufs⸗ Verhandlung die Kaufss 
Liebhaber hiemit einladet: 

Lindau den 25. April 1329. 


Königliches Bayerifches Rentamt. 
Dr. Roth, Rentbeamter, 





544.) (Borladung.) 

Jgnatz Rbger von Kuͤhlenthal bat um 
Vorladung feiner Gläubiger zur guͤtlichen Bes 
nehmung mit denfelben gebethen, 
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Es werden daher alle, welche aus was im⸗ 
mer für einem Grunde an Ignatz Roͤger zu 
Kaͤhlenthal ein Foderung zu machen haben, auf 
den 25. May 1829 bis früh 3 Uhr unter dem 
Präjudiz vorgeladen, daß die Nicht s Erfchels 
nenden dem Befchluße der Mehr⸗Zahl beygezählt 
werden wuͤrden. 

Wertingen den 25. April 1329. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 





345.) (Betreid: Verkauf.) 

Nach hoher Regierungd: Genehmigung werben 
die auf dem Kaften in Engishaufen aus ber 
Erndte 1823 noch vorhandenen Früchten in circa 
: 159 Schäffel Roggen und 55 Schäffel Haber bes 
ftehend am 14. May, Donnerjtagt, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr in der Rentamtös Kanzley an bem 
Meiftbiethenden salva ratificatione verfleigert 
werden, wozu die Kaufs Liebhaber eingeladen 
werben. 

Illertiſſen den 26, April 1329, 

Königlich Bayeriſches Nentamt. 
Schmidt, Rentbeamter. 





346.) (Belanntmadhung.) 

Am 4. April d. 3. ift der penfionirte Fonigl. 
Revier s Hörfter Johann Scheer von Kirds 
dorf mit Tod abgegangen. 

Alle jene, welche an den Verflorbenen irgend 
eine rechtliche. Foderung machen zu Tonnen glaus 
ben, werben aufgefordert, diefelbe binnen 50 Tas 
gen a dato dahler anzumelden, und gehbrig nach⸗ 

zuweiſen, auſſerdeſſen bey Auselnanderſetzung der 


Verlaſſenſchaft Feine weitere Ruͤckſicht darauf 


genommen werden würde. 
Mindelheim am 23. April 1329. 
Königliches Baierifhes Landgericht. 
Lelxl, Landrichter. 


— —— — 


347.) 
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Gant⸗Edikt.) 

Auf Andringen der Hypothekar⸗Glaͤubiger des 
Thomas Heß Bürgers und Zimmergefellen das 
bier wird 1) deffen Wohn: Haus im Muͤhlviertel 
Befig:Nro.475, auf 500 fl. eingewerther; 2) ein - 
halb Jauchert Gemeinde « Theil Befig « Nro. 474 
auf 60 fl. eingewerthet; und 5) ein Sechszeheu⸗ 
tel Gemeinde s Theil resp, Srautbeet auf der 
Wanne Beſitz-Nro. 475., tarirt auf 10 fl. am 
Dienftag den 25. May Vormittags 9 Uhr an 
ben Meifibiethenden verfteigerr. 

Auswärtige Licitanten haben ſich mit Leus 
mundds und VBermdgens » Zeugnißen gehdrig aus⸗ 
zuweifen. 

Mindelheim den 23. April 1829, 


Königliches Baieriſches Landgericht. 
Lelxl, Ranbrichter, 





548.) (BertaufssBelannrmadhung.) 


Das Gefamts Anwefen beö Untermilllerd Ra⸗ 
ver Muͤhler von Burgau, beftehend aus einer 
Bebaufung Nro. 94. mit Mahl: Seeg und Dehls 
Mühle, dann den hlezu gehdrigen Oekonomie⸗Ge⸗ 
bäuden, Gemeinds- Nußen, 93. Ichtten Aeckert, 
und 154 Tagw. Mäder muß nad) dem Antrage 
ber Kreditorfchaft einer dffentlichen Verfteigerung, 
oder auch Verpachtung ausgefeht werden. 

Zu diefem beidfeitigen Verſuche wird num Ter⸗ 
min auf Dienftag den 12. May d. J. beftimmt, 
und dieß mit dem Anhange zur Publizitaͤt gebracht, 
daß die Erdffuung der Kaufs⸗ oder auch Pachtbe⸗ 
dingniffe am Kaufd » oder Verpachtungd- Tage 
felbft vor ſich gehen werbe. 

Nur hinſichtlich auswärtiger Kaufs⸗ und 
Pachtluftiger wird vorläufig bemerkt, daß deren 
Zufäffigfeit zum Steigerunge = und Pacht s Alte 
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auf Beibringung legaler Wermbdgenss und Sitt⸗ 
lichkeits⸗ Zeugniffe befchräntt bleibe. _ 
Burgau den 23. April 1329, j 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Kuttler Landrichter, 





349.) (Belanntmadhung.) 

Auf Undringen eines Hnpothel » Gläubigers 
wird das Kolonie s Unwefen des Xaver Neus 
mair von Braͤutlach zum Drittenmal Freys 
tags den 29. May 1329 von Morgens 8 bis 
Abends 5 Uhr zum dffentlihen Verkaufe aurges 
ſchrieben. 

Dieſes Anweſen beſteht in einem gemauerten 
Wohnhauſe nebſt einem iſolirten Stadel mit Zie⸗ 
geln gebedt, 14 Tagw. Garten, dann 151 Tgw. 
Acker und Wiefen zunächft um das Haus gelegen, 
und iſt auf 1549fl gefchägt. 

Neuburg den 29 April 1829, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
. s Sepp, Landrichter. 





850.) (Berfhollenheits » Erflärung.) 

Unterm 25 November 1827 wurde Willibald 
Meßmer, Alfer von Unterreitnau, aufs 
gefodert, binnen 6 Monaten fich in Perfon, oder 
durch feine Nachfommen um fo mehr zu melden, 
als auffer deffen fein in 424 fl beftehendes Mers 
mdgen feinen naͤchſten Anverwandten gegen Rats 
tion audgeantwortet werden würde, 

Da verfelbe dis heute weder ſelbſt erfchienen 
ift, noch ſich fonft gemeldet bat; fo wird er 
biemit für verichollen erflärt, und feiner Vers 
wandefchaft das bezeichnete Vermögen, jedoch 
gegen Caution ertradirr, 

Lindau den 50. April 1829. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
fie. Mindler, Landrichter, 


Y 


— — — 


674 


351.) (Befanntmahung.) 


Mittwochs den 15. May Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr werden in dem Geſchaͤfts = Zime 
mer der unterzeichneten Behörde von dem auf dem 
biefigen Getreidfaften aufgefpeicherten Früchten 
5 Shfl. 5MG. 28. 3%. Waigen, 27 Schfl. 
Kern und 100 Schfl. Dinkl aus dem letzten Ernds 
te» Fahr im Ganzen oder in Parthien verfleigert 
und Kaufd «Liebhaber hiezu eingeladen, . 


Donauwdreh am 50 April 1829, 


Königlich Bayerifches Rentamt. 
v. Bräuning, Reutbeamter. 





352.) (Betanntmabung) 


Da ber auf den 24. Dezember v. J. anges 
fegte Verkauf des Ebwenwirths + Unwefens des 
Balthafar Nußbaum in Gundelfingen, 
nicht flatt hatte, fo wird diefes Anwefen, bes 
ſtehend: in Wohnhaus, Stallung und Bräuftätte, 
einer befonders gebauten Stallung und Stadel, 
dann in einem Wurz: und Gras.» Garten; ITgw. 
neufultisisten Gemeindds Theil in der Bantıs 
waide; 1 Ichrt. meufultivirten Gemeinds: Theil 
In der Engertwaide Iter Klaffe; FIchrt. ddo, in 
ber 2ten Klaſſe; 3 Ichrt.ddo. beym See; 3 Tgw. 
ddo. in der Nachtwaide, und in 2 Arautbeeten 
Dienftagd den 19. May 1329 Nachmittags 
2 Uhr in Gundelfingen bdffentlich verfteigert. 

Es werden daher die Kaufs » Liebhaber hiezu 
eingeladen, mit dem Bemerken, daß auswärtige 
Käufer fi uͤber Qualifitation, Leumund und 
Bermdgen auszuweifen haben. 

Sauingen am 50. April 1329, 


Königlih Baperifcher Landgericht. 
Roͤckl, Laudrichter. 
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553.) (Bekanntmachung.) 

Eine zu einer Gant: Maſſe gehdrige, von dem 
Herrn Reichsrath Ignaz Grafen Schenk von 
Staufenberg über eine Summe von 8900fl. aus⸗ 
geftellte Schuld: Obligation ddo. Fertingen den 
5. May 1805 wird nebſt den rücdjtändigen Zins 
fen auf Verlangen der Gläubiger am Mittwoch 
den 27. d. M. von 10 bis 11 Uhr Vormittags 
in dem Lokale des biefigen k. Kreis: und Stadts 
Gerichts gegen baare Bezahlung dffentlidy vers 
fteigert werden. Die Ratification, welche dem 
Kreditoren » Yurfchuffe vorbehalten bleibt, kann 
am nämlichen Tage erfolgen. Kaufd : Luftige 
werben hiezu eingeladen, 


Kempten den 1. May 1829, 


Königlich Bayeriſches Kreiss und Stadt: 
Gericht. ° 


Lict. Rellerer, Direktor. 


Dr, Brinz. 


554.) (Berfteigerung.) 


Am Montag den 25. dieß Monats Bormits 
tags 9 Uhr wird zum drittenmale ber dffentlis 
chen Berfleigerung ausgeſetzt: 1.) das Wohn⸗ 
haus des Gantirers Georg Herz dahier, eins 
gewerther auf 650 fl.;5 2.) ein halb Jauchert 
Gemeinds- Theil am Mindelauer: Weg, einge: 
wertber auf 60 fl.; 3.) ein Sechzehntel Fchre. 
Srauttheil bey der Hammer: Schmibte, eins 
gewerthet auf 10 fl. 


i 


— — —— — — 
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Auswaͤttige Lizitanten muͤſſen ſich über Leu⸗ 

mund und Vermdgen gebbrig ausweiſen. 
Mindelheim am 2. May 1329. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Keirl, Landrichter. 


355.) (Getreids: Berfauf.) 


Das unterfertigte Nentamt verfauft am Mitte 
woch ben 20. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr 
in der Amts-Kanzley dahier von den auf hies 
figem Amts » Kaften liegenden Werarial Fruchtz 
Vorräthen aus der vor und dießjährigen Eins 


dienung 10 Schfl. Roggen, 90 Schfl. Veefen, 


500 Schfl. Haber im Wege dffeurliher Verfteis 
gerung im Ganzen, oder auch Partbienweife; 
wozu Kaufe-Liebhaber mit dem Bemerken einges 
laden werden, daß bie Früchte durchaus von 
guter Qualitär ſeyen. 

Mertenhaufen den 4. May 1329. 


Königlih Bayeriſches Rentamt. 
Wirthmann, Rentbeamter. 


556.) (Befanntmachung.) 


Sämtliche Gläubiger der in Konkurs gerathe⸗ 
nen Bauerds Wittive Kreszeutia Deifenhofer 


zu Altenmuͤnſter wird hiemit zu Zolge Cod, 
jad. Cap. 19 $.15 dffentlich befannt gemacht, 


daß unterm heutigen das bierin erlaffene_Prio- 
ritets-Urtheil an die Gerichts» Tafel — 
tet worden ſey. 
Zufmarsbaufen den 5.May 1829. 
Königliches Bayeriſches Landgericht. 
Berchtold, Landgerichts « Verwefer, 


— — — 


Mehle und Brodbe Rare vom Monat März 1829. 
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des Königlids RER Zl 


Oberdonau— 





Augsburg, 





— — — — — — — — — — 


CLXXVI. 
Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmtliche Gerichts / und Verwaltungss Bes 
hörden des Kreifes, 


(Die Beforgung der Rechtö-Angelegenheiten der Rural⸗ 
Gemeinden und Stiftungen des Oberdonau-Kreiſes 
bey den Gerichten erſter Inſtanz bes Krelſes betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Das Oberdonau: Kreissntelligenz: Blatt 


vom Jahre 1819 ©. 13 enthäft die Namen 
der Öffentlichen Anwaͤlte, welchen nach Vor— 
ſchrift des $.25 des allerhöchften Regulati⸗ 
ves für die Gefchäfts : Führung bey den Ru⸗ 
tal s Gemeinden (Ally. Int. Blatt 1818 
©. 1121) von unterzeichneter k. Kreis: Res 
gierung die Führung aller Rechts-Streite 


N” 14. 


— — ⸗ — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


nn. 


Intelligenzblatt 






Bapyerifden 


greife. 





den 20°” May 1829. 


fämeliher Rural» Genieinden und Stiftun⸗ 
gen des Kreifes bey den in dem Kreife gele— 
genen k. Stadtgerichten, Landgerichten, Herr 
fhafts ; und Patrimonialgerichten I Klaffe 
übertragen worden ift. 

Die feit diefem Zeitraume flatt gefundes 
nen wefentlichen .Perfons » Veränderungen 
machten es nöthig, ein — nach dem gegens 
waͤrtigen Stande eingerichtetes Verzeichnig 
der Anwälte zur allgemeinen MWiffenfchaft 
befannt zu machen, welches in dem nache 
ftehenden Abdrucke enthalten ift. 

Augsburg den 2. May 1329. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
Fürf von Dettingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 
eoll. Hoſemanu. 
47 
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Abdruck. 
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* 


Verzeichniß 


der k. Advokaten, welche zur Vertretung der ſaͤmtlichen Rurals Gemeinden und Stiftungen des 
Kreifes in ftreitigen Nechtd = Ungelegenheiten bey den Gerichten erfter a. befjelben, 
Kreifed ernannt find, 


bes Gerichtes 


Eigenfhaft 


Namen. 





iR. Kreis undStadt: 


Gericht. Augsburg . 
oIR.Rreis und Stadt: 

Gericht. Kempten 
3 „ Memmingen 
A KR. Landgericht. Aichach 

5 Patrim. Ger. I. Kl. Hilgertshauſen 
Ö KR. Landgericht. Buchloe 
1|Patrim. Ger. 1. Kl. Schwabbruck 
gif. Landgericht. Burgau 


9 pattim. Ger. J. Kl. 





Namen und Wohmort des Anwaltes, 

weicher ſaͤmtliche Rural⸗Gemelnden 

bey dieſem Gerichte in Rechtsſachen 
in der Regel zu vertreten — 


Die k. Advokaten Dr. Arbaur, 
Holzmann, und Mayr von 


Augsburg. iſt frepgeftellt, wel- 


dem der drey ge: 
nannteninwälte fie 
ihre Nechts =» Ge 
ichäfte anvertrauen 
wollen, 


K. Advokat Schneide rinKempten. 
K. Advokat v. Ehrne, 

K. Advokat Peifcher in Aichach. 
Derſelbe. 

K. Advokat Biechl in Kaufbeuren. 
Derfelbe, 

ſt. Advokat Fink in Günzburg. 


Burtenbah(Ullod.)| Derfelbe. 


| J Burtenbach( Lehen.) Derſeibe. 
11 Haldenwang Derſelbe. 
12 Pr Jettingen Derſelbe. 
15 Z Kudringen Derfelbe. 
I: Waldkirch Derſelbe. 
1518. Landgericht. Dilingen K. Advokat Wagner in Dilingen. 
16 " Donauwoͤrth ſt. AdvofarMüller in Donauwoͤrth. 
VPatrim. Ger. J. Rl. hl. Kreuz in D 

nauwoͤrth Derſelbe. 

Friedberg K. Advokat Hamm in Friedberg. 





K. Advokat Graklauer in Füßen. 


‚R.Adoofar HolzmanninAugsburg.f 

Derſelbe. 

Derſelbe. 

Derſelbe. 

Derſelbe. 

Derſelbe. 

Derſelbe. 

ſt. Advokat Hohenegger in Mem— 
mingen. 

Derſelbe. 

Derſelbe. 





19 Fuͤßen 

20 Patrim. Ger. I. Kl. St Mang inFuͤßen] Oerſelbe. 
218. Landgericht Goͤggingen 
atrim. Ger. J. Kl. Aiſtetten 

23 ” Deuringen 

2 „ Gailenbach 

25 „ Hainhofen 

26 » Ottmardbaufen 
u » Steppach(v Kehl.) 
7 Landgericht Grbnenbad) 

29 Patrim. Ger. I. Kl. Ferthofen 

30 Kronburg 

zur. Landgericht Günzburg 


32, Patrim. Ger. I. Kl. Autenried 


RK. Advokat Fink in Günzburg. 
| Derfelbe. 





Namen und Wohnort des Anwaltes, 

des Geridtes | welcher fämtliche Rural:Gemeinden . 

— | bey diefem Gerichte in Rechts Sa. Bemerkungen. 
Namen | cheninderRegelzuvertretenhat. 


110% 


A Eigenfbaft 








K. Advokat Fink in Günzburg. 
Derfelbe, 

Derfelbe. 

R. Advofat Wagner in Dilingen. 
Derſelbe. 


85\Patrim. Ger.I. Kl. Großkiſſendorf 
—1* ” Kleinfög 

99) „ Landötroft 

36 K. Landgericht Hoͤchſtaͤdt 

51 Datrim. Ger. I, Kl.|Umerdingen 

la) 


R. Landgericht Illertiſſen K. Advokat Schwarz in Baben: 
50) haufen. 
Derfelbe 
Dfterberg Derfelbe 


| R. Landgericht Immenſtadt 
Kaufbeuren 


Datrim. Ger. I. Kl. Fellheim 


| ” Kempten 












Al „ Lauingen IR. Advokat Stich in Lauingen. 
datrim. Ger. I, Kl. Altenberg \Derfelbe, 
6 Baͤchingen (an der 
Brenz) Derſelbe. 
Hauns heim Derſelbe. 
BI „ DOberbechingen Derfelbe. 
HONR. Landgericht Lindau K. Advokat Dr. Lingg in Lindau. 
50 ” Mindelheim K. Advokat Oppert in Mindelheim.) 
! „ Neuburg K. Advofat Dr. Geiftinger in) 
Neuburg 
| [7 Oberdorf IR. Advofat Graflauer in Füßen.| 
„ Obergünzburg K. Advokat Schneider in Kempten. 
|Patrim. Ger. I. Kl. Aitrang | Derfelbe, 
K. Landgeriht Ottobeuren IK, Advokat Prantl in Ottobeuren. 
h Patrim. Ger. I. Kl. Eifenburg |Derfelbe. 
if. Landgericht Hain K. Advokat Holzſchuh in Neuburg. 
Patrim. Ger. I. Kl. Pottmes Derſelbe. 
„ Scorn Derfelbe, 
60 ” Walda Derfelbe 
K. Landgericht Roggenburg , K. Advofat Baur in Weiffenhorn.! 
62} Patrim, Ger. I, Kl. Beuren Derfelbe. 
65. Landgericht Schrobenhaufen K. Advofat Kreitmann in Schro⸗ 
benhauſen. 
Hal Patrim. Ger. I. Kl. Hirſchenhauſen Derfeibe, 
54. Landgericht |Schwabminden IR. —— Haͤußler in Schwab: 
| münchen. 
664 Patrim, Ger. I. Kl. Kleinkitzighofen Derſelbe. 
67 „ Untermeitingen Derſelbe. 
68". Landgericht Sonthofen . Advofat Dr. Mair in Kempten.! 
64 „ Tuͤrkheim K. Advokat Oppert in Mindelheim. 
10 „ Uröberg K. Advolat Birker in Augsburg.| 
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| Namen und Mohnort des Unwaltes, |. 
\ welcher ſaͤmtliche Rural:Gemeinden 

bey diefem Gerichte in Rechtsſachen Bemerkungen. 
in der Regel zu vertreten hat. 


des Gerichtes 



















Eigenſchaft. Namen. 


trim. Ger. 1.81.|Seifriedeberg K. Advokat Birker in Augsburg. | 
298 * Wollmatshofen Derſelbe. — 










73/8. Landgericht · Weiler K. Advokat Dr. Lingg in Lindau. 
2 * Wertingen K. Advokat Walch in Wertingen. 
5Patrim. Ger. J. Kl. Holzen Derſelbe. 
6 Meitingen Derfelbe. 








7 ” | 
TTIR. Landgericht Zusmarshaufen — Dr. Schwarz in Augs⸗ 
r 



























73) Patrim. Ger. I, Kl. Ettelried urg. 
Derfelbe, 
70) * Horgau Derſelbe. 
80 Polizey » Commiffa: 
riat u. PandgericheiNeu = Ulm K. Advokat Fink in Günzburg. | 
81,Herrfchafts s Ger. |Babenhaufen —— Schwarz in Baben— 
auſen. 
82 F Buchs heim K. Advokat v. Ehrne zumemmingen. 
83 „ Cdelſtetten K. Advokat Karl Baur in Meif:) 
fenhorn. 
8 Pr Illereichen ſt. Advokat v. Ehrue inMemuingen. 
7 Kirchheim K. Advokat Oppert in Mindelheim.) 
= Mickhauſen K. Advokat Haͤußler in Schwab: 
muͤnchen. 
F Neuburg a. d. K. IR. Advokat Baur in Weiſſenhorn. 
* Nordendorf K. Advokat Walch in Wertiugen. 
2. Ihannhaufen K. Advokat Haͤußler in Schwab 
muͤnchen. 
* Welßenhorn k. Advokat Baur in Weiſſenhorn. 
— —ñ— 
CLXXVII.) find von ſaͤmtlichen Polizen: Behörden des 
Bekanntmachung. Dberdonau s Kreifes nachfichende Beytraͤge 


anher eingegangen : 

l uͤr die Katholiken in G betr. 

DIR: SORIRIENE IRRE N: RERNEEN — ——— I. Bon den k. Landgerichten 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 1.) Aichach Bgyfl. 37 kr. 2.) Burgan 
Königs. 3f. 38. 3.) Dilingen aöfl. 13 fr. Abl. 


ö 4.) Donaumwbdreh ıa fl. 29 kr. 5.) Fried⸗ 
In Folge der Allechöchft s bemilligten berg 5ıfl. 6Mr. 6.) Hüßen dofl. IM. 


Samlung freywilliger Beytraͤge, Behufs zpL +.) Gb ggingen 35f. 18 | 4 bl. 
der Gründung eines Kirchen: Fondes für 8.) Gronenbach H5fl. zı fr. 9.) Ging 
die Katholifen in Gotha vom 9. Juny v. J. burg 27 fl. ııl. b hl. a0.) Hd ſtaͤdt 





Sof. 60 kr. 6Hl. 72.) Immenfladt SL): 
73fh 49 ir. , 12.) Kempten 64 fl.a4r - Bekonntmahung. 


13.) Lauingen 3gfl. 36 kr. 14.) Lindan 
30 fl. 44 fr. 6hl. 15.) Mindelpeim 
64 fl. 27 8 16.) Oberdorf Aofl. Sfr. 
able. 17.) Oberguͤnzburg 52 fl. Sfr 
hl. +8.) Ottobeuern 75fl. fr. 19) 
Rain a6 fl. 24 fr. 4. hl. 20.) Roggem 
burg 33 fl. 4ukr. a1.) Schrobenhau— 
fen agfl. 16kr. 4hl. a2.) Turkheim 
33 fl. 50 fr. 651. a3.) Ursberg 24 fl. 30 fr. 
24:) Weiler gofl. at. 35.) Zus mars⸗ 
baufen a6 fl. zı fr. 4 hl. 
U. Bon dem Magiftrate in. 
1.) Augsburg. Bofl. ı3fr. a) Kauf 
beuern ı5fl, vofe. 3.) Kempten — 
4.) Lindau al. 38. 5.) Memmingen 
10 fl. 3ofr, 6) Neuburg 38 fr. 
Ul. Bon dem Herrfchaftsgerichte 
1.) Sllereihen 4fl. =.) Kirchheim 
6fl. 32 fr. 3,) Neuburg 5fl. sfr. 4) 
Thannhanfen ıfl, 5ofr. 4 hl. 5.) Wetfs 
fenporn 12 fl. 5 fr, In Summa 1263 fl. 5 fr. 
Dieß wird andurch mit dem Bemerfen 
zut Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diefe 
Beytraͤge in Folge allerhöchften Auftrags 
vom 9. Dezember v. J. unter Einem ber 
k. Regierung des Lntermains Kreifes, zur 
Ablieferung der Gelder an die Orte ihrer 
Beſtimmung überfendet worden feyen. 
Augsburg den 15. May 1329. 
Königliche Regierung- des Oberdonau⸗ 
Kreifed. 

Kammer des Innern. 
Eürft von Dettingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 

coll, Hoſemann. 


(Die Beytraͤge zur Errichtung eines Monnments 
für den heil, Bonifactus betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Könige 


In Folge allerhöchften Referipts vom 
27. April vorigen Jahrs in Betreff eines 
dem heil. Bonifacius zu errichtenden Denk 
males find von fämtlichen Polizey-Behoͤr⸗ 
den des Oberdonau-Kreiſes theils baar, 
theils mittelft Subferiptionen auf die Reben 
Geſchichte diefes Heiligen folgende Benträge 
gefammelt worden: 

A.) Un Geld» Veyträgen find eingegangen 

I. Bon den k. Landgerichten 
1.) Aichach — =.) Buchloe Zıfl. 
55fr, abl. 3.) Burgau If. aıkr. 4 hl. 
4.) Dilingen 5fl. 84 kr. 4hl. 5.) Dos 
naumbdrthb — 6.) Friedberg ınfl. Safe 
7.) Süßen ı0fl, 33. 8.) Gdggingen 
fl. 13, 9) Grdnenbad 8fl, 10.) 
Gunzburg ı3 fl. Aıfr. 11) Hochſtaͤdt 
36 fl. 48 kr. ahl. 12.) Sllertiffen — 
13.) Immenſtadt Bfl. 40 kr. 14.) Kaufs 
beuern ı4fl. 55kr 4hl. 15.) Kempten 
Bf, 22 kr. Ab. 16) Lauingen ı3fl. 
27 fr. 17.) Lindau ı4fl 39kr. 18.) 
Mindelheim — 19.) Neuburg — 
20.) Oberdorf— 21.) Obergängburg — 
22.) Ottobeuern — 23.) Rain. 6fl. 
43 fr. 24.) Roggenburg 28fl, 45 fr. 
25.) Schrobenhaufen gfl. ı5fr. 26.) 
Shwabmänden ı7fl,5ofr. 4hl. 27.) 
Sonthofen 52 fl. 2a kr. 20.) Türk 
beim — 29.) Urdberg ı3 fl. ar. 30.) 
Weiler — * Wertingen ıfl. 12 kr. 
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33.) Zusmarshaufen sofl. 56 fr. 33.) 
Bon dem Polizey⸗Commiſſariat Neus Ulm — 


I. Von den Magiftraten 

1.) Augsburg — 2.) KRaufbeuern— 
3) Kempten — 4.) Lindau — 5.) 
Memmingen — 6.) Neuburg 5fl. 24kr. 


11. Bon den Herrfhafts: Gerichten 

1.) Babenbaufen — 2.) Burheim 
afl, ıir. 3.) Edelſtetten 2fl. »9 kr. 
45 Illereichen of. Ikr. 5.) Kirch⸗ 
beim zfl.ı7ke. 6.) Neuburg ıfl, akr. 
7.) Rordendorf — 8.) Thannhaufen 
afl. ıık. ı5l. 9.) MWeiffenhorn — 

in Summa 363 fl, 45 fr. 2 bl. 

B.) Un Subferiptionen auf die Lebens» Ges 
ſchichte des hl. Bonifacius wurden von bem 
genannten Beboͤrden angezeigt : 

1.) Bon dem k. Landgerichte Grbnens 
bach auf 12 Exemplare; =.) Kaufbeuern 
auf 145 3.) Dberborf auf 8; 4.) 
Schrobenhanfen auf 5 Exemplare; wobey 
zu bemerken ift, daß von letztgeuannter Des 
hörbe zur Unfchaffung biefer 5 Exemplare 6fl. 
45 fr. von feinem obangeführten Beptrage pr. 
9 fl. 15 kr. beſtimmt wurden; 5.) von Wertins 
gen auf 21; und 6.) Bon dem Herrſchafto⸗ 
gerichte Weiffenhorm auf 6 Exemplare. 

Dies wird andurd mit dem Bemerken 
zue Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ſaͤmt⸗ 
liche Beytraͤge und Subſcriptions⸗Liſten, mit 
Abzug des Beytrags des k. Landgerichts 
Goͤggingen von 3 fl. 15 kr., welcher an bie 
Wolfiſche Buchhandlung dahier als Mans 
datar des Vereins in Fulda abgegeben wurde, 
und der Beytraͤge der koͤnigl. Landgerichte 
gauingen pr. 15fl. 27; Zusmars 
haufen pr. 19fl. b6kr.; und Groͤnen⸗ 


u 
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b ach pr. 3fl., welche die genannten Ber 
hörden unmittelbar an ben zur Errichtung 
des Denfmales eonftituirten Verein in Fulda 
ſelbſt abgefhicht haben, fo wie mit Auss 
nahme der Subferiptions;kiften der k. Lands 
gerichte Oberdorf und Grönenbadh, 
welche diefe Behörden gleichfalls unmittels 
bar an den Verein felbft abgefendet haben, 
in Folge eines allerhöchften Auftrages vom 
9. Dezember v. J. von dem Erpebitions: 
Amte der unterfertigten Stelle an die Fol. 
Regierung des Untermain s Kreifes unter 
Einem zur weitern Verfügung überfendet 
worden feyen. | 
Augsburg den 15. May 1329. 
Königliche Regierung des Oberbonaus 
j Kreifes. 
Rriımer des Innern. 
Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


coll. Hofemann. 


CLXXIX.) 
Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

(Den Fleiſch⸗ Satz für den Monat Map betr.) 
Am Namen Sr. Maieftät des 
König. 

Die Fleifch : Tare für den laufenden 
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Monat May wird bis zur Megulierung des 
naͤchſten Satzes auf folgende Art feftgefeßt: 


| Katds | Schaaf: | Schwein, 





Oasen, 


Fleiſch koſtet das Pfund 


— ——— — — — 


fr fr. kt, 
Augsburg, st 7 6 9 
Neuburg, 3 8 7 6 9 
Günzburg, JF|I 8 64 6 74 
Kempten, 8l 74 64 54 |8 
Immenftadt,/ | 8 6 54 |8 
Memmingen, \* 85 54 6 * 
Lindau, | 3% 7 _ 


Die Polizey : Behörden haben für Eins 
haltung der Tare, und für das Auswägen 
eines gefunden und guten Fleifhes Pflicht: 
mäßig zu wachen. 

Augsburg den 17. May 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern 
Füͤrſt von Dettingen Wallerftein, 
Präfident. 

s coll. Hofemann, 
CLXXX) 
Bekanntmachung. 

An 
ſaͤmtliche Polizey s Behörden und Pfarr⸗ 
Aemter des Dberdonau s Kreifes. 


eraͤuſſerung von Kirchen: Gemälden und Sculptu⸗ 
ten betreffend.) 


m Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Könige. 

Die unterzeichnete Stelle hat neuerlich 

fihere Nachricht darüber erhalten, daß es 

noch immer nicht an Verſuchen mangelt, 
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Gegenſtaͤnde alterthuͤmlichen oder hiftorifchen 
Werthes aus Kirchen ‚und Öffentlichen Ger 
baͤuden, theils Kaufss, theils Taufchweife 
zu entfernen, und daß einige Gtiftungss 
Pfleger aus Mangel an Kenntniß von dem 
Werthe folher Objekte ſchlau geftellte An: 
träge nicht allenthalben mit gleicher Enrgie 
zurüchweifen. 

So wurde jüngft ein fehr Foftbares, 
zwar befchädigtes aber leicht wiederherftellba; 
tes Bild von den Brettern abgetrennt, und 
dem Meßner als alte Leinwand zu einem 
Putz- Lumpen überlaffen. Go entging 
ferners jüngft ein alter auf einem Dad): 
Boden hinterlegter, Staubbedeckter Altar 
von ansgezeichnetem Gehalte nur daduch | 
dem VBerlufte, daß das k. Landgericht auf 
aufferoffiziellem Wege zeitige Nachricht ers 


‚hielt, und den bereits abgefchloffenen Kauf 


ex officio annuflirte. : 

Gemälde und Sculpturen find Gegen; 
ftände relativen Werthes und eine ſcheinbar 
unbedeutende Wlienation involvirt oft den 
Verluſt einer, das übrige Gefamt + Vers 
mögen der Stiftungen aufwiegenden ober 
erreichenden Summe. Diefe Objefte erheis 
fchen fchon aus dem Stand: Punkte des 
Vermögens bie forgfältigfte Aufmerks 
famfeit der Euratel: Behörden. 

Die unterzeichnete Stelle fieht ſich daher 
verpflichtet, die beftehenden allerhöchften Weis 
fungen wiederholt in das Andenfen ſaͤmtli⸗ 
cher Polizey⸗, Stiftungss und Communal; 
Behörden zurüczurufen, und nicht nur jede 
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ohne Genehmigung ber Diſtrikts-Polizey⸗ 
Behörden als UntersEuratelen Rattfindende 
Beräußerung anf den Grund des Gemeinde⸗ 
Ediktes erneut zu unterfagen, fondern auch 
Die Unter: Euratelen felbft anzumeifen, daß fie 
Beinen Conſens zu Verdußerung von Gemaͤl⸗ 
den und Scufpturen der Stiftungen und 
Eommunen ertheilen , ohne vorerft Anfrage 
an die k. Regierung geftellt, und von diefer 
die Abordnung folher Sachverftändigen er» 
wirft zu haben, welche den Werth der zu 
veräußernden Objefte genau zu erheben, und 
die Stiftungen und Communen vor Schaden 
zu wahren vermögen. 

Die k. Pfarrämter ihrerfeits werden auf: 
gerufen, die k. Polizey » Behörden hierin 
kräftig zu unterftügen, und jeder unerlaubs 
sen Veräußerung Fräftigft entgegen zu wirken. 
Augsburg den 19. May 1829. 
Königlihe Regierung des O. D. 8. 

"Kammer des Innern, 
Hürft von Dettingen: Walferftein, 

Präfident. 
coll, Hofemann, 

CLXXXI.) 

Befanntmagung. 

Un 
die fäntlichen Polizeys» Behörden des Ober 
Donau : Kreifes. 


(Die Reitauration der den Stiftungen und Commu⸗ 
nen angehoͤrlgen Gemälde betr.) 


Sm Ramen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 
Es Haben fich bis zu diefer Stunde in 


re 
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Folge des Ausfihreibene Som 17. Dezember 


v. J. (Kreis: Intelligenz: Blatt Jahrg. 1828 
©. 1264 und 1265) nachſtehende Indivi— 
duen über ihre Befähigung zu Neftauration 
der, den Kirchen und Stiftungen angehds 
renden Gemälde ausgewiefen: 


).) Der Gemälde: Neftanrateur Güm 
ther, £. b. Gemälde: Reftaurateue an der 
Gallerie zu Augsburg. 


2.) Der Gemälde: Reftaurateur Aiche 
ner zu Augsburg. 


Diefelben wurden daher authorifirt, auch 
fortan wie bisher jedoch unter erneuerter Ber 
obachtung der in dem fpätern Ausfchreiben 
vom 7. Februar d. J. (Kreis s Intelligenz 
Blatt Jahrgang 1829 Seite 151 bis 154) er⸗ 
theilten Vorſchriften, nämlich auf der Grund 
vorgaͤngig ſchriftlich verfaßter und gehörig 
genehmigter Accorde die Gemälde der Stif: 
tungen und, Commumen zu reinigen, und 
wieder herzuftellen. 


Die unterzeichnete Stelle giebt diefes 
mit dem Bemerken fund, daß jede ferner 
erfolgende Ausweifung und Authorifation 
gleichfalls durch Das Kreis: Intelligenz Blatt 
zue allgemeinen Kenntniß gelangen wird, 
und daß jedem in dem Kreis + Intelligenz 
Blatt nicht als auchorifiet bezeichneten Re⸗ 
flaurateur, wie auch immer feine Zeugniffe 
oder Papiere lauten mögen, bey perfönficher 
Verantwortlichkeit - der Amts s Vorſtaͤn⸗ 
de, jede Reinigung und Reflauration ber 
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GStiftungs: und Communal: Gemälde unbe: 
dingt unterfagt bleibt, 

Augsburg den 19. May 1829.: 
Königliche Megierung ded Oberdonau⸗ 
Kreifes, 

Kammer des Innern 
Fürft von SOLO 
Präfident. 


coll. Hofemann. 


CLXXXIT.) 
— 


(Die Wlederbeſetzung der Pfarrey Emmenhaufen 
betreffend.) 


Im Namen St. Maieftät des 
Könige. 
Durch die Verfegung des Pfarrers Kar 


ver Hartler ift die Pfarren Emtrens | 
haufen, in der Didzefe Augsburg, in. 
dem Landgerichts » Bezirfe Buchloe, und in 


dem Defanate Kaufbeuern erlediget worden. 

Diefelbe begreift die + Stunde von dent 
Pfarr: Orte Emmenhanfen entfernte Fi: 
Kate Brönnen,. zähle im Ganzen 339 
Seelen, und hat eine Volks: Schule, die 
ſich im Pfarr⸗Dorfe ſelbſt befinder. 

Sie erträge ein, jaͤhrliches Einkommen 
von 6bıfl. 45 fr., nämfich: 1.) aus der 
Staats sEafie an baarem Gelde 40 fl.; 2.) 
an Maturalien ı2 Schäfl. 5 Meg: 2 Vrl. 
3 Sy. Roggen; 21 Sch. 1 Mtz. ı Urt. 
2 Sil. Beefen, und 20 Schfl. 5 ME. 3 Vrl. 


— — u — — 
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2 Sl. Haber nach Abzug der Unkoſten in 


Anſchlage zu 320 fl. 4kx.; 12Kftr. Fichten⸗ 
holz und 2 Klfte. weiches Holz zu 22 fl; 
3.) aus ber dortigen St. Kaverius: Bruder 
ſchaft 8 fl.; 4.) als Anfchlag der Pfarr⸗Ge⸗ 


baͤude 56fl,; 5.) aus dem Widdum 37 fl. 


50fr.; 6.) aus Groß-und Klein Zehent 


‚95fl. 576.5; 7.) aus befonders bezahlten 


Dienftes » Verrichtungen 90 fl. 24 Pr.; 8.) 
an befondern Mebens Bezügen Afl. 10 kr. 
Ihre Eaften find: 1.) die Entrichtung 


‚ber Samiliens Steuer mit ıfl. 14 fr; 2.) 
‚bie Abgaben wegen befonderer Zwecke und 


Verhäftniffe der Pfarren 7fl. 30 kr.; fomit 


im Ganzen sfl. 44 fr. 


Die Bewerber um biefe Pfruͤnde haben 


‚fh binnen 4 Wochen anher zu melden. 


Augsburg den 9. May 1329, | 
Königliche Regierung des Ober - Des 
nau + Kreifes. 
(In Abw. des fol. Megterungs - Präfidenten.) 


v. Raiſer. 


coll. Hoſemam. 


CLXXXHT.) 


Bekanntmachung. 
(Die Wiederbefegung der Pfarrey Channhaufen 
(betreffend. ) 
3m Namen St. Maijeftät des 
; K N) n i 9 8. 
Die in = Diözefe Augsburg, dent 
Herrſchafts⸗ Gerichte Thannhaufen und in 
48 
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dem Wahl s Dekanate Jettingen liegende 
Pfarrey Thannhaufen it in Erfedigung 
gekommen. 

Dieſelbe begteift — ken Marfte 
Thanuhaufen, den # Stunde von dem 
Pfarr » Orte entfernten Filial: Weiler Net 
tershanfen, wo wochentlich eine Meffe 
zu leſen ift, zähle 1977"Seelen, und hat 
eine in Thannhaufen fich befindende Schule. 

Es iſt die Haltung eines er ‚Prie: 
fters erforderlich, 

Ihre Einkünfte find folgende: 1.) aus 
den Widdum, beftehend::a.) in 54 Ichrt. 
Ader Pahe Erlös 34 fl. 194 fr.; b.) aus 
5 Tgw. 1% Vierel verpachteten Wiefen 41 fl. 
30 kr.; 0) aus 15 Ichren. Aecker und 
19 Tgw. 54 Viertl Wies-Gründen in eigener 
Regie, dann aus 7 Krautftcangen, Gemüse 
and Dbfts Garten zısfl.zoffe.; 2.) aus 
Zehenten 1574 fl. 254 fr.; 3.) aus befons 
ders bezahlten Dienftes Verrichtungen 201 fl. 
4.) aus Sammlungen bei der Gemeinde 
sfl. 30 fr.; an ftändigem Gehalte 60 Laib 
Kirchweihbrode zu 6fl.; fomit im Ganzen 
1831 fl. 75 

Ihre Laften betragen 494 fh: 25F fr, 
naͤmlich: 1.)-an Grunde: Käufers und Do: 
minifals Steuer 133 fl. 55} fr; 2.) an 
Samilions Schuß: Geld 2fl. 49 fr., 3.) an 
Konfurrenz ; Benträgen 3 fl. 56 fr.; 
an Laſten aus bem Diözefait Verbande sl. 
sssfe.; 5.) an Verpflegung eines Hilfs: 
Prieſters 300: f.; 


wegen einer Hofitadt 24 fr.; 7.) am Abga⸗ 


— —— —— —— 


ie Erledigung ber Kuraf = 


4) 
Seelen. 
‚befinden‘ fich eine "Schule. 
6.) an die Gemeinde - 
ſamtlicher pfärslichen ‚Werrichtungen eb, 
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ben von 12 Laib Brod, und 12 Roggen, und 
12 Haber: Garben an ben Gerichts » Diener 
und Kirchen Diener 4fl.; 8.) an Brands 
Aſſekurranz ⸗ Beytraͤgen 5 fl. 45 ft; 9.) an 
Unterhaltungs: Koften für die rum Gebaͤu⸗ 
de 36fl. 

Die Bewerber um dieſe pfrinde haben 


fi ch binnen 4 Wochen ander zu melden. 


Augsburg den 15. May 1829. 
Koͤnigiiche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. | 
Kammer des Innere 37 
Fürſt von Dettingen Wallerftein 
Praͤſident. 


coll. Hoſemann. 


— — — 


CLXXXIV.) 
Gekanntmachung.) 
Expoſitur in Len gen⸗ 
w aug betreffend.) 
Sm Namen Str. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


Die nen errichtete Kurat-⸗Expoſitur zu 


Lengenwang, ber: Pfarten Seeg, in ber 


Diözefe Augsburg, in denn koͤnigl. Landge⸗ 

richte und Dekanate Füffen, ift erlediget. 
Die Bevoͤlkerung derſelben beträgt 107 

In dem Orte eengenwang 


Dem Kurat⸗Erpoſitus liegt die Verſehung 
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mit-ber einzigen Ausnahme, daß die Tod: 
ten noch fo lange, bis in Lengenwang ein 
eigener Kirchhof errichter ift, aufdem Kirch: 
hofe zu Seeg durch den dortigen Pfarrer 
zur Erde beflattet werden. Im Falle der 
Erfranfung des Pfarrers in Seeg, oder wenn 
fein Kaplan fich dert befindet, hat der Eurat: 
Erpofitus Aushilfe in der Seelſorge zu leiſten. 


Ueberdieß hat derſelbe die geſtiftete Wochen⸗ 


Meſſe in der St. Anna-Kapelle zu Kirch— 
thal, und eben ſo die Wochen-Meſſe und 


4 Quatember-Meſſen in der Kirche zu: Lens 


"genwang ex oflicio abzuhalten. 
Die Einkünfte derfelben besechnen fich zu 
469 fl. 204 kr., und flieſſen 
a.) aus der Stiftung zu St. Wolfgang 
in Lengenwang mit 36 fl. 25 fr.; 


mit 111 fl. 45; e.) aus Stof ; Erträg: 
niffen mit 54 fl. 124 fr; d.)aus Gemeinder 
Mitteln mit 150 fl, e.) aus dem Wid— 
dum zu Lengenwang mit- ungefähr 60 fl.; 
f.) aus dem Widdum zu Kirchthal mit, cir- 
ea 25fl.,;5 g.) aus freyer Wohnung im 
Werths : Anfchlage zu 20 fl.z 


zu 12. 


Die zu beftreitenden Laſten betragen im 


Ganzen ıfl. 55 ft. 
Die bauliche Unterhaltung der Benefis 
zials Gebäude liege der Stiftung -ob. 
Bewerber um die in Frage flehende 


Pfruͤnde werden aufgefodert, fich binnen vier 


Wochen a dato unter Vorlage der Vor—⸗ 


—— — — — 


b.) aus: 
der St. Anna Kapell: Stiftung in Kirchthal 


h.) aus dem- 
en im VBoranfchlage 
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ſchriftsmaßigen Zeugniſſe mit ihren Gefuchen 


bey der unterfertigten Stelle zu, melden. 
Augsburg den 6. May 1329, 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifed. _ | 
Kammer des Inner. 
On Abwefenheit des Fön. Megierumgs = Präfidenten.) 
v. Raifer 


coll Hofemanır. 


CLXXXV.) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung des Schul- und Orgel⸗Dlenſtes zu 
EB Pfronten betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftldtdes 
Könige. 


Durch das Ableben des Schullehters 
Mapyerhofer iſt der Schul sund Orgel: 
Dienft zu Pfronten, k. Landgerichts Fuͤſ⸗ 
fen, erlediget worden. 

, Die Erträgniffe deffelben belaufen ſich 
auf 400 fl. nebſt freyer Wohnung. 
Bittwerber um diefe Stelle haben ihre 
Gefuche längftens binnen 4 Wochen an die 
unterfertigte- Regierung gelangen zu Taffen. 
Augsburg den 9. Mah 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonaw 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(In Abw, bes Tal. Reglerungs-Praͤſidenten.) 


v. Raifer. 
coll. Hofemans. 
48 * — 
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Weitere Beyträge für Wittelsbach vom 26. April bis 17. Man, 


Bon dem k. Offiziers = Korps des gten in Paſſau 20 fl. — kr. — hl. 
Deßgleichen des 2ten k. Artillerie⸗ Regiments . 22, — 2, 


1.) 
2.) 
3.) 
4.) 
5.) 
6.) 
7.) 
e.) 
9.) 
10.) 
11.) 


12.) 

13.) 

14.) 

15.) 
16.) 
17.) 
18.) 

19.) 

20.) 
21.) 
22.) 
23.) 
24.) 
25-) 
26.) 
27.) 
22.) 
29.) 
30.) 
31.) 


32.) 


Deiigleihen von dem Pontenidrd <Compagnir= Commando in Zogelſtadt 74 
Deßgleichen von dem k. Offiziers-Korps des ıten Chevauxlegers · Reg. in Zwtybruicken 44, 
Dem Landwehr » Bataillon ber Stadt Sulzbach . ; 2 m . 6, 
Vom Landwehr - Divifiond = Commando Forchheim . — un 3» 
Vom f. Kreis» Commando der Landwehr des far Kreifd . 4 . Min 
2tes Landwehr-Bataillon Rain . E 5 ; a A . 5 5, 
Vom Landivehr = Bataillon Hersbrud . . . n . . s AT u 
Bon dem Landgericht Mitterfel. 20 u 
Vom Landgericht Schongau 

a.) von dem Beamten = Stand und bem Kanzley = Perfonale be, 2 12 „ 

b.) von der Geiſtlichkeit der St en 2 


©.) von der Geiſtlichkeit des Landes rn he 64 
d.) von dem Magiſtrat . Er Te Ge BE Re : 5° 
e.) von Privaten ber Aural- Gmindm . . 1: & 5 


Von der Stabt » Caſſe in Friedberg a R a cr Au A un Mi 
Vom Perfonale des Forft = Amts Benedittbeuern u re A 
Bom sten Landwehr - Vataillon Kehlheim  - . oo. 5... dr 
Aus einer Sendung des Magiftrats in Gunzenhaufen . A . A — 


Vom Bortenmacher Dillinger in Neu-Oetting A u 
Bom f. Pfarrer in Obert auſen im Unterbonau = Kreife - . Et Be 
Das Land = Kapitel Weftendof - ee ee en 
Don dem proteftantifhen Defanat Dinteesigt N es er 
Bom k. Landgericht Dilingen weiter ei ae ee A 


Vom Bürgermeifter- Amt Kandel im Rhein Kreis = ER ze ae Bi 
Vom Handelsmann de Crignis in Aichachh. 34 


Vem prot. Dekanat Kempten 0 ne ; Bu, 


Bom Landgericht Markt Bitat . - wet ar 
Vom Prrfonale des Forfi = Amts ana. . . k . R ı 1, 


Vom Rentamt Friedberg r 2% — —— 
Freyherr von Letzbeck in Augsburg . . 804 
Vom hochwärdiaften Biſchef Ignaz Albert von Riegg in Kuss . 50, 
Vom Domprobft Fehrn. von Wili . ; s En » s > In 
Vom Dom = Dekan v. Weber . FEee | 7° 


Bon den Dom - Kapitufaren Karl Eager, "Augufin art, Xlsie Life, Kari Kiechle, 
Chriſtoph Schmid, Euſtach Rieger, Franz de Paula Bader, a öfl. 24 fr 37, 
Vom Harmonie⸗ Bereine in Miesbach, darunter 2 fl. vom Rentbeamten Loibl 30 „ 


Im 


" 
45 
47T 
12 „ 
45 „u 
57 u 


55% 
45 
46 u 
33 „ 

6. 


" 
48 u 
42 ,„ 
54 
21, 
AI u 
36 „ 
Sin 
56 „ 
54 „ 
” 


54 ” 


6 


„ 


36 „ 


„ 


48 7} 


” 


AB u 
0 u 


[7 
— 
un 
—n 
" 
[7 
[7] 


„ 


2 
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33.) 
34.) 
Zäßling bey Altenötting ı Coupon zu . 


— — — — — · — 


Von dem Perſonale der k. Regierung in Speyer . E . 
Von dem & Kämmerer und erblichen Reichse Rath Johann Anton Mandt in 
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a5 24 kr. — hl. 


* * * 


35.) Von dem Pfarrer- Häring in Metten bep Deggendorf, . 2, div 
56.) Don dem Landgericht Dachau > Fe F € r 9. 6, —yu 
37) uvm ” Gleusdorf s 17— 2 
3) von Pr Burglengenfelb 30 un 37, —n 
39.) Bon den Pfarr- Aemtern Köfhing und Irſing Eugen — 4 36 —, 
40.) Bon der Buͤrgerſchaft in Landshut « J . 100, — —, 
41.) Vom dortigen Magiſtrat 26, 24 —, 
42.) Vom Hertſchaftsgericht Weiſſenhorn R y f E 15,48, —u 
43.) Dom Kreis und Stadtgeriht 1. Klaffe in Augsburg, . . 0... 20, 30, —,„ 
— Dr — 
Dienſt- Kreis- und andere Kammer-Rechnungs-Commiſſairs zweyter 


Notizzen. 





Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt geruhten 
vermoͤge Allerhoͤchſten Referipts ddo. Mom 
den 22 April 1829 den bisherigen Kreis: 
Forft: Referenten bey der Fönigl. Negierung 
des Dberdonaus Kreifes, Ober: Forftrath 
Mebaner, unter Anerfennung feiner mehr: 
jährigen Dienftes: Leiftungen, und unter 
Vorbehalt feiner anderweitigen Wieder: 
Verwendung im Staats: Dienfte, in Quiess 
jenz zu verfeßen, und an beffen Stelle den 
quieszirten Kreis: Forftrath Emilvon Her: 
der allergnädigft zu ernennen. 


Vermoͤge allerhoͤchſten Reſcripts vom 
22 April 1829 haben Seine Koͤnigliche 
Majeſtaͤt den k. Revier-Foͤrſter Freiheren 
Heinrich von Scheben zu Illertiſſen, zum 
Forſt-Commiſſait der k. Oberdonau⸗-Kreis—⸗ 
Regierung mit dem Range eines Finanz: 


Klaſſe, allergnädigft zu ernennen geruht. 





Se. Königliche Majeftät haben un: 
term 25 April d. J. das Dienft: Taufch : Ger 
ſuch des Forftmeifters Egger von Partens 
firchen und des Forftamts: Werwefers El: 
mert zu Dilingen zu genehmigen, und fos 
nah Erſtern in gleicher Eigenfchaft auf das 
Forſtamt Difingen, und Leztern als Amts 
Verweſer auf das Forſtamt Partenfirchen 
zu verfeßen geruht. 





Vermoͤg Allechöchften Reſcripts vom 
4 May 1329 wurde: 1.) der wegen Alters 
und phnfifcher Gebrechlichfeit ganz funk⸗ 
tions, unfähige Gerichts: Diener Joſeph 
Mayer am Landgerichte Sonthofen für 
immer quiegzirt; 2.) der Gerichts: Diener 
Kaver Ziegler zu Lindau feiner geftellten 
Bitte entfprechend, auf den erledigten 
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Gerichtsdieners:Dienft amLandgerichte Schro⸗ 
benhauſen verſetzt; 3.) der auf dieſe Weiſe 
erledigte Gerichtsdiener-Dienſt am Landge⸗ 
richte Lindau dem quieszirten Regierungs⸗ 


Kanzley⸗Bothen Jakob Gerber, und 4.) 


der Gerichtsdieners⸗Dienſt am k. Landgerichte 
Sonthofen dem quieszirten Zollamts-Die— 
ner Michael Kapellmayer in provifork 
ſcher Eigenfchaft allergnädigft verlichen. 





Se. Majeftät der König haben duch 
allerhöchftes Refeript ddo Rom den 22. April 
1829 allergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß die Pfarrey Gundremingen, Lands 
gerihts Dilingen, von dem Heren Biſchof 
zu Augsburg dem Curat: Benefiziaten Franz 
Fidel Heim in Lehenbühel, Landgerichts 
Groͤnenbach, verliehen werde. 





Unterm 22 April d. J. ift dem Pfarrer 
Aoys Zett in Weftendorf, k. Landgerichts 
Kaufbeuern, das Curat-Benefizium zu 
Weiffingen, k. Landgerichts Dilingen, 
allergnädigft übertragen worden. 





Die k. Regierung des Oberdonaus Kreis 
fes hat am 6 May 1329 die Präfentation 
des Heren Grafen Fugger von Kirchheim 
für den bisherigen Schul: Gehilfen Bars 
tholomäus Brenner zu Holzheim, Lands 
gerichts Dilingen, als Schullehrer und 
Mefner m Mörgen, Herrſchafts-⸗ Ges 
zichts Kirchheim, beftätiget. 


WETTE WU 


1 
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Se. Majeftät der König haben ver 
möge allerhöchften Signats ddo. Rom ben 
27 März 1329 fich alfergnädigft bewogen 
gefunden, dem Landgerichts; Diener Karl 
Bico zu Wertingen zur Belohnung feiner 
mehr als 5ojährigen, im Militär: und, Ci 
vil mit ununterbrochenem Fleiße, ſtrenger 
Rechtſchaffenheit und Treue zuruͤckgelegten 
ſtatutenmaͤßigen Dieuſtzeit die goldene Eh 
ren: Münze des Ludwigs-Ordens zu verleihen. 





1.) Juliana Müller Pfrindnerin von 
Beiffenburg, und 2.) Kreszen; Seig von 
Rematsried, Landgerichts Oberdorf, haben in 
ihren Tegwilligen Dispofitionen — erftere 
eine Stiftung von 50fl., nach welcher für 
eine Jahres- Meffe 25 fl., und für den 
Schulund Armen: Fond ebenfalls 25 fl.5; — 
und feztere eine Stiftung von 100 fl.; nad) 
welcher für eine Jahres: Meffe 50 fl., und 
für den Schul: und Armens Fond ebenfalls 
50 fl. beftimmet wurden, angeordnet. 3.) Kar 
ver Fifcher von Leithau, k. Landgerichts 
Schwabmünchen, hat in feiner fegtwilligen 
Dispofition eine Stiftung mit 60 fl., mit 
einer Aufbefferung ad 10 fl. von Kafpar 
Fiſcher angeordnet, nach welcher für eine 
Jahres-Meſſe 40 fl., und für den Schul 
und Armen: Fond 30 fl. beſtimmt wurden; 
4.) Elifaberha Deller, Sailerin zu Hoͤch⸗ 
ſtaͤdt hat im ihrer legtwilligen Dispofition 
eine Stiftung von 50 fl. angeordnet, welche 
Ulrich Deller mit 7 fl. aufgebeffert hat, wor 


* 


709 


nach für eine Jahres: Meffe sa fl., und fir 
den Schul: und Armens Fond 25 fl. ber 
flimmt wurden. 

Diefe frommen Handlungen werden hie: 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 





Ce. Königlihe Majeftät haben durch 
allerhoͤchſte Entſchließung vom 30 April d. J. 
nachtraͤglich zu genehmigen geruht, daß dem 
Candidaten der Medizin, Aleys Ott aus 
Augsburg, zu ſeinem Kreis-Stipendium 
von 15fl. noch eine Zulage von 35 fl. an: 
gerviefen werde; wonach ſich alfo die in der 
Ansfchreibung vom 16 März 1329 enthals 
tene, Zulage von 15 fl. auf den Betrag von 
s5fl. für 1353 abändert. 





un U — 
Bekanntmachungen der Kreids 
Bebdrden. 
557.) (Belanntmachung.) 


Auf Anrufen eined Hnpothefars Gläubigers 
wird hiemit das Anwefen des Vinzenz; Kortler 
Seifenfieders und Aramerd zu Thannhaufen 
beitebend in einem bürgerlichen Haufe ſamt ber 
daben befindlichen Gemeind# : Gerechtigkeit Frey⸗ 
tags den 29. Man 1329 früh um 9 Uhr dahier 
plus licitando dffentlidy zum Verlaufe ausges 
ſchrieben, und werben Kaufsliebhaber hiezu eins 
geladen. 

Zugleich werden fämtliche unbefannte Gläus 
biger des Kortler s anmit oͤffentlich aufgefobert, 
bis zum Verſteigerungs Tage ihre Guthaben gehds 
rig zu liquidiren, widrigenfalls man nach Bes 
friedigung der befannten Gläubiger deu Mehr⸗ 
Erlöß jan Kortler ausantworten, und auf 
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verſpaͤtete Foderungen, keine weitere Ruͤckſicht 
mehr nehmen wuͤrde. 
Thannhauſen am 28. April 1829. 
SG Stadionifches Herrfhaftsgericht. 
Rodt Herrfihaftsrichter. 





553.) (Belanntmacung.) 

In der Gantfache des Joſeph Berchten⸗ 
breiter, Bräuers in Algau, hat ſich heute fein 
Känfer gemelver. 

Es wird daber wiederholte Verkaufs: Tage 
fahrt auf den 50. May 1329 bis fruͤh 9 Uhr 
feitgefegt, und Kaufs- Liebhaber hiezu,’ mit 
Leumunds⸗ und Vermögens: Zeugntifen verfehen, 
vorgeladen. ; 


Dad Gant- Gut beftebt: 1.) indem Wohns 
haus, und mehrern Delonomies Gebäuden, dann 
der realen Bräns und Tafern » Gerechtigkeit, 
nebjt den übrigen darauf haftenden Gerecht⸗ 
famen und dem Gemeinde» Nußen; 2.) in dem 
gräfl. Fugger'ſchen Halb⸗ Hyfe zu 16 Ichrtn. 
Aecker, 16 Tgw. MWiefen und dem Gemeinde: 
Nugen; 5.) aus dem ehemalig Domkapitelſchen 
Hofe pr. 294 Ichrtn. Weder, 25 Tagw. Wier 
fen, und dem Gemeinde-Nugen; 4.) aus dem 
leeren Sbld» Plage und Gemeinde » Nuten; 
und 5.) aus 73 Ichrttn. Meder und 134 Tgw. 
Mäder walzender Gründe, 

MWertingen den 50. April 1829, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 





359.) (Berfaufss Belanntmachung.) 
In der Gant: Sache des Georg Dtt, Krds 

merd zu Biberbah, wird zum Verkauf des 

Gant» Unwefens, da das fruͤherhin darauf ger 


‚machte Anborh pr, 2000 fl. die Ratification der _ 
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Gläubiger nicht erhalten Hat, auf Montag dem 
25. May d. J. Termin anberaumt. 

Diefes Auweſen befteht: in dem gemauerten 
zweiftbefigen Soldhauſe, worauf bisher die Kraͤ⸗ 
mers⸗ Gerechtigkeit ausgeübt wurde. 

Dasfelbe liegt an dem ſehr  frequenten 
Mahlfahrtös Berge, an der Ehauffee, und iſt 
zum Gewerbös Betriebe unter allen Haͤuſern 
gleicher Eoneeffioniften am vortheilhafteften fis 
tuirt. 

Dabei befindet ſich ein Stall und Stadel, 
dann die Shlde und der Gemeindes Nugen, 
ferner 3 Tgw. Wiefe mit Garten-Recht, und ein 


Yengerle. 
Das Anweſen iſt dem k. Aerar mit 62 fr. 


aufs und abfährtig, und gibt dahin jährlich 
154 fr. Grund: Zins. 

Kaufs » Liebhaber, von denen Uuswärtige 
über Vermdgen und Leumund ſich legal audzus 
weifen haben, werben auf den bemerften Tag 
an den Pandgerichts = Sit; biemit vorgeladen. 

MWertingen den 30. April 1329. 

Königlich ——— Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 


360) Gerkaufs⸗Bekanutmachung.) 

In der Sant Sache des Yalob Wirth 
Shloners und Gäufehändlers zu Emmersader 
wird dad Befisthum des Gantirerd auf den An⸗ 
trag der Gläubiger dem gerichtlichen Verkaufe 
unterjtellt, und biegu auf deu 25. May d. F. 
Termin anberaumt. 

Diefes Unweſen befteht aus einer Solde mit 
Haus und Stadel, dann Garten und Gemeinde: 
Nugen, und ift zur fürftlich und gräflich Fug- 
gerfchen EStiftungs» Adminiftrarion in Augsburg 
Erbrechtäweife grundbar; mit 54fr. aufs und 
abfährtig, und gibt jährlich 2fl. 10 kr. Grund⸗ 

Zins und Dienft - Geld. 
Aaufs » Liebhaber, von welchen Auswärtige 
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über Vermdgen und Leumund ſich legal auswei⸗ 
fen milffen, werben auf den genannten Termin 
an den Geridytö s Sig hiemit vorgeladen. 
MWertingen den 50. Aprit 1829. 
Königliches Baierifches Landgericht. 
Gebhardt, kaudrichter. 





361.) (Belanntmadung.) 

Das Ehld» Gut der Georg Dirr'fchen Res 
liften zu Weichering wird am 29. d, M. in 
dem Amts-Lokale der unterzeichneten Behoͤrde an 
ben Meiftbiethenden bffentlid; verfteigert werben. 

Diefed Unwefen famt Bieb und Fahrniffen 
gerichtlich auf 2502 fl. geſchaͤtzt, beſteht: 1.) aus 
dem Ghldebaufe sub Nro. 53 mit Hofraum, 
Stadl, Stall, Gemeinde s Gerechrigkeit und 
Nutzuießung der noch unvertheilten Gemeindes 
Gruͤnde; St. K. Nr. 290; 2.) aus 45 Taw. 
MWinterfeld, 38 Ichren. Sommerfeld und 543 
Morgen Brachfeld; und 5.) aus 1Tgw. zweis 
mädigen und 108 Tgw. eiumädigen Wiefen. 

Kauf s Luftige werden unter dem Auhange 
eingeladen, daß ber WVerfteigerungd = Aft um 
5 Uhr Abends werde gefchloffen werben. 

Meuburg den 1. May 1329. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Sepp, Landricter. 





562.) (Belanntmadung.) . 

Mittwoch den 27. Man d. J. frib 9 Uhr 
werden im Gerichts: Kofale dabier circa 102 
bayerifcye Ellen theils ftahlgrüne und dunfels 
graue, theils ſchwarze, und dunfels blaue wols 
lene Tücher an den Meiftbiethenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufs: Liebe 
haber eingeladen werben. 

Meiler den 5. Map 1979. 

Koͤniglich Bayerifhes Landgericht. 


Gramm, Landrichter. 
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365.) Gekanntmachung.) 

Gegen Raver Mayr von der mittkern 
Halde Pfarr Durach, ift der Conkurs erklärt. 

Das Aetiv⸗VPermoͤgen befteht nach dem auf: 
genommenen Inventar in 1045 fl. 22 fr.; ber 
befannte Schuldenftand beträgt 1615 fl. 24 fr. 
Es werden nun folgende Edikts⸗Tage feftgeftellt: 

2) zur Anmeldung der Koderungen und deren 
gehdrigen Nachweifung auf Freitag den 5. Juny 
d. 3.; 2) zur Borbringung des Einreden gegen 
die angemeldeten Foderunzen auf Montag den 
6. Zuly d. J.; 5) zur Scylußs Berhandlu:h, und 
zwar für die Neplid auf Freitag den 7. Auguft 
d. J.; und 4) für die Duplid auf Dienflag den 
13. Auguſt d. J. jedesmal Vormittags Y Uhr. 
Saͤmtliche Gidubiger werden hiezu unter dem 
Mechts⸗Machtheile vorgeladen, daß das Nichts 
Erfcheinen am 1. Edilss » Tage die Ausfchliefung 
von der gegenwärtigen Conkurs-Maſſe, das 
Nichts Erfcheinen an den Übrigen Edifts- Tagen 
aber die Ausfchließung der damit verbundenen 
Handlungen zur Folge habe. 

Zugleicy wird am 5. Juny d. J. das Mayr'ſche 
Anwefen, befiehend aus Haus, Stadel und 
Stellung unter einem Dach mit 16] Jaucherten 
Gründen, dann dem Forfi: und Waid Recht im 
Kempterwalde, dffentliy an den Meiftbietenden 
verfteigert, wozu Kaufs Liebhaber eingeladen wers 
den, und wobey ſich Auswärtige mit Bermoͤgens⸗ 
und Leumunds » Zeugnifen zu verſehen haben. 

Kempten am 5. May 1829. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Kandsichter. 





564.) (Edtklral-Vorladung.) 

Das Erkenutniß auf Conkurs⸗Erbffnung ger 
gen Thomas Gabel Bauer zu Pre itenbrum 
iſt rechtößräftig geworden. 

Es werden daher die gefelichen Edifts » Tas 
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ge I) zur Anmeldung ber Foderungen, und deren 
gehbrigen Nachweiſung auf Donnerstag den 
4. Juny d. J.; 2) zur Vorbringung der Einres 
den gegen die angemeldeten Foderungen auf Mon⸗ 
tag den 6. July; 5) zur Schluß⸗Verhandlung, 
und zwar für die Replick auf Dienftag den 21. Zus 
ly, und fir die Duplie auf Dienftag den 4. Aus 
guft jedesmal Morgens 9. Uhr feſtgeſetzt, wobey 
fämtlicye Gläubiger ded Gemein, Schuldners ents 
weber in Perfon, ober Durch eigenes hiezu gericht, 
li Bevollmächtigte um fo gewiffer zu erfcheinen 
haben, ald das NichtsErfcheinen am I. Edikts⸗ 
Tage die Ausfchließung der Koderung von der 
gegenwärtigen Conkurs⸗Maſſe, das Nicdht:Er- 
[deinen am ben übrigen Edikts⸗Tagen aber die 
Yusfchließung mit den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen als Rechts⸗Nachtheil zurfolge hat. 

Zugleich werben diejer., n, weche irgend Et: 
was von bem Vermögen. + Semein- Schuldners 
In Handen haben, bey Vermeidung des nochnta« 
ligen Erſatzes aufgefordert, foldyes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey dem bieffeitigen Langes 
richte zu übergeben. 

. Mindelheim den 5. May 1829. 

Koͤnigliches Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Laudrichter. 


565.) (Befanntmadhung.) 

Es wird biemit befanne gemacht, daß auf 
Undringen-der Gläubiger das Anweſen ded Se— 
baftian Schoͤnberger, Neuburger » Boten das 
bier, welches im einem Wohnhauſe, Stadel, 
Krautſtuͤck, und 9 Tagwerken 80 Dezim. Feld- 
Gründen beftebt, am Donnerftag den 4. Zuny 
db. 3. Öffentlich verfteigert werde, wo Die geeigs 
neten Kaufs⸗Liebhaber zu erfcheinen haben. 

Schrobenhauſen den 5. May 1329, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Ramfauer, Lanprichter. 
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366.) (Umortifationds Erfenntnif.) 
Da inner der durch die bffentlihe Ladung 
vom 5. November v. J. anberaumten 6 monate 
Iggen Friſt die der Kirche Rennertöhofen zu 
Verluft gegangeneu Schuld⸗Urkunden über ihre 
beim Staate anliegesden Gapitalien mit 675 fl. 
sab. Nro. 27995.5 225 fl. sub. Nro, 27996. 3 
2250 fl. sub. Nro. 27997.; 1200 fl. sub. Nro’ 
28006; 262fl. 50 fr. sub. Nro. 280075 675 fls 
sub. Nro. 28008; 1000 fl. sub. Nro, 23009, 
von dem unbefannten Inhaber nicht vorgewie⸗ 
fen wurden; fo werden diefelben hiemit ald kraft⸗ 
los erklärt. J 
Roggenburg den 6. May 1829. 
Koͤnigliches Bayeriſches Landgericht. 
Geislinger, Landrichter. 





367.) (Belar machung.) 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß aus den Ueberſchuͤſſen der zu dem 
Unterſtuͤtzungs⸗Verein der Lehrers Wittwen und 
Waiſen des DOberbonau » Kreifed am 1. Oktbr. 
und 1. April jeden Jahrs eingehenden ftändigen 
Beytraͤgen und übrigen Einnahmen fortwährend 
Kapitallen — jedoch nur in Poten von 200 bis 
1000 fl. — unter den für die Unlegung und Eis 
cherfiellung der Sriftunge = Kapitalien beftehens 
den allerhöchften Normen gegen 5 prozentige Ders 
zinfung ausgeliehen werben. 

Kapital Sucher haben ihre bieffallfigen Ges 
ſuche an den unterfertigten Verwaltungs: Nuds 
ſchuß Portofrey einzufenden, wobey bemerft 
wird, daß diefeiben „ 

mit einer vorfehriftmäßigen Anlebnd: Tabelle, 
welche zu den grundbaren Befigungen bie 
Korfenfe der einfchlägigen Grund: Herrſchaf⸗ 
ten, dann neben der gerichtlichen Schaͤtzung 
auch das Steuer⸗ und Brand Affekuranz: Ras 
pital, und mit den Unterfchriften der Taxato⸗ 
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ren, dann der gerichtlichen Atteſtation verſe⸗ 
hen, daß die Taxirung unter genauer 
Beobachtung der für das Hypotheken⸗We⸗ 
fen beftehenden Borfchriften vorgenommen, 
und ber Kapital s Sucher ein ordents 
licher Hauswirth und guter Zins » Zabler fey, 
belegt ſeyn muͤſſen, und daß die Schär 
dung der zu verpfändenden Objekte die Groͤße 
des hierauf nachgefucht werdenden Kapitals 
wenigftens um die Hälfte überfteigen folk, 
Augsburg den 6. May 1829. 
Verwaltungs : Ausfhuß des Wittwen: und 
MWaifen s Unterftägungs: Vereins der Schul: 
lehrer des Ober: Donau ; Kreifes. 


Herzog, Vereinsvore | Baumeliter, 1. Bey: 
ftand. figer. 


363.) (Belanntmadhung.) - 
Das Sants Gut des Joſeph Billmaper 
don Dftendorf, beftehend in Haus und Ges 
meinde »Nugen, dann 5 Jchrten Weder, und 
3 Tgw. Maad wurde an ber erften Tagsfahrt 
nicht verfauft. Es wird daher wiederholt auf 
den 25. May 1329 hiezu Tagefahrt feftgefetr, 
und Kaufds Liebhaber hiezu eingeladen. 

MWertingen am 7. May 1329. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Gebhardt, Landridhter. 


369.) (Belanntmadhung.) 

Sm Wege der Hilfs: Vollftredung wird man 
das Anweſen des Georg Werkmeifter, Meßs 
nerd von Maria Alba, am Donnerftag dem 
4. Zuny d. Is. Vormittags vom 9 bis 12 Uhr in 
der Landgerichts » Kanzley dahier an den Meifts 
Bietenden bffentlich verfaufen. 

Diefes Anweſen liegt an ber Lanbfiraße 
zwifchen Friedberg und Augsburg, ift ludeigen, 
und befieht aud einem eingädigen,ganz gemauerten 


717 


mit Ziegen und Blatten gebelten Haufe 
nebft Kühftall unter einem Dacde, dann 14 
Tagw. großen Garten, und reicht 5 fr 2 pf. eins 
fahe Steuer, 14 fr. Grund + Zins und 40 fr. 
Kornboden s Zins. 

Unbelannte Kaufe » Liebhaber haben fich über 
ihre Befigfähigfeit auszuweiſen. 

Friedberg am 7 May 1329. 

Königlich Baperifches Landgericht. 

v. Gimmi, Landrichter. 





570.) GBerkaufs-Bekanntmachung.) 

Das fchon mehrmal zum Werfaufe ausges 
fchriebene Gant s» Anwefen des Webers Jakob 
Seybold alt, von Konzenberg, beftehend 
aus einem gemauerten zwenftddigen Wohn: Ges 
bäude sub Nro 14. mit Stadel und Gtallung 
unter einem Dache hiezu gehdrigen Gras» Gars 
ten circa pr 4 Tagw., 5 Krautftrangen, 17 Tagw. 
Miesboden, 103 Jchrten, eigene Aeker, und 
43 Tagw. Mader, muß in Folge neuerlich ges 
ftellter Anträge der betheiligten Kreditorfchaft einer 
wiederholten gerichtlichen Verfteigerung in Kon 
zenberg ausgeſetzt werden. Hiezu beſtimmt 
man den 1 Juny d. J., und bringt ſolches ans 
mit zur bffentlichen Kenntniß. ⸗ 

Burgau den 7 May 1829. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kuttler, Landrichter. 





371.) (Gekanntmachung.) 

Thomas Schmittele, Bäder und Ehlds 
ner in Fllertiffen, und deffen Ehegattin has 
ben um Zufammenberufung ihrer Kreditoren ger 
beten, um mit ihnen ein gütliches Schulden: 
Arrangement zu treffen. 

Es werden daher alle befannten und unbefanns 
ten Kreditoren der Schmittel’fhen Eheleute 
zu diefem Ende auf den 27. dieß Vormittags 
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8 Uhr unter dem Praͤjudlz vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden ſich den Beſchluß der Mehrheit 
gefallen laſſen muͤſſen. 

Da nicht nur im guͤtlichen Wege liquidirt, 
und Nachlaß = Verſuche gemacht, ſondern, andy 
zugleih allenfallfige Verkaufs Anträge verhans 
belt werben; fo haben fämtliche Krebitoren in 
Perfon oder durch legal fpezialirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen. 

Illertiſſen den 8 May 1829. } 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Merklin, Landrichter 


872.) (Befanntmachung.) 

Anton Sägle Stadtwirth inWeiffenhorn, 
bat um Zufammenberufung feiner Gläubiger zu 
einem gütlichen Arrangement gebeten, Es wer+ 
ben daher alle unbekannten Kreditoren aufgefobert, 
ſich bei der am 25. dief früh 8 Uhr dabier ftatts 
findeten Commiffion unter dem Rechts, Wachtheile 
einzufinden, daß fie fich die Befchlüße der anwe⸗ 
fenden Mehrzahl gefallen laffen muͤßen, und fie 
fomit fid) es felbft zuzufchreiben haben, wenn fie 
bei Nuseinanderfegung dieſes SchuldensWefens 
nicht berüdfichtiget werden koͤnnen. 

Roggenburg den 10 May 1829. 
Königliches Bayeriſches Landgericht. 
Geislinger, Landrichter. 








373.) „ (Belanntmacung.) 

Auf Anrufen eines Hppothelars Gläubigers 
wird im Wege der Hilfs-Vollſtreckung dem 
Shldner Ulrih Huber zu Waldkirch, 14Taw. 
Maad „bei der Bildfäule‘ genannt, öffentlich 
verfauft, woben bemerkt wird, daß das Grunds 
Stuͤck auf 175fl. gerichtlich tarirt ſey. 

Der Berfauf wird Freytags den 5. Juny d. J. 
früh 9 Uhr im Schloffe zu Haldenwang vor fi) 
gehen. 
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Kaufs » Luſtige werden hiezu eingelaben, 
dem Gerichte nicht Bekannte haben fidy durch 
Vermbgens⸗ und Leumunds » Zeugniffe aus zu⸗ 
weiſen. 

Kudringen den 10.Man 1829. 

Frhrl. v. Freiberg'ſches Patrimonial⸗ 

Gericht J. Klaſſe Waldkirch. 
Mayr, Patrlimonlalrichter. 





374) 6Gekanntmachung.) 
Die Stelle eines Rechtskundigen Ratbes mit 


einem einſtweiligen Gehalte von 600fl. iſt bei. 


dem unterzeichneten Magiftrate. erledigt. Bes 
werber um diefelbe Fünnen ihre Geſuche mit 
BVorfchriftmäßigen Zeugnißen- belegt innerhalb 
34 Tagen hierorts übergeben. 
Eihftädt am 10 May 182% 
Der Stadt » Magiftrat. 
Holl, Bürgermeifter. 


— 


— — — 
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8375) Gekauntmachung.) 


Am 21 Märgd. J. iſt der k. Fruͤhmeß⸗ Bene 
ftzlat Joſeph Klob in Donauwoͤrth ohne 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Difpofition ger 
forben. 

Ver nun an deffen Ruͤcklaß aus was immer 
für einem Grunde Anſpruͤche machen zu koͤnnen 
glaubt, wird aufgefodert, dieſelbe in Zeit von 
50 Tagen vom Tage ber Einruͤckung an, hierorts 
um fo gewißer nachzuweiſen, ald nah Umfluß 
biefed Termins rechtlicher Ordnung gemäß von 
Kommißionswegen verhandelt werden wird. 


. Donaumbdrth am 11 May den 1829. 
Koͤnigliches Bayerifches Landgericht. 
(Der f. Landrichter abmefend.) 
Raifer I. Uſſeſſor. 


— 


— — — ———— na 2 nn nn — — ——— —————— 
Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


a den 1. May 1820. 


Baıers — 
Obligat. a ig ' mit — 1004 1003 
detto . a 58 . 104 105 
Land- Anlehen ä 58. e 
Loti. Loose A—D a 18 
deto E—Mä 4. 107 1005 
"detto 4 ” 2 mb .» 
dettounverzinsl. a 10fl. 128% 
detto detto a 256. 1 1214 
detto detto &ä100fl. | 122 


Augsburg, den 18. May 1829: 


Brızrr Garo 
— — — — 
— ä 48 mit — 1005 1003 
eito . a 2. . \ 3 
Tand-Anlehen ; ä 52. . * * 
Lot. Loose A—D a 48 
deto E—MaiS. 1074 197 
det » m 2 mt. 
dettounrverzinsl,a 1Nfl. 
detto deto a 251. | 121% * 
detto detto 3100f. 122 


— iD” un WEN 


721 


Intellig 


Oberdonau— 





Augsburg, 


GLXXXVL.) 








Befanntmahung: 
(Den Viehtrieb auf den Straßen betr.) - 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Ä Könige 


Die bisher gemachten Erfahrungen has 
ben gezeigt, daß der freye Trieb des Schlacht⸗ 
Viehes auf den Straßen zu fortwährenden 
bedeutenden, die Straßen s Polizey gefährs 
denden Mißbräuchen Anlaß gegeben habe, und 
dag die gewöhnlichen dagegen ergriffenen 
Mittel zu deren Abwendung unzureichend 
geblieben ſeyen. Nicht felten wird die Si— 


herheit der Reifenden durch die nachläßig und‘ 
von. Berhältniimäßig zu wenigen Treibern’ 


u u wu 





N“ 15. 


— — —— — — — — —— —— — — — — —— — — 


ensblatt 


Bayerifden 


Kreiſes. 





den 50" May 1829 


geführten Schlahts Vieh⸗ Transporte ges 
fährdet; die an den Straßen gepflanzten: 
Obſtbaum⸗ Alleen, fo wie die Gtraßens 
Gräben erleiden beftändige Befchädigungen, 
und an- den benachbarten Feldern wird haus 
fig im naͤchſten Bereich duch Abweiden: 
gefrevelt. 

Um diefen Nachtheilen mit Rachdruck 
zu begegnen, wird: verfügt, daß, bey Ver: 
meidung der ducch allerhöchfte- Verordnung‘ 
vom 26. Dezember 1808 gegen Straßen: 
Beſchaͤdigung angedrohten Strafe von 6 fl.- 
für jeden Unterlaffungsfall, wovon die Haͤlf⸗ 
te dem Angeber zufällt, fünftig alles Horn⸗ 


Vieh nur gefuppelt auf den Straßen‘ 


getrieben werden dürfe; woher es fich uͤbri⸗ 

gens von felbft verfteht, daß, abgefehen: 

von. dem gefeglihen Straf » Berrage bie: 
50: 
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Kontravenienten ben bon dem Vieh verur⸗ 
ſachten Schaden zu verguͤten haben. 


Augsburg den 20. May 1829. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Hofemann. 


CLXXXVII. 


Bekanntmachung. 
An 
die ſaͤmtlichen Polizey-Behoͤrden des Ober: 
Donau: Kreifes. 


(Die Auffiht auf das Boten-Weſen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Es ift zur Anzeige gefommen, daß bie 
berechtigten Boten die ihnen durch die alls 
gemeine Boten : Ordnung vom 16. Novem⸗ 
ber 1322 $.14 in Beſtellung der Briefe 
und Paquete eingeräumten Befugniffe nicht 
felten überfchreiten, dann, daß es die Po; 
lizey- Behörden an der ihnen nach $. 22 
obliegenden Aufficht auf das Boten⸗Weſen, 
und insbefondere an den zur Verhinderung 
folher Mißbraͤuche vorgefhriebenen Maaf- 
zegeln ermangeln laſſen. 


— ⸗— u 
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Saͤmtliche Polizey- Behoͤrden werden 
daher in Gemaͤßheit allerhoͤchſten Reſcripts 
vom 25. v. M. sub Nro. 4878 zum Geſetz⸗ 
gemaͤßen Vollzug des $.22, und zur Ahns 
dung jeder Lebertretung nach den $$.7, 8 
und 21 befagter Ordnung mit dem mweitern 
Auftrage angemwiefen, ben berechtigten Bo: 
ten die gewiffenhafte Beobachtung der Bor: 
fhriften der Boten⸗ Ordnung neuerdings 
einzufchärfen. 

Augsburg den 20. May 1829, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Zürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


coll, Hoſemann. 


CLXXXVIII.) 
Bekanntmachung. 
(Grledigtes Familien: Stipendium betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Das von Rofina Greisler aus Bas 
benhaufen, Bürgerin zu München am 
22.Dftober 1607 geftiftete größere Studien; 
Stipendium von 50 fl. jährlich, wozu die 
Abkoͤmmlinge von der Greislerifchen und 
Wagner'ſchen Familie berechtigt find, ift 
durch den Austritt des bisherigen GStipens 
diaten für das StudiensJahr 1355 erledigen. 
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Diejenigen Individuen, welche dieſes 
Greisler ſche Stipendium als Verwandte ans 
- fprechen Pönnen, haben ihre Gefuche unter 
Vorlage ihrer Studien: und Sitten: Zeug: 
niffe, und unter legaler Machweifung des 
Berwandtfchafts: Grades binnen 4 Wochen 
hierorts einzureichen. 

Augsburg den 26. May 1829, 


Königliche Regierung ded Oberdonau—⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen Wallerſtein 
Praͤſident. 


coll. Hoſemann. 


CLXXXIX.) 
(Gekanntmachung.) 


(Die Anſtellungs-Pruͤfung proteſtantiſcher Pfarramts— 
Kandidaten für das Jahr 1829 betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Da zu Folge des Verfaffungsmäßigen 
Ediktes über die innere Kitchen : Angelegens 
heiten der proteftantifchen Kirche $. 3. zu 
den Anftellungss; Prüfungen der Pfarramtss 
Kandidaten jährlich Eoneurs: Termine aus; 
gefchrieben find; fo wird die Ausfchreibung 
der Anftellungs- Prüfung für das gegenwaͤr⸗ 
tige Jahr 13829 in Gemäßheit höchfter Ent: 
fhließung bes k. Ober » Eonfiftoriums vom 
13, d. Mes, hiedurch volljogen, und bem 


— —— — — — 
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Inhalte der Pruͤfungs-JInſtruktion vom 
25. Januar 1809 Abfchn. I. $.IL. (Amts; 
Handbuch ꝛc. Geite 97.) gemäß, Öffentlich 
befannt gemacht x 

„daß fi alle jene Pfarramts Candida; 

ten, welche nach ihrer Befähigungs; Note 

und Dienftes: zeit fih in diefem Jahre 
zur Anftellung im Pfarr: Amte melden 
zu dürfen glauben, oder von einem Pas 
tron auf eine Mediat: Pfarren praͤſentirt 
zu werden Hoffnung haben, zur Prüfung: 
pro Ministerio anmelden £önnen. 

Mit diefer Bekanntmachung wird zus 

gleih die Weifung verbunden : 

1.) daß die Anmeldungen bei dem unters 
zeichneten Confiftorium zu Ansbach, als der 
eigentlichen Prüfungs: Behörde, einzureichen. 
find; 

2.) daß diefe Einreichung vor dem er— 
ften July d, Is. gefchehen muß, ihdem 
wegen Anberaumung der Prüfungs Termine 
fpätere Eingaben in dem gegenwärtigen Jahre 
nicht mehr beruͤckſichtigt werden koͤnnen; und 

3.) daß diejenigen Candidaten, die einer 
zu hoffenden Präfentation wegen zu diefer 
Prüfung zugelaffen zu werben fuchen, die 
erfoderliche Beglaubigung ihrer Angabe beiz 
zubringen haben, 

Nach diefen Beftimmungen wird nuns 
mehr die baldige Einreihung ber einzelnen 
Meldungen oder allenfallfiger Dispenfationg; 
Geſuche, welche durch $. 7. der Befoͤrde⸗ 
rungssOrbnung begründet find, um fo zus 
verläßiger gemwärtigt, als eine befondere 

bo * 
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Auffoderung hiezu an bie treffenden Indi⸗ 
viduen von unterzeichneter Stelle nicht er⸗ 
geht. Wegen Anberaumung der Prüfungss 
Termine aber wird feiner Zeit nähere Ent: 
ſchließung erfolgen. 

Ansbach den 18. May 18329. 


‚Königlich proteftantirches Confiftorium. 
v. Lunzz. 


Memminger. 


CXC) 
| Befanntmahung- 
(Die Erledigung der Pfarrey Egmar hofen betr,) 


Im Namen Sr maieftät des 
Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Boß ift 
die Pfarren Equarhofen im Dekanat Ufs 
fenheim erlediget worden, beren jährliche 
Einkünfte und Laften in der Faſſion vom 
Jahte 1313 im Nachſtehenden berechnet find: 
1.) an ftändigem Gehalte, und zwar an bass 
rem Gelde ı fl. 27# fe; 2.) am Zinfen 
von geftifteten Kapitalien 5ı$r.; 3.) Er 
teag aus Realitäten, welche außer den zu 
so fl. veranſchlagten Pfarr: Gebäuden in 
circa 55 Mrg. Arder, 2 Tgw. Wiefen und 
JTgw. ‚Garten beftehen, 100 fl. 39% fr.; 
4.) Ertrag aus Rechten, worunter ber Geld 
Anſchlag von 15 Schffl. «ME. 2 Bel. 2Sdl. 
Guͤlt⸗Korn à 10fl. pr. Schfil. mit 157 fl. 
454 kr., dann 41 fl. 9 kr. Handlöhue nach 
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10 jährigem Durchſchnitt, und 433 fl. 23 fr. 
zehentherrliche Bezüge enthalten find, 706 fl- 


"148.5 5.) an Stol⸗Gebuͤhren 44 fl. 28 fr.; 


in Summa 855 fl. 4offe. Mach Abzug 
der Paſſiv⸗Reichniſſe und Zehent:Percep 
tions »Koften -mit 75fl. 42 fr. betragen die 
reinen Einfünfte 779 fl. 534 fr. 

Die Bewerber haben fich binnen :6 Wo: 
chen Vorfehriftsmäßig zu melden. 

Ansbach den 18. May 1329. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorum. 
V. 8 u tz. 


Memminger. 


CXCI.) 
Befanntmahung- 


(Konkurs Tür die Aufnahme von Eleven in die kgl. 
Central⸗Veterinaͤr⸗Schule betr.) 


Km Ramen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Der Konkurs für die Aufnahme von 
Eleven in die k. Central: Veterinär: Schule 
hat diefes Jahr am 26. Dftober ftatt, und 
fängt Früh Ss Uhr an. 

Diejenigen, welche dieſen Konkurs zu 
machen gedenken, müffen die in dem organis 
fchen Edikt über das Veterinaͤr-Weſen 
(Regierungs » Blatt 1810, VIN. Stuͤck, 
$.17 und 19) vorgefchriebenen und gehörig 
geftempelten Zeugniffe, nämlih: 1.) 
den Taufichein, 2.) die Schul: Zeugniffe, 
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35.) das gerichtsärztliche Atteftat, 4.) bas 
Sitten: und 5.) das Vermögens:Zeugniß, 
entweder noch vor dem ı. Dftober hieher 
einfenden, oder diefelben bei ihrer perfön; 
lichen Anmeldung zum Konkurs gehörig bei⸗ 
bringen. 

München den 6. May 1329. 


Königlih Bayeriſche Central⸗Veteri⸗ 
naͤr⸗ Schule. 
Frhr. v. Keßling. 
Weymar, Staabsarzt. 


CXCII.) 
Bekanntmachung. 
(Den Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiebde 
betreffend.) - 
Im Namen Sr. Maiefät des 
Königs. 


Die umnterfertigte Stelle macht hiemit 
befannt, daß. der, Durch das organifche 
Edikt uͤber das Veterindes Wefen (Negier 
rungs s Blatt 1810 VII. Stuͤck $. 24.) 
vorgefchriebene Unterricht für die Hufbe⸗ 


fhlagfhmiede mit dem 1. November dieſes 


Kahres feinen Anfang nimmt, 

Alle diejenigen, welche der geſetzlich 
vorgefchriebenen Approbation bedürfen, haben 
bey diefem Kurfe um fo ficherer zu erfcheis 
nen, als folhe nach Eröffnung des Unter: 
richts nicht mehr angenommen werden duͤr⸗ 
fon, fondern bis auf den wieder beginnen: 
den SommerLehr: Kurs, welcher am 1. Aprül 


EEE u u — 


730 


1830 feinen Anfang nimmt, ohne weiters 


verwiefen werden müßten, 


Münden den 6.May 1329. 


Königlih Bayeriſche Central» Vete⸗ 


rinaͤr⸗ Schule. 
St. v. Keßling. 


Weymar, Staabsarzt. 





CXCH) 
Bekanntmachung. 
(Die Erlediguag der Lotto: Eollefte zu Frhebe 
berg betrff.) 

Da in Friedberg bie Lotto: Kollefte, 
von einem ohngefähr jährlichen Provifionss 
Ertrag zu 500fl. in Erledigung gefommen ift, 
fo wird folhes für allenfalljige Bewerber, 
aus der Klaffe von Penfioniften oder entlaf 
fenen Funktionaͤrs hiemit zur Deffentlichkeit 
gebracht. 


Muͤnchen den 14. May 1829. 


Königliche General» Lotto⸗Admini⸗ 
ftration. 


Mayer 


‚coll. Sartori, 


1. Beyträge zum Antiguarium in Augsburg. 
Am 25. May d. J. übergab der k. Pfarrer Nieberle aus Legau im Landgerichte Groͤnenbach 

8.) eine daſelbſt zur Hand erhaltene römifhe Kupfer = Münze von Conſtantin dem Jüngern, zwi⸗ 
ſchen den Jahren 317 und 337 geprägt, mit „Victoriae laetae Princ(ipum) perp(etuae)‘s 
2 Genien halten ihren Schild Über einen Denkftein mit dee Infchrift: „Vot(a) Pfopuli) R(o- 
mani)‘‘; 

b.) einen bayeriſchen Silber » Pfenning vom Ende des XIII. Jahrhunderts. (Er ift bey Obermape 
auf ber ıoten Tafel abgebildet.) ‘ 

Dann c.) ein Schreiben von dem Gemeinde = Vorſteher Halder in Legau vom 8. Map d. J., wo— 
mit berfelbe aus feiner Eleinen Sammlung 10 Stüd ſilberne Scheide - Münzen aus dem XVIIten 
Jahrhunderte, größtentheil® zu Augsburg geprägt, auch einige’altbaperifche, an das Antiquarium 
überließ. 


U. Weitere Beyträge für Wittelsbah vom 17, bis 27. May 1329, 


2.) Von dem k. Beamten ber k. Zentral= Zolllaffe . P . A . 5 fl. 6kr. —pf. 
2.) Vom k. Landgerichte Kehlheim . . W . 38 „ ron 
3.) Bon der k. Stadtkommandantſchaft Minden Be ee ie 
4.) Vom Stadt- Magiftrate in Kempten. « . r er a 
5.) Bon der Communal= Kaffe in Burghaufen . = r . . “or Hy un —n 
6.) Vom qu. k. Landrichter Martin babier . a Ce A . . 2 
7.) Dom Buhdruder Brügl in Ansbachh. 4„48 —3 
8.) Vom k. Pfarramt Zell, Landgerichts Mitterfll.. — „40 
9.) Vom k. Landgerichte Rauingen - - . 20 
10.) Bon ben k. Dekanaten Hoͤſelwang und Petersticc, * — — Teeſiberg . 18 
11.) Dom k. Landgerichte Landshut . s R a ” A . u .17 
12.) Vom k. Landgerichte Leutershauſen . he . 5 
13.) Bon der k. Feſtungs-Commandantſchaft auf dem Rothenberg, —44 


Ay — — 


” 24 „"n 


„ 2» 
” 45 „nn 


nu 72 
vr 4 nn 
„» 57 Fe 7 


” * „ 





Br Magiſtrat ber Stadt Landshut Hat bie im vorigen Stüd des Kreis: Intelligenz: Blattes Bekannt ges 
machten: Beyträge mit nachſtehenden patriotifchen. Aeußerungen eingefendet 
Landshut am. St, Georgentag 1829, 


Diepfeits ber Iſar erhebt fich auf einem Berge das Stammhaus ber bayerifchen Herzoge aus Wittels— 
Yadıs Stamme, bie alte ehrwuͤrdige trauernde Burg Erausnig! feyerlich tönem heute herab die Gloͤcklein, und 
rufen die Einwohner Landshut. zum: alljährigen Befuche der alt erthuͤmlichen Kapelle und der Burg. 

Da. wahlfartet fie hinauf bie Menge aus der Stadt, und bie heilige Stille des Kirchleins, der Saͤaͤle, der Kabl⸗ 
nette mit ihren. Gemälden und. Sinnbilbern erinnern. groß und Hein an bie alte Zeit, an bie herrlichen Thaten ber 
Herzoge, der Bürger und der Unterthanen, am bie Liebe, mit ber der Fürft am Unterthan: und ber Untertfan am Bür« 
fen hieng, beſanders bes. blutigen Kampfes, ben. die Bürger Lanbshuts für Kaifer Lubwig zu Gameldborf 
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und Mühldorf kämpften, und während ber letzt entſcheidenden Schlacht zugleich die Gemahlin und Kinder Ludwigs 
bier in der herzoglichen Burg vor jedem Ueberfalle bewachten; wie feibft in fpätern Zeiten hier fo lange und fo gerne 
reſidirten die Fuͤrſten Bayerns, vor allen Herzog Wilhelm der V., wie bier das Zagesliht erblidte Mar i⸗ 
milian I. ber, Schild des alten Glaubens feiner Bayern, des Rechtes und der gefeplichen Freyheit, wie ſelbſt noch Ma: 
gimilian III. Ghurfürft fi hier vergnuͤgte. 

Da, ergriffen von ſolchen patriotifchen Gefühlen, eilt ber Blick hinüber indie am Fuße des Berges fo fegenreih aus 
gebreiteten Fluren einer ber fhönften Gegenden Bayerns nach Weſten, nad Wittelsbad, wo ber uralte 
Stamm der Grafen von Wittelöbah unh Scheyern bluͤhte, deſſen edelſter, erhabenſter Sproße durch Weisheit 
und Kuͤhnheit zum Herrſcher Bayerns ſich erhob; dieſen ehrwuͤrdigen Ort zum feherlichen ewigen Erinnerunge-Momts 
ment zu erheben, wird eine freudige Anregung fuͤr jeden Bayer und dazu von Seite der Maziftrats : Glieder 26 fl, 24 kr., 
von Seite ber Bürger 100 fl. beyzutragen, ift ein willlommenes Gefhäft bes Magiftrats, J 

Möge Wittelsbad ſich erheben zu einem herrlichen Denkmale des Stammes, aus dem Bayerns Kürften 
entfproßen, dann aber möge auh Zraufnig ſich erheben Herrlich und prächtig aus feiner Stille und Einſamkeit 

(mie fie des geliebten Königs Ludwig meithiftorifches Wirken vor bem Berfalle ſicherte), zu einem noch herr⸗ 
lichern Monumente auf dem Boden in ber Burg, wo der erſte der Fuͤrſten uͤber die Gauen Bayerns aus Witltels— 
bach, Otto ber Große regierte, und fein Geſchlecht nun durch Jahrhunderte herrlich und thatenvoll, wie es die 
Geſchichte nachweiſet, regieren! 

— 


— — — 


Dienſt- Kreis» und andere ven Dietkirch, k. Landgerichts Goͤggingen; 

Notizzen. und 5.) dem Pfarrer Joſeph Probſt in 
Dttmarshaufen Pol. Landgerichts Goͤggingen 
die Pfarrey Kleinfigighofen Fol. Land; 
Gerihts Schwabmünchen, allergnädigft zu 
übertragen geruht. 





Seine Maietät der König haben: 
zu Folge allerhöchfter Entſchließung ddo. 
Münden den 14. Mayı320 1.) dem Kaps 
Ian an der Stadt s Pfarr: Kirche zu St. 





Morig in Augsburg Priefter Franz Seraph 
Ried die Pfarren Ebenhofen, Lönigl. 
Landgerichts Oberdorf; — 2.) dem Schul: 


DBenefiziaten Franz Ohmuͤller in Herzog⸗ 


au, kgl. Landgerichts Waldmünchen im Re 
gen s Kreife, die Pfarrey Köngetried, k. 
Landgerihts Mindelheim; 3.) dem Pfarrer 
Ludwig Felder in Döpshofen, f. Lands 
gerichts. Gdggingen, die Pfarrey Blinds 
heim, kgl. Landgerihts Hoͤchſtaͤdt; 4.) 


dem Pfarrer Morig Frommel in Frans 


fenhofen kgl. Landgerichts Buchloe, die Pfar⸗ 


In die durch den Tod des Müllers Hg: - 
natz Welzhofer ledig gewordene Stelle 
eines Gemeinde: Bevollmächtigten der Kreis: 
Hauptſtadt Augsburg ift der Erfagmann 
Freyherr Ferdinand von Schägler als Ge: 
meinde : Bevollmächtigter eingerücdt; wel 
ches zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 





Für den ausgetretenen Gemeinde : Ber 
vollmächtigten der Stade Lindau Johann 
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Jakob Häberlin iſt der Erſatzmann Rus 


dolph Schwarz, Kanditor daſelbſt, als 


Gemeinde: Bevollmaͤchtigter eingeruͤckt, wel⸗ 


ches zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Bekauntmachungen der Kreis— 
Behoͤrden. 
376.) (Borladung.)' 


Joh. Nepomuk Bruno Maria FbHr, Sohn 


der dahier verftorbenen Bergwerk» Berwalteriun 
Maria Zöhr-von Sonthofen ift ald Fourlers⸗ 


Praktikaut beym 15. k. Lin, Inf, Regiment feit- 


dem: legten: franzoͤſiſchen Feldzug v. J. 1512 vers 
mißt, und feither von feinem Aufenthalte oder 
Tode nichts befannt geworden: 


Auf Anfuchen feiner Gefchiwilterte um Ver⸗ 
theilung des in 155 fl. beftehenden. Vermdgens. 


des Vermißten wird derfelbe oder deſſen allenfalle 
fige Xeibeö » Erben hiemit aufgefordert, binnen 
& Yahr entiweder perfdnlich oder durch hinlaͤnglich 
Bevollmächtigte bey unterfertigtem Amte unter 
dem Präjudiz fich zu melden „daß nad) Umfluß 
Diefer Periode der benannte Ybhr als verfchols 
len erflärt, und deffen Vermögen gegen Kaution 
verthellt werden wuͤrde. 
Inmenſtadt den 6. Man 1329. 
Königlich. Bayerifches Landgericht. 


Kaſteumayer, Landrichter. 





377) " 6Gekanntmachung.) 
ning, ift-mit Hinterlaffung. eines Teftamentes 


geftorben. 
Mer immer eine Foderung an benfelben oder 


deſſen Nachlaß ex tiiulo haereditatis’vel orediti, 
oder. aus was. immer für einem Titel zu machen: 


— — — — — 


373.) 


Der k. Pfarrer, Anton Löffler in Sins 
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hat, wird won unterzeichneter delegitter Behbrde 
biemit aufgefordert, fich binnen 50 Tagen biers 
ortd anzumelden, widrigen Falls nach Ablauf 
biefed Termins der fämtliche Nachlaß dem In— 
halte des Teſtaments gemäß vertheilt werben‘ 
wird. 

Neuburg.den-7 May 1829. 

Königlih Bayerifches "Landgericht; 

Sepp, Landrichter.. 


— 


(Befanntmacdhung.) 
(Die Nahweife fremder Perfonen, welche ſich dahler 
aufkalten wollen, betr.) 

Immet häufiger wird der Fall, daß Judivi⸗ 
buen und Familien zum Theil aus ziemlich ents 
fernten Gegenden ohne allen Ausweiß hieher 
kommen, um ſich dahier aufzuhalten. 

Um den Nachtheilen zu begegnen, welche hier⸗ 
aus für die Betheiligten ſowohl, als für die 
biefige Stadt hervorgehen, ſieht man ſich 
bemuͤſſiget, Nachftehendes über die Berechtigung 
zum Wufenthalt dabier, und über die beyzu⸗ 
bringenden Ausweife biemit befannt zu machen. 

Nach dem: Giefeß über die Heimath ddo. 
Tegernfee den 11. Sept 1825. $. 6. flebt es 
jedem Staats⸗Augehdrigen frey, auch außer 
feiner Heimath fih allenthalben im Koͤnigreiche 
mit den Seinigen aufzuhalten, in fo ferne er ſich 
mit feiner Familie auf eine erlaubte Weiſe er 
nährt, und ihm nicht foldye Rücfichten entges- 
genftehen,. welche. auf Gefege und- Verordnungen: 
gegründet find.- 

Es bat ſich demnach Feder, welcher in Folge 
dieſer geſetzlichen Beſtimmung ſich dahier 
aufzuhalten gedenkt, ohne in den Gemeinde: Vers 
band zutreten, Darüber, daß er ein Bayer fey, 
und welcher Heimath er angebbdre, durch obrigkeits 
liche, bey. der biefigen Stadt» Behdrde niederzus: 
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en Zeugnlſſe audzumelfen, und fich durch 
eben foldye Zeugniffe über feinen guten Leumund 
zu legitimiren. 

Da die Gefege beftimmen, daß alle Kinder 
beiderley Gefchledhts vom bten Fahre an bis zum 
18ten theils zur. Werktags⸗, theils zur Sonutags⸗ 
Säule pflictig find; fo mäffen Familien : Vaͤ⸗ 
ter, welche mit Kindern babier ihren Aufenthalt 
nehmen wollen, nachweiſen, daf fie im Stans 
de find , dad Lehrgeld für ihre Kinder aus eis- 
genem Vermögen zu bezahlen, oder fie müffen 
eine verbindliche Erklärung der Gemeinde ihrer 
Heimath beybringen, daß diefelbe das Schul: 
Geld für die Kinder bezable. 

Nachdem im gleicher Art bie Geſetze über bie, 

Armen: und Kranken s Pflege die Borforge, für 
die Fälle der Krankheit auferlegen; fo ift es 
unerläßlih,, daß diejenigen, welche ſich vahler 
aufhalten wollen, aber kein eigenes Bermögen 
befigen, fondern blos durch Arbelt ihren Lebens⸗ 
Unterhalt zu gewinnen beabfichtigen, fohin wohl 
in gefunden Tagen ſich zır ernähren vermögen, 
aber fir die Tage der Krankheit nicht geficherr 
find, ſich durch verbindliche Erklärungen ber Ge⸗ 
meinde ibrer Heimath darüber ausweifen,, daß 
diefelden die Koften übernehmen, welche fich in 
Krankheits: Fällen auf die Verpflegung und Kur 
des ihrem Verbande angehdrigen Individuen im 
dem biefigen Kranken: Haufe ergeben. 
- Man erfucht fämtlihe Behoͤrden, jene In—⸗ 
bivibuen, welche ſich bierber begeben, und bier 
ihren Aufenthalt nehmen wollen, nach Vorſtehen⸗ 
bem zu belehren, damit diefelben die ndthigen 
Ausweife mitbringen, 

Yugeburg den 19. May 1829. 


Magiſtrat der Stadt Augaburg. 
Barth, I. Buͤrgermeiſter. 
coll. Kentner. 
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379). (Belanntmacung.) 

Auf die Ausfchreibung vom 6. Juny 1828 iſt 
feiner von den vermißten Paulus und Mi- 
chael Lindermayer von Binnenbac zum 
Vorſcheln gekommen: auch haben ſich Feine Leis 
bederbeu: deffelben gemeldet. Daher werden die . 
genannten Lin dermayer als verfchollen hies . 
mit erflärt, und ihr aͤlterliches Vermdgen ihren. 
naͤchſten Verwandten gegen Caution ausgeant⸗ 
wortet. 

Aichach ben 13. April 1829, 
Königliches Bayeriſches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 





380.) Gekanntmachung.) 


Auf Andringen eines Hypothekar⸗-Glaͤubl⸗ 
gers wird das Anweſen des Joſeph Kluͤgl, 
Soͤldners zu Karlskron, beſtehend in einem 
Wohn⸗Hauſe und Wurz Gaͤrtchen, geſchaͤtzt auf 
400 fl. Freitags den 5. Juny 1829 Morgens 
8 bis Abends 5 Uhr in hiefiger Landgerichtgs 
Kanzley der dritten bdffentlichen WVerfteigerung 
unterworfen ; wozu Kaufs, Liebhaber eingeladen 
werben. 

Neuburg den 6. May 1829. 

Königlich Baperifches Landgericht. 


Sepp, Landrichter, 





381.) (Deffentlide Aufforderung.) 
Gegen Alois Keller ledigen Hutmachers⸗ 
Gefellen von Zuſamaltheim liest eine Klas 
ge puneto paternitatis et alimentationis vor. 
Derfelbe wird num hiedurch vorgeladen, bins 
wen 5Mowaten fich hieruͤber unter dem Prüju: 
diz zu verantworten, daß im Nichtbefolgungs—⸗ 
Kalle die Klage fir abgeläugnet zu halten, der 
61 
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Beklagte feiner Einrede vberluſilg erklaͤrt, und 


die Klaͤgerin zum Beweis der Klage zugelaſſen 
werden wird. 


Wertingen am 14. May 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht⸗ 
Gebhardt, Landrichter. 





332.) (Anweſens⸗Verkauf.) 

Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Wohnhaus des Simon Mittelhamer Satt⸗ 
lers zu Sattlberg, nebſt dem dabei befindlichen 
Garten, am Donnerſtag den 25. Juny d. J. 
dffentlich dahier verſteigert; wozu Kaufsluſtige 
vorgeladen werden. 

Schrobenhauſen den 14. May 1829. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


A Ramfauer, Landrichter. 





533.) (Eviftals Ladung.) 


Der Strumpfe Weber Johann Ulrich Webel: 
hör in Oberftdorf hat wegen offenbarer 
Ueberfhuldung um Zufammenberufung feiner 
Glaͤubiger, und um den Verſuch eines Nadıs 
laß: Bergleiches gebethen. 

Es werden baher fämtliche Gläubiger bes 
Urih Webelhbr edictaliter Dienftags den 
16. Juny d. 3. Vormittags S Uhr unter dem 
Nachtheile zur Anmeldung und gehdrigen Nach» 
weifung ihrer Foderungen in die k. Gerichts 
Kanzley vorgeladen, daß das Nicht: Erfcheinen 
die Ausfchließung der Foderung von ber gegen: 
wöärtigen Maffe zur Folge habe. 


‚Sollte ein Vergleich nicht zu Stande kom⸗ 


men, fo werden an oben ‘erwähnten Tage, 
der. dann als erſter Ediktstag gilt, die weitern 
Eovifts » Tage beſtimmt werben. 

Diejenigen, welche von dem Vermoͤgen bes 


s 


780: 
Gemein: Schuldners Etwas in Handen haben, 
werben bei Vermeidung bed nochmaligen Ers- 
ſatzes aufgefodert, ſolches vorbehaltlidy ihrer- 
Mechte dem Amte zu übergeben. 

Sonthofen den 15. May 1829, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Krumm, Landrichter. 





334.) (Belanntmadhung.) . 

In der Nacht vom 15. auf den 16. d, M. Mor⸗ 
gend gegen 2. Uhr haben In der Gegend von Steis 
nach 5. Perfonen auf Betretten auf einem uners 
laubten Weg 4. Säde mit verginnten und unver⸗ 
zinnten Rofftriegeln, eifernen Bohrern, und Mefe 
ferfchmiedarbeiten, und 11. Sägblättern zurıldiges 
lafien, und die Flucht ergriffen. 

Die Eigenthümer diefer Waaren werben hie⸗ 
mit aufgefodert, ih bey unterzeichneten k. Lands 
gerichte zu melden, und zu rechtfertigen, auſſer⸗ 
dem nach Ablauf von 6 Monaten von dem Datunt 
diefer Bekanntmachung an, diefe Gegenftände 
der Konfiskation unterworfen und verkauft werben. 

Süßen den 18. May 1829. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

(Der h Landrichter frank.) 
Schmid I, Afeffor. 


585.) Meins Verkauf.) 
Am Samdtageden 6. Juny d. J. Nachmittags 
2 Uhr werden in der Rentamts: Kanzley zu Lindau 
folgende Weine an den Meiftbierhenden unter 
Vorbehalt der Genehmigung von Seite der füngl. 
Regierung verfauft, nämlich; 150. bayer. Enmer 
Mein a 64. Maas vom Herbfle 1523. in Par« 
tbien zu 10. Eymern ; zu welcher Verkaufs » Vers 
handlung die Kaufs « Liebhaber hiemit einladet 
Lindau den 19. May 1329, “- 
——— Bayer. Rentamt Lindau. 
Dr. Roth, Nentbeamter. 








* 
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386.). (Bek'a un tim achun g.) 
"Freitags ben 5. Juny d. J. Vormittags 9 Uhr 
wird das im Kreis: Intelligenz» Blatt Stud 11. 
Art. 317 befchriebene Rendelberger Hof: 
gut, weil ſich heute fein Kaufs-Liebhaber gemels 
det hat, unter den befannt gemachten Bedinguns 
gen wiederholt gexichtlich verfteigert. 
Donauwdrtb am 20. May 1829, 


. Königlich Bayeriſches Landgericht. 
"(Det f. Landrichter abweſend.) 
Raifer I, Aſſeſſor. 





337.) (Belanntmachung.) 

Das unterzeichnete Fürftliche Rentamt verfauft 
Freitags den 12.Juny d. J. Vormittags 9 Uhr 
in biefiger Reutamts, Kanzley von den Fruͤch⸗ 
ten’ deö vorigen Erndte= Fahres, welche theils 
dahler, theild zu Kellmuͤntz aufgefpeichert find, 
gegen 90 Schäffel Roggen, 125 Schäffel Veeſen, 
und 200 Schäffel- Haber dffentlich an den Meifts 
biethenden, wozu Steigerungd : Luflige unter dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Zufchlag 
fogleih nach beendigter Werfteigerung ertheilt 
werden wird, wenn annehmbare Ungebothe ges 
legt werben. 

Sjllereichen den 20. Man 1329. 


Fuͤrſtlich Schwarzenberg. Nentamt. 
Engerer, Rentamts: Verwefer, 





588.) (Belanntmacd ung.) 

Auf Anfuchen der Salomon Bühlmaler, 
Müllers» Wirtwe, von Weilbach, werben 
am freitag ben 26. Jung d. J. Vormittags 
9 Uhr in der Landgeridytd s Kanzley dahler fol 
gende Realitäten verfteigert, als: 1.)ein Wohn⸗ 
haus famt der Mühle unter einem Dache, welch' 
letere aber noch nicht aufgebaut, auf 500 fl. 


- 


DET 
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eingewerthet, und zur St Falobs + Stiftung In 
Augeburg beftandbar iſt; 2) Stadel und Stal: 
lung unter einem Dache, eingewerthet auf 150 fl.; 
3.) 24 Tgw. Maad, dat ‚untere Lußmaad’’ 
genannt, ebenfalld beitandbar, und eingewerthet 
auf 125 fl. 

Die nähern Bedingniffe werden bey ber Vers 
fleigerung ſelbſt befannt gemacht. 

Auswärtige Licitanten haben fich über Vers 
mdgen und Leumund gehdrig audzuweifen. 

Mindelheim, den 21. Man 1529. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Leixl, Laubrichter. 





389,) (Belanntmadhung.) 

Nachdem die gefelichen Erben des verftors 
benen Kaufmanns Wendelin Mayer von bier 
auf deffen Nachlaß verzichtet haben; fo werden 


nunmehr alle diejenigen, welchen Anfprüce auf 


die Maffe zuftehen, zum MWerfuche der Güte, 
oder Vorbereltung des Konkurfes auf Donners⸗ 
Tag ben 2. Zuly I. 3. Vormittags 9 Uhr uns 
ter dem Rechts » Nachrheil vorgeladen, baß man 
die Nicht : Erfyeinenden ald dem Befchluße der 
Mehrzahl bentretend erachten werde. 
Memmingen den 22. May 1329. 


. „ Königfiches Kreis : und Stadt-Gericht. 


Ammerbacher, Direltor. 


Schillinger, Protokolliſt. 





390.) (Bekanntmachung.) 


Die dieſſeitige Gemeinde Zirgeshelm 
will einen von ber k. Regierung bereits genchs 
migten Schulhaus « Bau nunmehr ungefäumt 
berftellen laffen, und bie Ausführung diefes 
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Bares im Wege dffentlicher Werfteigerung at 
den Wenigftinehmenden in Akkord geben. 
Steigerungs » Luftige werden daher eingelas 
den, bey der am kuͤnftigen Dienfiag den 9. 
fommenden Monats Vormittags zu diefem Zwecke 
am Site des unterfertigten Fbnigl. Landgerichts 
ſtatt findenden. Werfteigerung zu erfcheinen , uns 
ter dem Bemerken, daß nur gebdrig folvente, 
oder mit Kaution verfehene, und volltommen 
richtige Unternehmer angenommen werden duͤr⸗ 
fen, daß fi die BVerfteigerungs » Verhandlung 
an dem befagten Vormittag 12 Uhr. fehließe, 


ns 
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und fein Nachgebot angenommen werde, danu 
daß fowohl am Werfteigerungs » Tage, als bis 
dahin der Plan, und Koflen » Boranfcylag, fo wie 
das Bedingnißs Heft täglich in der bieffeitigen 
Landgerichts: Kanzley, eingefehen werden fhnnen, 


Donauwoͤrth am 23. May 1829, 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
(Der F. Landrichter abwefend,) 
Raifer, I. Affeffor. 
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Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 25. May 1829. 


Erısre Gen 

F — u 
Obligat. a 48 mit Coup. | 1004 1003 
detto . 258, - . » ‚1045 1013 
Laand-Anleheh asg. . 

Lott. Loose A—Da4g 

“detto E—Maäl$. 1073 107 
‚detto “rs ” 2 mt, 

dettounverzinsl. ä nf. 125% 
.detto detto -a-25fl. 1214 

:deno detto a40oll. ‚122 


Augsburg, den 25. May 1820. 


Enızss ı Geo 
— — u — 
Obligat. à 42 mit Coup. | 1004 | "1 
.deito . ä 8 Pe er Br 1044 ni 
Land-Anlehen ä 58. - 
Lott. Loose A—D ä& 48 
detto E—Mäu$. » | 1072 | 107. 
zo. IR „ 2 mt, 
ettounverzinsl, a 101], 
detto detto a 25fl. | 1213 a 
detto detto ä 1001. 122 


145 


bes Königlids 


Hberdonaw 





Augsburg, 





CXCIV.) 
Bekanntmachung. 
| An 
ſaͤmtliche Polizeyn » Behörden des Oben 
donau : Kreifes. 
(Das Stempel: Papier in Eonferiptiond-Sahen betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Könige.» 


Das allerhöchfte Refeript, welches in ru⸗ 
brizietem Betreff unterm 1. dies Monats an 
das Haupt » Stempel: Berlags: Amt in Muͤn⸗ 
chen erlaffen worden iſt, wird nachjtehend 
den fämtlichen Polizeg Behörden des Kreifes 
zur Wiffenfchaft gebracht: 

„Nachdem durch das Gefeß vom 15. Aus 
„guſt 1823. über die Ergänzung des ſtehen⸗ 
„ven Heeres $. 90. eim befonderer Conſcrip⸗ 
„tonss Stempel ad 6 fl. und 12 fl. ange: 





N“ 16. 


>>> >>> 


Intellis 


enshtatt 


Bayerifden 


29 Sreifes 





den 10" Juny 1339. 


„ordnet worden iſt; fo har man unterm Heu: 
„tigen das Fönigliche unmittelbare Haupt: 
„Münz s Amt zur Anfhaffung des hie: 
‚zu erforderlichen Stempel: Papiers, mo: 
„u daſſelbe die abverlangten Zeichnungen 
„mit Bericht vom 2. April 1. J. vorlegte, 
„beauftragt, und das Haupt:Stempel: Ver: 
„tags: Amt erhäfe diefenmach in Bezug auf 
„den Konferiptions : Stempel nachftchende 
„Weifungen : 
1). „Das Conferiptions: Stempel; Papier 
„beſteht nach dem angeführten Gefege $. 90 
„a.) in den lithographirten Militär: 
„Entlaffungs-Scheinen, verfehen mit 
„dem Conferiptions : Stempel zu Sechs 
„Bulden, 
„und dem Klaffen: Stempel zu 15 Er. 
„b.) in den Stempelbögen für Milis 
„tät: a a Verträge, verſehen 
52 
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„mit einem Konferiptions s Stempel zu 
„woͤlf Sulden“” 

„and dem Gradations «Stempel (nad) 
„Berhäftniß der Vertrags : Summe) zu 
„15 fr., 30 fr. und 1fl.” 

„2.) Beide Gattungen von Stempel 
„Papieren find von dem Haupt s Stems 
„pels Verwaltungs: und DBerlags ; Amte 
„gleich dem übrigen Stempel- Papier an bie 


„Stempel » Verlags s Hemter der 7 Kreife, 


„‚dieffeits des Rheins abzugeben, und von 
„‚diefen nach den Vorſchriften über die vers 
„beſſerte Einrichtung des Stempel: Wefens 


„an die Konfcriptions s Behörden 


„gegen Abrechnung oder BaarsZahlung zu 
‚überfenden. Die Vereinnahmung und 
„Verrechnung gefchieht mit den übrigen 
„Stempel:Gefällen, jedoch unter einer ei ge⸗ 
„nen Rubrif,“ 

„Das Haupt s Stempel: Verlags s Amt 
„wird beauftragt, die Kreis Verlags Aem⸗ 
„tet in Bälde mit dem noͤthigen Konferips 
„songs Stempel: Papier zu verfehen, ba 
„bereits mit dem 1. dies Monats das Ges 
‚fe über die Ergänzung bes fichenden Hee—⸗ 
„res in Wirffamkeit tritt.“ 

Augsburg den 28. May 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 

Kammer der Finanzen. 
Zürft von Dettingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 

Kopf, Direktor. 
eoll. Vogl. 
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CXCV.) 


- Bekanntmachung. 


(Die nähere Beſtimmung des $.15 ber Univerfitätds 
Satzungen vom 26. November 1827 betr.) 


Im Namen Gr. Majeftät des 
Könige. 


Zufolge allerhöchften Auftrags wird bie 
in rubrizirtem Betreffe am 21.8. Mies. erı 
folgte allerhöchfte Entfchliegung im nachftes 
henden Abdrucke anmit jur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

. Augsburg den 31. May 1329, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Hoſemann. 


Abdruck. 
— — 

Königreih Bayern. 
Staats: Minifterium des Innern. 


Seine Majeftät der König Haben, 
nachdem der neue Schul: Plan von Allers 
höchfidenfelben genehmiget, und den eins 
fhlägigen Behörden zum Vollzuge mitge: 
theilt worden iſt, durch die Vorſchrift bes 
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$. 15. der Univerfitäts : Sagungen: daß für 
das Studium ber allgemeinen und befons 
dern MWiffenfchaften vorläufig und bis 
zum Erfheinen eines neuen Stu— 
bien : Planes ein Zeitraum von fünf 
Jahren feftgefegt feyn foll, fi veranlaßt 
gefehen, über die künftige Dauer des Bors 
fchriftmäßigen Univerfitäts : Aufenthaltes 
nähere Beſtimmungen eintreten zu laffen, 
und verordnen hiernach, wie folgt: 

‚ 1.) Der im $. 15. obiger Gagungen bes 
ſtimmte Zeitraum von fünf Jahren gift auch 
für die Zukunft noch, als das allgemeine 
Zeitmaaß des. Vorfchriftsmäßigen Aufents 
halts an der Hochichule ; jedoch foll in Er 
waͤgung ber durch den neuen Schul: Plan 
verlängerten Zeit ber Vorbereitung zum Unis 
verſitaͤts⸗ Studium | 

2.) jedem Studierenden geftattet ſeyn, 
nad dem zurücdgelegten vierten Jahre ſich 
zur Prüfung für das befondere Fach oder 
den Staats » Dienft zu melden. 

3.) Studierende, welche diefe Prüfung 
mit Erfolg beftehen, dürfen ihre Lniverfis 
taͤts⸗ Stubium für beendige anfehen, und 
die Univerſitaͤt verlaffen. Im entgegenges 


fegten Falle aber find fie gehalten, noch das - 


fünfte Jahr an der Hoch: Schule zuzubrin⸗ 
gen, um fih durch gröffern Fleiß in Mache 
holung bes Verſaͤumten für eine weitere 
Prüfung zu befähigen. 

4.) Studierende, welche in Folge des 
9. 2. gegenwärtiger Beſtimmung zur Prüs 
fung fich ftellen, haben die Zeugniffe über 
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Sitten, Fleiß und vollendetes vierjaͤhriges 


afademifhes Studium der Prüfungs: Bes 

hoͤrde zu übergeben, welche über die Zulafs 

fing zur Prüfung befchließt, und deren Er 
gebniß den Univerfitdes: Rektoraten eröffnet, 
damit das Schluß » Zeugniß in gehöriger 

Form ausgeſtellt, oder der Geprüfte zum 

weitern einjährigen Aufenthalt an der Uni: 

verfität angewiefen werde. 

Die Prüfungs» Behörde wird ihrerfeies 
nicht unterlaffen, den Univerfirdts: Rektora⸗ 
ten diejenigen Fächer Vorzugsweiſe zu benen; 
nen, in welchen ber zur Univerſitaͤt zuruͤck⸗ 
gewiefene Studierende mangelhafte Kennt: 
niffe zeigte, damit deſſen Studium hiedurch 
eine beſtimmtere Nichtung erhalte, und er 
das Verſaͤumte duch Fleiß und gewiſſen⸗ 
hafte Benügung der einfchlägigen Vorle⸗ 
fungen nachzuhofen vermöge. 

5.) Der vollftändige Vollzug diefer Ber 
ſtimmungen beginnt mit dem Studien :Yahs 
ve 1833, und legtere finden daher Peine 
Anwendung , 

a) auf Studierende, welche ſchon jegt an 

den Hoch: Schulen fih befinden, und 

lediglich nach dem $. 15 der Sagungen 
behandelt werben; 

b) auf die Schüler der dermaligen Gymna⸗ 
ſial⸗Oberklaſſen, welche der im $. 148 
des neuen Schul s Plans gegebenen 
Erfaubniß fich! bedienend , nach er: 
langtem Gymnafial: Abfolutorium zur 
Univerfität übergehen, und zu einem 

ba * 
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fünfjährigen Univerfitäts:Studinm vers 
pflichtet bleiben, endlich 

ec) auf die Schüler derfelben RN, 
Oberklaſſen, welche von der Ermaͤchti⸗ 
gung des $. 148 feinen Gebrauch mad 
ten, und in Folge deffen ber. befonderh 

Begünftigung eines ſchon nad vier 

Jahren zu vollendenden Univerfi tats⸗ 
Studiums ſich erfreuen. 

Uebrigens ſind 

6) die bisherigen Vorſchriftsmaͤßigen 
Pruͤfungen fuͤr das Gymnaſi ĩal Abſolutorium 
mit den Schuͤlern der Oberklaſſen, und den 
ſogenannten Privat⸗ Studierenden dießmal 
noch vor dem Schluſſe des Schul⸗Jahres vor⸗ 
zunehmen, und es ſoll hiebey mit aller Stren⸗ 
ge verfahren werden. 

Die k. Regierungen haben ſich a die⸗ 
fen Beſtimmungen zu achten, bie unterges 
benen Reftorate hiernach anzumweifen, und 
das Publikum duch Bekanntmachung im 
Sntelligenz « Blatte hievon in Kenntniß zu 
fegen. 

München den 21. May 1829. 


: Auf 
Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤch⸗ 
ſten Befehl. 

v. Scch emk. 
Durch * Minifter 


= der General-Sefretär, 
&r. v. Kobell. 


——— — — 
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CXCVI) 


Betonntmadung. 
An 


fümtihe Poligen ⸗ Behoͤrden des Ober⸗ 


Donau s Kreifes. 


(Die pro 1838 zu erhebende Kreis⸗Umlage zut zit: 


gung der Getraid » Schuld an ben Handelsftand in 


Augsburg, dann DIE Rechnungs-Ablage über die pro 


1837 erhobene Umlage für dieſen Gegenftand betr.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Könige 


Auf den Grund. der, vom. Jahr 185% 
bis 1337 geftellten und definitiv beſchiede⸗ 
nen Jahres» Rechnungen über: die, während 
diefem Zeitraume zur Tilgung der Getraid⸗ 
Schuld des Oberdonaus Kreifes- erhobenen, 
und verwendeten jährlichen ‚Kreis: Liimlagen 
hat die unterzeichnete Stelle eine umfafjende, 
und genaue Machweifung über” den dermalis 
gen Stand diefer Angelegenheit herftellen 
laffen, aus welcher hervorgeht, daß an der 
fraglichen Schuld, welche am Ende bes 
Sahres 1823 127,457 fl. 22 Et. 
betrug, im Ganzen . 99,991 fl. 23: 
famt : den betreffenden Zinfen zu 4 Proz. 
abgeführt worden feyen, fo daß hievon noch 
eine Ref: Schuld von ... 37,465 fl. 54 fr. 
beftehe, zu deren gänzlicher- Tilgung, eins 
fhlüßfich des mit 1. Jänner 1329 verfalle: 
nen Zins: Betrages, eine Umlage von zwei 
Kreuzer vom Gulden ber Grunde, Haus: 
und Gemwerb : Steuer hinreicht, und fomit 
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im dem Taufenden Jahre diefer Gegenftand 
feine volle und endfiche — erhalten 
kann. 

In Gemaͤßheit — dieſen Konkurrenz⸗ 
Betrag dekretirenden allerhoͤchſten Entſchlie⸗ 
ßungen vom 10. Nov. 1821, 21. Jänner 
und 29. Febr. 1324, wird fonach diefe legte 
Umlagens Rate in dem bemerften Betrage 
mit der Weifung au fäntliche Polizey⸗Be⸗ 
hörden ausgefchrieben, die ihre Bezirke hiers 
nah treffenden Schluß + Kontingente nad) 
dem Stande der Grund⸗, Häufers und 
Gewerb : Steuer am Schluße des Etats 
Jahres 1835 fofort in Erhebung zu fegen, 
und längftens bis 30. Juny d. J. an die 
angeordnete Konkurrenz Kaffe dahter einzu: 
ſenden, dann ber. letztmaligen Lieferung das 
in der. Ausfchreibung vom 29. July v, J. 
reis⸗Intelligenz ⸗ Blatt von 1828Stuͤck 31) 
bemerfte ventamtliche Zertififat beizufügen. 

Zugleich wird über die Erhebung, und 
Verwendung ber im Etats-Yahre 1837 er; 
hobenen Umlage für denſelben Gegenftand, 
die nachftehende Rechnungs + Nachweifung 
me Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
nt A. Einnahme, 

1. Kaffe: Baarfchaft vom Fahre 1835 4fl. Bkr.7hl. 
U. Kapitalien bei der k. Spezial Staats: 

Schulden-Tilgungs-Kaſſe dahier, feit dem 

14. April 1828 angelegt mit 2226 fl. — 
III. Intereffen Hievon ä 4 pro cent 74 fl. vofr. 
IV. Einnahmen von den F. Lands 

gerichten: 
Aichach .  Barfl Mi tr. ahl. 
Buchloe . 8377 dB „ 6, 


Burgan . 


— 


Dilingen . 
Donaumwbrth 
Griedberg . 
Nachtrag pro 
Süffen . 
Obdggingen 
Grdnenbach 
Günzburg. 
Nachtrag pro 
Hoͤchſtaͤpte. 
IJIllertiſſen 
Immenſtadt 
Kaufbeuern 
Kempten . 
gauingen . 
Lindau . 


Mindelheim 


Nachtrag pro 
Neuburg . 
Nachtrag pro 
Oberdorf . 

Nachtrag pro 


— 
[++] 
win * 
ur 


J 
* ne 


183% 


Dber: Günzburg 


Ditobeuern 


Rain, > 


Noggenburg 


* 


Schrobenhaufen 
Shwabminden 


Schwabmüinden we 


gen Mikhauſen 


Sonthofen 
Zürfheim . 


* 


* 


4* 


nn 


Nachtrag pro 1835 


Urdberg . 


Weiler 5% 


Wertingen 


* 


+ 


* 


Zusmarshaufen 


Nachtrag pro 


Polizeys nee 


1835 


riat Neu⸗Ulm 


557 fl. 


680 


‚637 


671 
40 
553 


696 


629 
977 

7 
641 


293 


384 
33ı 
5.6 
644 
471 
646 

4 
569 

5 
403 


1 
534 


913 
dıa 
417 
391 
48a 


19 
668 
361 

3 
594 
415 
840 
530 

3 


14 
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kr. — hl. 
Lau 207) 
PR „6 
13 4 
50 4 
15 u — 
In— 
53 „7 u 
48 u 4 ” 
30 „ — 
42 „3 ” 
41,6, 
47 u hy 
ba, Ay 
597 u 2. 
49 u» 5 ” 
19 4 
17 0 
LEBTE 
10 — 
— — 
7M 
— — 
2,4% 
15 — 
41 4 
Anti 
ah un — 
29 4,6 
35 „u 
28 ..-— 
24 u — 
10 — 
48,6, 
55h 
2 u 
42 — 
46 — 
— 6, 


155 
V. Einnahmen von ben Magiftraten: 
Augsburg - . 1194 fl. 27 — hl. 
Kaufbeuern * 196 „» An — 
Kempten » . zı8 „ 28 „ — 
Xindau . . 138 „IA, An 
Memmingen . 438 „ 13 „Au 
Neuburg -» . 183 „ 34 u — 


VL Einnahmen von ben Herrſchaft o— 
Gerichten; 


Babenhbanfen . 336 „a3, kn 
BDurhbeim . . 39 45 6 
Konkurrenz » Quote 

wegen Winterrie 

den pro 1835 13,194 4” 
Edelftetten . 3 uno hm 
Illerelchen 9,37, Io 
Kirhheim . . 88 „26 „ — 
Neuburg a. d. Kammel 57 „ 28 2 
Norbenborf . Hu Tn— 
Thannhaufen - 6,98. An 
Nachtrag pro +83$ B „20 „An 


Weiffenbhorn 33. 12 
Summa der Einnahmen 23995 fl. 34 Fr, ı bl. 





B. Ausgaben 


1. Lieferung an den Han: 
delsftand in Yugeburg 21529 fl. 6 ir — hl. 


1. Auf Poſt-Porto 3 un — 
111. Auf Ruͤckverguͤtung 

zuviel eingefenderer Des _ 

träge pro 1835 » . 32 fl. ab Er. 


IV. Auf Kaſſa-Adminiſtratien 100, — 
V, Auf verzinsliche Ans 

lage bei der k. Staats⸗ 

Schulden » Tilgunges 

Spezials Kaffe . . sasdfl, = — 
Vi. Iutereffen hievon AA p c- 74w sofr, 
Summa der Ausgaben 23945 fl. 34kt. — hl. 


m—— m nen 
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Ausgleihung. 


Einnahme » . 23995 fl. 34 fe ah, 
Autgabe . . 23995, 34 u — 


Kafla Baarſchaft.. —ſi. r. —m. 
Augsburg den 30. May 1329. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed. 


Kammer des Innern. 
Für von Dettingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 
coll. Hoſemann. 
CXCVII.) 
Belanntmahung. 
(Die Sammlungen für die katholiſchen Miffionen betr.) 


Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 

Nachſtehender Abdruck des an den Herrn 
Erzbiſchof von Muͤnchen, und Freiſing er⸗ 
gangenen allerhoͤchſten Reſeripts vom.29. v. 
M., die Sammlungen fuͤr die katholiſchen 
Miffionen betreffend, wird hiemit ben ſaͤmt⸗ 
fichen Polizey: Behörden bes Oberbonau Kreis 


ſes mit der Weifung fund gegeben, jene Bei⸗ 


träge, welche bisher für die katholiſchen Miſſio⸗ 

nen gefammelt, und den Lokal Polizey Behörs 

den behändiget worden find, binnen acht Tas 

gen a recepto an das Erpeditions + Amt 

der Kammer des Innern einzufenden, 
Augsburg den 6. Jung 1329. 

Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 


Kammer des Innern. 


Fürſt von Oettingen Walferftein 
Praͤſident. 


coll, Hoſemann. 


\ 
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Abdruck. 
— — 


Auf Befept 


Der Generals Vifar Friedrich Reſe 
von Eincinati in Morbamerifa hat in 
einer Vorftellung vom 16. d. M, die aller 
untertbänigfte Bitte geftelle, daß Behufs 
ber von Sr. Majeftät dem Könige aller: 
guädigft bewilligten Sammlung freiwilliger 
Beiträge zur Unterflügung der amerifanis 
ſchen, und afiatifchen Miffionen de propa- 
ganda fide, in Bayern ein Verein unter 
dem Namen „Ludwigs; Stiftung” begruͤn⸗ 
bet, und bie Leitung beffelben, fo wie bie 
Sammlung, und die Abfendung der von 
den Vereins s Mitgliedern zu dem bemerften 
Zwecke regelmäßig zu erhebenden Beytraͤge 
an den Ort ihrer Beftimmung einer in Muͤn⸗ 
chen aufjuftellenden Eentrals Direction übers 
tragen werden dürfte. 

Seine Majeftät der König haben jes 


doch mittelſt alerhöchiten Signats vom 26., 


d. M. hierauf zu befchliegen geruht, daß 
es hinfichtlich diefer, nur bis auf weiters 
geftatteten Sammlungen, bey der Entfchlief 
fung vom 1. Dezember vorigen Jahres zu 
verbleiben habe, und der Bitte des Genes 
ral⸗Vikars Reſe nur die Folge gegeben 
werden Fönne, daß das Ordinariat des Erjr 
bischums München, und Freifing als diejenige 
Stelle bezeichnet werden folle, welche bie 
in Bayern bisher eingegangenen, und noch 
eingehenden Beytraͤge für die katholiſchen 


Er 
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Miffionen von den hbeigen biſchoͤflichen Or⸗ 
dinariaten zu fammeln, und die Abfendung 
berfelben an die Miffions s Auftale zu befor: 
gen, das Refultat der Sammlungen aber 
jedesmal dem Staats; Minifterium des In⸗ 
nern anzuzeigen habe. 

Dem gemäß haben die k. Kreis: Negies 
rungen jeue Beytraͤge, welche bisher ges 
fanmelt, und den Lofals Polizey: Stellen 
behändiget worden find, an die betreffenden 
bifhöflichen Orbinariate, und diefe folche 
andas Erzbifhöfliche Ordinariat in München 
einzufenden, 

Der Herr Erzbifchof von München, und 
Sreifing wird hiervon zu dem Ende in Kennt: 
niß gefegt, um auf dem Grunde diefer 
Anordnung, von welcher fämtlichen Kreis 
Regierungen, und Bifchöfen bereits Nach: 
richt ertheilt worden ift, das Weitere ver 
fügen zu koͤnnen. 


München am 29. May 1329. 





CXCYII) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Polizey: Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


(Das Tragen militärifher Auszelchnungen durch 
Elvil= Perfonen betr.) 


Am Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 


Durch ein allerhoͤchſtes Refeript aus 
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dem f. Staats : Minifterium bes Innern vom 
29. des vorigen Monats wurde der unters 
fertigten Stelle folgende Verfügung Seiner 
Königlichen Mayeftät Fund gegeben: 


„Seine Majeftät der. König haben 
„such allerhöchfte Entſchließungen vom 
„4. Februar und 50. Auguſt 1326 zu beftims 
„men geruht, daß die Offiziere fämtlicher 
„Waffen: Gattungen als militärifche Aus: 
„zeichnung und Embleme auf den Schirm; 
„Mügen eine Krone zwiſchen einem Eichen: 
„und Lorbeer s Zweige, in, Gold geftickt, 
„wenn die Knöpfe gelb, in Silber, wenn 
„fie weiß find; die Soldaten bes Heeres 
„aber eine aus Tuch gefchnittene Krone, 
„gelb oder weiß, nach der Knöpfe: Farbe, 
„u teagen haben.’ 


„In diefer Form und Befchaffenheit 
„macht die Schirm; Müße einen Theil der 
„militaͤriſchen Uniform aus, und wird in 
„dienftlihen Verhaͤltniſſen getragen; es 
„ann daher Zivil: Perfonen nicht geftattet 
„werden, fich des nämlichen Emblems zu 
„bedienen.“ 


Da wahrgenommen wurde, daß auch 
Bürger und im Civil Angeſtellte des Ober: 
Donau ; Kreifes vorzäglich in den Fleinern 
Städten und in den Land: Gemeinden die 
oben befchriebene militärifche Auszeichnung 
aufihren Müßen tragen; fo werden ſaͤmtli· 
he Polizey: Behörden aufgefodert, das Pubs 
likum auf diefe Ungehörigfeit aufmerffam 


— — — 
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zu machen, und deren Sortdauer gehörig in 
befeitigen. 

Augsburg den 6. Juny 1329. 
Röniglihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 


Bien von Dettingen-Wallerftein, 
Praͤſident. —— 


coll, Hofemamı. 





CxCIX.) 
Befanntmahung.. 


(Werpflegs = und Borfpannd = Koften vaterlaͤndiſcher 
Truppen pro 183# betr.) 


Am Namen St. Majeftät des 
Könige. J 

Durch allerhoͤchſtes Reſtript vom 26. April 
d. J. wurden dem Stadt-Magiſtrat Kauf 
beuern 4fl. 30 kr., und dem Stadt⸗Magi— 
ſtrat Kempten 2fl. 40 fr. Verpflegs⸗ 
und Vorſpan⸗Koſten vaterlaͤndiſcher Truppen 
für das I Quartal 1335 angewieſen. 

Da die Ausbezahlung diefer Beträge an 
die betreffenden Individuen durch die ges 
nannten Behörden bereits erfolgt iſt; fo 
wird folches hiermit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht. 

Augsburg den 6. Juny 1829. 
Königlihe Negierung des DO. D- R. 


Kammer des Innern. 
Sürft von DettingensWallerftein, 
Praͤſident. 


eoll, Hoſemann. 
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I. Beſchreibuns und Erhaltung der artiſtiſchen und biftorifhen Denk» 


2.) 


3.) 


Un 


= 


wärdigleiten des Oberdonau-Kreiſes. 


2” Bereits unterm 13. April d. J. hat ber k. Pfarrer Iſidor Lechner in Sulzſchneid hifkorifche No— 


tigen Über das igige Pfarrdorf und bie ehemalige Hertſchaft Sul zſchneid, und deren Befiger, dann 
genealogifche Nachrichten uͤber die adeliche Familie v. Hohened zu Wilſek, welche beurkundet, die 
Herrſchaft Sulzſchneid durch 4 Jahrhunderte als biſchoͤfl. Augsburgifches Lehen befaß, eingefender. 
(Diefe intereffanten gefhichtlichen Nachrichten werden in ben Auszligen erfcheinen.) 

Unterm 29. April d. J. Überfendete der k. Pfarrer Aloys Hertrich zu Grönenbah a.) bie Ber 
ſchteibung, und eine Abfcrift der Infchriften von 5 in ber katholiſchen Kirche zu Grönenbady aufge 
ftellten Epitaphien, nämlich des 1482 verftorbenen Ritters Ludwig v. Nothenftein und Loͤben— 
fein, des Stifters des ehemaligen Gollegiat» Stiftes zu Grönenbah (1479); ber 1555 verſtorbe— 
nen Frau Margaretha Marfhaltin (v. Dappenheim), gebornen v. Rot, des Marſchalls Wolfs 
gang Gemahlin; — dieſes Wolfgangs Erb- Reichs-Marſchalls v. Pappenheim v. J. 15585 und 
des zu Anfang des XVlten Jahrhunderrs (die Jahrzahl iſt verwiſcht) geſtorbenen Erbmarſchalls Ale— 
gander v. Pappenheim und feiner Gattin Barbara, einer gebornen v. Elrbach. Wergl. den 
Artikel von Direktor Renz in den Intelligengblättern des Illerkreiſes d. J. 1816. p. 1351 u. f., 
„Pflegamt Grönendbah”; b.) die Abfchrift eines alten Berichts, wie die 2 Herefhaften Grönen- 
bad und Rothenftein an verfchiedene Befiger gefommen,” (von ben Jahren 1384 bis 1692); 
c.) ditto „brevis relatio vom Anfang, und Fortgang des Gollegiat =» Stifte zu Groͤnenbach“; und 
d.) copiam eines Motariats = Inſtruments v. J. 1695, bie Wahl des Capitel- Dekans zu Groͤnen⸗ 
bach betr.; 

Unterm 10: May d. J. zeigte das k. Landgericht Dilingen ben von dem Lehrjungen Doͤhle beym 
Abbruch der Einfahrt des Leder=Thors zu Dilingen gemachten Fund von 57 Stüden ehemaliger 
Gurrent = Scheide = Münzen aus dem KVlten und dem Anfange bed XVIlten Jahrhunderts, an. Mahrs 
ſcheinlich find diefe Münzen von ſchlechtem Silber im 3ojährigen Krieg bafelbft verborgen worden. (Den Con⸗ 
fervaten des Antiquariums zu Augsburg find diefe wohlerhaltenen Münzen von verſchtedenem Gepräge, melde 
fid) in einem miteingefendeten, beim Funde mit einem alten Strumpf umwickelt gewefenen, leinenen Säds 
hen befanden, nad dem Antrag des Finders gegen Vergütung des Merthes Überlaffen worden. 

4.) eine intereffante berichtliche Anzeige des k. Landgerichts Günzburg bdo. 1. Juny d. J. Über _ 
einen beim Einfluß der Guͤnz in die Donau zu Günzburg (Guntia) durch einen den Schiffern gefähr- 
lich; gewordenen MWellenfchlag von c. 7 Klafter in die Länge und Breite entdedten römifhen Bau 
aus groffen Quader» Duffteinen, von welchen Quadern zur Sicherung der Donau = Schiffahrt bereits 
21 durch Einfalzungen ſehr feft in einander gefligte Sthde herausgenommen wurden, und auf deren 
einem 34° langen und 3° breiten Steine die Sculptur und Form bed oben Theils eines Monu— 
ments (welches für ein Piedestal gehalten werden wollte), und auf einem zweiten 3° langen und 3’ 
breiten Steine das Bruftbild en Profil eines weiblichen Kopfes in ſchoͤnem Haarpug in einer Niſche wahrges 
nommen worden iſt. Nach dem miteingefendeten Zeichnungen ſcheint man hier wieder auf der Spur 
eined intereffanten Römer Monuments zu ſeyn, (vrgl. Guntia $. 6. p. 8. et 9. Liber bie i. J. 1784 
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1.) 


— — —— 764 


an bir Guͤnz dafelbſt gefundene ara voliva fhr Neptun). Dieſer Fund wirbd mit Aufmerkſamkeit 
verfeist, und das Erhobeng wird weiter bekannt gemacht werden. 


1. Beyträge zum Antiguarium in Augsburg. 


Der 8. Pfarrer Sfidor Lehner zu Sulzſchneid botirte zum Antiguarium in Augsburg — aus 


den Umgebungen von Haunsheim (Landgerichts Lauingen) erhaltenen Silber-Müngen: 1.) einen 
grossum pragensum; - (fiber diefe „böhmifdyen Groſchen“ vergl. F. 33 p. 02. fi in ber Geſch. 
v. Rauingen, oder den Denkwürdigkeiten des Oberbonaus Kreifes v. J. 1822)5 2.) eine kleine 
Maitändifhe Silber-Mlınye v. J. 15635 3.) ein zu Mlrnberg im Jahr 1622 geſchlagenes 
Sünfkreuger- Stüd; 4.) Bandshuter Silber- Pfenninge auf Rechnung des Herzog Heinrichs 
des Reichen zwifhen 1400 — 1450 gefcdlagen; (vergl. Denkw. 1. c. p. 93 et 94); und 5.) 
4 Stlide gemeinſchaftlich Bifhöflihe, und Reichsſtadt Augsburgifhe Silber = Pfenninge, 
mit bem Buchſtaben B auf der Kehr= Seite, den Mänzmeifter Beffinger ambeutend; (vergl. 
l. c. p. 93 die Beſchreibung dieſer Pfenninge); 6.) 5 Stuͤcke Mündner Shwarz-Pfen- 
ninge ‚mit dem Möndstopf, und den Buchſtaben E und VWV; zwifhen 1397 und’ 1435 auf 
Rechnung ber Herzoge Ernft und Wilhelm gefchlagen ; (veral. p. 93 Muͤnchner⸗ Pfenninge”); 
7.) 2 nad bem Areuz auf der Nücfeite in Augsburg gefchlagene fogenannte Händler Pfen- 
ninge, mit ber Schwör-Handb des Münzmeifters; und 8.) noch 4 Stuͤcke andere derlei Silber: 


Pfenninge und Scheide-Münzhen, darunter 1 Ulmer Silber Pfenning. 


Unterm 25. May d. J. Überfendete das k. Landgericht Friedberg eine in ber Naͤhe des Orts Riſe— 
ben (an ber oͤſtlichen Landgerichts- Graͤnze gegen das Landgericht Aichach) ausgegrabene roͤmiſche 
Murnze von Bronge von mehr als mittlerer Größe (medii moduli), welche unter 8. Trajan 
i. J. 110 nach Chrifti geprägt worden if, Ayers: „Imp(eratori) Caes(ari) Nervae Trajano 
Aug(usto) Ger(manico) Wuc(ico) P(ontifici) Miaximo) Tr(ibunitia) P(otestate) COS. V. 
(Consuli Vto) Platri) P(atriae)* — Caput Trajani laurestum. — Nevers: „Felicitas 
Augusti'* „s. c.“* — Figura muliebris stans d. lsuresm, s. cornucopise ten. (cf. Occo 
p. 205.) — Der Fundort diefer Muͤnze iſt merkwuͤrdig, und dürfte einen römifchen Straßen « Lauf 
indigitiren, | 

Div & Kapitels « Kämmerer und Pfarrer Kranz Thadaͤ Moͤßl von Moos thal zu Dilishaufer dar 
nunmehr unterm 26. Map d. J., wie von bdiefer vorhabenden Abtretung in den Denkwuͤrdigkeiten 
des DOberdonau-freifes v. J. 1829 p. A. 8. 2. des Artik. „Goͤggingen“ (derem erfte Abtheilung 
mit einer dazu gehörigen großen Kupfer- Tafel an bie Subferibenten demnaͤchſt difteibuirt werben 
tird,) bereits ruͤhmlich erwaͤhnt worden ift, das daſelbſt abgebildete eiferne Männchen, mwahrfhein- 
lich das Bild eines Vindelizifchen Hausgögen,, ein Auferft rohes plaftifhes Produkt der in 
dem anterömifhen Orte Goͤggingen gefeffenen Binbefigier, banfnehmig an das Antiquarium 
in Augsburg abgetreten 


4.) Eben fo danknehmig hat ber, längere Beit in Unter= Stalien verweilte Dr. Wilhelm Levinau aus 


Augsburg aus feiner mitgebrahten Sammlung an Altertblimern und andern Merkwürdigkeiten fol 
gende Gegenftände an das, mie er im feiner Zuſchtift ddo. Münden am 3.Map d. J. fagt, von 


165 


un a 
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jedem Alterthums ⸗ und Kunft- Freund mit Intereſſe befuchte, und raſch aufbluͤhenbe Antiguarium 
in: Augsburg uͤberlaſſen, nemlich ; 


a.) 
b.) 
c.) 
a) 


e.) 


B). 


b.) 


eine fogerannte Hetrurifche ſchoͤn geformte röthe Opfer = Sort mit 2 Handheben, mit hie und 

ba noch fichtbaren ſchwatrzen Streifen, aus Nolaj; 

ein Kleines Oehlflaͤſchchen (ampulla,- italienifh „ampolla*) ſchwarz, und roth, mit einem 
engen rothen Halfe, zur Aufbewahrung des Salb-Oehls; 

ein ſchwarzlakirtes, etwas größeres Balfam-Gefäß (Balsamarium), Mit eirter die Arme und Fuͤße aus- 

fireddenden fichenden weiblichen Figut; der Hals dieſes Gefäßes ift wie ein Trompeten⸗ Mundſtuͤck geformt, 

eine fogenannte Hetrurifhe Vaſe mit einem laͤdirten Halſe, in der Form einer hoben Girf- 
Tanne 8” hoc, welche ſchwarz lakirt war, und auf ber ſich eine noch ziemlich gut erhaltene 
tanzende Figur mit einer Gießkanne in det Rechten, befindet; 

ein mit der fich über das Gefäß erhebenden Handhebe 5’ hohes ſchwarz glafirte® Kruͤgelchen 

aus Nola; daſſelbe diente vielleicht zu Ribationen bey den Lararien (Hause Xirächen i ; 

einen Beinen weiblichen Kopf en fage von terra cotta, 2” hoch, und bey der Schulter 
2” breit, an welchem noch Mörtel- Spuren find, vielleicht das Bild einer Goͤttinn; diefes 

Köpfchen ift aus Pestum j 

ein Ste eines weißen Mofait- Bodens, vor z Zoll großen Wuͤrfeln aus einer Ark. 
weißen Marmors in Mörtel eingelaffen, ce. 2” breit und lang, von dem Donatir in dem 

ehernaligen Tusculum des Eicero felbft gefunden; eine ſchaͤtzbare Reliquie; 

4 Std Wand» Fragmente aus Pompeji mit noch wohlerhaftenen bunkelrothen, binße 
grünen, violsten, und blauen Farben und Streifen biefer gemahlten Wände; 


Diefen Gegenftänden fligte der Gebet noch weiter bey: 
2 Stuͤcke auf Fels kriſtalliſirten Schwefels aus Sicilien; — einen Zeolith von ben ſlehtlepiſhen Rlip⸗ 


pen bey · Catania; — 1 petrifizirten Hayfiſche— Bahn von Malta, irrig von dem Volke fl 
Schlangen⸗ Zungen gehalten, auch Linque di S. Paola genannt; — eine Papier-Staube, (Cyperus 
Papyrus) von Dr. Levinau in der Raͤhe vom Syrakus ſelbſt geſchnitten, nach der gemeis 
nen Votks-Sprache Pappera, und Pampä&ra genannt; in derſelben Mähe iſt die nach 
ber aus Proferpina’s Raub bekannten Nimphe Ciane genannte Quelle; (dee berühmte Alter— 
thuͤmetforſcher Cavaliere Landolina in Sptakus hat diefe Papier = Pflanze vor mehreren 
Jahren auch in UntersStalien entdeckt, er hielt biefeibe flr jene Pflanze, woraus das alte Egyptiſche 
Dapier verfertigt tourde) 5 endlich in Schaͤchtelchen Aſche vom Aetna von der Eruption des Jahrs 
1809, vom Vefuv vor jener des Jahts 1822, und fogenannte — illi (kleine Lava = Kü— 
gelhen) vom Grater des Veſuvs. 


m) Weitere Benträge zür Reſtauration der Kirche und zur Errich⸗ 


en 


fung eines Denkmals in Wittelsbad, vom 29. Map bis 
4. Sunn 1879 


4 Ren ban ſtaͤdtiſchen bandwehr⸗ Botailten Lindau « f ’ f ; sofl. — kr. ht. 


2.) Don bem Pfartet Bauer in Schellmberg, Landgerichts Berchtolgaden . 112 —2, 


65 * 


—— rn — 
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3.) Bon dem Dffigierd = Corps bed. 6. Chevauxlegers⸗ Legers — 11 fl. — kr.— hl. 


4.) Von ben Beamten bes kgl. Landgerichts Parsberg M 
5.) Bon ben kgl. Pfartern in — De! u Eben, Lande 


gerichts Parsberg 
Von dem Landgericht Wertingen 
7.) Bon dem Landgericht Waffertrübingen 


8.) Won dem Forft = Perfonale des kgl. Forſtamts Feepfing i R 
Bon bem fol. Kämmerer und — ne age Schr. v. Pergias in 


6,13, —, 
* * ” ” » udn 
5,40 — 
87 45 u — nu 


12 — — 


“ . * » 


. * 


. » * ’ 


13,30. — 
” 18 „18, 2 


Bon dem herzogl. v. Beuchtenbergifcien — — Juſtit⸗ Kanzlep · Cekreta« 


riat in Eichftädt ald Beptrag von Beamten und Diener, Honoratioren und 


9.) 

Augsburg 
10.) Vom Landgericht Hersbrud 
11.) 

Geminden . » 
12.) 


Vom fuͤrſtlich — Wallerſtin — berthene- Gericht Balerfein 5 


. 87 16 u 
21 37 „mn 


urn LU nn 


Dienft» Kreis» und andere 
Notizzen. 





Die Wahl eines neuen Dekans fuͤr 
das Rural: Kapitel Kaufbeuern in ber 
Perſon des Pfarrers und Diftrifts; Schul: 
Inſpektors Wolfgang Gebhard von Lan; 
genmantel zu Waal, Landgerichts Buch 
loe, erhielt durch k. Regierungs: Entfchlies 
fung vom 5. Jun. d. J. bie landesfuͤtſt⸗ 
liche Beſtaͤtigung. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
14 May 1829 dem Fruͤhmeß-Benefizia⸗ 
ten Prieſter Geotg Geißler in Heydeck, 


e. Landgerichts Hilpoliſtein, das Frtuͤhmeß— 
Benefizium in Mering, k. Landgerichts 
Friedberg allergnaͤdigſt zu uͤbertragen geruht. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung ddo. 
Muͤnchen am 19 May 1829 dem Pfarrer 
Kofeph Anton Huber in MWeißensberg, 
k. Landgerichts Lindau, die Pfarren Un: 


terblaichen, k. Landgerichts Ursberg, 


alferguädigft zu übertragen geruht. 





In Folge allerhöchften Reſkripts ddo. 
München am 19 May 1829 iſt die von 
dem Magiftrate der Stadt Donauwörth 
dem Eooperator Sporrer in Schnaitfee, 
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k. Landgerichts Troftberg im Iſarkreiſe, 
ausgeftellte Präfentation auf bie Pfarren 
Zirgesheim, k. Landgerichts Donaumörh, 
allergnädigft beftätigt worden. 





Seine Majeftät der König haben 


vermög allerhoͤchſten KHofs Mefeript vom. ' 


14 May 1329 dem bereits im 7aften Les 
bens: Fahre ftehenden Obrift» Lieutenant und 
Eommandanten des Iften Landwehr, Ba: 
taillons Meuburg, Frenheren Aloys von 
Hacke, unter Bezeugung Allerhöchft s Ihr 
ver Zufriedenheit für feine feit dem Jahre 
1814 in dieſer Charge noch nach zuruͤckge⸗ 
legtem DMormals Alter geleifteren Dienfte 
die nachgefuchte Entlaffung von der Bands 
wehr zu bewilligen; und vermög eines weis 
tern allerhöchften Referipts vom nemlichen 
Tage, den bisherigen Hauptmann im 1ften 
Landwehr : Bataillon in Neuburg, Anton 
Danner, zum Major und Commandans 
ten des nemlihen Bataillons zu befördern 


geruht. 





Unterm 24. May d. J. wurden im Bands , 
wehr⸗ Bataillon der Stadt Kaufbeuren: 
der bisherige Bataillons⸗ Adjutant Heine.” 
Kaupert zum Grenadier⸗ Hauptmann, 
der bisherige Lieutenant Jat. März zum 
Örenadier-Öberfieutenant, und ber bisherige 
Junker Jakob Prob ſt zum Örenadierrkiens. 
temant befördert; ferner Ultich Schäfer: 


>> nn 


Kenntniß gebracht. 
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zum Schägen s Hauptmann, Jakob Wie 
demann zum Bataillon » Adjutanten, und: 
Friedrich Schrader zum Junker ernannt‘ 
und pätentifirt, Pr | 
Unterm 27. May d. J. wurde ‚auf den 
Grund der Landwehr» Ordnung $. 7. 3if.2. 
den KHauptleuten Joſ. Weiß und Johann 
Dttmann, dann dem Lieutenant 3. J. 
Bruggloher vom Landwehr Regiment. 
der Kreis⸗Hauptſtadt Augsburg die nach⸗ 
geſuchte Entlaſſung vom Landwehr-Dienſte 
bewilligt. | ———— 





Maria Anna Bauſchmid zu Ober 
Günzburg hat in ihrer letztwilligen Dies 
poſition folgende Legate verordnet: 

fuͤr einen ewigen Jahrtag der Pfarr⸗Kir⸗ 
he zu Oberguͤnzburg 60 fl.; und zum Ar⸗ 
mens und Schuls Fond (20 fl. fuͤr jeden) 
40 fl. In ehrender Anerkennung wird dies 
fe fromme Handlung hiermit zur öffentlichen 


u.‘ 





Die Gemeinde Buchbdorf, f. Landge⸗ 
richts Donauwoͤrth beftreitet aus eigenen 
Mitteln zum Behufe der nothwendigen Her; 
ftellung eines Schuls Hauſes den Ankauf ei⸗ 
nes ‚geräumigen Hauſes im Betrage von 
1100.fl. „und die auf 4986.fl.> 55 Er veran⸗ 
ſchlagte bauliche Herſtellung deffelben. 
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Es wurde derſelben unter Anegkeynung 
ihres Acht bürgerlichen Sinmes ‚für Erpiehung: 
und Jugend» Bildung das Wohlgefalſen der 
?. Regierung bezeugt, und ein Peytrag von; 
Boofl. aus dem Kreis» Schul: Dotations 
Fonde duch Entfhfiefung © um 6: gun 
1829 — 


* — 


Der proviſoriſch als Gemeinde Borfichet 
beftellt gewefene Leonhard Hopp, Bayerns 
Guts s Befiger zu Reutern ift don ber 
dortigen Gemeinde definitiv für diefe Stelle, 
gewählt, und von dem k. Candgerichte Zus⸗ 
marshauſen beſtaͤtiget worden. 


Pr 
N 1’) 
8R 





An die durch ben Tod bes Gemeinde⸗ 
Vorſtehers Zofeph 'Schufter ji Alten 
fteig, ki Landgerichts Mindelheim; erledige’ 
16 Stelle ift der Söldner Alois Bſcheer 
daſelbſt als Gemeinde + Vorfteher zu Als 
tenfteig 'gewählt, und von ben k. Fand 
en ... beſtaͤtigt worden⸗ 





B ——— der Kreis 
Bebördem 


391.) Befanntmahung). 


(Die Defraubatlond - Unterfuchung gegen den Brauer 
, yon Bald; ‚tee Reht, zu Neu⸗Oetting beir:) 


Das Ettenntniß der erſten Juſtanz dom 1. 
Dezember 1827 wurde In der zweyten Juſtang 
aim 16. July 1826, und in der dritten amt 22. 
November v. 3. beftdetigen | 





Lau — a 


y 
nr wer 


Nachtheile morgeläden werden, baf das Nicht» 
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Hiernach rift der Braühaus + Beſitzer von 
Wald, Michael Rechtt zu Neu⸗Oetting wegen 
eines zum zweitenmale wiederholten Betruges 
an den landesherrlichen Malz: Auffchlags : Ge» 
fällen zur Sträfe von 500 Reichsthaler, zum 
Erfate des Auffchlage » Eutganges, und zur 
dffentlihen Ausfchreibung verfällt worden, 
Yallan den 25: May 1829. 
— Oberaufſchlag⸗ Amt des Unter⸗ 
Donau⸗Kreiſes. 
% Grauvogel, Ober⸗Aufſchlaͤger. 
— Sb Steyrer, Controlleur. 


— 





592.) (Bekanntmachung.) 

Der Bauer. Gottlieb Woͤlfle zu Neuen- 
Mied,. Gemeinde: Bezirts Ronsberg , bat ſich 
Zahlungs » unfähig erklärt, und dem Gants 

Verfahren unterworfen, 

Es werdet daher nachbenannte Verhandlungse 
Tage feitgefeßt. 1.) zur Anmeldung der Foderlins 
gen und deren gehdrigen Nachweifung Montag der 
28. Juny 4 J. 24) zur Anbringung der Eins 
reden Donnerdtag der 25. July d..3-5- 5.) 


zur Schluß: Verhandlung, und zwar zur Abga— 


be der Gegen» Eriinerungen Montag der 24 
Auguft, und für die Schluß » Erinnerung Mon» 
tag ber 7. September d. J. 

Die Verhandlungen begintten jedesmal Moers 
gens 8 Wär, wozn fäntlihe Gläubiger des Ges 
mel: sı Schmöners‘ hiemit unter dem Rechts⸗ 


Erſcheinen am, erfien: Edilts ». Tage die Aus⸗ 
ſchiſeßung der Foderungen von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Maffe, das Nicht: Erfcyeinen An den übris 
gen Verbandlungs: Tagen aber die Nüsfchliefung, 
mit’ bein an biefen Tagen vorzunehmenden Ders 


) Handlungen zur Folge hat, 
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Auch werden diejenigen, welche Etwas von 
dem Wermdgen des Gemeinde » Schuldners in 
Handen haben, aufgefordert, foldyes. bey Ber: 
meidung bes Erſatzes unter Vorbehalt ihrer — 
bey Gericht zu uͤbergeben. 

Ferner wird am erſten Edikts⸗Tage das 
Wolfliſche Anweſen dem Verlaufe durch das Meifts 
geboth ausgefegt werden. 

Daffelbe beftehr: a.) In dem Wohnhauſe 
Nro.62 groͤßtentheils von Holz, mit eingebaus 
tem, Stalle, Stadel und Schupfe unter einem 
Landerdache; dem bamebenftehenden Speicher, 
geräumigen Hofe, Burz sund Kraut» Garten, 
ſamt 3 Ichtt -1ERrhew Baindt; ' b.) in 324%. 
29 Rthu. Aderfeldes ; c.) in 10. Tgw. Wiefen 
andren verfchiedenen Plaͤtzen; d.) 124 Fchren, 
65 Rthu. Biehwaide an zwey Plägen, e,) in 
65 Tgw. 95 Rthu. Holzmark, und zwar a.) 
Marienbolz; b.) Mittelholz; :y’Mäpfholz; 
mebjt ‘I Tgwerk und eirca 80 Rihn. Holz + Bos 
den Im Schoͤnlings genannt; -#) An beilaͤuftg 
4.%$djrt, 124 Rthn. verthelltem Gemeinde Holz; 

g.) In einem Antheil an den unvertheilten Ges 
ie. Gründen; und b.) in der Dad 
auf der Zigeuner = Miefe,. 

Die Kaufb > Bediggniffe, ſowle die auf dem 
Gute bafıcnden Laften und Abgaben werben bey 
dem Verkaufs s Verfuche ſelbſt bekannt gemacht 
werben. 

Oberguͤnzburg den 25. May 1329. 


Königlich Baierifcheg Landgericht, 
Deroy, 1, Affeflor, 





593.) (Belonntmad ung.) 

Am Montag ben 22, Juny d, 3. wird auf 
Antrag des Shlöners Tobias Eger von Ebers 
mergen bad bemfelben zugehörige Lehen unter 
amtlicher Reitung dem Verkaufe unterworfen, 


>... 
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Dileſes Lehen iſt ohne Aufitz, und Dekonos 
mie s Gebäude, und enthält’ 11 Ichrte. Aecker 
mir Beſitz⸗Nro. 69 bezeichnet, und mit 1620 fl. 
Steuer s Kapitgl belegt, im Diftrift Ebermergen 
gelegen, reicht am die Stadt » Pfarrkirche » Stifr 
tung zu Donauwbrth, wohin es auch in Veraͤn⸗ 
berungs » Fällen mit 102: beftandbar iſt, an Gilt 
jährlich‘ 2 Schffl. 4 Mi: Roggen, 4 Schffl. 
1 ME. 2 Brl. 13 Sy. Haber, und Grund⸗ Stift 
für eine Henne und 20 Eyer 16 fr. 
Kaufs » Fitbhaber werden eingeladen, am ge» 
nannten Tage Ihre Ungebothe im Bureau des 
unterfertigten kgl. Landgerichts zu vr zu 
geben. 
Donauwbrth ben 25. Map 1329; j 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


ft, fe 3” 


594,7) (Belanntmahung.) 
Balentin Zengerle, penfionirter Kächene 
melfter J. k. Hoheit der Frau Herzogin Amalia 
von Pfalz » Zweybrüden, und Weinhaͤndler in 
Neuburg ftarb dafelbft am 21, May d. 3. ohne 
Hinterlofung eines Noth » Erben, und einer letz⸗ 
ten Willens » Meinung, Deſſen Nachlaß wurde 
am naͤmlichen Tage unter amtl. Sperre genom⸗ 
men. Daher werden diejenigen unbekannten Per⸗ 
ſonen, welche geſetzliche Erbfolg-Rechte an des⸗ 
ſelben Nachlaß-Maſſe nachwelſen zu können glau⸗ 
ben, hiemit vorgeladen, in Zeit 60 Tagen ſich 
hierorts perſonlich, oder durch geſetzlich bevoll⸗ 
maͤchtige Vertreter zu melden, ihre wirkliche 
Erbs Fähigkeit genau nachzumweifen, und fich ſodann 
über dem Antritt der Erbfchaft mit ‚oder ohne 
Rechts: Wohlthat des gerichtlich zu beſchreibenden 
und abzufchätenden Nachlaffes zu erflären; zu⸗ 
gleich aber auch ale jene Perfonen, welche an biefe ' 
Mafle eine Foderung, aus was immer für einem 


* 


* 


des Melchior Beh, 


775 


Mechts⸗ Grunde machen zu Ehnnen glauben, aufs 
gefodert, im nämlichen Termine von 60 Tas 
gen ihre Anfprüche auf gleiche Weiſe, wie oben 
angegeben wurde, um fo mehr anzumelden, und 
gehdrig machzumweifen, als fonft auf Letztere nicht 
mehr Ruͤckſicht genommen, und in dieſer Verlaſ⸗ 
genfchaft weiter fürgefabren werden wilrde. 

Zur Kenntniß der noch unbekannten Erben 
bemerkt man fchläßlich, daß man für felbe zur 
gerichtl. Nadylaf » Sperrungs s Berhandlung von 
Amtöwegen den K. Adv. Dr. Karl bahier als 
bisherigen Führer der flreitigen Geſchaͤfte des 
Erbiafferö beygezogen babe. _ : 

Neuburg den 25 May 1329. 


nn Bayeriſches Landgericht. 
aaa Landrichter. 





395.) (Wirthſchafts⸗ Verſteigerung.) 
Vom graͤflich Fuggerſchen Herrſchafts⸗Ge⸗ 
richte Weiſſenhorn wird auf Antrag der Erben 
ſogenannten Zollwirths, in 
4 y, das Gefamt; Anwefen ber dffentlichen Vers 


ſteigerung unterworfen. 


Solches befteht aus dem zweiſtdckigen MWohns 
Gebäude mit Stallungen und Defonomie » Ges 
bäuden, fehr gut unterhalten, und an ber Uls 
‚mer » Memminger » Straße vortheilbaft gelegen, 
mit Garten und großem Hofraum verfehen; 
worauf die Mirthss Gerechtigkeit, die Metzger⸗ 
und die Brantweins Brennerei ruht. Hiebei be, 
finden ſich 64 Ichtte. theild eigene, theils erbs 
guͤtige und teibfällige Aeder, und 3 Tgw. Maad; 
dann ferner ein Feldlehen zur Pfarrey Senden 
erbguͤtig mit 84 Ichren. Aecker und 1 Tagwerf 
Wieſen, ferner ein zur Kirche Wullenftetten leid» 
faͤlliges Feldlehen von 94 Ichttn. Aecker. 

In den Kauf wird gegeben die fämtliche ins 
ventariſi irte Haus-Einrichtung und Baumanns⸗ 


—— 
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Fahrniß, 4 Kühe, 2 Jung: Rinder, und 2 Pferde. 

Kaufsluftige Fönnen dieſes Auweſen täglidy 
befichtigen, und haben Montags ben 15. Juny 


d. J. als dem Berfteigerungs» Tag beim hie⸗ 
figen Gerichte zu erfcheinen. 


Weiſſenhorn am 25. Map 1829, 
Gräflih Fuggerfches Herrfchafts s Gericht. 
Earl, Herrfchaftsrichter. 





396.) Verlaufs: Belanntmadung.) 

Das Sant s Anwefen ded Georg Ott, Kris 
mers zu Biberbach, wird auf den Antrag der 
Gläubiger - widerholt.dem bdffentlihen Verkaufe 
nnterftellt, und dazu auf ben 25. Juny d. J. 
Termin am Gerichtös Sige anberaumt. 


Indem ſich binfichtlich des Beſchriebes dies . 


ſes Anweſens auf die Ausfchreibung vom 30. v. 
M, bezogen wird, ladet man Kaufs » Liebhaber, 
von demen Auswärtige über Bermdgen und Leus 
mund fid) legal auszuweifen haben, hiemit * 
zu ein. 

Wertingen den 26. May 1829. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 





397.) (GBerkaufs⸗Bekanntmachung) 
Im geſtrigen Verkaufs-Termine bat ſich, 
um dad Gant s Anwefen des Jakob Wirth 
Shlönerd und Gänfehändlerd zu Emmerb: 
ader, kein Käufer gemeldet. 
Auf Antrag der Gläubiger wird auf ben 


25. Zuny d. J. wiederholt Termin zum Ders 


kaufe des fraglichen Anwefens anberaumt. 
Diefes befteht in einer Shlde, mit Haus 

und Stadel, dann Garten und Gemeinde» Rus 

gen, und iſt zur färftlich und gräflich Juggerſchen 


% 
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Stiftungd » Adminiftration in Augsburg Erbs 
rechtöweife grundbar, mit 54 fr. aufs und 
abfährtig, und giebt jährlich 2 fl. 10 kr. Grunds 
Zins und Dienft = Geld. 

Auf dem Haufe hat Fidel Weidmann, ein 

Greis, eine Pfrindte im Geldanjchlage pr. 
100 fl. zu fuchen. 
Kaufs- Liebhaber, von denen Auswärtige 
über Vermögen und Leumund fi auszumweifen 
haben, werden auf den genaunten Tag hiemit 
eingeladen. 

Wertingen am 26. Map 1829. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter, 





393.) (Bekanntmachumg.) 

Da an der auf geſtern beſtimmt gewe— 
ſenen Berfaufd » Tagefahre fir das Gaͤnt⸗An⸗ 
wefen des Joſeph Billmayer von DOftendorf 
wiederholt kein Käufer erfchienen HF; fo wird 
der 25, Juny 1329 bi früh 8 Uhr zur dritten 
Tagsfahrt fefigefegt, und Kaufs: Liebhaber, mir 
Leumunds » und Vermögens: Zeugniffen verfehen, 
biezu eingeladen. 

Das Anwefen befteht in Haus und Gemeinde; 
Nugung, 5 Ichrten Aecker, und.} Tgw. Maad, 
Wertingen den 25. May 1829. 


Königlich, Baierifches Landgericht. 
Gebhardt, Kandrichter. 





399.) (Befanntmacdung.) 

In der Unterſuchungs⸗Sache des Klofterrichterss 
Sohnes Paul KarlvonKühbach wegen Wins 
Bel» Ndvofatie wurde durch diesgerichtliched Ers 
kenntniß vom 8. July v. J. und beftätiget durch hohe 
Regierungs⸗ Entſchlleßung vom 26. März l. Js. 
ansgeſprochen, daß deſſen Name oͤffentlich 


— — 
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bekannt zus machen fey; was hiemit zu Jeder⸗ 
manns Warnung vor Beeinträchtigung durch 
Winkel-Advokatie in Bollzug geſetzt wird, 
Aichach den 26, May 1329. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Forſter, Randrichter. 





400.) (Belanntmadung.) 

Der Rüdlaß des dahier verftorbenen: Partie 
Eulier Joſeph Schilk, beftehend in verſchiede⸗ 
nen Zimmer-Geraͤthſchaften, Betten, Waͤſche, 
Leinwand, Kleidern, Silber, Zinn, Kupfer u. 
dgl. wird am 26. Juny d. J. in dem Haufe des 
Bräuers Kapfhammer gegen Baarzahlung oͤffent⸗ 
lich verſteigert werden. 

Indem man diefes zur dffentlichen Kenntniß 
bringt, werden Kaufs » Liebhaber hiemit einges 
laden. j ! 

Die Auktion beginnt Morgens 8 Uhr. 

Uebrigens werden alle diejenigen, welche an 
den Defunkten Joſeph Schilk eine Foderung 
zu haben glauben, aufgefordert, dieſe binnen 
50 Tagen hieramts geltend zu machen, widrigens 
falls fie damit bey der Verlaffenfchafts: Verbands 
lung nicht mehr berücfichtiget werden kdunten. 

Aichach den 27. May 1329, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Forſter, Landrichtern, 


— r e — 


401) (GGekanntmachung.) 

Alle diejenigen Creditoren, welche an den 
Anton Goppel auf der Breite bey Kemps 
ten eine Foderung zu machen, und diefelbe nichr 
ſchon bey der Verhandlung am 3. May d. F. 
dem Debitor gefchenkt haben, werden hiemit zur 
Unmeldung und Nachweiſung ihrer Foderungen 
sum Behufe einer Nachlaß» Verhandlung auf 

54 
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Dienftag den 23. Juny d. 3. Vormittags 9 Uhr 

unter dem Rechts⸗Nachtheil vorgeladen, daß wenn 

ihre Koderung vom Debitor, ober den übrigen 

Kreditoren widerſprochen wirb, fie mit derfelben 

präfludirt, Dagegen wenn fie anerfannt wird, 

diefelben dem Beſchluße der Mehrzahl begezaͤhlt 

werden. 

Kempten am 28. May 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 

‚Henne, Landrichter. 





402.) (Soͤld⸗Verkauf.) 

An Gants Sachen des Ottmar Singer von 
Rieden wird bHiemit deſſen Shld» Unwefen, 
beftehend in Haus, Stall und Stadel, Gras« 
Garten, und Gemeinds » Gerechtigkeit, & Fchrt. 
Aders auf dem Bach, resp. am Emmenthaler 
Weg, ! Tgw. Lußmaad, und 1 Tgw. Maad auf 
dem Bach, dann einem herrſchaftlichen Lehen 
von 3 Jchrt. Hecker, und IE Tgw. Maad widers 
holt dem dffentlihen Verkaufe unterworfen, und 
biezu Tagsfahrt auf. Montag den 15. Juny 
d, $. anberaumt. j 

Kaufs s Liebhaber werden daher eingeladen, 
am befagten Tage bis früh 9 Uhr dabier zu ers 
fcheinen, und ihre Anbothe zu Protokoll zu ges 
ben, wobey jedoch Fremde und Unbekannte Aber 
Leumund und Vermbgen legal ſich auszuwelfen 
haben, übrigens die Verkaufs s Handlung felbft 
auf die Zeit von früh 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
biemit feſtgeſetzt wird. 

Günzburg den 29. Map 1329, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 





405.) (Belanntmadnng.) 
Ben der auf heute feftgefehten Verkaufs⸗ 
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Tagsfahrt iſt leln Käufer erſchlenen, es wird 
daher als ste Verkaufs⸗Tagsfahrt der 27. Juny 
1829, früh 8 Uhr feflgefegt, amd Kaufs⸗ 
Riebyaber mit Bermdgens: und Leumunds » Zeugs 
nißen verfehen hiezu eingeladen. 

Das of. Berhtenbreiter'fhe Gant⸗ 
Unmwefen zu Elgau befleht: 

1.) indem Wohnhaus und mehrern Defonomies 
Bebäuden, dann der reellen Braͤu⸗ und Tafern⸗ 
Gerechtigkeit nebft den Übrigen darauf haftenden 
Berehifamen, und dem Gemeinds-Nutzen; 2.) In 
dem gräfl. Fuggerſch Halb» Hof aus 16 Ichrtu. 
Aeder, 16 Tgw. Wiefen, und dem Gemeindss 
Nugen; 3.) aus dem ehmaligen Domfapitel’ fd. 
Hof pr. 295 Ichren. Meder, 25 Tgw. Wieſen, 
und dem Gemeinds:Nugen; 4.) aud dem leeren 
Shdldplage, und Gemeinds.Nugen ; und 5.) aus 
73 Ichttn. Weder, und 158 Tgw. Mäder walzender 
Gruͤnde. 

Wertingen den 30 May 1829. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 


Gebhardt, Landrichter. 





404. (Borladung.) 

Am 8. November v. I. farb zu Oberbeuern 
die Eliſabetha Eber, aus Böhmen gebirtig, 
fräher an einen dͤſtreichiſchen DOffiziers « Sohn, 
Namens Joſeph Eder, welcher in Tyrol Zoll 
Einnehmer war, verheurathet, und zulegt ald Ber 
figerin eines Guͤtchens, dann als Pfründnerin 
zu Oberbeuern anfäßig, ohne letztwillige Diepos 
fition. 

Da biöber deren allenfallfige Inteſtat⸗Er⸗ 
den nicht audgemittelt werden konnten; fo wers 
den alle diejenigen, weldye an die gebachte fehr 
unbedeutende Verlaffenſchaft Erbichafts = oder 
ſonſtige Anſpruͤche zu machen gedenken, biemit 
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vorgelaben,, ſich hlerorts Binnen 60 Tagen zu (Berihtigung.) 

melden, und ihre Unfpräche gehörig nachzumels 

fen, widrigenfalls nach Umfluß diefed Termins In dem Adten Bird des Kreis-Intelligenzblatt 

weiter in diefer Werlaffenfchaft rechtlicher Drds ift sub Nro 376 die Vorladung des Fobann Nes 

nung nach fürgefchritten werben wird. pomuf Bruno Maria Joehr irrig inferirt wor⸗ 
Kaufbeuern den 50 May 1829. ben, Indem der vermißte nicht Jo chr fondern 


Königlich Bayeriſches Landgericht. Zoehr Heißt. Ä 
Fink, Lanbrichter. | z 
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Cours der Königlich Kayerischen Staatspapiere. 
Augshurg, ‘den 6. Juny 1820. 


Augsburg, den 4 Juny 1820. 


” 


Obligat. a a mit Coup. 


detto -. & . 
Land-Anlehen ä 58. , 
Lott. Loose — als 
detto E— Mä 

detto 4 E23 2 mr u 
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detto detto &100fl. 
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des Koͤniglich— 


Oberdonau— 


———— 


genzblatt 

















Augsburg, N” 17. den 20” Suny 1829. 
CC.) auf bie im vorigen Jahre wiederholte 
Befanntmadhung. Öffentliche Bekanntmachung vom 24 May 


(Die mit 15. September 1829 wieder ftatt findende 
Konfurd = Prüfung für Staats» Dienjt = Afpiranten 
betreffend.) 


gm Namen Sr Majeflät des 
Könige. 


Unter Hinweifung anf die durch das Kreis; 
Intelligenz Blatt vom Jahr 1826 ©. 745 
u. f. befannt gemachten allerhöchften Beſtim⸗ 
mungen vom 6. May 1326, die Konkurs-⸗Pruͤ⸗ 
fung für Staats: Dienft: Afpiranten bes 
treffend, und unter weiterer Hinweiſung 
auf die allerhöchfte Verordnung vom 9 Dez. 
1817 (Regierungs » Blatt vom 9. 1317 
©. 1011 u. fe), und tie unterm 11, Aug. 


1325 nachträglich” erfolgte alfechöchfte Ver⸗ 


ordnung, die Erforderniffe zue Admiſſion 
zu dieſer Konkurs-Pruͤfung betreffend, dann 


und 25. Juny in diefem Betreff (Kreis⸗In⸗ 
telligenz: Blatt v. J. 1828 ©. 665 und 763), 
werden die Rechts; Praftifanten, welche nach 
Domizil oder Praris dem Oberdonaus Kreis 
angehören, und welche die mit 15. Sept. d. 5. 
am Gige ber k. Kreis: Regierung wieder 
beginnende Konkurs: Prüfung für Staats: 
Dienft-Afpiranten zu erſtehen gedenfen, an: 
durch aufgefodert, ihre mit dem verfchlof: 
few vorzulegenden Ulniverfiräts : Abfofuto: 
tum, und dem Zeugniffe über eime wenig: 
ftens einjährige Praris bey einem Unter: 
Gerichte, und dem Zeugniffe der betreffens 
den Univerfitäts Polizens Behörde über Con: 
duite und Beobachtung der beftehenden Ges 
fege wegen unerlaubter Verbindungen ei m 
fach belegten, aber in Duplo zu überreis 
55 
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chenden Admiſſions⸗Geſuche fpäteftens 3 Wo⸗ 
hen vor dem Anfange dieſer Konkurs-⸗Pruͤ⸗ 
fung bey der unterzeichneten k. Kreis. Res 
gierung zu überreichen, wo fodann jedem 
admittirten Kandidaten benehmlich mit dem 
k. Appellations s Gerichte des Oberbonaus: 
Kreifes das Admiffions » Dekret an den Ort 
feines gegenwärtigen Aufenthalts Einzeln 
jugefertigt werden wird. 

Augsburg den 14. Juny 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll. Hofemann. 


CCL.) . J 
Bekanntmachung. 


(Die Praͤmlen für Loͤſung der vorjaͤhrlgen Fabrifations: 
Aufgaben betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Seine Majeftät der König haben 
auf die allerhöchfts Denfelben über die Praͤ⸗ 
mien für Löfung der vorjährigen Fabrika— 
tions: Aufgaben vorgelegten Anträge unterm 
zweyten dieß nachftchende allechöchfte Ent; 
fchliegung zu ertheilen geruht: 

1.) Au Prämien werden bewilligt: 

1.) für das gelungenfte Gewebe aus 

inländifcher Seide, dem Seidenzeug ; Fabri: 


u —— —— 
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kanten Georg Wurz aus der Vorſtadt 
Au die ausgeſetzte IL. Prämie von 400 fl. 

2.) a.) für die Verfertigung des beften 
feinen Tuches aus inländifcher Wolle, dem 


Tuch- Fabeifanten Chriftoph Weigel 


aus Ansbach die Prämie von 1500 fl. ; 

2.) b.) für die Verfertigung des beften 
ordindren Tuches aus inländifcher Wolle 
die Prämie von 1000fl. den Tuchmachern 
Ehriftoph Andrä aus Reuth und Chris - 
ftophb Weigel aus Ansbach zu gleichen 
Theilen. 

3.) für die Fabrikation von Velin⸗Poſt⸗ 
Papier dem Papier: Fabrikanten Gossler 
aus Frankenegg im Rheinkreiſe, nnd dem 
Papier: Fabrifanten Chriftian Wilhelm Kap 
aus Memmingen die beflimmte II. Prämie 
von 1000 fl., welche gleichheitlich zu theifen ift, 

4.) für Erfindung einer bfeyfreien und 
der Gefundheit nicht nachtheiligen Töpfers 
Glaffur s Maffe dem Hafner-Meifter Ses 
baftian Leibel von München die Praͤ— 
mie von 1000fl.; und 

5.) für den ſchwunghaften Betrieb des 
Safflor :Baues, dem Steuer und Gemein 
de -Einnehmer Johann Georg Braun 
von Groß; Bocenheim im Rheins Kreife 
die Prämie von 1000 fl. 

Da außer diefen vollftändigen geiftungen 
noch mehrere, wenn auch nicht preiswürdige, 
doch ſehr lobenswerthe Proben einer gemein 
nügigen Verbefferung oder Bearbeitung in 
verfihiedenen Induſtrie » Zweigen vorgelegt 
worden find, fo werden ö 
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11.) nachfolgende Ermunterungs-Preife 
bewilliget: ö 


1.) für die wefentliche Verbefferung eis 


ner Ligen » Mafchine dem Lißen-Fabrifanten 
Sebaftian Wilhalm aus Kempten eine 
Belohnung von 1000fl.; 

2.) für Verbeſſerung der — 
Fabrikation dem Franz Xaver Schmidt 
aus Straubing, fo wie dem Andreas 
Woͤl fel aus Seehof, Landgerichts Vils— 
hofen, jedem eine Belohnung von 300 fl, 

3.) für die vorgelegten ausgezeichnet 
fhönen Proben von Belin: Pot: Papier, 
dem Papier = Fabrifanten Goffler aus 
Franfenegg und dem Papiers Fabrifanten 
Kap aus Memmingen nebft der ihnen bes 
willigten Prämie, noch eine befondere Bes 
Iohnung jedem von 500 fl.; 


4.) dem Tuchmacher Chriftoph Andrä. 


aus Reuth für das als preiswuͤrdig⸗ erfannte 
ſehr vorzügliche ordinaͤre Tuch zum ſchwung⸗ 


haftern Betriebe ſeines Gewerbes eine Unter⸗ 


ſtuͤtzung von 500 fl. aus den hiezu beftimms 
ten, aus den Privilegien + Taren ſich bils 
denden Fonde. 

Aus gleihem Grunde haben fi nachſte⸗ 


hende einer Öffentlichen Belobung würdig, 


gemacht, und foll denfelben 
111.) die allerhöchfte: befondere Zufrier 
denheit zu erfennen gegeben werben: 
1.) wegen ber vorgelegten ſchoͤnen Ges 
webe aus inländifcher Seide, der Armens 
Befhäftigungs; Anftalt zu Ansbach, 
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unter Leitung des Verwalters Schnuͤrlein, 
und den fehr induftriöfen. Leinwand : Fabri: 
fanten Joh. Georg Kolb zu Bayreuth. 

2.) wegen Verfertigung des feinen Tu: 
ches, dem Tuchmacher Chriftoph Gluͤck 


. aus Waffertrüdingen; 


3.) wegen Gerbung inländifcher Häute 
nah Art des Lürticher Gohl: Reders, den 
Leber + Zabrifanten Ignatz Mayer in 
Münden, Simon Wagner aus Klin: 
genberg, und Simon Reif aus Afchafı 
fendurg ; 

4.) wegen Verfertigung von Maroquin 
oder Saffian⸗ Leders, dem NWeißgerbermei: 
ſter Georg Frieß von Lauingen; 

5.) wegen vorgelegter fchöner Proben 
von Belin:Poft: Papier, den Papier:Fabri: 
fanten Martin Müller‘von St. Wolf: 
gang, Landgerihts Schwabah, Alois 
Bullinger von Chriftgaden, Herrfchafts: 
gerichts Wallerftein, und Joſeph Kand- 
ler von Deggendorf; 

6.) wegen Stahl: Arbeiten, dem Ham— 
merfhmied Johann Köftner zu Ellbach, 
Landgerichts Miesbach ; 

7.) wegen Erfindung und Verbefferung 
von Mafchienen, dem Zeugfhmid Scholz 
von Straubing, dem Darmfaiten : Fabrifan: 
ten Jakob Obert huͤr zu München und, 
dem Geiden: Zabrifanten Wurz aus der 
Vorftade Au; 

8.) wegen Befdrderung des Gafflor: 
Baues, dem Regiflrator Nagel zu Muͤn— 
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hen, dem Kaſpar Bruͤgel aus Haar: 
burgumd dem Präzeptor Anbrae aus Hals 
denheim; und 

9.) wegen Verbefferung ber Leinwand; 
Zabrifation, der Frau von Tautphoeus 
von Groß: Wahlftadt, dem Pfarrer Pottens 
Hofer zu Teunz, Landgerichts Neuburg, der 


Armen: Befchäftigungs: Anftalt zu Ansbach, ' 


unter der thätigen Leitung des Verwalters 
Schnürlein, dem Bartholomä Reuter 


von Heifigereshaufen, Landgerichts Aichach, 


dem Webermeifter Franz Zahlbrecht 
von Hilpoltftein, und dem' Stadtfämmerer 
Schnürlein zu Regensburg.” 

Solhes wird mit dem Anhange bes 
Fannt gemacht, daß wegen Ausbezahlung 
der Prämien : Beträge und Ermunterungss 
Preife die geeignete Einleitung getroffen 
fen, und uͤbrigens die zum Zwecke der Preiss 
Bewerbung eingefendeten Gegenftände und 
Nachweiſungen bey der k. Regierung bes 
far: Kreifes von den Eigenthümern in 
Empfang genommen werden koͤnnen. 


Augsburg den 16. Juny 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Rammer bes Innern. 


Für von DertingensWallerftein, 
Präfident. 


coll. Hoſemann. 





CCH.) 
Bekanntmachung. 


(Die Prüfung der Lehramts⸗Kandidaten für Praͤzeptor⸗ 
Stellen an den lateinifhen Schulen betr.) 


Im Namen St. Majeftät des 
Königs. 


In Bolljiehung bes 6.16. ber allers 
hoͤchſten Inſtruktion für die Kreis: Regie⸗ 
rungen über die Einführung der lateinifchen 
Schulen, wird für die Lehramts + Kandidas 
ten des Oberdonau:Kreifes, welche fih um 
Präzeptor: Stellen des untern und mitt 
fern Kurfus an den zu errichtenden latei⸗ 
nifhen Schulen, bewerben wollen, die im 
$. 56 des neuen Studiens Planes verords 
nete Prüfung, und zwar am 27. July d. J. 
und an den darauf folgenden Tagen vor den, 
aus ben beiden Meftoren und einigen Gym⸗ 
nafials Profefforen der beiden k. Studien 
Anftalten dahier, hiezu angeordneten Com: 
miffionen flatt finden. 


Da von den Präzeptoren bes untern 
Kurfus ein vollftändiges Studium der für 
bie beiden untern Kurfe der Tateinifchen 
Schulen vorgefchriebenen Lehr: Gegenftände 
mit Ausnahme des Griechifchen, nämlich) : 
Latein, Religion, Geographie, Arithme: 
tif und Calligraphie, von den Präceptoren 
des mittlern Kurfus aber verlangt wird, 
daß fie wenigſtens das Gymnaſium abfol- 
virt haben: fo haben die, fih um dieſe 
Prüfung Meldenden bis zum 10. July d. J. 
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vor allem Tegale Nachmweifungen hierüber 


durch die betreffenden k. Studien: Behörden 
ſich zu verfhaffen, und folche ihrem Gefüche 
nebft den Geburts; und Sittlichkeits⸗ Zeugs 
niffen benzufügen, worauf ihnen wegen Zu: 
laſſung zur Prüfung das Weitere eroͤffnet 
werden wird. 

Augsburg den 9. Juny 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 

Zürft von Dettingen Wallerftein 
>  DPräfident. 

coll. Hofemann. 


ccm.) | 
Bekanntmachung. 


(Die Preifes Vertheilung der Land- Geftütd: Com⸗ 
miſſlon betr.) 


Im Namen Sr Maieſtaͤt des 
Könige. 

In Folge einer Mittheilung des k. Oberſt⸗ 
Stallmeiſters⸗ Stabes als Direktion des all⸗ 
gemeinen Land- Geſtuͤtes wird Folgendes 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Nach Vorfchrift der Generals Werord: 
nung vom 18. Juny 1818, in Bezug auf 
die Stellung des allgemeinen Lands Geftüs 
tes, geht auch in dieſem Jahre eine Lands 
Geftürs s Commiffion von München aus an 
den Gig einer jeden erhobenen Beſchaͤl⸗ 
Station ab, und nimmt bie Mufterung ber 
Pferde, fo wie die Wertheilung der Pri 
mien vor. 


—— — —— 
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Dieſelbe trift in Kempten am 20. Au— 
guſt ein, muſtert, und vertheilt Stations— 
Preiſe für Kempten, G roͤnenbach am 
21. Auguſt; in Ursberg trift ſie ein am 
22. Auguſt, und hält Muſterung und Star 
tions s Preife: Vertheilung am 23. Auguſt; 
hierauf begiebt ſich dieſelbe nah Güng 
burg, wo fie am 24. Auguft Mufterung 
und Gtationss Preifes Vertheilung häft. 

In Goͤggingen koͤmmt fie am 24. Aus 
guft an, und bafelbft wird die Mufterung 
und Stations:Preife-Bertheilungam 25. Aus 
guft ſtatt finden. Am 26, Auguft begiebe 
fie fih nah Neuburg. 

Da im vorigen Jahre für den Oberbonaus 
Kreis die Kreiss Preifes Bertheilung für 
Kempten, Groͤnenbach, Ursberg, Goͤggin⸗ 
gen und Neuburg in Kempten ftatt fand, 
woran bie Unterthanen Meuburgs der weis 
ten Entfernung wegen wenig Antheil neh: 
men Fonnten; fo wird für biefes Jahr for 
wohl bie treffende GStationg » Preife: Wer 
theilung für Neuburg, als die Kreis Preis 
fe» Bertheilung für fämtliche Stationen des 
Dberdonan s Kreifes in Neuburg und 
zwar am 27. Auguft ftatt finden. 

Augsburg den ı2. Juny 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 

Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Präfident. 


coll, Hoſemann. 
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CCLV.) 
Bekanntmachung. 
(Die Erlediguig des Phyſilats Münchberg, Land: 
gerihts gleiches Namens, betr.) 
Hm Namen Str. Majeftät des 
Königs. 

Das Phyſikat Münchberg, Pandge: 
richts gleiches Namens, ift durch Verſetzung 
erledigt. 

Bewerber um. diefe Stelle — ihre 


Geſuche mit den erforderlichen Beylagen ins 


nerhalb 14 Tagen der koöͤniglichen Regierung 

des Obermain-Kreiſes zu übergeben. 
Augsburg den 14. Juny 1829. 

Königliche Regierung des Oberdonaus 
| Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
——— 


coll. Hofemann. 


CCY.) 


Bekanntmachung. 


(Das Verleitgeben des. weißen Gerftens Bieres unter 
der Polizep= Tare betr.) 


Hm Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 

Aus den Gründen, welche das fol, Land: 
gericht Ursberg in den Berichten vom 16. Ap⸗ 
ril und 25. May d. Is. angeführt hat, 
wird anmit geſtattet, daß das weiße Ger⸗ 
ſten-Bier zu Krumbach, Muͤnſter— 


cevi) 


wen, 


196 


haufen, Niederraunau, und Wolk 
matshofen um zwey Pfenninge um: 
ter der allgemein Aausgefchriebenen Polizens: 
Tare für diefes Jahr Verleit gegeben wer⸗ 
den. dürfe, Das gl. Landgericht Ursberg 


wird jedoch ausdrücklich dafür verantwortlich 


erflärt, daß in diefen Orten das weiße Ger; 
fen » Bier in jenem vollen Gehalte ausges 


ſchenkt werde, welchen die Grund: Beftimmun: 


gen des Satzes anfprechen. 

Augsburg den 5. Juny 1329. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern» 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, - 
. Präfident, 


coll, Hofemann. 


Bekanntmachung. 


(Die von Bayern üuͤbernommenen Salzburgiſchen 
Schulden betr.) 


Im Namen Sr. Maiefät des 
Königs. 

Nach Inhalt der Bekanntinachung vom 
14.9, M. (Regierungs-Blatt S. 361 ff.) 
$. 17. hat Bayern von den Salzburgiſchen 
Schulden die in der Beilage A jener Ber 
fanntmachung verzeichheten Kapitalien über: 
nommen. In Gemaͤßheit diefer Hinfichtfich 
der VBerzinfung mit: dem: 1. Januar 1850, 
in Wirfung tretenden Lebernahme wird weis 
ter Folgendes befannt gemacht, 
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1) Die zu fechs und fünf von Hundert 
verzinglichen Kapitallen werben ben Gfäubi: 

gern hiemit aufgekuͤndet. 

2) Diefelben fönnen vom 2 Yan. 1830 an 
bei der k. Staats: Schuldentilgungs:Spezial, 
Kaffe in München gegen Rückgabe. der 
Qbligationen und gehörig geftempelte Quit: 
tungen das Geld erheben, oder, wenn fie 
es vorziehen, Aprozentige Mobilifirungs: Ob: 
ligationen (mit Zinss Coupons und au por- 
teur oder auf beftimmte Namen — er⸗ 
halten. 

3) Eine Verzinſung dieſer Kapitalien 
von Seite der bayer. Staats Schulden: Ti; 
gungs:Anftalt finder demnach nicht ſtatt, weil 
diefelben in Folge gegenmwärtiger Bekannt⸗ 
machung vom Zeitpunfte des wirklichen Leber; 
ganges aufdiefe Anftalt an, täglich erhoben 
werden Pönnen. 

4) Die übrigen Kapitalien werden der 
genannten Kaffe zur Verzinſung nad dem 
bisherigen Zinsfuß vom 1. Yan. 1850 an eins 
gewiefen. Die feinerzeitige Ruͤckzahlung der⸗ 
felben richtet fih nach den allgemeinen Ber 
ſtimmungen des für die Staatsſchuld beftes 
henden Tilgungs⸗Planes. 

5) Die genannte Kaffe wird angemiefen, 
auch Hinfichtlich diefer Kapitalien die alten 
Dbligationen einzuziehen, und nach Verfchies 
denheit des Zinsfußes Mobilifirungs : oder 
Umfchreibungs: Obligationen dagegen aus; 
ftellen. Die Gläubiger koͤnnen fich vom 
. %.. Yan, 1330 an zu Bi Zweck bei ders 

felben melden, ’ 
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6) Der Inhaber der noch weiter gemäß 
$. 16. Nro. 2. übernommenen 300 fl. nebft 
Zins; Rüdftänden Bann ſich wegen Berichtis 
gung diefes befondern Gegenftandes täglich 
an die unterzeichnete Stelle wenden, 

München den 3. Juny 1829. 


‚Königliche Staats: -Schufben-Tilgunge, 


Eommiffion. 
v. Sutner. 
Sigriz, Sekretaͤr. 


— 


Bekanntmachung. 
(Errichtung einer neuen Gendarmerie - Station au 
Legau, Landgerihtd Groͤnenbach betr.). 

Im Namen Sr Majeftät des 
Königs. 


Durch Entfchliegung des k. Staats: Mir 
nifteriums des Innern vom 2. d. Mts. wur 
de genehmigt, daß in Legau, k. Landge⸗ 
rihts Groͤnenbach, eine eigene k. Gendar; 
merie» Station Fünftig beſtehe. 

Welches andurch zur Kenntniß der Po; 
lizeys Behörden gebracht wird. 

Augsburg den 16. Juny 1329. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 


coll, Hofemann. 
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CCVIII.) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung und Wiederbefegung der Pfartey 
Waltenhofen betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät ꝛc. 

Durch den Tod des Priefters Andreas 
Mahyrok iſt die Pfarren Waltenhofen 
erlediget worden. 

Dieſelbe liegt in der Dioͤzeſe Augsburg, 
in den: Landgerichts-⸗Bezirke Kempten, und 
dem Dekanate Legau, begreift 25 Filialen, 
und zähfe überhaupt 1109 Seelen. In 
Waltenhofen befinde fih eine Volks— 
Schule. Dieſelbe erträgt nach der primitiv⸗ 
revidirten Faffion ein jährliches Einfommen 
von 940fl. 4E kr., nämlih: 2.) aus der 
feeyen Benuͤtzung der Pfarr: und Wohn⸗ 
Gebäude s5fl.; 2.) aus dem Widdum 
190fl.; 3.) aus Zehent 561fl. sıfr. 3hl.; 
3.) aus befonders bezahlten Dienftess Ber- 
richtungen ı53fl. 12 Pr. shl. Ihre Laſten 
betragen 196 fl. 52 fr. Ihl., namlich: 1.) 
an Steuern 76fl. b4kr. 5hl.; 2.) an 
Abgaben wegen des Dibzefan » Verbandes 
afl.55 Pu; 3.) an befondern mit der Pfar⸗ 
ven verbundenen Abgaben 114 fl. 45 fr. ahl. 

Die Bewerber un diefe Pfarren haben 
ſich binnen 4 Wochen hierorts zu melden. 

Augsburg den 10. Juny 1899 
Königliche Regierung des O. D. R. 

Kammer des Innern. 
Sürft von Dertingen- Wallerftein, 
Präfident. . 
coll, Hofemann. 


— 


—— ⸗ 
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Bekanntmachung. 


(Die Erlebigung der Pfarey Unter⸗Blbert betr.) 


Im Namen Sr Majeftät des 
Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Bed ift die Pfarren Unter: Bibert, 
Defanars Ansbach erledigt worden, beren 
jährliche Einfünfte und Laften in der noch 
nicht abgefchloffenen Faſſion vom Jahr 1311 
im Machftehenden berechnet find: 1.) an 
fändigem Gehalte 95 fl. 1354 kr.: naͤmlich 
27 fl. z0 fr. an baarem Gelde; 55 fl. a5 kr. 
Geld: Anfchlag von 5 Schffl. ME. 1 Vrl. 
3 Sl. Korm.; 2.) Aus Realitäten, welche 
einfchlffüig der zu 40 fl. veranfchlagten Pfarrs 
Gebäude in 73 Tagw. Acker, 10 Tgw. Wiefen 
und fz Tagw. Garten beftehen, 08 fl. 48 fr. ; 
3.) Aus Rechten 152 fl. 273 fr., und zwar: 
10 fl. 46& fr. fländige Geld» Gefälle; 12 fl. 
54# fr, fraftionsmäßige Handlöhne; 88 fl. 
264 Er. zehenthercliche Bezüge; ı2fl. 50 fr. 
Gemeinderechts + Holz; Ertrag; 6 fl. 40 fr. 
Weid⸗Rechts; dann 30 fr. Eichel : Nechtss 
und ı fl. Streurechts + Genuß ; 4.) An 
Stol » Gebühren. mit Einfchluß von 10 fl. 
Beicht : Geldern 65 fl. 5offt.; 5.) An 
Sammelflahs und Eiern gfl. Nah Abzug 
der Holz und: Perzeptiong » Koften mit 7 fl. 
50 fr. berechnen ſich die reinen Einfünfte 
auf 601 fl. 494 kr. 
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Die Bewerber haben: ſich binnen vier 
Wochen Vorſchriftsmaͤßig zu melden, 
Ansbach den 9. Junyh 1829. 
Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Be 





ccx.) 


Bekanntmachung. 
(Die Beſetzung der Pfarrey Untermerzbach fm: 
Dekanate Memmelddorf betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 

" In Gemäsheit allerhöchfter Genehmigung: 
vom 15. April d. Is. und Ober » Konfiftor 
tial: Referipts vom 2. d. Mes. wird die ber 
reis unterm 15.. Movember dv. Js. ausger 
fehriebene Pfarren Untermerzbach, Der 
Fanats Memmelsdorf, hiedurch mit dem 
Zuſatz der von dem Gutss Heren Grafen 
von Rottenhahn und defien Gemahlin für 
ben jegigen Fall der erſten Befege 
ung unbedingt zugefiherten und abzu— 


reichenden Befoldungs : Bezügen: nochmals; 


zur Bewerbung befannt: gemacht. 

1.) An ftändigem: Gehalt: a) an Natu⸗ 
ralien: UMtz. 5 Maas oder 5 Saidel Wat: 
zen (a 12 fl. der Schäffel) 2 fl. 373 fr: 
ı Scähfl. 5 Maas oder 3 Saidel Korn (A 10fl.- 
das Schffl.) 10 fl. 18F8r.; 2.) aus Stif⸗ 
tungs: Kafen: aus dem Gotteshaufe: Unter: 
Merzbah 44 fl. 

11.) An Zinfen vom den zur Pfarrey ger 
ftifteten Kapitalien 20 fl. | 
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IT) Erttag aus Realitaͤten: freie Woh⸗ 
nung nebſt dem Genuße der Oekonomie⸗ 
Gebäude 40 fl.; 138 Tagw. Aecker 119 fl. 
50 kr. 8 Tagw. Wieſen 105 fl.; 3 Tagw. 
Waldungen 30 Fr: 

IV.) Ertrag aus Rechten: B1lEr, 3 
V.) Einnahmen aus beſonders bezahlt wer⸗ 
denden: Dienſtes⸗Functionen 98 fl. 2 &.; 
VI.) Einnahmen aus obfervanzmäßigen Ga; 
ben und: Sammlungen bey der Gemeinde 
fl. 24 kr. Summa 44yfl. 14 kr. 

Hiezu nach vorliegender Erklaͤrung des 
Tief. Grafen von Rottenhahn: 

1.) Die 5 Procent alljaͤhrlich von eis 
nem von der Frau. Gräfin Lonife von 
Rottenhahn, gebornen Reichsgraͤfin von 
Wallmoden : Gimborn geftifteten Kapital von 
500 fl. aus der Rottenhahn'ſchen Renten zu 
Unter⸗Merzbach; 2.) an Naturalien 4 Affe; 
Holz und 2 Schorf Reifig. wi 

Die Bewerber haben: binnen 6 Wochen 
ihre Geſuche vorfchriftsmäßig einzureichen. 

Bayreuth den 9, Juny 1829. 
Königlich Proteſtantiſches Konfiftoriumg.- 

| Shuntenr. 


Sartorlus. 
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Bekanntmachung. 
(Eingegangene Beytraͤge zum Bau eines Schul⸗und 
Vethauſes zu: Kemmoden im. Iſar⸗Kreiſe betr.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 

In Gemäßheit Ober Eonfiftoriats 
56 
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Reſcripts vom 29. v. Mts. wird untenftehende 
Nachweifung aller freiwiligen, geößtentheils 
durch die Geiftlichen privatim gefammelten 
Beträge zur Erbauung bes Schuls und 
Bers Haufes zu Kemmoden im far Kreife 
hierdurch öffentlich befannt gemacht, 


Bayreuth den 10. Juny 1829. 
Königl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 


Sartorlus. 


Verzeichniß. 


I. Conſiſtorial⸗Bezirk Bayreuth. 
Durch das Dekanat Kreuſſen 27 fl. 534 fr. 
Raͤdenhauſen 5 fl. a4 fr. 
405 fr. Waltershauſen 3 fl. 264 Fr. Hof 
agfl. 374 kr. Mettingen 7 fl. 56 Fr. Klein⸗ 
langheim ıafl. hängen ıfl. 3ofr, Bay: 
reuth 5fl. 16 fr. Rentweinsdorf ua fl. 14 Er, 
-Reippelm 42 fl. Memmingen 20 fl. 10 fr. 
Kempten 39 fl. ıa fr. Schweinfurt aofl. okt. 
Ludwigftadt 44 fl. „504 fr, Uettingen und 
Walterspaufen 5 fl. 10ü kr. Kafendorf 6 fl. 
ihre Micelau fl. 33 kr. und afl. 48kr. 
Weiden aafl. 44 tr. Augsburg safl, Vom 
Frelherrn von der Tann 5fl. 24 fr. Summa 
im Eonfiftorial:Bezirt Bayreuth 390fl. 274kr. 


I. EonfiftorialsBezirf Ansbad, 

Durch das Dekanat Tyalmeffingen 43fl, aafr. 
Neuſtadt a. A. 37fl. 6 kr. Erlangen 83 fl. 
Sir. Pappenheim 54 fl. 43. Schwabach 
34 fl. Hr. Weiſſenburg 57 fl. 384 Fr. Nürn- 
berg zog fl, 5ıäfr. Dintelsbähl 20fl. 34f. 


& sı$ fr, 


Gräfenderg 53 fl. 


nn 
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Hersbruck 59 fl. 404 kr. Nördlingen 128 fl. 
10 kr. Bunzenhaufen 7ofl. aafr. Rothen⸗ 
burg 67 fl. 36048, Uffenheim 60 fl. 4 kr. 
Markt Erlbach 38fl. 15kr. Uhlfeld vafl. 4kr. 
Altdorf 41 fl. Dittenheim 72 fl. BE Fr. Leu⸗ 
terſchauſen 67 fl. 293 fr. Feuchtwangen 73fl. 
564kr. und afl. a5fr. Burghaslach 16 fl. 
MWafferträdingen 5afl. 374 fr. 
Windsbach aafl. 594 kr. Ebermergen Zıfl. 
a9 kr. Markt Einersheim a7 fl. 438. Aus⸗ 
bach 39 fl. 43. Zirndorf 114 fl. 5ı fr. 
Inſingen 52 fl, Windsheim 34 fl. 124kr. 
und 3fl. 5ıfr. Dettingen 7 fl. 58fr. Roh 
64 fl. 18. Summa im Eonfiforials Bezirk 
Ansbach 1600 fl. 234 fr, 


II. Confiftorials Bezirk Speler. 

Aus dem Mheins Krelfe, und zwar vom 
PfarrsAmte Winden, im Defanate Germerds 
heim und vom Pfarr: Amte Einsweiler, im 
Desanate Landau. 6 fl. 


iv. Decanats⸗Bezirk Minden. 
Durch das Dekanat Muͤnchen 439 fl. 19 fr. 
ferner ein demſelben von Wohlthaͤtern Im bez 
Schweiz zugefommener Beitrag 100 fl. Sum⸗ 
ma 53g fl. 19 fr. Nr% 


Rekapitulation. 


1. Aus dem Gonfiftorial: Bezirt Bayreuth 
3gofl. 274kx. IL Ansbach ıboofl. 234 tk. 
II. Speyer 5fl. IV. Aus dem Dekanats⸗ 
Bezirk München 53gfl. ıgfr. Gefamt : Des 
trag aller eingegangenen Beiträge a5 35fl. g& fr. 


Mimchen den 29.May 1829. 


Königlich proteftantifches Ober: Con 
fiftorium. 
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L Befhreibnng und Erhaltung ber artiftifhen uns hiſtoriſchen Denk: 
würbigleiten bes Oberdonau Kreiſes. 


Das t.  Banbgerit Mindelheim berichtete anterm 3. Juny d. J., daß es ihm gelangen ſey, einem 
Münzen- Funde des Johann Landerer in Warmisried auf die Spur zu kommen, und 
‚ bie gefundenen Münzen auch zur Hand zu bringen, (Marmisried iſt ein Pfarrort an der Min- 
del im Landgerichte Mindelheim ; daffelbe lag nad) den beyden in Gerberti histor. silvae 
nigrae T. III. p. 48 und 50 abgebrudten Urkunden, wie Lauch dorf im Augſtgau (in pago 
Augustensi) in ber Grafſchaft eines Grafen D. (DiepoLds, zum Gefchlechte der von den Dy- 
naſten v. Ruck ausgegangenen Linie ber Gr. Gr. v. Kellmünz, und Pfalgrafen v. Tawingen 
gehörig), und wurde sub aeto prope castrum Chelmünzo (Kellmuͤnz) von Oggoz dv. Hay 
renbuch, (de Heigernbuch; — bie 2 Nitter« Burgen Haprenbud lagen in ber Nähe von 
Babenhauſen), i. J. 1110 X. Hal. Novembr, an dad Kloſter St. Blafien, vielmehr zur 
Erpofitur deſſelben in Ochſen hauſen gefliftet, (praedia in Warmundisriet); — das oppi- 
dam Warmundisriet übergab fobann IL Kal. Maji 1125 ber Augsburgiſche Schirmvogt 
» Wernherr v. Shwabel, (Wernherus de Schwabeiko), durch beffen Hand bie Stif- 
tung volljogen wurde (per manum fidei), für erwähnten Og goz umd feine Frau Hegino im 
Orte Lauch dorf (Lortorf in pago Augustensi) au St, Blaſien; — bie Schirmvogtey 
über Warmisried verblieb bey dem mit dem Stifter verwandten, vielmehr durch Guͤter-Abthei⸗ 
lung von demfelben abſtammenden Gefhlehte v. Reifensburg und v. Mindelberg, welche 
fpäter auch den Ort befaßen, wo berfelbe fofort nach der Verkaufs- Urkunde v. J. 13653 von der 
Wittwe des Swiggers v. Mindelberg Eifbeth v. Aichheim (Illereichen), und der Schweſter 
Fräulein Elßbeth v. Mindelberg an bie Augsburgifhen Dom- Chorherren Heinrid und Wal: 
ther die Hohfhlige „als Geriht und Bogtap ze Warningfriet” mit der Herrſchaft 
Mindelheim ebenfalls verkauft wurde, und feitbem bie Schickſale dieſer Herrſchaft getheilt 
Hat). — Grwähnter Landerer, ein Söldner, hat nämlich vor kurzer Zeit bey Umgrabung feiz 
nes Gartens einen Eleinen ganz gemöhnlichen Topf (Hafen) zerbrochen ausgegraben, und in fol- 
dem die bemerken, Münzen gefunden, auch foldhe gegen bie im Kreis - Intelligeny = Blattte 
(Jahrgang 1842 ©.783 und 784) bekannt gemachte Verordnung vom 22. July 1822 „den 
> Fund alter Muͤmgen betr,” alſogleich ohne meitere Anzeige bey dem Landgerichte auf dem Jahr— 
markte zu Raufbeuern; an den Pfeifenmader Fr. Jof. Bochtler von Kempten als ſchlechtes Sil— 
ber nach dem Gewighfe, zu 21. Loth um 15 fl. 24 dr, verkauf. — Der Käufer uͤberlaͤßt nun- 
mehr die zu Handen des Landgerichts Mindelheim gegebenen Münzen an das Antiguarium zu 
Augsburg um jenen Kaufs⸗ Betrag; wohin ſolche als ein dem Dber-Donau-Kreis angehöriger Fund 
abgegeben wurden. — Diefe Münzen befichen aus 100 ganz gleichen Stuͤcken fogenannter Brat- 
teatem ober nur auf einer Seite des fehr dilnnen Silberblechs geprägten Hohlmüängen aus ber 
Beit ber Hohenſtaufen, mit dem infulirten Kopfe eines Biſchofs von Augsburg, den Krumſtab 
zur Rechten, und den Schlüffel der geiſtlichen Gewalt zur Linken, in einer runden, Beinen und un- 
verzierten Niſche; — bann in 700 Stüd ganzen, meiſtens mehr oder weniger mit Grlnfpan 
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Aberzogenen, und in ©, 50 She zetbrochenen oder fragmentariſch oxidirten Silb er⸗Pfenn in⸗ 
‚gen, groͤßtentheils ſ. g. Haͤndle-Pfenningen, mit der emporgerichteten Schwoͤr⸗ Hand des 
Münzmeifters „für Einhaltung von Kom und Schrott” ‚ober dem verordneten Präge- Silber bey 
Verluſt der Hand, und rldwärts ;mit dem beſondern Präge= Zeichen der Biſchoͤfe in Augsburg, 
- ‚einem 2 füßigen ‚Kreuze; ber geringere Theil diefer Silber Pfenninge hat auf ber ‚Kchr- Seite ein 
‚onberes förmliches Kreuz, und nur ‚einige wenige Suͤcke haben Wappen, (unter meld)’ degtern man 
jenes von Ulm zu erkennen glaubt), vefp. 2 oder 3 Hirſchgeweihe, (mie die —— dir Grafen 

von Vöhringen, Nellenburg, Wuürtemberg, Hirſchberg ıc.). it 
2.) Unterm 5. Juny 1829 fendete ‚der k. Pfarrer und Diftritts- Schul = Inſpektor Penn Gaffmir Miıle 
ler zu Dber-Finningen ein durch Zufall noch vor dem gaͤnzlichen Untergang -gerettetes alters 
thuͤmliches in mit Gold werziertes Leder umgebundenes Gebethuch in plattebeutfcher Sprache, 
ſehr ſchoͤn auf Duodez Pergament-Blaͤtter geſchrieben, und mit herrlichen Vergoldungen, Zier⸗ 
tathen and gemahlten altdeutſchen Capital-Buchſtaben verziert, als eine Dotation zur Kreis-Bib⸗ 
liothek ein, und bemerkte, „daß er dieſes Gebet-Buch bey Gelegenheit der eingeſammelten Kom— 
munion = Zettel zu Unter⸗ Finningen (Landgerichts Hoͤchſtaͤdt) in einem ‚gemeinen Bauernhauſe in 
dem gegenwärtigen Zuftande ‚aufgefunden, und gegen Ja is Gebeth⸗Buch eingetaufcht habe. ‚Großer 
Schade fey es, daß das Haupt» Kitel= Blatt und die Zitel-Wlätter der Gebets-Abtheilungen aus⸗ 
geſchnitten oder geriffen, und daß ſolche, (ſonderbar gemig! — des Goldglanzes. wegen —) zu Dau- 

benfleden für die Kinder verwendet worden waͤten.“ 

3.) Der Schul⸗ Verweſer Sitvefter Kraus zu Engetrich, Landgerichts Ottobeuern, ‚gab Nachricht 
; über das mahrfcheinliche Alter der vor 309 Jahren aus Quabern maffiv erbauten Pfarrkirche 
zu Engetried, und uͤber die Grab» Monumente im berfelben ; nebſt einigen von verftorbenen 
Geiſtlichen, deren Inſchriften ‚ausgetreten wurden, find noch 6 Grabfteine von Mitgliedern ber 
Familien v. Stain und v. Schönau vorhanden, von a koͤnnen bie Inſchriften, welche einge⸗ 
ſendet wurden, noch gelefen werden. — Die erſte meldet den 1595 (21 Sept.) in Ungarn er= 
folgten Tod des Hans Kafpar v. Schoͤnau zu Stain, Ronfperg und Neu-Altfletten 
Kaiſerlichen Raths, ſchwaͤbiſchen Rreis-Oberften, und Meichsſtadt Augsbutgiſchen 'Stadt- und Land- 
Vogts. — Die zweyte den i. J. 1615 (7. Julg) erfolgten Tod der Wittwe deſſelben Sabina 
v. Schönau, gebornen von und zum Stain. — Die dritte den (wie die Jahthundert⸗ 
Zahl zu lauten ſcheint) i. J. 1628 (15. Febr.) erfolgten Tod des Ebfin und Veſten Hans Fried» 
rich v. Stain zum Stain und Ronſperg. — Und bie vierte den“1656 22. Jaͤnner) erfolge 
ten Tod des Hans Gafpar von und zu Schönau zum Std, des Fürfttichen Stifter Ba- 
fel Erbtruchfaͤßen, und Stifter der Jeſu- und Marid Brubderſchaft in Engetried. — Die Bas⸗ 
relief8 auf den Grabjteinen find geharnifchte, betende, ſtehende und knieende Ritter, und frauen 
mit den v. Stainifchen und v. Schoͤnauiſchen Familien⸗-Wappen. — Ven dem ehemaligen 4 Stunde 
von Engetried entfernten Nitter— Sitze Stain find feit dem Brande am 10. Jänner 1815 
nur noch 2 Bauernhöfe und die ſchoͤnen auf einem hoben Felfen gelegenen Burg Ruinen uͤbrig. — 
Die mittlere von den 5 Thurmalecken zu Engetrieb bat die Mmfchrift: „Stephan Fitſt zu Ulm 
hat mid geſen im 1555, aus dem Feir bim ich’ geflofen.” 
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N. Einfendus gen aud Re räge gum Antiquarium . 
4 Als einen Nachtrag zu der in un lebten ateis⸗ = Intelligenz = Blatt pag. 263 .ad II. Nro. 2. be⸗ 
kannt gemmihten Einfendung ‚lieferte dag k. Landgericht Sriedberg unterm 13. Juny 1829 eine 
bey der Reparatur des Vicinal-Wegs unfern von dem Orte Ried zwiſchen Meringund Baindlkirchen 
auf derſelben Stelle gefundene 2te ‚xömifche Münze ein, welche nad dem faft ganz verzehrten fil- 
bernen Ueberzuge der urſprimglichen ‚Kupfer = Unterlage eine f. g. gefütterte Münze if, — 
(was wir h. 3. 8. Silber plattirt:nennen, und ‚womit wie Römer im Handel und Wan- 
del diejenigen, welche biefe gefütterten Münzen von ben wahren Silber - Münzen nicht uns 
terfheiden Tonnten, ‚betrogen haben, weßwegen die ‚mißtranenden Handel ‚getriebenen deutſchen 
Nachbar = Stämme nur eingefeilte smifhe Silder- Mlınzen (nummos serratos) .an 
Zah lungoſtatt angenommen ;haben) 5 Teiche iſt ebenfalls medii moduli, (und war daher Then 
wegen ihrer "Größe von der einem wahren Süber - Münzen leicht zu unterfcheiden),, fie ift eben⸗ 
falls vom ‚Kaifer Trajam, mit einer fi genden weiblichen Figur, wahrfheinfih eine Cornuco- 
piae mit der Opfer Schale in der ausgeſtreckten Rechten. Von der Umſchrift iſt nichts mehr zu 
leſen. Das k. Landgericht ertheilte hiebey noch die Aufklärung und Berichtigung, daß auch die 
oben bemerkte unterm 25. May d. J. eingefendete Kupfer⸗ Münze vom Kaifer Trajan nicht zu 
Rieden, (an der öftlihen Laudgerichts⸗ Grenze gegen Aichach), fordern ebenfalls bey Ried gt= 
funden ‚worden fer. — (Bey Mueden, Landgerichts Friedberg, läuft auch keine ber bis jetzt be⸗ 
fannten Römer- Straffen, oder eine via diversoria, mohl aber lief eine römifhe Haupfe 
Straffe in der Pinie gegen Mergentau Über den Lech, und führte in ziwen Zweigen von 
AugustanahJuvavo (Salzburg), und über Scarbia (Scharniz) nad Verona. (Vergl. die 
Denkw. des DberdonausKreifes v. J. 1829 p. 7.; bey Mergentan find Grabhügel, diefe Haupt» 
Strafe führt von da in der Mähe des fraglichen Orts Ried, und Zegernbad vorben in der 
Richtung der fogenannten „alten Straffe” von Tegernbah gegm Günzelkofen und 
Nannhofen im heutigen Landgerihte Brud; zu Güngelkofen ift in einer Schloß = Ede 
noch ‚ein römifcher Meitenftein mit der aus andern Milliarien bekannten, nur noch Ftagmentariſch 
vorhandenen Inſchrift, mit der jeboch noch ‚deutlich zu ‚lefenden Entfernung „ab Aug{usta) M({il- 
lia) Pfassuum) XXXI“, amd bey dem nahen Nannhofen find römifche Grabhügel. Wersl. 
Weftenrieders hiſtoriſche Beytraͤge B. IV. ©. 362 und 380.) 


2.) Der k. Poligey - Offiziant Anton O ß wald zu Neu-Ulm uͤberſendete ein Nuͤrnberger 45 kr. Sil⸗ 
berſtuck unter Kaiſer Ferdinemd U. i. J. 1622 mit dem R. St. Nuͤrnbergiſchen Wappen geprägt. 


Und 3.) Der Handelsmann Muhr zu Kriegshaber übergab aunmittelbar an das Antiquarium 5 Silbers 

Mimzen, nemlich 2 tuͤrkiſche Afper, eine Beine päbfttiche Mlınze von Venedikt XIV,, einen klei— 

nen mittelalterlihen Solidus, und eine römifce Münze vom Kaifer Hadrian, nah Deco 

i. J. 123 n. Chr. geprägt. Avers. Imp. Caesar. rsjan, Hadrianus Aug. (Coput Ha- 

driani laureatum.) — Hevers, P. M. TR. P. Cos. III, Infra CONCORD. (Con- 
cordia sedens cum patera.) 


si 


— — — 
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11) Weitere Beyträge zur Keftautation der Kirche und zur Errids 
tung eines Denkmals in Wittelsbad, vom 8. bis 16. Juny 1329. 


1.) Von dem k. Landgerichte Klingensberg . 
2.) Bon dem k. Landgerichte Dilingen: 


10f. 27 kr. — hl. 


a.) Von dem k. Bau = Konbucu In » 0 en ee Ivy iy 

b.) Von den Magiffratd = Gliedern 4 5,„4a2 —, 

c.) Von den Burgen ee Ay immun 

3.) Vom I. Landwehr - Bataillon Kamm . er . U, 2 y—, 

4.) Vom k. Dekan und’ Pfarrer Schag in Poing . “ . . - 1, iu 

5.) Vom #. Pfarrer Gruber in Dtterölichen 0 0 = . 2 don 

6.) Vom #.Rentbeamten Ransbacher in Landau — * . 410 „Ann 

7.) Bon dem Dekanate Keum— . . . 13 —u—n 

8.) Vom Stadtpfarramte Straubing Inn 
9). Vom Landkapitel Dberalting - .» . . N . ? . 0: 5 im un 

20.) Dom 8, Rentamte Negen » . . . . . . ,- 39 u Ay an 
11.) Dom k. Landwehr- Major Sieber in Aicha Een — . 3— un 
12.) Dom dortigen Schützen - Hauptmamm.. 2——4 
13.) Vom Landmehr-Bataillon Mering. ee ee en 
14.) Vom I. Landwehr- Bataillon Memmingen . . . ° . . 1,35 u —n 
45.) Vom Landgerichte Oberdorf - . . 416 innen 
16.) Vom Offizierd = Corps des Landwehr⸗ Reginrents Bamberg ... Bla nn 


17.) Vom Herefhafts = Gerichte Hodenafhau . J — 
18.) Vom Landgerichte Ebersberg, von den k. Beamten, Pfarren und — . 47 36, in 
19.) Vom Vikariat Schoͤnſtadt, Landgerichts Troſtberg— W ..4, irn 
20.) Vom Landgerichte Immenſtadt. - en 


21.) 
und Gerihtö- Arztes  - f . 


Vom Landgerichte Pfarrkirchen, ald Beytrag bes r Bandeihters, — 


— . v * . 5; — 


22.) Vom II. Landwehr = Bataillon Ditingen R I ARın 
23.) Vom Hochwuͤrdigſten Herrn u m Bamberg, ER von — 
k. Reicherath » . . . r ir = Fi J . . 66 — — 
—— —— 


Dienſt-, Kreis- und andere 
Notigen. 


Seine Maieftät der Koͤnig haben 
zur Folge allerhöchfter Entfchliefung vom 
25. May 1329 1.) dem Pfarrer Alois 
Müller zu Lachen die Pfarreg Sont 


heim, k. Landgerichts Ottobeuern; und vers 
möge allerhöchfter Entfhliefung von 2. Jus 
ny 1829 2.) dem. Pfarrer Joſeph Götz in 
Ebenried, k. Landgerichts Rain die Pfarrey 
Dberbaar deſſelben k. Landgerichts; 5.) 
dem Pfarrer Johann Evangelift Föhmann 
in Hegnenbach, k. Landgerichts Wertingen, 
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die Pfatrey Kicklingen, k. Landgerichts. 


Hoͤchſtaͤdt; 4.) dem Pfarrer Sebaſtian Lech 
ner in Yindling, Landgerichts Aichach, die 
Pfarren Dafing, k. Landgerichts Frieds 
berg; und 5.) dem Priefter Michael Kols 
fer zu Biberbach die Pfarre Wollbad, 
f, Landgerichts Zusmarshaufen, unter Diss 
penfation von dem Antritte des Benefiziums 


zu Pridriching, allergnöbigft zu über, 


tragen geruht. 


— 


Unterm 29. May 1829 wurden im Lands 


wehr ; Negimente ber Kreis s Hauptſtadt 
Augsburg die bisherigen Oberlieutenants 
J. G. Kühbaher, F. Gindorfer, 
J. W. Redlinger, und F. Ebner zu 
Hauptleuten; die bisherigen Lieutenants M. 
Kremmer, J. Steiger, J. ©. Kent 
ner, F. Rerund H. Nagel zu Oberlieu⸗ 
tenants, und der bisherige Junker F. X. 


Kempter zum Lieutenant befördert; die 


bisherigen Wehrmänner C. 5. Viſcher, 
G. A. Frommel, M. 5. Burfhart, 
A. Kopitſch, C. B. Knoͤll, F. Mül 
ler, J. T. Cathan, F. S. Froͤhlich, 
J. F. Lodter zu kLieutenants, und IB. Aus 
berfe zum Junker ernannt und patentifirt. 


— 


In die vier erledigten Stellen der Ge⸗ 
meinde⸗Bevollmaͤchtigten der Stadt Mem⸗ 
mingen find in Folge Referipts der kgl. 
Regierung des Dberbonau » Kreifes vom 
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16. Jung 1829 die. drey dftern Erfag: Mäns 
ner, Melchior Kleiber QTuchmader, Jos 
hantı Georg KarreriBortenmacher, Das 
niel Amann Mothgerber, und ber neuges 
wählte Erfagmann, Balthafar Koͤberlen, 
Gaftgeber, eingerückt, welches zur öffentlichen 
Kenntniß g bracht wird. 





In die, zu Lindau in Erledigung gefom: 
mene Stelle eines bürgerfihen Magiftratss 
Raths ift der erfte Erfagmann Georg Thor 
mas Fels dafeldft, gefeglicher Ordnung nach 
eingeruͤckt. 





Siebenter 
Rechenſchafts⸗Bericht 


der 
Augsburgeriſchen Erſparniße⸗Kaſſe 


des Jahrs 1828. 

Nach $. 14 des vorjährigen Regulatios ſez⸗ 
zen wir das Publikum durch diefen Rechenfchafte: 
Bericht wieder von dem Zuftande ber biefigen 
Erfparniß:; Kaffe in Kenntniß, deffen Refultat 
abermals, ungeachtet man fih dem $. 3. zus 
folge, nad Möglichkeit vorfah, folche Einlagen 
zurüczumelfen, welche dem Zwecke diefer Anftalt 
nicht entfprechen, ben Beweis giebt, welch’ guten 


moraliſchen Sinn diefe Anftalt fortwährend vers 


breite, 

Im Laufe von ho Sigungen wurden 3293 
Einlagen gemacht, und zu den mit dem Schluffe 
des vorigen Jahrs beftandenen 5000 Quittungds 
büchern noch 406 neue und 477 alte erloſchene 
Nummern erfegt, alfo Im Ganzen 883 mene 
Quittungsbücer audgefertiget. 


815, _ 
Die Ruͤckzahlungen geſchahen in g93v Par⸗ 


zellen, fo daß ſich dad Ganze mit Schluß. am, 


30. upril d. J. auf: folgende Art ſtellte, als: 
Kapitals Reſt am. 30. April 48463 
574765 fl. 46 kr. ap 
Neue Einlagen durch 
40 Sitzungen vom 20 
Mai 16848 bis 17 
Maͤrz 1829.. + 141,929 = 10 —⸗ 
Intereſſen bis 30 Up 
ril d. J. — 28,236 ⸗ 
Summe. + 747,331 fl. 12kr. 2 pf. 
ab, die Rıldyaplungen: 
pro: 1835 mit . «+ 69,10% ss 3 — ⸗ 
Kapital vom 1. May 
18249 & 5 Procent 
laufend. „ - » 
Bon: diefem Kapital‘ 
wurde laut Schein der 
Stadt» Kämmerey an. 
die kgl. b. Staats⸗ 
Schulden-⸗Tilgungs⸗ 
Spezial ⸗ Kaffe die 
Eumme vn. » * 
übergeben.. 
Un. Antereffe hat der 
Verein für das letzte 
Quartal’ bey obiger 
Kaffe noch gut 8372: — GB, tor 
Verbleibt Kapitals. 
Reſt in deffen Handen . 54fl. 41 kr. a pf. 
welches durch die Mit Unterfihriften ded Titel. 
magiftrarifchen Herru Kommifjärd und der 6 buͤr⸗ 
gerlichen Herren Affiftenten, welden Herren der 
Verein. für ihre Beihilfe: im Laufe der Sigungen 
hiemit feinen Danf abftattet, beftättigt wird. 
Bevor wir diefen Bericht fchließen, ‚finden 
wir auch für ndthig, ſaͤmmtliche Theilhaber, fo 
wie die neu zutretendemEinleger, dahin aufmerk⸗ 
ſam zu machen, daß uns mit Ende Dezember 
v. Fein allerhbchftes Reſcript zugelommen: ſey, 


ıTe—i 


„678,226, 4us 2° 


669,800: # — # — 


— a 
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nach welchem nur bie berelts bis 30. Upril d. J. in 
bie Erſparniß⸗Kaſſe eingelegten Kapitalien fer⸗ 
ner zu 5 pro Ceut fortlaufen, jene vom ı May 
d. 3. an aber nur 4 pro Gent für die Zukunft 
erhalten: follen. 

Der Verein bat, vereinigt mit dem Ihbl.: 
Magiftrate, bereits der E. Regierung des Obers 
Donaus Kreiſes BVorftellungen dagegen gemacht, 
und. hofft, daß Se. Majejtät unfer allergnäs 
dipfter König: und Herr, deffen allumfafjende 
Güte ſtets bereit ift, Moralirdt und aͤchten 
Sparfinn: zu befördern und zu unterfläßen, 
auch diefer Anftalt, die in ihren Verzweigun⸗ 
gen: biöher fo viel Gutes ſtiftete, und fo Gott 
will, aud weirer fliften wird, jene Zufage 
des: Alerhöchft » feligen: Kodnigs Majeftät zu 
erneuern allergnädigft geruben werden, nach 
welcher ſaͤmtlichen Erfparnißs Kaſſen die 5 pros 
jentige Verzinfung- in fo lange zugefichert wur⸗ 
de, als noch anderweitige 5 pro Genttige Staates 
Papiere im Laufe find, und wir werden feiner 
Zeit dem Publikum vom der zu erwartenden 
allerhoͤchſten Eutſchließung Nachricht ertheilen, 


Augsburg. den 5. May 16829. 


Der Verein: der: Augsburgiſchen Erſpar—⸗ 
niß⸗ Kaffe. 


J. G. Suͤßkind. 

Joh. Lorenz Schaͤtzler. 
Chr. v. Froͤhlich et Soͤhne. 
Lotz beck et Comp. 

Erzberger et Schmidt. 


Daß, wie vorſtehender tt Rechenſchafts⸗ 
Bericht des Vereins der Augsburgiſchen Er⸗ 
ſparniß⸗Kaſſe ſagt, für Rechnung der Einleger, 
nach $. 11. die von k. b. Staats, Schuldens 
ZTilgungs » Spezial» Kaffe für baar hinterlegte 
669800. fl. — erhaltenen DObligattonen und 
Scheine richtig bey; der Stadts Kämmerey 
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binterlegt wurden, fo wie ber Kapital: Reft 


von 5afl. Ar fr. a pf. auch gedeckt ſey, ber: 


zeugen in Folge des 14. 9. des Regulativs 
ddo. ı. May 1828. die Unterzeichneten 


Augsburg ben 5, May ı829. 
Thom Mayrhofer, 


RN Magiftrarss Rath, als Magis 
ſtratiſcher Commiffär. 


C. Gombart, als Affiftent 
€. 2. Troͤltſch jun. » 


%. Ditmann Pr | 
R. Haller ..“ 
A. Kopitſch — —— 


V. Kranzfelder Is _ 
©. F. Nebinger, ald Kaffler. 
Ehr. Lienhart, ald Buchhalter. 








v ekauntmachungen der Kreis— 
Behörden. 
405.) (Belanntmadhung.) 


Da fi im dem auf Freitag den 7, Novbr. 
dv. F. anberaumt gewefenen Verfteigerungd: Tere 
min des Anweſens des Zachaͤus Rieger, Guͤt⸗ 
lers und Schuhmachers zu Oberſchoͤnbach 
fein Käufer gemeldet bat, fo wird gedachtes 
Auweſen nach dem Antrage der Hypothek⸗Glaͤu⸗ 
biger hiermit zum zweirenmale zum gerichtl. 
Verkaufe ausgefchrieben, und auf Samftag den 
4. Zuly d. 3. Vormittags 8 bis 12 Uhr Vers 
fteigerungd » Termin wiederholt feftgefegt, und 
ſich im Ganzen jugleih auf die Ausfchreibung 
yom 30. September v. J. (Intelligenz » Blatt 


WERE WE u 


18 


für den Ober» Donau » Kreis Nro. 33 Art. 656 
bezogen. 


Aichach ben 26. May 1829, ° 
Königlich Bayeriſches Landgericht. I | 


j 


Forſter, Landrichter. 





406.) GBekanntmachung.) 


Da ſich in dem, auf den 20 Maͤrz d. J. 
anberaumt geweſenen zweyten Verſteigerungs⸗ 
Termin des Anweſens des Georg Federlhe 
Zimmer-Meiſters in Aichach ebenfalls kein 
Käufer gemeldet bat, fo wird gedachtes Aumwefen 
nach den wiederholten Untrag der Hypothek⸗ 
Bläubiger zum drittenmal zum gerichtlichen Vers 
kauf hiemit ausgefchrieben, und auf Freitag 
den 3. July d. J. Vomittags von 3. bis 12. 
Uhr Werfteigerungs: Termin feftgefegt, und 
Kaufs » Liebhaber hiezu eingeladen. 

Uebrigens wird ſich im Ganzen auf die Nuss 
fbreibung vom 7. Jaͤnner d. J. (Intelligenz⸗ 
Blatt für den Ober-Donau-Kreis Nro. 3. 
Art. 40, bezogen. 


Aichach den 26. May 1329. 


Königlih Bayerifches Landgericht, | 
Forſter, Landrichter. 


407.) (Belanntmadhung.) 


Durch ein böchftes Mefeript der Fonigl. Reo 
gierung bed Dberdonaus Kreifes vom 12. diefes 
wurde die Erbauung eined neuen Pfarr s Haufes 

57 


Li 
I 
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zu Rehrosbach mit einem Koften, Boranı 
ſchlage von 3354 fl. 42 Er. genehmiget. 


In Folge der Höchften Verordnung vom 
28, März d. 3. (Intelligenzblatt des Dberbonaus 
Kreifes vom 10, April d. 3. Nro. 10.) wird dies 
fer Neubau nebſt den Abbruch des alten Pfarr⸗ 
Hauſes an den Wenlgſtnehmenden überlaffen, 
und zu biefem Ende auf ben 27. Juny d. J. 
Vormittags 9 Uhr Tagsfahrt zur Verſteigerung 
im hleſigen Landgerichts⸗-Lokale anberaumt, 

Das neu aufzuführende Gebäude Hat 32 Schuh 
in der Breite, 43 Schuh in der Länge, vom 
Sokel bis an dad Haupt: Gefims 21 Schub 
3 Zoll, und der Dachſtuhl im Miitel 15 Schuh 
9300 Höhe. 

Das vom Abbruche des alten Pfarr s Haufes 
vorhandene brauchbare Baus Material wird bem 
Baufuͤhrer überlaffen. 

Das für Backſteine, Sand, Banftimme 
und Bretter erforderliche Fuhrwerk und 193 Hands 
langer« Dienfte werden von den Pfarr« Ange⸗ 
hörigen unentgeltlich geleiitet. 

Bey der Berfteigerung werden nur gehbrig 
foloente oder mit Kaution serfehene Bauverſtaͤn⸗ 
dige Unternehmer zugelaffen, und die Nicht⸗ 
Merkverftändigen find gehalten, einen ſolchen 
Werkmeiſter zu Protokoll zu nennen, von welchem 
ſich eine Plangemäße gute Arbeit erwarten läßt. 

Die weitern Bedingungen der Beraflordies 


ung find, daß 
1) zum Baue gutes Material, indbefondere 


ein wohlausgetrod'netes Holz verwendet, und 
2) das Gebäude bis zum Herbſte wohnbar ber: 
geftellt werde ; 5) von der AdLord» Summe wers 
den während des Baues in feinem Falle mehr 
als 2 Theile, und das leiste Drirtheil erft dann 
verabfolge, wenn die Bezirks s Bau » Behdrde 
den audgeführten Bau ald gut und Ackordmaͤßig 
erfennt bat. 


— — — 
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Der Plan und Roſten-Voranſchlag kann 
täglich: beim unterzeichneten koͤnigl. Landgericht 
«ingefehen werben. 


Friedberg am 26. May 1829. | 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


9. Gimmi, Landrichter. 
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Da ſich auf die am 28. vorigen Monats er⸗ 
folgte dffentliche Zeilbiethung des Thomas Ho ſr⸗ 
ſchen Anweſens dahler, beftehenb: 


1) in einem Wohnhauſe im Muͤhlvlertel Bes 
fig. Nro. 475. auf 500fl. eingewerthet; 2) im 
4 Jauchert Gemeindötheil Beſitz⸗Nro. 474. auf 
60 fl. eingewerthet; 3) in zz Gemeinde » Theil 
resp. Krautbeet auf der Wanne Befig: Nro. 
475. tarirt auf 10 fl., Teln Käufer gemeldet hat: 
fo wird dieſes Anweſen zum zweptenmal ber 
dffentlichen Verfteigerung ausgeſetzt, und hiezu 
Tags» Fahrt auf Dienftag den 50. Juny Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anbraumt, 


Auswärtige Licitanten haben ſich mit Zeus 
munds».und Vermdgens⸗ Zeugnißen gehörig aus⸗ 
zuweifen, 


(Befanntmahung.) 


‚Mindelheim den 27. May 1329. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Leirl, Landrichter. 


— ⸗ 


— — — U 
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409.) (Edittal⸗Ladung.) 


Das unterfertigte k. Kreis- und Stadtge⸗ 
richt hat in dem Schuldenweſen des Herrn 
Karl Freiherrn v. Horben in Augs—⸗ 
burg auf Anrufen der Glaͤubiger, und nach 
gepflogenem Benehmen mit dem k. wuͤrtemberg⸗ 
ſchen Gerichtshofe für den Donau⸗Kreis, ges 
maͤß F. 10. des zwiſchen den Kronen Bayern 
und Wuͤrtemberg beſtehenden Jurisdiktlons⸗ 
Vertrages vom 7. May 1821, über des beſag⸗ 
ten Freiherrn v. Horben in den Koͤnigreichen 
Bayern und Wuͤrtemberg gelegene Vermbgen 
burh Entjchliefung vom 28, April d. J. ben 
Univerfals Konkurs erfannt. Es werben, da 
dieſe Entfchliefung rechtskraͤftig geworden iſt, 
‚nunmehr die geſetzlichen Edikts-Tage, naͤmlich: 
1.) zur Anmeldung der Foderungen und deren 
gehdrigen Nachweiſung auf Montag den 15. Zus 
ly 18295, 2.) zur Borbringung ber Einreden 
gegen die angemeldeten Foderungen auf Mitt: 
wo den 12. Auguſt 1829; 3.) zur Schlußs 
Verhandlung, und zwar für die Replik auf 
Sonnabend den 12. September 1329, und für 
die Duplit auf Montag den 23. Sept. d. J. 
bis incl. 12. Dftober 1329 jedesmal Morgens 


9 Uhrr feſtgeſetzt, und hiezu fämtliche unbefannte _ 


Gläubiger des Gemein s Echuldners hiemit dfs 
fentli unter dem Rechtds Nachteile vorgela⸗ 
den: daß dad Nicht» Erfcheinen am erſten 
Eodiftö s Tage die Ausfchliefung der Foderung 
von der gegenwärtigen Konkurs: Maffe, das 
Nicht: Erſcheinen an den übrigen Edikts⸗Tagen 
aber die Ausfchliefung mit den am denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleid) werben diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermoͤgen des Gemein. Schulds 
ner6 in Handen haben, bei; Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefodert, folches unter 


410.) 


822. 


Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 


Augsburg am 29. May 1829. 
Königliches Kreis⸗ und Stadt: Gericht, 
v. Silberhorn. 


Mayr. 


(Borladung.) 


Da ber Bauer Philipp Streble zu Ries. 
ber mit Tod abgegangen ift, fo werden auf An⸗ 
fuchen feiner hinterlaßenen Ehegattinn alle dies 
jenigen, welche an den Ruͤcklaß beffelben, aus 
was immer für einen Rechtötitel eine Foderung 
zu machen haben, zu deren Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung, ſodann zu einer guͤtlichen Aus gleichung 
dieſes Debit » Wefens auf Mittwoch den 1. July 
d. J. Vormittags 8 Uhr mit dem Anhange vor⸗ 
geladen, daß die Nicht⸗Erſcheinenden ber Bes 
ſchluͤßen der Mehrheit beigezählt werden. 


Dilingen am 50 May 1829; 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Schill, Landrichter. 





411.) (EdiltalsBorladung.) 

Da der am 4. September 1747 zu Kiffen 
geborne Mang Anton Albrecht feit 56 Jahren 
abwefend ift, ohne daß. über deſſen Leben oder 

sr* 
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Tod etwas in Erfahrung gebracht werden konn⸗ 
te; fo wird’ diefer Mang Anton Ablrecht hiemit 
aufgefodert, ſich um fo gewiffer binnen 6 Mos 
naten a dato dabier zu ftellen, und jein Ver⸗ 
mdyzen per 274 fl. 56 fr. in Empfang zu nebmen, 
als fonft daffelbe feinen Erben ohne Caution 
audgeantwortet werben mürbe, 


Fuͤſſen den 1. Juny 1329. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 


412.) (Belanntmacdung.) 


Das Unwefen des Joſeph Solger, Bär 
ckers von Thal fol in Folge des erkannten 
Univerfal s Konfurfes gerichtlich zum erftenmale 
verfteigert werben, ‚wozu Tags » Fahrt auf 
Dienftag den 7. July d. J. früh 9 Uhr ange« 
fegt iſt. 

Diefes Anweſen befteht aus einem Shlds 
Gute mit zweyſtoͤcklgem Haufe und Stadel unter 
einem Dach,” 13 Ichrt. Acer, 2 Tgw. Garten, 
und -einem Heinern Gaͤrtchen, und ift mit Aus⸗ 
nahme von 1 Ichrt. eigenen Ackers erblehenbar. 
Die Schägung beträgt 1410 fl. 


Alertiffen ven 2. Juny 1329. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Merklin, Landrichter. 





413.) (Ediftal:fadung.): 
Dad konigl. Landgericht Mertiffen hat In 


414.) 


— —— — ——— 
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dem Schulden: Mefen bed Joſepb Solger von 
Thal, auf Antrag der Gläubiger durch Be— 
fhluß von 9. April publ. 15. May d. J. den 
Univerfal: Conkurd erkannt; es werden daher 
die gefeglichen Edifts: Tage folgendermaffen an« 
gefegt:‘ i 
1.) zur Anmeldung der Foberungen und des 
ren gehbrigen Nachweiſung Dienftag der 7. Julv 
db. 3.5 2.) zur Vorbringung der Einreden ges 


gen diefelben Freitag der 7. Auguſt; 3.) zur 


Schluß : Verhandlung, und zwar für die Mes 
plid Freitag der 28. Auguſt, und für die Dur 
plick Donnerftag der 3. September jedesmal fruͤh 


9 Uhr. " Sämtliche unbefannte Gläubiger werden 


hiezu unter dem Nechts » Nächtheile geladen, 
daß dad Nicht» Erfcheinen am erften Ediktds 
Tage die Wuefchliefung der Foderung von ges 
genwärtiger Maffe, das Nicht » Erfcheinen an 
ben übrigen Eovifts s Tagen aber die Ausfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge haben werde. | 

Die Maffe ift auf 1410 fl. geſchaͤtzt, die 
Schulden betragen ungefähr 2100 fl., worunter 
1081 fl. Hppothelar » Schulden find, 


AIgertiſſen den 2. Juny 1829, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Merflin, Landrichter. 


—— 


(Borladung.) 


Barbara Sanz Schuſters⸗und Bauamts- 
Knechts-Tochter aus der Altſtadt Kempten, 
geboren den 27. Okt. 1768 iſt ſchon uͤber 40 
Jahre abweſend, ohne daß man von ihrem Auf⸗ 
enthalts⸗ Ort Kunde erlangen konnte. Dieſelbe 
beſitzt ein Vermogen von 23 fl. 15 fr. 
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Barbara Sanz ober deren Dedcenben; und 
fonftige naͤchſte Verwandte werben daher aufger 
fodert, fih bis zum 51. July d. J. um fo ges 
wiſſer zu melden, und zu legitimiren, ald ‚man 
anfonft mit dieſem Gelde als Herrenlooſe Sache 
verfuͤgen, und was uͤber Abzug der Koſten uͤbrig, 
bleibt, dem K. Fiskus ausantworten wuͤrde. 


Kempten den 2. Juny 1829. 
Koͤnigl. b. Kreiss und Stadt : Gericht. 
Lic. Keller, Direktor. 


De Brinz. 





415.) : (Belanntma chung.) 


Sn Gantſachen der Shlöners » Wittwe Mas 
ria Unna Schmid von Nerfingen werben 
biemit folgende eigene und resp. walzende Grunds 
ftücte neben vorhandener Haus» Einrichtung, 
Baumannd » Fahrnif, Vieh, Schiff und Ges 
fchirr dem oͤffentlichen Verkaufe unterftellt, und 
zwar: JIchrt. Ader hinter Riedmaiers Gars 
ten, JIchrtt. zwifchen dem Trieb, 3 Ichrr. im 
mittlern Anle, *Ichrt. eben dafelbit, Ichrt. 
am Hochgeſtad, und ITgw. Wiefen im Riedle. 

Kaufs» Liebhaber werden daher eingeladen, 
am Freitag den 26. dief bis früh 9 Uhr in diefs 
feitiger Randgerichts: Kanzley zu erſcheinen, und 
ihre Angebothe zu Protokoll zu geben; es wird 
jedod) anbey bemerkt, daß Fremde und Unbe— 
faunte über Leumund und Vermdgen fich legal 
ans zuweiſen haben. 

Guͤnzburg den 4. Juny 1829. 

— ———— Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


En 
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416.) (Präjudizials Aufforderung.) 


Benedikt Lingenhbl, Bauerd« Sohn von 
Rathholz, geboren am 13. July 1785, wels 
Wer am 10 März 1813 als Eonferibirter bei 
dem ehemaligen 16. National: Feld, Bataillon 
eingereibt, und fpäter dem fal. 11. Rinien » Ins 
fauterie s Regimente zugetbeilt wurde, ift feit 
dem 10. Dftober 1814 als vermißt in den fie 
ften abgefchrieben ‚und von diefer Zeit am ift 
von feinem Leben, Mafentpalte oder Tode nichts 
befannt. 

Auf Bitten feiner naͤchſten Verwandten wird 
nun er, oder feine allenfalfige Nachfommenfcaft 
hiemit aufgefodert , den Aufenthalt um fo fiches 
rer binnen ſechs Monaten von heute an dabier 
anzuzeigen, ald man nad Umfluß bdiefer Zeit 
den gedachten Berwanbten fein, nach der vorlies 
genden Rechnung vom 5. März d. Is. In 426 fl. 
15 fr. beftchendes Vermögen, gegen Gaution 
ausfolgen laffen würde, ° 


Immenſtadt am 4. Juny 1829, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Saftenmayer, Landrichter. 


417.) (Belauntmadung.) 

Auf Andringen der Gläubiger wird das hal⸗ 
be Wohnhaus der Juliana Redinger zu Als 
tens Stadt, weldes um ſechshundert Gulden 
der Brand: Berficherungs » Anftalt einverleibt ift, 
mit dem beym Haufe liegenden Gärtchen am 
Sreitag den 17. July d. J. Vormittags in bies 
figer Landgerichts » Kanzley an den Meiftbiethens 
den bdffentlich verkaufe. 
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Befigs und Zahlungs» fähige Käufer werben 
biezu eingeladen. 


Illerreichen den 4. Juny 1829. 


Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Watzl, Herrfhafts: Richter. 


— 


418.) (Ediftalstadbung,) 


Das unterfertigte k. Landgericht hat In dem 
Schuldemwefen der Valentin Ot t' ſchen Floſers⸗ 
Eheleuten von Lechbruck durch Entſchließunug 
vom 30, v. M. den Univerſal⸗Konkurs erkannt, 
Es werden daher die gefeßlichen Edikts-Tage, 
nemlich: 1.) Zur Airmeldung ber Foderungen, 
und deren gehdrigen Nachweiſung auf Mitt: 
woch den 8. July; 2.) Zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen 
auf Freitag dem 7. Auguſt; 5.) Zur Schluß⸗ 
Verhandlung und zwar für die Replik auf Frey⸗ 
tag dem 21. Auguſt; und für bie Duplik auf 
Freytag den 4. September d. J. jedesmal Mor⸗ 
gend 9 Uhr feflgefegt, und hiezu ſaͤmtliche uns 
bekannte Gläubiger des Gemein, Schuldners 
unter dem Rechts s Nachrheile vorgeladen, daß 
das Nichts Erfcheinen am erften Ediktd » Tage 
die Ausfchliefung der Foderung vom der gegen⸗ 
wärtigen Ronfurd: Maffe, dad Nichte Erfcheis 
nen an den übrigen Edilts— Tagen. aber die 
Ausfhliefung mit dem am denſelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermdgen des Gemein⸗Schuld⸗ 
ners in Haͤnden haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übergebem 


u — 
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Dabey wird bemerkt, daß bie Hypothekar⸗ 
Schulden ſich auf 980 fl. und 100 fl. Zinſe davon 
belaufen, dagegen das Vermoͤgen in einem hoͤl⸗ 
zernen Haufe, einem Hausgarten, 2 Filzaͤngern, 
3 Zgw. Unger, 2 Kulturtheilen und 2 Tagw. 
Wieſen beftehe, welches die Ott' ſchen Ehe⸗ 
leute auf 600. angefchlagen haben. 


Süffen den 5. Juny 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





419.) (Belanntmahung.) 


Die Joſeph Anton Geigerfchen Eheleute 
von Miesleiten der Pfarren Seeg haben, 
weil fie von mehreren Kreditoren um Zahlung 
gedrängt werden, ihr Unwefen, beſtehend in 
Haus mit Stadel und Stall unter einem Dache, 
+ $cırt. 58: Decim. Garten und Baind, 7 Ichrt. 
8 Decim. Aderfeld, I1 Tgw. 76 Decim. Weiden 
und Wiefen, dann Gemeinde: Gerechtigkeit, dem 
gerichtlichen Verkaufe untergeftellt. 

Der Berkauf wird am Samötage den 4 July 
Mittags 12: Uhr im Mohren-Wirthshauſe in 
Seeg im Wege der Verfteigerung durch eine Ges 
richte: Commiffion vorgenommen werden. 

Zugleich wird jeder, der gegem Geiger eine 
Foderung zu machen bat, aufgefodert, foldye 
bis zum Verkaufe oder bey der Verkaufs » Come 
miffion anzumelden, und resp. zu liquidiren, um 
feine Befriedigung aus dem Erlöß, zu empfangen. 

Füffen den 10: Juny 1829, 


Königlich Baierifches Landgericht. 
Egloff Landrichter. 
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420.) Gerſchollenheits⸗Erkenntniß.) 


Nachdem ſich ungeachtet der Ediktal⸗ Ladung 
vom 20. März v. J. weder der Soldat Kaspar 
Dtt, noch jemand von beffen allenfallfiger 
Nachkommenſchaft dahler gemeldet hat: fo wird 
biemit befagter Kaspar Ott von Strobenried 
als verſchollen erflärt, und deffen Vermdgen feis 
nen naͤchſten Verwandten gegen Caution vers 
abfolgt. 


Schrobenhaufen vom 11. Juny 1329. 
‚Königlich Bayeriſ.hes Landgericht. 


Ramfauer, Landrichter. 





421.) (Belanntmadhung.) 


Auf Antrag der Vormuͤnder und ertheilte 
obervormundfchaftlihe Genehmigung wird der 
zur Kirche Oberlauterbag freyſtiftig grundbare 
halbe Bauernhof beym Spät zu Niederdorf, 
beftehend in Wohn» und Defonomies Gebäuden, 
67 Tgw. 59 Dezm. Gründen, und 94 Dezm. 
Iudeigenen Gemeinde: Theilen, mit lebender und 
todter Baumannsd:Fahrnif, und der ftehenden 
Aerndte am Donnerftag den 9. July d. J. von 9Uhr 
Bormitrags bis 4 Uhr Nachmittags in dieffeitiger 
Lands Gerichts » Ranzley plus licitando zum Vers 
Taufe ausgebothen. 


Kaufs » Liebhaber, und zwar Unbefannte 
mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, wer» 
den hierzu mir dem Bemerken eingelaben, daß 
man ihnen bie nähern Kaufs- Bedingungen, 
und auf dem Gute haftenden Laſten am Ber, 
fieigerungs = Tage bekannt machen, übrigens 


— — — — — 
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aber die Genehmĩgung ber Bormünder, und Obers 


vormundfchaftss Behbrde vorbehalten werbe, 
Schrobenhaufen den 12. Juny 1329. 


Koͤnigliches Bayeriſches Landgericht. 
Ramſauer, Landrichter. 





422.) (Ediktalstadung.) 


Franz Joſeph Einfiedler Shlöner von 
Bedernau bat ſich infolvent erflärt, und 
dem Gant-Verfahren unterworfen. Es werden 
daher folgende Edikts⸗Taͤge feftgefeßt: 1.) zur 
Anmeldung und Nahweifung der Foderungen 
Montag der 15. July; 2.) zum Vorbringen 
der Einreden gegen die angemeldeten Foderums 
gen Donnerftag der 15. Auguſt, und 3.) zu 
den Schlußs Verhandlungen und zwar für die 
Replik Domerflag der 27. Auguſt, dann für 
die Duplid Montag der 14. September d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Saͤmtlich befannte und unbekannte Gläubis 
ger des Gemein« Schuldners werden biezu mit 
dem Anhange vorgeladen, daß ihr Ausbleiben 
am erften Ediftö: Tage die Ausſchließung der 
Boderung von der gegenwärtigen Konkurs: Maffe 
das Nichts Erfcyeinen an den übrigen Edifte, 
Tagen aber den Verluſt der betreffenden Vers 
handlung zur Folge haben werde, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgenb 
Etwas von dem Vermdgen des Gemein Schulds 
nerd in Händen haben, aufgefodert, foldyes 
mit Vorbehalt ihrer Rechte dem Gantgerichte 
zu übergeben, 


Mindelheim am 13. Juny -1329. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Lelxl, Randrichter. 


— 
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Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


— ⸗ — — — 


Augsburg, den 13. Juny 1829. 


Obligat. ä {13 
detto . a5 
Land-Anlehen. ä 52. 


mit OR: 


Lott. LoseA—D ä 2 


detto E—Mä4$. 
detto „ „ 2 mt. 
dettounverzinsl, ä 1Nfl. 
detto detto A 25fl. 
detto detto &100fL 


Barıers 
— — 


* 
1073 


1214 
122 


GsLo 
u 


100% 
1044 


107 
125% 
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ee .. 15. Juny 1820. 


Obligat. ä 18 mit Coup. 


detto .a 58: +.» 
Land- Anlehen“ a5. 
Lott. Loose A—D ä& 48 
detto E—Mä ds. 
detto „ „ 2 mt, 


detto unverzinsl. ä 1ofl. 


detto 
detto 


detto 
detto 


a 25fl. 
41001. 


Baırre 


4 
104 
1023 


1213 
122 


Gsen . 
— — 


1004 
104 


107 
128; 


Intellig 


des Königltde 


Oberdonau 


— —— — U 


enzblat 
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Augsburg, 





COXII.)⸗ 
| Bekanntmachung. 


An 
fäntliche der k. Regierung, untergeordnete⸗ 
Behörden des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die in bie Kreis = Intelligenz = Blätter: inferirtemt 
Reglerungs: Aufträge: betrff.) 


Gm Namen Sr: Majetät des 
Könige.- 


Ein kgl. Landgericht hat ſich jüngft! 
über Nicht- Empfang einer Regierungs— 
Ausfchreibung beklagt, und fpäter den Irr⸗ 
thum damit entfchuldiget, die treffende Auss 
fhreibung fey in dem Intelligenz: Blatte 
enthalten, und deßhalb überfehen. worden. 


N” 18, 


— — —— —— — — —— — —— ——— — — — — — — 


den 30" Juny 1829. 


Dieſer Umſtand beſtaͤttigte das unter⸗ 
zeichnete Praͤſidium in der bereits durch die 
eingelangten Repertorien der Generalien— 
Regiſtratur veranlaßten Vermuthung, daß 
den.dem Kreis⸗-JIntelligenz⸗ Blatte einver⸗ 
leibten Generalien nicht: immer: vollſtaͤndige 
Vormerkung ad acta wird. 


Sämtliche der koͤnigl. Regierung unter⸗ 
geordnete Fol. Landgerichte, Herrſchaftsge⸗ 
richte, Magiftrate, Nentämter, Phyſtkate 
und fonftige‘ Behörden werden: daher wie⸗ 
derholt auf, die: beftehende: Anordnung mit: 
dem Bemerken hingeriefen, daß. jede durch) 
das Intelligenz⸗ Blatt Fundgegebene ‚Res: 
gierungs + Verfügung mit der: betreffenden 
Einlaufs: Nummer verfehen,, und entweder: 
dem einfchlägigen Afte abfchriftlich einver⸗ 
leibt, oder: in diefem Afte,, mittelft' einess 

533 


355 
eigenen eingehefteten Bogens allegirt wer⸗ 
den muß, und daß bie Nicht: Beachtung 


diefee Vorſchrift wefentliche Verantwortlich⸗ 


feic der Behörde nach fich ziehen würde. 
Augsburg den 2. Jung 1829. 


Präafidium 
der Eönigl. Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Fuͤrſt von Dettingen Wallerftein, 
Präfident. 


coll, Baldauf. 


CCXIII.) 
Bekauntmachung. 


An | 
fümtliche Polizey s Behörden des Ober 
| Donau s Kreifes. 


(Die Dispenfen von den Aufgeboten bey Verehe⸗ 
lichungen der Katholifen betrff.) 


Im Namen Sr. Maijeſtaͤt des 
Königs. 


Seine Majeftät geruhten unterm 3. May 
d. J. an die k. Regierung des YfarsKreifes 
wegen der Dispenfe von Aufgeboten katho— 
liſcher Brautleute in folchen Gebiets: Theis 
len, wo das k. k. Öfterreichifche Landrecht 
anmwenbbar ift, zu erlaffen, was folgt: 


— — — — — — 
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„Da dem Volljuge des Konkordats nichts 
mehr entgegen fteht, nach deſſen Beſtim—⸗ 
mungen, welchen die Vorſchriften des in 
einigen Gebiets: Theilen bisher eingeführten 
Öfterreichifchen Ehepatents weichen müffen, 
die Gegenftände, welche das Band der 
Ehe der Katholiken betreffen, Iediglich der 
Kognition der geiftlichen Behörden unters 
liegen; fo ift die Angelegenheit des Johann 
Steiner von Moospoint, Landgerichts Lau⸗ 
fen, in Betreff einer vorhablihen Vers 
ehelihung rüdfichtlih der vorgefommenen 
Frage, ob berfelben das im $. 22 bes be; 
fagten Ehepatents ausgedrüdte Hinderniß 
wegen Ehebruchs im Wege ftehe, der Ew 
fedigung und Entfcheidung des bifhöflichen 
General: Vifariats zu Freifing zu überlaffen, 
und zu diefem Ende an daffelbe zu verweifen. 


Sämtliche Polizey s Behörden werden 


hlevon zu ihrer Wiffenfhaft, und genauen 


Darnachachtung verftändigt. 
Augsburg den 16. Sunny 1829. 


Königliche Regierung ded Oberdonau⸗ 


Rammer des Innern. 


Fuͤrſt von Dettingen Wallerftein, 
Präfident. 


coll. Hoſemaun. 
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CCKIYV.) 
Bekanntmachung. 


«Die Erhebung der aufgefündeten Staatd« Kapitalien 
betreffend.) 


In den Jahren 1827 und 1828 find 
a) die feit dem Jahr 1816 gegen Vers 
zinſung zu fünf vom Hundert baar anges 
legten Kapitalien (Regierungs: Blatt 1827 
Seite 497 — 499.); b) die Obligationen 
des allgemeinen Land; Anlehens vom 1. Sept. 
1809, und 1. Sept. 1310 (dafel6ft S. 500 
— 502.);5 0) fämtlihe, Privaten angehds 
rige fünfprogentige Kapitalien der Altern 
Schuld (mit Ausnahme der fogenannten 
Mobilifirungs » Obligationen) (Regierungss 
Blatt 1823. Seite 515 — 515.) aufgefüns 
det worden. 

Da noch gegenwärtig nicht alle unter 
diefen Auffündungen begriffene Kapitalien 
erhoben find; fo will man die betreffenden 
Gläubiger wiederholt auf ben Machtheil 
aufmerffam machen, der ihnen aus ber 
längeren Liegen s Belaffung erwächft, weil 
feit Ablauf der in den Belanntmachungen 
angegebenen Termine eine Zinss Vergütung 

nicht mehr ftatt findet. 
München den 10. Juny 1329. 
Koͤnigl. Bayerifche Staats - Schulden 
Tilgungs- Commiffion. 
v. Sutner 


Sigriz, Sekretär. 


— 


DE — 


CCXV.) 
Befanntmahung. 

(Brlefs⸗ Errichtung für Staats: Realitäten betr.) 
Im Namen Str. Majeftät des 
Königs, 

Das in rubrizietem Betreffe erfolgte als 
lerhöchfte Refeript vom 7. Man d. J. wird 
im nachftehenden Abdrucke den fämtlichen 
betreffenden Behörden zur Wiffenfchaft und 
genaueften Nachachtung befannt gemacht. 

Augsburg den 20. Juny 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer ber Finanzen 
Sürft von Dettingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 


Kopf, Direktor. 
coll. Vogl; 


Abdruck. 
— — 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats Miniſterium der Finanzen. 
Durch die Entſchließungen vom 11. July 
und 8. Oktober 1827 iſt klar ausgeſprochen, 
daß dem Aerar das Recht zuſtehe, bey 
Staats-Realitaͤten⸗Verkaͤufen gleich den 
GSiegelmäßigen feine Urkunde felöft auss 
zufertigen, und nur, wenn bon dem nicht 
fiegelmäßigen Mitfontrahenten ein Gegen, 
brief nörhig ift, diefer Brief von dem eins 
ſchlaͤgigen Gerichte dieſes Mitkontrahenten 
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auszufertigen ſey. In diefem Falle fommen 
die Verhandlungen ohnehin zur Kenntniß 
der Gerichte, welche dann ex officio nad) 
6.99 und 137 des Hypotheken-Geſetzes für 
die geeigneten Eintragungen in das Hypo⸗ 
thefen: Buch zu forgen haben. 

Der $. 5. des Edikts Aber die Giegels 
mäßigfeit vom 26. May 1818 ſowohl als 
der $. 5. des Hypotheken-Geſetzes ordnen 
an, daß auch Die Verträge der Giegel- 
mäßigen der zuftändigen Obrigfeit zur Eins 
tragung in die Öffentlichen Bücher angezeigt 
werden follen. 

Die gl. Regierung des Oberdonaus 
Kreifes, Kammer der Finanzen erhält daher 
den Auftrag, von fämtlihen Staats + Reas 
fitätens Verkäufen, fohin auch von jenen, 
wo eine Gegenbriefss Errichtung auf Seite 
des niche fiegelmäßigen Mitfontrahenten 
nicht nörhig iſt, duch abfchriftlihe Mit 
theilung der Weräußerungs + Urkunde bie 
„einfchlägigen Hypotheken⸗Aemter in Kennt 
niß fegen zu laſſen. 

München den 7.May 1329. 

Aus 


Sr. Majeftät des Königs allerhoͤchſter 
Specials Bolmadıt.' 


Graf Armansperg. 


Durch den Minifter 
der General : Sclretär 
v. Geiger. 
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CCXV1.) 
Bekanntmachung. 
(Die Vollzlehung des Grundſteuer-Geſetzes betrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
König. 


In Gemäßheit von Mittheilungen ber 
fol. Steuer :, Katafter ; Commiffion in Müns 
‚hen, ſoll die Liquidation des Grund: Ber 
fißes, fo wie .allee Dominikalsund Zehent - 
Menten und der übrigen Rea⸗Laſten Behufs 
des allgemeinen Grundfteuer : Katafters in 


„folgenden ‚Gerichtss Bezirken vorgenommen 


werden. 

In den Bezirken der Landgerichte: Dos 
nauwoͤrth, Dilingen, Meuburg, Rain, 
Wertingen, Höchftädt, Lauingen, Schwabs 
münden, Buchloe, Kaufbeuern, Oberdorf, 
Dbergünzburg, Dttobeuern, Groͤnenbach, 
des Kreis» und Stadtgerihts Memmingen, 
and der Herrfchaftss: Gerichte Mordendorf, 
‚Kirchheim, und Burheim. — 

Die betreffenden Gerichts + Behörden 
Rentämter, Forftämter und Stadt + Magis 
ftrate werden von vorfichender Anordnung 
‚mit dem Auftrag in Kenntniß gefegt, den 
hierauf bezüglihen Werfügungen der Pol. 
Steuer: Katafter » Commiffion und den Re: 
quifitionen der eingefeßten Biquidations:Come 
miffionen gefeßgemäß auf das fchleunigfte 
und pünftlichfte Genuͤge zu leiſten. 

Die unterfertigte Kreis» Regierung hegt 
zu allen Behörden das befondere Vertrauen, 
daß diefelben nicht verfäumen werden, jur 
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Foͤrderung ‘der fo wichtigen und folgenrei, 
hen Piquidations ⸗-Arbeiten auf jede * 
liche Weiſe mitzuwirken. 

Augsburg den 20. Juny 1829. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer der Finanzen. 
Füͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 





Praͤſident. 
Kopf-Direktor. 
eoll. Vogl. 
CCXVIL) 
Befanntmahung. 


(Die Amts = Siegel der Kreis-Huͤlfs-Kaſſen bett.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Seine Königliche Majeſtaͤt Haben 


vermoͤg allerhöchfter Entfchliegung vom 


2. d. Mes. geruht, den Rendanten ber Kreiss 
Hülfs » Kaffen den Gebrauch eines oͤffentli⸗ 
hen Giegels bei ihren amtlichen Ausferti; 
gungen zu geftatten, und zu beftimmen, daß 
hiezu die Form der Amts:Giegel, welche 
die vormaligen allgemeinen GStiftungss Ads 
miniftrationen geführt haben, mit der ver; 
änderten Umſchrift: „Kreiss Hülfs » Kaffe 
in. ..“ zumählen ſey; — welches hiedurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Augsburg den 23. Juny 1829. 
Königliche Regierung des O. D. K. 
Kammer des Innern. 
Fürſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. | 
coll, Hofemann. 


——— — 
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CCXVIII) 
Bekanntmachung. 
‘(Die Eroͤffnung des Lehr⸗Kurſes an der Hebamnten: 
"Schule zu Münden betr.) 
Im Namen Sr. Majeflät des: 
Königs. 

Das unterm 2. d. Mts. an die koͤnigl. 
Regierung des Iſar⸗Kreiſes erlaſſene, und 
von derſelben anher mitgetheilte allerhoͤchſte 
Reſcript folgt im nachſtehenden Abdruck 
zur Wiſſenſchaft. 

Augsburg den 21. Juny 1829. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 


Füuͤrſt von a mlllckeis, 


Praͤſident. 
con, — 


Abdruck. 
— 


Koͤnigreich Bayern. 

Die k. Regierung des Iſar⸗Kreiſes hat 
durch das Kreiss Intelligenz s Blatt befannt 
zu machen, daß am Montage den 3. Aus 
guft d. J. der Hebammen:Lehr:Kurs an der 
biefigen Schule, nach den hierüber beſte⸗ 
henden Anordnungen eröffnet werden wird, 

Hierbei wird die k. Kreis: : Regierung 
zugleich angewieſen, zu verfügen, daß Fünftig 

1.) die allerhöchften Beftinnmungen hin: 
fichtlich der Qualifikation der Hebammen: Kan- 
bidatinnen genauer als bisher eingehalten, 
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2.) ba feine Kandidatin in die Schule 
aufgenommen werde, welche nicht von ber 
betreffenden Kreis; Regierung hiezu die auss 
druͤckliche Erlaubniß erhalten hat, und zus 
gleich fich über den vorſchriftmaͤßig beftimms 
ten Suftentstiongs Beitrag von 120fl. auss 
weifen kann; endlich ift zu veranlaffen, 

3.) daß feine Frauen in die Schule 
aufgenommen werden, welche etwa im Laufe 
des Lehr: Kurfes ihrer eigenen Niederkunft 
entgegen ſehen. 

Das Direktorium der hieſigen Hebamen⸗ 
Schule iſt hienach jur genauen Darnach—⸗ 
achtung anzuweiſen. 

Muͤnchen den 2. Juny 1829. 

Auf 
Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhoͤch⸗ 
ften Befehl. 


v. Schenk. 


Durch den Minifter 
der General » Sekretär 
gr. d. Kobell. 


CCXIX ) 


Bekanntmachung. 


Die medizinifhe Aflitenten : Stelle im allgemeinen 
Krantenhaufe zu Bamberg betr.) 


m Namen Sr. Maijeſtaͤt des 
Königs. | 

Das von ber k. Regierung des Obermain⸗ 

Keeifes zu Bayreuth anher Fommunizirte 


-— um 
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Publikandum in vorſtehendem Betreffe wird 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Augsburg den 26. Juny 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreifes. 
Kammer bes Innern. 


Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


eoll. Hoſemann. 


Abdrud, 
— — 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Duch allerhöchfte Entſchließung vom 
11. April d. Is. wurde genehmigt, daß 
die mebdizinifche Affiftenten: Stelle im allges 
meinen Kranfens Haufe zu Bamberg durch 
eine bei dem k. Mebdizinal: Komite dortfelbft 
abzuhaltende Konkurs s Prüfung vergeben 
werde. 

Dabei wird beftimmt: 

1.) Der Afiftent bezieht freie Wohnung, 
Koft, Holz, Licht, und jaͤhrlich bo fl. 

2.) Promovirte Aerzte werden zugelaffen 
ſelbſt auch dann, wenn fie ſchon Die 
ProberRelation und Konkurs: Prüfung 
beftanden haben. 

3.) Bei gleicher Mote wird vorzüglich auf 
den vermögenslofen Arzt Ruͤckſicht ges 
nommen. 
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4.) Jeder Affiftent darf nur laͤngſtens 3 Jahre 
in der Anftalt verweilen. 

8.) Die Prüfung wird mündlich und fchrifts 
lich abgehalten, und erſtreckt fich for 
wohl auf die allgemeine als fpezielle 
Therapie. 

Termin zur Konkurs» Prüfung wird auf 
den 27. July d. J. feftgefegt. 

Die Adfpiranten haben Tängftens inner 
halb 14 Tage ihre Gefuche unter Vorlage 
ihrer Diplome und beglaubigter Zeugniffe 
über ihre Vermögens: Verhältniffe bei der 
unterzeichneten Königlichen Stelle einzureis 
chen, und das Weitere zu gewaͤrtigen. 

Bayreuth den 19. Juny 1329. 
Königliche Regierung des Obermain- 

Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Welden. 
Geret. 


CCXX.) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Unfinden betr.) 
Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs. | 

Durch den Tod des Pfarrers Freiß— 
lich ift die Pfarrey Unfinden, im Der 
fanate Rügheim, erledigt worden, deren 
jährficher Ertrag fih nach der abgefchloffes 
nen Faffton vom 12. July 1321 folgendes 
maßen berechnet: 
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1) An ftändigem Gehalt baar 1535 fl. 
13 fr., an Maturalien ı Sch. ı ME. 
53 Maas Korn ı12fl. 2fr., 4 Schfl. 1Mtz. 
13 Maas Haber 16 fl. 544 kr., 5 Klafter 
Scheidholz 20 fl., 75 Wellen ıfl. so. 
11.) An Zinfen. aus Stiftungs » Kapitalien 
2fl. 58 fr. 11) Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung a5fl., 2 Tgw. 60 Ruthen Aeder, 
4 Tom. 20 Ruthen MWiefen, 230 Ruthen 
Weinberg in der Unfinder Marfung 65 fl. 
30 fr., 3 Tgw. 230 Ruthen Aecker, 1 Tgw. 
80 Ruthen Wiefen in der Junkersdorfer 
Markung 90fl., der Ertrag des Frühmeßs 
Guͤtleins beftehend aus 9 Tgw. 240 Ruthen 


Aecker, 2 Tgw. 180 Ruthen Wiefen 170 fl. 


24 fr. IV.) Ertrag aus Rechten fl. 
334 fe. V.) Einnahmen aus befonders 
bezahlt werdenden Dienftes: Funktionen 90fl. 
94. Summa 657 fl. 144 fr. Laften sfl. 
12 fr, Meine Einkünfte ssıfl. 24 kr. 


Die Bewerber um biefe Pfarr: Stelle 
haben fih binnen 6 Wochen Vorſchrifts⸗ 
mäßig zu melden. 

Bayreuth den 13. Juny 1829. 


Königl. proteftantifches Conſiſtorium. 


Schunter. 


Sartorlus. 
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CCXX1.)) 
Bekanntmahung. 
(Die: Befegung ‚ber. Pfarre Wertheim bett.) 


Im. Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


Machdem vermoͤge allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung ‚vom 23: Dezember v. J. die Wies 
derherſtellung der. bisher: mit. Lindelbach— 
combinirt gewefenen: Pfarrey Weſtheim, 
Defanats: Würzburg und. Landgerichts Kizs- 
jingen,. bewilliget. worben,, woben: Seine: 
Königliche Majeſtaͤt die. Verleihung ber: 
Pfarren Werth eim allerhoͤchſt fi behalten: 


haben;;, fo: wird: biefe Pfarren, nad). der. uns 
term 24, März 1. 3. ſuperrevidirten und. ab: 


gefchloffenen Faffion hierdurch ausgefchrieben :: 


1.), An. ftändigem Gehalte‘ a) aus Stif: 


tungs ::Kaffen: an. baarem: Öelde: 451 fl. 
s7k fe;,, an: Naturalien 4. Schffl. 4 Metz. 
1172. M. Korn à 10fli. a7fl.. 148 ft. 
43 Eimer 15% Maaß Traubenmoft 24 fl.. 
b): aus. Gemeinde » Kafen: an baarem: 


Gelde: 15, fl.. II.) Ertrag aus Realitaͤ— 


ten: frege. Wohnung nebft Genuß der Oeko⸗ 
nomie⸗ Gebaͤude 36 fl., 74 Tgw. 17. Rthn. 
36 Schuh: 25: Zoll; Aeder: 60 fl 15 fr.,, 
4 Taw.. 19 Rıhn. 61.Sch. 12 3. Wiefen: 
15 fl,. 3 Tgw. 36 Rehm. 58:&d.. 14 3-- 


Garten: 3fl. 45 kr., 4 Tgws 1.Rth. 16 SH. 


74 3. Weinberg 6 fl. 3 kr. I.) Einnah- 
men aus-befonders. bezahle werdenden Dien⸗ 
ſtes⸗- Funktionen 26 fl; 154 fer. Summe. 
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684fl.:40 kei. Laſten 5 fl. soFfr.. Meine 


| Einfünfte 679.fl..9# fr.. 


Die: Bewerber. haben: ſich binnen ſechs 
Wochen vorſchriftsmaͤßig zu. melden; 

Bayreuth: der 20: Juny 1829. 
Königlich; proteftantifches Eonfiftoriumt. 


Shunter. 
Sartorins. 





CCXXII.) 
Bekanntmachunqg. 

Die Erledigung der Pfarrey Welßensberg betr.) 
Im Nomen. Sr. Majeftät des 
Koͤnigs— 

Durch: die Verſetzung des Pfarrers 
Huber ift.die Pfarrey Weißensberg in: 
Erledigung gekommen. 

Diefelbe liegt. in der. Diözefe Augsburg, - 
in dem Defanate und Landgerichts: Bezirfe 
Lindau, zählt. 570. Seelen. mit. Einfhluß 
ihrer 9. Filialen, von denen die nächfte J, 
und die weitefte $ Stunden von dem Pfarr 
Drte entfernt. ift. In Weißensberg befindet 
ſich auch eine Volks: Schule.- 

Die: genannte Pfründe: erträgt nach der’ 
primitiv» revidirten: Faffion: em jährliches 
Einfommen: von: 395° fl- 44 kr. 4 hl., naͤm⸗ 
lich: 1.) aus Stiftungen‘ 255 fl. 4kr.; 2.) 
aus’. Zehenten: von: den: Parzellen, . welche‘ 
früher. der. Pfarren Oberreitnau einverleibt 
waren 61 fl.;. 5.) für Wohnung (Anſchlag) 
20 fl.; 4.) aus Realitäten sı fl. 16 fr. 4hl. 3 
5.) aus: befondern. Dienft.s Verrichtungen 
46fl. 24 kr.. 
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Hiebey ift zu bemerken, daß nach dem 
Abgange des Pfarrers Simon in Obers 
reitnau dev ganze Zehent von den umges 
pfarrten Ortſchaften Grübels, Loch, Meß 
lers und Neulings im Betrag zu 100fl. 
bem Pfarrer zu Weißensberg zufaͤllt, fohin 
fh die Renten in diefem Falle auf 495 fl. 
44 fr. 4hl. erhöhen, 

Ihre Laſten find: 1.) die Entrichtung 
der Familien: Steuer zu 2 fl.5 2.) wegen 
bes Didzefans Verbandes 5 fl. 4 fr.; 5) 
für Nemuneration der Huͤlfs-Prieſter 5 fl. 
43.5 4.) für Abfenegelder Iofl. 42kr.; 
5.) für Armen: Beiträge 10 fl.; und betra: 
gen fomit im Ganzen 32 fl. 31 Er. 


Die Bewerber um diefe Pfründe haben: 


ihre Gefüche binnen 4 Wochen anher vors 
zulegen, 

Augsburg den 22. Juny 1329. 
Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
Surf von Dettingen: Wallerftern, 
Präfidente, 


coll, Hofemann, 
CCXXI) 
Befanntmadung. 


(Die Erledigung. der II, Pfarrſtelle zu Neuftadt au 
ber Alſch betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 
Durch den Tod des Seniors Kraft ift 
de II, Pfarr» Stelle zu Neuſtadt an der 


nn —— 
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Aiſch, Dekanats gleiches Namens in Err 
ledigung gekommen, deren jährliche Gins 
fünfte und Laſten nach einer hierorts vorlie⸗ 
genden, jedoch noch nicht fuperrevidirten 
Faſſion vom Jahre 1311 ſich folgendermaffen 
berechnet: 

1.) am fländigen Gehalte, und zwar 
a.) aus Staats⸗Kaſſen 108 fl. 25 fr; 40 fl. 
an baarem Gelde; 52 fl. für + Schffl. Korır 
Meuftddter «Gemäß, à 15 fl.; 45 Pr. für 
5 St. fogenannte Öefellenfifche; 15 fl. 40 fe, 
für 4Klftr. Buchen Scheitholj äs fl. 65 kr.; 
b.) aus Stiftungs-Kaſſen 51 fl. 17 &., 
nämlich in baarem Gelde 24 fl. 50 kr. aus der 
Kirchen Stiftung, und 21 fl. 27 fr, aus der 
HospitabStiftungNtenftade, dann an Natura⸗ 
lien 5 fl. für ein Malter Dinkel aus dem Hos⸗ 
pital Neuſtadt; c.) aus der zur zweiten Pfarr 
Stelle gehörigen Waldung 14 fl. 45} kr., 
nämfih 10 fl. 37% kr. für 5 Klfte, weiches 
Scheitholz, zfl. 40kr. für 2 Klftr. weiches 
Stoͤckholz, ı fl. 26% kr. für 15 Schb. weis 
he Wellen; d.) aus Gemeinde ; Kaffen 
25 fl. 285 kr., nämlich 4fl. 55 Er. für 1 Kifer. 
Buchen⸗, 9 fl. boke. für 2 Klftr. Eichen, 
7. für 2 Klfer. weiches Scheitholz, 534 kr, 
für 50 St. Wellen, 40 fr. für ı Klftr. 
weiche Stoͤcke, fo alle 2 bis3 Jahre er⸗ 
folgen, 2.) Un Ertrag aus Realitäten: 
dieſer beſteht einfchlüffig der freien Woh: 
nung im Anſchlage zu 40 fl, von 17 Meg. 
Aecker, 3 Tgw. Wiefen, 4x Meg. und 
55 Ruthen Waldung: 123 fl. 83 Er. 3.) 
an Ertrag aus grundherrlichen Rechten. 

69 
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244 fl. Sale; 37 fl. 18 kr. fänbiger 
Geld-Gefaͤlle; ı4fl. 113 fr. für 1Schfl. 
1, Mtz. Korn und ı Schäfl. Haber; 
47 fl. 59 Er. für fraftionsmäßige Handlöhs 
ner; 145 fl. 265 fr. zehentherrliche Bezüge. 
4.) An Stol-Gebühren mit Einfhluß von 
159 fl. 51 fr. an Beichtgeldern 230 fl. 505 kr.ʒ 
Nach Abzug der auf der Pfarren haftenden 
Paſſiv s Reichniffe und. Perzeptions : Koften 
à 10 fl. 95 fr. berechnen fich die Einkünfte 
auf 733 fl. 18% fr. wobey jedoch bemerft 
wird, daß diefe Summe fih in Ruͤckſicht 
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der Maturals Anfchläge und Beichtgelder 
um etwas mindern dürfte, Die Bewerber 
haben fich. binnen 6 Wochen vorſchriftsmaͤ⸗ 
fig zu melden. 


Ansbach den 22. Juny 1329. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luntzz. 





Einſendungen und Beytraͤge zum Antiquarium 
Herr Burgermeiſter Boͤ hm zu Donauwoͤrth hat nunmehr das in den Denkwuͤrdigkeiten des Oberdonau⸗ 


Kreiſes vom laufenden Jahre $. 2. des Artikels G 


zIzggingen S.'s. abgehandelte größere unfoͤrmliche 


eiferne Bild eines wahrſcheinlichen Vindeliziſchen Gögen, 2° 10“ hoch mit einem 6 breiten und eben 


fo diden Kopfe, 


wiefen, Landgerichts Wertingen, aufbewahrt wurde, 


den Antiquarium zu Augsburg aufgeftellt, 


70 Pfund im bayerifhen Gewichte wägend, welches feit undenklicher Zeit in Butten« 


unter Vorbehalt feines Eigenthums = Rechtes im 


N t⸗s— 


Dienft-, Kreid- und andere 
Notigen. 





Seine Maieftät der König haben, 
zufofge allerhöchfter Entſchließung ddo. Muͤn⸗ 
hen ben 23. May 1829 dem Pfarrer Alois 
Weichenmayr in Holjheim, k. Landge⸗ 
richts Guͤnzburg, die Pfarrey Dinkel— 
ſcherben, k. Landgerichts Zusmarshaufen; 


und dem Pfarrer Johann Evangeliſt Erble 
in Buchdorf, k. Landgerichts Donauwörth, 
die Pfarren Wagenhofen, k. Landgerichts 
Neuburg, allergnädigft zu übertragen geruht. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
durch allerhöchfte Entfchließung ddo. Muͤn⸗ 
hen 31. May 1829 die durch die Entfagung 
des Advofaten Johann Georg Werner 
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erledigte -Advofaten » Stelle zu Augsburg 
dem Appellations s Gerichts; Acceffiften zu 
Neuburg, Adolph Paur, allergnädigft zu 
verleihen geruht. 





Im ſtaͤdtiſchen Landwehr: Bataillon Dos 

naumörth find a.) der bisherige Ober: 
fieutenant Mathias Salinger zum Haupt: 
mann, und b.) der bisherige Unterlieutes 
nant Zaver Härpfer zum Oberlieutenant 
"befördert und patentifirt worden. 
. Ferner wurde unterm 17. Juny 1829 
zum Aubditor im ftädtifchen Landwehr: Bar 
taillon Lauingen ber k. Advofat Stich 
von Lauingen ernannt, und patentifitt, 





In dem Filtal; Dorfe Kraftisried, 
k. Landgerichts Obergünzburg, hat die Ges 
meinde ein neues Schul: Rofale erbaut. 
Zur Unterftüßung derfelben in Beftreitung, 
der auf 1351 f. Sfr, feftgefegten Bau: Ko; 
ften, wegen deren Hebernahme der Gemeinde 
belobende Anerfennung der k. Kreis : Regie: 
rung zu Theil wurde, wurde ausder Schul: 
Dotation ein Beitrag von 500 fl. ber 
williget. 





In dem Pfarrdorfe Irrſingen, 
f. Landgerichts Türfheim, wurde ein neues 
Schul: und Mefners: Haus erbaut, Die 
Gemeinde dafelbft hat die Beſtreitung ber 
einfchließlich der Hand und Spann ; Dienfte 
auf 2482 fl. 50 fr, berechneten Baus Koften 
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übernommen; zu dieſem Zwecke wurde ders 
felden von der k. Kreis» Megierung unter 
wohlgefälliger Anerkennung ihres Ginnes 
für die Beförderung der Volks + Bildung 
aus der Schul: Dotation ein Beytrag 
von 350 fl. bewilliget, und genehmiget, daß 
aus den Renten-Ueberſchuͤſſen der Lokal: 
Stiftungen ein Zufchuß von 600 fl. zu dies 
fem Baue gefeiftet werde. 





Die Gemeinde Graben, k. Landge: 
rihts Schwabmünchen, hat fi, von der 
Baufaͤlligkeit und Befchränftheit ihres alten 
Schul: und Meßner:- Haufes überzeugt, und 
von regem Sinne für das Erziehungs: Wer 
fen und Jugend; Bildung befeelt, entfchlof: 
fen, um die veraffordirte Summe von 2500 fl. 
ein neues Schulhaus zu erbauen, Die Ko: 
fien des Baues wurden außer den von ber 
Gemeinde unentgeldlich gefeifteten Hands 
und SpannsFrohnen aus dem Erföfe des 
alten Schulhaufes zu 750 fl., und aus den 
Renten sUeberfchäffen der bemittelten dortis 
gen Stiftungen beftritten. 





“ 


In der Gemeinde Biberach, k. Lands 
gerichts Roggenburg, wurde ein neues Schul; 
Lofale erbaut. 

Die auf 917 fl. 35 fr. berechneten Bau—⸗ 
Koften werden von der Gemeinde, welcher 
hierwegen die Anerfennung der k. Kreis:Res 
gierung eröffnet wurde, beftritten, und zur 
Unterftügung derfelben wurde aus ber Kreis— 


59 * 
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Schul: Dotations + Kaffe ein Beitrag von 
2oofl. bewilliget. 





Der von der Gemeinde Oberftimm, 
k. Landgerichts Neuburg, beantragte Bau 
eines Schulhaufes wurde von der k. Kreis; 
Regierung genehmigt; bie auf 387 fl. 55kr. 
feftgeftellten Baus Koften übernahm die Ge 
meinde zur Beftreitung, woruͤber derfelben 
das Wohlgefallen der k. Kreis: Stelle zu ev: 
kennen gegeben, und zur Unterſtuͤtzung der⸗ 
ſelben ein Beytrag von 200 fl. aus ber 
Schul: Dotation bewilliger, und geneh— 
miget wurde, daß aus den Mentens cher 
ſchuͤſſen der Lofal: Kultus: Stiftungen 50 fl. 
zu dieſem Baue beygetragen werden. 





Der Gemeinde Sinningen, f Fand 
gerichts Neuburg, welche fich entfchloffen 
hat, ein Schul: und Mefner: Haus herzu⸗ 
Reifen, wurden zur Beftreitung der zu 754 fl. 
6 fr. berechneten Koften us der Schul: 
Dotation 2oofl. bewilliger, und geneh— 
miget, daß aus den Ueberſchuͤſſen des Ber 
mögens dee Lofal: Stiftungen 200 fl. zu 
diefem Baue beygetragen werden. 

Dem Freyherrn von Weveld, welcher 
als Gutshere des Patrimonial + Gerichts 
Finningen überdieß noch 100 fl., und dem 
Pfarrer Löffler, der 50 fl. zu dem frag 
fihen Baue beigetragen hat, wurde Das 
Wohlgefallen der k. Kreis: Regierung zu er: 
kennen gegeben. 
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Die GemeindeUnterreitnan, k. Laud⸗ 
gerichts Lindau, hat mit einem Koften: Aufs 
wande von 1570 fl. 10 fr. den Bau eines 
nenen Schul s Haufes beftritten, und die 
Mittel hiezu, außer einem Beytrage von 
200fl. ausder Schul-Dotations-Caſſe, 
durch Gemeinde: Umlagen aufgebracht, 
wodurch diefelbe einer Öffentlichen Belobung 
der k. Kreis s Regierung fih würdig ges 
macht hat, | 

Johann Schufter zu Rain hat in feir 
nem Teftamente für einen Jahrtag an der 
dortigen Pfarrfirche ein Legat von 100 fl. 
angeordnet, und dem Gchuls und Armen⸗ 
Sonde dafelbft wurden duch deffen Erben 
50 fl. ausgemittelt; welche Fromme Handlung 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 





Die Spndifus: Wittwe zu Weißen 
horn, Creszenz Feirer, hat in ihrer legt 
milligen Dispofition den Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Stiftungen von Weißenhorn ein Legat von 
100 fl. beftimmt. Diefe fromme Anordnung 
wird hiermit zur öffentlichen Keuntuiß Sebracht. 





Der bisherige Gemeinde: Pfleger Kaver 
Hörmann zu Köngerried, k. Eandger 
gerichts Mindelheim, wurde wegen Kränk: 
lichkeit von feiner Stelle entlaffen, und flatt 
deffen unterm 2. Juny 1329 der Halbbauer 
Loren; Schindele gewählt, und beftdtige, 
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Bekanntmachungender Kreis⸗Behoͤrden. 





433.) (Betanntmacdung.) 


Agatha Beder, geborme Braun, Berichtes 
Dieners » Wittwe zu Illerreichen it geftors 
ben, und hat ein außergerichtliches Teſtament 
zurädgelaffen, worinn fie ihrenvollbürt gen Brus 
der, ben Buͤrger Joſeph Braun zu Fliers 
reichen ald Haupt s Erben ihres fämtlichen 
Nachlaſſes ernennt hat, 

Ale Diejenigen, welche an diefer Berlaffen: 
fhafts = Maffe rechtlichen Unfpruch zu machen 
babeu, werben hledurch oprgeladen, ſolche binnen 
3 Monaten bey hieſigem Herrſchafts⸗ Gericht zu 
melden, widrigenfalls bieje Nachlaß⸗Maſſe an den 
Zeftamentös Erben überlaffen werden wird, 

Slerreichen den 9. Juny 1329. 

Fuͤrſtlich Schwarzendergifches Herrfchaftss 
Gericht. 
Watzl, Herrſchafts-Richter. 





424.) (Verlaufs: Belanntmadung.) 

Dienftags den 21. July d. J. wird das An⸗ 
wefen bes verftorbenen Bauers Philipp Unwans 
der zu Bedernau, befiehend in Wohnhaus 
mit Stadel und Stallung unter einem Dache 
nebft 1 Zagw. Wurz⸗ und Grass Garten, dann 
Gemeindes Recht, 95 Ichrtt. Aders in allen drei 
Seldern, wovon 23 Ichtte. mit Beefen, 15 Jchrr, 
mir Roggen, und 14 Fchrt. mit Haber bebaut find, 
dann lOsZTgw. Maads mit Einrichtung an 
Dieb s Butter und Fahrniß im Aufftreiche an den 
Meift » Biethenden verkauft. 

Kaufs⸗Luſtige wollen fi demnadh am ges 
dachten Tage früh 9 Uhr in der Gerichts : Kanze 
ley zu Bedernau einfinden, wofeibit ihnen die 
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auf dem Gute ruhenden Abgaben td die weitern 
Kaufss Bedingniffe erbffner werden. 

Mittlerweile kann der fürdie zwey minderjäßr 
tigen Kinder des Erblaſſers gerichtlich aufgeftellte 
Vormund Kaver Ebner Ziegler in Beders 
nau das Unwefen auf Verlangen vorzeigen. 

Auswärtige Kaufs: Liebhaber haben fid) über 
Vermoͤgen und Leumund durch gerichtliche Zeuge 
niſſe auszumeifen. 

Mittwoch den 22. July werden auch bie 
Kleidungs » Sılde und andere Gerärhichaften 
des verſtorbeuen Porlipp Unwander gegen gleich 
baare Bezahlung im Anwanderiſchen Haufe vers 
fteigert. 

Mindelheim den 9. Juny 1829. 
Freyherrlich von Eaftellifhes Patrimonial⸗ 
Gericht Bedernan. 

Herzog, Patrimonlal: Richter, 


— — 


425.) (Befanntmahung.) 

Jakob Bus, Söldner und Schuhmacher 
in Pfuhl dieß Gerichts, bat fi freywillig 
dem Eonkurs » Verfahren unterworfen: 

Zur Verhandlung biefes Eonkurfes werben 
folgende Edikts-Tage feftgefegt: 3.) Montag 
der 15. July Vormittags 9 Uhr zur Unmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen. Un diefem 
Tage wird auch die Ausgleichung diefer Sache 
auf dem Wege der Güte verfucht werden ; 2.) 
Montag der 17. Augnft Vormittags 9 Uhr zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen; 3.) Zu den Schluß : Verhand⸗ 
lungen, und zwar: a.) zur Abgabe ber Repliken 
Mittwoch der 2, September d. J. Vormittags 
Uhr, und b.) zur Anbringung der Dupltken 
Mitt woch der 16. September d. I. Vormittags 
9 Uhr. u Fe 
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Sämtliche bekannte und unbekannte Gläubis 
ger des Jakob Bug, Soldners und Schuhma«- 
ers zu Pfuhl werden hiemit auf die obenbes 
flimmten Edikts-Tage zu dem unterfertigten 
Sant: Gerichte unter dem Rechts » Nachtheile 
vorgeladen, daß das Ausbleiben des Gläubigers 
am erften Edikts, Tage das Nusfchließen feiner 
Foderung aus der Gant-Maſſa, und im Falle 
die Güte erzwedt werden wird, die Annahme 
der Beyſtimmung zu dem Befchluße der Mehrs 
beit der Erſchienenen, deffen NihtsErfcheinen an 
den übrigen Ediftö: Tagen aber den Verluſt der 
betreffenden Verhandlung zur Folge haben werben. 

Auch wird künftigen Dienftag den 50. July 
Nachmittags 2 Uhr das Anweſen des Jakob 
Butz theilmeife und im Ganzen, und zwar 
auf ausdrüdliches Verlangen der Gläubiger in 
Pfuhl felbft im dortigen Sonnen = Wirthöhaufe 
der dffentlihen Verfteigerung unterworfen , wos 
zu Kaufs-Luſtige, denen man die Bedingniffe 
vor der Verfteigerung befannt machen wird, 
eingeladen werden. 

Nebſtdem wird jeber, ber etwad aus dem 
Vermögen ded Gemein: Schuldners in Handen 
bat, aufgefordert, diefes bis zum erften Edikts⸗ 
Tage bey Strafe des nochmaligen Erfages vors 
behaltlich feiner Rechte dem Gant s Gerichte zu 
übergeben. 

Günzburg den 12. Juny 1829. 
Königlich Banerifches Landgericht. 
| Ott, Laudrichter. 





426.) (Belanntmadhung.) 


Am Dienftag den 28. July d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr wird in biefiger Herrfchaftögerichtds 
Kanzlen das zur Konkurs: Mafje der Veronika 
Angele, Wagners⸗Wittwe zu Untereihen 
gehdrige Shld: Gut an den Meiftbierhenden 
bffentlich verfauft. 


| 
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Daffelbe befteht in einem neuerbauten Wohns 

baufe mit Garten, dann 4 Ichrt. Adter und 

2 Tom. MWiefen. 

- Die darauf haftenden Laften und Abgaben, 

dann bie Kauf- Bedingniffe werben bey obeners 

wähnter Tagsfahrt befannt gemacht werben. 
KaufssLuftige werben biezu geladen, 
Illerreichen den 12. Juny 1829, 


Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrfchafts: 
Gericht. 


Watzl, Herrſchafts⸗ Richter, 





427.) (Wein⸗Verkauf.) 

Um Samſtag den 4 July d. J., Nachmits 
tags 2 Uhr, werben in der Rentamts-Kanzley 
zu Lindau folgende Weine an den Meiſt⸗ 
biethenden unter Vorbehalt hoͤchſter Ratifiikation 
ber fönigl. Regierung verkauft, ald: 100 bayeri: 
ſche Eimer Wein a 64 Maaß, vom Herbfte 1328, 
in Parthien zu 10 Eimern, zu welcher Verlaufs: 
Verhandlung die man Kaufs » Liebhaber hlemit 
einladet. 

Lindau den 15. Juny 1829. 

Koͤniglich Bayeriſches Rentamt. 


Dr. Roth, Rentbeamter. 





428. (Verſchollenheits⸗Erklaͤrung.) 
Nachdem ſich ungeachtet der Vorladung vom 
12. September 1828 in dffentlichen Blättern, we⸗ 
der der ald Soldat beym 7. koͤnigl. bayerifchen 
Linien: Infanterie» Regiment feit dem ruffifchen 
Feldzug 1812 vermißte Thomas Krebsvon Wbrs . 
liswang,nod) eine reditmäßige Descendenz des⸗ 
felben wegen feines Vermoͤgens von 6LL fl. 
bier Amts meldete, fo wurde dasfelbe auf Au⸗ 
fuchen feines einzigen leiblichen Bruders und 
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nächften Verwandten Leonhard Krebe zu Wors 
liswang, demfelben gegen genügende Sicher⸗ 
heitö = Leiftung rechtlich zuerkannt; was man 
biemit zur dffentlichen Kenntulß bringt. 
Zufmardhaufen den 15. Juny 1829. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Berchtold, Verwefer. 





429.) (Belanntmadhung.) 

. Der hieſige Sonnenwirth Johann Gels 
gerbat die Bitte geftellt, fein dahier beſitzen⸗ 
des Anweſen unter gerichtlicher Leitung im Ver⸗ 
fteigerungs s Wege zu verduffern, und feine fämt« 
liche Kreditoren, welche aus dem Erlds befries 
diget werben follen, zu Geftattung von ergie⸗ 
bigen Nachläffen zu vermbgen. 

Zum Verlauf des Geigerfchen Anweſens und 
zum Berfuch der gütlichen Beilegung feines Schuls 
den⸗ Weſens wird auf Montagden 20, Jeny d. J. 
Vormittags 9 Uhr in biefiger Herrfhafts: Ges 
richts- Kanzley Tagfahrt feftgefegt, was hie⸗ 
durch Öffentlich befanunt gemacht wird, Damit jes 
der Betheiligte fein Intereffe wahren Tann, und 
man ladet zugleich die Kaufs » Liebhaber, von 
welchen die unbekamten mit Vermdgens- und 
Leumunds » Zeugniffen fi) zu verfehen haben, zu 
diefer Verftcigerungs » Tagfahrt ein. 

Befhrieb des Anwefens. 

Das Anweſen beftcht in bem Wohnhaus 
Mr. 14 mit realer Wirthichafts:Brandwein, Brens 
nerey « und Bäder: Gerechtigkeit, dem daran⸗ 
gebauten Vieh und Pferd » Stall, einer Holzs 
Rage beym Haufe; 4Klafter Forſtrecht » Holz, 
eirca 2 Tgw. doppelter Riebtheil bey der Pas 
piers Mühle, einem Viehweidtheil auf Eggerts⸗ 
hofen, einem Kraut: Strange im vordern Affen, 
drey Kraut:Strangen im hinrern Affen, einem 
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Kraut⸗Strangen im Kraut⸗Garten, circa 2 Tgw. 
im Rothried, 1 Ichrt Acker bei der aͤuſſern Bruͤcke, 
und 5 Ichrt. 8 Decim. Holz-Boden oberhalb 
Greimelshofen auf dem Bue. 

Die auf dieſem Anweſen haftenden Abgaben, 
und bie Kaufss Bedingungen werben bey der 
Verfteigerungs » Verhandlung befannt gemacht. 

Babenhaufen den 16. Juny 1829. 


Zürftlich Fugger'ſches Herefchafts s Gericht. 
Behringer, Herrfchaftsrichter, 





450.) (Berfaufss Befanntmadung.) 


Das Gefamt : Befigthum bes Schuhmachers 
Martin Gerthofer von Konzenberg, bes 
ſtehend aus einem Mohnhaufe mit Stalle, 
und Stadel unter einem Dache, Heinen Wurze " 
gärtel, der ganzen Gemeinde Gerechtigkeit, 
und 3 Ichrt. Aecker muß nad; dem Antrage eines 
Aypothelar s Gläubigers zu defien Befriedigung 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefeßt werden. 

Hiezu wird nun Termin auf Donnerftag 
den 9. July d. J. in bießfeitiger Gerichter 
Kanzley anberaumt, und dieß zur Erfcheinung 
allenfallfiger Kaufslufligen hiebey anmit dffents 
lich fund gethan. 

Die dem Kaufe unterftehenden Bedingniffe 
werden bey dem Kaufss Akte zur Kenntniß ges 
geben werden; nur binfichtlid auswaͤrtiger, und 
dem bdießfeitigen Amte unbekannten Käufer 
bleibt vorangeſchickt, daß dieſe mit legalen Ver⸗ 
moͤgens und Gittlichkeitö» Zengniffen verfehen 
ſeyn mäffen, wenn fie ber Theiluahme bey der 
Kaufds Handlung gewärtig ſeyn wollen. 

Burgau den 20. Juny 1829. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kuttler, Landrichter. 
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431.) (Befanntmadung.) 

Schon im Fahre 1305 haben mehrere Tands 
gerichtliche Kirchen und andere Kultus» Stifs 
tungen- der vormaligen Provinz Alrbayern zur 
Herftellung des hieſigen Etudien » Gebäudes 
unverzinsliche Geldvorſchuͤſſe geleiſtet, deren 
Total Summe der unterzeichneten Adminiſtra⸗ 
tion zwar befannt ift, worüber aber eine volls 
fländige individuelle Nachweifung noch mangeln, 
Da nun:auffer den Landgerichten welche ſich um 


den Ruckerſatz diefer Vorſchuͤſſe für ihre Kirchen 


bereit gemelder haben, nod) Mehrere vorbans 
den. ſeyn muͤſſen, welche gleichmaͤßige Anſpruͤche 
erheben Fönnen, fo werden biefelben als Stifr 
tungs⸗Kurateln oder allenfallfig andere Stifs 
tungs » Behdrden gemäß Hoher Meifung der 
Tonigl.. Regierung des Iſar⸗Krelſes hiemir aufs 
gefodert, namentliche und legale Verzeichniſſe 
über die befraglichen Bauvorſchuͤſſe ungefäumt 
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anher zu überfenden , indem man nad Verlauf 
von 4 Wochen weitern Antrag zur gänzlichen 
Berichtigung diefed Gegenftandes erftatten wird, 

Muͤnchen den 21. Juny 1329. ’ 


Königlihe Stiftungs-Adminiſtration für 
Erziehung, und Unterricht. 
Leeb, Adminiftrator. 





(Berihtigung.) 


In dem 10. Stüde des Kreid s Intelligenz» 
Blattes vom 10. April d. J. Eeite 541 fol 
es Zeile 11. von unten heißen: Anton Bu bs 
mann anſtatt Anten Buchmann, und eben 
fo Zeile 4. von unten Johann Capifiran 
Hengge, anſtatt Joſeph Kapithan. 


——— —— ——— — 


Cours der Königlich Bayerischen Staalspapiere. 


* Augsburg, den 25. Juny 1820. 
Barızre Gern 

Obligat. a 43 mit Coup. 1003 100F 
detto . ä 58 .eo.e 1043 10% 
Land-Anlehen ä 58. - 
Lott. Loose A—D ä 48 

deto E—Mäil. - 1073 1073 
detto' [ty * 2 mt « 

dettounyerzinsl. ä 10fl. 126* 
detto detto à 20601. 1 1214 

dotto detto à lO0oſl. 124 


‚Augsburg, den 27. Juny 1820: 
: Brıers Geo 
u un mat 
Obligat, ä g mit Coup. | 100% 1004 
detto . a 55 ’ * * ⸗ 1044 104 
Land-Anlehen ä 53. » 
Lott. Loose A—D à 149 
deto y„ „ mt, i 
dettounverzinsl,a 1Nf. 1264 
detto detto a 251. | 1213 
detto deito a10ofl | 122 


—— m—— — 


Intellig 


des Königlich— 


Oberdonau— 





ensdlatt 


J— 


greife 














Augsburg, N” 19. den 10" July 1399. 
.— ——— — —ñi en — — — — — —— 
CCXXIV.) „armen Kranken, und über die unentgelds 
Bekannt machung. „liche Abgabe von Arzneyen an dieſelben 
An „vorzuͤglich auf dem platten Lande nicht 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden des „uͤberall mit jener Sorgfalt, und mit jenem 
Oberdonau⸗ Kreiſes. „Eifer zum Vollzuge gebracht werden, welche 


(De Abgabe von Arzneyen an arme Kranke auf bem 
Lande betreffend.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Seine Majeftät der König geruh— 
ten durch allerhöchftes Reſeript vom 10. Aprif 
d. %. in Betreff der Abgabe von Arzneyen 
an arme Kranfe auf dem Lande, und übers 
haupt in Beziehung auf das Armenwefen 
ju verfügen, was folgt: 

„Es ift Seiner Majeftät dem Koͤ⸗ 
„nige angezeigt worden, daß bie beftes 
„henden Verordnungen über die Pflege der 


„Allerhöchftdiefelden der Unterftügung eines 
„jeden hilfsbedürftigen Unterthanen gemid: 
„met wiffen wollen.” 


„Die k. Regierung wird daher in Fol: 
„ge allerhoͤchſten Signates vom 27. März 
„d. J. beauftragt, nicht nur die Armen; 
„Dflesfhafts : Räthe in den Städten und 
„Märkten, fondern auch die Gemeinde; Aus; 


„ſchuͤſſe in den Rural » Gemeinden, denen 


„daſelbſt nah $. 101. Ziff. 3 und $. 94 

„des Gemeinde ; Ediftes und nach $. 9. des 

„Regulativs für die Gefchäftsführung in 

„ven Rural s Gemeinden, die Leitung det 
60 
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Armenpflege unter dem Vorſitze, und der 
Mitwirlung des Orts⸗Pfarters obliegt, auf 
‚machftehende Beftimmungen aufmerffam zu 
„machen.“ 

Die Verordnung vom 17. November 
1316 beſtimmt in dem Artikel 34: 


„„Daß die Armenpflegen in Bepehung, 


in „auf arme Kranfe für angemeffenes Ob; 
„„dach und Lager, für Wartung, Ärztliche 
„„Hilfe und Arzneyen forgen, gleiche 
„Sorgfalt auch den armen Gebährenden 
„„widmen, und biefen insbefondere ben 
un Benftand einer Öffentlichen Hebamme 
„„verſchaffen follen. 

„„Es follen zu diefem Ende die Ger 
„„richts-Land-und Wundärzte auf die vers 
„„ſchiedenen Abtheilungen in den Städten, 
„„und auf die Bezirke des platten Landes 
„„nach einer gewiffen Ordnung dergeftalt 
„„angewieſen werden, bag es an ihrer 
„„Hilfe nirgends ermangle.' 
un Den Armenpflegen ift daben die Abs 
„„ſchließung ber geeigneten Uebereinkunft 
„„mit den erwähnten Aerzten zur Pflicht 
„„gemacht; den Leßtern aber bey ausger 
„„„eichneten Anftrengungen und Verbiens 
„„ſte befondere Belohnung zugefichert.‘ 


„Schon die Verordnung über die Er 


„richtung der Iandärztlihen Schulen vom 
„29. Juny 13808 Art. 3. Ziff. 8. bewilligt 
„den Landärzten eine angemeffene Vergütung 
„aus der Armenfaffe für die Verſorgung der 
„SBemeinds ; Armen. 


— — — —— — 
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„Bo einzelne duͤrftige und mit Armen 
„uͤberladene Gemeinden der Unterſtuͤtzung 
„der übrigen zur Erfüllung ihrer Obliegen⸗ 
„heiten bedürfen, oder wo ein- nicht blos 
„Örtlihes Beduͤrfniß duch gemeinfame 
„Kräfte zu beftreiten ift, da haben nach 


‚Art. 6 der Verordnung vom 17. Movbr. 


„1816, nach $. 7. Lit. d. des Gemeinden 
„Ediktes, und nach Art. 7. Lit.d, des Ges 
„feges über Gemeinde Umlagen bie für den 
„Umfang eines jeden Landsund Herrſchafts⸗ 
„Berichtes zu bildenden Bezirks s Pflegen 
„die nöthige Hilfe zu gewähren, Für jene 
„Arme aber, welche wegen fehr hohen Als 
„ters, völliger und bleibender Gebrechlichfeit 
„und Unbehilflihfeit auf das Öffentliche 
„Mitleid vorzüglihen Anfpruh zu machen 
„haben, namentlich auch zu Gunſten, bloͤd⸗ 
„ſinniger und fogenannter unmeltläufiger , 
„oder mit aufferordentlihen Mängeln bes 
„hafteter Menfchen follen eigene Verſor⸗ 
„gungs s Häufer in denjenigen Bezirken, 
„wo fich durch die bedeutende Zahl folcher 
„Unglüflihen das Bedürfniß offenbart, 
„ausgemittelt werben.’ 


„Das Gebäude der Verpflegungs⸗ An⸗ 
„falten für arme hifflofe Kindheit, für 
‚Krankheit, Alter und Gebrechlichkeit, em 
„hält endlich in den nach Art. 36. der Vers 
„ordnung vom 17. November 1316 für 
‚ganze Kreife, ober auch für das gefammte 
‚Königreich durch Werwendung ber fchon 
„vorhandenen Fonds, oder in Ermangelung 
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„derfelben durch allgemeine‘ Zuſammenwir⸗ 
„kung der Pflegfchaften zu begrändenden 
„Bebährs Findel: und Kranfenhäufer, durch 
„die zum Theil noch fehlenden, zum Theil 


„weſentlich zu verbeffeenden Frrens Häufer,- 


„und endlich durch die von Seiner Mas 

„ieſtaͤt dem König mit wahrhaft König: 
„licher Großmuth theils nen begründeten, 
„theils mehr ausgebildeten Erziehungs: und 
„Berpflegungss Häufer für Taubftumme und 
„für blindgeborme Kinder feinen Schluß: 
„rein. 

„Wie die Armuth einzelner Hilfsbedürf: 
„tiger berzuftellen fey, und mie babey, 
„wenn die Theilnahme an der Armenpflege 
„wegen Krankheit oder Förperlicher Befchaf: 
„fenheit angefprochen wird, ärztliche Uns 
„terſuchung einzutreten habe, ift in den 
„Art. 15 — 25 ber erwähnten Verordnung 
„beftimmt, und zugleich duch den Art. 69 
„dafür. geforgt, daß folhen Armen, bie 
 „fih im Drange unvermeidlicher Noth be: 
.: „finden, bie erforderliche augenblicktiche Hilfe 
„ans einer zu biefem Zwede dem Pfarrer 
„anzuvertrauenden verhäftnigmäßigen Guns 
„me geleiftet werde,’ 

„Damit nun die bis hieher angefuͤhr⸗ 
„ren Beſtimmungen künftig mit ber dem 
„andesväterlihen Willen Seiner Majeftät 
„des Königs entfprechenden Pinfrlichfeit 
„und allgemeinen Gleichfoͤrmigkeit in Boll, 
„ug geſetzt werden; fo find den f. Land⸗ 
„Herichten zu dieſem Ende unverzüglich die 
- „geeigneten Weiſungen zu ertheilen, und 
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„es iſt insbefondere dafuͤr Sorge zu fragen, 
„daß die Formasion der Bezirkspflegen, 
„und die Errichtung der duch das Zufans 
„menwirken mehrerer Armenpflegen zu grüns 


‚„„„denden Anftalten nach der dießfalls durch 


„die k. Kreiss Regierung zu gebenden Ans 
„leitung erfolge.“ | 
„Seine Majeftät der König wollen 
„zugleich, daß die beftchenden Vorfchriften 
„in allen Gemeinden zur allgemeinen Kenut⸗ 
„niß gebracht werben, damit die Armen 
„daraus erfehen koͤnnen, wohin fie fih im 
„einzelnen Fällen zu wenden, und welche 
„Hilfe fie auzuſprechen und zu erwarten 


haben.” 


„Die k. Kreis, Regierung wird ben 
„Bollzug diefer allerhöchften Anordnungen - 
„ſich befonders angelegen ſeyn laffen.” 

Da die duch die allerhöchfte Werords 
nung vom 17. November 1816 angeordne; 


. ten Armenpflegen in dem Geſamt-Umfange 


des OberbonausKreifes in voller Wirkfame 
keit fich befinden, und die unterfertigte Pal. 
KreissKegierung bereits durch Inthographirte 
AYusfchreiben vom 30. September 1823, 
Nro. 29591, 2. Dejbr. 1825 Mro. 4738, 
und 17. Mär; 1327 Nro. 10643, dann 
durch Verfügung vom 25. Nov. v. Jahres 
(Kreis: Gntelligenzs Blatt Jahrgang 1823. 
Seite 1194 bis 1202) fich nicht nur aften- 
mäßige Gewißheit über das Beſtehen der 
Lokal⸗ und Difteiftss Armenfonds verfchafft, 
fondern auch firenge Gorge für flete 
Ergänzung ber ftäbtifchen Lokal» uns 
z 60 %* 
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der für jeden Land» und Herrſchaftsgerichts⸗ 
Bezirk vorgefchriebenen Diſtrikts-Pfleg⸗ 
ſchafts⸗Raͤthe getroffen hat; ſo erhalten 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden unter 
Hinweiſung auf die ſo eben allegirten Re⸗ 
gierungs⸗ Ausfchreibungen vom 30. Sept. 
1325, 2. Dej. 1825, 17. Mär; 1327, 
und 25. Mov. 1828, dann auf bie fernere 
Ausfchreibung vom 17. Jänner 1329, 
(ut. Bl. Jahrg. 1829. Geite 55 — 57) 
die Competenzs Berhältniffe der Magiftrate 
und Armenpflegfchafts:Räche in den Stadt⸗ 
Gemeinden beiweffend, und vom 17. Febr. 
1329 ( Kreis:Intelligenz Blatt Jahrg. 1829. 
Seite 2651 — 2653) die Unabhängigfeit der 
Armen » Konfurrenz : Diftriftg » Gränzen von 
“ den Lands und Herrfchafts: Gerichts :Gräns 
zen betreffend, den Auftrag : 


2.) nicht nur vorſtehendes allerhöchftes 
Reſcript, fondern auch die allerhöchfte Wer: 
ordnung vom 17. Nov. 1816 fämtlichen 
° Gemeinden zu dem Ende zu publiziren, 
damit die Armen zu genauer Kenntniß ber 
ihnen dargebotenen KHilfsquellen gelangen ; 

2.) bie Lofal s und Diftrifts + Armens 
Pflegſchafts⸗Raͤthe zum genaueften Vollzug 


der Altern ſowohl als neueften allerhöchften 


Befehle anzuweiſen, 


3.) im Benehmen mit den einfchlägigen 
Gerichts : Yerzten mittelft gemeinfam unter: 
zeichneten Berichts unter Vorlage 
mit dem Arztlichen Perfonal abgefchloffenen 
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Verträge anzuzeigen, ob und wie für Bar: 
tung der arınen Kranken geforgt ift? ob die 
unentgeldliche Abgabe von Arzueyen an die« 
felden gefihert erſcheint? ob die Wundärzte 
und Hebammen in ihrer Zahl und in der 
Entfernung ihres Wohnortes dem alferhöchft 
vorgezeichneten Zwecke entfprechen? ob die 
Kranfenbefuchs;Anftalten, und die örtlichen 
Krankenhäufer und Verpflegungs ; Anftalten 
genügen, und ob die treffenden Diftrifte 
ihre Diftrifes: Armen s Verpflegungs : Anftak: 
ten und Krankenhäufer bereits befigen ? 


4.) in dem Falle unzulänglich befunde: 
ner Difteifes » Armen s Verpflegs + Häufer 
auf gleiche Weiſe, mittelft gleicher gemein 
fam unterzeichneter Berichte nach vorgängis 
ger Einvernahme der Gemeinden, und nad) 
vorgängigem Benehmen mit den benadhs 
barten Gerichts s Bezirfen anzuzeigen, ob 
und wie mehrere Armenpflegen eines oder 
mehrerer Gerichts: Bezirfe in einen Armens 
Diſtrikt vereiniget, und fomit der Wortheil 
diſtriktiver Armen s Kranken: Käufer ohne 
übermäßige Belaftung der einzelnen Ge 
meinden in den, folche Anftaften entbehren⸗ 
den bisherigen Diftriften bewirft werden 
Fönne? 


Die Berichte werden binnen 2 Monas 
ten a recepto unfehlbar erwartet, und 
die Diftrifes + Poligen » Behörden werden 
dieſem Gegenftande alle jene Sorgfalt zu 
widmen wiffen, welche die Nichtigkeit des 
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Zweckes, und die väterliche Abſicht der 
Staats » Regierung zu fordern bevechtiget 
find. 


Augsburg den 30. Jung 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifee. 


Kammer des Innern. 


Zürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


eoll, Hofemann. 


CCXXYV.) 
Bekanntmachung. 


An , 
- die 8, Studien + Rektorate des. Oberdonau⸗ 
. Kreifes. 


“n. „Abhaltung der Gymnafial = Abfolutorfal s * 
fungen betr.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 


Unter Beziehung auf $. 6. der mittels - 


dieffeitigen Ausfchreibens vom 51. May d. J. 
im 16. Stüd des Kreis » Intelligenz + Blats 
tes ©. 743 u. f. befannt gemachten allers 
hoͤchſten Verfügungen über die nähern Ber 
fimmungen des $. 15 der Univerfitäts Sa; 
gungen, erhalten bie k. Studiens Rektorate 
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ben Auftrag, unverzüglich ſaͤmtliche Schüler 
der bermaligen Dberflaffen zur Erklärung 
aufzufordeen, ob ſie im Eünftigen Stubiens 
Jahre auf eine höhere Lehranftalt uͤbertre⸗ 
ten, oder in der fünftigen IV. Gymnafial: 
Klaffe verbleiben wollen, und im erſtern 
Falle die Geſuche ihrer Eltern oder Ange⸗ 
hoͤrigen nach ſ. 148 des neuen Studien;Pla; 
nes zu verbefcheiden, und. fofort das Reſul⸗ 
tat fo ſchleuntg als möglich hierorts 
anzuzeigen, damit wegen Anordnung ‚der 
Gopmnafial s Abſolutorial⸗Pruͤfungen fuͤr 
dis auf eine. höhere Lehranftalt übertretenden 
Schüler das Geeignete noch zu gehöriger 


Zeit angeordnet werden koͤnne. 


Zugleich iſt anzugeben, 06. ans wie vies 


le Privats Studierende zur Abſolutotial⸗Prü⸗ 


fung der jenfeitigen Gymnafials Anſtalt fih - 
wahrfcheinlicher Weife melden, und zugelaſ⸗ 
fen werben dürften. | 


Augsburg den 3. Yuly 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von DettingensWalferftein, 
Praͤſident. 


* 


coll, Hoſemann. 
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Bekanntmachung. 
An 
ſamtliche der k. Regierung untergeordnete 
Behoͤrden des Dberdonaus Kreifes. 
«Die Form der Berichte und Eingaben an bie Fönigl. 


Neglerung; Ordnung, Bildung, Sonfervirung und 
Heften der Akten; daun Papier» Format betr.) 


Im Namen Sr. majeftät des) 
i Königs. 


Nachdem feit einiger Zeit die im rubris 
zieten Betreffe erlaffenen Borfchriften von 
mehreren Behörden und. Advokaten wieder 
Häufig unberuͤckſichtiget gelaften werden, ſin⸗ 
der fih die unterzeichnete Stelle veranlaßt, 
die Igthographirten Ausfchreiben 


8) vom 27. Jänner 1826 (Mro. 8599) die 
Drdnung, Numerixung, und, Rotuli⸗ 
sung der Aften betrefſend, 


b) voms.Mär deffelden Jahts (Mro.11249) 


die Bildung und Eonfervirung ber 


Akten betreffend, 


e) vom 5. Februar 1827 (Präfidial: Erlaß) 
das Heften der Akten’ betreffend, 


d) das im Kreis: Intelligenz » Blatt 1827 


©. 173 bis 1382 abgedructe Generale 
vom 22; Febr. 1897, die Zorm der Be⸗ 
richte und Eingaben betreffend, ferner 


—— m 
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e) die alferhöchfte Verordnung vom 17. Ju⸗ 
iy 1808 Regierungs » Blatt Nro. 39 
(Infteuftion für die Generals Kreise 
Eommiffaire $. 62 ©. 1676), das Pas 
pier⸗ Format betr. 

hiemit in das Gedaͤchtniß zurüc;urufen, und 

die fämtlichen der f. Kreis: Regierung unters 

geordneten Behörden des Oberdonau⸗Kreiſes 
zur genaueften Befolgung derfelben mit bem 

Bemerken anzumweifen, daß künftig jeder zumis 

berlaufende Fal angemeffen geahndet werden 

würde. 


Die k. Polizeys Behörden haben] die in 
ihren Bezirken befindlichen Advofaten vom 
diefer Verfügung befonders in Kenntniß zu 
fegen. | 


Augsburg den 1. July. 1829. 


‚Königliche Regierung des Oberdonans 


Kreiſes. 


Kammer des Innern und der Fi— 
nanzen 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. | 


Kopf, Direkter. 


⸗oll. Hofemans. 
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CCXXVE.) CCXXVIN.) 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche k. Polijey⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ An 
Krelſes. — Pal. Polizey s Behörden des Ober 
Donaus Kreis. 


(Die Koften auf die Sanitäts: Pollzey betreffend.) | 


Sm Namen Sr. Maieftär des 
Königb. 

Die unterzeichnete Stelle nimmt wahr, 
daß einige Behörden bes OberdonausKreifes 
die Koften » Verzeichniffe über Viehſeuchen, 
und Wuth⸗ Krankheiten fehr verfpätet zur 
Vorlage bringen ; es ergeht daher an fämts 
liche k. Poligens Behörden in Gemaͤsheit eis 
nes allerhöchten Referipts vom 3.1. Mes, 
"der Auftrag: 

a) die Liquidation und Vorlage von n deriep 
Koften fünftig zeitig zu bewirken, 

b) in den Koften s Verzeichniffen die Tage 
der geleifteten Funftionen unter genauer 
Angabe ‚der Entfernung. jedes Ortes 
von dem Gige der Polizeys Behörde 
fpeziell zu bezeichnen, und 

c) diefen Verjzeichniſſen die Atteftationen 
der Gemeinde s Verwaltungen über 
die wirffich an diefen Tagen geleifteten 
Sunftionen beyzufügen. 

Augsburg den 3. July 1829. 
Königliche Regierung des O. D. K. 
Kammer des Innern. 

Surf von Dettingen Wallerftein, 

Präfident. 


eoll, Hofemann, 


(Den neuen ‚Schulplan, und Insbefondere das Privat 
Stublum und den Beſuch auswärtiger 
Anftalten betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Sämtliche Polizeys Behörden des Ober⸗ 
Donau: Kreifes erhalten den Auftrag, bie 
Eltern und Vormünder jener jungen Leute, 
welche fih den Studien in der Abficht wids 
men, um einft ein Amt im öffentlichen 
Dienfte zu erlangen, mittels geeigneter Bes 
fanntmachung auf die $.$. 112, 113 und 
114 des neuen Schulplans aufmerffam zu 


‚machen, und fie zu belehren, daß 


1.) dergleichen Studierenden fünftig nur 
dann geftatter ift, den Gnmmafial s Unterricht. 
ganz oder auch nur zum Theil durch Privass 
Studium zur erfegen, wenn fie hiezu befon« 
dere Ermächtigung des f. Staats : Minifter 
riums des Innern erhaften haben; daß 

2.) diefe Minifterial, Ermächtigung ſelbſt 
nur ertheilt wird, foferne nachgemwiefen ift, 
dag zu Beforgung bes Unterrichts ein eiger 
ner, für das Gnmnafial : Lehramt geprüfter 
Kandidat, oder ein Geiftlicher, der fein 
afademifches Studium vollendet hat, als 
Hauslehrer angenommen fen; daß 


879. 


3.) der Befuch auswärtiger Gymnaſial⸗ 
Anftalten ebenfalls nur nach erwirkter mini: 
fteriellee Ermächtigung geftattet bleibt; und 
daß 

4.) in beiden Fällen die Neife für die 
Univerfität oder das Lyzeum durch eine an 
dem Gymnaſium einer Kreis: Hauptftadt zu 
erftehende Abfolutorial» Prüfung nachgewie⸗ 
fen werden muß. Ä 

Augsburg den 4. July 1829. 


Königliche Megierung ded Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
- Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


coll. Hofemann. 


CCXXIX ) 


Bekanntmachung. 
(Die für die Jahre 1829 und 1830 beſtimmten Ju⸗ 
bujirie.= Aufgaben betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
: Kvoͤnigs. 


Unter Bezugnahme auf die Ausſchrei⸗ 
bung vom 25. Februar 1828, bie für Die 
Jahre 1829 und 1830 beftimmten Induſtrie⸗ 
Aufgaben betreffend, Stuͤck 10 des Kreis⸗ 
Intelligenz⸗Blattes werden bie für genannte 
Jahre ausgefegten Preis: Aufgaben mittels 
der nachftehenden Abdruͤcke wiederholt be: 
kannt gemacht, und. zugleich hinfichtlich der 
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Preis⸗Aufgaben für das Jahr 1829 fol: 
gende befondere Beſtimmungen zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht: 


1.) Die technifche Prüfung ber ein: 
zelnen Reiftungen, und bie Beſtimmung 
über Preiswürdigfeit und Vorzug 
wird zu München einer verhäftnigmäßigen 
Anzahl von Schiedsrichtern, wie bisher, 

übertragen, welche mit Ruͤckſicht auf die 
Verfchiedenheit - der Aufgaben ernannt 
werden. | 


2.) Diefes Preis, Gericht wird in den 
erften Tagen bes Oktobers zufammentreten. 

3.) Die auf die Preis⸗Bewerbung bes 
zuͤglichen Vorlagen, welchen bey Verkaufs: 
Gegenftänden ein zur technifchen Unterſu⸗ 
hung und Beurtheilung dienliches Mufter, 
und die Angabe des Verkaufs, Preifes ans 
zufügen ift, haben daher im Monate 
September bis zum 1. Dftober aus 
ſchließend zu gefchehen. 


4) Nach Verlauf diefes Termins fann für 
die erſt fpäter eintreffende Sendungen ein 
Anfpruch auf Veurtheilung des verfpäter 
eingefendeten Gegenftandes nicht begründet 
werben, 


5.) Bloße Ankündungen, daß der Preis⸗ 
werbende Gegenftand nachfommen werde, 
wahren deu zur Einfendung der auf Preis: 
Bewerbung bezüglichen Vorlagen gefegten 
Termin nicht. 


6.) Die rechtzeitige infieferung 
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diefer Vorlagen zu beforgen, ift und bleibe 
lediglich den Preis: Bewerbern überlaffen. 

7:) Jede Sendung ift an die k. Re 
gterung des Iſarkreiſes, Kammer 
des Innern in der Kegel „Eoftenfrey” zu 
richten. 

Nur die bey diefer Stelle rechtzeitig eins 
treffenden Vorlagen Fönnen Anfpruch auf 
Beruͤckſichtigung machen. Jede andere Vers 
mittelung, deren fich ber Preis: Bewerber 
bedienen mag, fie gefchehe durch äffentliche 
Behörden, oder durch Private, gefchieht 
‚lediglich auf feine Gefahr. 

8.) Zum Zwecke der Bewerbung um eis 
nen ausgefegten Preis dürfenan die k. Regie⸗ 
rung bes Iſarkreiſes Feine andere Induſtrie⸗ 
Erzeugniffe eingefendet werden, als folche, 
welche die Aufgaben felbft berühren. 

9.) Die k. Regierung des far: Kreifes 
wird eine Kommiffion anordnen, welche für 
die fichere und fonft angemeſſene Unterbrins 
gung allee Sendungen im Zwede der Preis; 
"Bewerbung zu forgen, den Empfang zu bes 
fheinigen, und die einftige Zurädftellung 
der überfendeten Gegenftände zu übernehs 
men hat. : 

Yugsburg ben 3. July 1329. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


coll, Hofemann. 
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ueberſicht 
der Preis-Aufgaben und Prämien zur 
Ermunterung und Erweiterung verfchiedener 
Sabrifations -Zweige, für d. J. 1328. 


1. 


Fuͤr Erzeugung der größten Quantität raf⸗ 
finirten inländifchen RunfelrübensZuders 2000fl, 


2, 
Für gelungene Gewebe aus inländifcer 
Seide zwey Prämien, umd zwar eine Prämie 
zu Boofl. und eine Prämie zu 400 fl. 


Ir . 

a) für die Verfertigung jener ordindren 
ober gemeinen Tuͤcher aus inländifcher Wolle, 
welche aͤcht in Farbe, durchaus rein und frey 
von Fett, Geife und Karben: Schmuß, dauers 
baft und im Wnfehung des Gewebes und der 
Wolle tadelfrey, auch zugleich ſchoͤn in der 
Appretur, und am billigften im Preife find, 
fo zwar, daß fie zu biefen Preifen gemacht, 
und nachweislich bisher abgefeht wurden, ober 
aber um ſolche Preife auf Beſtellung gefertiger 
werben konnen, 1000fl. 


b) Demjenigen inländifhen Tuchmacher, 
welcher feines Tuch aus inländifcher Wolle in 
feiner Werkſtaͤtte felbft gewoben, welches in 
der Wolle aͤcht gefärbt, ganz frey vom Fett, 
Seife und Farben : Schmug ift, und ein feis 
ned Gewebe mit einer guten feften Qualität 
und audgezeichneter Uppretur verbindet, zugleich 
(nah Inhalt der vorzulegenden Koften = Spezis 
ffation und Atteſtation) am billigften im Preife 
ift, (wobey es jedoch gleichgältig feyn fol, ob 
ber Preid- Bewerber die Wolle dazu felbft ges 
färbt, das Garn dazu felbft gefponnen, und 
dad Tuch ſelbſt apprettirt hat, oder mit) 
1500 fl. 
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j &. 

Demjenigen inländifchen Faͤrber, welcher 
Baummollen s und Leinen » Gefpiunft ſchͤn und 
Acht Mayen s oder Frilplingsgrän prelswuͤrdig 
darftellt, 1000 fl, 

6. 

Ebenſo demjenigen inländifchen Roth⸗Gerber, 
welcher wenigſtens fünf und zwanzig der fchbns 
ften fattgefärbten, dem Luͤtticher⸗Sohl⸗Leder am 
nächften kommenden, inländifchen Haͤute liefert, 
- 2000 fl, 


6. 

Für die Werfertigung eines In den gangs 
barften und gelungenften Farben aus inländis 
fhen Haͤuten bargeftellten Maroquin + ober 
Saffian-Leders, weldes an Gefchmeibdigkeit , 
Schönheit und Glanz, fowie Im Preife dem 
auslaͤndiſchen nicht nachfteht, und in bedeutens 
der Menge gemacht wird, 1000 fl. 


7. 
Dann 

a) demjenigen inländifchen Papiermacher, 
welcher in großen Quantitäten guted Druck⸗ 
und Schreib: Papier aus Werg von Flachs oder 
Hanf verfertiget, 1000 fl. 

b) demjenigen inländifchen Papier » Fabri⸗ 
kanten, welcher Belins Poft: Papier verfertigt, 
das dem vorzüglich guten ausländifchen gleich, 
oder wenigftens fehr nahe kommt (mobey 
amtlich nachzumweifen iſt, daß der Preis s Bes 
werber nicht nur dad Papier vom Unfange bis 


zum Ende feldft, fondern auch baffelbe im 


Großen bereitet, und hinſichtlich des Preis: 
Verhaͤltniſſes mit dem ausländifchen feinften 
Papier Konkurrenz halten ann.) 1000 fl. 


. : 8 
Fuͤr die nachgewiefenen größten, dann aus⸗ 
gezeichnet zweckmaͤßigen Werbefferungen inläns 





884 


bifcher Mahl» Mühlen drey Prämien a 500 fl. 
300 fl, uub 200 fl, 


9. 

Für denjenigen Fabrikanten, welcher ans 
inländifhem Stahl Senfen, Sicheln, Eägr 
Blätter und andere dergleichen Gegenftände 
eined großen Verbrauches in großer Quantitär 
derfertiget, und fowohl in Wnfehung der 
Qualität als des Preis : Verhältnißes mit ben 
beften ausländischen dergleichen Fabrikaten⸗ 
Koufursenz halten kann. 2000 fl. 


10. 

Fuͤr Herflelung neuer Maſchlenen, wodurch 
erwelsbar in wichtigen Induſtrie ⸗Zweigen ein 
höherer oder verhaͤltnißmaͤßig hoch ſter Aufſchwung 
gefichert werden kann, 1600 fl. 


11. 
Fuͤr die Herſtellung des beſten Webe⸗ 
Stuhles nach einer neuen und vortheil- 
baften Konftruftion, 2000 fl. 


12. 

Demjenigen $uländer, welcher eine Bley⸗ 
freie und überhaupt der Gefundpeit nicht nad: 
theilige zugleich fehr haltbare und fefle, aus 
wohlfeillen Materialien zu bereitende, leicht 
zu verfertigende und für verfhiedene Sorten von 
Thon » Gefchirr anwendbare Glafur » Maffa er> 
findet, (wovon mehrere. Mufter nebfl genauer 
Beſchreibung ded ganzen Berfahrend von dem 
Preis » Werbern vorgelegt werben muͤſſen,) 
1000 fl. 


13. 
Für denjenigen Inlaͤnder, welcher die 
größte Quantität eines allen Unforderungen 
entfprechenden Saflors erzeugt, 1000 fl. 





885 
Veberfidt. 
der Preis: Aufgaben und Prämien zur Ers 


munternng und Erweiterung verfchiebener 
Eabrifationg s Zweige für d. J. 1329. 


1.» 

Derjenigen inländifhen Fabrik, melde 
Mod; Stahl, gleich dem beften Steyermärfis 
fhen, im Großen erzeugt, und aud im Preife 
mit demfelben zu konkurlren im Stande iſt, 
3000 fl. 

2, 

Für das gefchmeibigfte, zähefte, dehnbar⸗ 
fle, und dem beften Steuerfchen ganz gleiche 
Schmidt: Eifen, welches auch im Preife nicht 
höher, als diefes bis zur Grenze von Bayern 
gu ſtehen fommt, und in großer Menge und 


In verfchledenen Sorten erzeugt wird, 3000 fl.- 


5. 


Fuͤr Verfertigung von Kardaͤtſch = Blättern 


zu Wollen⸗ Kardaͤtſch⸗ Maſchlenen in erforderll⸗ 
cher Breite gleich den beſten und feinſten ſoge⸗ 
nannten niederlaͤndiſchen, welche ſowohl im 
Stich und Satz, ſo wie in glatter gleicher 
Oberfläche der Krempel⸗Draͤhte als auch in der 
Zubereitung des inländifchen Leders und hinficht: 
‚lich der Preife diefen gleich oder wenigftens fehr 
nahe kommen, 1500 fl. 
4. 

Für die Verfertigung von Preß⸗Spaͤnnen 
(zur Appretur wollener Tücher) welche an Schön» 
beit, Güte und Preis den franzdfifchen gleich 
Tommen, 1000 fl. 

6. 

Für Verfertigung ganz reiner Splegel⸗ 
Glaͤſer vom fogenannten Juden s und Zollmaſſe 
von volllommen ebener Fläche, gleicher Dicke 
frey von Blaſen, Kaltiprängen, Gtreifen, 
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Wellen ꝛc. welche weder Im Preiſe noch an Schdn- 


heit und Güte den ausländifhen nachſtehen, 
und in großen Quantitäten an inländifche Spies 
gel ⸗Schlelfereyen abgefegt werden, 3000 fl. 


6. 

Derjenigen Splegel⸗Schleiferey, welche 
nachwelslich am meiften inlaͤndiſchen Spiegel⸗ 
Glaſes von ſogenannten Juden⸗ und Zoll⸗Maſſe 
jaͤhrlich abnimmt und ſchleift 1000 fl. 





Uueberſicht 


der Preis Aufgaben und Praͤmien zur 
Ermunterung und Erweiterung verſchiedener 
Fabrikations⸗Zweige für d. J. 1330. 


Demjenigen, welcher aus inlaͤndiſchem Stroh 
bie mittelfeine und ganz feine Stroh s Flecht⸗ 
Arbeit und Strog » Hut » Fabrikation nah 
Slorentiner Urt auf dem Lande binnen 
2 Jahren dergeftalt einführt, daß viele Land: 
Bewohner Befchäftigung finden, und daß dieſe 
Fabrikation mit gutem Erfolge und in ges 
bhöriger Ausdehnung fortgefegt werde, 2000 fl. 
an Geld, mebft einer Stroh: Hut; Uppretirs 
Mafhine im Verbältmiß zur Ausdehnung und 
zum Erfolge. 


Demjenigen, welcher die Fabrikation von ges 
färbten ma ſſl ven, und auch fogenannten Hohl: 
Perlen, erftere gefchliffen, von vorzüglich hohem 
Farben: Glanze und ſchoͤner Politur, gleich ven 
ſchoͤnſten ausländifchen Fabrikaten der Urt, in 
ärmeren bergichten Gegenden Bayerns einführt, 
welche aud im Preife den ausländifchen nicht 
nachftehen, 2000 fl. 

6ı * 
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3. 


Für Verfertigung von gefcpliffenen und ges 
ſchuittenen Gläfern im Großen, aus felbfters 
zeugtem Kryſtall, welche den ausländifchen fos 
wohl hinſichtlich der Reinheit und Welſe des 
Glaſes felbft, als hinfichtlich der geſchmackvollen 
Arbeit und des Preiſes gleichlommen, 3ooofl. 


4: 


Demjenigen inländifhen Rothgaͤrber, wel 
ber dem bisherigen Mangel an gutem und ers 
giebigem Lob auf eine zweckdienliche Weiſe abs 
bilft, eine Prämie von 3000 fl. (unter der 
Bedingung jedoch, daß nicht fhon im Großen 
zur Anwendung gelommene Loharten zur Spras 
de gebradyt werden, ſondern baß auf einem 
neuen Wege entweder durch Auffindung unbes 
kanuter gärbeftoffpaltiger natürlicher Körper, 
oder durch einen auf kuͤuſtllchem Wege erzeugten 
Gärbes Stoff, dasjenige auf vortheilhafte Art 
erzielt werde, was biöher nur mit dem beften 
Eichenloh zu erreihen war, aud muß fireng 
nachgewieſen werden, daß die neue Art zu gärs 
ben ſchon mit einer Quantität von wenigftens 
50 Häuten betrieben worden ſey, und bereits 
einen guten Fortgang gemacht babe.) 


5 


Demjenigen, von welchen binnen > Fahren 
im Königreiche eine Mabls Mühle von wenig: 
fiens drey Gängen, nad dem Mufler der in 
England und Nord: Amerika ſelt längerer Zeit 
mit dem beften Erfolge auögeführten Mühlen, 
oberfhlächtig oder unterfchlächtig mir vortheils 
baftefter Auwendung der vorhandenen Waſſer⸗ 
Kraft mit eiſernem Räder» Werke und Getrieben 
und mit der englifchen Mehlſieb⸗ Vorrichtung 
(ftatt der gewbhnlichen Beutel) vollſtaͤndig her⸗ 
geftellt wird, 3000 fl. 


. Rn 
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CCXXX.) 
Bekanntmachung. 
An | N 
fämtliche Fönigliche Mentämter des Ober: 
Donaus Kreifes, . 


(Die In der Staats-Guͤter-Veraͤußerungs-Mechnung 
zu beobachtende Verrechnungs-Welſe der ftatt baa- 
rem Gelde eingehenden Staats: Papiere betrff.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Bisher behandelten die f. Mentämter 

jene Ratas Zinfe, welche fih bey den aus 
Staats » Guts : Verfäufen und Abloͤſungen 
eingehenden Obligationen befanden, wie baa: 
ves Geld, und zogen felbe zu dem Erlöfe 
an baarem Gelbe. 
Die kgl. Central : Staats: Kaffe bager 
gen rechnet, die etwaigen Raten: Zinfe von 
Dbligationen zu diefen, und quittirt aud) 
den Gefamt: Berrag als Erlös an Staatss 
Papieren der k. Dberdonau s Kreis: Kaffe, 
welche ſich bey der ftattfindenden Final-Abs 
sechnung mit der k. Central; Staats » Kaffe 
genau an den Ziffer ‚der von Leßterer auss 
geftellten Quittungen haften muß. Dadurch 
ergibt fih nun, daß bey Vergleichung bee 
Kreis = Kaffa : Rechnung mit den Rech— 
nungen ber Mentämter in diefen bie Eins 
nahms » Beträge an baarem Gelde mehr, 
und an Staats: Papieren um fo viel weni⸗ 
ger betragen. 


889 


Zur Erzielung. einer vollfommen glei⸗ 
hen Verrechnungss Weife der Staats: Gi: 
ter : Kauffchilinge und Abldfungss Gelder, 
werden die fämtlichen k. Rentämter hiedurch 
angemwiefen, fi von 1335 anfangend, jes 
derzet an die Ausquittirung..der k. Kreis 
Kaffe zu halten, und hienach den Rechnungs; 
Vortrag zu bewirken. 

Augsburg den 7. July 1329. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer ber Finanzen. 


Fürft von Dettingen Warllerftein, 
Präfident. 


Kopf, Direktor. 


CCXXXI.) 
Befanntmachung. 


An 
fämtliche k. Polijey⸗ Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 


(Den Fleifh: Say für den Monat Zuly betr.) 


Im Namen Sr 'Majeftät des 


Koͤnigs. 


Die Fleiſch-Taxe fuͤr den laufenden 
Monat July wird bis zur Regulierung des 
nächften Sages auf folgende Art feftgefegt: 
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Du | Katbs | Schaaf, | Schwein, 
Fleiſch ko ſtet das. Pfund 
a fr. | & Te 
Augsburg, re 64 ,4:9 
Meuburg, 3 8 7 6 9 
Guͤmzburg 8 64 6 8 
Kempten, 2183 7 6 9 
Immenftadt ,/ 54 63 6 9 
Memmingen, K”” | 85 64 6; ” 
Lindau, 8 74 


Die Polizey + Behörden haben: für Ein, 
haltung der Tare, und für das Auswaͤgen 
eines gefunden und guten Fleifches Pflichts 
mäßig zu wachen. 

Augsburg den 7. July 1829. 


Königliche Regierung: des Oberdonau⸗ 


t Kreifes. R 
Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Dettingen Wallerftein, 
= Präfident, 


coll. Hofemann. 


CCXXXIL)) | 


Bekanntmachung. 
(Die Erledigung bes Landgerichts = Phyfitats Herd 
brud betreffend.) 

Im Namen Sr. Mmajerät des 

| ‚Königs: 

Durch ‘den am 28: v. Mis erfolgten 
Tod des k. Landgerichts⸗Arztes Doktor Pan⸗ 
zer zu Hersbruck, iſt das Landgerichts⸗Phy⸗ 
ſikat gleichen Namens erledigt worden. 
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Diefes wird hiedurch den k. Gerichts 
und praftifhen Aerzten mit bem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß fich 
Bewerber um biefe erledigte Dienſtes⸗Stelle 
‚ mit ihren votfchriftsmäßig belegten Gefuchen 
an die £. Regierung des Rezats Kreifes zu 
wenden haben. 


wi Augsburg den 7. July 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Hoſemann. 


CCXXXII.) 
Bekanntmachung. 


(Zaren und — in Sachen ber Ktels⸗Hüuͤlfs⸗ 
Kaſſen betr.) 

Im Namen Sr. Maieſtaͤt des 

Koͤnigs. 


Nachftehende, unter. dem 30. v. „Die. 
an die k. Regierung des UnterdonausKreifes, 
. Kammer des Innern, erlaffene, und anher 
mitgetheilte allerhoͤchſte Entſchließung wird 
mit Bezug auf die Bekanntmachung im 
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L Stuͤck bes diesjährigen Kreis-Intelligenz⸗ 
Blattes S. 6 vom. 6. resp. 24. Def 1828 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Augsburg den 7. July 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Fuͤxſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll. Hoſemann. 


* 


Abdruck. 
Auf 
Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤch⸗ 
ften Befehl. 


Der k. Regierung bes Unterbonaus Kreis 


ſes, Kammer des Innern, wirb auf den 


Bericht vom 20. Dez. v. J. die Taren und 
den. Stempel in Sachen ber Kreischülfss 
Kaffen betreffend, hieburch erwiedert, daß 
Seine Majeftät der König allergnädigft ger 
ruht haben, die Entfchliegung des k. Staats: 


. Minifteriums der Finanzen vom 6. Dez. v. J. 


im bezeichneten Betreffe durch ein allerhoͤch⸗ 
ſtes Signat vom 20. Juny l. J. zu beſtaͤti⸗ 
gen, und die hieraus folgende Abaͤnderung 
der Inſtruktion zu Behandlung und Vers 
waltung der Kreis s Hülfs : Kaffen vom 


29. Auguſt. v. J. zu genehmigen, wonach 
die P. Regierung das — zu * 
gen hat. 
Muͤnchen den 50. Juny 1829. 
An 
die k. Regierung des TEE 
Kammer des Innern, alfo ergangen. 





COXXXIY.) 


Befanntmahung 


(Kollekte für die burch Hochwaſſer befhäblgten Ber 
wohner von Donaumdrth, Kalsheim, Zirges: 
beim und Gungenheim betr.) 

Am Namen Sr Maieftät des 
Könige. 


Den 30. Juny v. J. verwüfteten Wolken⸗ 
bruch ähnliche Regengüffe die Fluren der 
Gemeinden Donauwoͤrth, Kaisheim, 
Zirgesheim und Öunzenheim. Ein 
fett Menfchen Gedenken ftets unbedeutender 
Bach ſchwoll zu einem reißenden Strome 
‚an, zerbrach in der ‚StrafrAnftalt Kaisheim 
Thore und Mauern, nahm Paramente und 
Kirchen: Gerächfchaften aus der Sakriſtey 
mit, waͤlzte fich fofort nah Donauwoͤrth, 
und jerftörte namentlich das Anweſen zwener 
Bürger Ulrich und Raeft dergeftalt, daß 
diefe ehemals bemittelten Familien an den 
Rand bes Verderbens geriethen. 

"Die Befhädigungen der Privaten bes 
rechnen fih nach amtlichen Erhebungen in 
Donaumdrth auf 9760.fl,, in Kaisheim auf 
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3321 fl., in Zirgesheim auf 1055 fl., in 
Gunzenheim auf ae zuſammen auf 
14774 fl. 

Dieſe bedauernswuͤrdigen, beiſpielloſen 
Verhaͤltniſſe allergnaͤdigſt erwaͤgend, haben 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig zufolge 
allerhoͤchſten Signats vom 15. May d. J. 
zu bewilligen geruht, daß in dem geſammten 
Oberdonau⸗Kreiſe unter obrigkeitlicher Auf⸗ 
ſicht und Leitung fuͤr die Verungluͤckten in den 
genannten Kommunen eine Kollekte veranſtal⸗ 


“ter, und bie eingehende Baarſchaft unter 


biefelben verhälmigmäßig vercheilt werde. 

Die fämtlichen Bezirks: Polizeys Behöre 
ben erhalten baher anmit die Weiſung, uns 
gefäumt in allen Gemeinden ihres Bezirkes 
unter Mitwirfung der geiftlihen Behörden 
eine Kollefte für diefe Verungluͤckten zu ver: 
anlaffen, und dem k. andgerichte Donaus 
wörth (welches unter einem mit der Vers 


„teilung, vorbehaltlich der Regierungs: Ger 


nehmigung - beauftragt wird) die Benträge 
binnen 6 Wochen a dato abzultefern. 

Die Bentrags: Quoten und ihre Vers 
wendung werben feiner Zeit durch das Kreis⸗ 
Intelligenz⸗ Blatt fund gegeben werben. 

Augsburg den 6. July 1329. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 
= Kammer des Innern. 
Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 


coll. Hofemann 
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CCXKXV.) —8 — 
Bekanntmachung ⸗ 
(Das von dem k. Haus-Archlvs-Sekretaͤr Zoͤt t mant 
zu Muͤnchen herausgegebene genealogiſche Berf-betr.) 
Am Namen Sr. Majeftät des 
. Königs. = 
Auf Anſuchen des k. Haus s Archivs 
Sekretaͤrs Franz Xaver Zottmahr zu 
München, wird die von demſelben diplomas 
tiſch bearbeitete Genealogie des k. Hauſes, 
zu deren Herausgabe derſelbe von Seiner 
Majeſtaͤt dem Könige unterm 2. Novem⸗ 
ber 1826 ein Privilegium gegen den Nach— 
druck erhalten hat, (Regierungs— Blatt 
1826, Seite 815 und 814) ſewohl wegen 
ihres Gehaltes, als wegen ber damit vers 
bundenen aͤußern Ausftattung als gelungen 
erfannte Arbeit hiermit öffentlich anemz 
pfohlen! Br 
Augsburg den 6. July 1829. 
Pprafidium 


der Königlichen Regierung des Ober⸗ 


Donau» Kreifes. 


Fürſt von Dettingen: Wallerftein, 


Präfident. 
eoll. Baldauf. 





CCXXXVI.) 
Bekanntmachung. 


(Die Etledigung des Fruͤhmeß⸗ Benefiziums zu He i⸗ 
deck betr.) 


Im Namen Sr. Maijeftät des 
Königs. 


Durch die Verfegung des bisherigen 
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Benefiziaten Georg Gaislerift das im Be; 
zirke .des Landgerichts und Defanars Hils 
poltftein, dann in der Dioͤzeſe Eichftädt ger 
fegene Frühnmeß = Benefijium zu Heided 
in Erfedigung gekommen. Der zeitliche Bes 
nefiziat ift dem Stadt: Pfarrer in Heide 
untergeordnet, ‚hat auf den Dörfern und 
Weilern gegen Bezug der Stol: Gebühren 
die Seelſorge zu verfehen, in Heideck aber | 
zu kooperiren, und die Feiertags-Schulen zu 
halten. 


Die Einkünfte diefer Pfründe betragen 
407 fl. 1ukr., nämlich: zıyfl, 25kr. au 
baarem Gelde; zofl. an Realitäten; 5ıfl. 
48 kr. an befonders bezahlten Dienft: Wer 
richtungen und 6fl. an herkommlichen Ga; 
ben, wogegen fich die Laften auf ıfl. 45 fr. 
berechnen. Das Patronat- Recht fteht Sei⸗ 
ner Majeftät dem Könige zu. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre 
Gefuhe binnen 4 Wochen Vorfchriftsger 
mäß hierorts einzureichen. 


‚Ansbach ben 26. Suny 1829. 
Königliche Regierung des Rezat⸗Kreiſes, 


Kammer des Innern 
(Ju Abweſenheit bes f. Reglerungs : Präfidenten.) 


Bever 


Domner, 


397 
CCXXXVIL) 


Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der 1. Pfarr: Stelle zu Rofftall 
Defanats Zirndorf betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Durch das Ableben des Pfarrers Eber: 
Hard ift die ıfte Pfarren zu Roßſtall in 
Erledigung gefommen, 


Diefelbe wird daher zur Bewerbung bins 
nen 6 Wochen mit dem Bemerken ausge: 
fhrieben, daß die jährlichen Einfünfte und 
Laften nach der noch nicht revidirten Dienftess 
Ertrags s Faffion folgendermaffen berech: 
net finds 


3) An ſtaͤndigem Gehalte: 1) aus Staats; 
Kaſſen: ssfl. 20 fr. an baarem Gelde von 
dem k. Nentamte Cadolzburg ; an Naturalien: 
56 fl, für 5 Schfl. 4 ME. 1 Verl. 1 Url. 
bayerifchen oder 4 Sra. Miürnberger Ges 
mäß Korn zu 14fl. das Simre; 40 fl. für 
3 Schfl. weihes Scheitholz aus dem Res 
vier Cadolzburg A 5. fl. pr. Klfte.; 26% kr · 
pr. 40 St. weihe Wellen; 2.) aus Gtifs 
tungs » Kaffen; a) von ber Gtiftungse 


— 
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Adminiſtration in Nuͤrnbrrg an baarem Gelde 
ıfl. 30kr.; IL) Ertrag aus Realitäten: 
1.) Gebäude: die freie Wohnung im Pfarrs 
Haufe 50 fl.; 2.) Gründe: + Morgen 
Ader 1ofl;z ı Tgw. Wiefen 24.fl.; + Tgw. 
Garten 12 fl. ; J Tgw. an dergleichen zwey 
Heinen Gaͤrtchen ıfl. 50fr.; I.) Ertrag 
aus Rechten: 1.) von Zehenten: a) von 
großen, Frucht s Zehente 355 fl. 164 kr.; 
b) vom kleinen oder Schmalfaat + Zehente 
zofl. 394 kr. c) vom Heus Zehente 17 fl. 
223 kr.; d)vom Kührund Kees:Zchente fl. 
46 fr.; e) vom Blut⸗Zehente 24fr.; IV.) aus: 
befonders bezahlt werbenden Dienftes,Funfs 
tionen mit Einfchluß von 192 fl. 13 fr. vom 
Beichtſtuhl 454 fl. 234 fr. ; Summe 1184 fl, 
33H fr. Die auf 37 fl. 353 fr, berechneten 
Laften abgezogen, ergiebt fich ein reiner Er⸗ 
trag von 1097 fl. 45 kr. 


Ansbach den. 2. July 1829. 
Königlich proteftantifches Conftftoriume- 
v. Luntz. 


Memminger. 


U 7 


⸗ ii 
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1. Beſchreibung und Erhaltung der artiſtiſchen und biftorifhen Denk⸗ 
würdigkeiten des Oberdonau-Kreiſes. 


4. Der k. Pfarrer O chfenreiter u Thalkirchdorf, Landgerichts Immenſtadt, theilte Nachrichten uͤber 
Sagem und geſchichtliche Notizen ber dortigen Pfatrey mit, 

An Sagen flihrte er Folgendes an: Zur Zeit des Schtweben= Krieges flohen die Bewohner 
von MWiebemanndborf, einem zur Pfarren Thalkirchdorf gehörigen Filial» Ort, in bie Bergſchluchten, 
paften alles auf, mas febte und ſchwebte, ftedten die Hennen und Hahnen in Side, da habe ein 
Weibsbild die andere Bewohner ermahnet : „nehmet die Hahnm nicht mit, fie tönnten uns mit 
ihrem Krähen noch verrathen.“ Daher beftche dort das Sprihwort: „Mehmet die Goggeler (Hah⸗ 
nen) nicht mit“, welches nad) dortigem Sinne heiße, entfernet bie geſchwaͤtzigen Menfchen. 

Bor mehr als 200 Jahren regierte im Allgau bie Peſt, da fol fi in Oſtendorf, einem 
gleichfalld zur Pfarren Thalkirchdorf gehörigen Filial-Ort nur das noch befichende Geſchlecht 
Koͤhler dadurch gerettet haben, daß ſich ſolche in eine, vom Dorfe nicht entfernte Schlucht unter 
einem Felſen begeben habe, über melde Maffer ſtuͤrzte, und wo ſich folhe den ganzen Sommer 
fiber aufhielt, und fo das Leben rettete. 

Zur nemlichen Peſtzeit farben zu Thalhofen, einem zur Pfarrep Stiefenhofen gehörigen 
Filial-⸗ Orte alle Bewohner, bis auf ein altes Weiblein. 

Als man biefe fragte, wie es in Ihalhofen mit ber Krankheit ſtehe, ſoll fie gefagt haben, 

6 ſteht nicht gut, doch wenn es nur jegt aufhoͤrte. Auch hier ift in allen mißlichen Umftänden 
das Sprichwort; „Mir geht es mie dem Meiblein in Thalhofen, wenn «8 nur jept aufhoͤrte.. 

An hiſtoriſchen Urkunden theilte Pfarrer Och ſe nreiter Folgendes mit: 

Aeltere Urkunden befige die Pfarrey nicht, doch habe der im Jahre 1807 verftorbene Pfarrer 
Kugler Nachſtehendes ſchriftlich hinterlaffen : 

Die Pfarren Thalkirchdorf ift unftreitig eine der Älteften Pfarregen im ganzen Allgau. 

Es war vor Zeiten ber Kapitelfig, denn erfi Anno 1328, da biefe Pfarrep zum Kollegiate 
Stift Staufen gezogen, und einverleibt wurde, ift der Kapitelfig von hier auf Stiefenhofen ver- 
legt worden. 

Bon Thalkirchdorf wurden alle Schriften mweggenommen, und in bie Regiftratur ber Probſtey 
Staufen hinterlegt, wo ſelbe im Jahr 1680 ſamt der Probſtey verbrannt find. i 

Das Wenige von fpätern Zeiten habe der Probft Schwander im Sabre 1794 nod vollends 
nah Staufen gezogen. 

An Denkmalen verzeichnete er, was folge: 

Epitaphien befinden ſich zwey in ber Kirche zu Thallitchdorf von dem Gefchlechte ber Habis⸗ 
reittinger. Auf dem einen koͤnne man nichts mehr leſen, als Habisreittinger, auf dem zweiten 
bingegen wäre noch ganz beutlih: anno domini 1599 den 10. Map farb der ehrenveſte Her .. 
Habisreittinger; der Taufname wäre ausgekrazt, und im Sterbe-Buch nichts zu finden, weil das 
ältefte nur bis auf das Jahr 1644 reiche. 
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Dieſe Habisreittinger wohnten zu Konſtanz, einem zur Pfarrey Thalkirchdorf gehoͤrigen 
Filial-Drte, und ſollen den Adel deswegen erhalten haben, weil fie bie erſten waren, bie es ze 
wege brachten, baß ein fahrbarer Meg aus Tyrol Über biefige Gegend nad) der Schweig gemacht 
wurde. Sie waren aud bie erfien Salzlieferanten von Hall in Tyrol Über hiefige Gegend. nad) 
der Schweitz. 

2.) Der Pfarr-Vikar Joſeph Hohmepyer zu Reicholzried, Landgerichts Groͤnenbach, zeigt an, daß 
bis zum Jahre 1827 im der Pfarrey Reicholzried Leine Chronik fich‘ vorgefunden habe, daß aber 
von bemfelben eine dergleichen angefangen, und gegenwärtig bis auf 118 Folio Seiten angewach- 
fen ſey. Alle pfarramtlichen Berichte und Bücher reichen nicht bis zum Jahre 1700 - hinauf, 
feyen daher- noch nicht 120 Fahre alt, dabey größtentheils fehr unvollftändig und öfters beynahe 
gar nicht lesbar. 

In dem ehemaligen fuͤrſtlichen Archive zu Kempten wurden 11 Faszikel Akten, die Pfarrey Rei— 
cholzried betreffend, aufbewahrt, nach melden bie Pfarrey ſchon über 400 Jahre beſtehen muͤſſe, 
denn es finde fi ein Sfiftungs= Brief vom Jahre 1469, nad welchem in Reicholzried ein Soͤld⸗ 
gut zu einem Beinen Spital- Seelhaus - angekauft worden fen, welches fich aber in fpätern Zei— 
ten nach bem Jahre 1727 wegen Mangel an Vermögen und oͤftern Feuerverheerungen wieder 
verloren babe, und eim bloßes Soͤldgut geworden fey. 


Das Haus wurde Übrigens gegenmärfig noch Seel⸗ Haus genannt, 
Dom Jahre 1707 bis 1829 waren in Reiholzried 10 Seelforger, bie man namentlich 
kenne. Won den frühern wäre dieſes nur von fehr wenigen ber Fall. 


Die Bevölkerung ber Pfarrey hätte jederzeit von 500 bis 600 Seelen betragen. 

Den Kirchthurm habe der Blitz drepmal getroffen, und zwar Anno 1719, 1758 und 1788. 

Im erſtern Jahre brannte der Sage nach auch der Pfarrhof mit beinahe allen Pfarr⸗Akten, 
fo wie der größte Theil des Dorfes ab, 

Südweſtlich von der Pfarr- Kirche, und etwa 400 Schritte von bderfelben entfernt, fey auf 
einem Beinen Berge an der Iller noch eine ſchwediſche Schanze, in welcher ‘vor mehreren Jahren 
eine Kleine filberne Münze vom Jahre 1625 mit einer Traube (Fohren- ober Fichten = Zapfen) 
mit ber Umfcheift: Augusta Vindelicorum, auf ber Meversfeite hingegen ein doppelter Adler 
worin bie Zahl 4 mit der Umſchrift: Ferdinand IL. D. G. Rom. Imp. $, Aug. befindlich 
gewefen fey. 

3.) Der k. Pfarrer Anton Säober zu MWörlenswang, Landgerichts Zusmarshauſen, theilte hiſtoriſche 
Notizen der Pfarrey Woͤrlenswang mit, und bemerkt, daß ſowohl die Sagen, als die allgemeine 
Volksſtimme mit dm geſchichtlichen Notizen darin uͤbereinſtimmen, daß der heilige Albert, deſſen 

. Gebeine dortfelbft aufbewahrt wurden, aus dem Gebluͤte der ſchottiſchen Könige abſtamme. 

Gerner gibt derfelbe Nachricht von einem über 9 Fuß hoben, 4 Buß breitem Steine, auf 
welhem ein Ritter in Harniſch mit einem Schwerte an ber linken Seite, und mit einem Kolben 
in ber rechten Hand kuͤnſtlich eingehauen fey, und Über deſſen Haupte ſich folgende Inſchrift 
befinde: 
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Anno 1551 den 17. Aprilis ſtarb ber edel und feſt Chriſtoff, dann Reicher von Bods.- 
perg, fürftlicher Augsburgifcher Hofmeifter geweſt, dem Gott gnädig fepn wolle. 

Diefes Denkmal habe der gegenwaͤrtige Befiger Georg Wirth, Müller zu Woͤrlens wang 
unter andern Steinen in dem Kloſter Fultenbach gekauft, und ſolches bey m Mühle in bie 
Seiten » Mauer deffen Haufes einmauern laſſen. 

Bemerkenswerth fey hieben no, daß Boksberg eim Dorf fen, (Gemeinde Boksberg, Landge · 
richts Wertingen ‚ bey welchen die Ruinen eines Schloſſes noch zu ſehen ſeyen, auch gehe die 
Sage, daß dieſer Ritter in ber Rittergaſſe in Fultenbach umgekommen fey. 

4) Der 8. Pfarrer Keichofer zu Busmarshaufen, Landgericht gleichen Namens, liberfenbete ein 
auf Pergament gefchriebenes Büchlein, betitelt: Novus annus sive novum Balsamarım spiri- 
tuale etc. 1667 als Geſchenk an bie Kreis- und Stadt- Bibliothek; ferner theilte derfelbe zwey 
auf Pergament geſchriebene Urkunden der Familie von Muggenthal vom Jahre 1610 und 
1612 mit. Erſtere betrifft eine Streit-Sentenz im Sachen ber von Muggenthal und der Soc. 
Jesu zu Imgolftabt wegen Gülte = Bezug des Inhalts: 

„Man laffe von Duggenthal im Bezug feiner Guͤlte ic. ober bie Gegen» Parthep bringe beſ⸗ 
‚Äere Beweiſe 20, 

Die zweite hingegen beftcht in einer — Quittung über dad Heuraths⸗ Gut ber 

Euphrofina von Muggenthal. 


Einfendungen und Bepyträge zum Antiquarium 


Unter dem 20. Juny ſchickte ber Bürgermeifter Haan von Günzburg einen fehr gut erhaltenen 
Trajan an das Antiquarium, ber von dem Sohne des dortigen Buchdruders Johann Bayr hinter den 
Gärten vor dem Obernthor, bep-ber Anlage einer Obftbaum = Allee, woben man den Damın eines ehe- 
malıgen Deiches, gegen das fogenannte Erlenbad hin, abgraben ließ, gefunden wurde, Diefe Münze ift 
vom Jahre 109 ber Avers und Revers lauten, tie folgt: 

Avers. Imp(eratori) Caes(ari) Nervae Trajano Aug(usto) Ger(manico) Dac(ioco) P(on- 
thei) M(aximo) Tr(ibunitia) P(otestate) Cos. V. (Consuli Vto) P(atri) P(atriae) Coput laureatum, 

Revers. ‚S(enatus) P(opulus) Q(ue) R{omanus) OPTIMO PRINCIPI, S(enatus) C(on- 
sulto) Mulier sedens serpentem ab ara assurgentem ex patera pascit, 

Den 26. Juny wurden von Hrn. Kaplan Johann Evangelift Gebler von Pfronten Landgerichts 
Hıffen zwey Münzen an das Antiguarium eingefhidt. Eine davon ift ein fogenannter Jetton, die zwente 
sin Diocletian vom Jahre 285 Avers und Revers lauten mie folgt: 

Avers. 1MP(erstor) DIOCLETIANYVS. P(ius) F(elix) AVG(ustus) Caput laureatem 

Revers. GENIO. POPYLI, ROMANI. Genius stans dextra pateram, Sinistra cornucopise. 


— — — 


905 


u —— — 


906 


Weitere Beyträge für Wittelsb ach vom 17. Juny bis 7 Suly 1829. 


1.) Bon dem koͤnigl. Landgericht Feuhtwnd on 15 fl. 19 kr. 2 he 
2.) Bon dem Landwehr = Bataillon Ansbad) . } 2 : I un 
3.) Von dem Magiftrat in Murnau . . — 17 4,36 1 —n 
4.) Bon dem koͤnigl. Advofaten Eggelkraut in — —6 16 12 —u 
5.) Von den Beamten und Dienern des Ober Zoll⸗Inſpektions ⸗ Beynts 
Aſchaffenburg. 65 6 —un 
6.) Bon einigen Geiftlihen des Kapitels Bregheim Ben — 11 „42, — 
.7.) Bon dem Peefonale der Lönigl. Regierung des Rezat- Kreifd . Zu In in 
8.) Bon ber Landwehr zu Titmonning. Be — 5b, 5y—m 
9.) Bon dem Magiſtrat Neuftade an der Ah - TE J 7 27 — 
10.) Bon dem koͤnigl. Pfarrer Dreer in Baiershofen . — a 1 — — 
11.) Bon dem Perſonale des koͤnigl. Forſt- Amts Krumbah . 5 13 „Hu —n 
12.) Bon dem Schaufpiel e Unternehmer Schwaiger in Minden als Ertrag einer 
Borftellung . . . . . 100, u —n 
13:) Bon bem 2ten Eanbrochr « Bataillon Dieinfeld in Roth. . 0. s 24 — 
14.) Von der Gemeinde Kornburg, Landgerichts Schwabah.. . Zinn 
15.) Von dem Perfonal des koͤnigl. Forſtamts Kempten 4 9 42 — 
15.) Von dem Magiſtrat der Stadt Neubug — — 18 — — 
17.) Bon dem Pfarrer Nieberle in Legau... . . en 
18.) Bon dem Orts- Vorſteher Halber bbo. . . . . . . . 1y2ly —n 
19.) Bon dem koͤnigl. Landgericht Dinkelsbühl . de a: 35.10 
20.) Von dem Landgerichte Vilsbiburg . ; R ö r . x 48 18 Im 
21.) Bon dem Landgerichte Zi . » ; P 1, 64 —u 
22.) Bon dem Herrfchafts « Gericht Hohen = PER in Simpaus . . W 130 —, 


— —— 


J 


Dienſt-, Kreis- und andere 
Notitzen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
zu Folgt allerhoͤchſter Entſchließung ddo. 
Bad⸗Bruͤckenau 17. Sunny 1829 dem Cooper 
rator Johann Baptiſt Hain del in Otzing, k. 
Landgerichts Deggendorf, bie Pfarrey Lei d⸗ 


fing, k. Landgerichts Neuburg; dem Erpofic 
tus Johann Evangelift Geßl in Wermanns⸗ 
quiß, k. Landgerichts Eggenfelden, die Pfars 
ven Akams, k. Landgerichts Immenſtadt; 
dem Cooperator Franz Kaver Handel in 
Kammern, k. Landgerichts Landau, die Pfars 
ven Diepolz, k. Landgerichts Immenſtadt; 


und dem Cooperator Mathias Denf in 


Hohenthan, k. Landgerichts Pfaffenberg, die 
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Pfarrey Ofter ſchwang, k. Landgerichts 
Immenſtadt, allergnaͤdigſt zu uͤbertragen 
geruht. 





Die von dem k. Kämmerer, Kollegial⸗ 
Direftor, Ritter des Civil: Verdienft: Der 
dens der bayerifchen Krone, StrafAnftalts: 
Vorftand und Guts + Befiger, Freyherrn 
Johann Baprift von Weveld in München 
ausgeftellte Praͤſentation für den Pfarrer 
Burghard Landes zu Oberhaufen auf bie 
Pfarrey Sinning, k. Landgerichts Neus 
burg, hat durch allerhoͤchſtes Refeript ddo. 
München 14. Juny 1829 die landesfürft:- 
fihe Beftätigung erhalten, welches hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 





Gemaͤß Entſchließung der k. Regierung 
des Oberdonau⸗Kreiſes, Kammer des In⸗ 
nern, ddo. Augsburg den 26. Juny 1329 
wurde der k. Pfarrer Thomas Mayr in 
Seyfriedsberg, Landgerichts Immen— 
ſtadt, als k. Diftrifts: Schul» Infpektor im 
Landgerichte Immenſtadt ernannt. 





Der von dem erblichen Reichsrathe und 
fönigl. Kämmerer, Heren Grafen von Gras 
venreuth als Guts- und Gerichts: Herr 
von Affing zum Schullehrer, Organift und 
Mefner in Aulzhaufen präfentirte bishes 
rige Schuls VBerwefer Johann Peisl da 
ſelbſt ift von der koͤnigl. Regierung des Ober: 
Deuau:Kreifes unter dem 29. Juny d. J. 


— — — — 
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in dieſer Eigenfchaft beftätiget worden, wel: - 


ches zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 





Der Pfarrer Baur zu Weiler hat 
fi) anerboten,, die Dotation bes Altenburz 
gifchen Kaplaney: Benefiziums dortfelbft mit 
einer Schenfung von 500 fl. auszubeffern, 
wenn ihm dafür auf Lebenszeit die Befug: 


niß eingerdumt werden würde, in Erfedi- 


gungs: Fällen einen Beneftziaten auf diefe 
Pfruͤnde in Vorfchlag zu bringen. Mach: 
dem dieſe Bedingnißweiſe mittels allerhoͤch⸗ 
ſten Reſcripts vom 15. April 1829 geneh— 
migte Stiftung nunmehr wirklich vollzogen 
worden iſt; fo wurde dem Pfarrer Baur 
wegen bdiefer verdienftvollen Handlung die 
befondere Anerkennung der k. Kreis⸗Regie—⸗ 
zung zu erkennen gegeben, und fo fort un: 
term 26. Juny 1329 auf den Vorfchlag des 
milden Stifters das in Mede ftehende Kaplas 
nen denefiium dem Priefter Gerhard Sti es 
gelmayr von Augsburg übertragen. 





Der bisherige Gemeinde; Vorfteher Ft: 
del Hiller zu Breitenbrunn, P. Bands 
Gerichts Zusmarshanfen ift in Folge feiner 
Ueberfiedlung nah Michaufen, k. Landger 
richts Schwabmünchen von feiner Stelle ab: 
getreten, in welcher er, nach dem rühmlis 
chen Zeugniffe der Behörde dreifig Jah— 
re lang, und zwar feit 1818 jedesmal mit 
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Stimmen:Einheit gewählt, mit firens 
ger Rechtlichkeit und ausgezeichnetem Pflicht: 
Eifer zum Wohl feiner Gemeinde, und jur 
Förderung des öffentlichen Dienftes gewirkt 
hat. Sn verdienter Anerkennung diefer lans 
gen und lobenswerthen Gefchäfts » Führung 
und als Beifpiel der Macheiferung wird fol 
ches Öffentlich beurkundet. 





An die durch Ableben des Joſeph Wur⸗ 
zer zu Hollen bach, Landgerichts Aichach, 
erledigte Stelle eines Gemeinds: Vorftchers 
daſelbſt ift in Folge beſtaͤtigter Wahl der 
Guͤtler zu Hollendah, Johan Baur ge 
treten. 





Nachdem ber bisherige Stiftungs » Pfles 
ger Jakob Gift zu Illertiſſen mit Tod abs 
gegangen; fo wurde bey-der vorgenommenen 
Zwifchenwahl Joſehh Berger, Weber: 
meifter zu Jllertiffen mit 60 Stimmen als 
Etiftungss Pfleger erwählet und beftätigt. 





An die durch den Austritt des Johann 
Baptiſt Klein erledigte Stelle eines Ges 
meinde-Bevollmächtigten der Stadt Donau⸗ 
woͤrth ift in Folge k. Regierungs : Entfchliefs 
fung vom 26. Jung d, J. der Erfagmann 
Paul Gafteiger daſelbſt eingetreten; wel⸗ 

ches zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


— — 


— — u 
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Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


4352.) (EdiftalsBorlabung.) 


Die Maria Meyerle Wittib von Hers 
bertshofen hat ſich als zahlungsunfähig 
erflärt, und um Erdffuung bes Gants Verfahs 
rend gebethen. 

Es werden daher als Edikts⸗Tage beftinmt, 
und zwar I. zur Unbringung und Nachweifung 
ber Foderung der 27. Zuly 1829; I. zur Bors 
bringung der@inreden der 27. Yuguft 1829; III. zur 
Replik der 10. Sept. 1829, und IV, zur —— 
Verhandlung der 24. Sept. 1829. 

Saͤmtliche Gläubiger der Meyerle — 
und zwar am 1. Ediftö: Tage bey Strafe des 
Ausſchluſſes, und an den uͤbrigen Edifts: Tas 
gen bei Verlurft der betreffenden Handlungen 
jedesmal bis früh 9 Uhr in der fönigl. Landges 
richts⸗Kanzley zu erfcheinen aufgefodert. 

Zugleich wird Feder, derallenfalls ein Pfand 
von der Gautirerin in Handen hat, aufgefodert, 
felbes beym koͤnigl. Gant=» Gerichte bey Strafe 
des Doppel » Erfaßed zu hinterlegen. 

Zugleid wird am 1. Edikts, Tage dad Gants 
Anwefen, beftehend in einer Shlde mir Haus 
md Stadl, Garten, und Gemeinde » Nugen 
Eat. Nr. 100.5 1 Fchrt. Ader im Langeralders 
Weeg Nr. 101.5 1 Schrt. Acer zu Heiligen Eat, 


‚ Nr, 102.5 das Burs⸗-Lehen aus 5 Ichtt Ackers 


Eat. Nr. 51. zum fönigl. Nerar beftandbar, an 

den Meift« Bierhenden salva ratificatione bers 

fauft, wozu Kaufss Liebhaber mit Leumunds⸗ 

und WBermbdgens = Zeugniffen verfehen eingelas 

den werben. 

Mertingen den 16. Juny 1329. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 

Gebhardt, Landrichter, 
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435.) (Belanntmadung.) 


Huf Andringen der Hypothek: Gläubiger wird 
das zur Gräflich von Leydenſchen Hofmark Rap: 
perzell freyftiftig gehdrige 3 Schröderbauerns 
gutbes Jof. Mayr zu Oberſchoͤnbach, beſte⸗ 
hend aus dem eingaͤdigen ganz gemauerten Wohn⸗ 
haus mit Ziegeln gedeckt, dem halb von Stein und 
halb von Holz erbauten Stadl mit daran gebauten 
Stallungen mit Stroh gedeckt, und dem gemauer⸗ 
ten Backhaus mit Ziegel gedeckt, dem Hausgarten 
pr 14 Tgw., an Aecker 72 Tgw. 60 Dezm., an 
Wieſen 15Tgw. 78 Dezm., an Holz 59 Tgw. 
41 Dezm., und I Tgw. 60 Dezm. Oedung zum 
Verlaufe audgeftelt.: 

Sämtlihe Realitäten find Auf 5959 fl. ge 
sichtlich "eingefchägt. Verfleigerungs s Termin 
Ht auf Samftag den 18. July von Vormittags 
3 bis 12 Uhr dahier anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber eingeladen werben, mit dem Bemer⸗ 
ten, daß auswaͤrtige Käufer über Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähigkeit, dann Leumund fich legal auds 
zuweilen haben. 

Aichach den 17. Juny 1829, 

Königlich, Banerifches Landgericht. 


Forſter, Randrichter. 


——— 


454.) (Borladung.) 


Der Bauer Zaver Zehner m Thal if 
mit Hinterlaffung von rechtmäßigen Leibes : Era 
Ben, dam eines auf 9854fl. gerichtlich geſchaͤtz⸗ 
ten Vermodͤgens geftorben. 

Es werden daher alle diejenigen, die am 
feinem Nachlaß. aus was immer für einem 
Grunde Anfpruch machen zu fonnen glauben, hie⸗ 
mit vorgeladen, ihre Anfprüche dahier längftend 
Bis zu der zu diefem Zwecke auf Donnerflag 


| 
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den 30. Zulg d. 3. früh 9 Uhr angeſetzten 
Zagfahrt, oder bei biefer geltend zu machen, 
widrigenfalls in diefer Sache weiter den Ges 
ſetzen gemäß fürgefchritten würde, und fich die 
Berheiligten die ihnen etwa hiedard) zugehenden 
Nachtheile felbit beizufchreiben haben würden. 

Bei der im Vergleich mit dem Vermoͤgens⸗ 
Stande bedeutenden Schuldenlaft haben die Bes 
theiligten zugleich um Bewirkung eines guͤtlichen 
Nachlaffes und Regulierung von Zahlungs: Fris 
fien gebeten, worüber bei der angefeßten Tag⸗ 
fahrt fogleich das. Erforderliche mitverhandelt 
werden ſolle, weshalb fämtliche unbefannte 
Glaͤubiger unter dem weitern Rechts-Nachtheile 
hlezu vorgeladen werden, daß fie im Falle des 
Nichts Erfcheinens fi den Befchlüffen ver ges 
feglihen Mehrzahl der Erfcheinenden zu fügen 
haben wuͤrden. 

Illertiſſen den 17. Juny 1329. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 

(In Abmefenheit bes koͤnigl. Landrichters.) _ 

Reble, 1. Affeffor- 





455.) (Betfanntmadung.) 
(Die Verpachtung ded Geminde » Bräufaufes Im 
Dilingen betreffend,) 

In Gemaͤßheit hoher Entfchließung des bis 
ſchoͤflichen Ordinariats ddo, Augsburg den 16. 
diefes wird am Montag den 20. July das zum 
Kleritat s Seminär im” Dillingen 
gehdrige Braͤuh aus mit Vorbehalt hoher Ges 
nehmigung. auf 6 Jahre an den Meifigebenden 
verpachtet. 

Dem Paͤchter werden drey gute und ſehr ge⸗ 
räumige Keller, ſaͤmtliche zum Bier» Brauen 
und Brantwein, Brennen bendthigter Geſchirre, 
en Maſt · Stall, und eine Wohnung, deren Eins 
ſicht zu jeder Stunde freu ſtehet, angelaffen. 
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Die Verpachtung gefchieht in der Geſchaͤfts⸗ 
Lokalltaͤt der unterzeichneten Adminiftration Bors 
mittags 10. Uhr, wo ſich die Pachtliebhaber einfins 
ben, und die nähere Bedingniffe vernehmen wollen. 

Auswärtige haben fich über zureichendes 
Vermoͤgen gerichtlich auszuweifen. 

Dilingen den 20 Juny 1829. 

Königl. Studien: und Bifhöfl. Semindr: 
Fonds Adminiſtration. 
Sax, Admlnulſtrator. 





436.) (Befanntmadhung.) 

Auf wieberholtes Anſuchen ber Hypothek:Glaͤu⸗ 
Biger des Benedikt Weinmayr, Gattler zu 
YAindling wird beffen Anweſen noch einmal 
zum gerichtlichen Verkaufe an den Meift + Bierhen« 
den im umnterfertigten Landgerichtds Lokale auf 
Sreitag den 51 July d. J. Vormittags von 8 bis 
13 Uhr audgefchrieben, und ſich hiebei im Gans 
zen auf die Yusfchreibung vom 5. Yuguft v. J. 
dSntelligenz = Blatt für den Oberbonau » Kreis 
Nro. 55. Art 567) bezogen. 

Aichach dem 20 Juny 1829. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


457.) (Gekanutmachung.) 

Die kdnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes hat die Abhaltung von jaͤhrlich A Vieh⸗ 
Maͤrkten in der Stadt Wertingen, naͤmlich: au 
bem lebten Dienftag des Monats Fänner, an 
bein lehren Dienftag des Menats April, an dem 
legten Dienftag des Monats Zulius, an dem 
legten Montag des Monats Dftober, allergnds 
digſt bewilliget. Diefem nad), wird der erfte 
Dich Marktam 23, July d. J. abgehalten wers 
den, Eine eigene Markt: Ordnung wirb die 


— —— — — 
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Rechte der Verkäufer und Käufer ſicher ſtellen. 
Die Gebüpren find ganz unbedeutend, und als 
les zu Marke gebrachte Vieh iſt vom jedem 
Pflafterzolfe frey. 

MWertingen am 20. Juny 1329, 
Verwaltung ber Stadt:Gemeinde Wertingen. 


Heimer, Stadt s Vorficher, 





4583.) (ButssBerfauf.) 

Auf Anrufen mehrerer Gläubiger wird das 
SD » Anwefen des Leo Blum von Hiltens 
fingen wiederholt zum Verkaufe im Wege der 
Erekution ausgefchrieben, zur Bornahme der 
bffentlichen Verſteigerung des Anweſens in bies 
figer Landgerichts s Kanzley Termin auf Mitte 
woch den 29. Zuly beftimmt, und bie Einlas 
dung biezu an die Kaufs:Liebhaber erlaffen. 

Das Anweſen befteht in einem halbgemauer⸗ 
ten Wohnhauſe mit Stallung und Stadel, Gras, 
und Wurz:Garten, 5 Kraut-Strangen, und 1 Erde 
Birn: Theile, 2 Tgw. goldenen Weidach⸗Maads, 
1 Wehhalter⸗Theil, 2Au⸗Theilen, 1Reite⸗Theil, 
und 1 oberen Aus Theil. 

Tuͤrkheim den 22. Juny 1829, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Winttich, Landrichter. 





459.) (Belanntmadiung.) 

Nach dem Antrag der Hypotheker-Glaͤubl— 
ger bes verftorbenen Johann Winkler von 
bier, und deſſen Mefiften werden die benfelben 
verpfändeten Grundſtuͤcke, beftehend aus 13 8. 
Ader und 5 Taw. Maad, dann einen Garten 
nebft einem Fifcher- Lehen und 3 Tgw. Maad 
int untern Ried, am 21. July d. 5. Vormittags 
9 Uhr in biefiger Sandgerichtö » Kanzley, auf 

63 
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Genehmigung der Krebitoren an den Meiftbies 
thenden verkauft, wozu Kaufd: Zuftige, Fremde 
mit Vermbgens⸗ und Leumundss Zengniß verfes 
hen, eingeladen werben. 

Günzburg am 23. Juny 1829. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Dtt, Randrichter, 





440.) (Belanntmakhung.) 

Auf Antrag der Gläubiger des Georg T.o hs 
termann von Hobenreichen, wird deſſen 
Gant⸗Anweſen beftehend in einem Gnadenhaus, 
4Nders, 2 Wurz: Gärtl und ‚ein Grad.» Garten 
wiederholt zum ‚Öffentlichen Verkaufe autgebos 
chen, und hiezu der 23. July d. J. als Tags⸗ 
fahre feftgefegt, wozu Kaufd s Liebhaber mit 
Vermögen : und Leumunds + Zeugniflen verfehen, 
#ingeladen werben. 

MWertingen den 23. Juny 1829. 


Königlih Baieriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 





441.) (Belanntmachung.) 


Auf Wurufen der ‚Gläubiger bed Mofed 
Springer von Buttenwiefen wird die Ste 
Verkaufs: Tagdfahrt Über dad Gant » Anwefen 
beftehend in $ Haus, umd betreffenden Gemeins 
de Autheil, dann des inventirten beweglichen 
Vermögens auf den 16. July d. 3. bis früh 
8 Uhr angefegt, und Kaufd «Liebhaber in bie 
tgl. Landgerichts » Kanzley mit Wermdgen und 
Zeumunds » Zeugniffen verſehen, eingeladen. 

Wertingen den 25. Juny 1329. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Zandrichter. 





— — ⸗ 
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442.) GEdiktal⸗Ladung.) 

Der ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißte 
Soldat Paul Algo von Zeiſertshofen dieß 
Gerichts wird hiemit aufgefodert, ſich binnen 
einer Friſt von 6 Monaten um fo gewliſſer hier 
zu melden und fein unter Kuratel geftelltes in 
271 fl. beftehendes Bermdgen in Empfang zu 
nehmen, als fonft baffelbe feinen nächften Ders 
wandten gegen Kaution überlaffen werden würde. 

Türkheim den 24. Juny 1829. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 





4435.) (Gantedile und Berlaufs: Be 
fanntmadung.) 


Das k. Landgericht Rain hat in dem Schuls 
dens Wesen des Johannes Fiſcher, Bauer 
von Hameln, und feines Eheweibs Maria 
Anna Fifcher, den Univerſalkonkurs erfannt und 
Diefelben haben ſich auch felbft dem Gant⸗Vet⸗ 
fahren umterworfen. Es werben daher Die ges 
fegte Edikts⸗Tage nemlich: 1.) zur Anmel⸗ 
‚bung ‚ber Foberungen und deren gehdrige Nach⸗ 
weiſung auf Freitag den 24. July d. J.; 2.) 
zur Vorbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Foderungen auf Montag den 24. Aus 
guſt; 5.) zur Schluß: Verhandlung und zwar 
für die Replif auf Donnerftag den 24. Sept. 
amd für die Duplik auf Freitag den 9. Dftober 
d. 3. jedesmal Morgens 9, Uhr feflgefeist und 
Hiezu fämtliche unbekannte Gläubiger der Ges 
mei Schulönerifchen Eheleute hiemit öffentlich 
unter dem Rechtd » MNachtheile vorgeladen, baß 
das Nichterfcheinen am erſten Edikts, Tage die 
Ausichließung der Foderung von der gegenwärs 
tiger Konkursmaße, des Nichterſcheinen an den 
Äbrigen Edikiss Tagen aber die Ausſchließung 
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mit ben am denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. An dem erfien Edikts: Tas 
ge wird auch der Verfuch gemacht werden, das 
Johaun Fiſcherſche Schuldenwefen guͤtlich zu 
berichtigen. 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend Ets 
was von dem Vermögen der gemeinfchulonerfchen 
Eheleute in Händen haben, bey Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, folches 
unter dem Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Das Gant : Anwefen, beftehend 
aus einem gemauerten Wohnhaus, mit. daran 
gebautem Pferd» Stall, einen [freiftehenden Star 
bel, mit Vich-, Schwein», und Schaf-Ställen, 
3 Zgw. Gras: Garten, einem Heinen Wurz⸗ 
Garten, einigen Gemeinde : Theile, nebft Anz 
ſpruch und NugsUntheil an den noch unver« 
theilten Gemeinde s Gründen, 357 Ichtt. Weder, 
a Tgw. zwey mäbiger und 20 Tgw. einmaͤdiger 
MWiefen, lauter Beftandtheile des gebundenen 
Hofguts, dann an walzenden Grundſtuͤcken 2 J. 
Aecker und 53 Tgw. Miefen nebft dem vorhans 
denen Haus» und Baumanns- Fahrniffen, wird 
Donnerflag den 24. Zuly d. 3. von Vormittags 
9. Uhr bis Nachmittags 5. Uhr im diesfeitiger 
Landgerichts « Kanzley dffentlicy verfteigere wer⸗ 
den, wozu biemit Kaufs: Liebhaber, Uuswärtis 
ge mit Vermögens: und Leumunds s Zeugniffe 
verſehen, eingeladen werben, 


Endli wird nody bemerkt, daß der Schät« 
gungss Werth ded vorhandenen Wermdgens 
2024 fl. 30 fr. und bie im Hppotheten : Buch 
eingetragenen Schulden 3050: fl, betragen. 


Rain den 25. Juny 1329. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Kaifer, Landrichter, 


— — 


— — ·— 
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444.) (Borlabung.) 

Bartholomaͤ Schaule von Bedernau, 
vormals Soldar bey dem 11. Linien Infanterie 
Regimente ift feit dem 1. Dftober 1814 vers 
mißt. 

3 beffen Bruder Joſeph Schaule auf Vers 
mdgens=Ausfolgung dringr, fo wird befagter 
Bartholomaͤ Schaule hiemit aufgefodert, vom 
feinem Xeben und Aufenthalte um fo gewiffer 
binnen einem halben Jahre Nachricht bieher 
zu ertheilen, als aufferdem fein befigendes 
DVermdgen beftehend in 465. fl. an deffen Bru⸗ 
der gegen Kaution verabfolgt werden wird. 

Mindelheim den 26. Juny 1829. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
(Der k. Landrichter abwefend.) 
Abr, I, Affeffor. 


—— 


445.) (Belanntmadhung.) 

Das in dem Intelligenz⸗-Blatte für der 
Dberbonau s flreid 1329. Nro. 16. Art. 392, 
befchriebene Gant » Gut des Bauern Gottlieb 
Wolfle zu Neuenried wird zum zweyten⸗ 
mal dem gerichtlichen Verkaufe ausgefekt, und 
biezu Zermin auf Donnerftag den 16, July feft« 
gefeßt. 

Kaufs» Liebhaber werben eingeladen, an ber 
nannten Tage im biefiger Gerichts s Kanzley 
Bormittagd 9. Uhr zu erfcheinen, und ihre 
Kaufe s Anträge zu Protokoll zu geben, Aus⸗ 
wärtige haben ſich mit dem erforderlichen Leus 
mundd: und Vermögends Zeugniffen zu verfehen, 

Oberguͤnzburg den 26. Juny 1329, 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Derop, I. Aſſeſſor und Lands 
gerichtö s Werwefer. 


65 * 


919 


446.) (Befanntmachung.) 

In der Gant: Sache des Jakob Wirth 
Shlönerd von Emmerdader wirb auf den 
Antrag der, Gläubiger dad Gant» Anwefen zum 
Stenmale dem oͤffentlichem Verkaufe unterſtellt, 
und auf den 22. Zuly d. J. Termin am Ge: 
richts⸗Sitze anberaumt, 

Unter Beziehung auf den in der Ausfchreis 
bung vom 26. v. M. enthaltenen Befchrieb dies 
ſes Anwefens werden Kaufs ‚Liebhaber mit der 
Bemerkung hiezu vorgeladen, daß Auswärtige 
Über Vermögen und Leumund fich legal auszus 
weifen haben. 

Wertingen ven 26. Juny 1329. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 


547.) (Belanntmachung.) 

In der Gant: Sache ded Georg Ott Kräs 
merd zu Biberbad, wird auf den Antrag 
der Gläubiger dad GantsAnwefen, wie es in 
der Auefchreibung vom 50, April d. J. befchries 
ben if, zum drittenmal der dffentlihen Bers 
fteigerung unterftellt, und auf deu 27. July d. J. 
Termin am Gerichts-Sitze anberaumt. 

Kaufss Liebhaber, von denen Auswärtige 
durch legale Zeugniffe über Vermoͤgen und Zeus 
mund ſich auszumeifen haben, werden biemit 
vorgeladen. 

MWertingen den 26. Juny 1329. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 





448.) (Belanntmahung) 
Nachdem fi für das Wirtsſchafts-Anwe⸗ 


fen des Franz Gangenrieder von Achs— 


beim bisher ein Käufer nicht gemeldet hat, wird 


nn 
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hiemit dieſes Anmwefen, beftehend: 1.) in dem 
unbemaierten’ Hofgut beym Zaureer, J Tgw. 
Garten, 22 Ichrtn. Aecker, 141 Tgw. Wiefen, 
24 Ichrtu. Holzs und Gemeinde » Nußtheil; 
2.) der Wirthfchafts »Shlde, mit ganz gemauers 
tem Haus, Bräuhaus, Stadel und Stallung 
der Bräueren, und ZTaferns Gerechtfame, der 
Gemeinde » Gerechtigkeit; 5.) Feldlehen ad 
6 Ichrtn. Aeder, und 6 Tgw. MWiefen; 4.) 
4 Scheren. Rammelftallader; 5.) 1Ichrt. Wid⸗ 
manifchen Adler; 6.) 2 Ihren. Eggelhofer 
Adler; 7.) 2 Ichttn. Zug. eigene Ader; 8.) 
4 Jchrt. Paindt:Uder; 9.) 4 Ichrt. Hillebrand⸗ 
Acer, in vim executionis wiederholt Freitags 
den 24. Zuly 1.3. Früh 9 Uhr plus licitando 
dabier zum Verkaufe ausgefegt, wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber mit dem eingeladen werden, daß ſich 
Fremde und Unbekannte mit Leumunds- und 
Vermdgens-Zeuguiſſen auszuweiſen haben. 
Goͤggingen den 27. Juny 1829. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





449.) (Bekanntmachung.) 

Zufolge eingelangter Weiſung ſoll der herr⸗ 
ſchaftliche Kalchofen zu Altenftabt, an ber 
Straße zwifhen Memmingen und ‚Ulm gelegen, 
unter Vorbehalt ver höhern Genehmigung an 
den Meiftbietenden verkauft werden. 

Hiezu ift Termin auf Freitag den 17. July 
Vormittags 9 Uhr in hiefiger Rentamts-Kanz⸗ 
ley anberaumt, wozu Kaufs +» Luſtige eingelas 
den werben. 

Illereichen den 27. Juny 1829, 

Fürftlih Schwarzenbergifches Rentamt. 
Schoͤnauer, Kammeral» Beamter 
und Rentamts s Verwefer. 





——— — — 
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450.) (Belanntmadung.) 

Urfula Hofbäurin, vermitribte Shlöne; 
rinn von Märtingen, geborne Kammerer 
von Eggelfterten, melde ihr Anweſen In 
Märtingen übergeben, und fib in Eggels 
ffetten dieſes Gerichts niedergelaffen hat, 
ging ohne Hinterlaffung einer legtiwilligen Diss 
pofition mit Tod ab. 

Auf Antrag der Erben werben nun alle dies 
jenigen, welche aus was immer für einem Rechts 


Titel an deren Nahlaß, welcher gemäß Inven⸗ 


tar vom 50. Dezember vorigen Jahrs in 481 fl. 
452 fr. beftehet, einen Unfpruch machen zu 
Tonnen glauben, hiemit vorgeladen, diefe ihre 
Anſpruͤche binnen 2 Monaten von heute, und 
zwar fpäteftens bis zum 3. September d. J. 
bey unterfertigter Behoͤrde geltend zu machen, 
außerdem diefer Nachlaß an deren nächte Vers 
wandte ausgehändigt wird, 
Holzen den 27. Juny 1329. 


Graͤflich Zugger'fches Patrimonials Gericht 
11. Klaffe Oberndorf. 
Zech, Patrimonial: Richter. 


451.) - Gekanntmachung.) 

Nachdem die durch abermaligen Sterbefall 
erledigte 2te Pfarr. Stelle an der Pfarrsslirche 
zu St. Unna dahier wieder befegt, hiezu 
aber, in folge des den proteftantifchen Pfarrs 
Gemeinden der Stadt Augsburg allerhöcdhit ver» 
liebenen Praͤſentations⸗Rechts, drey qualifizirte 
Subjekte in Vorſchlag gebracht werden follen ; 
fo wird biemit jene Erledigung mit der 
Anzeige bekannt gemacht, daß der Ertrag 
diefer Stelle an ftändigem Gehalte 750 Gulden 
in Gelde, freyer Umtswobnung im Werthe von 
100 Gulden, und 120 Gulden an Accidentien 
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von Zaufen, Trauungen u. f. w. betragen, 
wozu noch freimillige Geſchenke kommen, von 
welchen jedoch feine verläßige Summe angeges 
ben werden kann. 

Es werben daher diejenigen, welche ſich um 
diefe erledigte Stelle zu bewerben gedenfen, elu⸗ 
geladen, ihre Gefuche, mit Beylegung ihrer 
Qualifitations:Note und des amtlichen Zeugnifs 


ſes ihrer vorgefegten Behoͤrde, an das unterzeiche 


nete Dekanat im Verlauf der nächften ſechs Wo⸗ 
hen, unfehlbar einzufenden. 
Augsburg den 23. Juny 1829, 
Königlich proteftantifches Defanat. 
Krauß. 





452.) (Belanntmachung.) 


Da Markus Krazer Sölöner und Metzger 
von Aihen, fich unfägig erklärte, feine Ares 
ditoren zu bezahlen, fo wird in Gemaͤßheit 
Rechiskraͤftigen Erfenntnißes vom 18. Oktbr. 
dv. J. deffen Anweſen dem dffentlichen Verkaufe 
ausgeſtellt. — 

Dieſes Anweſen beſteht: 

A. An Gebaͤuden: 
Aus Haus, Stall, Stadel unter einem Dach. 
B. Un Grund, Stiden: 

8.) } Zgw, Garten, b.) die ganze Gemeindes 
Nugung. ©.) 23 Ichrt. Meder, und 2 Tgw. 
Wieſen. 

Auf dieſem Anweſen haften folgende Laſten: 
Herbſtgefaͤll 1 fl. 27 kr. Ihl. Gilt. Un Rog— 
gen 1 Mtz.3 Vlg. 14 Sztl. Un Haber 1Miz. 
3 Vgl. 13 Sztl. Steuer: Simplum 28 fr. 4hl. 
Ein darunter befindliches halbes Ichtt. Ader 
ift zum fuͤrſtlich wallerfteinifchen Rentamt Sey⸗ 
frieds: Berg reuthguͤtig, und gilthar, 

Das ganze Anweſen wurde auf 875 fl, ges 
ſchaͤtzt. Zum Verkauf diefes Anweſens an den 
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Meiſtblethenden iſt Donnerstag der 235. dies 
Bormittagd I Uhr angeſetzt, wozu Kaufs⸗Luſti⸗ 
ge eingeladen werden. 

Die nähern Bedingungen werben am Tage 
der Verfteigerung, welche in der biefigen Lands 
Gerichts⸗Kanzley vorgeht, befannt gemacht. 

Kaufs⸗ Liebhaber werden mit dem Anfügen 
hiezu eingeladen, daß unbelannte Käufer ſich 
durch gerichtliche Zeugniße, über ihr Vermoͤgen, 
und ihren guten Leumund aus zuweiſen haben. 

Uröberg den 1. July 1329, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Randrichter. 





453.) (Befanntmadhung.) 

Ufule Schluͤſſelbauer von Rothar 
in der Oberpfalz, nachher Benefiziaten » Köchlir 
am Beins Berg d. J. ift am 21.November v. J. 
ab intestato geſtorben, zu deren Nachlaß fidy 
bisher ein Bruder, Johann Schluͤſſelbauer als 
Erbe gemeldet hat. 


Da nicht befannt iſt, ob nicht auch no 


andere Inteftats Erben vorhanden find, fo wers 
den diefelben vorgeladen, ſich in Zeit 50 Tagen 
und zwar längftens bis Montag den 5. Auguft 
bei der bis 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzten Tage: 
fahrt zu melden, und ihre Anſpruͤche geltend 
zu machen, aufferdem hierauf Feine Ruͤckſicht 
mehr genommen, und die Verlaſſenſchaft den 
befannten Erben ausgefolgt werden wuͤtde. 
Schrobenhauſen den 2. July 1829. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter. 





454.) (Betanntmadhung.) 
Das Anweſen des Wirthes Union Haag 


— — ô 
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von Oberholzguͤnz wird auf Andringen 
eines Hypothekar- Glaͤubigers Montag den 
97. Zuly d. J. von Morgens 8 Uhr bis Abends 
4 Uhr entweder im Ganzen oder Theilweife im 
Orte Oberholzguͤnz dffentlich an den Meift:Bies 
thenden veräußert werden. 

Diefes Anwefen befteht in dem halbgemauers 
ten Wohnhaus mir Stallung und Stadel unter 
einem Schindel s Dade, dem ifolirten zweis 
ftdcfigen mit Ziegel gedeckten Pfründ » Haufe, 
einem Wurgs Garten, Grass und fraut:Gars 
ten, dem Forſt-Rechte zu jaͤhrlich 6 Klafter 
Holz, 25 Ichrt. 79 Dez. Ueder und 10 Tgw. 
53 Dez. Wiefen, dann ber realen Tafern-Ges 
rechtigkeit, und ift ohne die im fchönften Flor 
ftebenden Früchte auf 2461 fl., die ſtehenden 
Früchte aber find auf 561 fl. 24 Er. eingefhägt. 

Kaufs = Liebhaber haben am befagten Tage 
Im Oberholzguͤnz zu erfcheinen, und die Kaufss 
Bedingniffe zu vernehmen. 

Ottobeuern den 1. July 1329. 

Königlich” Bayeriſches Landgericht, 

v. Kolb, Laudrichter. 





455.) (Verfhollenheits: Erklärung.) 

Nachdem fich Johann Maier, Söldnerds 
Sohn von Jrrfee, welcher feit dem ruffifchen 
Feldzuge vermißt wird, ungeachtet ber gerichte 
lichen Aufforderung vom 50. Dez. 1323 weder 
felbft, noch felne allenfallfige Deecendenz im 
dem beflimmten 6 monatlichen Termin ſich hier⸗ 


orts gemeldet hat, fo wird Johann Maier hies 


mit als verfchollen erklärt, und fein in 456 fl. 
beftehendes Vermdgen feinen naͤchſten Berwands 
ten gegen Kaution ertradirt, 
Kaufbeuern am 3. July 1829. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Einf, Landrichter. 


Mehle und BrodaFare vom Monat Map 1829. 


Datum Mehltaxe. Brodaare. 
a Bai ® Baizen =» oder 
2 aizen » oder] ; F . 
— Henmel ———— Rernbroden Roggenbrod 
1829 das Pfund | dad Pfund || das Pfund 
— — — — — —— — 
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Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 6. July 1829. 
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Augsburg, den 27. Juny 1820. 
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Intellfigenzblatt 
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Augsburg N” 20.. den 20°” July 1829. 
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CCXXXVIL) . . | Wiſſenſchaft und gleichmäßigen Darnadh: 
| achtung befannt gemacht. 
e ekanntmachun«. Augsburg den 10. July 1829, 
4*Kc Königliche Regierung des Oberdonaus 
ſaͤmtliche koͤnigliche Rentämter des Ober: Kreiſes. 
Donau s Kreifes. 
Kammer der Finanzen. 
(Den Abſchluß der Gefät« Bäder betreffend.) Fürftvon Dettingen: Wallerftein 
. ident. 
Im Namen Sr. Majeftät des —— 
Koͤnigs. | Kopf, Direktor, 
Den k. Rent s Aemtern des Oberdonau⸗ | 
Kreifes wird im nachftehenden Abdruck ein — 
allerhoͤchſtes Reſcript vom 4. d. Mes. zur — 
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Abdrud. CCXXXIX.) 
— z 8 w N . 
Königreich Bayern Bekanntmachung. 
An 


StaatsMinifterium der Finanzen. 


Was unterm Heutigen an die k. Regie: 
rung bes. Iſar⸗ Kreifes, - Kammer ber Fir 
nanzen, erfaffen würde, zeigt Nachftehen: 
des zur Wiffenfchaft. 

Auf den Bericht vom vorigen Monat 
wird erwiebert, daß die im Jahre 1825 abs 
geſchloſſenen Hebe » Regifter allerdings durch 
Umfchreibung der feit ihrem Abſchluſſe ſtatt 
gehabten Ab» und Zugänge mit dem Stans 
de ber finalifirten Rechnungen pro 1837 
in Einffang zu bringen feyen, wornach der 


fummarifche Vortrag der Gefälle nach den . 


Haupt » Rubrifen der Gefäll: Bücher in der 
Rechnung pro 1835 ftatt finden kann. 

Es verfteht ſich übrigens von feldft, daß 
die hiedurch beabfichtigte Vereinfachung 
und Erleichterung auch auf die Journaliſi⸗ 
rung und Buch: Führung der Rent» Aem— 
ter zu erſtrecken ſey. 

München am 4. July 1829. 

Auf 
Seiner Majeftät des Königs allerhoͤch⸗ 
ften Befehl. 


Graf von Armansperg. 


An bie k. Megierung des 
Oberdonan:freifes, Kam: Durd den Mintiter 
mer der Finanzen, den Ab: der General Gefrerär, ' 
ſchluß der Gefälle Bücher v. Geiger, 
betreffend. 





ſaͤmtliche Diftrifts » Polizey: Behörden und 
Gerichts⸗Phyſi — des Oberdonau⸗Creiſes. 


(Die Behandlung A &deih : rn bie An: 
Ihaffung von Mettungs = Apparaten betr.) - 


Im Namen Sr. Majettät des 
Könige. 


Aufgefodert duch Die, im $.53 der 
allerhöchften Verordnung vom 17. Dezem⸗ 
ber 1325 über die Formation, den Wirs 
Pungs; Kreis und den Gefchäfts: Gang der 
oberften Verwaltungs » Stellen in den Kreis 
fen, der unterzeichneten Stelle aufgetrages 
ne Sorge für die Anfhaffung und Unter: 
haltung ber Apparate zur Mettung von 
Scheins Todten, wird hiemit zur Kenntnig 
ber oben benannten Behörden gebracht, daß 
bey dem Medizinal: Rathe Dr. ©. Pickel 
in Würzburg, Verfaſſer einer Fleinen Drucks 
Schrift unter dem Titel „Rettungss Appar 
rat zur Wieders Belebung der Schein: Tod» 
ten“ Würzburg 1329, nicht nur Erempfare 
diefer fich als ziwecfmäßig empfehlenden Uns 


terweifung, das Stüf zu 15 fr., fondern 


auch ber darin befchriebene vollftändige und 
wohlgenrbeitete Mettungs ; Apparar ſelbſt 
(unter dem Damen Mettungs» Käftchen), 
um den verhaͤltnißmaͤßig wohlfeilen Preis 
von fünfjehn Gulden ſtets vorcächig zu 
haben feyen. 
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Bey der hohen medizinifch - poltzeylichen 
Wichtigkeit und Unentbehrlichkeit dieſes Re 
quifites für bie Behandlung der Schein: 
Todten darf erwartet werden, daß bie k. Di: 
ſtrikts⸗ Polizey ⸗ Behörden und Magiftrate, 
welche damit noch nicht verfehen find, auf 
Koſten der betreffenden Difteifts s oder Los 
kal⸗ Armen Fonde, von biefer Gelegenheit 
zur Anfchaffung, deffelben geeigneten Ges 
brauch machen, und es wird über das Vors 
handenſeyn, ober die Beftellung binnen 
3 Wochen Anzeige erwartet. 

Augsburg den 15. July 1329. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kamuter des Innern. 
Zürft von DettingensWallerfteim, 
Praͤſident. 


coll. Hoſemann. 


CCXL) 
Bekanntmachung. 
An 
fäntliche Polizeys Behörden des Oberbonaus 
Kreifes, 


(Die Foderung des ehemaligen ers Krelſes zu 
855506 Fr. 35 Cts. fir — Im Jahre 1809 abgegebene 
Lebens: Mittel, Fonrage und Vorſpann betr.) 


Am Namen Sr. Majeftdt des 
ei Koͤnigs. 


Es wurde wahrgenommen, bag i in — 
gerem Gemeinden die Erklärungen: über die 


— — ⸗ 
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Verwendung der ihnen zukommenden An 
heile an den Franzöfifchen Entſchaͤdigungs⸗ 
Geldern auf Stempel⸗ Papier ausgefertiget 
wurden; da jedoch die Verhandlungen uͤber 
dergleichen Entfhädigungs s Gelder nach 
Artifel VIE der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 7. April v. J. ohne alle Koften der 
Betheiligten ſtatt haben follen, und feldft 
bie. Auittungen feinem Stempel unterliegen ; 
fo. werdem fämtlihe k. Polizen⸗ Behörden 
angewieſen, „die. Vorſchriften -der obeners 
mähnten. Verordnung genaueſt einzuhalten, 


. and Sorge zu tragen, dafi der Empfängern 
der frangöfifhen Entſchaͤdigungs + Gelder 


feine unnoͤthigen Unkoſten zur Laft fallen, 
Augsburg dem 15. July 1329. 


un Regierung des Oberdonau⸗ 
0. Kreifes. 
"0 Kammer bes Innern. 
Zürft von Dettingen: Wallerflein, 
— Praͤſident. 


eoll. Hoſemann 


CCXLL) 
Bekanntmachung. 


(te Erfchigung des‘ Benefizlums in Wettlfns- 
haufen bein) 


"Im' Namen Sr. Maijeſtaͤt des 
:) Könige. 


| Durch den Tod des Bene ſiiaten Ma⸗ 


thaͤus Steichele ift das — 


64* 


en Zn zz 1 1 


955 — 


Bettlins hauſen der, in der Diözefe Augs⸗ 


burg und dem Wahl: Dekanate Obexroth 
gelegenen Pfarren. Silent Ina in ‚Eile; 
digung gekommen. 
Daffelbe zähle 125 Seelen⸗ * Pr 
nach“ der primitiv rewidirten Faffion ein 
jährliches Einkommen von 245.1. aLfe, 
naͤmlich: 1) An’ ſtaͤndigem Gehalte, und 
zwar: a) von dem kForſtamte Krumbach 
2 Klafter Holz und 400 Wellen zu gfl.18 fr, 
b) von der Filial⸗Kirche Bertlinshaufen 
25fl.,..e) an Zinfen von zum Benefizium 
geftifteten Kapitalien 152 fl. 30 fr; 2.)- ftege 
Wohnung im Anfchläge zu 20 fl.; 5.) aus 
dem Wurz: Garten circa JJauchert 2fl. 
15 fr.; 4.) von einer Krautftrange Gemein 
des Grunde 46 Fr. 5 5:) ans den in Pacht 
gegebenen 273 Tag, Aeckern und 53 Tgw. 
Wieſen 121fl. 45 fr. ; 6.) aus grundherr⸗ 
lichen Rechten 91 fl. 6kr.; 7.) aus beſon⸗ 
ders bezahlten Dienftess Verrichtungen 21 fl. 
2fr.; 8.) an befonderen Mebenbezügen 
35fl. Seine Laften betragen 40 fl. 59& fr., 
und zwar: 1.) an Grund: Steuren 10fl. 
17.5; 2.) an Familien » Gteuer 54 ft.; 
3.) an Laften wegen bes Diözefan ; Ver, 
bandes 2A" 1): an! Laſten wegen befon: 
dern Ziehen »: and Rechäleniflen. des Des 
nefiziums 2sfl. Sfr 


2 Die Werbindiichkeiten "bes: Berrefigiaten 
beftehen in Abhatepug: der Gottes» Dienfte 
in Bettlinshaufen, und in den Kranfen 
Veſuchen. Auch iſt der jeweilige Benefi⸗ 
un zür “ "Quehjitfe in ' allen - geiftfichen 


— ⸗ 
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Verrichtungen der Dane Aenigen ver⸗ 
buuden · — 

Die — Haben wi Geluche bin⸗ 
nen Worhm hierorts einzureichen. 
Augsburg den 11. July 1329. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
a Kreifes. ee; 
"Kammer des’ Innern. 


zueß von Dettingens Wallerfiein, 
Ppraſtdent. 


sf.Ji 


2 coll. oil. Boftane. 


CCXLIL) 
| Bekanntmachung 


(Die Erledigung bed Schul = und Meßner⸗ Dienſtes 
. 3 Scheidegg, Landgerichts Weiler, betr.) 


Am Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 


Durch den Tod des bisherigen Schul: 
Lehrers ift der Schuls und Mefner ;Dienft 
in Schetdegg, f. Landgerichts Weiler, 
erlediget, beffen Erträgniffe 226 fl. nebft 
ſteiet Wohnung und Behetzung betragen. 
Bittwerber haben ihre Geſuche binnen 
laͤngſtens 4, Wochen -gnher einzureichen , 
woben bemerkt wird, daß nah dem Ge: 
ſuche des Pfarrers * Gemeinde : Aus: 
ſchuſſes zun Scheidegg "darauf Rüdjicht ge: 
nommen werden wird, daß das zwermennende 


957 . 


Individuum auch gute mufikalifche Kennt: 
niſſe befige. 
Augsburg den 17. July 1329, 


Königliche Regierung des Oberdonau: 
Kreifes. 


Kammer bes Innern. 


Fuͤrſt von Dettingen :Wallerflein, 
Präfident. 


coll, Hoſemann. 


CCKLIN.) 


Befanntmahung. 


(Die Erledigung des Schulz, Orgel: und Mefner: 
Dienftes zu Alt dorf betr.) 


m Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Es ift befchloffen worden, den feit dem 
Jahre 1326 erledigten Schul:, Orgels und 


Meßner: Dienft in Altdorf, k. Landge— 


richts Oberdorf, wieder mit einem befinitis 


ven Lehrer zu befegen, 
Derfelbe erträge mit Einſchluß der auf 


10 fl. fatirten Dienft- Wohnung. 350 fl., 


wovon der Fünftige Lehrer der Schullehrerss 


Witwe ‚Steohhadfer ad dies vitae, oder 


bis zu ihrer allenfallfigen Wiederverehlichung 


oder Verbefferung ihrer Vermögens» Verr 


haͤltniſſe ein Jährlihes Abſent von sofl. zu 
all hat. 


— — —— —— — 
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Bittwerber haben ihre Geſuche binnen 
laͤngſtens 4 Wochen hierorts vorzulegen. 
Augsburg den 9. July 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. | 


coll. Hofemann. 


CCKLIV.) 
Befanntmadhung. 
An 


ſaͤmtliche k. Bezirks⸗Polizey⸗Behoͤrden des 


Oberdonau⸗Kreiſes. 


Am Namen Sr. Maijeſtaͤt des 
Königs. 


Die hiernach fignalifirte taubftumme 
Mannsperfon ift den 21.9. Mes. von Dilin: 
gen entwichen. Die Bezirks: Polizey: Be: 
hörden haben diefen Taubftummen, falls fie. 
ihn aufgreifen, an das k. Landgericht Dilin: 
gen abzuliefern, 

Augsburg den 4. July 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
1 Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Heſemann. 


|. 
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Perſonal-Beſchrieb 
des am 21. Juny d. J. vom k. Landgerichte 
Dilingen entwichenen Taubſtummen. 


Derſelbe iſt bey 26 bis 28 Jahre alt, 
großer Statur, bat ſchwarzbraune Haare, nie 
dere Stirne, ſchwarze Augenbraunen, braune 
Augen, lange Naſe, breiten Mund, braunen 
Bart, rundes Kinn und Angeſicht; feine Ge⸗ 
ſichte farbe ift etwas braͤunlicht. 

Seine Kleidung beſteht in einem hohen runs 
den Filzhute, einem roth und gelb geblümten 
Halttuch, einem geld und weiß melirten Gils 
let mir sörhlichen Streifen, einem dunfelgrauen 
tuchenen Eurzen Kittel mit blauem Kragen, 
grünen langen Beinkleidern, und langen kalb⸗ 
ledernen Stiefel: 


CCXLV.) 
Bekanntmachung. 
(Die Rettung, eines Knaben aus dem Guͤnzfluſſe zu 
Guͤnzburg betr.) 
Im Namen Sr. Majeſtät des 
Königs. 


Der Tuhmacher: Gefelle Joſeph Wier 
demann von Unter-Günzdurg hat den fünfs 
jährigen Knaben Marfin Arnold von dort am: 
24. May d. J. mit Gefahr feines Lebens aus 
dem Günzfluffe gezogen, und vom Ertrinfen: 
gerettet, zugleich dann die gefeglich beſtimmte 
Gheldbelohnung zw Gunften diefes Kindes 
armer Eltern abgelehnt. 

Diefe edle, menfchenfteundlihe Hands 
fung wird hiedurch in Anerfennung der Ver⸗ 
dienfte des Joſeph Wiedemann, Öffentlich 
mie dent Bemerken befannt gemacht, baf 


— ⸗ — —— — — 


940 


felbe au zur Keuntniß der allerhöchften 
Stelle gelangt ift. 


Augsburg den 15. July 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonaus- 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oetting en⸗-Wallerſtein, 
Präfident. 


eoll. Hoſemanu. 


CCXLVI.) 
Bekanntmachung. 
(Die Prüfungen an den Ober: Gymnaſial-Klaſſen betr.) 


Sm Namen Sr. Maieftät des 
König. 


Zufolge der in dem Kreis: Jntelligenze 
DBlatte vom 10 Jun. d.%. St. XV. befannt 
gemachten: allerhöchften Beftimmmger vonr 
21 May d.%.Nro. 6. finden an dem Schluffe 
bes Jahres 185# die Prüfungen an den 
Dber: Öynmafial»Klaffen der Studien: An: 
ſtalten des Oberbonaus Krrifes zur Erlans 
gung, des Öymnafial: Abfolutoriums noch: 
mal in der bisherigen Form ffatt. 

Zum Vollzuge diefer allechöchften Ver 
ſtimmung werden. die Tage der befagten Abs 
folutorial: Prüfungen. hiemit feftgefegt, wie: 
folgt: 

In Kempten am aten, dten und 

sten Auguft, 
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in Augsburg am bem Fatholifchen 
Gnmnafium am ı2ten, 1sten und 
ı4ten Auguſt; 
in Dillingen am 17Tten, 18ten 
und 19ten Auguft, " 

in Neuburg am giten, 2aten und 
24ten Auguſt. 

Am proteftantifhen Gymnaſium zu Yugss 
burg wird Feine Abfolutorial: Prüfung ftatt 
finden , indem nach der Anzeige des Reftos 
vats alle Schüler der gegenwärtigen Ober; 
Klaffe in dem Pünftigen Jahre in die vierte 
Gpmnafial + Klaffe übertreten werden. 

Diefes wird unter Hinweifung auf die 
hierüber beftehenden Verordnungen vom 
22 Oftober 1814 (Regierungs- Blatt 1314 
St. LXV. ©. 1554 bis 1660) und vom 
3. Jul. 1824 (Rggsbl. 1824 St. XXVI. 
©. 675 — 630) hiedurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und jene Privat:Stus 
dierenden, welche die gefeglichen Beding: 


niffe erfüllt Haben, um dieſe Prüfung bes 


-ftehen zu können, werden angewieſen, ſich 

bey Zeiten wegen Admiffion zu derfelben an 

das betreffende k. Studien⸗Rektorat zu wenden, 
Augsburg, den 13. ul, 1829. 


Königliche Negierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen Wallerſtein, 
Praͤſident. 


eoll, Hofemann. 


‘ ” 
— —— — — 
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CCXLYII.) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche kgl. Polizey » Behörden des Ober: 
Donau s Kreifes, 


(Das Eentral = Landwirthſchafts⸗ ober Dftober : Feft 
In Münden für das Jahr 1829 betr.) 


Im Namen Sr. Majeftdt des 
Königs. 


Das von dem General s Comitd des 
landwirthſchaftlichen Vereins anher mitge: 
theilte Program zu dem Central Landwirth⸗ 
fhafts: oder Oktober-Feſte in München für 
das Jahr 1829 wird in nachitehendem Abs 
drucke hiermit zur Öffentlichen Kenntnig ger 
bracht. 

Sämtlihe. Polizey s Behörden werden 
hierbey wiederholt auf die genauefte Befol: 
gung der in diefem Betreffe unterm 14. Au- 
guſt v. J. (Kreis-Intelligeny Blatt Seite 921 
bis 925) erhaltenen Auftraͤge erinnert. 


Augsburg den 16. Julh 1829. 


Präfidium 
der Eöniglihen Regierung des Ober 
Donau» Kreifes. 


Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 


eoll. Baldauf. 


—— 
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Programm 


zu dem Central: Landwirthſchafts- oder Of: 
tober : Fefte in München 1329. 


Seine Majeftät der König haben bas 
unterzeichnete General » Comit& des landwirhfdjafte 
uchen Vereins dur eine großmuͤthige Unterflügung 
in den Stand geſetzt, auch in Ddiefem Jahre bie 
Feyer diefes Feſtes anorbnen, und biemit aus. 
fchreiben zu fönnen. Won dem in ber Öffentlichen 
Verſammiung des landwirthſchaftlichen Vereins am 
3. April 1820 geaͤußerten Wunſchen, und hier» 
nach in einer gemeinfchaftlihen Sigung mit einer 
Abordnung von Seite der kgl. Akademie der Wiſ⸗ 
fenſchaften, des Stadtmagiſtrats von Münden, 
des polptechmifchen Vereins ıc. beatbeiteten Vote 
ſchlägen, die Vereinigung aller Preise 
dertheilungen, ſowohl in Anfehung der Land» 
wirthſchaft, als der Induſtrie, Wiſſenſchaften und 
bildenden Künſte, ſobald als möglich hergeſtellt, 
und diefes große Nationalfeſt in ſeiner vollen Aus— 
bildung bezweckt zu ſehen, kann auch heuer noch 
nicht das Vollendete erſcheinen. 

1. Dieſes Feſt wird in dieſem Jahre am 
4. Oktoder, als am erſten Sonntage in dieſem 
Monate, auf der Theteſien⸗Wieſe bey Münden 


gefepert. 
II. Die zu vertdeilenden Preife find: s 


A.Fuͤr bie beftenä jährigen Zuchthengſte: 
a.) Sechs Hauptpreife mit Fahnen. 


after Preis » . - 50 bayern. Zhaler. 
Pi) a . “ * 30 “ a 
3 >» a ..* . 25 - a 
4 0 . . 0. + 20 ” . 
5. a . ss - 16 = = 
6 “ 10 - = 


b.) 12 Nachpreife. Jeder beſteht im ber Vers 
eins » Dentmünge famt Fahne und einem 
Buche. Diefe Nachpreiſe werden ohne 
Entgang dar für die Hauptpreife bisher 
beftimmten Summe ertheilt, und zwar 
flır diejenigen Lundwirthe, die fonft für 
ihre preismürdigen Viehſtuͤcke feine Preife 
erhalten würden, die man alfo nicht ums 
belohnt davon ziehen laffen wid, Auch 
arficht das General » Comit& dabey bıe 
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günftige Gelegenheit, nügfiche landwirth⸗ 
ſchaftliche Schriften unter die Landleute 
zu bringen. Solche Bücher werden fi 
mit ber Jahresreihe in den Dörfern haͤu⸗ 
fen, und einen Saamen ausftteuen, des 
die fchönfte Aernte erwarten läßt. 

B. She die beten 4jahrigen Zuchtſtuten. 

a) Sechs Dauptpreife mit Fahnen. 


sfter Preis . 0 . 35 bapır. Thaler, 
ze - — 20 . - 
32 4 15 U} =” 
4 = e⸗ 1412 - ” 
5 2 F 10 ⸗ = 


R 6» hu . 0.0. 8 = * 
b) 12 Nachpteiſe. Jeder in der Verems- 
Denkmuͤnze, einer Fahne und einem 
Buche beſtehend. 

C. Für die beßten ein einhalb» und 
zweijaͤhrigen, zur Zucht tauglidhen 
Stiere. 

a) Vier Hauptpreife mit Fahnen, 
iſter Preis. » 20 bayer. Thaler. 
2 « = .ıoe" 12 U} = 
5 * ” . +. 10 ” “ 
4 = = ne 8 = = 
b) 8 Nachpreife auf obige Art. 

D. Kür die beßten Zuchtkühe mit dem 
erften Kalbe, welhes zugleich babep 
fieben muß. 

a) Vier Hauptpreife mit Fahnen, 
ifter Prris . 20 bayer. Thaler. 


2a = . ‘+ 22 = = 
3 2 a ·. 10 — : 
4 = = ” . . 8 = = 


b) 8 Nachpreife auf obige Art. 
E. Für die Zucht ber fein-wolligen Scha— 
fe im Alter von 2 — 4 Jahren, 


a) Vier Hauptpreife mit Fahnen. 
sfter Preis .- . 25 bayer, Thaler. 


2.» = . . + 20 = = 
53 = = * 15 = = 
4 = = ... . 10 = . 


b) 4 Nachpreiſe auf obige Art. 
F. Für bie Shweins- Bud. 


@) Vier Hauptpreife famt Fahnen, 
ıfler Preis . - . 12 bayer. Thaler. 
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22 040“ 8 bayern, Thaler 
3» * . 000 6 = “ 
4ue. ® Pr 4 Ei » 


b) 4 Nachpreife auf obige Weiſe. Die Schwei⸗ 
ne famt den ungen. müffen aud auf 
ben Plag geführt werden, und es reichen 
nicht die nur vorgezeigten obrigkeulichen 
Beugniffe zu. Es gelten daher die Haupt⸗ 
und Neben = Preife auch nur für bie 
Schmweinsmütter. 


G. $ür die edle Biegen = Budt. 

Da- zur Beit die edlen Ziegen nod nirgends 
im Reiche eingeführt find, fo bleiben dieſe Preife 
einftweilen zuruͤck, 


H. Um aud bie fo michtige Maftung zu ermun— 
teen, werden heuer und aud für 
Bünftige Jahre folgende Preife baflr 
angeordnet, 


Ochſen. 


Die naͤmlich in kuͤrzeſter Zeit und auf die 
wohlfeilſte Att am ſchwerſten gemacht ſind. Den 
Thatbeſtand hierliber muß auf die richtigen An⸗ 
gaben des Gemeinde= Vorftchers und Eigenthlimers 
des Maſtviehes ein obrigkeitliches Zeugniß nachwei— 
fen, weiches auch auf die Kühe, Schafe, Schwei⸗ 
ne und Kälber Bezug hat. Diefes obrigkeitliche 
Zeugnig muß demnach bey jedem Stüde genau 
ausweifen : 

1) Farhe des Thieres, 2). Höhe und Länge, 

3) Alter, 4) Gewicht vor ber Maft, 
5) gegenwärtiges Gewicht, 6) Dauer ber 
Maft, 7) Art der Fütterung, 8) Koften ber 
Maftung, 9) Entfernung von Münden, 


Auch wird in Anfehung des Maftviches noch 
weiter verordnet, daß ein Stuͤck Maſtvieh, das 
fhon im vorigen Jahre einen Preis erhielt, heuer 
femen tweitern empfangen fann. Um andern Kla= 
gen abzuhelfen und damit entfernte Landwirthe auch 
mit allen andern Unternehmern der Maftung, aud) 
vorzuglich mit denen in Münden, concuriren koͤn⸗ 
nen, hat man nicht nur die Preiſe vermehrt und 
die Preiſe für die Landwirthe und hieſige Metzger 
getrennt, ſondern es werden nach den verſchiedenen 
Entfernungen des hergebrachten Maſtviehes noch 
Beneficien von Gewichte Nachlaß für den durch das 
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Hertreiben verurfachten Getwichtverluft bey den Matte 
Ochſen und Mafttühen 12 15 pr. Zagreife zugeftanden, 
welcher Gewicht = Nachlaß unter gleichen Verhaͤltniſſen 
in Rechnung kommt, daß fomit ein Gleichgewicht 
zwifchen dem hiefigen und entfernten Maftviche here 


geftellt wird. 


Dreife für die Maftohfen der Landwirthe. 


ser Drei . o » 


2 =. =” . 0. 
5.“ = Pr 
4» ⸗ 


ſamt Fahnen. 

Dier Machpreife, ein 
Dentmünze, einer Fahne 
ftehend. 


20. baper. Thaler; 
15 . = 
10 = = 
5 = z 


jeder aus ber DVereind« 
und einem Buche be= 


Bey biefen Preifen Binnen nur Landwirthe 
und nicht die Metzger von Münden und daſigen 


Vorftädten concuriren. 


Dreife für die Maftohfen ber Metzgervon 
Münden und dafigen Vorftädten. 


ifter Pre . . »- 


15 bayer. Thaler, 


2 = = 2 10 = E 

3 2 = .. 0“ 6 = e 

4 - .0 4 = = * 
ſamt Fahnen und Nachpreiſe wie oben. 


Die ſegenannten Kluppochſen ſind von der 
Preiſevertheilung uͤberall ausgeſchloſſen. 


Maf- Kühe 
iſter Preid - - . 15 bayer. Thaler. 
2 = = oo... * 8 = = 
3 = = ..00 + 6 = = 
4 = = er + 5 = * 
5 = . 2 = = 


famt ahnen. 


Dier Nacpreife wie oben. 


Bloße Kalben können bey den Maſtkuͤhen nicht 
eoneuriren. Auch find die Mepger von Mlınden 


und Borftädten von ber 


ſchloſſen. 


Pteisbewerbung ausge⸗ 


Maſt⸗Schweine. 


after Preis.. 
2 2 ⸗ 
3 = = .0 
4 = = > 


6 bayer, Thaler. 
4 - = 
3 . - 

2 ® ⸗ 


5 = — 4 1 ze . 
famt Fahnen, Vier Nachpreife mie oben. 


65 
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Maft- Kälber 
after Preis » » . 8 bayern. Thaler, 
2.“ ® » 2. Ah - m 
3 * e . 2.2 + 5 ® s 
4 — — * “ ” 2 . . 
se m. Pa GE - 
famt Fahnen, 
Bier Nachpreife wie oben. ‚e 


Die Maſtkaͤlber dürfen nicht Älter als 3 Moe 
nate ſeyn, um sinen Preis erhalten zu können, 


Malt Shafe 
after Preis 6 baper, Xhaler. 


208  . u... 0 ⸗ 

32 Par 422 . 

de 0. Pe En | ® 
famt Fahnen, 


Und vier Nachpreife wie oben. 

Uebrigens verfteht fi von felbft, daß alle dieſe 
Thiere auch preiswürdig, das iſt, in ihrer Art aus» 
gezeichnete Thiere und gegenwärtig ſeyn müffen, aufs 
ferdeffen bleiben die treffenden Preife zuruͤck. 


II... 


Weitere Preife find noch flır diejenigen Landwirthe 
beſtimmt, die im Jahre 1628 — und jwarnur 
für diefes Jahr allein das Ausgezeich— 
netfte in ber Landwirihſchaft geleijtet, z. B. große 
oͤde Streden kultiviert, einmähdige Wiefen zweys 
mähdig gemacht, große Gärten, Obftbaum » Allen 
oder andere müßliche Holz⸗Arten gepflanzt, naffe 
Wieſen durch Gräbenziehen verbeffert, MWäfferungen 
bergeftellt, große Arrondirungen bezweckt, den Brach⸗ 
Anbau und zweckmaͤßige Notation oder Fruͤchtenwech⸗ 
fel eingeführt, und durch die befle Feld - Bearbeie 
tung die fhönften Fluren erlangt, die Reinlichkeit 
und Verfhönerung eines Dorfes bezweckt, einen Schul» 
und Volksgarten ins Leben gerufen, volle Stalle 
Hütterung, felbft die der Schafe, eingeleitet, fohin 
den ganzen Nomadenftand verbannt,durd einen ver 
mehrten Futterbau den Viehftand anſehnlich vermehrt 
und verbeffert, angemeffenere Stallungen und lands 
wirthſchaftliche Gebäude, deffere, auch warme Fut⸗ 
terungsweiſe und volle Reinhaltung des Viehes, Nein» 
haltung und Kultur der Alpen zu Stande gebracht, 
einen ſchoͤnen reinlihen Hofplatz und ordentliche 
Düngerftätte nach aͤchten Grundfägen geregelt, dazu 
die geruchlofen, beweglichen Abtritte eingeführt, eine 
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foͤrmliche, allen Koth und Mift umfaffende Düngere 
Bereitung und geeignete Benuͤtzung felbft in Anfes 
hung des Ausführens und dee Unterbringung in 
ben Ader beforgt, Compoft » Dünger, oder Duͤnger⸗ 
Magazine gefammelt, die Gülle» oder Brabanter 
Dünger: Bereitung, fo wie überhaupt den Gebrauch 
des flüffigen und auch grünen, des Rnochenmehlee 
und Salzdüngers, fo wie anderer verfchiedener Düne 
germitiel eingeführt, gute Dorf und Feldwege zu. 
fand gebracht, neue nuͤtzliche Aderwerkjeuge oder 
Mafchienen in Anwendung gefegt, Kulturs Kongreffe 
geftiftet, die Abtheilung der Gemeinde-Meiden oder 
Gemeinde » Waldungen, oder die volle Arcondirung 
der Gemeindeflur, dann die Abldfung ber Feudals 
Laften, Zehenten xc, veranlapt, Suͤmpfe ausgetrodie 
net, neue große Biegel-, Klaye, Kalle, Mergele 
und Gips-Brennereyen, Gips: oder Knochen⸗Muͤh⸗ 
len errichtet, Totf und Steinkohlen in große Be— 
nügung gebracht, den Anbau der Del» und Hande 
lungs-Pflangen vermehrt und veredelt, auch vorzlige 
liche Dele und derley Mühlen hergeftellt, eben fo 
den Hopfen » Bau, ferner die Bienen » Zucht, den 
Danfs und Flahs-Ban, ihre Zubereitung, dann die 
Leinwand» Spinn» und Webereien verbeffert, nicht 
minder der Weinbau gehoben, tie Raͤucherungen ge= 
gen Neife in Wen» und Obft-Gärten mit Erfolge 
eingeführt, diefe auch gegen Inſekten gefchägt; vor- 
zuͤglich auch für die, welche fih in Pflanzung und 
Pflege der Maulbeerbäume, dann in der Seibenzudt 
feibft ausgezeichnet haben; ferner die das Milde, 
Butter und Käfe» Wefen in einen erhöhten Zus 
ftand gebracht, die neue Schnellraͤucherungs Methode 
des Fleiſches, dann die der Käfe in Anwendung ge» 
bracht, neue edle Thier» Racen oder neuen Frlich⸗ 
tenbau, befonders den der Handiungs» Pflanzen eine 
geführt, ober was Großes in diefer Art in ihrem 
Dorfe, Gegend errichtet, oder uͤberhaupt wichtige 
Entdelungen und Erfindungen gemadyt baben u. dgl. 
Die Mitbewerber müffen das Geleiſtete durch obrige 
keitliche Zeugniffe nachweiſen, melde Zeugniffe bis 
um 10. September ſicher an das General» Comite 
bes -landwirthfchaftlichen Vereins eingefdidt fern 
müffen. Ein vom General - Gomite aufgeftellte® 
Preis» Gericht wird dann daruͤber eniſcheiden. 


Es verfieht fi, daß, wie Überhaupt, auch bier 
alle Bewohner des Reichs um diefe Preife fi bee 
werben tönnen, und es thut nichts zur Sache, wenn 
felbe bei den Kreis-Feſten oder auf andere Weife, 
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das Oktoberfeſt in Anſehung bes naͤmlichen Gegen» 
ftandes allein ausgenommen, flrihre Auszeichnung ıc. 
ſchon Preiſe ober Belohnungen erhalten haben. 


As die erften acht Preife werben nebft Vereins» 
Dentmünzen vorzligticdye Iomdwirthfhaftlicdhe Mafchie 
nen gegeben, um diefe nad und nad) unter die Lund» 
toirthe verbreiten zu fönnen. 

‚4. Preis. Der neue emglifche Heumenber mit 

einer boppelten filbernen Vereins» Dente 
münze. 


z ⸗ Der neue ſchottiſche Pflug famt Egge 
mit einer doppelten ſilbernen Vereins⸗ 
Denkmuͤnze. 

3. ⸗Der Kartoffel ⸗Haͤufel ⸗ und Schau⸗ 
fel⸗Pflug mit der ſilbernen Vereins⸗ 
Denkmuͤnze. 

4. = Die neue Getreid⸗Putzmuͤhle ſamt 
der ſilbernen Vereins « Dentmüme. 

5. ⸗ Die neue Brod=- Knettmafhine mit 
der filbernen Vereins⸗Denkmuͤnze. 

6. ⸗ Das neue meiffenbadhifche einfpulige 
Spinnrad mit der filbernen Vereins 
Denkmuͤnze. 

7. und Das neue Doppelſpinnrad ſamt der 

8. Preis. filbernen Vereins » Dentmünze. 


Dann 30 Nahpreife von Buͤchern, mit der file 
bernen Vereins» Dentmünze. 

Auch das Übrige Geleiftete ſoll noch ehrenvoll er» 
waͤhnt werden. 

Künftiges Jahr wird das fuͤr 1829 Geleiftete 
vr Würdigung kommen, und damit jebes Jahr 
fortgefahren werden. 

IV. 

Da im vergangenen Jahre die Proife für die bee 
ften inländifhen landwirthſchaftlichen Schriften von 
1818 bis 1823 incl, verthelt wurden, fo fann 
eine weitere Ausfchreibung erft im künftigen Jahre 
geſchehen. — 


Die Übrigen ausgeſetzten Preiſe koͤnnen nicht 
ertheilt werden, da.die Preis Aufgaben nicht geloͤſet 
wurden. 


VI. 

Das General» Comite des Tandwirthfchaftlichen 
Vereins hat ferner erwogen, wir viel zur Veförder 
rung landwirthſchaftlicher Zwecke von der Einfidht, 
dem Fleiße und der Thätigfeit der Vorſteher der Ge— 
meinden abhänge, und fühle ſich fohin. verpflichtet, 
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dieſe auch jaͤhrlich durch Preiſe ermuntern und aus⸗ 
zeichnen zu müffen. Es werden daher auch heuer 
bei diefem Feſte 8 doppelte filberne Vereins= Dents 
minzen an diejenigen Gemeinde = Vorfteher vertheitt, 
welche ſich durch obrigkeitliche Zeugniffe ausweiſen 
koͤnnen, daß fie im Jahre 1828 etwas Vorzlige 
kidhe& zum Frommen der Landmwirthfchaft in ihrens 
Bezirke geleifter, oder ganz befonders mitgewirkt 
haben. 3.3. in Bezielung von Kulturs-Kongreffen, 
ber Abtheilungen der Gemeinde= Weiden und Walde 
gründe, der genauen Aufrechthaltung der beftchenden 
Kulturs Öefege, der Kultur von Suͤmpfen und an« 
deren oͤden Streden, in der Einleitung zur Zwei— 
mähdigmahung einmähdiger Wiefen, der Aufhebung 
der Meidenfchaften und Schaf-Xriften auf fremden 
Gründen, fohin voller Vertiigung des Nomadere 
Buftandes, des Bra» Anbaues, in Sicherung der 
Fluren ohne Verzaͤunungen, der Anfftellung von 
Slurfchligen, des vollen Schutzes und Schaden = Er« 
fapes gegen Baum-, Garten-, Wald-, Wild» und 
Feld-Freveb, der Anfchaffung des beffern Zuchtviehes, 
der ſchnelen Beendigung oder Ausgleihung aller 
Landwirchfchafts = Prozeffe. Es gehörten auch hie⸗ 
her: die Beförderung — der Anfiedelungen, Kolo⸗ 
nien, der Heurathen, Zeririmmerung der Güter, 
Arrondirungen, der Abloͤſung der Feudal-Laften, Zee 
henten ıc., oder wenigftens der Abftellung der Mife 
braͤuche dabeyz die Einführung einer guten und 
firengen Dorfz und Feld- Poligep, einer allgemeinen 
Unftalt zur Sicherung gegem Inſekten, Raupen ıc., 
im Fluren und Gärten, guter Schmiede und DVich» 
Aerzte, der vollen Reinlichkeit der Dörfer ıc. und Hofe 
pläge, fo wie ihrer angemeffenen Verſchoͤnerung, 
unter Zugrundlegung eines Normal » Dorfplanes, 
der Eindaͤmmung und Reinhaftung der Flüſſe und 
Bäche, der zwedmäßigen landwirthf&aftlichen Gew 
bäude und Stallungen, einer guten Bau « Poligep= 
Ordnung, befonders auch in Bezug auf die Abtritte 
mittelſt Einfuͤhrung der beweglichen und geruchlo— 
fen ze., der Feuerfiherungs-Anftalten, der zahlreichen 
Wiefen » Wäfferungen, der durch Reinlichkeit hervers 
gehenden ordentlichen Düngerftätten — Dünger: Be⸗ 
ritung und Benhgung, guter und reiner Dorf» und 
Feldwege, ficherer Bruͤcken und Stege, mehrerer 
Vicinal⸗ Straßen, dev Obftdaum-Alleen, überhaupt 
der zahlreichen Obftbaum = Pflanzungen,, wie auch 
der Dolz= Kultur, der Sthulgärten mit Unterricht 
m der Landwirthfchaft, der Volksgaͤrten in Staͤdten 
und Flecken, der Pflanzung von Mautberrbäumen-und: 
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Einftihrung ber Seidenzucht, einer genauen Dienſtbo—⸗ 
shen-Drdnung ; die Abſtellung der abgewürbigten Feiers 
tage, oder fonjtigen Müfiggangstage der liͤberhandgt⸗ 
nommenen Freynäcte und Ziegellofigkeit der Dienftbo= 
then ; die Errichtung von Dienfiborhen-Spar » Kaffen, 
zwedimäßigere Armen » Verforgung mit voller Abftele 
lung des Bettels, Vieh « Affekurangen, und mehrere 
andere derlei wohlthätige Anflalten und Vorkehrun⸗ 
gen. Die 
als Preis » Werber auftreten wollen, müßen die dieß⸗ 
fallſigen Zeugniße bis 10. September an das Genes 
tal s Comite übermahen. Auch diefe Preife - Bere 
theilung wird jedes Jahr Statt haben, und von 
allem vorzüglich Geleiſteten, felbft derjenigen, 
die keine Preife mehr empfangen Eonnten, ruͤhmliche 
Erwähnung geſchehen. 

Es wird zugleich verflindet, daß heuer 1829. 
weitere 12 große filberne BVerdienft « Medaillen an 
dieionigen Gemeinde = Vorfteher vertheilt werden, 
welche durch obrigkeitliche Zeugniffe darlegen können, 
daß fie im Dorfe die Benuͤtzung des Odels oder 
noch beffer der Gülle, volltommen bewirkt, fohin 
den Mißftand, daß der Odel vor den Häufern und 
in den Dorfgaffen unnuͤtz, und ſchaͤndlich umher⸗ 
fliegt, befeitiget haben. 

Für feine und gute Flachs « und Hanfs Ges 
fpinnfte dann Leinwand = Fabritation werden befon» 
dere 4 Haupt» Preife, und zwar erfier Preis das 
Weiſſenbachiſche einfpulige Spinnrad famt ber file 
bernen Vereins Denk « Münze. 2ter, Zter und Ater 
Preis das neue Doppel» Spinntad famt dir filbere 
nen Bereind « Denk» Münze — dann 4 Nadı = Preife 
in Büuͤchern und der filbernen Vereins = Medaille 
beſtehend gegeben. 

Eben fo werden zur Ermunterung der Seiden— 
Zucht und Maulberrbaum » Pflanzung wie im vorie 
gen Fahre die 12 Preife vercheitt — beſtehend in 
2 großen goldenen 2 Eleinen goldenen dann 2 groſ⸗ 
fen filbernen, 2 doppelten und 4 Eleinen filbernen 
Medailten famt 12 Preisbüchem. Auch die übrigen 
Leiftungen hiebep ſollen ehrenvoll erwähnt werden. 

Yıl. 

Jedem Knete oder jeder Dirne, mels 
che sin preisteagendes Vieh e Stud begleiten, wird 
eine befondere Dint » Vilnze zum Lohne ihres 
Fleißes zugeſtellt. 

VIII 


Das General = Cemite wlinſcht die Veranlaſ⸗ 
fung treffen zu koͤnnen, daß die Vieh ⸗Stücke, 
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welche bep den Bezirks = Banbwirthfchafts « Feften bie 
erften Preife erhielten, wenigftens größteniheils bey 
dem Gentral = Feſte erfchienen, wodurch das letztere 
feinem Zwecke als Gentral= Feft erft ganz entfprechen 
würde. Nachdem es aber an Mitteln um die bie» 
zu nöthigen Entfhädigungen beſtreiten zu koͤnnen, 
zue Zeit noch fehlet; fo werben, wie biäher, die 
Befiger von Preiswerbenden Pferden, welche wenige 
ſtens 25, und von Stieren, Kühen, Schweinen 
und Schafen, die wenigſtens 15 Stunden weit here 
bepgeführt werden „ infoferne die Vieh » Stude üb⸗ 
rigens zur Preifee Bewerbung geeignet find, foges 
nannte Weitpreife erhalten, und zwar felbft 
dann, wenn ihnen einer der vorausgefehten Preife 
zu Theil geworden iſt. Vielleicht möchte dieſes noch 
ben Ehrgeig fo manches entfernten Landwirthes aufs 
eigen. 

Die groͤßern Entfernungen, welche nad den 
an den Landſiraßen befindlihen Stundenfäulen auf 
dem Bürzeften Wege nad Münden berechnet wers 
den, und welche in dem beyzubringenden Beugnife 
fen genau bemerkt ſeyn müffen — beflimmen ben 
Vorzug; ſowie unter einer Entfernung für die an« 
dern Dich » Gattungen kein Anſpruch auf einen ſol⸗ 
hen Preis Statt finden kann. 


Weitpreife für Hengfle und Stuten. 
ıfter Preis . 12 bayer. Thaler, 


2e e 10 “ = 
3 e ea . 8 ⸗ = 
4à 9. . i .6 0 = 
Für die GStiere, Kühe Schweine und 
Schafe. 
iſter Preis . . 8 bayer. Thaler. 
20 — . 6 e .- 
5» . . 4 . ” 
de mM. 210. 2 ” e 
Weitpreife für Maftohfen und Mafl 
Kühen. 
iſter Preis 6 bayer. Thaler. 
zu “ . . 4 = = 
5 * = . . 2 ⸗ 2 
4e = . * 1 = E 


Dann für Maſtſchweine, Mafttäiber 
und Maftfhafe 
sfter Preid . 5 baper. Thaler. 
2e = 2 = - 
5 ® ei . . I .® s 
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r Bu jedem ſolchen Preife eine Fahne mit ber 
Inſchrift: Weit = Fahne bes Gentrals 
Feſtes 1829 » 

J IX. 
Fuͤr die Vertheilung der Preiſe werden folgen⸗ 
de Beſtimmungen feſtgeſetzt: 

1) Um alle Preiſe koͤnnen nur inlaͤndiſche 
Land-Wirthe, jedoch aus allen Gegenden 
des Königreihs, und zwar vorzüglich ſelbſt jene 
werben, weldye bep irgend einem. Kreis-Feſte 
fhon Peeife erhalten haben, — 


2) Zur Auswahl und Prüfung der Vieh - Stüde 
und Zuertennung der Preife wird ein Schieds- 
Gericht von fachverfländigen und unpartheiifchen 
Männern beftellt. 

Das General = Gomite, um ben entfernteften 
Anſchein einer Partheplichkeit und bießfallfige Kla—e 
gen zu befeitigen,. will, daß hierüber eine foͤrmliche 
Jury beſtehe, und daß feiner davon ein Mite 
glied ſeyn könne, welcher. ſelbſt ein Preiswerber 
if. Zur ſchnellern und beſſern Beurtheilung der 
Bich = Stüde wird eine folhe Jury oder Preis- 
Geriht: aftens für Hengſte und Stuten, zten® 
für Stiere, Kühe und Schweine, Ztens für bie 
feinwoligen Schafe, und endlich Atens für das 
Maft= Vieh aufgeftellt. Erſteres beficht aus 8 Rich 
tern, von ben Übrigen 5 jedes aus 6 Richtern, wo— 
von fiberall das General= Gomite die Hälfte ber Rich⸗ 
ter, die andere Hälfte der hiefige Magiſtrat waͤhlt. 
Jedes folche Preis» Gericht erhält zugleich ein leitendes 
Mitglied des General = Comue, welches aud das 
Protokoll zu führen, und von den Nichtern die Er⸗ 
tlaͤrung abzunehmen hat, daß fie nad) ihrer beften 
Ueberzeugung ganz unpartheiifch ihr Urcheil ausfprechen. 

3) Zur Preifeo Werbung können nur ſolche Vieh— 
Stuͤcke koncuriren, deren Befiger durch erfor= 
derliche Zeugniffe nachweiſen: 

a) daß fie ſelbſt auslbende Land = Wirthe find, 

daß fi 


b) das preismwerbende Vieh entweder bis zu dem 
bedingten Alter der Preis Würdigkeit ſelbſt 
erzogen, ober die Erziehung wenigſtens 
feit der erften Hälfte biefes Alters übernome 
men haben, und daß bie nämticdhen Vich- 
Stuͤcke beym Central = Fefte noch nicht Preife 
erhielten. - er 
e) Da bisher in Anfehung des preiswlcdigen 


Rind = Biches viele Mißbraͤuche vorkamen, 
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ſo wurde beſtimmt, daß alle Stiere und 
Kühe, welche Preiſe erhielten, wenigſtens 
noch ein Jahr zur Zucht verwendet 
werden müffen, wenn nicht andere Um« 

. fände das Schlachten unvermeiblicd er» 

., fordern. Ein ſolcher Eigenchümer und 
Dreis = Empfänger hat demnach nah Ver— 
lauf eines Jahres ſich mit einem obrigkeit⸗ 
lichen Zeugniffen auszumeifen, baf fein Stier 

‚ober feine Kuh noh ein Jahr zur Zucht 

dienten; außerdeffen muß der ganze Pros 
wieder zutuͤckgegeben werden. — Es ver⸗ 
ſteht ſich, daß es ben Eigenthümern un— 
verwehrt bleibt, dieſes Preis⸗Vieh an Ge⸗ 
meinden oder Dekonomen inner dieſer Zeit 
wieder zur Zucht zu verkaufen. 

d) Daß die Dekonomien der Eigenthuͤmer uͤber— 
haupt gut beſtellt, und das preiswerbende 
Vieh⸗ Stud nicht mit Vernachlaͤßigung 
ber uͤbrigen beſonders gepflegt worden ſeh. 

e) Nur bei dem Maſte Vieh oder Maſt-Ge— 
ſchaͤft iſt die Eigenfhaft eines wirklichen 
Land⸗ Wirthes nicht erforderlich, weil bey je= 
dem Mäften, und zwar von mem immer der - 
Zweck der Land = Wirthſchaft errreicht wird, » 
Doch kann nur Derjenige einen Preis erhals 

“ten, ber fich ausweifet, das Moft= Geſchaͤft 
ſelbſt ausgeführt zu haben. 

Alle diefe und alle anderen Beugniffe müffen 

bis zum 10. September zum General = Comité 

eingeſchickt werden. 
X. 

Wie die Zeugniſſe für das Zucht-und Maſt— 
Vieh beſchaffen ſeyn muͤſſen, darlıber geben die in 
vorjährigen Intelligenz = Blättern dekannt gemachten 
Formularien genaue Auskunft, und es muß ſich von 
ben Preis- Merbern, wie von den Stellen, plinft= 
lic hiernach gerichtet werden. Es muß alfo für je= 
de Vich = Gattung ein eigenes foldes Atteſtat ein— 


geſchickt werden. Die von der Bönigl."baper. Lande 


Geſtuts = Kommiffion ausgeftellten Zeugniffe find 
nicht zuteichend, fondern nur die nad oben be= 
merkten Formularien ausgefertigten als gültig anzus 
ſehen. Den Atteſtaten für die Schafe find noch 
befonders Wollenmufter beyzufügen, weil die Feine 
heit der Wolle den Haupt = Ausichlag giebt. Die 
Beugniffe muͤſſen alle von dem Orts- Vorſteher ges 
wiſſenhaft ausgeftellt, und vom der einfchlägigen 
Obrigkeit uͤber den ganzen That = Beſtand Isgalifirt 
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men, teil nad vorgefommenen Anzeigen bereits 
mehrere Unterfchleife eingetreten find... Zugleich wer= 
den auch diejenigen Tit. Herm Preis = Werber, die 
mit Patrimonial = Gerichten verfehen find, erſucht, 
die Zeugniffe von den benachbarten Gerichts - Stel- 
len ausfertigen zu laffen, weiches auch auf Güter- 
Adminiftrationen ıc. Bezug hat. Wegen diefen Atte⸗ 
flaten wird nochmals die gefeglihe Verfügung wies 
derholt, wie fhon im vorigen Jahren! vorfümmt : 
„Sehr unangenehm drang fih aud heute wieder 
die Bemerkung auf, daß mit Ausflellung der 
Beugniffe, ſowohl im Anfehung der Bieh-Zucht 
und Maftung, als der Kultur- Leiſtungen und Be» 
Förderungen, die Sache noch nicht in gehöriger Drd= 
nung if, und dadurch die Preis = Gerichte in große 
Verlegenheit gerachen, auch ans Mangel vollftändi« 
ger Beugniffe mande Preis » Werber unfhuldig zu 
leiden haben. Es find body durch die Intelligenz= 
Blätter der k. Kreis» Regierungen die Formulare für 
die Zeugniſſe genau vorgefhreben worden, und 
wenn bey jeder Gerichts · Stelle die Formular = Buͤ⸗ 
her, wie #8 die Ordnung mit ſich bringt, vorhane 
den find, fo können für diefe Beugniffe alle Jahre 
die Rubriken genau ausgefült, und fo alles beriche 
tigt werden. Die Vorftchee der Gemeinden mögen 
auf diefe Art nicht fehlen bey dieſen Ausfertis 
gungen, und fo aud die Gerichts - Stellem nicht, 
welche nicht bloß. die Unterfchrift des. Vorſtehers, 
fondern ftets den Inhalt des Beugniffes 
zu beflätigen, und dadurch den Akt zu lıgar 
Sifiren haben, weil außerdem jede Preis = Werbung 
zurlickgewieſen wird. Es ift auch ſchon wiederholt 
bemerft worden, daß in Anſehung der Pferde die 
Zeugniſſe der koͤniglichen Landgeſtuͤts -Commiſſion 
nicht zureichen, ſondern auch noch die ordentlich vor= 
geſchtiebenen Zeugniſſe mit uͤbergeben werden müffen, 
aud für jedes Vich- Stud nad den Gattungen 
abgefonderte Zeugniffe erforderlich find, Cinzelne und 
zwar nur wenige Stellen erlaubten fi; bey biefen 
Zeugniffen aud Zaren zu nehmen, und Stempel⸗ 
Bögen zu fordern. Es kann diefes nur dem Jırz 
thume zugefchrieben werden, indem aus ber Natur 
der Sache für ſolche Faͤlle Feine Taren, mie feine 
Stempelbögen zuläßig find, vieimehr alles zuſam⸗ 
menmwirfen muß, um eine fo, wichtige Angelegenheit, 
wie bie gg der. Land = Wirthichaft des 
Reichs vorſtellt, moͤglichſt zu erleichtern vnd zu 


Nebenbei werden aber ſaͤmtliche Stellen er⸗ 
fucht, uͤber die Thatſachen genaue Einſicht zu neh⸗ 
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befördern, twie auch nur fo der allerhoͤchſten Regierungs⸗ 
Abſicht bey dieſem Feſte entfprodyen werden kann,’ 
4) Landwitthſchafts- Anſtalten des Staates bege- 
ben ſich der Bewerbung um die Preiſe in dem Maße, 
daß fie zwar an ihrem Orte genannt werden, wenn 
ihnen ein Preis gebührt, der Preis felbft aber dem 
nächftfolgenden Privat = Oekonomen ju Theil wird, 


5) Keiner kann mehr als einen Preis fuͤr diefelbe 
Viehgattung erhalten ; wenn daher Jemand meh⸗ 
rete der folgenden Preife wuͤrdige Stüde zur 
Ausftellung gebtacht haben follte, fo wird 
Preisreirdigkeit der Abrigen Stücke und ber 
ihnen gebührende Play ausgeſprochen, auch dem 
Eigenthlimer die treffende Denkmuͤnze zugeſtellt, 
der Geldpreis aber und die Fahne dem naͤchſt⸗ 
folgenden fhönften Sthee eines andern Lande 
wirthes zuerfannt, 


6) Die Auswahl der preismerbenden Hengſte, 
Stuten, Stiere und Schafe, wie aller ane 
dern Thiere gefchieht am Tage vor der Preife» 
vertheilung auf dem Zeughausplatze naͤchſt 
der neuen Reufchule; fie fängt Brühe um 
7 Uhr an, und diejenigen Stüde, melde 
um 10 Uhr zog Da noch nicht eingetrofe 
fen fepn follen, koͤnnen nicht mehe zur Kon⸗ 
kurenz gelaffen werden. Weil aber bie vielen 
Dferde die meiften Gefchäfte veranfaffen, und 
daher bisher oft Verzögerung und Verwirrung 
entſtanden, fo ift zugleich feftgefegt worden, 
das fich das Preis-Gericht für die Pferde ſchon 
Freitags Nachmittags um 3 Uhr verfammelt, 
damit die fchon vorhandenen Pferde um biefe 
Stunde fogteich auf den neuem Reitfhul« Prag 
geführt und befichtige werden koͤnnen, um fo 
eine Vorarbeit für den Samſtag Morgens zu 
bezwecken. 


7) Am Feſttage ſelbſt Vormittags gegen 9 Uhr 
werden bie Freitags und Gamflags zuvor auf 
dem beſagten Beughausplage zur beftimmten 
Zeit erfäpienenen und von ben Richtern be— 
ſchriebene Stüde auf die Therefienwiefe 
gebracht, und indie für die verfdhiedenen Vich- 
gattungen beſtimmten Abtheilungen geführt, 
worein nur biejenigem gelaffen werden, deren 
Befiger ſich durch die auf dem Zeughausplage 
erhaltenen Zeichen Tegitimiren Können. 
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XI. 


Sollten einige Landwirthe dad Feſt durch Aus- 
ſtellung neuerfundener Ackergeraͤthe oder durch Vor— 
zeigung ſchoͤner Muſter beſonders wohlgerathener 
Erzeugniffe erhöhen mollen; fo werden zur Auf— 
nahme diefer Gegenftände zweckdienliche Worberei- 
tungen! flatt finden. Auch das General = Gomite 
wird, mie mit fo gutem Erfolge vergangene Jahre, 
befondere neue Adergeräche, Mafhinen, Saͤme⸗ 
zeien, fo anders, zur Schau und Beurtheilung 
bringen. 

xTL 

Nachdem Se, Majeftät der König das 
Feſt nach allergnädigfter Zufage durdy Ihre Gegen- 
wart begllichen, fo werden Allechöditdiefelben 
bey Ihrer Ankunft von einer befondern Abordnung, 
dann von dem gewählten Schiedsrichtern ehrerbiethigſt 
empfangen. 

KU. 


Nah der von Sr. Majeftät dem König 
gepflogenen Befichtigung der dutch gedachtes Schieds- 
gericht getroffenen Wahl beginnt bie feierliche, von 
Mufitchören begleitete Preifevertheilung aus der Hand 
©r. Ercellenz des Herrn Staats-Mini— 
ſters des Innern. 


XIV. 

Sowohl fuͤr die Beſetzung des Platzes durch 
Wachen, und fuͤr andere gewoͤhnliche Sicherheits- 
Maßregeln, als fuͤr den Frohſinn und die Bequem» 
lichkeit der Zuſeher, wird von den einſchlaͤgigen Be— 
hoͤrden alle noͤthige Fuͤrſorge getroffen werden, 


XV. 


Nach der Preiſe-Vettheilung ſchließt fi das 
Pferde⸗ Rennen an. In den im Eingange bemerk⸗ 
ten Vorſchlaͤgen ift zwar auch auf eine weckmaͤßi⸗ 
gere Einrichtung diefer Rennen, auf höhere Preife, 
befonderd auf einen bedeutenden Königlichen Preis 
fr den erften Nenner angetragen, damit diefe Ren- 

nen ihrer erſten Abſicht, zur Veredlung der Pferdes 
zucht, immer mehr entfpeechen. ; Allein es konnte 
auch flir hewer noch nichts Weitereh gefchehen. Das 
her wird das Rennen in Anfehung der Preife auf bie 
gewoͤhnliche Weife gehalten, woflz ber Magiftrat 
der k. Haupt= und Refidenzftadt Münden, fo wie 
fr andere Felt» Bereitungen, Spiele, fo andere, 
Sorge und, Koften übernppumen haben, “ 
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Unterdeſſen bleibt Feftgefett, und 
wirbhiemitim Voraus verkündet, 1) daß 
heuer 1829 und weiter fort beidem Haupt— 
Nennen nur. inländifhe Renner, das ift 
Dferde, welche im Lande geworfen und 
erzogen wurden, gleihviel von weld auge 
ländifher oder inländifher Race fie 
ffammen, zugelaffen werden; 2) jebod 
wird das Nahrennen — den Sonntag 
barauffiets auf gewöhnliche Weife, wie 
bisher, für ausländifhe und inlaͤndiſche 
Pferde aller Art gehalten. 


Ueber diefes Menmen zeigt die Beilage Nr. L 
das Naͤhere. 


XVI. 


Den andern Tag — Moentag ben 5ten be— 
ginnt des Morgens der Viehmarkt. Dieſer 
allgemeine Viehmarkt wird kuͤnftig allezeit am Mon— 
tag nach dem erſten Sonntage im Oktober gehalten, 
weßwegen die Kalender des Reichs auch dieſen 
Marktag ſtets anzuzeigen haben. 

Dieſer Marktag dient nebenbei für alle Saͤme— 
rein, Pflanzen, landwirthſchaftliche Bücher, Geraͤe 
the und Mafchinen, woflir auch die nöthigen Bou— 
tiken aufgefchfagen werden. 

Zugleich oͤffnen ſich an dieſem Tage die Vo— 
gel= Hirfch = und Scheiben-Schießen, und andere 
Spiele, wie nicht minder der gewöhnlihe Schul⸗ 
Giluͤckshafen und ein Gtücdshafen von Landwirt 
ſchaftlichen Gegenftänden. 

Die Beilage Nro. I. gibt über die verfchie= 
benen Schießen fo anders die nähere Kenntniß. 

XVII. 

Auch an den irbrigen Tagen diefer Woche 
dauern ebige Spiele fort, fo wie verſchiedene gym= 
naftifhe Ucbungen ber Juͤnglinge. 

XVIII. 

Die ganze Woche hindurch bleibt auch. das Los 
Pate des fand. Vereins in der Tuͤrkenſtraße Mr. 342. 
Jedermann geöffnet, um alle Sammlungen. land» 
wirthſchaftlicher Mafchinen und Geraͤthſchaften, die 
Modelle, Buͤcher, Saͤmereien ıc einzuſehen; und 
man wird ſich Mlihe geben, über Alles beſondere 
Auskunft zu ertheilen. 

XIX. 


Da die Dienſtbothen der Landwirthſchaften, die 
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ezeichnet haben, bey den verfchiebenen Kreis— 
—82 Dienft = Mebauen erhalten, fo kommen 


hier nur diejenigen bed Iſarkreiſes vor, welche alfo 
bier am erften Tage gedachte Dienftborhen »Medail- 
Ien empfangen. Es find bie obrigkeitlichen Beug= 
‚niffe hierliber bi6 zum 10. September an das Ge⸗ 
neral Comite — 


X. 

uebrigens wird uͤber den Vollzug des Feſtes 
ein umſtaͤndlicher Bericht, wie bisher immer geſche— 
hen erſtattet, und in ſelbem neben obigen Indivi— 
duen auch die Tit. Herren Beamten genau 
angeflihrt, welchen, im Laufe des Jahres, in An⸗ 
fehung der eingeſchickten Belege und Berichte, f ie 
ihre 
ask der Landmwirtbfhaft, die großen 
Vereinsduͤnkmuͤnzen, oder andere Auszeichnungen 
zuerkannt find. 

xx. 

Dieſes Programm foll in allen Kreifen durch 
die Intelligeng= und andere öffentliche Blätter, fo 
bald als möglich, genaueſt befannt gemacht wer= 
den. Eben fo werden alle Ortsvorftände erfucht, für 
die Bekanntmachung in ihrer Gegend, befonders aud) 
in den Dörfern, beftens zu forgen. 

Münden, ben 8. Junius 1820. 


Das 
GeneralsComite dee landwirth— 
fhaftlihen Vereins in Bayern. 





Beilage I. 
Pferde:Rennen. 


Sonntags den aten Dftober bes gegenwärtigen 
Jahtes wird auf der Theteſien-Wieſe zu Münden 
nad der Preife » Vercheilung des landwirthſchaftlichen 
Vereins ein Pfirderennen unter folgenden Beſtimmun⸗ 
en gehalten: 

’ u Herrn Blrger I. B. Findl, A. 
‚ Schüpinger, B. Furtmaier, L. Stangel, 
FJ Hartl und J Traber, Letzteret zugleich Als 
Mmar machen zufammen das Nenngericht aus, wel⸗ 
ches alle Borfallenhe.ten durch Stimmenmehrheit uns 
aAbaͤnderlich entſcheidet, die Preife zuertennt, und das 

ganze Pferde » Mennen leitet. Mit vorläufigen 

Anfragen bat man fib an Herrn Findl zu wenden, 

welchem, als Vorftand des Renngerichts, die Leitung 
des ganzen Rennens überträgen iſt. 


aufſerordentlichen Leiſtungen zu 


— — — 
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2. Der erſte Preis beſteht aus 16 Dukaten. Die 
Übrigen Preiſe beſtehen aus 24, 18, 16, 14, 12, 
10,9, Br 7, 6, 5, 4, 3, 2 und 1 bayer'ſchen 
Thalern, der Meitpreis aus 10 bayer, Thalern. Zu 
jedem Preife wird eine Sahne gegeben. Auf dir Fah⸗ 
ne des erſten Preifes ift der Namens⸗Zug Shrer 
Majeftäten unfers Alfergnäbigiten Königs und unferer 
Altergnädigften Königin; auf der Fahne de zweyten 
Preifed der Namens: Zug Seiner Königlichen Hoheit 
des Kronprinzen; auf der des dritten SPreifes der 
Name Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Otte; 
auf der des vierten Preifes der Name Seiner Königs 
Inden Hoheit des Prinzen Luitpold; und auf der des 
fünften Preifes des Name Seiner Königlichen Hoheit 
des. Prinzen Adalbert geftide. Auf der Weirfahne 
ift eine Anfict des Bades Bruͤckenau gemalt. 

3. Auf den MWeit-Preis haben nur diejenigen 
einen Anſpruch, deren Pferde bei diefem Rennen 
einen Preis gewinnen, oder ſchon bei einem andern 
Nennen einen Preis gewonnen haben. 

4. Die Rennbahn beträgt genau ben vierten Theil 
einer deutſchen Meile, und ‚muß viermal umeitten 
werden. 

5. Das Nenngericht wird ſich Tags vorber den 
Zten Dktober Morgens 10 Uhr bey Deren Weingafte 
Geber Findl im Odeon verfammeln, und die Ein 
fhreibung und Verloofung der Nennpferde vornehmen. 

6. Am Aten Oktober Morgens 8 Uhr verfams 
meln ſich die Herrn⸗Rennmeiſter mit ihren Anaben 
ebendaſelbſt, und verfligen fih von da auf den Buͤr⸗ 
ger⸗Saal, wo ein feperliches Hochamt gehalten wird. 
Nach Beendigung desfelben wird die Stunde gege- 
ben, zu mweldyer die ‚Deren Rennmeifter mit. ihren 
Knaben und Pferden am Ddeong» Plage ſich vire 
fammeln müffen, worauf die Preife-Fahnen auf dem 
Nach: Haufe abgeholt werden, und fodann das Kenne 
Gericht mit den Preifer- Trägern , den Nenn-Meiftern, 
ihren Knaben und Pferden im feverlihen Zuge auf 
die Therefiene-Wiefe zum Pferde-Rennen ſich begibt. 

7. Zene Renn-Knaben, melde fid dur Zeuge 
niffe ihrer Pfarrer oder Orts-Veorftände uͤber fleißigen 
Schul · Beſuch und gute Aufführung ausmweifen, und 
bey dem Rennen ſich durchaus ordentlich betragen, 
werden nach dem Pferde» Mennen von dem Renne 
Gerichte mit befondern Denkmuͤnzen belohnt. Ohne 
Vorlage diefer Zeugniffe wird ihnen die Dent: Münze 
nicht gegeben. — 

8. Am 11. Oktober wird ein zweites Pferdes 
Renuen auf der nämlichen Rennbahn gehalten. Die 
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Einfhreibung und Verlooſung geſchieht am Voraben⸗ 
be bei Herrn Findl unter Leitung bes obengenanten 
Renn⸗Gerichts, und unter den nämlichen Beſtim⸗ 
mungen, wie bey dem erften Pferde-Rennen. Die 


Meeife find: 20, 15,10, 8, 6,5,4,3,2 unb ı baper, . 


Thaler, dann ein Weit-Preiszu 6 baper. Thaler. Bu 
jedem Preife wird eine Fahne gegeben, Auf der Fahne 
des erften Preifes ift der Namenszug Seiner Majeftät 
des Königs; aufder Fahne des zweyten Preifes der 
Name Seiner Königlihen Hoheit des Kronpringen, 
und auf ber Fahne des dritten Preifes der Name 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Karl geſtickt. 
Auf der Weit-Fahne ift ein Gemälde, den Königse 
See barftellend. 

9. Beide Pferde⸗Rennen find ohne Einlage ganz 
frey. Bey dem zweyten Pferde-Mennen können auch 
ſolche Pferde mitlaufen, welche fih bey dem erſten 
Rennen nicht befunden haben. 

10. Bur Vermeidung aller Unordnung haben 
die Herrn Renn-Meifter Sorge zu tragen, daß ihre 
Knaben ſich überhaupt, und vorzüglich bey dem Abſprin⸗ 
gen, bloß nach den Anordnungen des Nenn» Ger 
richts richten, beffen Mitglieder durch eine um den 
linken Arm gefhlungene weiß und blaue Binde aus- 
gezeichnet find. 

11. Schlußlich wird bemerkt, daß bei dem er— 
flen Rennen der Oktober⸗Feſte nur folhe Pferde mit— 
laufen dürfen, weiche in Bayern erjeugt und erzo— 
gen worden find. Diefes muß durch obrigkeitliche 
Beugniffe bewiefen werden. Alle Anflände, melde 
ſich deßwegen ergeben, entfcheidet das Renn⸗Gericht. 
Bey dent zwepten Rennen werden auch ausländifche 
wie inländifhe Pferde zugelaffeı. 


oh. Bapt. Finde, Benno Furtmayr, 
Ant. Schüginger, Jehann Hartl, 
Ludwig Stangl, Joſeph Traber. 


Beſchloſſen den 5 July 1829. 
Magiſtrat der Pöniglihen Haupt 
und Reſidenz⸗Stadt Münden. 
(LS.) 


von Mittermapr, Blirgermeifter, 


r Maurer, Sefretär. 


Et a —— * 
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Beilage H. 
a 


Bogel Hirfch und Scheiben 
Schießen. 


Am sten Oktober des gegenwaͤrtigen Jahrs 
wird auf der Therefien- Wieſe zu Muͤnchen ein Vogel,« 
Hirſch⸗ und Scheiben-Scyiegen unter folgenden Bew 
ſtimmüngen Statt finden, wozu Jedermann einge» 
laden wird, der an diefen Beluftigungen Theil neh— 
men mil. 

I. Vogel⸗Schießen. 

1. Dep dem Vogel-Schiegen werden vier Preis 
fe vertheilt, naͤmlich für das legte Stud 5, für den 
Kopf 3, und für jede Klaue 2 bayer'ſche Thaler, im 
Ganzen 28 fl. 48 fr. Zu jedem Preife wird eine 
Sahne gegeben. Auf der Fahne des erften Preifes 
ift eine Vogel-Fagd gemalt. Jedes andere berabges 
fhoffene Stuͤck Holz werden, vom Vierling ange 
fangen, für jedes Loch 4 Er. bezahlt. 

2. Die Loofe zu dem Vogei⸗Schießen werben 
vom Donnerstag den ıflen Dktober bis Samstag 
den zten Dftober Nachmittags von 1 bis 6 Uhe im 
Heinen Rathhaus · Saale von dem Aktuar der Haupt⸗ 
Schützen⸗ Geſellſchaft, Herrn Kolb, abgegeben. Das 
Loos koſtet 1 fl. 12 fr. 

3. Es ſteht jedem Schuͤtzen frey, fein Loos 
auf den Vogel einem andern Schligen zu Üibergeben, 
und biefen ſtatt feiner ſchießen zu laffın. Wer dies 
fes thut, darf aber fein Loos nicht mehr zuruckneh⸗ 
men, und nicht mehr felbft auf den Vogel ſchießen. 

IL Hirfh=- Schießen. 

4. Auf den laufenden Hirſchen beträgt das er⸗ 
fie Beſte 15 fl., und das zwepte 7 fl. 30 kr., nebſt 
ſechs Fahnen, wovon die erfie mit einer Hirſch⸗ Jagd 
geziert iſt. 

5. Die Einlage beträgt 1 fl. 30 fr, auch koͤn⸗ 
nen 50 Schliffe zu 12 Er. gekauft werben, 

6. Damit auf dem Hirfhen die Herrn Schuͤtzen 
nicht zu lange aufgehalten werden, wird feftgefegt, 
daß ber Schuß verloren ift, fobald der Hirſch her— 
ausgeläutet worden, und ohne gefchoffen worden zu 
ſeyn, durchgelaufen iſt, oder wenn das Gewehr ver— 
ſagt oder aufgebrannt haben ſoll, jedoch ſteht jedem 
Hrn, Schügen frey, in dieſen Faͤllen in dem Stand 
zu bleiben, und nad Abgabe eines andern Zetteis 
noch einmal zu ſchießen. Diebep wird bemerkt, dag 
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auf den Hirfch ein Herr Schhge nur Eines Geweh⸗ 
res fi bedienen darf. 
11. Sheiben»- Schießen. 

7. Die erften zwey Gemwinnfte des Sceiben- 
Schieſſens betragen auf dem Haupte 35 fl. — und 
15 fl. — auf dem Kranze 30 fl. — und 12 fl. 30 kt., 
auf dem Gluͤcke 25fl. — und ı1fl., zufammen 
126 fl. 30 fr. Zu dem Bellen auf Haupt und Kranz 
werben fehs, auf dem Gilde aber zwölf Fahnen 
gegeben. Die erfte Fahne auf dem Haupte ift mit 
den Namentzügen Ihrer Majeftdten unfers Alters 
anädigften Königs und unferer Altergnäbdigften Köni- 
gen, die erfte Fahne auf dem Krane mit dem Na— 
menszuge Seiner. Königlichen Hoheit des Kronprin« 
zen, und bie erfte Fahne auf dem Glüde mit dem 
Namen Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Karl 
Theodor von Bayern geziert, 

8 Die Einlage auf dem Haupte betraͤgt s fl, 
auf dem Kranze 2 fl. 50 fe., und auf dem Gihde 
2fl. ı2Er. Auf dem Haupte und Kranz kann nur 
ein einziger Fehlſchuß mit ıfl. und 50 fr, am 
Gluͤcke aber können 80 Schlfie zu 15 Er. gekauft 
werden, 

9. Der Hirſch und die Scheiben werben in ei— 
ner Entfernung von 150 Schritten aufgeftellt. Das 
Shwarze auf den Scheiben und die Treffer auf den 
Hirſchbtetteln find 12 Zoll groß. 

10. Das Hirfh-Sciefen dauert ſechs, das 
Bogele und Scheiten-Schiefen drei Tage. Sollte 
der Vogel in diefer Zeit nicht berabgefchoffen werden, 
fo wird das Schießen auch am vierten Tage forte 
geſetzt. An eben diefem Zage werden bie Scheiben 
abgezogen und die Nebengewinnfte vertheilt. 

11. Jedem Schuͤtzen ficht «8 frep, auf jebes 
Beßte einzeln einzulegen, Wer aber auf das Scheie 
ben- Schießen wie immer einlegt, iſt verbunden, auch 
ein Roos zum Bogel-Schiegen zu nehmen. 

12. Von den inländifhen Herin Schuͤtzen, wel⸗ 
che bey diefem Schießen erfcheinen, erhält der Ael⸗ 
tefte und der Juͤngſte nady dem Lebens⸗Alter, dann 
berjenige, meld;er aus ber meiteflen Entfernung bie» 
ber reife, eine befondere Fahne. Auf der erjien 
diefer Fahne ift Wilhelm Tell, wie er den Apfel von 
feines Sohnes Haupt herabſchießt, — auf der zwey⸗ 
ten Wilhelm Zeus Wohnhaus, und auf der drit— 
ten eine Anfiht von Wilhelm Tell's Kapelle gemalt, 
Diefe Faͤhnen können nur folhe Schügen erhalten, 
weldye auf Haupt, Kranz und Gluͤck, dann auf den 
Bogel einlegen und mitſchießen. 
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IV. Bmweptes Schießen. 

13. Am gten und 1oten Dftober findet ein Na 
Schießen Start, wobey das Beßte auf dem Di 
11 fl, auf dem Krange a1 fl. und auf dem Gtüde 
1 fl. beträgt. Bu dem Beten auf Haupt und 
Kranz werden zufammen 6, und auf dem Gluͤcke 
ebenfalls 6 Bahnen gegeben. Auf der erften Fahne 
für das Haupt iſt der Namenszug Seiner Majeftär 
des Königs geſtickt. 

14. De Einlage auf dem Haupt, Kranz und 
Gluͤck beträgt Überall 2 fl. 12 kr., ſehin im San. 
zen 6fl. 36 kr. Auf dem Haupt und Kranz kann 
nur ein Bebl-Schuß zu 44 kr., am Güde können 
aber 50 Schüffe zu 15 fr. gekauft werden. 

15. Die Vertheilung der Haupt-Gewinnfte und 
Fahnen des Haupt = und Nachfchießens wird Sonn— 
tags den unlen Dktober vor dem Pferde-Rennen vor 
ſich gehen. 

16. Alle vorftehende Schiefen werden gaͤnzlich 
ftey gegeben, und von den Herrn Schützen Meiftern 
der hiefigen Hauptſchuͤtzen⸗Geſellſchaft nach ben Vor⸗ 
ſchriften der bayer'ſchen Schuͤtzen ⸗ Ordnung geleitet. 

17. Schluͤßlich werden die Herrn Schligen, 
welche an dieſem Schießen Antheil nehmen, einge⸗ 
laden, Montags den Sten Oktober dieſes Jahres Mor- 
gend 9 Uhr mit ihren Gewehren auf dem Rathhaus- 
Saale ſich zu verfammeln, um ſich im feyerlichen 
Zuge unter Vortragung der Preife und Preife-Fab- 
nen, fo wie der Ehren-Fahnın und Ehren-Gehäns 
ge der Hauptſchuͤtzen⸗ Geſellſchaft, von Muſik beglei⸗ 
tet, auf die Thereſien-Wieſe zur Eröffnung der Haupt⸗ 
Schießen zu begeben. 


Fuchs, Schuͤtzen⸗ Joſ. Gaigl Schuͤtzen⸗ 


Meiſter, Meifter, 
Baron v. Weveld, Sal, Graf, Schligen- 
Schuͤtzen⸗ Meiſtet, Meiſter. 
E. Ko Ib, Schuͤtze n⸗ 
Aktuar. 


Beſchloſſen ben 3. July 1829. 
Magiftrar der Föniglihen Haupt: 
und Refidenz: Stadt Münden. 
von Mittermape, VBürgermeifter. 

(L. $.) 


Maurer, Eefretär. 
— —— 


Weitere Beyträge für Wittelsbah vom 3 bis ı7 July 1329. 
1) Bon * Pfarr⸗Amt Holzkirchen im — — Wallerftein . ı fl. 31 kr. 
2.) Vom Dekanat Thurnau . . wi . R . Yun 
3.) Dom 17. Landwehr = Bataillon Biemetöpaufen . . . A ; . —6 
4.) Bom Polizey⸗Commiſſariat Neu⸗- Um = . 5,48; 
5.) Dom Landgericht Grafenau . u Be ee ee 062 0 
6.) Vom bifhöflihen Ordinariat Regensburg . — . j : . Tal 
7.) Bom Landgericht Amberg RR ’ 29 „35 „ 
8.) Vom 1. Landwehr = Bataillon Dieinfeld . . . . . ... . Er, 
9) Dom Magiftrat n lauf. ee 4 . a a4, 


20.) Vom Magiftrat in Schnaittach — 


2 ” ‚r 


— —ñ— — 


Dienſt-, Kreis- und andere 
Notitzen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
25. Juny 1829. dem Pfarrer Martin Ga bs 
ler zu Zanfenhaufen, gl. Landgerichts 
Bruf, die Pfarrey Lautrach, kgl. Land: 
gerichts Groͤnenbach; dann das Curat und 
Schul: Benefjium in. Eurasburg, Land: 
gerichts Friedberg, dem Stadt: Pfarr: Kapı 
fan Franz Anton Haindel, in Aichach; 
das Euratsund Schul: Benefiztum in Mar 
gertshaufen, Landgerichts Ödggingen, dem 
dermaligen Vikar deffelben Prieſter Barthor 
fomäus Miller; — das Eurat: und Schul: 
Benefizium in Gabelbadherfreut, Lands 
gerichts Zusmarshaufen, dem bermaligen 

Vikar deffelben, Priefter Martin Kortler, 


und dem Pfarrer J. Nep. Blau, in Pfaf 
fenhofen, Herrfchafts : Gerichts Weiffens 
horn, das Frühmeß: Benefizium Holzheim, 
kgl. Landgerichts Günzburg, dann zu Folge 
allerhöchfter Entfchliefung vom 26. Juny 
1829. dem Prieſter Joſeph Hofgärener 
das Schulsund Curat⸗Beneftzium Etting 
kgl. Landgerichts Rain, und zufolge aller: 


hoͤchſter Entſchließung vom 27. Juny 1829. 


dem Stadt: Pfarr» Kaplan Joſeph Pu ch⸗ 
ner in Ingolſtadt die Pfarren Laugna, 
kgl. Landgerichts Wertingen, allergnädigit 
zu übertragen gerubet. 

Vermoͤg koͤniglicher Regierungss Ent: 
fohliegung ddo. 7. Julh 1829. wurde der 
Priefter Joſehh Müller von Weiffens 
horn als Muſik-Praͤfekt, in dem Fol Stu: 
denten / Seminar zu Meuburg ernannt. 
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Die Pöniglihe Regierung bes Ober 
Donau: Kreifes hat unter dem 10. July 
1829 die Präfentation der Gemeinde beit» 
nau, Landgerichts Weiler, für den Pries 
fter Zaver Doblerauf das Kaplancy: Bes 
nefijjium Weitnau beftätigt. 





Dem Pfarrer und bisherigen Defan des 
Land s Kapitels Dilingen, Michael Riegg 
in Wittisfingen, wurde durch k. Regierungss 
Beſchluß vom 11. July d. J. die Landes 
herrliche Betätigung als nunmehriger Der 
kan der vereinigten Lands Kapitel Dilingen 
und Lauingen ertheilt. 


— — — 


In Folge Uebereinkunft mit dem Guts⸗ 
Beſitzer find die bisher ruhenden Patrimos 
monial⸗ Gerichtsbarfeitss Rechte Über den 
Maierbaurn: Hof zu Silheim, über die im 
Jahre 1316 davon veräußerten mwalzenden 
Gründe, und über die vormals Klaufifche, 
jest Schuſterſche Soͤlde zu Silheim, k. Land⸗ 
Gerichts Roggenburg, definitiv an den Staat 
abgetreten worden. 





Der k. Kämmerer und Kapitular ber 
aufgelößten Dom; Stifte Augsburg, Salz⸗ 
burg und Eichſtaͤdt, Franz XRaver Freyhert 


— 2 
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v. Niedheim auf Harthaufen in Auges 
burg, hat der Gemeinde Remshart im 
f. Landgerichte Günzburg eine Schanfung 
von 1200 fl. zum Behufe der Dotation eines 
eigenen Lehrers gemacht, und dadurch die 
Möglichkeit herbengeführt, in diefer Ger 
meinde eine eigene, bisher entbehrte Filial⸗ 
Schule zu begründen. 


Die Gemeinde Nemshart erbaut auf 
ihre Koften ein eigenes Schul: Haus, und 
hat einem Lehrer den Gehalt dergeftalt aus⸗ 
gewiefen, daß diefe Schule bereits in das 
Leben treten konnte. 

Die k. Regierung hat fich verpflichtet 
gefunden, dem Fehr. v. Riedheim hins 
fichtlich diefes großmuͤthigen Gefchenfes die 
danfende Anerfennung feiner edlen Hands 
fung auszufprehen, und legtere zur aller 
höchften Kenntniß zu bringen. Gie hat 
ferner der Gemeinde Remshart das Lob 
ihrer gebrachten Opfer und ihres berhätige 
ten Sinnes fir Jugend » Bildung amtlich 
eröffnen laſſen. 





. 


Die k. Regierung des Oberbonau : Kreis 


ſes hat durch Beſchluß vom 13. Jul. 1829 


an ber Stelle des ausgetretenen Advofaten 
Prentl in Ottobeuern den k. Advofaten 
von Ehrne in Memmingen zur Beforgung 
der Rechts: Angelegenheiten der Rural:Stifr 
tungen und Gemeinden im Landgerichts⸗Be⸗ 
zirke Ottobeuern einfchläffig des Patrimonialr 
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Gerichts Eifenberg, für die Verhandlungen 
erfter Inſtanz aufgeteilt , welches hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


— — — 


Zum Adjutanten im 1. Landwehr: Bas 
tailfon Neuburg ift unterm 15. July 1829 


der k. Polizey: Aftuae uud Realitäten » Bes 


figer Alois Streitl ‚ernanns und patentis 
firt worden, 


— 


| Die Schmiede: Wittwe Antonia Mayr 

und ihre Tochter zu Hoͤchſtaͤdt haben eine 
Sahrtags» Stiftung für ben Georg Mayr, 
Schmied zu Höchftädt, mit 66 fl. 40 fr. aus 
geordnet, welcher bey bet befonders ergänzs 
ten Schuls und Armen, Quarte zu 35 fl. 
90 fr. unterm 10. Jul. d. J. die k. Re⸗ 
gierungs⸗Genehmigung ertheilt worden iſt. 
Dieſe fromme Handlung wird zur oͤffentli, 
chen Kenntniß gebracht. 





Die Gemeinde Zufamzell, k. Landgerichts 
Wertingen, beftreitet die Koſten des auf 999 fl. 
22 Er. uͤberſchlagenen Schulhaus⸗ Baues da⸗ 
ſelbſt theils durch unentgeldliche Leiſtung der 
Hands und Spann-Dienſte, theils durch) 
Aufnahme eines Paffiv: Kapitals. Hieruͤber 
wurde bderfelden von der k. Regierung des 
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DberdonansKreifes has befondere Wohlgefal: 
fen mittelft Entſchließung vom 23 Jun. 1829 
zu erkennen gegeben, und ein Beytrag von 


280 fl. aus dem Kreis: Schul: Dotationss 


Sonde bewilliget. 





Der Handelsmann Gottlieb Ederer 
von Kaufbeuern hat in feinem im Jahre 
1827 errichteten Teftamente der evangelifchen 
Pfarrkirchen⸗Stiftung dafeldft ein Legat von 
200 fl., dem Armen. Fond von 50 fl., und dem 
evangelifchen Schul:Fond von 50 fl.,in Sum 
ma 300fl. vermacht; welches unter wohl: 
gefälliger Anerkennung des frommen und 
mildthätigen Sinnes des Gtifters zur oͤf⸗ 
fentlichen Kunde gebracht wird. 





Xaver Hörmann, bisheriger Gemeindsr 
Pfleger zu Köngetried, und Franz Egger, 
bisheriger Stiftungss Pfleger zu Haufen, 
find aufihe Anfuchen und wegen nachgemier 
fener körperlicher Gebrechen von dem befleis 
deten Stellen dispenfirt, und ftatt ihnen or 
ven; Schindele, Bauer, als Gemeinde⸗ 
Pfleger zu Köngetried, und Eeonhard D ftens 
rieder, Bauer, als Stiftungs: Pfleger zu 
Kaufen, duch Stimmen: Mehrheit ermählt, 
und von dem k. Landgerichte Mindelheim 
beftätiget worben; welches hiemis zur öffent: , 
fichen. Kenneniß gebracht wird. _ 


. “ J Pi | a . 
: ee — —2 1.'> — 
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Ben dem Magiſtrat der Stadt Lin dan 
tritt in Folge k. Regierungs » Entfchliegung 
vom 7 Jul. d. J. in die Stelle des zum 
bürgerlichen Magiftvats ; Rath eingerücten 
Gemeinde: Bevollmächtigten Georg Thomas 
Fels, der Erfagmann Valentin Bittels 
mayer, unb an jene des mit Tod abgegans 
genen Gemeindes Bevollmächtigten Johann 
Konrad Stoffel, der Erfagmann Chriz 
ftoph Friederich Schopp, als Gemeindes 
Bevollmächtigter ein. 





Der Werfmeifter Heiligenfeger in 
Httobeuern \hat die unentgeldliche Herſtel⸗ 
(ung der Grundriſſe und Pläne ſaͤmtlicher 
Schulgebäude des Landgerichts: Bezirks Ot⸗ 
tobeuern uͤbernommen. Dieſe uneigennuͤtzige 
ſchoͤne Handlung wird hiemit lobend zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht. 


— — — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





I. 


456.) (EontumaclalsErkenntniß.) 


Der dem abwefenden Franz Boͤck von 
Shwabmänden in feiner Streit » Sache 


gegen die Iedige Cäcilia Windmwiefer von 


Unterrieden wegen Vaterſchaft und Kinder 
Ernährung durdy dffentliche Vorladung (Kreids 
Sntelligenz: Blatt pro. 1323. Nro. 29. Art. 668 
Mro, 45. Urt. 722. et ꝓro. 1829. Nro. 2. Art. 37.) 
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anberaumte 6 monatliche Termin iſt nunmehr 
fruchtlos verſtrichen, und ſonach das angedrobs 
te Präjudiz in Wirkſamkeit getreten. 


Auf Anrufen der Caͤzilia MWindmwiefer und 
des Vormunds ihres aufferehelichen Kindes wird 
daher die Klage für abgeläugnet gehalten, der 
beflagte Boͤck feiner Einreden für verluftig ers 
Härt, und die Klägerin Windwiefer nunmehr 
zum Beweife ihrer Klage gelaffen. 


Schwabmünchen am 20. Yuny 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Kimmerle, Landrichter. 





457) a) (Eviftals Zabung.) 


In dem Schulden» Wefen bed Ellen- und 
langen Waaren » Händlers Heinrih Selige 
mann zu Altenſtadt wurde auf eigenen 
Antrag deffelben durch Entjchlieffung vom Heu⸗ 
tigen der Univerfals Konkurs erkannt, 


Es werden daher bie geſetzlichen Ebiltd« 
Tage, naͤmlich: 1.) zur Anmeldung der Fode⸗ 
rungen und derem gehörigen Nachmweifung auf 
Montag den 17. Auguſt; 2.)zur Borbringung 
der Einreden gegen die angemeldete Foderungen 
auf Sreytag den 11. September ; 5.) zur Schlußs 
Verhandlung, und zwar für die Replik auf 
Dienftag den 6. Oktober und für die Duplif 
auf Freitag den 23. Dftober jebesmal Morgens 
g Uhr feftgefett , und hiezu fämtliche unbefann» 
te Gläubiger des "Gemeins Schulditers hiemit 


ni 
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dffentlich unter dem Mechtö, Nachtheile vorges 
laden, baß das Nicht» Erfcheinen am erften Edikts⸗ 
Tage die Ausfchlieffung der Foderung von ber 
gegenwärtigen Konkurs» Maffe, dad Nichts Ers 
feinen an den übrigen Edikts⸗ Tagen aber 
die Ausfchlieffung mit ven an bdenfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat, 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Wermdgen deö Gemein:Schulds 
ners in Händen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. 


Hiebey wird noch bemerkt, daß der Aktiv⸗ 
Stand 529fl. 51fr., der Paffiv « Stand aber 
3057 fl. bo kr. beträgt. 


‘ 


Illereichen am 22. Juny 1329. 


Fürftlih Schwarzenberg ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Watzl, Herrſchafterichter. 


468.) a) (Ediktal⸗Ladung.) 


An dem Schulben⸗-Weſen bed Buͤrgers und 
Kamin s Kehrerd Georg Binzer zu Kell 
münz iſt durch rechtöfräftige Entfchlieffung 
der Univerfal s Eoncurs erkannt. 


Es, werden daher die gefelichen Edikts⸗ 


Foderung von der 
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Tage nämlich: 1.) zur Anmeldung der Fode⸗ 
rungen und beren gehbrigen Nachweifung auf 
Dienftag den 4. Auguſt; 2.) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Foderun⸗ 
gen auf Domerſtag den 3. September ; 5.) zur 
Schluß,» Verhandlung, und zwar a) für die 
Replik auf Dienftag den 6. Dftober und b) für 
bie Duplit auf Freytag den 25. Dftober jedes— 
mal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämts 
liche unbefannte Gläubiger des Gemein: Schulds 
ners hiemit dffentlidy unter dem Rechts-Nach— 
theile vorgeladen, daß das Nichts Erfcheinen 
am erften Ediftö » Tage die Ausſchließung der 
gegenwärtigen Goncurds 
Maſſe, das Nicht-Erſcheinen an ben übrigen 
Ediftös Tagen aber die Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermdgen ded Gemein:Schulds 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfaßes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Mechte bey Gericht zu über: 


" geben. 


Hiebey wirb noch bemerkt, daß ber Aktiv: 
Stand 750 fl., der Paflivs Stand aber S45fl. 
beträgt. 

Illereichen am 23. Juny 1329. 


Fuͤrſtlich Schwarzenberg ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Watzl, Herrſchaftsrichter. 





—— —— ⸗—— 
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469.) Gekanntmachung.) 

Ignatz Kohler, zu Bayersried gebo— 
ren, als Soldat in der bayeriſchen Armee ſeit 
dem Ruſſiſchen Feldzuge vermißt, wird nach 
dem Antrage feiner Verwandtſchaft hiemit aufs 
gefodert, ſich binnen eines halben Jahres vom 
Heutigen an, bey hieſigem Gerichte zu melden, 
oder zu gewaͤrtigen, daß man fein weniges. aͤlter⸗ 
liches Vermoͤgen gegen Caution an feine naͤch⸗ 
ſten Verwandte verabfolgen laſſe. 


Ursberg den 50. Juny 1829. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Albrecht, Landrichter. 


460.) GBekanntmachumg.) 


Georg Haag zu Hiltefingen bath um, 


gerichtlichen Verkauf feines Anweſens. 
Diefes beſtebt in beim ſegennanten Hagenhof 


von ungefähr 544 Ichttn. Nedern, 6 Tgw. zwey⸗ 


mädigen, 185 Tgw. einmädigen Wieſen, in 
einem Achtelhbfel mit 6 Ichrtu. Aecker, 11 Tgw. 
zweimädigen, 43 Tgw. einmädigen Wiefen, 
Ichrtn. Holzgrund, in einem Feldlehen mit 
4% Ichrtn. Aecker, 5 Taw. Gennad) s Maad, 
in 2 Tgw. einmädigen Wannenmaad, in vers 
ſchiedenen zum Gotteshaus Hiltefingen abga«s 
benpflichtigen Befigungen, als: 1 Fchrt. Obers 
feld im Hart, 1 Ycher. Mittelfeld an der Straffe 
aufs und abfährtig, 15 Ichrt. Unterfeld aufs 
und abfährtig zum Gotteöhaufe, wovon an 
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Klrchbrod zum Gotteshauſe 15 Laib, 53 M. 
2 Sztl. Areugroggen, dem Pfarrhaufe 1fl. und 
ber Heuzehent, dannfür Krautzehent 30 kr. gereicht 
werben muß; 2 Tgw. einmädigen Birkeln, Maad 
und in 6 Tgw. zweymädigen Rothbaͤcher⸗ Maad. 


Bey dem zu den Defonomies Gründen ges 
börigen ganz gemauerten Wohnhauſe Nr. 88, 
ift ein abgefonderter geräumiger Stadel nebft 
ganz gemauerter Backkuͤche, 1 Tgw. Gras: 
garten, 10 Krautfirangen, 62 Ichrtn. Ges 
meindetbeile nebft Anſpruch auf die noch uns 
vertheilte Gemeindegründe, wovon eine Par 
thie nächftens vertheilt werden fol, fobald die 
nachgefuchte Genehmigung erfolgt. 


 Kaufb s Liebhaber zu biefen empfehlenswers 
then Befigungen, welde.von dem Befiger des 
Anweſens zu jeder Zeit vorgezeigt werden kon⸗ 
nen, werben eingeladen, Freytags den 24. July 
d. J. Vormittags 9 Uhr im Wirthshauſe zu 
Hiltefingen ihre Anbothe zu Protokoll zu geben 
und deren Ratififation von Seite der Intereſ— 
fenten zu gewärtigen, auch biebei über ihr zu 
Beftreitung des Anweſens hinlängliches Vers 
mögen ſich aus zuweiſen. 


Tuͤrkheim den 1. July 1829. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Wintrich, Landrichter. 


461.) (Bortadung.) 


Joachim Lacher von Oberroth Soldat 
beö kgl. bayr, 3. kinien Infarrteries Regiments 
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Prinz Karl) iſt feit dem ruſſiſchen Feldzuge 
1812. vermißt. 


Auf Anſuchen ſelner Geſchwiſter um Ueber⸗ 
laſſung feines in 133 fl. 20 kr. beſtehenden Ver⸗ 
mögens wird fomit Joachim Lacher oder feirte 
allenfallfige Descendenz aufgefordert fid) Binnen 
6 Monaten um fo gemwiffer dahter zu melden, 
als außer deffen nach Umfluß diefes Termines 
Joachim Lacher für verfchollen erfläst, und fein 
Bermdgen feinen Geihwiftern gegen Kaution 
überlaffen: werden. wird. 


Illertiſſen den 2, July 1829. 
Königlih Bayeriſches Landgericht 


On Abweſenhelt des koͤnigl. Landrichters.) 


Rehle, J. Aſſeſſor. 





402.) . Belanftimahung) 

Da fidy bey dem am 4. d. M. feſtgeſetzten 
Berfteigerungd = Termine des Anwefens des Za⸗ 
chaͤus Rieger, Gütler und Schuhmacher zu 
Oberſchoͤnbach ebenfalls Fein Käufer gemel: 
det hat, fo wird gedachtes Anweſen nad dem 
Urtrage der Knporthef. Gläubiger hiemir zum 
Drittenmale jum gerichtlichen Verkauf ausges 
ſchrieben, und auf Freitag den 14. Auguſt 
Vormittags von 3. bis 12. Uhr Verfteigerungss 
Termin wiederholt fefigefegt, und fich zugleich 
Im Ganzen auf die Ausfshreibung vom 30, Sept, 


—ñ — —ñ— — 
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v. Ir (Intelligenz · Blatt für den Oberdonau⸗ 
Krels Nro, 38 Att. 656 bezogen. 


Kaufs » Liebhaber werden zu diefem Verſtel⸗ 
gerungs⸗ Termin biemit eingeladen, und haben 
fh Auswärtige Über Vermögen und Leumund 
legal auszumeifen, 


Aichach den 7. July 182% 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Forſter, Landrichter,. 


433 (EdiktalsBorladung.y 


Der ehemalige Shlöner Georg Lauter don 
Affaltern hat ſich freiwillig dem Konkurs- Bere 
fahrem unterworfen, und ed werden daher fol« 
gende Edikts Tage zur Verhandlung dieſes 
Konkurfes feftgefegt; 1.) Dienflag der 18. Aug. 
früh 8. Uhr zur Anmeldung und Nachweiſung 
ber Foderungen. Un dieſem Tage wird gud 
bie Ausgleichung diefer Sache auf dem Wege 
der Guͤte verſucht werden; 2.) Dienftag ber 
15. September fruͤh 8. Uhr zur Anbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Fodes 
rungen; 5.) zu den Schiußs Verhandlungen und 
zwar: a.) zut Ubgabe der Repliken Dienflag der 
6. Oktober fruͤh 3. Uhr und b.) zur Abgabe der 
Duplifen Dienftag der 20. Dftober d. J. 
Vormittags 8. Uhr. 

76 
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Saͤmwwtliche bekannte und unbekannte Glaͤu— 
biger des Georg Lauter, von Nffaltern werden 
biemit auf die obenbenamuten Edikts-Tage zu 
dem unterferzigten Gerichte unter dem Rechts—⸗ 
Machrheile vorgeladen, daß das Ausbleiben des 
Gläubiger am erften Edikts-Tage die Nude 
ſchließung von der Gant: Maffe, und im Falle 
die gürliche Ansgleihung erzweckt werben wird, 
die Unnahme der Belflimmung zu dem Bes 
ſchluſſe der Mehrheit der erfchienenen Kreditoren, 
deſſen Nichterſcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
Tagen den DBerlurft der betreffenden Verbands 
lung zur Folge babe. 


Beigemerkt wirb noch, daß das Aktiv Mers 
mbgen vielmehr der Guts-Erldß des Gantirers 
in 630 fl. — der biejegt bekanute Schuldenftand 
in 682 fl. beftebt. 


Wertingen den 7. July 1829. 


Königlih Bayerifhes Landgericht. 


‚Gebhardt, Lanbrichter. 





464.) Belanntmadhung.) 


Im Wege der Erfution wirb das. Anwefen 
des Mechanikus Spiveft Rief zu Lechhauſen 
am 10. Auguſt Vormittags 9. Uhr in deſſen 
Wohnhaus daſelbſt gerichtlich verſteigert. 


Das Anweſen beftehet in dem ganz gemaus 
arten zwey Stock boben Wohnbaufe, in einem 
gemauerten Stadl nebſt Eraflung, Hofraum 

und Hausgaäͤrtchen, und 1. Tgw. 9 Dez. Gars 
sen hinter dem Hauſe. 


— — —— — —— 
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Bey der nimlichen Tagfahrt wird auch ein 
nicht unbe traͤchtlicher Vorrath Handwerkszeug 
fuͤr Kiſtler und Drechsler, naͤmlich Bohrer, 
Stemm⸗ und Hohleiſen, Beißzangen, Zirkel, 
Haͤmmer, Hobel, Schtaubenzwingen, eine Dreh— 
bank, unvollendete Flachsſpinn-⸗ und Kartetſch⸗ 
Maſchinen gegen baate Bezahlung verkauft. 


Hinſichtlich des Hinfchlages der Imoblllar⸗ 
ſchaft an den Meiſtblethenden kommt dasjenige 
in Anwendung, was durch das Hypotheken⸗Ge—⸗ 
feß vom; 1. Juny 1322. $. 64. hierüber feftger 
ſetzt iſt. 


Die Aaufs Liebhaber des Anweſens haben 
fid) über ihr Vermdgen und Leumund gerichtlich 
auszuweiſen. 


Friedberg den 8. July 1829. 
Koͤniglich Bayetiſches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter. 


465.) (Belanntmad ung.) 


Su Konkurs-Sachen des Ehdldnerd Franz 
Mohlgemurb zu Horgauergreuthb wurde 
das Priorität » Erfenntniß von 7. July d. 5. 
ad valvas judieii affıgit, umd diefed hHiemit 
zur Kenntniß der Berheiligten gebracht. 
Zusmarshauſen den 3. July 1329. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Mintermayr, Landrichter. 
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466.) 


Auf Anrufen der Kreditorfchaft des Joſeph 
Hörmann Bauerd zu Rettenbac wird fein 
daſelbſt beſitzendes Anweſen, nachdem fit) am 
14. May d. J. hiezu fein Käufer gemeldet bar, 
zum zwegtenmal oͤffentlich ausgefchrieben. 

Dieſes Unwefen beſteht mach Ausweis der 
Katafter » Umfchreibung in Wohnhaus, Pferdes 
Stall, Anbau, Waſch und Backhaus, ferner 
in 155. Tgw. 80, Dec. Gründen, nebft einem 
andern ganz neu gebauten Wohnhaufe mit Stas 
del, welches zur Bildung eines befondern Güts 
chend filglich verwendet werben koͤnnte. 


(Befanntmahung.) 


- Die vorhandene lebende u. tobte Baumann 
Fahrniß wird gleichfalls in den Kauf gegeben. 


Diejenigen, welche erwähntes ganz ludei⸗ 


zene Anweſen Päuflih an fih zu bringen ges 
senken, und mit dem erforderlichen Dermdgen 
verfeben find, baben am 22. Auguſt d. J. biers 
ortö zu ericheinen, umd ihre Ungebore zu Proto⸗ 
koll zu geben. 


Schrobenhaufen den 15. July 1829, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Ramſauer, Landrichter. 


nn ey 


467.) ©) (Befanntmahung)y 


Agatha Beder, gebohrne Braun, Gerichtt- 
Dieners-Wittwe zu Illerreichen iſt geſtor— 
ben, und hat ein außergerichtliches Teſtament 
zuruͤckzelaſſen, worinn fie ihren vollbuͤrtigen Brns 
der, den Bürger Joſeph Braun zu Ihler—⸗ 
reihen ald Haupts Erben ihres — 
Nachlaſſes ernennt hat. 


Alle Diejenigen, welche an dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Maſſe rechtlichen Anſpruch zu machen 
haben, werden hiedurch geladen, ſolchen binnen 
3 Monaten ben hieſigem Herrſchafts- Gericht zu 
melden, widrigenfalls diefe Nachlaß: Maffe au deu 
Zeftaments: Erben überlaffen werden wird. 


Hlferreichen den 9. Funy 1329. 


Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Watzl, Herrſchafts-Richter. 


Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


* Augsburg, den 16. Fuly 1829. Augsburg, den 18. July 1829. 
Baıers GstD Gr» 
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Intelligenzblatt 


des Koͤniglicch- 


Oberdonau— 





Augsburg, 


GCXLVIII.) 
Bekanntmachung. 


(Die Ausgabe-Friſt des Oberdonau-Krels-Jntel⸗ 
llgenz- Blattes betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 





Nachdem aus eingelangten Berichten 
hervorgeht, daß das 10tägige Erſcheinen 
"des Kreis: Gntelligenzs Blattes, namentlich 
in Folge nenerliher in dem Poften : Laufe 
eingetretener Veränderungen, hemmend auf 
das rechtzeitige Kundwerden der allerhöchften 
Verfügungen, der Regierungs: Befchlüffe, 
und ber fonftigen gerichtlichen und polizeylis 
hen Bekanntmachungen wirkte, fo fah ſich 
die unterzeichnete Stelle veranlaßt, die im 
Jahre 1828 eingeführte zehntaͤgige Ausgabe: 
Frift des Intelligenz-Blattes aufzuheben, 


N” 21. 








den 27" July 1829. 





m 





> ——ñ —— — 


und zu verfuͤgen, daß das Kreis⸗ Intelli⸗ 
genz⸗ Blatt des Oberdonau-Kreiſes eben 
ſo, wie Jene aller uͤbrigen Kreiſe von acht 
zu acht Tagen erſcheine. 

Als Ausgabe⸗-Tag iſt der Montag je⸗ 
der Woche als jener Tag feſtgeſetzt wor⸗ 
ben, auf welchem ſich respective ſaͤmtliche 
fahrende Pofts Gelegenheiten des Kreifes 
eoncentriren. 

Zu gleicher Zeit ift die Verfügung ger 
troffen worden, daß die Redaktion bes Kreiss 
Intelligenz- Blattes ein eigenes Eins und 
Auslaufs Buch führe, und daß das Präfenta: 
tions : Datum jeder Befanntmahung ber 
Diſtrikts und Lofal: Behörden diefen Ber 
Fanntmachungen in dem Intelligenz⸗ Blatte 
vorangedruct werde. 

Sämtlihe Behörden werden hievon 
mit der Auffoderung benachrichtiget, dafür 
zu forgen, daß ihre dem Intelligenz- Blatte 
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zuzuſendende Inſerate ſpaͤteſtens am Freytage 
jeder Woche zu dein Einlaufe ber Redaktion 
gelangt fenen, da Legtere am befagten Tage 
ihre Correftur ſchließt, den Sonnabend zum 
Abdrucke, und den Nachmittag des Sonn: 
Tages, dann den Vormittag des Montages 
zur Verpackung bedarf. 

Auch werben die Behörden aufgefobert, 
um fo mehr nur wohl collationirte Inſerate 
einzubefoͤrdern, als ſich die Redaktion nicht 
ermaͤchtigt ſehen kann, namentlich in gericht⸗ 
lichen Bekanntmachungen irgend ein ſelbſt 
beynahe unzweifelhaftes Erratum zu vers 
beſſern. 

Augsburg den 24. July 1829. 
Königliche Megierung des Oberdonau- 

Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Hofemann, 





CCXLIX.) | 
Bekanntmachung. ' 
An 


fämtliche k. Polizey⸗ Behörden und Stadts - 


Kommiffariate des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Abgabe eines Eremplars von jedem Im Reiche 
verlegten Werke an die Hof: und Staats- Biblio: 
thet betreffend.) 

Am Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 


Nachtraͤglich zu dem untern 8. April l. J. 





=. 958 
(Nro.15512) erlaffenen Auftrag im rubris 
zirten Betreff (Kreis:Intelligenz Blatt d. J. 
Nro. 11S. 569 bis 571) werden die ſaͤmt⸗ 
lichen k. Polizey⸗ Behörden und Stadt Koms 
miffariate des Oberdonau ; Kreifes auf Vers 
anfaffung der Direktion ber k. Hof⸗ und 
Staats: Bibliothek hiermit angewiefen. 

1.) Die Buchhändler zu beauftragen, 
von den in der Folge in ihrem Verlage er; 
fcheinenden  Drucffchriften das für die Pol. 
Hof» und Staats » Bibliochek beftimmte 
Eremplar, fo wie ihre fortlaufenden Vers 
fags » Vorlage an die k. Polizey⸗ Ber 
hoͤrde abzuliefern, 

2.) Die eingelieferten Werfe und Cas 
taloge vierteljährig an dief. Hof: und 
Staats: Bibliothef, und zwar, da diefels 
de die Pofts Frenheit nicht genießt, auf die 
minder foftfpieligfte Art, gegen Erftattung 
der Auslagen einzufenden, 


Augsburg den 7. July 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifed. 


Kammer des Innern. 


Faͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 


Praͤſident. 


eoll, Hoſemann. 
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CCL.) J 
Bekanntmachung. 
An 
faͤmtliche kgl. Behörden des Ober⸗Donau⸗ 
Kreiſes. 


Werguͤtung an Staats-Dliener bey Zeugen Ver: 
nehmungen in Kriminal- Unterfuhungen betr.) 


Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Könige. 


Sämtlichen k. Behörden des Oberdonaus 
Kreifes wird im nachftehenden Abdruck das 
an die k. Regierung des Obermain + Kreifes 
Kammer der- Finanzen, erlaffene allerhöchfte 
Refeript rubrizirten Berreffs zur Wiffenfchaft 
und Darnachachtung hiemit befannt gemacht. 

Augsburg den 18. July 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 
Kammer ber Finanzen, 


Fürft von Dettingen: Wallerftein, _ 


Präfident, 
Kopf, Direftor, 
«oil. Wogk, 





Abdruck. | 
re Auf 
Seiner Majeftät des Königs allerhoͤch⸗ 
ſten Befehl. 
Die P: Regierung erhält auf ihren Ber 
sicht vom. 2. Juny I. J. zur Entfchlieffung: 


— — — —— 
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Wenn ein Staats: Diener eine Keife 
zu unternehmen hat, um als Zeuge ꝛc. im 
Kriminal s Unterfuchungen vernommen zu 
werden, fo reifet er nicht als Staats; Dies 
ner, fondern als mie jeder andere Staats— 
Bürger; es kann daher im folhen Fällen 
das Diäten s Negulativ nicht der Maapftab 
für die Vergütung an Reife und Zehrungss 
Koften fern, da diefes Regulativ bey feis 
nen Anfägen berücffichtigen mußte, daß der 


Staatss Diener feinem Stande gemäß reis 


fen müffe. j 

In folhen Fällen ift vielmehr darauf 
zu beſtehen, daß über die wirkliche Reifes 
und Zehrungs » Koften von den Staats 
Dienern Piquidationen zur Prüfung vorges 
gelegt, und bey diefer Prüfung beruͤckſich⸗ 
tiget werde, daß biefe Koften nie die Hälfte 
der treffenden Diäten und Gefährt s Gelder 
überfchreiten. 
Muͤnchen den 11. July 1329, 

An 
die k. Regierung des Untermain- Kreifes, 
Kammer der Finanzen, alfo ergangen, 


ECLE) | 
Bekanntmachung. 


(Die Verpachtung ber k. Jagben betreffenb.) 


Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs 


Werden hiedurch die Orundfäge und _ 
6. * 
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Bedingungen zur. Öffentlichen Kenntniß ge: 
btacht, welche ein allerhöchftes Reſcript 
vom 3. May d. J. Über die Zulaͤſſigkeit der 
Jagd: Pacht s Liebhaber zu den Verpach— 
sungen kgl. Jagden vorgezeichnet hat, und 
bie fofort genaueft in Anwendung fommen.. 

$.1. Zur Pachtung Pol. Jagden wird 
jeder felbftftändige Staatsbürger zugelaffen, 
welcher das 21. Fahr zurücgelegt hat, dar 
ben einen guten Leumund befigt, und fich 
in dem fteyen Genuſſe eines, feinen und 
feiner Familie Unterhalt fihernden, Eins 
kommens befindet. 

$.2. Ein folhes Einfommen wird ohne 
weitere Recherche voransgefegt: 

a.) bey allen felbftftändigen Staats; Bürs 
gern, welche an direkten Steuern ex- 

. elusive ber Familienftener, den jähr: 
lihen Betrag von wenigſtens dreißig 
Gulden bezahlen; 

b.) bey allen denjenigen, welche den Stand 
eines Staats» Dieners nah den Be; 
ſtimmungen bes Edifts, BenlagelX , 
zur Verfaffungs s Urkunde erworben 
haben, 

e.) bey den Buͤrgermeiſtern, Magiftrats: 
Raͤthen und Gemeinde ⸗ Vorſtehern, 
dann bey den auf Lebenszeit angeftell; 
ten Beamten dee Gemeinden, Stif— 
tungen, Standes: und Gerichts: Herrn; 

d.) bey allen Fol. Offizieren und bey ben 
benfelben im Range affimilirten Mili— 
täc : Ydniniftrationgs Beamten ; 

e.) bey allen übrigen felbftftändigen Staats; 


En nn 
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Bürgern, welche die freye Dispofition 
über eine Rente resp. ein jährliches 
Einfommen von wenigſtens dreyhuns 

dert Gulden notorifh haben, oder fih 
darüber gehörig ausweifen. 

9. 3. Die Diener der Kirche und die bey 
den Volks⸗Schulen angeftellten Lehrer, fer⸗ 
ner fubalterne Staats » Diener bey den 
fol. Difafterien, vom Gefretär an abwärts 
und Auffere Beamten fönnen nur in fo fer: 
ne zue Jagd: Pachtung zugelaffen werden, 
als fie die Erlaubniß hierzu von ihrer vorges 
fegten Stelle oder Behörde oder von dem 
betreffendem Vorſtande beybringen. 

9. 4. Bey kgl. Offizieren vom Haupt: 
Mann (exclusive) abwärts, und bey den 
diefen Offizieren im Range affimilirten Mi: 
litär = Adminiftrations» Beamten wird die 
vorgängige Erlaubniß des kgl. Kriegs Mi: 
nifteriums erheifcht. Weuffere Beamte und 
Bedienftete werden in ber Megel nur zur 
Pachtung der ganz oder gröffern Theil ins 
nerhalb der Gränzen ihrer refpeftiven Amts» 
oder Dienft: Bezirke gelegenen Jagden zus 
gelaffen, und dieſe Regel läßt insbefondere 
bey dem. Forſt-Perſonal feine Ausnahme zu. 

$.5. Zur Pachtung fgl. Jagden fönnen 
ferner zugelaffen werden ; Stiftungen „ wel: 
che bereits eigene Jagden befigen, und be: 
nen der Pacht angränzender gl. Jagd: Be: 
jirfe eine Fagd: Arrondirung gewährt, dann 
Gemeinden innerhalb ihrer Orts: Flur, Wenn 
fih ein Jagd: Bezirf über die Gemarkung 
verfchiedener Gemeinden erſtreckt, fo koͤnnen 
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fi dieſe vereinigen , um benfelben gemein⸗ 
ſchaftlich zu pachten. 

In keinem Falle duͤrfen jedoch die von 
Stiftungen und Communen gepachteten Jag⸗ 
den durch mehrere oder durch ſaͤmtliche Ge; 
meinds + Glieder ausgeübt werden, und bie 
betreffenden Stiftungen und Gemeinden 
werden verpflichtet, diefelben nur durch ei: 
nen gelernten Jäger, oder durch ein zur 
Jagd: Pachtung zufäßiges Individuum ums 
ter Beobachtung der allgemeinen und fpes 
ziellen Bedingungen ausüben zu laffen. 

$.6. Die Dauer der Pachtzeit wird in 
ber Regel auf die Lebensdauer des Päch: 
ters feftgefegt. Sollten jedoch Gemeinden 
oder Stiftungen als Pächter auftreten, und 
ſollten diefe den Pacht nicht auf die Lebenss 
Zeit desjenigen feftgefegt wiffen wollen, wels 
hem fie in ihrem Namen die Ausübung 
derfelben übertragen, fo bleibt dem Aerar 
vorbehalten, nad) Ablauf der erften 15 Pacht: 
Jahre aufzufünden, oder den Pacht zu ers 
neuern. 

Pachrbewerber werden fich nach diefen al: 
lerhoͤchſten Normativen in vorkommenden 
Faͤllen zu achten wiſſen. 

Augsburg am 18. July 1829. 
RN Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammmer der Finanzen. 
Für von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 

Kopf, Direktor. 
coll. Vogl. 


\ 
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CCLII.) 
Bekanntmachung. 
(Eingaben bey den k. Staats: Mintiterien betr.) 


Am Ramen Sr. Maijefät des 
Königs. 


Veranlaßt durch allerhöchftes Refeript 
des k. Staats +» Minifteriums der Finanzen 
vom 14. d. Mies, werden die im Betreff der 
Eingaben an die k. Staats: Minifterien bes 
ftehenden Vorſchriften (Regierungs : Blatt 
1311 ©,537 bis 541 incl.) andurch in 
Erinnerung gebracht. Diefen Vorfchriften 
gemäß muͤſſen alle Eingaben der Parthenen 
oder Bittſteller in Doppelfchrift eingereicht 
werden, widrigenfalls die Betheiligten zu 
erwarten haben, daß ihre Vorftellungen oh: 
ne Entſchließung lediglich zu den Alten ges 
nommen werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
etwa Befchwerden gegen Verfügungen der 
Mittelftellen vorzubringen haben, angemwies 
fen, jederzeit ihren Eingaben fogleich Ab⸗ 
ſchtiften jener Enefchliegungen benzufigen, 
durch welche fie ſich für beſchwert erachten. 

Augsburg den 18. July 1329. 

Prafidium 
der Eöniglichen Regierung des HOber- 
Donau + Kreifes. 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


coll. Baldauf. 


WEBER RED 


995 
CCLIN) 
Belanntmahung. 


An 
fämtliche k. Bezirks: Polizen : Behörden und 
an bie Stadt » Kommiffariate des Ober: 
Denau s Kreifes. 


(Die Beſchlag nahme der Drudicrift „Erotlſcher 
Lieder- Kranz Germanlen 1829 betr.) 


Sm Ramen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Gemäß höchften Referipts des f. Staats: 
Minifterinms des Innern vom 13.d. Mts. 
wurde die von der k. Polizey-Direktion 
Minden unterm 27. Juny d. J. verfügte 
und in Folge Regierungs : Befchlußes vom 
3. July d. J. fortgefegte Befchlagnahme 
der Druckfchrift unter dem Titel: 

„Erotiſcher Liederkranz, größtentheils im 

„banerfhen VBolfss Dialekte nach ber 
„kannter Melodie für Freunde bes Froh: 
„ſinus und heiterer Laune, vierte vers 
„mehrte und verbefferte Auflage. Ge⸗ 
„manien 1829, 
in Ruͤckſicht auf die gefeglichen Beſtimmun⸗ 
gen des $.7 im Edikte IH. zur Verfaſſungs— 
Urkunde wegen ber groben Unfittlichfeit des 
Inhaltes mit dem Benfügen beftdtiget, daß 
die Konfisfation der erwähnten Drucfchrift 
einzutreten habe, und bas Verbot nach der 
Vorſchrift des $. 8. im erwähnten Edifte 
oͤffentlich auszufchreiben fey. 
Die £, Diſtrikts⸗Polizey- Behörden und 
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‚Stadt: Kommiffariate des Oberbonau: Kreis 


fes werden unter Bezugnahme auf das 
dieffeitige Ausfchreiben vom 10.d. Mies. 
(Neo. 22471) mit dem Auftrage hievon im 
Kenntniß gefeßt, die vorfindigen Erempfare 
der fraglichen Schrift zu Fonfisziren. 
Augsburg den 13. July 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. | 


Kammer des Innern. , 
Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 


eoll. Hoſemann. 


CCLIV.) 
Befanntmahung. 
(Die Prüfungen an den Ober: Gpmnafial: Klaffen betr.) 


Am Namen Sr Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


Zufolge der im dem Kreis-Intelligenz— 
DBlatte vom 10 Jun. d. J. St. XVI. befannt 
gemachten allerhöchften Beflimmungen vom 
21 Man d. J. Nro. 6, finden an dem Schluffe 
des Jahres 1833 die Prüfungen an den 
Dber: Gmmnafial:Klaffen der Studien: Ar, 
ftalten des Dberdonau s Kreifes zur Erlans 
gung des Gymnaſial-Abſolutoriums noch: 
mal in der bisherigen Form ftatt. 

Zum Bollzuge diefer allerhöchften Be: 
ſtimmung werden die Tage der befagten Ab⸗ 
folutorial : Prüfungen hiemit feftgefegt, w 
folgt: . 
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In Kempten am äten, bten und 

sten Auguft, 
in Augsburg an dem Farholifchen 

Gymnafium am 12ten, 1sten und 
14ten Auguſt; 
in Dilingen am 1Tten, 18ten 
und 19ten Auguſt, | 

in Neuburg am glten, 22ten und 
2iten Auguft. 

Am proteftantifchen Gymnaſtum zu Aug sr 
burg wird Feine Abfolutorial: Prüfung ſtatt 
finden , indem nach der Anzeige des Rekto— 
rats alle Schüler der gegenwärtigen Ober: 
Klaffe in dem fünftigen Jahre in die vierte 
Gymnaſial⸗Klaſſe übertreten werden. 

Diefes wird unter Hinmweifung auf die 
hierüber beftehenden Verordnungen vom 
22 Dftober 1814 (Regierungs: Blatt 1814 
St. LXV. ©. 1654 bis 1660) und vom 
3. Sul. 1824 (Rggsbl. 1824 St. XXVI. 
©. 675 — 680) hiedurch zue öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und jene Privar:-Stu 
dierenden, welche die gefeglihen Beding— 
niffe erfülle Haben, um diefe Prüfung bes 
ftehen zu koͤnnen, werden angemiefen, fich 
ben Zeiten wegen Admiſſion zu derfelben an 
das betreffende f.Studien-Reftorat zuwenden, 

Augsburg, den 18. Jul. 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 

Kreifes. 
Kammer des Innern, 
Fürſt von Dettingen Wallerftein 
Präfident, 
eoll, Hoſemann. 


ET — 
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CCLY.) 


Befan ntmachung. 


(Die für Aerzte an ben k. Medlzlnal Comlteen zu 
Bamberg und Münden im laufendem Jahre 1829 
abzuhaltende Gonfurd: Prüfung betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Eine allerhöchfte Entſchließung vom 
15. d. Mts. eröffnet der unterzeichneten Stels 
le, daß am 13. Oftober des laufenden Jahrs 
bey den k. Medizinals Comiteen zu Bam: 
berg und München eine ärztliche Conkurs— 
Prüfung in der gewöhnlichen Weiſe abge⸗ 
halten werden wird. - 


Diefe allerhöchfte Anordnung gelangt 
hiemit durch das Kreis-JIntelligenz⸗ Blatt 
zur allgemeinen Kenntnig mit dem Bemers 
fen, daß afpirirende Aerzte fich deßhalb recht⸗ 
zeitig an eines der beyden genannten Comis 
teen zu wenden, und im ihren Vorlagen 
den Vorſchriften der allechöchiten Verord⸗ 
nung vom 8. Dezember 1803 (Regierunges 
Blatt vom Jahr 1808 Stüd 72 $. 2. lit.a, 
l, m und n genau nachzukommen haben. 


Die Polizeys Behörden des Kreifes har- 
ben gegenwärtige Bekanntmachung den im 
ihren Diftriften etwa befindlichen Afpirans 
ten geeignet mitzutheilen, und da, wo Ros 
al: Sutelligenzs Blätter beſtehen, folche 


— — — — — —— 
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auch unverzüglich in dieſelbe aufochmen zu 
laſſen. * 


Augsburg ben 25. July 1829. 


_ Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed. 


- Sammer bes Innern. 


Fürft von Dettingens Wallerftein, 
Präfident. 


+’ 


coll, Hoſemann. 


CCLVI.) 
Bekanntmachung. 

(Die Bildung des Bezirks: Comite des polotechniſchen 
Vereins im Oberdonau⸗Krelſe betreffend.) 
Im Namen Sr. Maieſtaͤt des 
Koͤnigs. 

Im DberbonausKreife waren bereits vor 
der Präfidials Ausfchreibung vom 16. März 

J. (Kreiss Intelligenzblatt Me. 8. ©. 
388. bis 396.) Mitglieder bes polytech⸗ 
nifchen Vereins: _ 


1. Aus dem Lanbgerihtd® Bezirke 
Aichach: 
1.) Gundelfinger, Apotheker in Aichach. 


I. Aus dem kandgerihts» Bezirke 
Burgau: 

2.) Fiſcher, Ferdinand Liqueur » Fabrifant in 

Wettenhaufen. 

I. Aus dem Landgerihtse» Bezirke 
Dilingen: 

3.) Baugger, Franz graͤflich Fuggerſcher Kanz⸗ 

tep » Direktor, 4.) Shit, Ehriftoph k. Landrichter. 
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5.) Semmelbauer, Johann, Hof⸗Apetheker und Mas 
giſtrats » Rath in Dilingen. 


IV. Aus dem Randgerihts= Bezirke 
Sriebberg: 
6.) Gimmi, Joſeph von, koͤnigl. Landrichter. 
7.) Koller, Johann, Pfarrer in Bachern. 


V. Aus dem Randgerihtd ⸗Bezirke 
Goͤggingen: 
8.) Weber, Valentin, Wachstuch⸗ Fabrikant 
in Haunſtetten. 


VL Aus dem Landgerihtse Bezirke 


Grönenbad: 
9.) Dormayı v., k. Landrichtetr. 10.) MWeife 
fenbah, Joh. Mich., Mechanikus. 


VIL Aus bem Bandgerits . Bezirke 
Günzburg: 

11.) Haan, Alb., Bürgermeiftere in Günzburg. 
12.Ott, Maximilian, k. kandrichter. 


VIII. Aus dem Landgeridts - as 
S$llertiffen: 
13.) Welfer, Freyh. v., Gutsbefiger in Bel⸗ 
lenberg. 


IX. Aus dem Landgerichts- Bezirke 
Immenſtadt: 
14.) Kaſtenmayr, Aloys, koͤnigl. Landrichter. 


15.) Hoͤß, Fr. Anton, Magiſtrats-Rath. 


x Aus dem Landgerichts =» Bezirke 
Kempten: 
16.) Henne, k. Landrichter. 


XL Aus dem Landgerihtd» Bezirke 
Rauingen: 
17.) Engelhardt, Anton, 


Bhrgermeifter in 
Gundelfingen, 2% 


‘1001 


AU, Aus dem Randgerihtse Bezirke 
Mindelheim: 


18.) Leif, Gr. Zav., k. Landrichter. 


XIII. Aus dem Landgerichts - Bezirke 
Neuburg: 

19.) Maierhofer, Michael, Hofkaplan in 

Stepperg. 20.) Bed, Karl Theod., quiesz. kgl. 

kandrichter. 21.) Grundner, v., kgl. Bezirkes 

Ingenieur. 


XIV. Aus dem Landgerichts a Bezirke 
Scırobenhaufen: 

Friſch, Willibald, Buͤrgermeiſter in Schrobene 
haufen. 23.) Namfauer, Thaddaͤ, k. Landrichter. 
24.) Kröner, in Scrobenhaufen. 25.) Pölarh, 
Karl, Metall» Woaren » Fabrifant in Schroben⸗ 
haufen. 26.) Stubenbeck, Thomas, Pattimonial⸗ 
Richter in Sanbdizell. 


XV. Aus dem Landgerichts» Bezirke 
Shwabmünden: | 

27.) Hartmann, Joſeph, Magiſtrats-Rath 
in Schwabmuͤnchen. 


Aus dem Landgerihts = Bezirke 
Sonthofen: 


28.) Krumm, Dr. Johann, kgl. Landrichter, 
29) Sponfelder, Mart., Berge und Hlittenmeifter, 


XVI. 


XV Aus dem Landgerichts » Bezirke 
Weiler: 
30.) Hauber, Joſeph, Fabritant in Lindenberg 


XVII. Aus dem Landgerihtse Bezirke 
Wertingen: 
31 Gebhardt, Joh. Nep., k. kandrichter. 


XIX. Aus der Stadt Augsburg: 
32.) Ahorner, Joſeph v., Dr. k. Rath und 


— — — — 


Friedr., Mauter-Meiſter. 
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Regierungs- Sekretaͤt. 33.) Ahorner, Joſeph v. 
Med. Dr. und Hoftath. 34.) Ahrens, k. kyceal⸗ 
Profeſſor. 35.) Alten, v. Joh. Wilh., Apotheker, 
36.) Ammiller, Philipp, Wechſel- Senſal. 37.) Ap⸗ 
pel, Aloys, Hof⸗ Apotheker. 38.) Auberlen, Wil⸗ 
helm, Kaufmann. 39.) Batth, Anton, I. Buͤr⸗ 
germeifter. 40.) Beiſchlag Friedtich, k. Reggs.n 
und Kreisbau = Math. a1.) Beifhlag, Daniel 
Eberhard, Dr., Rektor und Kreis a Bibliothekar. 
42.) Beisler, Hertmann, kgl. Regierungs » Rath. 
43.) Biermann, Joh. Georg, Apotheker. 44.7 Vie 
fhof, Johann, Kaufmann, 45.) Bifhof, Mich. 
quiesz. Kreisbau = Infpektor. 46.) Biffinger, Rai⸗ 
mund, Bucbinder. 47.) Bloßfeld, Joh. Bude 
binder und Verleger. 48.) Bollinger, Ant., Mag.e 
Rath. 49.) Breihäufer, Joſeph, Lehrer in der 
höhern Buͤrgerſchule. 50.) Brügel Joh. Chriſt., 
Handelsmann. 51.) Bürger, Joh., Glaſermeiſter. 
52.) Buͤrgel Zoh., k. Bau⸗Kondukteur. 53.) Bur⸗ 
gett, Karl Friedr., Kaufmann. 54.) Clarmann, 
dv. Friedrich, k. Poft ⸗ Inſpektor. 55.) Ebner, 
Ludwig, Kunftverleger. 56.) Ehner, Friedtich, 
Papier⸗ Fabritant. 57.) Egger, Karl, geiftlicher 
Rah und Domkapitular. 59.) Fenneberg, Friebr., 
& Bau Kondukteur. 59.) Forſter, Karl, Magis 
ftrats = Rath und Beſitzer einer Kottun= Fabrik, 
60.) Froͤhlich, Joh. Bapt. v., Befiger einer Kots 
tun = Fabrik. 61.) Fröhlich Fr., Bildhauer, 62.) 
Froͤſchle, Joh. Nepomuk, Mater, 63.)] Gelb, 
64.) Geuder, Anton 
Dan. I. Pfarrer zu St. Anna. 65.) Haag, Joh. 
Thomas, MWeifgärber. 66.) Hävel, Georg, Bruns 
nenmeifter und Lehrer an der Kunftfhuls. 67.) Hatts 
mann, Karl Fofeph, koͤnigl. Regierungs« Rarh, 
68.) Hederer, J. M. H., Mag. Rath. 69.) Here 
tel, 3. ©. Dr. Med. 70.) Higler, Andr., Votgeher ber 
Webermeifter, 71.) Hoͤſchl, Johann, Mechanikus. 
72.) Hoͤßlin, Balthafar v., techn, Stadtbaurath. 
73.) Gofmann, Sohann Georg, Bierbraͤuer und 
65 
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Baftgeber. 74.) Hubinger Agapitus, Gloden« 
gießer. 75.) Immhof, SErhr. v. Joſeph Anton, 
k. k. Defter. Kämmerer und k. b, geheimer Rath- 
76.) Immhof, Frhr. v. Karl, k. Bau» Bezirke 
ingenieur. 77.) Kaufmann, Friebe. Kupferſtecher 
and Beihnungs = Lehrer. 78.) Keller, Johann 
Jakob, Kaufmann, 79.) Kollmann, Friedt. ©. 
Karl, Buchhändler. 80.) Kremmer, Ph. Er. 
U. Bürgermeifter. 81.) Krieg, Anton Kottun, 
Manufatturif. 82.) Kuren, Wilhelm. Hein: 
ih v., Dr., Chemiker und Coloriſt. 83.) Lier: 
heimer, Joh., Steinmeg, 84.) Lotzbeck, Freie 
. Herr. v. Karl. 85.) Lug, Johann, Andreas Kaffetier, 
36.) Mai, Gottlob, Silberdreheler, 87.) Mas 
tulka, Joſ., Kaufmann. 88.) Maprhofer, Thom., 
rechtskundiger Magiftrats =» Math. 89.) Munding, 
Joh., Bierbräuer. 90.) Nebinger, Simon, Kaufz 
mann. 91.) Neuß, Jeh. Jak., Hof- Graveur 
92.) Neuß, Gg. EChrift., Gold- und Siberfheis 
der. 93.) Ottmann, Paul, Wagnermeifter. 94.) 
Derle, Chriſt. Jak., Kaffetier. 95.) Pappenheim, 
Graf v., 8. General» Major. 96.) Pfaug, Fried., 
Kaufmann. 97.) Pfeiffer, Ge. Rav., Inflrumene 
tenmacher. 98.) Preis, Fried. Bened. Kaufmann. 
99.) Raifer, Joh. Nep. v., Dr. k. Regierungs⸗ 
Direktor. 100.) Rappold, Joſ., Kaufmann. 101.) 
Meiffer, Ign., 8. Sthegieffer. 102.) Ruffin, 
oh. Fehr. v., k. Kämnierer. 103.) Sander, Zube 
wig, Beſitzer einer Zabad = Fabrid. 104.) Schach, 
Thad. v., Regierungs « und Fiskal= Rath. 105.) 
Schaͤtzler, Ferd. Frhr. v., Banquier und Medfels 
Appellations = Berichts « Affeffor. 106.) Schägler, 
Schr, v. Karl, Banquier, 107.) Schaͤtzler, Fıhr. 
v. Wilh. Butsbefiger. 108.) Schwefinger, Karl 
Ad., k. Kreisbau - Ingenieur. 109.) Scethaler, 
Joh., Sitberwaaren = Fabritant. 110.) Stahl, 
CHrift, Ritter v., Chemiker und Apotheker. 111.) 
Start, Aug., geiftlicher Rath und Domfapitular. 
112.) Still, Joh. Mid. Schuhmahr =» Meifter- 


— — — — —— — 
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113.) Stiwel, Mich. Xav. k. Regierungs⸗Sekre⸗ 
taͤt. 114.) Stürzer, And. k. Salz⸗Oberbeamter. 
115.) Suͤßkind, J. Gottlieb Frht. v, Banquiet und 

echſel ⸗Appellations ⸗Gerichts ⸗Aſſeſſor. 116.) 
Zannera, Joh. Bapt., Kaufmann, 117.) Troͤlſch, 
Chriſt. L. Kaufmann. 118.) Ulmer, Friedrich, 
Kaufmann, 119.) Boit, Joh. Mich, k. Kreis-Baus 
Inſpektor. 120.) Voltz Bernd. Ludw. k. Megies 
rungs⸗Rath. 121.) Walch, Joh., Landkartens 
Berleger. 122.) Sr. Durchlaucht, Ludw. Fürft von 
Dettingen = Wallerftein, koͤnigl. General» Kommiffär 
und Regierungs » Präfident ze. 2c. 123.) Weinbach, 
Ludw. v., kgl. Regierungs- Rath. 124.) Winder, 
Joh. CEhriſt. med. Dr. und k. Stadtgerichts-Phpſikus. 
125.) Wirth, Joh. Chriſt., Buchtrucker. 126.) 
Wittmann, Joſ., Zimmermeiſter. 127.) Mobn« 
lich, Dan. Frhr. v., Banquier. 128.) Wohnlich 
Karl Fehr. v., Banquier. 129,) Wohnlich, Ludw. 
Frhr. v., Banquier. 130.) Wolf, Joh., Kunſt- 
Hafnermeiſter. 131.) Wolfrum, And. Gefchäftse 
Fuͤhrer einer Eſſigfabrik. 152.) Boller, Ferdinand, 
Fabrikant. 133.) Zom Gabriel, Kunft «und Schoͤn⸗ 
Färber. 134.) Stegmann, Karl, Redakteur der 
Allgemeinen Zeitung. ü 


XX. Aus ber Stadt Kaufbeuern. 


135.) Eih, Joh. Mich., Großhändler. 336.) 
Haag, And., Zimmermeifter. 137.) Heinzelmann, 
Joh. Georg, Bürgermeifter. 138.) Heingelmann, 9. 
Beorg, Kaufmann. 139.) Magenfeil, Kaufmann. 
140.) Wiedmann, Kaufmann, 141.) Stecher, 
Jak., Baumerfmeifter, j 


XXI Aus der Stadt Kempten, 
142.) Wiedemaun, Joh., Kaufmann. 
Dannheimer, Zeb., Buchhändler, 
XXI. Aus der Stadt Lindau. 
144.) Mindier, Jofepd,. f. Landrichter, 145.) 
Diefel, Ehriftion, rechttundiger Magiftrats » Rath. 


143.) 
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146.) Groß, Ioh. Konrad, Meſſerſchmied und Far 
brikant chyrurgiſcher Inſtrumente. 147.) Gruber, 
Johann Kaufmann. 148.) Kinkelin, Stiftungs— 
Adminiſtrator. 149.) Rueprecht, Geotg, Frhr. v., 
Bürgermeifter. 150.) Schnell, Joh. Conrad, Kaufe 
mann. 151.) Bagelmayer, Johann Fried. , koͤnigl. 
Poſt⸗ Stallmeiſter und Magiftrats-Rath- 


XXIII. Aus der Stadt Memmingen. 

152.) Plebſt, Jakob Friedrich, Fabrik-Direktor. 
153.) Roth, Fried, Wilh., k. Stadt Commiſſaͤr. 
154.) Wachter, Tob. v., Buͤrgermeiſter. 


XXIV.) Aus der Stadt Meuburg. 
155.) Kettner, Joſ., Buͤrgermeiſter. 156.) Koh⸗ 
fee, Joh. Bapt., Steingut-Fabrikant. 157.) Reie 
gersberg Fihr. Thad. k. Stadt-Commiſſaͤr. 158.) 
Scheidel, Alois Magiſtrats, Rath. 159.) Stteitl, 
Alois, k. Polizey⸗ Ateuar. 


XXV. Aus dem Berirke de Serrſchafte⸗ 


Gerichts Kirchheim. 
160.) Hurt, Friedrich Kart, graͤflich Fuggerſcher 
Herrfaftsrichter, 


XXVI Aus dem Bezirfe des Herrſchaft— 
Gerihts Nordendorf. 
161.) Gerhäufer, Math., gräfl. Fuggerſchet 
Kanzlep » Direktor und Herrfhafts « Richter, 


XXVII. Ausdem Bezirke des Herrfhafte 
Gerichts Weiffenhorm 
1627.) Kark, Antom, gräflih; Fuggerſcher Herr⸗ 
ſchafis · Richter. 


In Folge dieſſeitiger Aufforderung find bis zum 
heutigen Tage dem polytechniſchen Kreise 
Vereine beygetreten. 

J. Aus dem Landgerichts— Bezirke 

J Aichach. 
15) Forſter, Landrichter. 
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II. Aus dem Landgerichtä⸗Bezitke 
Buchloe, 

2.) Enyenöberger, 8. Landrichter, 3.) Schwarg 
®, Mentbeamter. 4.) Gumbinger, k. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 5.) Schmidt, k. Landgerichts « Aſſeſſor. 
6.) Dr. Zrufmüller k. Landgerichts = Arzt. 7.) 
Schweikart, Ortsvorfieber in Buchloe. 8.) Efer 
Joh. Mep., Poſthalter im Buchloe. 9.) Ranger 
mantel v., Pfarrer in Waal. 10.) Dauſch, Patrie 
monial= Richter im Waal, 11.) Teutſch, Dr. im 
Waal. 12.) Pfiſterer, fürfklicher Sekretär in Waal. 
13.) Mayr, Sof., Aktuar in Waal. 14.) Ralf, 
Mich., Handelmann in Waal. 15.) Hitzelberger, 
Mar, Kammerer im Ad 16.) Hering, Heinrich 
Pfarrer in Oberoſtendorf. 17.) Kienle, Pfarrer im 
Jengen. De 


DL) Aus dem Fandgerigtd= Berirte 
Burgau— 
18.) Kutiler, €. Landrichter. 


IV. Aus dem Landgerichts-Bezirke 
Dilingen, 
19.) Nuͤßlein, Dr., Loceal- Rektor in Dilingen 
20.) Rebender, k. Bau» Infpeftor dafelbfl. 21.) Ian, 
v. Chrift, D., k. Bau = Kondukteur.. 


V- Aus dem Landgerihtse Bezirke 
Donaumwbrh. 

22.) Gaͤnsler, Sof, Kaufmann in Donau 
woͤrth. 23.) Greifzu, & Salzamts- Vermwefer. 21.) 
Dellefant, Ludwig, Kaufmann. 25.) Steinle, 
Fried. Rav. Nechnungs- Führer in Kaisheimm. 


VI Aus dem Fandgerihtße Veyzirke 
Friedberg. 

26.) Weydner, k. Rentbeamter. 27.) Paris, 
€. Kämmerer und Guts‘ - Vefiger in Rinnenthal. 
28.) Schneider, Patrimonialeihter in Lehhaufen. 
29.) Samm, Andr., Guts-Befiger in Mergenthau. 
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30.) Raibl, Andr., Vierbräuer in Friedberg. 31.) 
Wiesmann, Georg, Papiez= Kabrifant in Mering, 
32.) Feichtmayr, k. Pofterpeditor in Merdhing. 
33.) Bahmapr, Klement, k. Pofterpeditor in Euras= 
burg. 34.) Beutelrod, Dedan und Pfarrer in Friede 
berg. 35.) Lober, Paul, Pfarrer und Diftrikte- 
Schulinſpektor in Sittenbach. 36.) Schlichting, 
Pfarrer in Rehrosbach. 37.) Roßnagel, Pfarrer in 
Dfaffenhofen. 38.) Perzl, Patrimonias Richter in 
Staͤtzling, 
⸗ 
Aus dem Landgerichts » Bezirke 
Süffen: 


39.) Egloff, #. Landrichtet. 40.) Schmid, 
2. Landgerichts ⸗Aſſeſſor. 41.) Miltner, k. Landges 
eichtö-Affeffor. 42.) Kries, Dr., k. Landgerichts» 
Arzt. 43.) Dorner, Patrimonial-Gerichtshalter. 
44.) Aretin, Freyh. v., Pateimoniale Gerichtshalter. 
45.) Noͤrlinger, Roman, Dekan und Pfarrer in 
Lechbruck. 46.) Lohmann, Mart., Pfarrer in Burg» 
gen. 47.) Lorv, Ehriftoph, Pfarrer in Bernbeuern. 
48.) Höfelmayır, Vital, Pfarrer in Roßhaupten 
49.) Burkhart, Chriſtian, Pfarrer in Rieden. 50.) 
‚Koch, Joh. Mich, Pfarrer in Hopfen. 51.) Maper, 
Franz Sales, Pfarrer in Zell. 52.) Grumper, 
Joh. Nep., Pfarrer in Neffelwang. 53.) Gugge— 
mos, Georg, Pfarrer in Pfoonten. 54.) Unfin, 
Peter Anıon, Pfarrer in Seeg. 55.) Die Bräuers 
Zunft in Flffen. 56.) Die Steinhauerzunft in 
Fhffen. 57.) Die Zünfte in Neffelmang. 58.) Die 
Stadtgemeinde Füffen mit Faulenbach und Eſchach. 
59.) Die Gemeinde Rieden mit Zwiefelberg. 60.) Die 
Gemeinden Rofhaupten, Saminfter und Lehbrud. 
61.) Die Gemeinden Bernbeuern, Auerberg und 
Echerſchwang. 62.) Die Gemeinden Burggen und 
Thanenberg. 63.) Die Gemeinden Pfronten, Berg 
and Steinah. 65.) Die Gemeinden: Serg, Rüd- 
holz, Lengenwang, Enzenftetten, MNeffelmang und 
Schneidbach. 55.) Die Gemeinden: Hopfen und 


vo, 
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Hopferan. 66.) Die Gemeinten: Zell und Meifen« 
fee. 67.) Schmitt, Stabtapethefer in Füffen. 


VL Aus dem Landgerichts » Bezirke 
Göggingen: 


68.) Reiber, Nik., k. Landrichtet. 69.) Gerfl« 
mayr, Joſ., Patrimonial-Richter in Heinhofen. 
70.) Biechele, Joh. Peter, Pfarrer in Anhauſen. 


IX. Aus dem Landgerihts» Bezirke 
Günzburg. 


71.) Gietl, k. Rentbeamter. 72.) Fink, k. Ad» 
vofat in Guͤnzburg. 73.) Gafner, Dr,, k. Lande 
gerichtd « Arzt. 74.) Adam, Patrimoniale Richter 
in Reifensburg. 75.) Weichmann, Patrimonial« 
Michter in Ichenhaufen. 76.) Maier, Patrimoniats 
Richter in Leipheim. 77.) Red, Mich. Freyh. v., 
Butöbefiger in Autenried. 78.) Eyb, Frh. v., Guts⸗ 
Befiger in Reifensburg. 79.) Niedtheim, Frevh. v., 
Butsbefiger in Harthaufen. 80.) Stain, Marg., 
Freyh. v., Gutsbefiger in Schenhaufen, 81.) Mile 
ser, Joſeph, Gutsbefiger in Oberfablheim. 82.) 
Schilder, Mart. v., Stabtpfarrer in Günzburg. 
83.) Niedl, Pfarrer in Pfuhl. 84.) Meder, Pfat⸗ 
ver in Mieden. 85.) Schranzenhofer, Pfarter in 
Drentron. 86.) Singer, Pfarrer in Waldſtetten. 
87.) Dinterlichner, Pfarter in Ellzee. 88.) Hofe 
mann, Pfarrer in Hochwang. 89.) Löhle, Pfarrer 
in Ichenhauſen. 90.) Reitmaier, Pfarrer in Kleine 
ts. 91.) Gap, Pfarrer in Offingen, 92.) Obe⸗ 
fer, Kaufmann in Günzburg. 93.) Roſchmann, 
Seraph, Kaufmann in Günzburg. 94.) Gmail, 
Joh., Kaufmann in Günzburg. 95.) Mosauer, 
Fe Ant., Kaufmann in Günzburg. 96.) Schrog, 
Joſ., Kaufmann in Günzburg. 97.) Steihele, 
Nep., Kaufmann in Günzburg. 98.) Rebay, Dom,, 
Saufmann in Günzburg. 99.) Jäger, Zof.,; Kauf- 
mann in Günzburg. 100.) Wetzler, Ign., Apos 
theker. 
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X Aus dem Landgerihtsn Bezirke Papierfabrikant ebendafeldft. 126.) Schacdenmaper, 


Hoͤchſt aͤdt. 

101.) Hack, Simon Thad:, k. Landrichter. 
102.) Thalhauſer, Nep., k. Landgerichts » Affeffor. 
103.) Kettetle, Mich., 2. Landgerichtd » Affeffor. 
103.7 Moßmaier, k. Rentbeamter. 105.) Flacho, 
Med. Dr., k. Landgerichts = Arzt. - 106.) Ertl, 
Ant., rechtskundiger Magiftrats- Rath in Hoͤchſtaͤdt. 
107.) Kohler, Jakob, Parrimonial = Richter in 
Schwenningen. 108.) Kropf, Karl, Patrimoniale 
Richter in Ammerdingen, : i 


X. Aus dem Bandgerihts- Bezirke 


Sllertiffen. 
109.) Merklin, Karl Anton, 8. Landrichter, 


KU. Aus dem fandgerihts=- Bezirke 


Immenſtadt. 

110.) Die Gemeinde Staufen. 111.) Die Ge—⸗ 
meinde Balderfhwang. -112.) Die Gemeinde Fie 
fhen, 113.) Die Gemeinde Diffen. 114.) Die 
Gemeinde Blaichach. . 


Kl. Aus dem Landbgerihtd » Bezirke 
Kaufbeuern 


115.) Buͤchele, Pfarrer in DOberbeuern. 116.) 
Hinterkicher, Land» Vorfteher in Lauchdorf. 117.) 
Hochwind, Pfarrer in Ingentied. 118.) Krid, 
k. Landgerichts = Affeffor. 119.) Satzger, 3. G., 
Vorfteher in Baisweil. 120.) Straub, Zyprian, 

Vorfteher in Eggenthal. 


XIV. Aus dem Landgerichts > Bezirke 
Kempten: 


121.) Berkmann, San., Pfarrer in Guljberg. 
122.) Heiligenfeger, XRav., Vapierfabritant in Au. 
123.) MWeitenauer, Fe. Ant., Papierfabrifant in 
Au. 124.) Behringer, Joh Georg, Papierfabris 
kant in Kotern, 125.) Schachenmayr, Joh jun,, 


’ 


Joh. sen., Papierfabritant ebendafelöft. #27.) Hei⸗ 
Jigenfeger, Job. Pet., Papierfabritant in Weidach. 
128.) Heilig, Joſ., Papierfabtikant in Stiehlings. 
129.) Langenmantel, v., k. Kreisbau » Infpektor im 
Kempten, } 


XV. Aus dem Landgerihtse Bezirke 
Lauingen: 

130.) Roͤckl, Ant. & Landrichter in Raningen. 131.) 
Dauer, Mich. Kaufmann ebendafelhft. 132.) Niks 
las, Leonh. Bräuer ebend. 133.) Stih, Advokat 
ebend. 134.) Geiger, Seb. Maurermeifter, ebend. 
135.) Niederwiefer, Joh. Gleckengießet ebend. 156.) 
Bunt, Zof. Wagenfabrifant ebend. 137.) Brodbeck, 
Emanuel, Spediteur ebend. 138.) Hurler, Did. 
Gold» und Silberarbeiter ebend. 139.) Kaufmann, 
Georg, Schreiner ebend. 140.) Langenmapt, ‘ch. 
Rothgaͤrber. | 


XVI. Aus dem Landgerihts = Bezirk, 
Lindau: 


141.) Mindler, Joſ. k. Landrichter. 142.) Als 
tenöder,. Zav., Hammer-und Waffenſchmid in Grob. 
143.) Gullmahn, Konrad, Kupfer « Dammerfhmid 
in Reuti. 144.) Müller, Sixt., Bimmermeijter in 
Aeſchach. 125.) Renz, Ehtiſt. Schoͤnfaͤrber in Ren« 
ti, 146.) Roth, Dr. Albert, 2. Rentbeamter. 147.) 
Wilhelm, Konrad, Müller in Aeſchach. 148.) der 
Gewerb » Verein auf dem Koͤchle. 


XVII. Aus dem Landgerichts » Bezirke 
s Mindelheim: 
149.) Anmwander, Jof., Pfarrer in Winzer. 
150.) Bauer, Jakob, k. Rentbeamter. 151.) Bay, 
Xaver, Pfarrer in Dirlewang. 152.) Dehm, Doms 
Pfarrer- in Preitenbrunn. 153.) Dimper, Mich., 
Leder⸗Fabrikant in Mindelheim. 154.) Dreer, Pan⸗ 
grag, k. Pofthalter ebend. 155.) Eifenfhmib, As» 
kan, Diftrikis » Schuls Infpektor in Mindelheim. 
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256.) Fifcher, Angelitus, Stabt»-Pfareer in Mindele 
heim. 157.) Gorz, Xav., Handels» Vorftand im 
Mindelheim. 158.) Hermann, Steph., Pfarrer im 
Ober⸗Auerbach. 159.) Hotter, Ant., Beneſiziat im 
Mindeheim. 160.5 Kieber, Math., Pfarr » Bifar 
in Obertieden. 161.7 Kleber, Mich., Pfarrer in 
Hasberg. 162.) Klee Joh. Bapt., Pfarre Vikar in 
Unterriedem. 163.) Koneberg, Georg, Pfarrer im 
Bedernau. 164.) Lang, Ant. Raphael, Pfarrer im 
Pfaffenhauſen. 165.) Lohbronner, Stor, , Pfarrer 
in Loppenhaufen. 166.) Mayer, Thom., Pfarrer 
in Naſſenbeuren. 167.) Rebholz, Kav:, MWeisgäre 
Ber in Mindelheim. 168.) Reinhard, Georg, Pfüte 
rer in Oberkamlach. 169) Scherer, Georg, Schleffer 
in Mindelheim, 170.) Voͤgele, Franz, Handelsmann 
ebend. 171.) Weishaupt, Job. Hammerſchmid ebend. 
172.) Wigand, Anton, k. Forſtmeiſter ebend. 


ZYUL Aus dem Landgerichts »Bezirke 
Neuburg. 


173.7 Sepp, k. Landrichter. 174.) Dillmanm 
E. Landgerichts · Aſſeſſor. 175.) Seel, Patrimonials 
Richter in Rohrenfels. 176. Bruckmayr, Pattimo⸗ 
nialrichter in Stepperg. 177.) Reichhold, Patri⸗ 
monialrichter im Straß. 178.) Karl, Dr. Advo kat 
in: Neuburg. 179.) Kremmer, k. Bau⸗Kendukteur 
ebend. 160) Geiſtinger, Advokat ebend. 181.) 
Schnepf, Chriſt., Patrimonial-Richter in Sinningen. 
182.) Amann, Pfarrerin Bittenbrunn. 183.) Araus, 
Ant., Pfarrer in Bergheim, 184.) Wienhard, 
Pfarrer in Birgem. 185) Rieger, Pfarrer in Der 
genader. 186.) Mayer, Jof., Pfarrer in Hütting. 
187.) Brudner, Pfarrer in Joshofen. 183.) Lug, 
Pfarrer in Karlstule 189.; Scufter, Dyonis, 
Pfarrer im Reicherte hofen. 190.) Karmann, Pfar- 
ver im Ried. 101.) Zerref, Pfarter in Nohrenfels. 
192 ) Landes, Pfarter in Sinning. 193.) Riegger, 
Pfarrer und Dekan in Stepperg. 194.) Endres, 
Pfarrer in Unterſtall. 


— — TED 
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XIX. Aus dem Ranbgerihtd« Bezirke 
Dberborf: 


195.) Carl, Joſ., €. Landrichter. 196.) Witte 
wer, Konrad, k. Landgerichts: rest. 197.) Kuhn, Joſ. 
k. Nentbeamter. 198.) Linfenmayr, Patrimoniale 
Richter in Oberdorf. 199.) Haindl, k. Revier Köre 
fier in Görisried. 200.) Egger Jeh. Nep., in Sulze 
ſchneid. 


XX. Aus dem Landgerichts⸗Bezirke 
Oberguͤnzburg: 


201.) Weiß, Sch. Bapt., Handels-Mann in 
Oberguͤnzburg. 202.) Weiß, Benedikt, Weißgaͤrber 
ebendaſelbſt. 203.) Eggensberger, Gabr., Handels⸗ 
Mann ebend. 204.) Feigele, Fr. Jeſ., Dandeld« 
Mann ebend. 205.) Wankmuͤller, Ign., Lands 
Arzt ebend. 


XXL Ausdem Land gerihts» Bezirke 
Dttobeuren: 


205.) Kolb, von, k. Landrichter. 207.) Meffer- 
ſchmid, k. Renibeamter. 208) Seiler, k. Landger 
209.) Speht, k. Kandgerichts: Afe 
feffoe. 210) Daae, Zof., Pfarrer in Böhen. 211.) 
Schweymeher, Kafp. Pfarrer in Günz. 212.) Schüg, 
Paul Sigm., Guts Beſitzer im Ktofterwald. 213.) 
Klotz, Karl, Lotto» Kollettenr in Ottobeuren. 214.) 
Heiligenfeger, Martin, Wert: Meifter ebendafeibfl. 
215.) Brid, Joſ. Ant., Druder und Faͤrber- Meiſter 
ebend. 216.) Kneuſſel, Dr 8. Landgerichts-Atzt. 
217.) Röfl, Sebaſt., Pfarrer und Diftrifis- Schule 
Inſpekter in Oitobeuren. 213.) Büͤſchel, And, 
Kaplam ebend. 219.) Loeſe, Fried. Kaplan ebend, 


XXI. Aus dem Landgeridt&» Bezirke 
Kıim 


220.) Kaifer, Karl, k. Landrichter. 221.) Meng, 
Mag, k. Renıbeamte, 222.) Schreper, Alois, Dr. 
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®. Lamdgerichtö-Arzt. 223.) Haͤggenſtaller, Nep. ®, 
Revier Foͤrſter in Thierhaupten. 224.) Liebl, Sof. 
Pfarren in Gempfing. 225.) Strobl, Pfarrer in 
Schönesberg. 226.) Reichharzer, Fr. Karl, Pfarr 
Verwefer in Zhierhaupten 227.) Fiſcher, Fried. 
Stadt- Schreiber in Rain, 228.) Karl, Joſ. Mae 
giſtrats » Rath ebend. 


AXM. Aus dem Landgerichts-Bezirk 
Roggenburg: 

229.) Geislinger, k. Landrichter in Roggenburg. 
230.) Meffmer, k. Nentbeamter ebendafelbfl. 231.) der 
Magiftrat ber Stadt Weiſſenhorn. 232.) die Ger 
werbs-Vereine der Meber, Schuhmacher, Schmiede 
Wazner, Sattler, Saͤckler, und Seder. 233.) bie 
Grwerbs- Vereine ber Maurer, Bimmerkute, Schreie 
‚ner, Hafner, Nagelfchmiede, Schneider, und Kirſch- 
ner, 234.) bie Gewerbs⸗-Vereine ber Müller, Metz⸗ 
ger, Bäder, und Braͤuet. 


XXIV. Ausdem Landgerichts-Bezirk Schro« 
denhauſen. 

235.) Bogner, Mart. k. Landgerichts = Affeffor. 
236.) Schauer, Jakob, Pfarrer in Klenau. 237.) 
Ottohauſer, W. Pfarrer in Hohenwarth. 238.) 
Schwaiger, Joſ. Nep. Pfarrer in MWeilad, 239.) 
Himmerle, Dom. Patrimonialrichter in Nieberarn⸗ 
bach. 240.) Böhm, Seh. Apotheker in Schroben- 
haufen. 241.) Bogner, Anton, Chirurg eben d. 242.) 
Brovodano, Kafp. Magiftratsrath in Schrobenhaufen 
243.) Herker, Sr. Zimmermeifter in Schrobenhaufen. 
244.) Lienhard, Wilhelm, Handeldmann eben d. 
245.) Kaflenzer, Alois, chen d, 246.) Zug, Ant. 
Papierfabrikant. eben d. 247.) Möfler, Kafimir 
Magiſtrathsrath eben d. 248.) Schlager, Kajetan, 
eben d. 249.) Waldvogl, Anton, eben daſelbſt. 


Aus dem Landgerichts = Bezirk 
Shwabmünden. 


250.) Kimmerle, k. Randrichter in Schwabmuͤn⸗ 
den. 251.) Edel, v. k. Landgerichts = Affeffor. eben d. 


XXV. 


— — — 
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252.) Dreyer, Joſ. Patrimoniatrichter in Unter⸗ 
meitingen. 253.) Menner, Joh. Orts = Vorftcher in 
Langenerringen. 254.) Wildegger, Joh. Zimmermeie 
fer in Wöhringen. 255.) Lotzbeck, Freyh. v. Guts— 
Befiger von Hardt. 256.) Barſch, Rudolph, Dekor 
nomie = Bertvalter in Hatdt. 257.) Heid, Lorenz, 
Buͤrgermeiſter in Schwabmtnden. 258.) Vrugger, 
Bernd, Markefchreiber eben d. 259.) Mösle, Joſ. 
Maurermeifter und Konf. eben d. 260.) Schmib, 
Kofpar, Kupferfchmid und Konſ. eben d. 261.) 
Pfänder, Joſ. Untermülfer und Konf. eben d. 262.) 
Mefferer, Joh. Magiftratsrath und Konf. eben d. 
263.) Baul, Thom. Schloffermeifterund Konf. ebend. 
264.) Seperabend, Theod. MWeinwirth, und Konf. 
eben d. 265.) Stadler, Valentin, Scuftermeifter 
und Konf. eben d. 266.) Hartmann, Hof. Apothes 
fer eben d. 267.) Bobenlager, Fr. Handelsmann, 
und Konf. eben db. 268.) Hinterkirchner, Gregor, 
Chirurg, und Konf. eben d. 269.) Walter. ron. 
Glafermeifter und Konf. eben d. 270.) Decrignis, 
Leonh. Handelsmann und Konf. eben d. 271.) 
Efer, Joſ. Kronenwirth und Konf. eben d. 272.) 
Meis, Joſ. Ant. Schneidermeifter und Konf. eben d, 
275.) Mögele, Eufeb, Müller und Konf. eben d. 
274.) Riedl, Joh. Zimmermeiſter und Konf. in 
Untermeitingen. 275.) Moderer, Georg, Buchbinder 
und Konſ. eben d. 276.) Laubenberger, Niklas, und 
Konf. eben d. 277.) Auerbacher, Fe und Senf. 
eben d. 278.) Dietrich, Joh. und Konf. in Schwab 
mühlhaufen. 279.) Preifinger,. Rod. Schreiner 
und Konf. eben d. 280.) Bauhof, Nep. Wirth in 
Großfigighofen. 281.) Spies, Chriſt. Schuftermeis 
fer und Konf. eben d. 282.) Linder, Thom. Wirth 
in Nleinkigighofen. 285.) Uhl, Rav. Huffhmid und 
Konf. in Langenerringen. 284.) Rad, Mid. Han⸗ 
delsmann, und Konf. eben d. 285.) Stadler, Zav. 
Maurermeifter und Konf. eben d. 286.) Kampmül- 
ler Joſ. Glafermeifter, und Konf. eben d. 237.) 
Schmid, Joh. und Konf. eben d. 288.) Doll, Joh. 
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und Konf. eben d. 289.) Stempfle, Georg, Zieg— 
der in Großaitingen. 290.) Stengle, Ludw. Für, 
ber eben d. 294.) Heid, Benedikt, Krämer. eben b. 
292.) Mötfle, Gottlieb, Maurermeifter und Konf. 
eben d. 293.) Wind, Franz, Orts » Vorfteher und 
Konf. eben d. 294.) Drerel, Zav. Wirth, und Konf. 
eben d. 295.) Schwerer, Joſ. Wirth, und Konf. 
in Bobingen. 296.) Schenk, Joh. Buchbinder, und 
Konf. eben d. 297.) Kugelmann, Ant. Schäfer, und 
Konf. eben d. 298.) Bernhard, Joſ. Schuſter, und 
Konf. eben d. 299.) Müller, Joh. Weber, und 
Konf. ben d. 300.) Gruber, Joh. Bimmermeifter 
und Konf. eben d. 301.) Holzhaufer, Schaft. Schneis 
der, und Konf. in Dttmarshaufen. 302.) Kaͤs, 
Magn. Scäfler, und Konf. in Kleinaitingen. 303.) 
Mayr, Kay. Wirth, und Konf. in Graben. 304.) 
Stechele, Kav. Wirth, und Konf. in Wehringen. 305.) 
Maps, Athanas, Pfarrer und Konf. in Mickhauſen. 
306.) Meifer, Zav. VBräumeifter und Kenſ. ebend. 
307.) Marger, Joſ. Gemeinde-Pfleger. eben d. 308.) 
Knoll, Mi. Weber und Konf. eben db. 309.) Zus, 
Sof. und Konf. in Münfter. 310.) Schneider, Thom, 
und Konf. in Birkach. 511.) Schwingfad, Pfarr— 
Vikar und Konſ. in Langeneifnah. 312.) Mayr, 
Sch. und Konf. eben d. 315.) finie, Dtm. und 
Konf. in Mickhauſen. 714.) Strohmaier, Math, 
und Konf. in Langeneifnach. 


XXVI. Aus bem Landgerichts-Bezirke 
Sonthofen, 


315.) Schratt, Mid. Pfarrer in Altſtetten. 
316.) Geißler, Joh. Gemeinde» Vorficher eben d. 
317.) Köberle, Anton, Pfarrer in Burgberg. 318.) 
Gruber, Philipp, Pulvermadyer ebend, 319.) Want: 
müler, Joſeph, Pfarrer und Kammerer in Hin— 
delang. 320.) Göhl, Kafpar,' Handelsmann 
ebendafeldfl. 321.) Fleſchut, Martin, Pfarrer 
ebendafelbfl. 322.) Bofh, Martin, Pfarrer in 
Maifelftein. 323.) Goͤhl, Joh., Braͤuer in Hindelang. 
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324.) Berchtold, Benefijiums » Vikar in Rottad;- 
325.)Stei nle, Karl, Pfarrer in Mittelbach. 326.) 
Schmid, Seb.. Vikar und Pfarrey = Erpofitus in 
Mariarhein. 327.) Riefler, Konrad, Oekonom in 
Buchen, 328.) Maier, Andr. Gemeinde = Borges 
ber in Moosbach. 329.) Dobler, KZaver, Pfarrer 
in Oberflorf. 330.) Die Gemeinde Oberſtorf für 
die Schul. 3351.) Müller, Kafp., Sonnenwicth 
in Oberflorf. 332.) Stabelmann, Joſ. Ant, Moh— 
renwirth in SOberflorf. 333.) Biegerer, Sofeph, 
Handelsman ebendaſelbſt. 334.) Fiſcher, Joſeph, 
Gutsbeſitzer ebendaſelbſt. 335.) Gſchwender, Zof, 
Ignatz, Handelsmann ebendaſelbſt. 330.) Vogler 
Klaud., Handelsmann ebendaſelbſt. 337.) Tauſcher 
Joh., Loͤwenwirth ebendaſelbſt. 338.) Schiebel, 
Franz, Baͤck ebendafelbft.) 339.) Math, Joſeph, 
Schreiner ebendaſelbſt.) 340.) Rehm, Zav., Pfar— 
ver in Ottockers. 541.) Eltrich, Fr. Joſ., Ge— 
meinde= Vorſteher in Petersthal. 342.) Moͤsnang, 
Joſ. Alois, Dekan und Pfarrer in Rettenberg. 
343.) Haͤckler, Pangratz, Benefiziat in Rettenberg, 
344.) Schoͤnthaler, Joſ. Ant., Steinhauer in Ret— 
tenderg. 345.) Emft, Mart., Gemeinde » Vorftcher 
in ‚Schöllang. 546.) Braun Jak., Pfarter und 
Diſtrikts- Schul= Infpektor in Sonthofen. 347.) 
Erringer, Fr. Paul, Benefiziat ın Sonthofen. 348.) 
Riſt, Ich. Baptiſt, Kapları ebendafelbfl. 349.) 
Schaflitzl, Joſ., Gemeinde = Vorftcher und Dane 
delsmann ebendafelbft. 350.) Rietzler, Sof. Ant., 
Gold - und Silber» Arbeiter ebendafsibfl. 351.) 
Mesgele, Joſ. Anton, Kaminfeger ebendnſelhſt. 
552.) Bed, Thomas, Kirſchner ebendaſelbſt. 353.) 
Schniger, Kafpar, Baͤck ebendaſelbſt. 354) Mas 
thes, Kaver, Hirſchwirth ebendaſelbſt. 355.) Schafs 
list, Johann, Handelsmann und Epital= Pfleger 
ebendafelbfl. 356.) Kögel, Adolph, Chyrurg eben⸗ 
bafelbft. 357.) Krumm Dr. , €. Landrichter. 358.) 
Knorr, Wolf., Rechts-Praktikant. 359.) Buhl, 
Leonhard, Hammerſchmied in Winkel 360 ) Pfändker, 


— ——— — — 


1017 


Joſ. Ant., Nagelſchmied in Rieden. 361.) Nipp, 
Mep., Patrimonialrichter in Rauhenzell. 362.) Späth, 
Joh. Georg, Pfarrer in Vorderburg. 363.) Koͤ— 
gel, Balth., Landarzt in Wertach. 364.) Führer, 
Joh., Gemeinde = Vorftcher in Wertach. 365.) Ka—⸗ 
peller, Gemeinde = Pfleger in Wertach. 366.) Frick, 
Barth., Stiftungs = Pfleger in Wertach. 367.) 
Puftt, Bapt., Borft- Stations » Gehilfe in Merz 
tach. 368.) Hildebrand, Andreas, Handeldmann 
in Wertach. 369.) Dofer, Pfarrer in Wertach. 
320.) Brenner, Kaplan. 371.) Lochbihler, Joh., 
Schreiner in Wertah. 372.) Holzhey, Iof. Ant, 
Handelsmann in Sonthofen. 373.) Gebhardr 
Nep., Schullehrer ebendafelbfl, 374.) Rift, Joſ., 
Spital» Pächter ebendafelbft. 


XXVII. Aus dem Landgerichts» Bezirke 
Tuͤrkheim. 


375.) Wintrich, XRav., k. Landrichtet. 376.) 
Meittinger, Alois, k. Rentbeamter. 377.) Hart» 
mann, Ant., k. Landgerichts⸗Aſſeſſor. 378.) Wein⸗ 
rich, Joh., k. Landgerichts» Affeffor. 379.) Burke 
hart, Wend., Pfarrer in Tuͤrkheim. 

XXVIII. Aus dem Landgerichts» Bezirke 
Ursberg: 

380.) Bimmermann, Anf., k. Landgerichts-Arzt. 
381.) Hapn, Math., Buͤrgermeiſter in Krumbach. 
382.) Gaßner, Mart., k. Pofthaltee in Krumbach. 
385.) Kaifer, Frd., MagiſtratsRath in Krumbach. 
384.) Bur, Franz, Müller in Krumbach. 385.) 
Strauß, Zof., Handelsmann in Ziemetshaufen. 386.) 
Keifta, Mich., Mauermeifter in Biemetshaufen, 
587.) Petteler, Rochus, Schreiner in Muttershofen. 
388.) Linder, Joſ., Bimmermeifter in Ursberg. 
389.) Oswald, Joſ., Lodweber in Nieder- Raunaır, 
390.) Schliefler, Thad., Ziegler in Haupeltshofen. 
XXX.) Aus dem Landgerihtd= Bezirke 

Weiler. 
- 391.) Hauber, Joſeph, Pfarrer im Lindenberg, 
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392.) Maͤbler, Dekan und Pfarrer im Opfendach. 
393.) Pfanner, Pfarrer in Heimenkirch. 


XXX. Aus dem Landgerihtds Bezirke 
Busmarshaufen: 

394,) Berchtold, Jof., E Landgerichts = Affeffre 
395.) Wucherer, Fried., ©. Rentbeamter. 396.) 
Hößle, Georg, k. Eandgerichts-Arzt, 397.) Kerl, 
Ant, Apotheker in Dinkelſcherben. 398.) Fiſcher, 
Joh. Mid, Pfarrer in Horgau. 399.) Kob, Mar, 
Handeldmann in Busmarshaufen. 


XXXI. Aus dem Bezirke des Polizep 
Kommiffariats Neu-Ulm 

400.) Hummel, Joh. Georg, Landrichter und 

Polizev- Kommiffär, 401.) Hug, Fr. Ant., Orts 

Vorſteher. 


XXXII. Aus der Stadt Augsburg: 


402.) Grammich, Kaufmann. 403.) Doppek- 
bauer, Schneidermeiſter. 404.) Schleicher, koͤnigt. 
Rentbeamter. 405.) Erzberger, Dietrid), Bang. 
465.) Hoͤßlin, W. v., Bang. 407.) Kraft, Kap, 
von Delmenfingen, k. Regierungs = Rath. 408.) ° 
Prechtl, k. Ober» Kıicgs- Rommifflr, 409.) Rolle 
ragen, Gg. jun., Buchbinder. 410.) Schloſſer, 
Sof, Alois, Buch» und Kunſthaͤndler. 411.) 
Schnid, Mauermeiſter. 412.) Veit, Mich., kgl. 
Profeſſor. 413.) Vigl, MagiſtrathsRath und Stu— 
benmeiſtet. 414.) Voß, Daniel, Maler, 415.) 
Degelin, Davd, Naͤh- und Gtridgarn « Ver 
fertigen. 416.) Weidenbach, Chriftian v. Dr. 


XXxXxIII. Aus ber Stadt Kanfbenern. 
417.) Heinzelmann, Chtiſt. Fried., Großhaͤnd⸗ 
kr. 418.) Haag, And., Zimmermeiſter. 
XXXIV. Aus bder Stadt Kempten. 


419.) Schachenmayr, Bürgermeiſter. 420.) 
Schnitzer, F. H., Gaſtwirth. 424.) Blentk, Georg 
70 


1019 


Paul, Großhoͤndler. 422.) Wiedemann, M., 
Kaufmann. 423.) v. Neubronner, Großhändler. 
424.) Galgier, M., Kaufmann. 425.) Willhalm, 
Seb., Fabrikant. 426.) Woͤhrnitz, Hein., Kaufz 
mann. 427.) Riſt, Max, Kaufmann. 428.) 
Roͤhlin, Math., Kaufmann. 429.) Roͤhlin, Sol 
Adam, Kaufmann. 


XXXV. Aus der Stadt Lindau. 


430.) Rupflin, And, als Vorſtand der Binders 
Zunft. 431.) Koch, Pet., als Vorſtand der Schmied⸗ 
Zunft. 432.) Fels, Thomas, als Vorſtand der 
Schneiderzunft. 


XxXxXxVI. Aus der Stadt Memmingen. 
433.) Die Stabt = Gemeinde. Memmingen. 


. 434.) Kajer, rechtskundiger Magiftrats => Rath. 


435.) Boller, v., Magiſtrats⸗ Nath. 436.) Sey⸗ 
ker, Andr., Magiftratd- Rath. 437.) Roll, ftäde 
tifcher Bau = Kondukteur. 438.) Plebſt, Jakob 
Fried., Kaufmann. 439.) Die Aktien» Geſellſchaft 
der Tuch- Fabrique. 440.) Mayer, Sigmund, 
zum Kaufpaus. 441.) Klaus, Tob., Kaufmann. 


42.) Der Kraͤmer- Verein. 443.) Der Gewerbs- 


y 


> Verein der Gerber. 444.) Der Gewerbs = Verein 


der Meber. 445.) Der Gewerbes = Verein der Bis 
der. 446.) Der Gewerbs = Verein der Bierbräuer. 
467.) Der Gewerbe Verein der Schmiede. 448.) 
Der Gemerbs = Verein ber Zimmerleute und Drechs⸗ 
ler. 449.) Der Gewerbs- Verein der Tuchmacher. 
450.) Der Gewerbs- Verein der Müller. 


XXXVII. Aus der Stadt Neuburg. 


451.) Gtägle, Zav., Magiſtrats- Rath. 452.) 
Prugger, Anton, Schreinermeifter. 455.) Mile 
tenauer, Joh., Bimmermeifter. 454.) Bögler, Anz 
ton, Maurermeifter. 455.) Faiſt, Georg, Steins 
gut= Fabrit = Innhaber, 456.) Eyb, v. Albert, 
Hof = Apotheker, 
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XXXViI. Aus bem Bezirk! des Here - 
Thaftsgerihts Babenhaufen. 

457.) Baͤuerle, fuͤrſtl. Rentbeamter. 458.) Se— 
melbauer, Hof⸗Apotheker. 459.) Behringer, Herr 
ſchaftsrichtet. 460.) Primus Dr. , prakt. Arzt. 
XXXIX. Ausdem Bezirkedes Herrſchafts— 

Gerichts Jllereihen. 
461.) Wagt, Ich. Bapt., Herrſchaftsrichter. 


462.) Zanker, Jof., Gemeindevorfteher. 463.) Kienle, 


Morbert, Gemeindevorfteher. 
XL. Aus dem Bezirke des Herrſchafté— 
Gerichts Thannhaufen. 

464.) Rode, Joh., Herrſchaftsrichtet. 465.) 
Die Markt » Gemeinde Thannhauſen. 466.) Der 
Handwerks» Verein der Weber. 467.) Die Rurals 
Gemeinde Siegertshofen. j 
XLI Aus dem Bezirke des Herrſchafts— 

Gerichts Weiffenhorn, 

468.) Kraͤtz, Pfarrer in Hegelhofen. 469.) Steg« 
mann, Pfarrer in Attenhofen. 470.) Blau, Pfar- 
zer in Pfaffenhofen. 471.) Hardt, Ottmar, Schloſ⸗ 
fer in Pfaffenhofen. 472.) Frez, Pfarrer in Bud. 
473.) Micheler, Landarzt in Wutlenftetten. 

Das unterzeichnete Prafidium bringt dies 
unter danfbarer Anerkennung des den hier 
genannten Mitgliedern innwohnenden, und 
von ihnen bey diefem Anlaſſe neu bethaͤ⸗ 
tigten trefflichen Sinnes zur Öffentlichen 
Kenntniß. 

"Augsburg den 21. July 1829. 

us Präfidium 
der Eöniglichen Regierung des Ober⸗ 
Donau » Kreifes. 
Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 


coll. Baldauf. 


1021 
CCLYIL.) 


Bekanntmachung. 


(Die Bildung des Bezirks-Comlté bes landwirth— 
- fhaftlihen Vereins im Oberdonau: Kreife betr.) 


Sm Namen Sr. Maiefät des 
Königs. 


Dem landwirthſchaftlichen Vereine find 
als Mitglieder ferner beygetreten ; 


Wohnlich, Daniel Frh, v., auf Tag 
mersheim; Schägler, Frhr. Ferdinand v., 
k. Wechſelgerichts-Aſſeſſor, Banquler und Guts⸗ 
Beſitzer in Augsburg. Schaͤtzler, Wilhelm 
Frelh. v., k. Kammerjunker und Guts—-Beſitzer 
von Scherneck. Grashey, Fr. XRav., Mar 
giftratd» Rath und k. Ober: Poft:-Stallmeifter in 
Augsburg. Stetten, Chtiſt. David v., 
Gutd:Befiger. Ober mayer, Iſidor, Bans 
quier in Augsburg. Obermayer, J. J., 
Banquier im Augsburg. Ruffin, Frh. v., 
k. Kämmerer, in Augsburg. Froͤhlich, Gu— 
ſtaph v., Banquier in Augsburg. Froͤhlich, 
Albert v., Banquier in Augsburg. Sander, 
£., Befiger einer Tabaks-Fabrique in Auges 
burg. Hofmann, Georg, Bierbräuer im 
Augsburg. Stahl, Ritter v., Chemiker und 
Apotheker im Ausburg. Appel, Alois, Hofapos 
Berin Augsburg. Auberlen, Wilh., Kauf 
mann in Augsburg. Hdslin, W. v., Banquier 
in Augsburg. Barth, Ant., L. Buͤrgermei⸗ 
fter in Augsburg. Kremmer, Philipp, IE Bürs 
germeifter in Augsburg. Forfter, Karl, Bes 
figer einer Kattun ; Fabrique in Augsburg. 
Gelb, Franz, Maurermeifter in Augsburg. 

Werner, Barth., Wirth und Oekonom in 
Adelzhauſen. Ruff, Bürgermeifter in Hoch⸗ 
fiäve. Burgett, Kaufmann in Augsburg. 
Mayr, J., Pfarrer in Attenhaufen, Gramm, 
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Advokat in Neuburg. 


Richter in Simingen. 
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k. Landrichter in Weiler. Paris, v., k. Kaͤm⸗ 
merer und Gutd:Bejiger in Augsburg. Karl, 
Dr., Advofat in Neuburg. Holzfhup, 
Deffauer, Advo⸗ 
Schnepf, Patrimonials 
Seel, Patrimonial; 
Richter im Rohrenfels. Mayr, Pfarrer im 
Untermaxfeld. Sepp, FE. Landrichter in Neus 
burg. Brunner, Dr., Advokat in Neuburg. . 
Geiſtinger, Advokat in Neuburg. Lug, 
Pfarrvikar in Karlshuld. Wintrich, Fav,, 
k. Landrichter in Tuͤkkheim. Ott, Maximilian, 
k. Landrichter in Guͤnzburg. Hoͤß, Anton, 
Braͤuer in Immenſtadt. Baur, k. Rentbeams 
ter im Mindelhelm. Burkhardt, Wend., 
Pfarrer in Tuͤrkheim. Ammiller, Wechfels 
Senfal in Augsburg. Mayer, Alois, Salze 
faktor in Oy. 


kat in Neuburg. 


Welches mit Bezug auf die Bekannt— 
mahung vom 5. May d. J. (Kreis⸗Intelli⸗ 
gen; Blatt Nro. 15. pag. 641 — 650) unter 
dankbarer Anerkennung des von den genann⸗ 
ten Mitgliedern neuerlich bewiefenen Sinnes 
für dem erhabenen Zwed der Landwirthfchafe 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 


Augsburg den 21. Suly 1329. 
Präfidium 
der koͤniglichen Regierung des Ober⸗ 
Donau» Kreifes. 
Gürft vom Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. | 


eoll, Baldauf. 


— — — 
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CCLVIL) 
Bekanntmachung. 


(Die diesjährige Anftellungs = Prüfung proteftantifcher 
: Pfarramts= Kandidaten betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 


In dem Ausfchreiben vom 18. May 
d. J. über die Anftellungs » Prüfung, wur 
den nach inhalt der k. Ober Eonfiftorial-Ents 
ſchließung vom 15. May nur folhe Kandis 
daten aufgefodert, fih zu melden, welche 
vermöge ber Prüfungs » Snftruction vom 
23. Jänner 1809 Abſchn. III. $.2. ©. 97. 
bes Amts s Handbuchs, nad) ihrer Befähis 
gungs / Mote und Dienftes-Zeit fih in dem⸗ 
felben Jahre zur Anftellung im Pfarramte 
melden zu dürfen glauben, oder auf eine 
Mediat: Pfarren präfentirt zu werden Hoff 
nung haben. Nichts defto weniger hat ſich 
eine große Anzahl der Kandidaten, ohne auf 
die eben angeführte Beſchraͤnkung Ruͤckſicht 
zu nehmen, um Zulaffung zur Prüfung ges 
meldet. Won dem Löniglichen Ober: Eonfis 
forium ift indeffen nur jenen die Theilnahme 
an der nächften Prüfung bewilliget und dem⸗ 
nah auch die Einberufung an fie erlaffen 
worden, bei denen die erwähnten Beſtim— 
mungen in Anwendung fommen. Dies wird 
zu dem Ende befannt gemacht, damit alle, 
welche feine fpezielle Vorladung erhalten, 
fih darnach bemeffen Fönnen, und ihre 
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Anftellungs» Prüfung in einem der nächften 
Fahre erwarten. 


Ansbach den 16. July 1829. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. ug. 


Memmingen. 


CCLIX.) 
Bekanntmachung. 
(Die erledigte Pfarrey Shweinsborf betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Durch das Ableben des bisherigen Pfaw 
vers ift die Pfarrey Schweinsdorf, Der 
Fanats Rothenburg, in Erledigung gefoms 
men; biefelbe wird daher zur Bewerbung 
binnen 6 Wochen mit dem Bemerfen ausge 
fhrieben, daß der Ertrag dieſer Pfarrey 
nach der vorliegenden noch nicht definitiv bar 
richtigten Faſſion vom Jahre 1310 folgen 
bermaffen angegeben ift. 

1.) An Realitäten 350 fl.: 5ofl, die 
Gebäude, 174 fl. Aecker 274 Mrg., 96 fl. 
Wieſen 114 Tgw., 30 fl. Gärten 4 Mrg., 
9.) an Rechten 435 fl. 40 kr.: ıfl. 30 fr. 
Geldgült, 5 fl. 30 fr. Handlohn, 7fl. 554 fr. 
Grundzinfen, 343 fl. 253 fr. für den großen 
Zehenten nah Abzug von 60 fl. Einheims 
fungs:Koften, 30 fl. für den Fleinen Zehenten, 
27fl.17 fr. für ben HeusZehenten, 9 fl. für den 
Blut-Zehenten, 6 fl. für das Maid: Necht, 
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3.) an Stol: Gebühren 77fl. 3 fr., worun⸗ 
ser 15 fl. vom Beichtſtuhl. Summa 362 fl. 
A534 ft,; hievon die Grund, und Dominifal: 
Steuer abgezogen mit 71 fl. 574 fr. verbleibt 
reiner Ertrag 790 fl. 46 Er. 

Ansbach den 15. July 1829, 


Königlich proteftantifches Confiftoriunr. 


v. EEE 
Memminger. 
CCLX.) 
| Bekanntmachung. 


Die Erledigung ber erften Pfarrey und bes bamit ver⸗ 
bundenen Defanates zu Leipheim betr.) 


Sm Namen Sr Majeftät des 
Könige. 


Durch die Beförderung des Defans und 
Mfarrers Gabler auf die erfte Pfarren und 


das Dekanat zu Sulzbach ift die erfte Pfaw . 


ren mit dem damit verbundenen Defanate zu 
Leipheim, im Landgerichte Untergünzburg, 
in Erfedigung gefommen. Die Erträgniffe 
diefer Stelle find folgendermaffen berechnet: 
1.) an ftändigem Gehalte 1.) aus Staats: 
Kaffen an baarem Gelde 4 fl., an Natura 
lien 8 Tgw. Stroh, 2 Veeſen-, 2 Roggen⸗, 
3 Gerſte-, 2 Haber:, dafür wird vom Rent⸗ 
amte bezahle sofl., 133 Klafter Holz 69 fl. 
ı2fr. 2pf, 1500 Wellen 22fl. soft; 
23.) aus Stiftungs » Kaffen an baarem Gelbe 


175 fl., an Maturalien 8 Schffl. 2 Mes. | 


— nn nn 
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3 Bl. 3 Sechz. Roggen a 10fl. 84 fl. 83 kr. 
3 pf., 35 Schffl.5 Meg. 3 Vrl. Veeſen äsfl 
169 fl. 47 fr. 2 pf., an baarem Gelbe 52 fl. 
458.5 3.) aus Gemeinde: Kaffen an baas 
rem Gelde ıfl. 45fe.; — 610 fl. 554kr; 
11.) An Zinfen von den zur Pfarren geftifs * 
teten Kapitalin —fl.; II. Ertrag aus 
Realitäten: freie Wohnung 25 fl., 3 Tgw. 
Wiefen 15fl., 2 Tgw. Lußmaad sfl., ein 
Garten 12 fl. — 53fl.; IV.) Ertrag aus 
Rechten 6 fl. 28 fr.; V.) Einnahmen aus 
befonders bezahlt werdenden Dienftes: Funes 
tionen 54fl. 36 fr. VI. Einnahmen aus 
obfervanzmäßigen Gaben und Samlungen: 
—fl. Summa 729 fl. 574 fr.; Laften 29 fl, 
55 Pr. Meine Einkünfte zoofl. a2} Er. 

Die Bewerber haben fih binnen 6 Wo⸗ 
chen vorfchriftsmäßig zu melden. ; 


Bayreuth den 16. July 1329. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter 


May. 


CCLX1I.) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Kloſter Sulz beit.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Durch die Vefdrderung des Pfarrers 


Pingiefer M die Pfarren Klofter Surz 


erledigt worden. Der Ertrag berfelben ift 


EEE ERS 
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nach der befinitio abgefchloffenen Faſſion im 
folgender Art berechnet: 

1.) an ftändigem Gehalte 579 fl.zı3 fr, 
nämlich ı47fl. sofe baar, 75 fl. b73Ft. 
für 7 Schfll 2 Mg. Korn à 10 fl., 27 fl. 

5. für 5 Schffl. 2 Mg. Dinkel & 5 fl., 


a 4fl., 5öfl. für 10 Schober Kornſtroh 
à 58fl., 60 fl. für 20 Klftr. weiches Scheit⸗ 
Holz As fl., 5fl. 4b fr. für 500 St. dergleichen 
Wellen a ı4fl., ıfl. 24 Pr. für ı Schleiß⸗ 
for; 2.) Ertrag aus Realitäten 110 fl., 
nämlich 36 fl. für die Pfarr⸗Gebaͤude, 7 fl. 
füe die Aecker, 65 fl. für die Wiefen und 
-Peunth, 2 fl. für den Garten; 3.) Ertrag 
‚aus Rechten 3 fl.; 4.) Aus befonders bezahlt 
werdenden Dienftes: Funktionen, worunter 
87 fl. 57% fr, vom Beichtſtuhle, ı91fl. 
493 fr. Summa 634 fl. 214 kr. Die tar 
ften abgezogen mit 9fl. 7 kr., Beftand der 
reinen Einfünfte 675 fl. 153 fr. 
Die Bewerber haben fi binnen 6 Wo⸗ 
chen zu melden. . 
Ansbach den 18. July 1829 


Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Lu tz 


Memminger. 


— — ⸗ 


Kreis- und andere 


Dienſt⸗, 
Notitzen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Vermoͤge allerhoͤchſten Reſcripts ddo. Bad 
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Bruͤckenau den 13. July die auf den bishe⸗ 
rigen k. I, Landgerichts s Affeffor Andreas 
Roͤſch zu Friedberg gefallene Wahl eines 
rechtskundigen Raths bei dem Magiftrate 
der k. Kreis: Hauptftadt Augsburg allergnds 


digſt zu beftätigen geruht. 
10fl. 50 fr. für 2 Schffl. 4 Mtz. Huber a 





Seine Majeftät der König Haben 
zu Folge allerhöchfter Entſchließung vom 
9. July 1829 dem Kooperator Georg Hiedl - 
in Aich, k. Landgerichts Vilsbiburg, bie 
Pfarren Hirfhenhaufen, k. Landgerichts 
Schrobenhaufen, allergnädigft zu Übertras 
gem geruht. — 


Dem Grenadier⸗Lieutenant Georg Ja 
kob Merz im Landwehr-Bataillon der kgl. 
Stadt Kaufbeuern wurde auf den Grund 
der Landwehr⸗Ordnung $. 7. Ziff. 2. die Ent⸗ 
laffung vom Landwehr: Dienfte bewilliget, 





Durch Föniglichen Kegierungs: Befchluß 
vom 20. July diefes Jahres wurde der von 
dem Schullehrer Jofeph Kurz zu Langen— 
erringen, k. Landgerichts Schwabmuͤnchen, 
mit dem Schullehrer Franz Kaver Mayer 
hofer in Stadtbergen, k. Landgerichts, 
Göggingen, eingeleitete Dienft » Taufd) 
genehmiget. 


1029 F | 
Die Fönigliche Regierung des Oberdonan⸗ 
Kreifes hat mit befonderem Wohigefallen 
den Entſchluß der Gemeinde Artenhaufen 
im k. Landgerichte Ottobeuern vernommen, 
ein zweckmaͤßiges Schulhaus erbauen, und 
zu diefem Zwecke nicht nur den erfoderlichen 
. Gemeinde : Grund anlaſſen, fondern nebft 
er Leiftung der Hand- und GpannsFrohr 
nen auch die gefamten BausKoften duch 
eine Gemeinde-Umlage beftreiten zu wollen. 
Zur Unterftüßung derſelben wurde ein Bey: 
trag von 200 fl. aus dem Kreis Schul, Dotar 
tions; Sonde bewilliget, 


— — — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





468.) praes, den 29. 
(Befanntmadung.) 

Auf Anrufen eines Hypothekar-Glaͤubigers 
werben die der Wittwe Drtilia Nieberle in 
Ketterfhwang gehdrige, im hiefigen Gerichtös 
Bezirke gelegene Realitäten: 15 Tgw. MWechfels 
Maad auf den Beckſtetten, 5; Schrt. Hart: Theis 
le künftigen Montag den 10. Auguſt im Wege 
der Erekution oͤffentlich in Hiefiger Kandgerichts« 
“ Kanzley verfteigert werben, wozu Kaufss Liebs 
haber eingeladen werben. 

Tuͤrkheim den 7. July 1829. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 

Wintrich, Landrichter. 





praes. den 3? 29, 
(Belanntmahung.) 

Auf Anrufen eines Gläubigers des Anton 

Mayer von Ebersried wird deffen Anweſen 


469.) 


——— 
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im Wege der Erekution verſtelgert, und hiezu 
aufden 26. künftigen Monats Vormittags 9 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, 

Das Anwefen befteht in einem Wohnhaufe ‘ 
nebit Dekonomies Gebäuden, und Garten mit 
einem Flaͤchen ⸗ Inhalt von 1 Tgw. 51 Dezim., 
in 50 Tgw. 46 Dezim. Aderfeld, 16 Tgw. 77 Dez. 
Wiefen, 11 Tgw. 38 Dezim. Holz-Grund und 
10 Dezim. KrautsGarten. Das ganze Anwefen 
iſt zum Freyherrlih von LogbePfchen Patrimos 
alal « Gericht Weihern gerichtäbar und frenftiftig. 

Hinfichtlih des Guts⸗Hinſchlages an den 
Meift = Biethenden werben den Gläubigern und 
dem Schuldner jene Rechte vorbehalten, welche 
im Hypotheken⸗ Gefeg vom 1. Juny 1322 $. 64. 
dießfalls feftgefegt find. 

Bon den Kaufs-Liebhabern wird bey ber in 
der Landgerichts » Kanzley abzuhaltenden Ver⸗ 
fleigerungd » Kommiffion Nachweifung über ihr 
Dermdgen und Leumund gewärtiget, 

Sriedberg den 11. July 1829. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Gimmi, Landrichter. 





470.) praes. den % 29. 


GBekanntmachung.) 


Benedikt Mayer Zimmermann von Kuͤhlen⸗ 
thall hat ſich als Zahlungsunfaͤhlg erklaͤrt, 
and dem Gant⸗Verfahren unterworfen. Deſſen 
Gläubiger werben daher, und zwar I. auf den 
24. Auguft 1829 zur Anmeldung und Nachweifung 
der Foderuug; II. auf den 24. Sept. 1329 zur 
Anbringung der Einreden; III. auf den 8. Oft. 
1829 zur Anbringung der Replik; IV. auf den 
22 Dftber. 1829 zur Anbringung der Schluß: Ers 
innerung jedesmal bis früh 8 Uhr in die koͤnigl. 
Randgerichtd « Kanzley, und zwar am 1. Edikts⸗ 
Tage bey Strafe des Uusfchlufes, und an den 


a 
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übrigen Edikts. Tagen bey Strafe des Verlurftes 
der Rechtd: Handlung vorgeladen. 

Zugleih wird Jeder, der vom Gemeinde⸗ 
Schuldner ein Pfand in Handen hat, aufges 
fodert, felbes bey Strafe des Doppel» Erfahes 
am 1. Evifts «Tage bey Gericht zu hinterlegen. 


Zugleich wird am 1. Ediftss Tage das Gant⸗ 


Anwefen, beftebend: in der Solde, famt Ges 
werbe und Gemeinde: Nußen, dann 4} Ichtt. 
grundbaren Ackers an ben Meift » Biethenden 
"verkauft. 

Käufer haben fi) mit —— und Ver⸗ 
mdgens⸗Zeugnißen zu verſehen. 

Wertingen den 14. July 1829. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Gebhardt, Landrichter. 





praes. den %* 29. 
(Belanntmakbung.) 

Um die Verlaffenfchaft der ledigen Katha⸗ 
rina Elhinger von Wertingen zu beenden, 
wird auf Anfuchen der Haupt« Erben Feder, ber 
einen rechtlichen Unfpruch hierauf zu machen 
glaubt, ben Strafe des Ausſchlußes aufgefors 
dert, feine Anfprüce am 20. Auguſt 1329 das 
bier zu liquidiren, und um fo gewiffer gehdrig 
nachzuweifen, als außerdeßen weiters rechtlicher 
Drdnung nad) verfügt werden wird, 

MWertingen der 14. July 1329. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 


471.) 





praes, ben 9 2% 
Wein⸗Verkauf) 

Am Samstag den 8. Auguſt d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, werden in der RentamtdsKanzs 
key zu Lindau folgende Weine an den Meifte 
Detenden unter Vorbehalt hoͤchſter Matififas 
tion ber £. Regierung verkauft, ald; 150, bayız 


472.) 


1032 


Einer Wein a 64 Maaß, vom Herbfte 1828. 
in Parthien zu 10 Eymern; zu welder Vers 
faufs » Verhandlung die Kaufd Liebhaber hies 
mit einladet 
Lindau den 14. July 1329. 
das Königlich Bayerifhe Nentamt. 
Dr, Roth, Rentbeamter. 





praes, den % 29. 
a.) (Befanntmadung.) 
(Flahs = Werd » Lieferung betreffend.) 

Die Liefcuig des in 1000 Zentnern beftehens 
den Flahd:Werch-Pedarfes für die unter dieß⸗ 
amtlicher Refpicienz ſtehende k. Salzfad:Manus 
faktur in Schellenberg pro 1953 wird in 
zwanzig gleich großen Looſen mittels dffentlicher 
Ricitation, wobey jedoch nur Inlaͤnder zugelafs 
fen werden, am Donnerflag den 15. des k. 
Monates Auguft an die Wenigfinehmenden vers 
geben. Steigerungs » Luftige werden alfo mit 
dem Bemerken, daß die dem Amte Unbelannten 
über ihre Anfäffigkeit und Zahlungsfähigkeit ſich 
auszumelfen baben, eingeladen, am befagten 
Tage Morgens 8. Uhr in diefamtlicher Kanzs 


473.) 


ley, wofelbft auch die Kieferungs» Bebingniffe 


eingefehen werben kdunen, zu erſcheinen und ihre 
Ungebothe zu Protokoll zu geben. 
Berdyteögaden den 14. July 1829, 
Königlich Bayerifches Haupt: Saljamt. 
Anoır, Inſpektor. 


— 


praes, den =? 2% 
(Befanntmahung.) 
(Die Erledigung der Pfarrep DOberhaufen betr.) 
Dur die Berfegung bed Pfarrerd Landes 
ift die Pfarrey Oberhauſen im Erledigung ges 
lommen. 
Dieſelbe liegt in der Didzeſe Augsburg, in 


474.) 
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bem Defanate. uub Landgerichtd : Bezirke Neus 
burg an der Donau, zählt 139 Seelen, mit Eins 
ſchluß der $ Stunde von dem Pfarrs Orte ent⸗ 


fernten Eindde Hdfels Hof, und ift mit einer 


Bolls «Schule verfeben. 

- Die genannte Pfründe erträgt nach ber vors 
liegenden Faſſion v. J. 1326 ein jährliches Eine 
kommen von 594 fl.59 fr., nemlich: 1.) Unfchlag 
der Wohnung 25 fl.; 2.) Ertrag aus Realitäten 


93 fl. 50 Fr; 3.) Ertrag aus zehentherrlichen Rech⸗ 


ten 425 fl. 24 fr; 4.) Aus befondern Dienftess 


Berrichtungen 45 fl. 27 Er.; 5.) berfümmliche: 


Gaben und Eamlungen 6 fl. 58 kr. 


Die Laften betragen fl. 15 fr... nemlich: 
2.) wegen des 


1.) Bamilien: Steuer 1 fl. 23 Er., 
Dibzefans Verbandes 2fl. 45 fr. ; aud liegt dem 
jedeömaligen Pfarrer die Unterhaltung der Ge— 
baͤude ob. 

Die Bewerber um dieſe Pfarrey'werden eins 
geladen, fih binnen 4 Wochen an den Parron,. 
den fönigl, Kämmerer, Kollegial: Direktor, Straf» 
Anftaltes Vorftand , und Ritter des Civil: Vers 
dient = Orbens der baverfchen Krone, Titl. Jo— 
bann- Baptift Äreyherr von. Weveld auf Sinnin⸗ 
gen und Hennenweidacd in München ſchriftlich 


zu werden, und gleichzeitig fich über Befähigung: 
und einen ftreng ſittlichen und rellaidfen Bane 


del durch legale Zeugniffe auszuweifen.. 
Einningen am 17. July 1829. 


Freyherrlich von Weveld'ſches Patrimonial⸗ 


Gericht. 


Schnepff, Patrimonialrichter.. 





475.) 
—GBekannutmachung.) 


Nachdem bey der auf Antrag der Kreditoren: 
am 16. d. vor ſich gegangenen: Verfteigerung des 


praes, ben 37 29.- 
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Gottlieb Wolfliſchen Gant-Gutes zuMeuens 
ried dad von Bernhard Riepp za Gimmerberg 
mit 1950. fl. gelegte Meift:Geboth der Schät« 
zungds Preis per, 2252. fl. nicht erreicht bat, 
fo wird hiemit auf Antrag eines Kreditors das 
bereitö befchriebene Gant» Gut gemäß $. 64. 
des Hypotheken-Geſetzes zum drittenmal der 
Öffentlichen Werfteigerung ausgefegt, und biezu 
Tagsfahrt auf Freitag den 7. k. Monats 
Auguft fruͤh 9. Uhr in dem Wirthshauſe zu 
Rondberg beſtimmt, wozu Kaufss Liebhaber zu 
erfcheinen eingeladen werden, Auswärtige aber, 
ſich mit Vermdgens s und Leumunds s Zeugniffen- 
zu verfehen haben. 
Oberguͤnzburg den 20. July 1829.- 


Königlich, VBayerifches Landgericht, 


Deroy, Affeffor: 





76.) (Belanntmadung.)' 

Um 1. Yuguft 1329 wird in Folge einer Fönigl.- 
Regierungs Entfcpließung vom 18. July d. J. die 
Verpachtung des Eiskellers im koͤnigl. Schloß- 
Augsburg an den Meift » Biethenden in dem Los 
tale der koͤnigl. Schloß: Infpektion früh mors 
gend 9,Uhr vorgenommen werden, wozu bie Pacht⸗ 
Liebhaber eingeladen werden, 


Augsburg den ei. July 1829. 
F. Ditt, Schloß⸗JInſpektor. 





477.) b) Ediktal⸗-Ladung.) 


In dem Schuldens Weſen des Ellen- und 
langen Waaren s Hindlerd Helntich Seligs 
mann zw Altenſtadt wurde auf eigenen! 

7 
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Antrag deffelben durch Entichlieffung vom Heu⸗ 
- tigen.ber Univerfals Konkurs erkannt. 

Es werben daher die gefetslichen Edikts⸗ 
Tage, nämlih : 1.) zur Anmeldung der Fode⸗ 
zungen und deren gehbrigen Nachweifung auf 
Montag den 17. Auguſt; 2.)zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldete Foderungen 


auf Freytag. den 11. September ; 3.) zur Schlußs 
Berhandlung und zwar für die Replit auf 


Dienftag den 6. Oktober umd für die Duplif 
auf Freitag den 25. Dftober jedesmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämtliche unbekann⸗ 
te Gläubiger ded Gemeins Schuldners hiemit 
dffentlich unter dem Rechts, Nachtheile vorge⸗ 
Laden, daß das Nicht» Erfcheinen am erften Edikts⸗ 
Tage die Ausfchlieffung der Foderung bon ber 
gegenwärtigen Konkurs⸗ Maffe, dad Nicht: Ere 
ſcheinen an den übrigen Ediktö s Tagen aber 
die Ausfchlieffung mit den am denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermdgen des Gemein⸗Schuld⸗ 
nerd in Händen haben, bey Wermeidung bed 
nochmaligen Erfaßes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bey Gericht zu übers 
geben. 

Hiebey wird noch bemerkt, daß der Altiv⸗ 
Stand 529 fl. 51fr., der Palliv « Stand aber 
3057 fl. 50 fr, beträgt. 

Illereichen am 22. Juny 1829. 


Fuͤrſtlich Schwarzenberg ſches KHerrfchafts: 
Gericht. 


Watzl, Herrichafterichter. 





473) 6) Ediktal-Ladung.) 


Ju dem Schulden-Weſen des Bürgers und 


— —— 
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Kamin s Kebrers Georg Binzer gu Kell, 
muͤnz iſt dur rechröfräftige Entfchlieffung 
der Univerſal⸗Concurs erkannt. 


Es werben daher die gefehlichen Edikts⸗ 
Tage naͤmlich: 1.) zur Unmeldung der Fode⸗ 
rungen und berem gebdrigen Narhweifung auf 
Dienflag ben 4, Auguft; 2.) zur Vorbringung 
der Einreden gegen bie angemeldeten Foderun⸗ 
‚gen auf Donnerftag den 5. September ; 3.) zur 
Schluß» Verhandlung, und zwar a) für die 
Replit auf Dienftag den 6. Oktober und b) für 
die Duplit auf Freytag den 23. Oktober jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hlezu fämts 
liche unbekannte Gläubiger des Gemein: Schulde 
ners hiemit dffentlih unter dem Rechts⸗Nach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichts Erfcheinen 
am erſten Edifts » Tage die Ausfchließung der 
Foderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
Mafe, das Nichts Eıfcheinen an dem übrigen 
Ediftös Tagen aber bie Nusfchliefung mit den 
‚an denfelben vorzunchmenden Handlungen zue 
Folge bat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von bem Bermdgen bes Gemein:Schulds 
ned In Handen haben, bey Vermeidung bed 
nocmaligen Erfaßes aufgefobert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
‚geben. 

Hieben wird noch bemerkt, daß der Aktiv⸗ 
Stand 750 fl., der Paflivs Stand aber 845 fl. 
beträgt. 

Illereichen am 23. Jund 1529, 


Fuͤrſtlich Schwarzouberg'ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Watzl, Herrfchaftsrichtes. 
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Mehl⸗ und Brod⸗Taxe vom Monat Juny 1829. 
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Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 23. Jaly 1829: Augsburg, den.25. July 1829. 
‚ Brisee ı Gero —— — 
Obligat. a 3 mit — 100% 100 Obligat, & 49 mit Coup, 1004 100% 
detto . a55 + +» 10% 105%. detto . 58. . 4 1038 105% 
Land-Anlehen a5. Land-Anlehen ä 58 j 
Lott. Loose A—D ä 18 Lott. Lose A—D & 18 
detto E—M& 18. > 1077 1078 detio E—-Mähs. - 1073 
detto „ „mt . detto „ „ mt . 1074 
dettounverzinsl. ä 10f. 140 dettounverzinsl, a 10fl, 158 
detto: detto & 25fl. 128 detto detto a 25fl. | 128 
dette. detto. &100J.| 130: |. |. detto: detto a“100f. | 128. 


Beilase 
ad Nr. 21 des Intelligenz Blattes des Oberdonau  Kreifeg, 
| vom 27. July 1820. 





Bekanntmachung. 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


In Folge der eingelangten Wahlſtim⸗ 
men, und ber von den Gewaͤhlten abgege⸗ 
benen Erklärungen befteht das Bezirks: Co: 
mite®es landwirthfchaftlihen Vereins des 
Dberdonau » Kreifes aus folgenden Mit; 
gliedern; 
aus dem Fönigl. General: Major Grafen 
Albert vonPappenheim, Kommans 
banten einer Brigade der ıtın Armees 
Diviſſion, Ritter des Civil: Berdienft: 
Drdens der bayerifchen Krone, des Faif 
koͤnigl. öfterreichifchen Leopolds Ordens, 
des preußiſchen Militaͤr⸗Verdienſt⸗Or⸗ 
dens, des St, Johanniter-Ordens und 
der franzöfifchen Ehren: Legion; 
aus dem Fönigl. Regierungs-Rathe von 
Weinbad; 
aus dem koͤnigl. Negierungs + Rathe 
Beisler; 





aus dem Freyherrn Ludwig ‚von Lotz— 
beck, Gutsheren der Herrfchaften Weis 
hern und Hardt; 

aus dem fönigl. Regierungs : Rathe von 

Braunmuͤhl. 

Es gereicht dem unterzeichneten Praͤ— 
ſidium zum Stolze und zum belohnenden 
Gefuͤhle, die Konſtituirung des ſo wuͤrdig 
zuſammengeſetzten Comite's zur allgemeinen 
Kenntniß bringen zu koͤnnen. 


Augsburg den 26. July 1729. 


Prafidium 


der Eöniglichen Regierung des Ober 
Donau » Kreifed. 


Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


coll, Baldauf. 


nn u = 


Digitized by Google 


— Ga — 


1041 


Intellig 


des Königlids 


Oberdonau— 


Augsburg, 


—— —— — — 


CCLXII.) 
Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmtliche Bezirks⸗Polizeye⸗ Behoͤrden. 


(Dad Sperren beladener Wagen auf Vizlnal⸗Straßen 
mit dem Rad = Schuh betr.) 
Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs 


Eine "allerhöchfte 
26. Dezember 1308 (Regierungs: Blatt 1809 
S. 9) verfügt, daß in ben erfoderlichen 
Fällen auffer der Schlittenbahn die gelades 





nen Wagen an fteilen Berg s Abhängen‘ 
nicht anders gefperrt werben dürfen, als- 
duch Einhängen des Rad: Schuhes bey, 


Strafe von sfl. 


— 





N 22. 


— — — — wu LE —— — — — — — — — —— — — — 


Verordnung vom 
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enzblatt 


Bayeriſchen 


Kreiſes. 





den 3" Auguſt 1829. 


Diefe zur Konfervation der Straßen 
gegebene Norm ift in vorfommenden Fällen 
auch auf Vizinal⸗ Straßen anwendbar, je: 
doch muͤſſen allenthalben an den betreffen: 
den Stellen Warnungs : Tafeln aufgeftelle 
und unterhalten werden, 

Die k. Bezirks s Polizey + Behörden has 
ben für den Vollzug zu forgen. 

Augsburg den 22. July 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Dettingen: Wallerflein,, 
Praͤſident. 


‚coll, Hofemann, 


72 


1043 
CCLXI) 
Befanntmadhung 


An 
ſaͤmtliche Behoͤrden des Oberdo nau— 
Kreifes. ® 


(Die Nahwelfung bed Armen» Rechtes bey Eingaben 
an die Gerichts- und Verwaltungs: Behörden betr.) 


Hm Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 


Ein ausführliches Ausfchreiben der uns 
terfertigten Stelle (Intelligenz: Blatt Jahr 
gang 1826. ©. 313 bis 320) hat ſaͤmtli⸗ 
che Behörden des Oberdonau s Kreifes ber 
reits davon in Kenntniß gefeßt, „daß in 
„Segenftänden, wo das Armen s Recht gels 
„rend gemacht werden will, die Stempel; 
„Freyheit erſt mit dem VBewilligungs + Der 
„krete eintritt, daß die Vormerkung des 
„Stempels nicht mehr Statt haben darf, daß 
„der Stempel vielmehr anzuwenden, und ber 


„Betrag auf den Grund der vorgefchrieber 


‚men Zeugniffe zu erfegen iſt.“ 

Ferner wurden‘ fämtliche Behoͤrden des 
Oberdonau-⸗Kreiſes duch die allerhöchfte 
Verordnung vom 16. Juny 1827 (Regie 
rungs s Blatt 1827. ©. 465) von jenen 
Normen unterrichtet, wornach Gefuche um 
das Armen » Recht zu inftruiren und zu ver 
befcheiden find. 

Diefer Vorfchriften ungeachtet laufen 


zahlreiche Eingaben von Partheyen, und 
ſelbſt von Behörden ein, woben ber Stems 


pel mittelft des bloßen Benfages „Armen: 
Sache” umgangen, und das Armen: Recht 


WERE DE UN 
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ohne nähere Nachweiſung factifch ertheilt 
ober ergriffen erfcheint. 

Die unterfertigte Stelle ficht fich daher 
genöthige, wiederholt zu bemerken, daß 
Partheyen nur dann als des Armen Nechtes 
theifhaftig betrachtet werden koͤnnen, wenn 
felbe von der competenten Behörde ertheilte 
oder contrafignirte mit Ort und Datum vers 
fehene Armuths-Zeugniſſe beybringen, und 
daß jeder ohne diefer VBorbedingung umgans 
gene Stempel dem einfchlägigen Gerichte 
zu Faͤllung des TRENNT 
angezeigt werden muß. 

Augsburg den 25. July 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern und der Fir 
nanzen, 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Preäfident. 
Kopf, Direktor. _ 


eoll. Hofemann. 


CCLKIV.) 
Befanntmahung. 
(Den Kurs der burdhlöcherten Ming: Sorten betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 
Bezüglich auf die allerhöchfte Entſchlieſ⸗ 
fung vom 17 Sun. d. J. den Kurs ber 
durchlöcherten Muͤnz- Sorten betreffend, 
Jahrgang 1829 Stüd 26. werden die Bes 
flimmungen des Straf: Gefeg: Buches über 
die zwente Klaffe der Münz» Fälfchung, 


& 
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dann über Einführung verrufener oder ans 
derer fchlechten Münz: Sorten in Erinnerung 
gebracht, und zu dem Ende ber Inhalt der 
einfchlagenden Artifel 544 und 451 Theill. 
diefes Gefeß: Buches hier bengefügt. 

Art. 544. „Wer ächten im Lande ums 
„laufenden Münzen durch Befchneiden 
„oder andere Mittel ihren inneren Werth 
„verringert; wer unächten oder verrus 
„fenen Metall: Stüden durch betrüglis 
„hen Schein das Anfehen wahrer güßs 
„Hager Münze, geringern Münz: Sor; 
„ten den äußeren Anfchein höherer 
„Münzen gibt, und folche auf die eine 
„oder andere Art verfälfchte Stüde 
„ausgibt oder ausgeben Täßt, foll den 
„‚sierfachen Werth des erweislich gezo⸗ 
„genen Gewinns als Strafe bezahlen, 
„und über diefes nach dem Gefege wis 
ber den ausgezeichneten Betrug erften 
„Grades (Art. 263.) geftraft werben.’ 

Art. 431. 
„ſchlechte Münzs Sorten in gewinn⸗ 
„füchtiger Abſicht einführe und vers 
„breitet, wird um den vierfachen Ber 
„sag des Nenn: Werthes folder Muͤn⸗ 
„zen beſtraft.“ i 

Augsburg den 25. July 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Präfident. 

coll, Hoſemann. 


— — — 


„Wer verrufene oder andere 


1046 


CCLXY.) 
Befanntmadhung. 

(Die Prüfungen an den Dber= Opmnafial: Klaffen betr.) 
Gm Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 

Zufolge der in dem Kreis; Sntelligeny 
Blatte vom 10 $un. d.%. St. XVI. bekannt 
gemachten allerhöchften Beftimmungen vom 
21 May d. J. Nro. 6, finden an dem Schluffe 
bes Jahres 183% die Prüfungen an den 
Dber ; GymngfialKlaffen der Studien: An: 
ftalten des Oberdonaus Kreifes zue Erfan: 
gung des Önmnafial: Abfolutoriums noch: 
mal in der bisherigen Form ftatt. 

Zum Volljuge diefer allerhöchften Be: 
fimmung werden die Tage der befagten Abs 
folutorial: Prüfungen hiemit feftgefegt, wie 
folgt: 

In Kempten am 4ten, 5ten und 

sten Auguft, 

in Augsburg am dem Fatholifchen 

Gymnaſium am I2ten, 13ten und 
14ten Auguft; 

in Dilingen am 17ten, isten 
und 19ten Auguſt, 

in Neuburg am 2uten, za2ten und 

24ten Auguft. 

Am proteftantifhen Gymnafium zu Augs⸗ 
burg wird feine Abfolutorials Prüfung ſtatt 
finden , indem nach der Anzeige des Meftor 
rats alle Schüler der gegenwärtigen Ober 
Klaffe in dem Fünftigen Jahre in die vierte 
Gymnaſial⸗Klaſſe übertreten werben. 

Diefes wird unter Hinweifung auf die 

73 * 


1047 


hierüber beftehenden Verordnungen vom 
22 Dftober 1814 (Regierungs-Blatt 1814 
St. LXV. ©. 1654 bis 1660) und vom 
Sul. 1824 (Rggsbl. 1824 Gt. XXVI. 
©. 675 — 680) hiedurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und jene Privar-Stus 
dierenden, welche die gefeglichen Beding— 
niffe erfüllt Haben, um diefe Prüfung bes 
ftehen zu können, werden angewieſen, fich 
bey Zeiten wegen Admiſſion zu berfelben an 
das betreffende £.Studien:Reftorat zuwenden, 
Augsburg, den 18. Jul. Ps29. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed. 
Kammer des Innern, 
Fuͤrſt von Dettingen Wallerftein 
Präfident. j 
coll, Hofemanı. 


CCLXVI.) 
Befanntmahung- 


(Die Kisfalate = Verwefung in Neuburg für den zu 
einem Gommifions : Gefchäfte im Ifarfreife abbe- 
rufenen k. Fiskalats-Adjuntten Dr, Pachmayr bet.) 


Am Namen Sr. Majeſtaͤt de 
Königs. — 


Fuͤr die Dauer der Abweſenheit des zu 
einem Kommiſſions⸗Geſchaͤfte im Iſar⸗Kreiſe 
berufenen £. Fiskalats⸗Adjunkten Dr, Pad: 
mayr in Neuburg wurdenac einem allerhöchs 
ften Refcripte des k. Staats: Minifteriums der 
Finanzen vom 9. dieß der Raths-Acceſſiſt 
Hoppin Ansbach als Fisfalars: Berwefer 
aufgeſtellt. 


— — — 
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Dieſes wird hiemit ſaͤmtlichen Kreis⸗Be⸗ 
hoͤrden zur Kenntniß gebracht. 

Augsburg den 27. July 1729. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifed. 

Kammer der Finanzen. 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 
Kopf, Direktor. 


coll. Vogl, 


CCLXVII.) 


Befanntmadhung. 
(Die Wiederbefegung des Fruͤhmeß-Benefizlums in 
Bufamaltheim betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 

Durch den Tod des Fruͤhmeß-Benefizia⸗ 
ten Joſeph Higler in Zufamalcheim ift 
das dortige Frühmeß » Benefizium der Pfars 
rey Zufamaltheim in der Diözefe Augs; 
burg, in dem Dekanats- und Landgerichts; 
Bezirke Wertingen, erlediget worden. 

Daffelbe erträgt nach der primitiv revi⸗ 
dirten Faffion ein jährliches Einfommen von 
278 fl. 46 kr.; nemlich: a) freye Wohnung 
im Anfchlage zu 20fl.; b) an Naturalien 
vom koͤnigl. Aerar: 5 Klafter. hartes und 
eben fo viel weiches Holz, dann 500 harte 
und eben fo viel weiche Wellen im Ans 
fchlag zu 1s fl. Akr.; c) an Kompetenz 
von der Frühmeß: Stiftung 200 fl.; d) aus 
den verpachteten Gründen ber Landwirth: 


ſchaft 28 fl. 56kr.; e) aus Forftrechten 
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3fl. soke.; f) aus geftifteten Gottes⸗Dien⸗ 
ften ı2fl. 30 fr.; g) aus befondern zus 
fälligen Dienft: Versichtungen 1 fl. — 

Die Laften deffelben beftehen in 7fl, 
92 fr., und zwar: a) an Steuern ıfl. 
15fr.; b) am Laften wegen des Didzefans 
Verbandes 5fl. 5ıfe.; c) an Grund 
Zinfen und andern Abgaben ıfl, 4kr.; 
“ d) an jährlichen ReparatursKoften ı fl. 12 fr. 

Die Verbindlichkeiten eines jeweiligen 
Benefiziaten find: die Obliegenheit die Früh: 
Meſſe zu lefen, und in der Geelforge der 
Pfarrey Zufamaltheim Aushülfe zu leiften, 
Bewerber um diefes Benefizium haben ihre 
Gefuche binnen vier Wochen hierorts eins 
zureihen. 

Augsburg den 24. July 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed. 

Kammer des Innern. 
Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 
coll, Hofemann. 


CCLXVIIL) 


Bekanntmachung. 
(Die Erledbigung des Curat-Benefizlums zu Lehen 
buͤhl betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. ° 

Das Eurat: Benefizium zu Lehenbühl 

ift duch die Beförderung des bisherigen 

Benefiziaten Franz Fidel Haim in Erledigung 

gefommen. Daſſelbe liegt in der Diözefe 

Augsburg, in dem Sandgerichte Grönenbach, 


— — — — — 
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in dem Dekanats Bezirke und Pfarr⸗Spren⸗ 


gel kegau, welcher 6 Dörfer, 17 Weiler, 

16 Einoͤdhoͤfe, 1747 Seelen und 5 Schulen 

enthält. 

Die Verbindlichfeiten des ——— 
beſtehen, wie folgt: 

1. Nach dem Stiftungs-Briefe vom Jahre 
1736 liegt dem Curat-Benefiziaten die 
Verpflichtung ob, a) alle Sonn: und 
Feyertage die Frühmeffe zu lefen; b) in 
der Filials Kirche Lehenbuͤhl den Beicht: 
Stuhl zu beforgen; c) für den Stifter 
wochentlih 2 Meffen und 12 Quatembers 
Meffen zu leſen; d) bey dem Aovents 
und Faftens Gottes: Dienfte, dann an den 
3 Fefts Tagen zu predigen, fomit 15 Pres 
digten in der Filials Kicche abzuhalten. 

2. Gemäß den im Jahre 1813 dem Bene 

“ fiziaten weiter auferlegten Berbindlichfeiten 
liegt ihm ob: a) an allen Sonn: und 
gebothenen Feyertagen in der Pfarr; Kir; 
che zu Legau in dem Beichtftuhle auszur 
helfen; b) in Erfranfung des Pfarrers 
oder Abgang des Hilfs; Priefters für 1 oder _ 
2 Sonntage zu predigen oder zu Fatechifis 
ven; c) die Kateches der Fleinen Jugend 
abzuhalten, oder flatt berfelben die Feyer⸗ 
Tags: Schule zu beſuchen; d) in jeder 
Woche die Haupt» Schule zweymal zu 
beforgen, und daſelbſt Katehes zu halten 
endlih e) dem Pfarrer im Befuche und 
in der Provifion ber Kranken Aushülfe 
zu leiſten. | 

Die Ertraͤgniſſe des Benefiziums beſtehen 
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in 412 ff. nemfich: 1.) in dem freyen Woh⸗ 
nungss Genuffe im Anfchlage zu 11 fl. s0 fr.; 
2.) in dem Genuffe des Wurzs Gartens zu 
50 fr.; 3.) in Stiftungs- Zinfen aus GStif, 
tungss Kapitalien 250 fl; 4.) im ben Dos 
tationse Beyträgen aus den Pfarrs Renten 
zu 150 fl. Außer der Familien s Steuer und 
einer jährlichen Bau: Schilings Reluition 
von 5fl. find Peine andere Laſten zu entrich⸗ 
ten. Endlich wird noch bemerkt, daß gegen⸗ 
waͤrtig noch ein Prozeß wegen Dotations⸗ 
Beytraͤgen anhaͤngig ſey. 

Die Bewerber um dieſes Benefizium 
haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen hierorts 
einzureichen. 

Augsburg den 24, July 1829 
Königliche Megierung des Oberdonaus 
| Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Zuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Hoſemann. 





GELXIX.) 
Bekanntmachung. 
wie Erledigung der Pfarrey Degersheim betr.) 
Im Namen Sr. Maieſtaͤt des 
König 
Durch die Beförderung des bisherigen 


Pfarrers ift die Pfarren Degersheim, Des 
tanats Dittenheim in Erfedigung gekommen. 


—ñ— 
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Dieſelbe wird daher zur Bewerbung binnen 
6 Wochen hiemit ausgeſchrieben und bemerkt, 
daß deren Ertrag nach der bereits abgefchlofs 
fenen Faſſion auffer ı4 fl. Gefchenfe auf 
556 fl. 172 fr. nach Abzug von 59 fl. 50 fr, 
Abgaben, wie folgt, berechnet iſt: 

1.) An ftändigem Gehalt 230 fl. 404 fr, 
nemlich: a.) aus Staats s Kaffen: 90 fl. an 
Geld; 59 fl. a8 fr. für 5 Schfil. 5 ME. 
3 Vrl. 3 Sit. Kom à 10fl. pr. Schäffl; 
27 fl. s1H fr. für 5 Schfl.s Me. # Sit. 
Dünfel asfl.; azfl. 118 fr. für 5Schfl. 
3 Mtz. 35. Haber à 4fl.; 11 ſt. für 
2 Schober langes und 5 fl. 50 fr. für 2 Scho⸗ 
ber kurzes Stroh; 50 fl. für 5 Klafter 
Buchenholz A 6 fl.; 25 fl. für 5 Klafter 
gemifchtes, à 5fl.; 10fl. für 500 Wellen 
asfl.; Aus Stiftungss Kaffen 8 fl. 40 ft. 
fl. 30 Er. baar; ıfl. 10 fr. dgl. an Zins 
fen; 2.) Aus Realitäten 122 fl. 38 fr.; 
3.) Aus Rechten 75 fl.; 4.) aus befonders 
bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 96 fl. 
34 fr.; 5.) an obferanzmäßigen Gaben 
15 fl. zufammen 596 fl. 74 Et. 

Hievon die Laften mit 59 fl. 50 Pr. bleibt 
reiner Ertrag 556 fl. 17& fr. 

Ansbach den 23. July 1329. 


Koͤniglich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Lutz. 


Memminger. 
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(Befanntmahung.) 
(Die Beförderung der vaterländifhen Pferde = Zucht 
betreffend.) 


Die vom Induſtrie- und Kultur » Vereine 
zu Nürnberg begründete Anftalt zur Befdrderung 
vaterländifcher Pferde: Zucht, geht durch bie 
guädige Unterftügungen der k. Kreis: Regierungen 
und der meiſten fdnigl. Landgerichte und Magis 
ftrate der fieben Kreife dieffeitö des Rheins kraͤf⸗ 
tig ihrer Vervollkommnung entgegen, und zählt 
bereitö über 1000 Actionaere und gegenwärs 
tig fhon bey 2000 Mitglieder, woburd der 
Verein ſchon in diefem Fahr in den Stand ges 
fegt it, 1.) auffer einer gewiffen Anzahl Abs 
tien, die mit Pferden und Fohlen zurddbezahlt 
werden, auch II.) einige ſchoͤne Zucht Stuten 
an rechtlihe Landwirthe gegen nachfolgende ges 
wiß fehr billige Bedinguiffe zum Betrieb und 
Veredlung der Pferde: Zucht zu vertheilen. III.) 
Eine große Anzahl Landwirthe, die fich biöher 
im Berrieb der Pferde: Zucht ſchon aufgezeichnet 
haben, mit Preife zu belohnen, und IV.) eine 
Anzahl Mitglieder der Anftale zur Beforderung 
vaterländifcher Pferde» Zucht, welche durch das 
2008 beftimmt werben, mit Preife zw erfreuen, 
und zum fernern thätigen Wirken diefen patrios 
tifchen Zweck zu ermuntern, Es werben daher 
alle jene Landwirthe und Pferde s Züchter, welche 
1. gefonnen find, eine ſchoͤne Zucht - Stute ges 

gen nachfolgende Bedingniffe zu Übernehmen, 
eingeladen, ſich deßhalb längftens bis zum 

». September I. 3. ſchriftlich beym Direkto⸗ 

riam des Induſtrie⸗ und Kultur Vereins in 
Nürnberg zu melden, und ihre Eingabe mit 
einem Zeugniß ihrer Behdrde über ihre An- 
fäßigfeit und Fähigkeit ald Landwirthe und 

Pferde = Züchter, fo wie über ihre Rechtlich⸗ 

keit zu belegen. 


II. Jene Land :Wirthe, welche fih bisher in 
der Pferdezucht ſchon ausgezeichnet haben, 


— ——— — 
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und auf einen Preis Anſpruch machen zu 

konnen glauben, haben fich ebenfalls beym 

obigen Vereins » Direktorium längftens bis 
zum erſten September fchriftlid zu melden, 
und ihren bisherigen Betrieb in der Pferdes 

Zucht fowie ihre Verdienfte in derfelben durch 

ein gerichtliche® Zeugniß zu beweifen. 

Die Bedingniffe, unter welden ber 
Berein ſchoͤne Zucht: Stuten unentgeldlih an 
rechtlihe Landwirthe im Vaterlande vertheilt, 
find vorläufig folgende: 

$. 1.) Der Beſitzer einer Zucht: Stute bes 
Bereind muß fie ſtets in gutem Stand erhal 
ten, barf fich ihrer nur zur Landes: Defonos 
mie und in feinem Gewerbe bedienen, muß 
fih aber fchriftlich verpflichten, biefelbe weber 
zum Haudern noch zur Vorſpann für Poften 
noch Fuhrleute zu verwenden. Gollte er durch 
bie Amts⸗ oder Ortds Behbrde zum Spanns 
Srohn » Dienft requirirt werden, fo darf er die 
vom Vereine empfangene Zucht : Stute nicht 
biezu verwenden, fondern muß feine Frohn⸗ 

Pflichtigkeit für die Pferde dem treffenden Ges 
richte in baarem Gelde leiſten, oder durch an⸗ 
dere Pferde erfuͤllen laſſen. 

$. 2.) Die Stute darf nie durch ſchlechte 
Gaureiter s Hengfte , fondern ftetö von edlen 
k. Landgeſtuͤts Hengften belegt werden, wos 
bey in der Folge über die Auswahl der Henge 
fe noch eine nähere Beftimmung erfolgen wird. 

$. 3.) Jeder Befiger einer ſolchen Stute 
muß ſich verpflichten, die erzeugten Fohlen von 
derfelben auf feinen Kal ins Ausland zu vers 
Kaufen, und ift gehalten, wenn er die Kohlen 
nicht felbft aufziehen will, fondern zu verfaus 
fen gebenft, felbe dem Berein zum Kaufe 
zuerft anzubiethen, welcher fie, wenn fie einem 
guten Bau befiten, mit foliden Prelſen bezah⸗ 
len wird. 

9. 4.) Jeder Landwirth, der vom Vereine 


eine: Zucht⸗ Stute uͤbernimmt, hat das erſte 
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Fohlen, welches er von derſelben erhaͤlt, und 
5 Monat lang an derſelben ſaugen ließ, dem. 
Vereine als Erſatz für die Stute zu geben, 
Eolite bad erfie Fohlen von 5 Monaten zu 
Grunde gehen, fo gehdrt das zweite und auch 
im gleichen Unglüds Fall das dritte Fohlen 
dem Bereine. Ein Fohlen muß der Ver 
ein fürdie Stuteerhalten, die Übrigen 
Fohlen find dann mit Beräcfichtigung ber oben 
erwähnten Bedingniße, daß er fie nicht ind Aus; 
land verkauft, freyes Eigenthum des Beſitzers. 


9. 5.) Wird die Stute zufäliger Weife bins 
nen zwey Jahren nicht trachtig, fo giebt der 
Befiger diefelbe an den Vereine zuruͤck, und ers 
hält dagegen unbedingt eine andere. 


$. 6,) Ehen fo darf er immer die Stute, 
wenn fie zur Zucht taugbar befunden, vor acht 
Sahren nicht verkaufen, und fo lange behält 
der Verein bad Eigenthumsd= Mecht auf diefels 
be; nah acht Fahren iſt fie vollftändiges Eis 
geuthum des Beſitzers. Wenn ihr Beſitzer 
waͤhtend dieſer Zeit ſterben ſollte, und feine 
hinterlaſſene Familie wuͤnſcht dieſe Stute nicht 
zu behalten, ſo gehoͤrt dieſelbe dem Verein, 
und wird ein anderer Oekonom damit belehnt 
werden. Daſſelbe gilt, wenn der Beſitzer der 
Stute verarmen, und von ſeinem Anweſen 
kommen ſollte. 

9. 7.) Ale zwey Jahre muß ber Beſitzer 
eines ſolchen Mutter⸗-Pferdes daſſelbe einer 
vom Verein in ſeinem Amts⸗Bezirk dazu ernann⸗ 
ten Kommiſſion zur Muſterung vorfuͤhren, wel⸗ 
che dieſelbe unterſucht, ob ſie keine Gebrechen er⸗ 
halten hat, welche In der Zucht erblich find, 
Einder die Kommiffion, daß die Stute ſolche 
befigt, fo wird es zur Zucht für untanglich 
erflärt, von der. Kommifflon verkauft, und 
dem Berein bie. Unzeige erflattet, daß diefem 
Delonomen alebald eine andere ſchone Zucht⸗ 
Stute verliehen. werde, 


$. 8.) Finder. die Kommiffion bie Mutter 


— — — — — — — 
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Stute in guten Stand, ſo erſtattet ſie hier⸗ 
über ebenfalls dem Vereine Anzeige, damit 
der Beſitzer mit einer Praͤmie belohnt werde 


9. 9.) Erhält der Verein mit Beweiſen eb: 
legte Unzeige, daß der Beſitzer einer ihm un: 
entgeldlich verliehen mwordenen Stute diefelbe 
nicht in gutem Stand erhält, oder die Verpflichs 
tungen verlegt, mit welchem das Pferd ihm 
anvertraut wurde, fo muß er ed auf Verlan⸗ 
gen wieder zuräd'geben, und wird ein anderer 
Oekonom damit belehnt. 

J. 10.) Es flieht auch jedem Delonomen 
frey, aus was Immer für einem Grund diefels 
be dem Merein zuräcdzugeben, er hat jedoch 
dieſes # Jahr demfelben vorher anzuzeigen, 
und Fann auf Feine Entihädigung für Zutter 
und Verpflegung Anfpruch machen. 

F. 22.) Geht vor dem oben beflimten Zeits 
raum von 8 Fahren eine ſolche Mutter» Stute 
zu Grunde, fo hat der Befiter derfelben die 
Verpflichtung, diefelbe durch einen abfolvirten 
k. Thier = Urzt unterfuchen zu Iaffen, welcher hies 
süber mit befonderer Angabe über die Urfache 
bes Todes ein Parere auszuftellen hat, welches 
dem Verein einzufenden ift. Ergiebt ſich hier: 
aus, daß dem Beſitzer hinfichtlich einer Vernach⸗ 
läßigung, fchlechten Behandlung und Urfache des 
Todes feines Mutter » Pferdes Feine Befchuldis 
gung gemacht werben kann, fo bat er nichts 
zu erfeßen. Beweißen aber dad Zeugniß bes vers 
pflichteten Thier- Arztes und die allenfallfige Uns 
terfuchung der in der Folge in den meiften fon. 
Randgerichtö » Bezirfen beftehenden Kommiſſio⸗ 
nen der Anftalt der Pferde» Zucht, daß ber Bes 
figer die Stute vernachläßigt, ſchlecht behandelt, 
feiner Behandlung eines gerichtlichen ;Thier » Arzs 
tes anvertraut und fohin vorzüglich Mit:Urfache 
bed Todes feiner Stute ift, fo hat er die Hälfte 
des Ankaufs-Preiſes derfelben an ‚den Verein 
zu erfeßen. 

$, 12.) Ueber alle diefe Verpflichtungen uns 
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ter welchen er eine Stute zu Äbernehmen gedenkt, 
bat er vor dem Empfang der Stute einen ſchrift⸗ 
lichen Revers aufzuftellen, und hernach ſogleich 
diefelbe an den vom Berein ihm beflimmten Dit 
auf feine Koften in Empfang zu nehmen. 

Schluͤßlich werden noch alle-edle Vaterlandds 
Freunde eingeladen, den fo hoͤchſt nuͤtzlichen als 
nothwendigen Zweck, Befoͤrderung der va— 
terlaͤndtſchen Pferde-Zucht durch Theil: 
nahme an unferm Verein entweder als Aktio— 
när oder Mitglied gitigft zu unterſtuͤtzen. 

Von 1100 Altien zu au fl. find noch 50 


vorhanden, und der zjährlihe Vertrag eines 
Mitglieds ift nur 3o fr.; gewiß ein geringes 
Dpfer, um das wir unfere Mirbürger anfpres 
chen, und doch wird durch Bereinigung vieler 
Feiner Kräfte eine große Wirfung hervor gebraucht 
werden, 

Seder der ſich daher zu diefem gemeinnißis 
gen Wirken vereinigen will, ſey und herzlich 
wilfommen, 


Das Direftogum des Induſtrie- und Kuls 
tur: Vereins in Nürnberg, 


— —ñ—— 


I. Einſendungen und Beyträge zum Antiquarium. 


—— 10. July gieng von Herrn Pfarrer Zacher aus Kettershauſen ein Brief vom 7. July an das Anti— 
quarium eim, welchem ein Paquet neuer Kupfer» Münzen und drey römifche Pfeil= Spige beyge⸗ 
legt waren. egtere fand der Schmidt Adermann zu Mohrenhaufen bey Kultivirung des ſogenann— 
ten Schloß =» Berges eines roͤmiſchen Wart = Kegeld zwifchen Ketternhaufen und Mohreshaufen, wo 
er nad) ferner Ausfage mehrere Pfeil-Spigen und anderes Eiſenwerk gefunden, das er aber fürfein Ge⸗ 


ſchaͤft verarbeitete. 


Mehreres von diefem, wie von andern zwey Kegeln, deren einer hart bey Ket— 


tershauſen, der andere aber im Mohrenhauſen ſelbſt ſteht, wird im ber Reiſe von Augusta nad) 


Viaca vorfommen. 


I, Beyträge für Wittelsbah vom 18. bis 51. July 1829, 


1.) Bon der Redaktion bes bayerifhen Volksfreundes in — unter dem Motto: 


Ein altbanerifcher Mititär - Veteran an der He; A. G. v. 


2.) Vom k. Landgericht Eggenfelden . 
3.) Vom k. Landgerichte Kaufbeuern . 


4.) Vom k. Oberaufſchlagamte dahier nach der — Detail - Kuszeige . ‘ 

5.) Vom k. Landgerichte Schrobenhaufen für die Gemeinde Singenbach — 
6.) Vom Forft» Perſonale des k. Forſtamts Immenfladt . F } j F 

7.) Vom k. Landgerichte Weiler als Beytrag des Landgerichts = Perfonald, von Pfarr- 

Armtern, dann ben Gemeinden Ellhofen und Scheidegg » — 


8.) Vom k. Landgerichte Pfaffenhofen . . 
9.) Von der Landwehr- Compagnie Gars . 
19.) Bon k. Landgerichte Waldmünchen; 


. goo fl. — kt. — pf. 
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a.) Beytraͤge des Sursbefigers Freyherrn von Voithenberg zu — er | 
au und Deo. . . . “ . . . . . ff 63 n — ,, 


b.) Beytraͤge der Pfarrer zu At, Roͤtz, Schönthal und — . His 
c.) Beytraͤge des Magiſtrats Waldmünden . 
11.) Bom Stadt = Magifkrate in Würzburg - . . 0. 


a J bu 2 12 — 
* * . 5359 „ 22, — u 


Berzeihniß 
der Subferiptiond- Beiträge zur Errichtung des Mational-Dentmals zu Wittelsbach von Seite des k. Obere 
Auffhlag = Amtes und mehrerer Aufſchlags ⸗ Untereinnehmereyen im ER Verfaßt Augsburg den 
* 20. July 1829. 
1.) Vom k. Oberauffchlagamt . . . 2 . 20fl. — kr. —pf. 
Hiezu trugen bey: Scheftmayr, Johann Bapt., e Ober - Xuffihläger 12 fl; 
Baumann, Jof., k. Controlleur 6 fl.; Mapr, Philipp, penfionirtge k. Lieutenant 
und Ober - Auffchlagsamts = Aktuar, 56 kr.; Buchetmann, Wilhelm, €. Lieutenant 
und Siegelamts » Altuar ı fl; Orth, Johann, Amts = Diener. 24 Er. 
2.) Bon der k. Auffchlags= Untereinnehmerey Augsburg =» . . . . 79 54 — 
Pin trugen bey: Reinfelder, Wendelin, k. U. = Einnehmer 2 fl. 42 fr; Loe, 
Friederich, k. Lieutenant und Auffchlags = U.-Einnehmer 2 fl. 42 kr.; Schirmer, 
Anton, Müht-Vifitator 1 fl.; dann die bürgerl, Bräuer: Wagenſeil, Kafpar, 2fl. 42kr.; 
Berchtold, Joſeph, 2 fl. 24 kr.; Köhler, Andreas, 2 fl. 24 fr; Kraft, Mathias 
2fl; Roͤſch, Mathias, 2 fl.; König, Anton, a fl. 36 &r.; Eberlein, Konrad 
senior, 1fl. z0 kr.; Mundıng, Johann, ıfl 24 kr.; Handle, Balthafar, 
1 fl. 12kr.; Sandner, Barbara, Müllers = Wittwe, ı fl. 12 dr; Beuerle, Georg, 
fl; Lug, David, 1 fl; Agſter, Mathias, 1 fe; Wagner, Michael, 1fl.; 
Kraft, Jakob, ı fl. Erdingers Wittwe 1 fl.5 Diepold, Joſeph, ıfl.; Stöhr, 
Mich., 1 fl; Holz, Balth., ı fl.; Schleifinger, Joh. Gg., 1 fl. Kohleifen, Jakob, ı fl.; 
Roͤſch, Georg jun. ıfl.; Huf, Maria ıfl.; Rath, Barbara Wittwe 1 fl; 
Beyler, Joh. Georg ı fl; Eberlein, Joh. Konrad jun. 1 fl.; Hoffmann, Joh. 
Georg 1 fl.5s Rafıhbacher, Chriftian 1. fl.; Schmid, Mathias sen. 1 fl.; Möller, 
Joh. Georg ı fl; Wiedemann, David 1 fl; Pondenberger, Friedrich 1fl.; 
Menth, Jakob 1 fl.; Deurfinger, Auguft ı fl.s Boͤſel, Gottfried ı fl.; Rommel, 
Konad ı fl; Schuler, Margaretha Wittwe 1 fl.; Schmid, Georg 1 fl; Handle, 
Jakob ıfl.; Roth, Friedrich 1 fl; Stainer, Jakob 1 f.; Schmibbaur, Ans 
ton 1 fl.; Hoffmann, Georg 1 fl.; Dedardt, Jakob ufl.; Deller, Georg 1 fl; 
Voͤlklein, Jakeb fl; Hoffmann, Wilhelm ıfl.; Neth, Joh. ıfl.; Huf, 
Yop. Andreas 1fl.; Eifelen, Joh. Georg ıfl.;s Mieberle, Joh. Georg 1 fl.; 
Braun, Valentin ı fl.;5 Kaufer, Thomas ı fl.; Hartmann Lorenz 1 fl.; Stark, 
Michael 1 fl.; Herrle, Joh. ıfl.; Haug, Joſeph Müller 1 fl.; dann von weis 
teren 10 Individuen in geringern Beträgen sfl. 24 ka.; giebt obige 79 fl. 54 kr. 
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3.) Von ber kgl. Aufſchlags = Untereinnehmerey Altomuͤnſter... 0. bu — hl. 
Hiezu trugen bey: Loe, Egl. Oberlieut. und Aufſcht. U, Einnehmer 1 fl. 30 fr. 
Kafpar Sedlmair Vorftand, 1fl. 12 &r.; Joh. Engelberger,, Bierbräuer ı fl. Gg.; 
Fichtner, Braͤuer. ıfl; Joh. Gg. Zörger, Kaufmann 1fl.; Nichael Huͤber, 
Kupferſchmid 36kr.; gibt obige 6 fl. 18 Er. 


4.) Bon der kgl. Aufſchlags- Untereinnehmerey Kuͤhbach . = (A 6 nn 
Hiezu trugen bey: Joſeph, Graf v. Leyden 1. u. 2fl. — ; Herrſchftl. 
Braͤuhaus im Haslangkreit 2 fl. 42 fr. Joſ. Ant. Glawina, Verwalter des 
Kloſter⸗ Bräuhaufes der Gebrüder Bed zu Augsburg 2 fl. 428.5 Joſ. Gſchoß— 
mann Bierbräuer 1 fl.; Gg. Peg, Bräuer ıfl; Johann Langenegger, Bier⸗ 
braͤuer 1 fl.; Joſ. Strauf, Bräuhaus= Pächter 1 r gibt obige 12 fl. 6 kr. 


5) Bon der fol. Unter Einnehmerey Jettingen 


P* Pi . . . . 1,30 — 
Bom kglTU. = Einnehmer Baron v. Seida i 

6.) Bon ber kgl. Unter Einnehmerey Mönfteten . . . . 2—36„ —, 
Von 13 Individuen in verſchiedenen Betraͤgen 

7.) Bon der kgl. Unter- Einnehmerey Friedberg J . £ . - I, un 


Der tgl. U.= Einnehmer Martin 


8.) Bon der kgl. Unter- Einnehmerey Neffewmand -» 0 ee ZB, 2. 
Hiezu trugen ben: oh. Nep. Grhniger 2fl. Joſ. Saradet, kgl. Spital= Be⸗ 
nefiziat 36 fr; Aloys Baur, kgl. U.=- Einnehmer 36 fr. gıbt obige 3fl. 12 fr. 
9.) Bon der fol, Unter- Einnehmerep Lechbruck wurden entrichtet: : — . 3430 y—y 
Bon Julian Hartmann Bräuer in Burggen 2 fl. 42 kr.; von $r. Anton Rufeifen 
fol. U.= Einnebmer 48 kr. gibt obige 5 fl. 30 fr. 
10.) Bon der kgl. Unter = Xuffchlags» Einnehmerey Goͤggingenn. Tu dy—n 
Hiezu trugen bey: Mathias Spann, Bräuer in Pferfe 2fl.; Thomas 
Müller, Bräuer von da 1fl. zo kre; von Oſten ıfl sof.; M. Hölfles, 
Mittwe in Radau ıfl. 3ofr. Leonard Demeter, Müller von da 1fl.; Sof. 
Voglmayr, Braͤuer im Wöllenburg. 24 fr. gibt obige fl. 5a kt. 
11.) Bon der kgl. Auffchlags= Unter» Einnehmereg Oberhaufen . ey). by, rn 
Hiezu trugen bey: Sebaftian Spieß, Bräuer in Kriegshaber 2 fl. Johann 
Thum, in Steppach 2fl. 24 kt. gibt obige A fl. 24 Fr. 
12.) Bon ber Pal. Auffchlags = Unter - Einnehmerep Lautrach  - “00 7427 —ı 
Hiezu trugen bey: Jan. Frhrr. von Weſternach 1 fl. 21 kr.; Fernets von 19 In— ' 
dividuen in verfchiedenen Beträgen unter 1 fl. entrichtet, 6 fl. 6 fr. gibt obige 7 fl. 27 Er, 
35.) Bon der kgl. Auffhlags = Unter» Einnehmerey Reuti . . ... 6ſfl. 56 kr. — hl. 
Hiezu trugen bey: Von Kisbert auf Reuti 5 fl. 24 kr.ʒ; dann wurden von 5 In— 
bividuen in kleinern Beträgen entrichtet 1 fl. 32 Fr. gibt obige 6 fl. 56 Er. 
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14.) Bon der k. Aufſchlags-Untereinnehmerey Holzheim, Landgerichts Glmfbug . 6 
a Diezu trugen bey: Der k. U.- Einehmer Joh. Offenwanger in Holzheim 1 fl. 30 fr. 

9 Individuen in verſchiedenen kleinern Beträgen 3 fl. 30 Er.; giebt obige 5 fl. 
15.) Von der k. Auffchlagss Untereinnehmerey Höchftätt . r - a 38 


Der &U.= Einnehmer Goldhofer. 
16.) Bon ber k. Aufſchlags- Untereinnehmerey Grembeim . . . . 6, 


Diezu trugen bey: Martin Maprhofer, k. U.« Einnehmer von ba 1fl. 30 kr.; 
von 12 Individuen’ in Meineren Beträgen Afl. 48 kr. ; giebt obige an 18 kr. 
17.) Bon ber k. Huffchlags = Untereinnehmeren Babenhaufen . . 5; 
Hiezu trugen bey: Peter v. Scala, k. b. Randg.= Phnfitus von da 1 A. oh 
Georg Water, k. U.« Einnehmer allda 1 fl. 30 kr.; giebt obige 5 fl. 
18.) Bon ber k. Auffchlags = Untereinnehmerey Fellbeim . . . N: 
Hiezu trugen bey: Mathias, Leonhard, Müller und Wirth in — 
gen ufl. 48 kr.; Joh. Georg Neher, k. U. = Einnehmer in Fellheim 1.fl.; von 
3 Individuen in kleinern Beträgen 2 fl. 7 Er. ; giebt obige 4 fl. 55 fi. 
19.) Bon ber k. Aufſchlags- Untereinnehmeren Staufen . ; 5,„ 
Hiezgu trugen bey: oh. Geißler, Bräumeifter 2 fl.; Zolbeamte Herbſt ı n. 56 ” ; 
Controll. Amtsfchreiber Dieler 1 fl.; Georg Spieler 30 fr.; giebt obige 5 fl. 6 kr. 
*0.) Bon ber k. Auffchlags = Untereinmehmeren Kaufbeuren . s y “ — 9° 
Murden entrichtet: vom EU.» Einnchmer Mittl iu Kaufbeuern 2 fl.; von Konrad 
Stumpp von ba ı fl. 30 fr.; giebt obige 3 fl. 30 fr. 
?1.) Bon ber k. Auffchlags = Untereinnehmeren Kempten ". er . 10, 
Hiezu trugen bey: Martin Leichtle, Braͤuhaus- Inhaber in Kempten 5 fl. 24 kr.; 
Heinrich Pfeiffer im Namen des Braͤuhandwerks von da 5fl. 24 kr.; giebt obie 
ge 10 fl. 48 kr. 
22.) Bon ber k. Aufſchlags⸗ Untereinnehmereg Memmingen . . . . 35, 
Hiezu trugen bey: Dekan von MWachter ıfl. 24 &.; Kajer, rechtskundiger Ma« 
giſtrats- Rath fl, Ankrt.; Karl Auguft von MWachter 1 fl. 21 fr.; v. Lohmar, 
k. Salze Beamter 1 fl. 21; v. Zoller ıfk zık; G. MW. Klein, Biere 
Briper zum Schiff ıfl 21 kr.; Zinn, k. Rent- Beamter ıfl. 21; 
Andreas Seyler, Apotheker, 1 fl. 21 Er; Melchior von Stoll ı fl. 21 kr.; Kehle, 
D. = Hall = Beamter, ıfl. 21 .; Pfarrer von Ehrhart fl. zıfe; Pfarrer 
Kaus ı fl, 21 Er; Actien = Zuhmanufattur ı fl. 21 fr.; Joh. Gg. Schellhorn 
ufl. 218; Joh. Gg. von Wachter 1 fl. 21 Er. Noth, k. Stadt-Kommiſſaͤr, 1 fl, 21 Er; 
Ammerbader, k. Kreis- und Stadtgerichts- Direktor 1 fl. 21 kr.; Hofftädter 1 fl. 21 fr; 
Stadtpfarrer zu St. Martin Rehm ıfl;s Dr. Baur, Stadt-Phyſikus ı fl; 
M. Schlichtinger, kathol. Stadtpfarrer ı f.5 Bernard Hörmann, Bierbraͤuer zum 
weißen Mößle ı fl.;5 Anton Schwarz, Bierbräuer zum grimen Baum ı fl5 Jo— 
hann Küchle, Bierbraͤuer jum ſchwarzen Ochſen ı fl; Stephan Klughammer, 


* 
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Stadt - Kaplan ı fl; 3 Individuen in Heinen Beträgen unters fl.; 2fl. 16 fe 
gibt obige 335 fl. 37 Er. 


235.) Bon ber E. Auffchlags = Unter Einnehmerey Hasberg . . . . .  Afl. 57 kr. 
Hiezu trugen bey: Der & U.-Einnehmer Blafius Schuler, von da, u fl. zo kr.; 
9 Individuen in verſchledenen Beträgen unter 1 RR fl 27 kr.; gibt obige 
4 fl. 57 fr. 


4) Bon ber k. Auffhlags » unuer = — Breitendrunn . s . 9,56, 
Diezu trugen bey: Thomas Huber, & U. = Einnehmer in Breitenbrunn, 1 A. 308; 
Bartholomaͤ Schmid, Gemeinde- Vorſteher, 1 fl. 30 kr.; Mathias Mayr, Ober⸗ 
wirth, 1 fl. 30 kr.; Heinrich Stadler, Unterwirth, 1 fl. zo krer Joſeph Mayr, 
Mauermeilter, 1 fl. 30.5 Quartanus Abt, Stations- Gehilfe, 1 fl.; Mathias 
Mayr, Kreuzwirth, in Bedernau, 1 fl.s Joſeph Bihler, Gemeinde=Vorftcher, 24 kr.; 
gibt obige Hfl. safe 
25.) Bon ber E Auffchlags » Unter Einnehmeren Warmisried. . no . 5,18, 
Hiezu trugen bey: Dominikus Kögl, 8. U.- Einnehmer ven ba, 1 fl. 30 fr.; 
Lederle, Braͤuer in Dirlewang, 1 fl; 6 Individuen in BeinerenBeträgen unter 1 fl. 
2 fl. 48 kr.; gibt obige 5fl. 18 fr. 
26.) Bon der kgl. Aufſchlags- Unter= Einnehmerey Pfaffenhaufen . . . 946 
Hierzu trugen bey: Der kgl. U.= Einnehmer Zaver Rauner in Pfaffenhofen 
ı fl. 308; von 21 Individuen in verfchiedenen Beträgen unter 1 fl. 7fl. 36 fr. 
gibt obige o fl. 6kt. 
27.) Bon ber kgl. Auffchlags = Unter» Einnehmerey Oberfammlah:  .» . . 10, —,„ 
Hiezu trugen bey: Zaver Pöppel, Wirth in Unterfammlah 2fl. 24 kr.; 
Leonard Fiſcher, in Oberfammiah fl. 12; Sebaſtian Steb in Ober— 
dien unfl.; Sebaſtian Oſtenrieder ıfl.; Xav. Demmler, Wirth in Ober» 
maurbach; ufl.; 6 Individuen in Eleinern Betraͤgen unter 1 * fl. 24 fr. 
gibt obige 10 fl. 


28.) Bon der kgl. Auffchlags = Unter = Einnehmeren —— . 4„51, 
Hiezu trugen bey: Joſeph Mühlbaur, kgl. U.» Einnehmer in Burgheim 
ufl. 30 kr.; Simon Bergmüller, Braͤuer 1fl. 308.; von 10 Individuen 
in verfchiedenen Beträgen fl. 51 fr. gibt obige Afl. 51 fr. 
29.). Von der kgl. Aufſchlags- Unter = Einnehmerep Ehekirchen. 0. 4,36, 
Hiezu trugen ben: Der eheml. kgl. U.» Einnehmer Joſeph Bucher, von da 
“fl 308; vom Braͤuhaus Seibelsdorf fl, 36 kr.; Bernard Lenz, Bräuer 
in Ehelichen ıfl. 30 kr.; gibt obige 4fl. 36 Er. 
30.) Bon der kgl. Auffclags = Unter» Einnehmerep Manding: . R eo. fe 2a 
von 4 Individuen im verfhiedenen Beträgen 1 fl. 24 er. 
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31.) Don ber kgl. Kuffäfay, = Unter» Einnehmerep Reihertöhofen: „Hy oy—y 
Diezu Erin dep: Theres Bullinger, Papier= Fabrikantin zu Stodau 2 fl. 
428.5 Quartan Schlampp, Markts- Voritand in Reichertshofen 2 fl. 42 fr. 
Sohann Weber, fgl. U.» Einnehmer von da 2fl. 30; Johann Dillmapr, 
Braͤuer allda ı1fl. 36 Ir; Anton Gahr, Bräuer alldort 1 fl. 30 kr.; gibt 
obige 11 fl. 
32.) Von ber kgl. Auffhlags- Unter- Einnehmerey Oberganzburg: . . . 10, 30 4 — u 
Hiezu trugen bey: Johann Friederih, Braͤumeiſter ıf. 30 kr.; 23 Indie 
viduen in verſchiedenen Beträgen unter 1 fl.s 9fl. gibt obige 10fl. 30 kr. 
33.) Bon der kgl. Aufſchlags- Unter= Einnehmerey Altdorf; r z 2 . 6 ur — 
Hiezu trugen bey: Lohbronner, Wittwe von Oberdorf ufl; Lohbronner, Witt— 
we in Altdorf 1 fl. 30 kr.; Franz Müller, Ablerwirth 1 fl; Kellers, Witt⸗ 
me von Ebenhofen ıfl.; Georg Wiedemann, Wirth in Bieſenhofen 1fl; 
2 Individuen in Beträgen unter 1 fl. fl. Sfr; gibt obige Hfl. 35 Er. 
34.) Bon dir kgl. Auffclags = Unter» Einnehmerey Stetten: . Een 
Hiezu trugen bey: Job. Baptift Jäger, Wirth und Dofkhalter in ee 
1fl.; Joh. Urban, Braͤu in Steinslf 30 fr; gibt obige ı fl. 30 fr. 
35.) Von ber kgl. Auffchlags= Unter» Einnehmerey Unterthingau : 9 


Der kgl. U.» Einnehmer Engelbert Krem in Unterthingau. 
36.) Von der gl. Auffchlags = Unter = Einnehmerey Oberholggüng: : : — 0 
Hiezu trugen bey: ber fgL U.- Einnehmer Anton Haupt in Holzguͤnz 1 fl. 45 fr; 
Joh. Martin Hornung ıfl. sofr.; 3 Individuen in kleineten Beträgen umter 
fl;  afles "gibt obige 4 fl. 15 kr. 
37.) Bon der kgl. Auffchlags - Unter - Einnehmerep Lauben: . 


„# 


. . .- — — 
Der kgl. U.⸗ Einnehmer Jakob Haͤring in Lauben. 
38.) Bon der kgl. Aufſchlags- Unter- Einnehmerey Thierhaupten: eo u, 40, 2, 
Dee kgl. U. » Einnehmer v. Moto in Thierhaupten. 
39.) Don der kgl. Auffchlags > Unter» Einnehmerey Kain: 0.0.0 10 „34, 


Hiezu trugen bey: Xaver Schirmbed von da ıfl. 30 kr.; Joſeph Schirm- 
bet, alldort ı fl. 50 kr.; Joſeph Gehrer, ı fl. 30 kr.; Franz Schäfler, ı fl. 30 fr; 
Mathias Egmayer, ıfl. 308; 6 Individuen in Beytraͤgen unter 1 f. z3fl 
gibt obige 10 fl. 30 fr. 
40.) Von der k. Auffhlags » Unter - Einnehmerey Breitenthal . Er \ . 0. 4,54, — 
Bon 12 Individuen in verſchiedenen Beträgen unter 1 fl. 
41.) Bon der k. Auffchlags » Unter» Einnehmerey Weißenhorn . j . 5,3, —u 
Dir Gewerdsr und Gultur-Verein, resp. A. Carl, Gräfl. Fuygeriſchen Hertſchafts⸗ 
richter in Weißenhorn, 2fl. 428.5 7 Individuen in kleineren Beträgen unter 
af. 2fl. safe; gibt obige 5 fl. 306 fr. 


” 
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42.) Von ber k. Auffchlags = Unter» Einnehmerey Stoffenried = . . . 
K. Us Einnehmer Dionis Rittler. 


43.) Bon ber k. Aufſchlags = U, = Einnehmerey Biberberg u. ee . 
11 Individuen in verſchiedenen Beträgen unter ı fl. 3 fl. 5ı fr. 


44.) Bon der k. Auffchlags -U,- Einnehmerey Bobingen . . ; 5 3 
Fr. Kaver Ebentheuer, Pfarrer in Bobingen 12 fr. 


45.) Bon der k. Auffclags-Unter = Einnehmerey Meifelften . * 


Hiezu trugen bey: 


Ant: Neth, Gaſtgeber in Unter-Meiſelſtein, ı fl. 30 fr.; 
fl. zo kr.; 7 Individuen in verfhiedenen Beträgen unter ıfl. 1fl. 48 kr.; 


obige 6 fl. 18 kr. 


der k. U.-Einnehmer Joͤrg in Meifelftein ı fl. 30 &; 3 Sf. 
Alois Joͤrg, Bräuer, 
gibt 


46.) Bon der k. Aufſchlags- U. - Einnehmeren Oberſtdorf a f . . . 
3 Individuen in kleinern Beträgen unter 1 fl. ı fl. 42 kr. 
47.) Bon ber k. Auffchlags = Unter Einnehmerep Zuffenhaufen . . . 


Hiezu trugen bey: Der churfürfil. Renten = Verwalter Joſeph Groß im Sqhoſſe 


zu Matſies ufl. 21 fu; 2 Individuen 1 fl. 12 Er; gibt obige 2 fl. 33 Er. 
48.) Bon ber k. Auffhlags= Unter = Einnehmeren Uber -» 0.0. . 


Hiezu trugen bey: Anton Miller, Benefiziat in Ursberg, 1 fl; 7 Individuen 


in Beträgen unter ı fl. 3fl.; gibt obige 4fl. i 
49.) Bon ber k. Auffchlags =» Unter = Einnehmeren Billenbaufen + . . . 


Hiezu trugen bey: 


Joſeph Sted, Kronenmwirth in Edelftetten, 1 fl 30 fr. ; 


k. U.=Einnehmer in Billenhaufen 30 fr. ; Ottmar Zahler, Bräuer vom ba, 30 fr; 


gibt obige 2 fl. 30 Er. 


50.) Won ber k. Auffchlags= Unter - Einnehmerey Thannhaufen - ’ s R 
12 Individuen in verfchiedenen Beträgen 2 fl. 36 fr. 

51.) Bon der k. Auffchlags = Unter- Einnehmerey Neuburg an ber Kammel . s 
Der k. U.= Einnehmer Anton Müller. 

52.) Ron ber k. Aufſchlags- Unter- Einnehmeren Aihen . . . 5 .—_ 
Der EU. = Einnehmer Domimikus Miller in Aichen. 

53.) Ron ber 8. Auffchlags = Unter- Einnehmerey Krumbach . . : 5 .— 

Der EU.» Einnehmer Joh. Nep. Zeller. 

54.) Bon der k. Auffchlags = Unter = Einnehmereg Senna .» .  - 

5 Individuen in verfchiedenen Beträgen ıfl. 39 kr. 

55.) Bon ber k. Auffchlags = Unter= Einnehmerep Unterthüchim . .  . : 


Hiezu trugen bey: 


Raphael Bauer, Handelsmann in Buttenwieſen, ı fl. 36 kr.; 


Joſeph Klaiber, Braͤuer zu Unterthürheim, 1 fl. 12 8.5 Lorenz Winkler, Wirth 
zu Meortiftetten, 1fl.; 8 Subividuen in verfchiebenen Beträgen 4 fl. 10 kr.; gibt 


obige 7 fl. 58 Er. 


ber 


2 


4 
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56.) Bon der k. Auffchlags = Unter = Einnehmerey Druisheim | . . Br A eo Abe n 


3 Individuen an kleinern Beträgen. 


57.) Bon ber k. XAuffchlags = Unter» Einnehmerey Weſtendorf. - T —— * 24 
3 Individuen im verſchiedenen Beträgen. 


58.) Bon ber k. Auffchlags = Unter» Einnchmerey Mertingen e —— . 84,30 
Hiezu trug bey: Jakob Fiſcher, Braͤuhaus = Inhaber in Wertingen ı fl" 30 Er. 
59.) Bon ber k. Auffchlagd= Unter= Einnehmerey Fiſchach . r — 
Iſaak Bachmann, Religions- Lehrer m Fiſchach ı fl. 12 Er.; Joh. — — 
U.= Einnehmer von da u fl.; 10 Individuen in kleineren Beträgen 4 fl. 48 kr; 
giebt obige 7 fl. 
60.) Bon der k. Auffchlags = Unter- Einnehmeren Nommelsried . N . 4 „47 
Hiezu trugen bey: Der &U,= Einnehmer Schuſter in Rommelsried 1 fl. 30 F 
Joſeph Klaiber in Auerbach 1 fl.; 6 Individuen in kleineren Beträgen 2 fl. 17 Eu; 
giebt obige 4 fl. 47 fr. R 
61.) Bon der k. Auffchlags = Unter- Einchmerey Straf . - J . 2,48 
Von 5 Individuen in verſchiedenen Beträgen 
62.) Bon ber & Aufſchlags⸗ Unter- Einnehmerey Affing - — — > . 5,51 
Joſeph Schertt, Gerichtöhalter zu Scherneck 1 fl. 308.5; Martin Defle, Bräu- 
meifter von da ı fl. 30 kr.; Manquet Schmid, Bräuer in Aindling 1 fl. 21 fr; 
3 Ind viduen in kleineren Beträgen 1 fl. 30 Er. ; giebt obige 5 fl, 51 Er. 
63.) Von der k. Auffchlags = Unter= Einnehmerey Buchloe ; . 0.0 Pe „ 24 
Der k. U.⸗ Einnehmer in Buchloe, Hermengild Braun, 
64.) Von der k. Aufſchlags- Unter— Einnehmerey Donauwörth . „8,54 
Bon Anton Dietrich, Krebswirth in Donauwörth 2 fl. 42 Er; Joſeph Schneider 
in Kaisheim ı fl.; von 12 Individuen in verfhiedenen Beträgen 5fl.; 12 kr.; 
giebt obige 8 fl. 54 ke. 
65.) Von der Er Aufſchlags⸗ Unter = Einnehmereg Schrobenhaufen - . 
Der k. U.« Emnehmer von Lachenmeper. 
66.) Von ber k. Auffchlagd= Unter = Einnehmerep Dilingen . . 5 . 2 24 
Hiezu trugen bey: Joh. Bah, Kreuzwirth in Dilingen 1f.3 3 Individuen 
in verſchiedenen Beträgen 1 fl. 24 kr.; giebt obige 2 fl. 24 Er. 
67.) Von der k. Aufſchlags- Unter- Einnehmerey Mehring » —* . 415, 18 
Hiezu trugen bey: Gottfried Feichtmair, Poſt· Expeditor und Bierbräuer 2 A. 24 kr.; 
Peter Semmelmair, Braͤuer ı fl. 12 kr.; Korbinian Friedinger, Bierbraͤuer 1 fl. 12 Er; 
Joſeph Engelberger, Brauhaus = Pächter s fl. 12 kre; der k. U. ⸗Einnehmer 
Schmid in Mehring ı fl. 12 kr.; Georg Wiesmann, Phpier = Habrifant ı fl. 12 kr; 
10 Individuen in Beinen Beträgen 6fl. 54 kr.; giebt obige 15 fl. un 
68.) Bon der k. Auffhlags= Untere Einnehmerep Mindelheim . 0 2,36 


# 


’" 
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” 
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Hiezu trugen bey: Graf von Baumgartiſcher Hausmeiſter 1 fl. zı kr.; 3 In— 
dividuen in verfhiebenen Beträgen 1 fl. 15 kr.; giebt obige 2 fl. 36 Er. 

69.) Bon ber k. Auffchlags= Unter Einnehmerey Burgau ». ,  - . 3, —u 
Der k. U.= Einnehmer Janay Orthlieb. j 

70.) Bon der 8. Aufſchlags- Unter = Einnehmerey Neuburg an ber Donau . . 9,3 mn 

Hiezu tPugen bey: Johann Kellenfperger, Bierbrauer in Neuburg 1 fl.; Mein- 
hart, Gunzadam, Bräuer von da tr fl; Sch. Maier daſelbſt 1 fl.; 11 braͤuen⸗ 
ben Individuen in verfchiedenen Beträgen 6 fl. 34 kr.; gibt obige 9 fl. 348r.; 

71.) Bon der k. Auffchlags » Untereinnehmerep Weiler ee HH. 5 — 
Sof. Ant. Specht in Lindenberg 2 fl.s Joh. Georg König von ba 2 fl.; Kon— 
rad Buͤchele in Meiter ı fl.; Joſ. Anton Hehle von da 1 fl. 21 kr.; Gebhard 
Linder daſelbſt 1 fl.; Bomfazius Riß inHeimenkirch 2 fl. 42 Er. ; Benedikt Mit 

x in Mekatz ı fl.; giebt obige 11 fl. 3 kr.; 

72.) Bon der k. Aufſchlags- Unter= Einnehmerey Lauingen R A . 
Leonard Niklas, Bierbräuer in Lauingen 1 fl.; Leonard Hartmann, Bräuer von 
da ıfl.; 14 Individuen in Eeinern Beträgen 6 fl. 40 Er.; giebt obige fl. 40 kr. 


” — — — — 


‚In Summa . a4ssfl. 45 kt. 2 pf. 


Koͤnigliches Kreis» Oberauffhlags» Amt Augsburg. 
Scheftlmayr, Oberaufichläger, Baumann, Eontrelleur, 


8 40 — 





— — — 


Dienſt-, Kreis- und andere dieſe Wahl von dem k. Landgerichte Zus: 
| Notitzen. marshauſen am 14 Jul. 1829 beſtaͤtiget 
worden. | 





Für den abgetretenen Gemeinde: Borftes | — 
her Fidel Hiller zu Breitenbrunn (ſ. Kr. Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Intell. Bl. S. 908, ift der bisherige Ger vermög allerhoͤchſter Entſchließung vom 14. Ju⸗ 
meinde » Pfleger Aloys Yo ft als Gemeinde Iy 1329 die Präfentation des Magiftrats der 
Vorſteher, und an deſſen Stelle als Ge Stadt Donaumörth für den Eurat» Priefter 
meindesPfleger Georg Dirminger daſelbſt Sofeph Netter in Unter + Liezheim, 
duch Stimmen: Mehrheit gewählt, und Sandgerichts Höhftkdt, auf die Pfarrey 
er 74 
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Zirgeeheim, ale guiuigl zu beſtaͤtigen ges 
ruhet. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben ver⸗ 
moͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 16. Ju⸗ 
ly 1829 die erledigte Pfarrey Riedheim, im 
Dekanate Leipheim, dem bisherigen Pfarrer 
zu Steinhard, im Dekanate Dettingen, 
Philipp Julius Karl Wucherer allergnds 
digſt zu übertragen geruht. 





- Durch Beſchluß der k. Regierung vom 
25. Jul. d. J. wurde die bisher zum Schuls 
Diftrifte Illertiſſen gehörig gewefene Schule 
zu Winterrieden, Herrfchafts:Gerichts Bux⸗ 
heim wegen Gefchäfts:WBereinfahung dem 
Schuls Diftrifte Ottobenern, wohin die 
Schule zu Burheim bereits gehörte, zus 
getheilt. 


Der von den Gemeinde Bevollmaͤchtigten 
der Stadt Donauwoͤrth zum rechtskundigen 
Magiſtrate⸗ Rath daſelbſt duch Stimmen⸗ 
Einheit wieder gewählte Franz Foͤrg hat 
von der Pol. Regierung des Ober: Donaus 
Kreifes unter dem 50. July 1829 die Bes 
ftätigung im diefer bisher bekleideten Stelle 
erhalten. 


— — — u 
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Durch Beſchluß der k. Regierung des 
Oberdonau⸗Kreiſes vom 24. Jul. d. J. erhielt 
die Wahl des Pfarrers und Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpektors in Zufamaltheim, Leonhard Stege 
müller als Defan für das Kapitel Wer—⸗ 
tingen die landesherrliche Beftätigung. 


——— 


Den edeln Handlungen des Pfarrers 
Fidel Breyer in Biberach, Landge, 
richts Roggendurg, welcher zu dem Bau 
bes neuen Schulhaufes in Biberach und 
zur Benfchaffung der erforderlichen Schul 
Requifiten die namhafte Summe von 574 fl. 
41 fr. aus feinem eigenen Vermögen beye 
trug, und auch früher ſchon die Foftfpielige 
innere Deforation der dortigen Pfarrfirche 
und die Benfchaffung von neuen Altar: Blätz 
tern auf eigene Koſten befteitt, wurde das 
befondere Wohlgefallen der Föniglichen Res 
gierung des Oberdonau s Kreifes durch Ent 
fhliegung vom 24. Jul. d. J. zu erfennen 
gegeben. 


Die Offerte des Fön. Pfarrers und Die 
fteifts » Schul: Infpektors Aloys Hertrich 
in Grönenbad für 12 arme die dortige 
Anduftries Schule befuchende Mädchen die 
Unterrichtsfoften zu tragen, und abwechs— 
lungsweife auch täglich zweyen folcher Maͤd⸗ 


hen zur Erlernung ber Kockunft dem 
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Zutritt in feinem Pfarchofe geftatten zu wol: 
fen; bat die k. Regierung des Oberdonau— 
Kreifes mit befonderm Wohlgefallen aufge: 
nommen, und läßt folches zur Öffentlichen 
Kunde bringen, 


— —ñ— 


An die erledigte Stelle eines Gemeinde⸗ 
Pflegers zu Aeſchach, k. Landgerichts Ein 
dau, wurde ber ſeitherige Gemeinde: Ber 
vollmaͤchtigte Matthias Heimpel von ba er: 
wählet und beſtaͤtigt; ftatt deffen aber als 
Gemeinde: Bevollmächtigter der Erfagmann 
Georg Walter Riedlinger einberufen. 


— 73s⸗ * 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





praes, ben % 29% 
(Sant: Edift.) 


479.) 


Das gegen den Metzger und Bürger Franz 
Bet dahler erlaffene Gant« Erkenntniß ift in 
Nechtös Kraft übergegangen; ed werden daher 
zur Einleitung bed Gant» Verfahrens folgens 
de Edikts-Tage feflgefegt, als: 1.) Dienſtag 
der 1. September d. F. zur Anmeldung ber 
Foderungen und deren Nachweis; 2.) Don⸗ 
nerftag der 1. Oktober zur Worbringung ber 
Einreden gegen die Foderungen; 3.) Zum 
Schluß » Berfahren und zwar: - a.) Freytag 
der 16. Oktober zur Gegenrede, (Replif) und 
b,) Samjtag der 31, Dftober zur Schlußrede 


— —— — — — 
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(Duplit.) Hiezu werben nun alle diejenigen, welche 
an Franz Betz irgend Foderungen zu machen 
baden, unser Androhung des Rechts» Nachs 
tbeiles vorgeladen, daß dad Nicht = Erfcheinen 
an dem eriten Edikts, Tage den Ausfchluß von 
ber Mafle, das Ausbleiben an den übrigen 
Tagen aber den Ausſchluß der treffenden Hands 
fung zur Folge habe. 

Uebrigens werden diejenigen, welche allens 
falls zur Maffe gehdrigen Objekte in Handen 
haben, aufgefodert, ſolche bey Vermeidung 
des Doppel: Erfaßes zu Amt zu übergeben. 

Da mit der Liquidations-Tagsfahrt auch 
ber Verkauf des Gant» Anwefens verbunden 
wird, fo ladet man Kaufluftige mit dem Ans 
fügen ein, daß folde mit legalen Vermdgens⸗ 
und Leumundss Nrteftaten verfehen feyn miffen, 
und der Gutö: Befchrieb aus dem Kreis: In⸗ 
telligenz⸗ Blatte l. J. Stuͤck 10., und Moyſchen 
Zeitung d. J. Stuͤck 77 zu erſehen iſt. 


Aichach den 14. July 1829. 
Koͤniglich Bayeriſche Landgericht. | 
Forſter, Landrichter, 


430.) praes, den %/ 29, 


(Belanntmadung.) 


Nah dem creditorfchaftlichen Antrage wird 
das Gants Unwefen ded Franz Joſeph Eine 
fiedler Shlönerd von Bedernau am Diens 
flag den 11. Auguſt d. 3. im Ganzen oder 
sheilweife dem dffentlihen Verkaufe unterſtellt. 

Diefed dem Freiherrn von Caſtell in Be⸗ 
bernau Grund s und beflandbare Auweſen 


7, * 
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beſteht: a.) aus einem Wohnhauſe mit Stall 
und Stadel unter einem Dache, 4 Ichtt. Gars 
ten und Gemeinde⸗Recht;b.) aus 55 Ichrt. bes 
ſtandbaren Ackers; c.) aus 4} Ichrtn. aufe 
and abfährtigen Aders und 7 Tgw. aufs und 
abfäyrtigen MWiefen » Bodens, 


Kaufss Liebhaber, von welchen Auswärs 
tige mit legalen Vermbgens- und Leumundes 
Zeugniffen verfehen feyn milffen, haben fih an 
obbeftimmtem Tage Bormittagg 9 Uhr im 
Braͤuhauſe zu Bedernau einzufinden, und ihre 
Ungebothe zu Protokoll zu geben. 


Mindelheim den 16. July 1829. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
(Der fol. Landricter legal abwefend.) 
Abt, I, Aſſeſſor. 


praes. den J 29. 
(Bekanntmachung.) 


451.) 


Dad Unwefen des Benedilt Weber von 
Taiting wird auf Anrufen eines Gläubigers 
im Wege der Erecution verfauft, und hiezu 
Tagsfahrt auf den 22. kuͤnftigen Monats Vors 
mittags 9 Uhr anberaumt. 


Das Anwefen befteht in einem zum kgl. 
Rentamt freiftiftweife grundbaren Wohnhaufe 
nebft 5 Dez. Garten, und in 5 Tgw. 10 Dez. 
Iudeigenen Gemeinds = Gründen. 

Den Hypothekar ⸗ Glänbigern und dem 


Schuldner werden binfichtlich des Gutds Hinz 
ſchlages an den Meifibiethenden jene Mechte 
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vorbehalten, welche durch das Hypotheken⸗ 
Geſetz vom 1. Juny 1822 $. 64 feſtgeſetz; 
ſiud. 
Auswärtige Käufer haben ſich über Vermd⸗ 
gen und Leumund auszumweifen. 

’ 


Sriedberg den 17. Zuly 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter. 





432.) praes, den 29 29. 


(Belauntmadung.) 


In der Konkursfache der Joſeph Sedl⸗ 
malrfhen Reliften von Harthbaufen werden 
nachfiehende Edifts: Tage auberaumt: 


1.) Zur Anmeldung und Beweis ber Fode⸗ 
rungen auf den 27. Auguſt. 2.) Zur Unbrins 
gung ber Einreden auf den 23. September. 
3.) Zur Schlußs Verhandlung und zwar zur Res 
ylit auf den 23. DOftober, und zur Duplif auf 
ben 11. Movember, und zwar jebedmal um 
9 Uhr Vormittags mit dem anberaumt, baf 
bad Nichts» Erfcdyeinen am 27. Auguft den Aus⸗ 
ſchluß der Foderung von gegenmwärtiger Gant: 
Maſſe, das Nichr: Erfcheinen an den übrigen 
Edikts- Tagen aber den Ausfhluß mit ber 
diefen Tayfahrren angemefjenen Verhandlungen 
zur Folge habe. 


Sämtlihen Nichts Hypothefar s Gläubigern 
dient hiemit zur Nachricht, daß das Anmwefen 
mit Einfluß der Mobiliarfchaft auf: 2181 fl. 
geihäst fey, und auf ſolchem 4470 fl. Hypo⸗ 
thefar s Hoderungen haften, 


— — ——— ne 
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Am erſten Edifts » Tage wird auch das 
Ganr = Anwefen.mit Einfluß der Mobiliars 
fhaft und den eingebradhten und ftehenden 
Fruͤchten verfteigert, 


Dad Anweſen befteht in einem Wohnhauſe 
nebft Defonomies Gebäuden, 2 Tgw. 6 De;. 
Garten, 43 Tgw. 55 Dez. Nderfeld, und 
10 Tgw. 25 Dez. Wiefen, welche Realitäten zur 
adelich von Paris’fchen Hofmark Rinnenthal freis 
ftiftweife grundbar find, ferners in zum St. Se⸗ 
baftiand » Benefizium in Zriedberg grundbaren 
5 Tgw. 55 Dez. Aderfeld, und 5 Tgw, 21 De;. 
Iudeigenen Grundſtuͤcken nebſt jährlichen Forſt⸗ 
Recht pr. 6 Klftr. Brenuholz aus der gutsherr⸗ 
lichen Waldung. 

Den Glaͤubigern werden hinſichtlich des 
Gutss Hinfchlages an den Meiſtbiethenden die 
ihnen vermdg Hypotheken-Geſetzes $. 64 und 
69 zuftehenden Rechte vorbehalten. 


Bon auswärtigen Kaufs-Liebhabern wirb 
Nachweiſung ihres Vermdgens und Leumundes 
gewärtigt. 


Sriedberg den 17. July 1929, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 


praes. den 29. 
(Ediktal-Citation.) 


455.) 


Anton Sälzlein Weiſſenhorn hat fi 
freywilig dem Gants Verfahren unterworfen, und 
es werden daher nachfichende Evifts » Tage 
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feftgefegt: 1.) zur IRRE und Nachweis 
fung der Foderungen Dienftag der 4. Auguſt 
d. 3.5 2.) zur Vorbringung der Einreden ger 
gen die angemeldeten Foderungen Dienftag der 
18. Yuguft d. J.; 5) zut Schluß Verhandlung 
und zwar für die Replik der 27. Auguſt d. J. 
und zur Duplif der 5. September d. J. 

Die fämtlihen Giäubiger werden hiezu 
unter bem Rechts » Nachtheile vorgeladen, daß 
das Nicht Erfcheinen am erften Edikts— Tage 
bie Ausfchließung der Foderung von gegemväre 
tiger Concurs⸗ Maffe, das Nicht» Erfcheinen 
an deu übrigen Edifts» Tagen aber die Aus— 
ſchlleßung mit den an benfelben vorzunehmen 
ben Handlungen zur Folge bat. Zugleich wers 
ben alle diejenigen, welde irgend Etwas von 
dem Vermdgen bed Gemein s Schuldners in 
handen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefodert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Die Kapitalien der Hupothefars Gläubiger 
betragen excl. der im Hupothefens Buche ans 
gemeldeten Zinfen 5959 fl. der WNltivs Stand 
dagegen beläuft fih auf 4199 fl. 41 kr., fo daß 
Eurrentiften nicht die mindefte Hoffnung haben, 
auh nur einen Theil ihrer Foderungen beftie⸗ 
digt zu ſehen. 


Roggenburg ben 17, July 1829. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Geiölinger, Landrichter. 





praes, den 2 29, 
(Befanntmacung.) 


Die Soldaten des kgl. baverifchen 7. Ries 
nien= Infanteries Regiments Leonhard Fifcher 


484.) 


1985 


Bauernfohn von Asbach, und Andreas Volls 
ban, Bauernfohn von Baierfeld, find feit 
dem ruffifchen Feldzuge vermißt. 


Es werden biefelben oder deren allenfallfige 
Descendenz aufgefodert, sub termino 3 Mos 
naten von ihrem Leben oder Aufenthalte Kennts 
niß zu geben, als aufferdeffen ihr Wermdgen, 
wovon dad des Fifcher in 500 fl. und bas bes 
Vollhan, in 700fl. beftebt, an ihre rechts 
mäßigen Erben, gegen Cautionds feiftung aus: 
geantwortet werben wuͤrde. 


Douauwbrtb den 18. July 1329, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


praes. den % 2% 
(Betanntmachung.) 


435.) 


In Gemaͤßheit gnädigfter Negierungs + Ents 
ſchließung vom 14. dieß ad N. 12914. wirb bie 
durch die volzogene Zehent » Kiration entbehrlich 
gewordene, und zur einen Hälfte dem allerhbcys 
ften Merar, zur andern Hälfte dem biefigen 
Stadts Magiftrase gehdrige Zehent⸗Scheune zu 
DOberglauhelm von dem unterfertigten Rentamt 
in Gemeinfhaft mit dem hiefigen Stadt: Ma: 
giftrate Montag den 10. Auguft frih 10. Uhr 
in der Rentamts⸗Kanzley als freyes unbelaftes 
tes Eigenthum unter den bey Staats : Realis 
täten-Veräußerungen zu beobachtenden allgemei- 

nen Bedingungen dffentlich verfteigert, wozu 
 Kaufd » Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Orts⸗Vorſteher angemwiefen 
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wurde, bie fragliche Zehent» Scheune auf Ver⸗ 
langen vorzuzeigen, 


Hbchftädt den 18. July 1829, 


Königlihes Rentamt und Stadt-Magiftrat. 


Moßmayr, Ruf, 
Rentbeamter, Bürgermeifter, 
486.) praes. den % 29. 

(Belanntmadhung.) 


Auf Anrufen der Hppothefar » Gläubiger des 
Thomas Heß Zimmermann dahier wird befs 
fen Auwefen, beftehend: 1.) in einem Wohns 
Haufe im Muͤhlviertl Bef. Nr. 475. auf 700 fl. 
eingewerthet; 2.) 3 Fchrt. Gemeinds: Theil Ber. 
Nr. 474. auf 60 fl. tarirt; 3.)- „Gemeindss Theil 
resp. Kraut: Beet auf der Wanne Bef. Nr. 475. 
tarirt auf 10 fl. frey von allen Laſten zum drits 
tenmal der dffentlichen Berfteigerung ausgefegt, 
und biezu Tagsfahrt auf Montag den 17. Aug. 
Vormittags 9 Uhr angeſetzt. 


Uuswärtige Licitanten haben ſich mit Leu—⸗ 
munds» und Vermdgend » Zeugniffen gehdrig aus⸗ 
zumeifen. 

Mindelpeim am 19. July 1329, 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
(Der koͤnigl. Landrichter abweſend.) 


Abt, Aſſeſſor. 


- 437.) 
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praes. ben 37 29. 
(Bants Edift.) 


Nah dem gegen den Bauern Dominifus 
Lugenberger in Hiltefingen erlafenen 
und in Rechtskraft erwachfenen Erfenntniffe auf 
Eröffnung des Univerfal: Konfurfes werden nuns 

mehr folgende Eviftd = Tage feftgefegt: 
j 1.) Zur Unmeldung der Foderungen und ibrer 
gehörigen Nachweifung Mittwod) der 26. Auguſt; 
2.) zur. Abgabe der Einreden gegen die ange: 
meldeten Foderungen Montag der 23. Septem⸗ 
ber; 3.) zur Schluß = Verhandlung, und zwar 
für die Replik Dienftag der 27. Dftober, für die 
Duplik Dienftag der 10. November. Saͤmtliche 
Gläubiger ded Gemein, Schuldnerd werden zu 
diefen Edifrs: Tagen unter dem Rechts-Nach⸗ 
theile vorgeladen, daß die Verſaͤumung des 
erften Edilts, Tages die Ausfchliefung der Fo⸗ 
derung von der gegenwärtigen Konkurs » Maffe, 
das Ausbleiben an den übrigen Ediktds Tagen 
aber den Werlurft der an denfeiben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge haben würde, 
Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche von 
dem Bermdgen des Gemein s Schuldners Etwas 
in Handen haben, aufgefodert, baffelbe bey 
Vermeidung des mochmaligen Erfages unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 


Tuͤrkheim den 19. July 1329, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


— — — 


praes. den J 29. 
(GBekanntmachung.) 

Das Anweſen des Bauers Dominikus Luz⸗ 

zenberger von Hiltefingen wird kuͤnfti⸗ 


483.) 
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gen Montag den 24. Auguſt In biefiger Lands 
gerichtd s Kanzley an den Meiftbiechenden bfs 
fentlicy veräußert werben. 

Das Anweſen befteht im einem halb ges 
mauerten Wohnhauſe, Stall und Stadel unter 
einem Dache, 3 Tgw. Garten, 9 Krautitrangen 
und Erbbirn s Theile, 2 Gemeinde-Gerechtig⸗ 
keiten, wovon jede 64 Tgw. enıhäft, dann an 
walzenden Gründen in 224 Jaucherten Aecker 
und 195 Tgw. Wiefen. 

Die nähere Beicaffenheit und Belaftung 
bed Guts wird am Steigerungs s Tage erbffnet, 
und kann in ber Zwifcbenzeit bei dem aufges 
ftellten Kurator Johanu Stoder in Hiltefingen 
eingefehen werben. 

Kaufs:Liebhaber werden eingeladen, ſich an 
ben feltgefegten Zage Vormittags 9 Uhr dahier 
einzufinden. 


Türfhelm ben 19. July 1329. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Wintrich, Landrichter, 


439.) a.) praes. den 37 29. 


(Ediftals Citation.) 


Der Wittwe Crescentia Maurus von 
Dbergänzburg ift eine Obligation auf 1800fl. 


‚a 4 pr. Et.,von der f. b. Staatd: Schulden: Tils 


gungs: Spezial: Caffe in Augsburg sub Nro. 4325 
vom 21. Auguſt 1823 ihrem verftorbenen Ehes 
manne Johann Georg Maurus, Bauerdmann 
zu Oberginzburg, ausgejtellt, und im allgemeis 


nen Gatafter sub Nro. 5652 am 16. Dftober 


1323 kataſtrirt, zu Berlurft gegangen. 
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Auf Anfuchen der Intereffentin wird der uns 
bekannte Zubaber diefer Urkunde biemit aufge: 
fodert, ſolche binnen. eines 6 monatlichen Ters 
mind & dato vor dem unterzeichneten F. Land⸗ 
Gerichte vorzuweifen, widrigenfalls. diefelbe für 
kraftlos erklärt werden würde, 


Oberguͤnzburg am 20. July 1329. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Deroy, Aſſeſſor und Landgericht Berwejer. 


490.) praes. den % 29. 


(Belanntmakhung.) 


Anton Schmid von Wallenhaufen, den 
17. May 1791 geboren, wurde zum f, b. Milis 
tär in das k. Fäger-Bataillon Baron Donnerds 
berg gehoben, und wird feir dem ruffifchen Feld⸗ 
zuge vermißt. 

Derfelbe befitt ein Vermögen von 650 fl. 
Da deffen Geſchwiſter um Ausfolglaffung dies 
ſes Vermögens batben, fo wird Anton Schmid 
oder deffen alfalifige eheliche Defcendenz biers 
mit aufgefodere, ſich binnen 3 Momaten über 
deffen Leben perſonlich, oder durch legale Urs 
funden um fo gewiffer dahier auszuweiſen, ald 
man fonft das bejagte Vermdgen an feine Ges 
ſchwiſterte und nächite Angehörige gegen Can: 
tionsleiftung ausantworten würde, 


Roggenburg am 20. July 1329. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Gelslinger, Landrichter. 
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491.) praes. ben % 29, 


(Borladung.) 


Johann Georg Fäßlervon Buchenbuͤhl, 
welcher ſich vor ungefähr 41 Fahren als Maus 
rers Gefelle in die Schweiz begeben bat, und 
in ſpaniſche Kriegs: Dienfte gekommen ift, oder 
deffen redhtmäßige Nachkommen werben hiemit 
aufgefodert, fi binnen einem halben Jahre 
dabier zu melden, und ihre Rechte zu dem In 
151 fl. 46 fr. beſtehenden Vermdgen darzuthun, 
widrigenfalls es den naͤchſten Verwandten gegen 
Sicherheitsleiftung verabfolgt werden wird. 


Meiler am 20. July 1829, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Gramm, Randrichter. 


492.) proes, den 37 29, 


(Befanntmadhung.) 


Im Wege der Hilfs» Vollftredung wird das 
Anwefen des Georg Werkmeiſter von Maria 
Alber, zwifchen Friedberg und Augsburg an 
der Landſtraße eine Vierteljtunde von erflerer 
Stadı gelegen, am Donnerstag den 20. Auguſt 
d. J. Vormittags von 9 — 12 Uhr in biefiger 
Landgerichts » Kanzley wiederholt zur Merfteis 
gerung an den Kaufe: und Beſitzfaͤhigen Ben 
biethenden gebracht werben, 

Diefes Anweſen ift Iudeigen, befteht aus A 
nem eingädigen, ganz gemauerten, mit. Ziegeln- 
und Platten gedeckten Haufe nebſt Kuͤhſtall uns 
ter einem Dadye, dann einem ein halbed Tags 
wert großen Garten, und reiht Sfr. 2hl. 
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einfache Steuer, 14 kr. Grundzins und 40 kr. Korn⸗ 
boden « Zins. 


‚Sriebberg am 21, July 1829, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter, 


praes. den 3? 29, 
Gekanntmachung.) 


493.) 


Das Gefamts Anwefen der Bauerds Mitts 
we MWalburga Zimmermann von Pic 
wird zur Befriedigung der auf Zahlung drins 
genden Gläubiger derfelben im Wege der Exes 
eution dem dffentlichen Verkaufe unterworfen, 
und hiezu auf Donnerflag den 5, Septems 
ber d. 3. Tagsfahrt anberaumt. Diefes Anwe⸗ 
fen beſteht: 1.) aus einem gemauerten mit Tas 
ſchen gedeckten Wohnhaufe, dem Stadel, Wichs 
Stall, Wagenfchupfe, Schwein: Stall, Bad: 
Haufe und einem Wurz⸗, Grass und Objts 
Garten famt Gemeinde » Nußung; 2.) aus 
5125 Ichrtn. zum Hofs Gut: gebundenen es 
dern dann 523 Tgw. MWiefen; 3.) aus einer Wal⸗ 
dung, dem fogenannten Kayholz zu 94 Tgw. 
nach ber vorliegenden neuerlichen Schäßung, 
wovon 64 Tgw. ald Holjs Grund und 30 Tgw. 
als Mied- Boden angenommen werben. Die 
64 Tagw. Holz » Grund enthalten 40 Tgw. 
fchlagbaret, 15 Tgw. junzes Stangenholz und 
9 Tgw. Auflug und Schlagholz; 4.) aus ludeigenen 
Gründen zu 305 Jchrtn. Weder und 51 Tgw. 
Miefen, und 5.) Iudelgnem Holz, das foge: 
nannte Jungbräus Holz im Mängl, Die fämt: 
lichen Gebäude und Gründe find auf 35036 fl. 
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Sofr. und unter ihnen das Kayholz auf 159005 fl. 
eingewerthet, 


Die auf dem Gute baftenden Raften werben 
am Kaufss» Termin erbffnet werden. 


Kaufs s Liebhaber haben am genannten Tas 
ge von Vormittags 9 bis 12 Uhr, Nachmittags 
2 bis 5 Uhr ihre Angebothe bey unterfertigtem 
Amte zu Protokoll zu geben, und ſich über Zah⸗ 
lungs » Faͤhigkeit auszuweifen, 


Neuburg am 21. July 1829. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 


praes, ben 39 29. 
(Belanntmadhung.) 


Johann Georg Fitler, Soͤldner zu Kirch 
has lach, hat fih dem Konkurs Verfahren 
unterworfen. 


Es werden baber die gefeßlichen Edikts⸗Tage, 
naͤmlich: 1.) zur Aumeldung der Foderung und 
deren gehbriger Nachweiſung auf Donnerstag den 
20. Auguſt d. 3.5; 2.) zur Borbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Foderungen auf 
Montag den 21. September; 3.) zur Schlußs 
Verhandlung , und zwar. für die Replik auf 
Montag den 19., und für die Duplif auf Doms 
neretag den 29. Oktober d. J., jedesmal More 
mittags 8 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämtliche 
Gläubiger des Gemein » Schuldners andurch 
dffentli unter dem Rechts-Nachtheile vorge⸗ 
laden, daß bad Nicht- Erſcheinen am erſten 
Edikts⸗Tage die Ausſchließung der Foderung von 

735 
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der gegenwärtigen Konkurs: Maffe, dad Nichts 
Erſcheinen an den Übrigen Edifts : Tagen aber 
die Ausſchließung mit den an bdenfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemein: Schuld, 
nerd in Händen baben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 

Endlich wird bemerkt, daß die Hnpotbefars 
Schulden 1054 fl. betragen, wäbrend der ganze 
Beſitzthum des Gemein » Schuldners nur auf 
394 fl. eingeſchaͤtzt ift. 


Babenhaufen den 21. July 1329. 


Fuͤrſtlich Fugger'ſches Herrfchaftsgericht. 


Behringer, Herrſchaftsrichter 


* 
praes. den % 29. 
(Befanntmad ung.) 


495.) 


Bom 14. auf den 15. bieß wurden auf dem 
Riedbach folgende Gegenftände entwendet: 

1.) an baarem Gelde 15fl. 27 kr. theils 
in Kronen, halben Kronen, Viertel Kronen und 
Sechſern; 2.) aus einem Rod, welcher liegen 
blieb, 18 fr. ; 3.) ein fogenannter Lämmleinds 
Dufaten; 4) eine dreifache Granatſchnur mit 
einem goldenen Schloͤßchen, länglicht und mit 
abgefchnittener Ecken; alles war in einem Schaͤch⸗ 
telchen von Pappendedel, vieredigt und mit 
gelb Papier Äberzogen; 5.) eine Haarfchnur in 
Mufcheln geflochten , mit goldenen, runden und 
mit Perlen eingefaßten Schloͤßchen; 6.) ein 
goldener Reif⸗Ring nach alter Art; innerhalb 
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befanden ſich bie Buchſtaben U. und andere 


und die Jahrzahl 1784; 7.) ein goldener Ring 
mit Haaren und mit einem Plättchen,, worauf 
das Wort Andenken ſteht; F.) ein goldener 
Ring mit einem Erucifir, mebenbey mit zmey 
weiffen Steinen befegt; 9.) eine goldene Vor⸗ 
ſtecknadel mir einem grünen Stein; 10.) ein 
paar goldene Ohrentinge mit gefchliffenen Pers 
len in ber Größe von einer Erbſe; 11.) ein 
weiß battiftenes Frauenzimmer.- Kleid, unters 
balb mit 5 Schnuͤren garnirt; 12.) zwey ganz 
neue weiffe Kaͤchenſchuͤtrze von Leinwand; 15.) 
drey feidene Halstücher, wovon eines blau mit 
einer Guirlande und gelben Blumen, das aus 
bere rorb mit Vila: Blümchen durchkreuzt, der 
Rand gelblich ; das dritte gleihfalld roth und 


mit weißen Lilas und gelben Streifen; 14.) uns _ 


gefähr 12 Fattunene Halstuͤcher verfchiedener 


Farben, auf einigen der Name, B. genäht; 


15.) ein Schwal mittler Groͤße geblümt mit 
rother Guirlande; 16.) ein blau Fattunener 
Schurz; 17.) ein gelb geftreifter Schurz von 
Barchent; 13.) ein alter ſchwarzer Echurz von 
Zevantin; 19.) drey paar weifje baummwollene 
Strümpfe; 20.) zwey paar blaue baummolles 
ne Strümpfe ; 21.) zwey Chemiffetten mit Spis 
gen garnirt, die eine glatt, die andere ges 


ftreift; 22.) zwey neue leinene Hemden, an- 


ber Bruft mit R. und B. bezeichnet; 25.) ein 
roth und weiß geftreiftes baummollenes Sads 
tuch mit B. und B. bezeichnet; 24.) fünf weis 
fe Sacktuͤcher, drey von Battift, eines von 
Keinen, und eined von Baummoll mit ro— 
then Streifen. Die drey Battiftene find mit 
dem Namen Rofina Baur bezeichnet, die ans 
bern mit R. und B.; 25.) ein paar meue 
ſchwar; Falblederne Pantoffeln; 26.) ein paar 
‚neue kalblederne Schuhe; 27.) ſechs blau und 
weiß gewuͤrfelte, fchon getragene buummollene 
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Sacktuͤcher mit R.u. B. bezeichnet; 28.) 1 Schlöfs 
chen von Silberblech, von einem Schurz ab: 
gefchnitten; 29.) ein Schuldfchein” von Yalob 
BDleimayer in Lechhauſen pr. 350fl. 30.) ein 
weiterer Schuldſchein von Joh. Bernhard, 
Schuhmacher in Augsburg pr. 25 fl.; 51.) ein 
battiſt moufelines Kleid unterhalb mit Schnuͤ⸗ 
ten garnirt, rüdwärts mit Kndpfen, und Ers 
meln von duͤnen Baumwolls Zeug; 52.) ein 
Kochbuch in Tafchenformat von Juch in Auges 
burg, 55.) ein Stammbuch mit roth und grüns 
nen Verzierungen und Goldfchnitt; 34.) ein 
blauwollener Regenſchirm mit zerbrochenem 
Haden ; 55.) ein Körbchen pon Weiden geflochs 
ten. mit einem Bogen; 56.) ein roth baumwol⸗ 
lener Regenfchirm ; 57.) zwey Kaffeeskdffel von 
Zinn; 33.) eim weiß porzellainener Krug in 
Form eines Faͤßchens. 


. Sämtliche k. Polizey⸗Behdiden wollen fleißi— 
ge Spaͤhe halten, um fo viel als moͤglich den 
Thaͤter zu entdecken, und fodann das Geeig⸗ 
nete zu verfügen. 


Memmingen den 22. July 1329, 


un Bayeriſches Kreis s und Stadt; 
Gericht. 


Ummerbader, Direltor. 


Schillinget. 


praes. den % 29, 
(Belanntmahung.) 
Auf Antrag der Gläubiger des Georg Toch⸗ 


496.) 5 


— we — 
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termann- von —— wird über deſ⸗ 
fen Gant= Anmwefen, beftehend in einem Gnadens 
Haus, Ackers, 2 Wurze und einem Grass 
Garten, die dritte Verkaufs-Tagsfahrt auf 
den 24. Auguſt 1929 bis Fruͤh 8 Uhr feftgefest, 
und ed werden Kaufs Liebhaber in die Fhnig« 
liche Landgerichts-Kanzley mit VWermdgend: und 
Leumundsd« Zeugnifjen vorgeladen. 


Wertingen am 25. July 1829. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 


' 


497.) praes. den 4,29, - 
a.) GBekanntmachung.) 

Dem Mofes Einftein von Ederbeim 
ift ein Kaufbrief vom 19, September 1322 über 
4 Morgen Uder im Stenglet verloren gegangen. 

Da der Käufer Georg Rett voh Amerdins 
gen an dem Kauf» Schillinge von 90fl. für 
biefen Ader noch 70 fl. ruͤckſtaͤndig und diefe 
Schuld im II. Bande des Hypothefens Buches 


NMro. 376 pag. 494 eingetragen ift, fo wird der 


allenfallfige Inhaber obiger Urkunde hiermit 


- aufgefodert,, biefelbe binnen 6 Monaten und 


längftens bis 20. Jänner 1350 bey dem hieſi igen 
Gerichte vorzulegen, und feine Anfprüche hier⸗ 
auf geltend zu machen, widrigenfalls ſolche 
für kraftlos erklärt werden wuͤrde. 


Amerbdingen den 25. July 1829. 


Freyherrlich Schen? von Stauffenberg’ ſhe 
Patrimonial⸗ Gericht I. Klaſſe. 


Kropf, Patrimonialrichter. 


75 * 


.1095 


praes. ben 329. 
(Belanntmadhung.) 


498.) 


Der Bau eines neuen Schule Haufes In 
Aretsried foll nach ben bey Staatö» Ger 
bäuden beſtehenden Vorfchriften (ohne die Ma 
terialien) an den Wenigft s Nehmenden mit Bors 
behalt höherer Genehmigung bffentlich verftels 
gert werben. Termin biezu wird auf Montag 


ben 11. Auguſt früh 9 Uhr im Tafern-Wirths« 
Haufe zu Uretöried anberaumt, und geſchickte 


Meifter mit dem Bedeuten eingeladen, daß 
Plane, Koften» Voranfchlag und Bedingniffe 
bey der 8, Baus Znfpektion Augsburg I, und 
ber unterzeichneten Behbrde eingefehen werben 
Fönnen, 


Ziemetöhaufen den 22. July 1829, 


Fauͤrſtlich Dettingen: Wallerftein’fches Patri; 
monials Gericht. 


Steck, Patrimonialrichter. 


499.) praes. ben % 29, 


(Borladung.) 


Zacharias Biech eler, Weißgerbers-Sohn 
von Groͤnenbach, welcher am 19. Septem⸗ 
ber 1781 geboren, und am 6. Dezember 1812 
im ruſſiſchen Feldzuge vermißt wurde, wird 
blemit auf Anrufen feiner Anverwandten vorge: 
laden, ſich binnen 6 Monaten a dato entwe⸗ 
ber in Perfon, oder durch hinlaͤuglich Bevoll⸗ 
mächtigte, oder durch feine allenfallfige Descen- 
denten bey der unterfertigten Behoͤrde gehdrig 
und um fo ficherer zu melden, als auſſerdeſſen 


| nn 
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nach Abfluß diefes Termind die MWerfchollens 


heitd «= ErMärung ausgefprochen ,„ und deffen 
Vermögen in einem Betrage mit 2150 fl. 19 kr. 
5 bl. den nächften Anverwandten gegen Kaution 
auögefolgt werben wuͤrde und müßte. 


Groͤnenbach am 24. July 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


v. Dormair, Landrichter, 


500.) praes. den iP 29. 


a.) (Ediftals Ladung.) 


Benedidt Hummel, binterlaffener Sohn 
bed Joſeph Hummel, Waagmeifterd allbier, 
geboren den 16. DOftober 1766, gieng bereitö vor 
dem Jahre 1785 ald Kaufmann in die Fremde, 
und hat feitvem nichts mehr von ſich hören lafs 
fen, Auf Andringen feiner Verwandten ergeht 
demnach an ihn und feine allenfallfigen Leibes⸗ 
Erben die Auffoderung, binnen dem in biefigen 
Stadts Geſetzen vorgefchriebenen Termin von 
13 Wochen fich hierorts zu melden, und gehdrig 
zu dem Empfang feines vermundfchaftlid vers 
walteten Bermdgens ad 895 fl. zu legitimiren, 
wibrigenfalls daffelbe den bekannten nächiten 
Verwandten auf 5 Fahre gegen zu ftellende 
Caution , nachher aber ohne biefelbe verabfolgt 
würde. | : 

Memmingen ben 24. July 1829. 


Königlich Bayer ſches Kreis; und Stadt: 
— Gericht. 


Ammerbacher, Direftor. 
U Schlllingen 





praes. den 3? 29. 
(Befanntmacung.) 


Dermdg hoͤchſter Weifung koͤniglicher Regie⸗ 
rung des Oberdonau-Kreiſes, Kammer der Fi⸗ 
nanzen, vom 18. dieß Nro. 15016, kbummt die 
Echenbronner Feldjagd zu verpachten. 


801.) 


Zu dieſer Verhandlung wird der 17. Auguſt 
d. J. anberaumt, an welchem Vormittags 9 Uhr 
in der Kanzley des koͤniglichen Rentamtes Laus 
ingen pachtfaͤhig⸗ und luflige Fagd : Liebhaber 
erfcheinen, die Fagds Pacht: Bedingungen vers 
nehmen, fo wie ihre Anbothe zu Protokoll ges 
ben wollen. 


Den 27. July 1329. 


Königliches Forftamt | Königliches Rentamt 
Dilingen, Lauingen. 
e Egger. Lettenmayr. 


2 


praes. den % 29, 
(Belanntmadhung.) 


502.) 


Nachdem aus den bieherigem Schuloforbes 
rungs, Anmeldungen auf den Ruͤcklaß des ver—⸗ 
ftorbenen hieſigen koͤniglichen Landrichters Bur⸗ 
ger Zweifel obwalten, ob dieſelben aus deſſen 
Vermoͤgens⸗RMuͤcklaſſe befriedigt werden Fin 
nen, fo findet ſich das unterzeichnete Landge— 
richt auf Requifition des königlichen Kreis: und 
Stadtgerichtd Nugsburg als comperente Behdrde 
-veranlaßt, den Schulden: Stand durch eine 
förmliche_Liquidation, den Vermdgens: Stand 
aber durch Berfteigerung fämtlich zu deſſen 
Ruͤcklaß gehdriger Effekten feſtzuſtellen, und 
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werden zu dem Ende 1.) am Donnerstag den 
20. Auguft d. J. angefangen, die fämtlichen 
Randrichter Burger'ſchen Effekten in Wafchzeug, 
Betten, Kleidern, Küchen» Geräthfchaften, Mbds 
bein, dann wefentlic im einer häbfchen Sammıs 
lung von Büchern, Mufitalien und einer nicht. 
unbedeutenden Quantirkt an Brennholz, beſte⸗ 
hend, gegen Meiftgeboth und baare Bezahlung 
bffenzli im biefigen Landgerichts « Gebäude 
verfleigert, wozu man biemit Kaufs » Luftige 
einladet. 2.) Auf Samttag den 22, Anguſt 
aber ift Tags: Fahrt zur; Liquidation für die 
fämtlich auf diefen Ruͤcklaß Anfpruch machende 
Gläubiger bei dem unterzeichneten Landgerichte 
anberaumt, und werben biemit die fämtlidy bes 
Lannten und unbefannten Gläubiger des vers 


- ftorbenen Föniglichen Landrichters Burger hievon 


in Kenntniß gefeht, damit fie an diefem Tage 
unter Vorlage der in Handen habenden Schulde 
Urkunden ihre Foderungen anmelden und Tiquis 
diren, widrigenfalls die fich Nichtmeldenden den 
ihnen hiedurch zugehenden Nachtheil felbit zuzus 
ſchreiben haben, und nicht weiter gewürdigt 
werben können. 


Zusmardhaufen den 28. July 1829. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintermayr, Landrichter. 


praes, ben % 29, 
(Befanntmachung.) 

(Die Erledigung des Schwlchrerd =, Chor - Negenten: 

und Meßners-Dienſtes in Neuburg an der Kammel 

betreffend.) ur 

Da ber hiefige Schullehrers «, Chorregentens 

und Mefners = Dienft,; welcher feit 9 Jahs 

sen: durch einen Verweſer verſehen wurde, nun: 


503.) 
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mehr definitive. befegt wird; fo wird foldhes 
biemit dffentlih fund gemacht, und diejenigen 
Lebramtd s Kandiraten, welche Luft haben, 
fi um diefe Dienfte in Competenz zu fegen, 
aufgefodert, ihre Gefuche mit beglaubten- Muss 
zügen aus dem Qualifikationsbuche innerhalb 
vier Moden, vom Tage der Einrüdung nes 
gemvärtiger Bekanntmachung, bey unterfertigs 
tem Herrfchafts » Gerichte einzureichen, Der 
jährlihe Ertrag diefer Dienfte, ohne Einred)s 
nung der temporären Meben = Merdienfte aus 
der Unters Auffchlägeren, beläuft fich auf 
eirca 450 fl. wovon der 55 jährigen Lehrers⸗ 
Wittwe Franzidfe Schwarzenberger ein Abfent 
von Töfl. jährlich zu reichen iſt. 


Mit dem Chorregenten s Dienfie beſtehet auch 
die fundirte Verbindlichkeit, alljährlich zweyen 
Knaben in der Mufit Unterricht zu ertheilen. 


Es haben fich Bittwerber daher auch fons 
derheitlich über den Grad ihrer Befähigung 
hierlun genügend auszumweifen, und auf Ber: 
langen einer Probe zu unterftellen. 


Neuburg a, d. Kammel den 23. July 1329, 


Feeiherrlih von Aretin ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Kolb, Herrſchaftsrichter. 


praes den % 29. 
(SläubigersConvocation.) 


Nachdem der Schulden » Stand des babier 


504.) 
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verftorbenen Herrn Benefiziaten Pantaleon Vo⸗ 
gel deffen Vermoͤgens⸗-Ruͤcklaß überfteigt, fo 
bat auf Requifition des kdnigl. Kreis = und 
Stadt: Gerichts Augeburg das unterfertigte F. 
Landgericht Tagsfahrt zur Liquidation auf Mons 
tag den 24. Auguft d. J. angeſetzt, und wirb 
baben zugleich auch guͤtliche Ausgleichung diefer 
Sache durd Nachlaß verſucht werden. 


Indem man hlezu deſſen fämtlich befannte 
und unbefaunte Gläubiger vorladet, wird bes 
merkt, daß die an diefem Tage zur Liquidation 
Nicht: Erfcheinenden fi) den Daraus zugebens 
den Nachtheil felbft zuzufchreiben haben, indem 
fie ſodann auf ihre Koderung ald verzichtet bes 
trachtet werden müßten, 


Zusmardhaufen den 29. July 1329. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Mintermayer,, Landrichter, 


505.) praes. ben 30 29, 


(Belanntmachung.) 


Sm Fatholifchen Studenten » Seminar von 
St. Joſeph dahier find für das naͤchſte Stu— 
dienjahr 1833 ein ganzer und ein halber Freis 


‚Pag zu vergeben, worauf dem Magiftrate der 


Stadt Augsburg das Präfentationd s Recht zu⸗ 
fteht, und welche demnach nur an Eingeborne 
ber Stadt Augsburg verliehen werden. Dies 
jenigen Eltern, welche einen foldyen Grey Platz 
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für ihren Sohn zu erhalten wilnfchen , baben 
ſich unverzuͤglich bey der unterfertigten Stelle 
zu melden. 


Augeburg am 29 July 1329, 


Das Königliche Direftorat des kathol. Stu: 
denten« Seminar. 


FZoͤrch, Direktor. 
praes. den 29. 
b.), (Bekanntmachung.) 
(Flachs- Werch-Lleferung betreffend.) 

Die Lieferung des in 1000 Zentnern beſtehen⸗ 
den Flachs-Werch-Bedarfes für die unter dieß— 
amtlicher Refpicienz ftehende k. Salzſack⸗ Manus 
faftur in Schellenberg pro 1853 wird in 
zwanzig gleich großen Looſen mittels dffentlicher 
Ricitation, wobey jedoch nur Inlaͤnder zugelafr 
fen werden, am Donnerflag den 15. des k. 
Monates Auguft an die Wenigfinebmenden vers 
geben. Steigerungs : Luftige werben alfo mit 
dem Bemerken, daß die dem Amte Unbefannten 
über ihre Anfäfigfeit und Zahlungsfähigkeit fich 
auszumelfen haben, eingeladen, am befagten 
Tage Morgens 3. Uhr in dießamtlider Kanz⸗ 
ley, wofelbft auch die Kieferungs » Bedingniffe 
eingefehen werden koͤnnen, zu erfcheinen und ihre 
Angebothe zu Protokoll zu geben. 

Berchteögaden den 14. July 1329. 


Königlich Bayerifches Haupt : Saljamt. 
Knorr, Inſpektor. 


506.) 





507.) ce) (Edifrals Ladung.) 


In dem Sculdens MWefen des Ellen- und 
langen Waaren s Händlerd Heinrich © eligs 
maun zu Altenſtadt wurde alıf eigenen 


—— — — 
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Antrag deſſelben durch Entſchlieſſung vom Heu⸗ 
tigen der Univerfals Konkurs erkannt. 


Es werden daher die geſetzlichen Ebdiftd« 
Tage, nämlid : 1.) zur Anmeldung der Fodes 
rungen und deren gehdrigen Nachmweifung auf 
Montag den 17. Auguſt; 2.)zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldete Koderungen 
auf Freytag den 11. September ; 3.) zur Schlußs 
Berhandlung und zwar für die Replik auf 
Dienftag den. 6. Oktober und für die Duplik 
auf Freitag den 25. Dftober jedesmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu fämtliche unbefanns 
te Gläubiger ded Gemeins Schuldners hiemit 
dffentlicy unter dem Mechts, Nachtheile vorges 
laden, daß das Nichte Erfcheinen am erjten Edikts⸗ 
Tage die Ausfchlieffung der Foderung von ber 
gegenwärtigen Konkurs» Mafle, dad Nichts Ers 
ſcheinen an den übrigen Edikts⸗ Tagen aber 
die Ausfchlieffung mit den an bdenfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werben diejenigen, weldye irgend 
Etwas von bem BDermdgen des Gemein:Schulds 
ners in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. 


Hiebey wird noch bemerkt, daß ber Aktiv⸗ 
Stand 529 fl. 51 kr., der Paffiv « Stand aber 
5057 Hl. 508r. beträgt. 


Illereichen am 22. Juny 1329. 


Fürftlih Schwarzenberg’fhes Hertſchafts⸗ 
Gericht. 


Mapl, 


Herrſchafterichter. 





Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 50. July 1829. 
Baırrs Gsr» 
— — — — 
Obligat. ä 4$ mit Coup. 100% 100% 
detto . dä 55 + + 1055 1055 
Land-Anlehen a 58. - 
Lott. Loose A— D a 48 
detto E—-—Mal- - 1073 
detto „ ” 2 mt « 1073 
dettounverzinsl, ä 10fl. | 138 
detto detto a 25fl.| 128 
dotto detto älvofl.| 128 


Augsburg, den 1. August 1820. 


Obligat. a 42 mit 2: 


detto .&5 
Land-Anlehen. ä 2. 
Lott. Lose A—Dä 12 
detto E—Miä bz Pr | 
det „ „ 2 mt, 
dettounverzinsl,ä 10fl. 
detto detto ä& 25fl. 
detto detto &“100f, 


Baızrs 
— — 


1004 
1054 


1073 
137 


128 
123 


- GELD 
—ñ— — 


100% 
105% 


1074 
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Intellig 


des Kßnigliche— 


Oberdonau— 


—⸗ —— 
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enzblatt 








Augsburg, 


—— 


CCLXX) 
Bekanntmachung. 

(Die Pocken und Variololden betreff.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs 

Aus Auftrag eines allerhöchften Res 
feripts des Pönigl. Staats: Minifteriume des 
Innern vom 20°" Jul. d. J. wird hiedurch 
Nachſtehendes zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht: 

Die aus den verſchiedenen Kreiſen des 
Reiches eingekommenen Berichte haben die 
beruhigende Ueberzeugung gewaͤhrt, daß die 
boͤßartigen Pocken, die in mehreren Gegen: 





den herrfihten, faft ohne Ausnahme nur 


bey den nicht⸗, oder nicht volllommen Geimpf; 
ten, und die gemilderten Pocken (Varioloiden) 
im Verhaͤltniß zur Zahl der ai ſehr 
ſelten vorlommen. 





den 10" Auguſt 1829. 


— — — 





— — nm — m > 


In den drey ganz unvermiſchten aͤltern 
Kreiſen des Reiches, in denen die Vaccina⸗ 
tion feit 1807 allenthalben unter ftrenger 
Eontrolfe eingeführt war, kamen die Por 
cken faft gar nicht zum Vorſchein. Selbſt 
in Münden, wo fo vie vom Auslande 
Eingemwanderte fich befinden, wurbe feit 1827 
aus der Zahl der Geimpften nur jeder soofte 
von den fogenannten Varioloiden befallen, 
und es ift nachgewiefen, daß mehrere von 
ben DBefallenen nur mit zweifelhaften Er 
folge geimpft waren. Von 100 Befallenen 
ftarb Einer. Mit Ausnahme zweyer Kan: 
tone im Rheins Kreis wurde die Revaccina- 
tion bisher überall Sqhnreriniꝛ gegen die 
Pocken befunden. 


Es iſt kein Grund anzunehmen, daß die 
Kuhpocken⸗Lymphe durch fortgeſetzte Webers 
tragung von Menſchen auf Menſchen an 

76 
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Wirkſamkeit verloren habe; denn in dieſem 
Falle müßten die gemilderten Pocken (Bas 
rioloiden) häufiger fenn bey denen, welche 


in den jüngft verfloffenen Jahren geimpft. 


wurden, da fie im Gegentheil weit häufiger 
bey den bald nach Einführung der Kuh: Po: 


cken Geimpften vorfamen; auch müßten in 


diefem Falle die Varioloiden viel feltener 
ſeyn in England, wo man öfter mit Podens 
Lymphe von Kühen impft, da fie im Ges 


gentheile dort bey Geimpften viel zahlrei⸗ 


cher find, als bey uns. (Heidelb. Elin. Annal. 
B.1V. 9.1 ©. 382.) 

Weil jedoch Viele großes Vertrauen in 
die Lymphe von Kühen fegen, und damit 
zur weiteren Aufklärung wiffenfhaftlihe Vers 
fuche angeftellt werden koͤnnen; fo werden 
alle jene, welche die Kuh: Poden an Kühen 
entdecken, dringendſt aufgefordert, dieſes 
gegen eine Prämie von 3 Dukaten ſogleich 
bey ihrer Obrigdeit anzuzeigen, damit durch 
dieſe das Geeignete verfuͤgt werde. 

Die k. Polizey-Behoͤrden erhalten uͤbri— 
gens wiederholt den Auftrag, alle gemachten 
Entdeckungen ſeiner Zeit zur Kenntniß der 
unterfertigten Stelle zu bringen. 

Augsburg den 5. Aug. 1329. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
Züurft von Dettingen: Wallerftein, 
Praͤſident. 


ooll. Hoſemann. 
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CCLXXT.) 
Bekanntmachung. 

An 


ſamtliche k. Stadt⸗, Band: und Herrſchafts⸗ 
Gerichts⸗Phyſikate des Oberdonau Kreiſes. 


(Die Pocken und Varloloiden betreff.) 


Im Namen Er. Maieftät des 
Königs. 


In Gemäßheit eines allerhöchften Res 
feriptes vom 20 d. M. in rubrizirtem Be: 
treffe wird den fämtfichen k. Gerichts: Herz 
ten der Auftrag ertheilt, eine Tabelle nach 
beyliegendem Formulare anzufertigen, bie 
hierin enthaltenen Mubrifen fo genau als 
möglich auszufüllen, und folche längftens 
bis 15'" Jaͤnner 1850 anher zur Vorlage zu 
bringen. 


Augsburg, den 5. Aug. 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. ü 


Kammer des Innern, 


Fürſt von Dettingen Wallerfteim, 
Präfident, 


eo. Hoſemann. 
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GCLXXIL) 
Befanutmahung 
(Den Wollen: Marti iu Donaumwdrth betreff.) 

m Namen Sr. Majeftät des 
2 Königs. — 

Der vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom 
ayta Okt. 1328 jedesmal am dritten Mons 
tag und Dienftag des Monats Juny ges 
ſtattete Wollen: Marft in ber Stadt Donaus 
woͤrth ift im heurigen Jahre am 15" und 
16" Juny abgehalten worden. 

Die guten Folgen, welche man fih von 
dem frühern Abhalten diefes Marktes vers 
fprochen hatte, traten auch wirflih ein, 
denn beynahe fein Woll: Befiger war vor 
dem Marke zum Verkauf feiner Wolle zu 
bewegen, jeder wollte ben nahen Marft und 
damit gute Preife abwarten, was um fo 
leichter gefchehen fonnte, da man den Uns 
vermögenden durch bie Aktien: Gefellfchaft 
Hedeutende Vorfchüffe zu bewirken vermochte, 
und auf diefe Weiſe vergrößerte fich die Zu: 
fuhr gegen das vergangene Jahr um circa 
200 Zentner, eine Mehrung, die bey einem 
erſt im Eneftehen begriffenen Marfte außer: 
ordentlich genannt zu werden verdient. 

Auf dem Marfte felbft war viel Leben 
ſichtbar, in ber ausgezeichnet ſchoͤnen Loka⸗ 
litaͤt, welche nunmehr ben 10,200 Quadrat⸗ 
Schuhe in ſich faßt, und bequem ein Mol 


fens Lager von 2000 Zentnern und darüber . 


aufnehmen kann, waren viele große, uud 
eine Menge kleiner Partien Wolle aufgelas 
"gert, viele Menfchen waren verfammelt, und 


———— — 


3212 
es wurden, befonbers am zweyten Tage viele 


‚und bedeutende Käufe abgefhloffen, und 


von der ganzen Zufuhr, welche mit den 
Mufter: Käufen 51,946 Pf. betrug, wurden, 
obgleich an Käufern einiger Mangel bemerk⸗ 
fi war, nur 3950 Pfund wieder abgeführt. 
Die Quantität und Qualität der zu 
Markte gebrachten Wolle, kann die Vers 
faufss Preife waren folgende: ; 
1.) Erteafeine fpanifche Wolle 25 Zentner, 
Verkaufs: Preis 100— 120 fl.; 
2.) feine Baftard 110 Zentner, Verkaufs⸗ 
Preis 65 — 74 fl.; 
3.) Mittelfein Baftard 190 Zentner, Ver⸗ 
faufs: Preis 55 — 64fl.; Ä 
4.) Einfhürige Land : Wolle 175 Zentner, 
Verkaufs: Preis 40 — 50 fl.; 
Es war für den Marft befonders em⸗ 
pfehlend, daß darauf jede Gattung Wolle 
zu finden war, ein Umftand, der die Anzahl - 
der Känfer bedeutend zu vermehren vers 
foricht. Ueberhaupt fprach fich die allgemeie 
ne Zufriedenheit über den Markt, und über 
bie darauf von Seite des Stadt: Magiftrats 
mit aller Worficht getroffenen Anordnungen 
aus, weshalb fich diefem Unternehmen ein 


großer Nugen für die Schafjügter, und ein 


fiheres Gelingen vorher fagen Täßt. 
Augsburg den 4. Aug. 1329. 
Königl. Regierung des O. D. Kreifes. 
di Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen: Walferftein, 
Praͤſident. 
coll, Hoſemann. 
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ccrxxMmM) 
Bekanntmachung. 


An 
fämtlihe & Polizeys Behörden bes 
Dberbonau: Kreifes. 


(Die Inſtruktlon für die Prüfung der Weine in 
- Beziehung auf Verfälfhungen betreff.) 


Sm Namen Sr. Majeſtät des 
Koͤnigs. 


Die von Seiner Koͤniglichen Maje⸗ 
ſtaͤt genehmigte Inſtruktion zur Pruͤfung 
der Weine in Beziehung auf ihre Verfaͤl⸗ 
Hungen, wird hiedurch in nachftehendem 
Abdrucke zue öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und es werben füntliche Pönigl. Polizeys Bes 
hörden angewiefen, fih an die Vorfchriften 
diefer Inſtruktion bey den vorzunehmenden 
Wein: Unterfuchungen genau zu halten. 

Zugleih werden fämtliche k. Polizey⸗ 
Behörden beauftragt, allen Weinhändlern 
und Weinwirthen zu eröffnen, daß in Zu: 
funft eine Entfchuldigung, als hätten fie ges 
fälfhte Weine in gefälfchtem Zuftande ges 
kauft, und diefen Zuftand nicht erfannt, 
nicht mehr zjugelaffen werden Fönne, da der 
$. 6. der Gewerbs: Snftruftion vom 28 Dez. 
1325. jeden verpflichtet, die in fein Fach 
einfchlagenden Handlungs: und Waarens 
Kenntniffe zu bergen, und da überdieß Wein⸗ 
Händler und Wein Wirche ſich folche ihr 
nen etwa mangelnde Notig bey dem Gerichtss 


311% 


Arzte, Apotheker, ober bey andern Sach⸗ 
Verſtaͤndigen verfchaffen Fönnen. 
Augsburg, den 5. Aug. 1329. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed. _ 
Kammer bes Innern, 
Fürſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


coll, Hofemanm, 
Abdruck. 
— — 


Inftruftion 
für die Prüfung der Weine in Beziehung 
auf deren Fälfchung. 

1.) Die Polizey = Behdrden haben jaͤhr⸗ 
lich wenigſtens einmal, nach Umſtaͤnden auch 
oͤfter, die in ihrem ‚Bezirke befindlichen Meins 
Niederlagen der Wein: Wirthe, und bey Aue 
zeigen der Verfälfhung, auch der Wein, Händ: 
ler unvermuthet zu unterfuchen, 

2.) Zum Zwecke diefer Unterfuhung hat 
fih eine polizeyliche Commiſſion, beftehend aus 
einem Polizey- Beamten einem der Chemie 
vollfommen kundigen Individuum (Arzt oder 
Pharmazeut) und einem Schreiber (zur Auf⸗ 
nahme des Protokolls) In die genannten Weins 
Niederlagen zu begeben. 

3.) Diefe Commiffion hat ſich, auffer den 
erfoderlichen,, in ganz reinem Zuftande zu ers 
baltenden Gläfern und dergleichen mit einem 
Reagentien s Käftchen zu verfehen, in welchem 
folgende Gegenftände enthalten feyn milffen: 
a) Aufldſung von effigfaurem Blei, b.) Schwer 
fels Mafferftoff » Waffer, c.) Aufibfung von 
gereinigter Pottaſche, d.) falyfaurer Baryt, 
e) Aufldfung von blauſaurem Eiſenkali, f) 
Salzſaͤure, g.) Kalk⸗-Waſſer, h.) Gallaͤpfel⸗ 
Tinktur, i.) eine polirte Eiſenſtange, k.) Am⸗ 
monium, 1.) eine polirte Kupferſtange. 
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4.) Die Commiſſion überzeuge fih im Kels 
ler, ob die Hähne und die Gefhirre, womit 
Mein gemeffen wird, nicht von Mefjing, und 
ob Feine verbächtige, etwa zur Verfaͤlſchung 
gebrauchte Subftanzen im Keller find, 

5.) In den eben leer gewordenen Faͤſſern 
wird der Bodenſatz unterfucht, ob er, auffer Wein⸗ 
flein , fonft etwas enthalte, 

6.) Die Priifung mie Reagentien hat bey 
hellem Tageslicht zu gefchehen. 

7.) Iſt der Ort zur Unterfuchung nicht ges 
eignet, fo wird der verbächtige Wein von ber 
Commiſſion verfiegelt, und an einem bequemen 
Otte mit Sorgfalt geprüft. 

8.) Bey entdeckten Weins Verfälfchungen 
ift über den Befund jedesmal ein genaues bad 
Refultat der chemifchen Unterfuchung enthaltens 
des Protokoll aufzunehmen. 

9.) Der verfälfchte Wein wird umter Sies 
gel genommen,. und das weitere polizepliche 
oder flrafrechtliche Verfahren veranlaft. 

10.) Die Koften der Bifitation und Pruͤfung 
werden in dem Fällen, wo eine Faͤlſchung ent⸗ 
det wurde, vom bem Verkäufer des gefälfch 
ten Weines getragen, in den übrigen Fällen 
aber aus dem Rocal= oder Diftrifts = Polizeys 
Sonde beftritten. 


Prüfung der Weine 


1.) Huf Bley. 1.) Man füllt ein Wein 
Glas faft bis oben mit dem zu prüfenden 


Meine; gießt darauf einige Tropfen hepati⸗ 


{ches Waſſer (Schwefelleber: Waffer, acidum 
hydrothionicum Pharmacop.Bar. p. 277-) 
Iſt Bley im Mein, fo wird er augenblidlid 
dunkelbraun, und fest kurz darauf ein ſchwarzes, 
ſchweres Pulver, d.i., Schmwefelbley zu Dos 
den; oder 

2.) man raucht im einer Porzellans Scha⸗ 
le eine Maas Wein bis zur Trodne ab, und 
gläpt den Ruͤckſtand in einem Pafjauer Ziegel, 
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Das Bley, wenn welches darinn, erſchelut in 
der gut durchgluͤhten Maſſe in metalliſchen Ads 
gelhen; oder 

3.) man hängt an einem Bindfaden eln 
blankes Stuͤckchen Zink in den Wein; es bleibe 
blanf im aͤchten Mein, wird aber nad 24. 
Stunden ſchwarz, wenn der Wein auch nur eis 
ne Spur von Bley enthält. 

II. Auf Kalt, Man dampft (mie oben: 
I. 2.) eine Maas Wein zur Trod'ne ab; auf 
den Rüdftaud gießt man Alkohol ; war efligs 
faurer Kalt *) im Wein, fo ldßt ſich biefer - 
im Alkohol auf, und wird aus biefem durch 
fläßiges fauerBleefaures (Oxalas ammon. li- 
quid. Pharm. B. p. 289.) oder lohlenſaueres 
Ammonium als weißes, im Waffer unaufldßliched . 
Pulver zu Boden gefällt. Als Gegenprobe 
macht man denfelben Verſuch mit unverfälfch- 
tem Wein derfelben Sorte und Menge; diefer 
bat jederzeit eine geringere Menge Bodenſatz. 

1. Auf Alaun. Man gieße einige 
Tropfen flüßige reine Pottafhe (Potassa pur. 
lig. Pharm. B. p.290) in ein Stengelglas 
vol Wein. Iſt Alaun darin, fo entfteht ein 
grauer Miederfhlag, der nad dem Austrock⸗ 
nen und Nusglühen ein weißes Pulver zuräd 
läßt. Wird diefes in Schwefelfäure aufgeldßt, 
und die Aufldfung mit ſchwefelſauerm Cali vers 
fegt; fo entftehen harte, durchſichtige, herb⸗ 
ſchmeckende, oktoaͤdriſche Kriſtalle. 

IV, Auf Schwefel: Säure Man 
gieße In den Wein einige Zropfen einer Auf: 
Idfung von falzfaurem Barpt (murias Baryt 
lig. Ph.B. p- 286.) Entfteht elu ſchwerer, 
weißer, in reiner Salzsober Galpeter » Säure 





”) Der Kalt wirb angewendet, um bie freye 
Effigfäure zu binden; es entiteht darum immer 
efigfaurer Kalf, 


— — 
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unauflbßlicher Bodenſatz, fo enthaͤlt der Wein 
viel Schwefel » Säure, 


V. Auf Branntwein oder Wein 
Geiſt. 1.) Der Wein hat Geruch und Ges 
ſchmack nad Branntwein. 2.) Bey Erwärmung, 
die jedoch nicht. bis zum Kochen geben folk, 
. gebt eine größere Menge Weingeift über, als 
bey unverfaͤlſchtem, und das übergegangene riecht 


fufelig. 


VI Auf Blau:Beeren (Heibels 
Beeren) Hohl» Beeren, Blaubolz. 
Man gießt in den Wein eine Aufldfung von 
Bleyzucker (Acetas plumb, lep.lig. p. 275 
Ph.B.) Iſt die Färbung des Weins nicht fünfte 
lich, fo entfteht ein hell blauer, ins gruͤnlich 
graue ſchillernder Niederſchlag; ein dunkelblauer 
beweißt die Gegenwart eines jener Farbeſtoffe. 


VII. Auf rothe Rüben. Bey Zuſatz 
von Kalke⸗Waſſer verſchwindet die rothe Farbe 
gänzlich und ohne Niederſchlag, und kammt bey 
Zufa von Eſſig oder einer andern Säure wies 
der zum Vorſchelu. 


VIE) Auf zufällige Schädlichs 
leiten: a) Kupfer 1.) Eine gut po— 
lirte Eifenftange bedeckt fih mit einem dünnen 
Ueberzug metalliihen Kupfers. 2.) Mit Am⸗ 
moniak verfegt, wird der Wein blau. 3.) Das 
eifenblau faure Kali (Borass. pot. et oxid, 
ferr. Ph: B. p. 282) bilder darin augenblid: 
lic) einen Kaftanienbraunen Niederſchlag, d. i., 
eifenhlau faure® Kupfer. b.) Arfenif, der 
oft mit Schwefel verbunden vorfömmt. Das 
bepatifche Waſſer (f.I.ı.) fchlägt ein gold⸗ 
gelbes Pulver, d. i., DOperment nieder, Dies 
ſes wird getrod'net, und mit etwas gereinigter 
Pottafche zufammen gerieben in einer Fleinen 
unten zugefchmolzenen Glass Möhre an ber 
obern Flamme einer guten Dels Lampe erhitzt. 


- 
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Der Arſenik zeigt ſich dann in Fleinen grauen 
glänzenden Blaͤttchen, die auf Kohlen gewors 


fen, weiße Dämpfe mit Knoblauch =» Geruch 


geben. c.) Antimonium oder Spies⸗ 
glanz. Das hepatiſche Waſſer, (l.-ı.), 
ſchlaͤgt ein roͤthliches Drange:gelbes Pulver nie: 
der, das beym ſchwachen Glühen fchmilzt, und 
eine ſtrahlige glänzende Maſſe zurüuͤcklaͤßt. 
d) Sublimat. 1.) Hepatiſches Waſſer 
ſchlaͤgt ihn ſchwarz und eine Aufldfung von 
Pottaſche (potass, pur. liq. Ph. B. p. 290) 
gelb nieder. Der durch Portafches Aufldfung 
erhaltene Miederfchlag getrocknet und in einer 
Heinen Glass Röhre erhitzt, verflüchtiget ſich 
als metalliſches Quedfilder. 2.) Eine polirte 
Kupferflange nimmt nad einigen Minuten in 
diefem Wein eine weiße Silberfarbe an, welche 
durch ſtarke Erbigung wieder verſchwindet. 
e.) Schrotkorner, wie auf Bley. f.) Eis 
fen wird durch Galäpfel:Tinkrur ſchwarz nie⸗ 
dergefchlagen, 


IX.) Auf Vermiſchung der Möfte 
und Weine mit Aepfel-Moſt. Wenn 
man auf eine erhißte eiferne Platte etwas von 
dem verbächtigen Mofte oder Weine ſprengt; 
fo entfteht deutlich der Geruch von gebratenen 
Aepfeln und zeigt die Vermiſchung an. 


X.) Auf die Berwandlumg junger 
Weine oder Mdfte in fogenannte 
Firneweine. Da biefelbe durch Beymen⸗ 
gung eines Gebtaͤues aus Zucker, Roſinen, 
Brantwein, Gewuͤrzen, Einhaͤugung lederner 
Riemen ꝛc. geſchieht; fo giebt ſich dieſelbe bey 
einem langſamen Abrauchen durch elnen klebri⸗ 
gen Ruͤckſtand zu erkennen. 


Minden am 20. July 1829. R 
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CCLXXIV.) 
Erlanntmedung 
An 
fämtliche Palizey s Behörden und Rents 
Aemter des Ober: Donau s Kreifes. 
(Den Umfturz det Papier: Worräthe bey ben Bokte’ 
Collelten mit dem Schluffe des Etats: Jahres 1835 
betreffend.) 
Im Namen Sr. Maieſtaͤt des 
Königs. 


Aus Anlaß eines an das unterzeichnete 
Praͤſidium erfolgten allerhoͤchſten Referipts 
des koͤnigl. Staats» Minifteriums der Fi⸗ 
nanzen vom 4. d. M. werden die fämtlichen 
Polizen s Behörden und Rent s Aemter des 
Dbers Donau » Kreifes hiedurch erinnert, 
den Umfturz der in den Händen ber Lottos 
Collecteure fic befindenden Materials Vor: 
räche an gedrudten Lotto s Papieren nach 
Vorſchrift der Entfchliegung vom 21. Auguft 
‚1826, (Kreis: Intelligenz. Blatt Seite 965), 
und zwar in dem erften Tagen des Monats 
Dftober Saufenden Jahres, vorzunehmen. 


Augsburg den 6. Auguſt 1829. 
 Präfidium 


der kgl. Regierung des Ober» Donau 
Kreifes. 


Bürft von Dettingen» Wallerftein, 
Praͤſident. 


eoll, Baldauf. 


— — — Te 
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CCLXXV.) 
Bekaunntmachung. 
An 
ſenniqe k. Polizey⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Den Fleifh- Sag für den Monat Auguft betr.) 
Sm Namen Sr. Majefät des 
Königs. 


Die Fleifh » Tare für den faufenden 
Monat Auguft wird bis zur Megulierung des 
nächften Satzes auf folgende Art feftgefegt: 


Augsburg, 
Neuburg, 
Guͤnzburg, 
Kempten, 
Immenſtadt, 
Memmingen, 8 

Lindau, I & 74 


Die Polizen » Behörden haben für Eins 
haltung der Tare, und für das Yuswägen 
eines gefunden und guten Fleifches Pflicht; 


zutage am 





‚mäßig zu wachen. 


Augsburg den 6. Auguſt 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Jnnernu. 


Fuͤrſt von Oettingen Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll. Hoſemann. 
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Dienft-, Kreis- und andere 
Notitzen. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
sub ddo. Bad Bruͤckenau am 28. July 
d. J. allergnädigft zu beſchließen geruht: 
1.) daß der bisherige IIte Aſſeſſor bey 
dem k. Landgerichte Neuburg Anfelm Löhle 
nach eigenem Anfuchen in gleicher Eigen: 
ſchaft an das Fandgericht Wafferburg; und 

2.) der bisherige Ilte Affeffor des Land; 
gerichts Vilsbiburg Franz Freihere v. Lew 
henfeld gleichfalls auf eigenes Anfuchen 
an deffen Stelle zum Landgerichte Neuburg 
zu verfeßen fey. 








Der Lodweber-Gefelle Johann Spring 
zu Günzburg hat am. 11. Zul, 1829 
ben ı5jährigen „Knaben Johann Wieland 
von da aus den Fluchen des angefchwolle: 
nen Donau: Stromes mit Gefahr für fein 
eigenes Leben gezogen, als Wieland eben 
am unterfinfen war, Diefer menfchenfreunds 
lihen Handlung wird von Seite der f. Res 
gierung des Oberdonau⸗Kreiſes das verdiente 
Lob ertheilt; und folches zur Öffentlichen 


Kenntniß gebracht. 
—ñ—N a — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





praes. ben g̊ 29. 
Bekanntmachung. 


(Die Aufnahms⸗ Prüfung im fgl. Schullehrer Seml⸗ 
F narlum zu Altdorf betr.) 


Dom 1.bis 9. Oktober l. J. wird in dem 


508.) 
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k. Schullehrer⸗ Seminarium zu Altdorf die 
Seminar: Aufnahme » Prüfung fuͤr die protes 
ſtantiſchen Aofpiranten des Königreichs in bes 
fondern Abrheilungen gehalten, 


Die Prüfung der proteftantifchen Adſpi⸗ 
santen des Dberdonaus Kreifes ift vom 7. bis 
9. Oktober. \ 


Alle diejenigen Adfpiranten des Oberbonaus 
Kreiſes, welche unter die Zahl der Ad ſpirauten 
geſetzlich aufgenommen find, am 1,Dftos 
ber l. J. das 17. Lebens-Jahr zuruͤckgelegt ha⸗ 
ben, und nicht vom Schule Stande abgemwie: 
fen worden find, tunen fi) bey dieſer Pruͤ⸗ 
fung einfinden. 

Am Tage der Anmeldung, welche am 
6. Oktober zu gefchehen hat, muß jeder Adfpis 
sant vorlegen: ı,) fein Geburts⸗Atteſt, wenn 
ed mod) nicht bey den Seminar » Alten liegen 
follte; 2.) fein Unterrichts : Zeugniß von feis 
nem bieherigen Lehter ausgefertige ; 3.) fein 
Sitten- Zeugniß, entweder vom Magiftrate, 
oder vom treffenden Pfarr s Amte und- der Ge⸗ 
meinde = Verwaltung ausgeſtellt; 4.) feinen 
Vermdgend s Nahweiß, von der Gemeinde: 
Verwaltung errheilt. 


Nah beftandener Priifung werden die Yufı 
nahmswuͤrdigſten in das Seminar aufgenoms 
men, und wohnen dem Geminar ; Unterrichte 
in fo lange proviforifch bey, bis fie ihr Koft- 
Geld auf ein ganzes Fahr vorauöbezahlt haben, 


Altdorf den 3. Auguft 1829. 
Königlich Bayeriſche Inſpektion des pro- 


teftantifhen Schullehrer Seminariums. 


Mer. ®b4, 


17 
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praes. ben J 29. 
(Unwefend » Berfauf.) 


Das Anmwefen des Simon Nudlbichlher 
dahier , beftehend in einem ganz gemanerten 
einftdcfigen Wohnhaufe mit Garten zu 16 Dez. 
und 2 Gemeinde « Theilen zu circa 90 Dezim. 
muß im Wege der Hilfs » Vollftredung dem 
dffentlihen Verkaufe unterftellt werben. 

Hiezu hat man auf Freytag den 13. Sep: 
tember d. 3. Tagsfahrt anberaumt, und Indet 
daher Raufs = Liebhaber hiezu unter dem Anfuͤ— 
gen ein, daß Unbefannte ſich mit legalen Vers 
mdgensd « und ——— Atteſten zu verſehen 
haben. 


Alchach den 22. July 1829. 
Koͤniglich Bayeriſche Landgericht. 


Forſter, Landrichter. 


509.) 


510.) praes. den 3 29. 
(Berfaufs:-Befanntmad ung.) 


Das Sant: Anwefen des Johannes Fiſcher, 
Bauers zu Hammel, beſtehend aus einem 


gemauerten Wohnhaus mit daran gebautem 


Pferde » Stall, einem frenftehenden Stadel mit 
Vieh: Schwein sund Schaf» Stälen, 4 Tgw. 
Gras» Garten, einem kleinen Marz s Garten, 
einigen Gemeindd » Theilen nebit Anſpruch und 
Nutz⸗Antheil an den noch unvertbeilten Gemeins 
des Gründen, 557 Jaucherten Aecker, 4 Tagw. 
zweymädiger und 20 Tagw. einmädiger Wieſen, 
lauter Beitandtbeile ded gebundenen Hofguts, 
dann an walzenden Grund sStüden 2Icherte 
Aecker und 53 Tagw. Wieſen nebſt den vorhau⸗ 
denen Baumanns- Fahrniſſen wird Montags 
den 24. Waauft d. J. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr in dieffeitiger Landgerichts » Ranzley zum 


—— — uw 
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zweptenmale ber dffentlichen Verftelgerung aus⸗ 
gefegt werden, wozu biemit Kaufs = Liebhaber, 


‚Auswärtige mit Vermoͤgens- und Leumundss 


Zeugniffen verſehen, eingeladen werden. 
Rain am 24. July 1829. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kaifer, Landrichter. 


praes. ben 5 29. 
(Befanntmadung.) 


In der Gant⸗Sache der Maria Mairle 
von Herbertshofen ift ben ber auf ben 
27. July 1829 feftgefet geweßten Tagsfahrt Fein 
Käufer erfchienen. 

Es wird daher hiezu neuerdings auf ben 
27. Auguft 1829 von früh 8 bis 12 Uhr Mits 
tags zum Verkauf des -Gant » Anwefens, bes 
ſtehend in einer Solde mit Haus und Stadel, 
Garten und Gemeinds-Nutzen, 2 Ichrten. Weder, 
und des Burs-Lehens mit 5 Fchrten. Aeder, 
Tagfahrt anberaumt, und es werden Kaufös 
Liebhaber in die koͤnigl. Landgerichts s Kanzley 
vorgeladen. 

Mertingen den 29. Zuly 1829. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Gebhardt, Kandrichtet. 


511.) 





512.) praes. ben 3 29. 
DBerfchollenheitssErkennenip.) 


Da der feit dem ruffifchen FeldeZuge ver: 
mißte Nitolaus Eichele von Pforzen, Ges 
meiner bei dem k. b. Jäger: Bataillon Laroche, 
der dieffeitigen Aufforderung vom 51. März. Je. 
(Moyſches Zeitungs = Blatt Nr. 85, und neue 
Augsburger Zeitung Nr. 97.) nicht nachgekom⸗ 
men ift fo ; wird derfelbe, da die geſetzliche Frift 


1195. 


son 5 Monaten verfirihen iſt, biemit für vers 
fhollen erflärt, und der ihm angefallene Erbs 
Theil ad175 fl. feinen mächften Erben gegen 
Kaution audgeantwortet werden. 
Kaufbeuern am 29. Zuly 1329. 
—— Bayeriſches Landgericht. 
Fink, Landrichter. 


praes. ben J 29. 
Ediktal-Ladung.) 


Das koͤnigl. Landgericht Roggenburg hat in 
dem Schuld: Weſen des Norbert Ritter Wirths 
von Haufen nad dem Antrag feiner ſaͤmtlichen 
Gläubiger durch Entfchliefung vom 22. d. M. 
den Univerfalsfonfurs erfannt. Nachdem ber 
Gemein; Schuldner fih mit diefem Erkenntniß 
berubigte, und auf die AppellationgsBefchwerbe 
Verzicht leiftere ; fo werden die gefelichen Edikts— 
Tage, nemlih: I.) zur Anmeldung der Fode» 
rungen und deren - gehörigen Nachweifung auf 
Dienftag den 1. September d. J.; TI.) zur Bors 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten Fo⸗ 
"derungen auf Dienjtag den 1. Dfıb., und TIL.) zur 
Sıhluß » Verhandlung, und zwar für die Replik 
auf Montag den 2. Novb., und für die Duplik 
auf Montag den 13. Novb, jedesmal Morgens 
y Uhr feftgefegt, und hlezu fämtliche befannte 
und unbelannte Gläubiger des Gemein-Schulds 
ners hiemit bfentlich unter dem Rechts: Nachtheil 
vorgeladen, daß das Nicht: Erfcheinen am erjten 
Eviftö» Tage die Ausfchliefung der Foderung 
von der geyenwärtigen Konkurs: Maffe, das 
Nicht: Erfcheinen an den Nbrigen Edikts-Tagen 
aber die Ausfchließung mit den an denfelben 
Borzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemein: Schulds 
ners im Händen haben, bey Vermeidung des 


* 
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nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. 
Roggenburg am 31. July 1329. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Geidlinger, Landrichter. 





514.) praes. den 29 


(Befanntmadrung. ) 

Die dem Armenfond Wafferburg fir Jo— 
bann Dürrheimer von Mitten zu Verluſt 
gegangene Staatd » Obligation sub Nro. 4875. 
dd. 4. Februar 1801, auf 46fl. 47 Er. lautend, 


‚und zu 55 verzinslich wird hiemit fir kraftlos 


erfannt, da fich inner dem durch Bekanntma— 

hung vom 7. Auguft 1828. Anberaumten 5, 

monatlihen Termin Niemand gemeldet hat. 
Lindau den 1, Yuguft 1829, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lic. Mindler, Landrichter, 


515.) praes. den Z 29, 


(Befanntmadhung.) 


Eingetrettener Hinderniffe wegen muß die 
auf den 17. Auguft d. J. ausgefchriebene Ver: 
pachtung der Echenbronner Feldjagd vor der 
Hand noch fuspendirt bleiben; weldes mit 
Bezug auf die Ausfchreibung vum 27, July 
d. J. zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Dilingen den 4. Auguſt 1829. 


Koͤnigliches Forftamt | Königliches Rentamt 
Dilingen. kLauingen. 
Egger. Lettenmayr. 


— — 
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516.) praes. ben J 29. 
Borladung.) 

Leonhard Kournier von Haldenwang, 
ebemals Soldat der kgl. Wrtilleries Duvriers 
Kompagnie, ift feit dem ruſſiſchen Feldzuge 
1312. vermißt. Auf Audringen feiner Geſchwi⸗ 
ſter, um Ausfolglaſſung ſeines Vermoͤgens, wird 
derfelbe oder deſſen allenfallſige eheliche Des⸗ 
zendenz hiedurch aufgefodert, binnen 6. Wochen 
a dato ſich bey dem unterzeichneten Gerichte 
zu melden, auſſerdem nad) Umfluß diefes Ters 
mins Leonhard Fournier für verfcpollen er 
Härt, und fein in circa 850 fl. beftebendes Ders 
mögen feinen Gefchwiflern gegen Kaution bins 
ausgegeben werden würde. 

Kndringen den 5. Auguft 1329. 
Freyherrlich v. Freyberg'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht J. Klaſſe Haldenwang. 

Mayr, Patrimonialrichter. 





— ——— — — 
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517.) (Anzeige) 

einer intereffanten Schrift-für alle 

Staatdös Diener und Befoldete im 
Kbnigreih Bayern 


In der Joſ. Wolffchen Buchhandlung 
(Kollmann et Himmer) in Augsburg ift fo eben 
erſchienen: 


Einiges aͤber Getraide-Beſoldungen 
im Koͤnigreiche Bayern, und deren 
Einfluß auf die Befoldungen und Rus 
hegehalte der Staatsdiener und bie 
Denfionen ihrer Wirtwen und Waifen. 
gr. 8. geheftet 8 fr. 


—— — — — ——— — — 


Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 5 August 1820. 


Baısre GrrLD 
— — — — 
Obligat. a 43 mit Coup. | 1003 100% 
detto - ä58- +» v « 1054 1055 
Land-Anlehen ä 58. - 
Lott. Loose A—D a 48 
deto E-Mil$. . 107: 
detto » „2Qmt « 1074 
dettounrerzinsl, a 1Nfl. | 137 
detto detto a 2561. 1 128 
detto detto &100f. | 128 


Augsburg, den 6. August 1820. 


Baızrz GsıD 
— — u 
Obligat. à 48 mit Coup. | 100% 1003 
detto .a 55: » »* » 1034 105% 
Land-Anlehen ä 58. - 
Lott. Loose A—D& 48 
detio E—Mädz: » 1075 
detto „ „ 2 mt. 107% 
dettounrerzinsl.a 10fl. 130 ö 
detto detto à 25fl. | 120 
detto detto &“100fl. | 120 


— —— 


Beylag e 
zum Kreide Intelligenz · Blatt des Ober-Donau-Rreifes Nro. 25, 
ET un 


Programm 


des 


landwirthſchaftlichen Feſtes 


in 


der 


Kreis» Hauptitadt Augsburg 
1820. 






Auf die Einladung des hohen Praͤſidiums der 
Pöniglihen Negierung des Dber - Donau » Kreifes, 
bei den zur Verherrlihung der begluickenden Anwe— 
fenheit Seiner Majeftät des Königs im ber 
Kreis- Hauptftadt Augsburg durch Ausftellung ber 
Produkte des Kunft= und Gewerbe-Fleißes, dann 
der Landwirthfhaft anzuorbnenden Seftlichkeiten mit» 
zuwirken; hat das unterzeichnete Comité des land» 
wirtbfhaftlichen Vereins für den Oberdonau Kreis 
die Lejtung des eigentlich Tandwirthfchaftlihen Theils 
diefer Fefte Übernommen; und bringt hierlber Fole 
gendes zur Öffentlichen Kunde: 


T, 


Es ift vorläufig die in den nachgenannten Preis 
fen ausgeworfene Summe zur Belohnung und Aufs 
munterumg der ald Preiswärdig anerfannt werdenden 
Produkte der Landwirthſchaft zur Dispofition geſtellt 
worden, jedeh Hoffnung vorhanden, daß einzelne 
Preife noch erhöht werden können, 


IL. 


Die zu ertheilenden Preife ſind beſtimmt: 
A. Zur Aufmunterung der Viehzucht; 
B. Zur Beförderung des Anbaues, 





— — 


und der Benügung der landwirthſchaft— 
lihen Nebenzmweige; und 

C. zur Nuszeihnung und Belohnung 
ländlicher Dienftbothen. 


II, 

Die Preife werden den 29. dieß Monats in ker 
Kreis » Haupritade Augsburg auf einem Plage, wel⸗ 
her noch mäher bezeichnet werden wird, verteilt. 

Hiezu kann jeder Landwirth des Oberdonau— 
Kreiſes concurriren. 

IV, 

Die Derwendung der Preife geſchieht fuͤr folgende 

Gegenſtaͤnde, und nach dem angegebenen Maafftabe : 


J. Zur Aufmunterung der Vieh zucht. 
A. Für pie fhönften vierſaͤhrigen Zucht— 
Hengſte. 

iter Preis: 12 Kronenthaler. zter Preis: 8 Kro— 
nenthaler, 

Bu jedem Preife wird eine Kahrte mit dem Sinn- 
Bilde des Vereins, und der Jahresjahl 1829, dann 
eine filberne Denkmuͤnze gegeben, worauf das Bild- 
nis Seiner Majeftär des Kbnigs ſich mit einer 


paffenden Infchrift befindet. 





B.) Sür bie Shönftenvierjährigen Zucht⸗ 
Stutten: 

ıter Preis: 10 Kronenthaler. . 2ter Preis: 6 Kro⸗ 
nenthaler. Bu jedem Preife sbenfalls sine Fahne, 
amd eine Denktmlnze. 
C.) Eür die fhönften zur Zucht taug⸗ 

lichen Stiere: 

ater Preis: 19 Kromenthaler. 2ter Preis: 6 Kro⸗ 
nenthaler mit Bahnen und Dentmlnzen, 
D.) Für die beften zum erftenmal träd- 

tigen Zucht- Kühe: (Kalbel:) 

ater Preis: 9 Kronenthaler. 2ter Preis: 6 Kronen 

thalet mit Fahnen und Denkmuͤnzen. 
E.) Für den ebelften Zucht-Widder: 
ataer Preis: 12 Kronenthaler. 2ter Preis: 8 Kros 

nenthaler mit Fahnen und Dentmünzen. 
F.) Für den fhönften Shweins=- Bären: 
Ein Preis von 6 Kronenthaleen mit giner Denk⸗ 
münze, 
G) Für das ſchoͤnſte Matter- Schwein: 

ebenfalls 6 Kronenthaler mit Fahne und einer 
Dentmünze. 


1.) Zur Beförderung ber Kultur und 
der Bentgung Janbwirthfhaftlider 
Nebenzweige. 

A.) Für Flachs-Kultur: 

Ein Preis von 9 Kronenthalen, und sine 
Denkmuͤnze fuͤr denjenigen Landwirth, welcher ben 
ſchoͤnſten ſelbſt gezogenen, und zubereiteten Flachs 
votlegen, und nachweiſen wird, ihn in groͤſſerer 
Quantitaͤt erzeugt zu haben. 

B.) Für Hanf-Kultur: 

Ein Preis von 9 Kronenthalern mit einer 
Denkmuͤnze für Denjenigen, welcher das ſchoͤnſte 
Muſter vorlegt, und nachweiſen kann, denſelben 
Am groͤſſerer Quantität gebaut zu haben. 

C) Für die Bienenzudt: 
Ein Preis von 6 Kronenthalern mit einer 


Denkmlinge fuͤr Denjenigen, welchet Die meiften 
Bienenftöde in diefem Jahre befigt. 
D,) #ür die Obſtbaum-Zucht: 

Ein Preis von 6 Kronenthalen mit einer 
Denkmlinze für Denjenigen, welcher im gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahre wenigſtens 300 veredelte Obftbäume auf 
einem Plage, wo früher kein Obftbaum geftanden, 
gepflanzt Hat. j 

 E, Er Hopfen» Anlagen. 

Ein Preiß von 6 Kronenthalen mit einer Denk⸗ 
Münze für jenen Oekonom, ber in dieſem Jahre 
bie größte neue Hopfen = Anlage gemacht hat. 

F.) $ür Tabackbau. 

Ein Preis von 6 Kronenthalern mit einer Denk⸗ 
Münze flır jenen Landwirth, welcher in dieſem Jah— 
ze ben meiften Tabad auf einem Plage gebaut hat , 
100 früher noch Feiner gebaut worden ift. 


G.) Sür Berfuhe mitneuen Adır-Be 
raͤthſchaften. 

Ein Preis von 6 Kronenthalern mit einer Denk⸗ 
Münze für denjenigen, welcher bie votzuͤglichſten 
Verſuche mit neuen Acker—⸗ — unter⸗ 
nommen hat. 


111) Zur Auszeichnung und Belohnung 
Sänbliher Dienftbothen. 

Fuͤr diejenigen ländlichen Dienftbothen, welche ſich 
durch fange Dienftzeit, Sittlichkeit, Treue, Bleiß, 
Berteäglichkeit, und Haͤuslichkeit am meiften ausgezeich⸗ 
net haben: 54 Kronenthaler, welche unter 12 minne 
Side, und 12 weibliche Dienftbothen vertheilt werden 

Um dieſe Preife Lönnen jene Ländliche Dienftbos 
then werben, welche auffer bey Eltern 

a.) wenigſtens 20 Jahre, und bie letzten 10 “ah 
ge nur bep sinem Dienftheren, ober bey einer und 
der naͤmlichen Oekonomie gedient haben; bep meh- 
veren Konkurrenten erhalten diejenigen ben Worzug, 
welche aud in den erften 10 Jahren bie wenigſten 
Dienfiperren gehabt haben ; und 


- 





b.) ſich über obige 6 Eigenfchaften durch Zeugniffe 
ber betreffenden Polizey Behörde genhgend ausweiſen. 
Bon obigen 54 Kronenthalern erhalten: 4.) der 
maͤnnliche Dienſtbothe, der bie Jängfte Beit im naͤm⸗ 
lihen Dienfte geftanden hat: 4 Aronenthaler. 2.) 
ber nÄchftfolgende männliche Dienftbothe 3 Kronen⸗ 
thaler. 3.) ber meibliche Dienftbothe, welcher bie 
Lingfte Beit in dem naͤmlichen Dienfte geblieben iſt, 
A Kronenthaler. 4.) Der nächftfolgende weibliche 
Dienftbothe 3 Kronenthaler, 5.) Alle noch Übrigen 
10 minnlichen, und 10 weiblichen Dienftbothen je— 
der 2 Kronenthaler. 
Die Beſtimmungen, welche bey der Vertheilung 
der ausgefegten Preife Überhaupt beobachtet werben, 
find folgende: 


L) Ben ben Preifen ber Vieh-Zucht. 
a.) Ein Schiedbs- Geriht von 7 Sachverjtändie 
gen und unparthepifchen Männern prüft die cone 
curritenden Vieh-⸗Stuͤcke, wählt die preiswürbigen 
Stüde aus, und erkennt uͤber die Preis-Zutheilung. 
b.) Zur Preid- Bewerbung koͤnnen nur ſolche 
Viehſtucke concurriren, deren Beſitzer durch legale Zeuge 
niſſe nachweiſen? 1.) daß fie ſelbſt austbende Lande 
Wirthe find; 2.) das Preiswerbende Mich entwe— 
der dis zu dem bedungenen Alter der Preiswlrdig- 
feit felbft erzogen, eder die Erziehung feit der erften 
Hälfte bdeffelben Alters übernommen haben, und 
3.) daß ihre Oekonomie Überhaupt gut beftellt, und 
das Preiswerbende Vieh nicht mit Vernachläßigung 
der Übrigen Viehſtuͤcke befonder® gepflegt worden fep, 
2.) Kein Preiswerber kann mehr als einen 
Preis Flır diefelbe Viehgattung erhalten; bie Preiswuͤr⸗ 
digkeit der andern mitgebrachten Stuͤcke wird im Kalle 
des Verdienſtes zwar ausgeſprochen, aber ber zweyte 
Preis dem naͤchſtfolgenden ſchoͤnſten und preiswuͤrdi— 
gen Stlde eines andern Landwirthes ertheilt. 
d.) Es kann auch Keiner von ben ernannten 
Schieds = Richtern an ber Zuerkennung der Preife 


fr feine Viehgattung einen Antheil nehmen, ſonach 
auch um feinen Preis in Konkurrenz treten. 

e.) Die Richter tragen bie Namen aller um Preife 
werbenden Landwirthe mit dem verfchiedenen Diehgat- 
tungen in rubrizirte Bogen ein, das Vergeichniß der 
Preiswerber wird am Ende nachgeſetzt, und eine 
Abſchrift dieſer Verhandlung dem Bezirks - Comite 
mitgetheilt. 

€.) Die Preife = Werber haben mit den zur 
Konkurrenz geeigneten Vieh⸗ Stuͤcken am Tage der 
Preiſe⸗Vertheilung den 29. dieß Monats Vormittags 
um 8 Uhr auf dem zur Ausftellung beftimmten Plage 
gu erſcheinen, wo bie Auswahl der Preiswürbigen 
Stüuͤcke durch die aufgeftellten Richter vorgenommen 
wird. Später Erfcheinende find von der Konkurrenz 
ausgefchloffen, 


1. Bey den Preifen zur Beförderung der 
Eultur, — und.ber Benübung der 
Sandwirthfhaftiichen Nebenzweige. 

Diejenigen, welche um Preife bes Flache = und 
Hanf e Baues dann. Taback-Baues concurricen, 
Haben nit nur obrigkeitfihe Beugniffe, Tondern 
aud die Mufter ihrer Produkte laͤngſtens bis zum 
24, dieß Abends bey dem Bezirks = Comite in 
Augsburg vorzulegen, damit durch die ernannten 
Schiedsrichter die Prüfung vorgenommen, und die 
Preife zuerkannt werden Können. 

Ruͤckſichtlich der Bienenzucht, Obftbaum- Pflan- 
zung und des Hopfenbaues wird die Vorlage ge= 
richtlicher Attefte binnen des naͤmlichen Termines 
bedungen; und hat innerhalb der naͤmmichen Friſt 
fi auch jeder Preiswerber Über die won ihm mit 
neuen Ader = Geräthfchaften gemachten verfchieden- 
artigen Verſuche, und deren Mefultate durch obrigs 
Reitliche Zeugniffe auszuweiſen. 

IL) Bey den Preifen für laͤndliche 

Dienftbothen 
muͤſſen die gerichtlichen Zeugniffe der um Preiſe 
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werbenden Dienſtbothen laͤngſtens bis zum 25. dieß 
Abends bey dem unterzeichneten Bezirks = Comité 
eingelaufen fern, damit baffelbe hienach bie Preis 
feträger beſtimmen kann. 

Die foͤrmlich zuerkannten Preiſe werden auch 
dann vertheilt werden, wenn die Preifeträger ver⸗ 
hindert ſeyn ſollten, bey dem Feſte perſoͤnlich zu 
erſcheinen, in welchem Falle die Preife demſelben 
durch die betreffenden Polizey- Behörden zugeſtellt 
werden ſollen. 


Augsburg den 8. Auguſt 1629. 


Die feyerliche Preife» Dertheilung ſelbſt wirb 
am 29. dieß zu jener Stunde flatt haben, melde 
Seine Majeftär der König zu beflimmen geruhen 
werben. 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, bag fih an die 
Feyer dieſes landwirthfchaftlichen Feſtes noch andere 
Bolls=- Beluffigungen anreihen werden, welche der 
Magiftrat der hiefigen Stadt veranftalten, und be= 
fonders befannt maden wird. 


Das 
Bezirks» Comits des landwirthſchaftlichen Vereins für den 
Dber: Donau» Kreis. 


Graf von Pappenheim, als Direktor. 


Gt imel n 
ald Sekretär des Vereins. 


Intelligenzblatt 
des Königtigs IR — | 


Dberdonan 





Augsburg, N” 24. den ı7im Yuguft 1899. 








CCLXXVL.) 2.) Seine Erlaucht den Reichs / Rath 
Bekanntmachung. Herrn Grafen Karl Anton Fugger 


in, : von Mordenbdorf. 
et 2) Bot me u One 
Gm Namen Sr. Majeftät des tel auf Wertheim, | 
Königs. 4.) Den k. Kämmerer und Guts-Befiger 
Freyherrn Marquard von Stein zu 
Seine Königliche Majeftät haben Ichenhaufen. 
vermöge Allerhöchft eigenhändig unterzeihs 5.) Den k. Kämmerer, Guts; Befiger 


neten Referipets ddo. Bad Bruͤckenau den und quiescirten Regierungs + Rath 
sad M. zu Mitgliedern des Lands Rathes Freyherrn Karl von Eyb zu Reis 
für den Oberdonau: Kreis allergnävdigft zu fensburg. 

ernennen geruht: ‚6.) Den Domfapitular und Stadtpfarrer 


1.) Den Durdlauchtig + Hochgebornen Dr. Marquard Pichler zu Augsburg. 
Heren Fürften Anton Anfelm Fug— 7.) Den Stadtpfarrer und Defan, Kaje: 


ger von Babenhaufen, erbfi: tan von Schmid zu Aichach. 
chen Reichsrath und Commandeur des 3.) Den Stadtpfarrer Leonhard Fried: 
f. Hanndverfhen Guelphen : Ordens. rich zu Gimdelfingen. 
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9) Den Kaufmann und Haus: Befiger 


Joſeph Wei zu Augsburg. 

10.) Den Großhändfer Ehriftian Walch 
zu Kaufbeuern. 

11.) Den Gemeinde + Bevollmädtigten, 

‚ und Großhändfer Jakob von Wad- 
ter zu Memmingen. 

12.) Den Wechfel : Appellations-Gerichts: 

Aſſſeſſor und Banquieur Freyherrn Fers 
dinand von Schaͤtzler zu Augsburg. 

15.) Den Buchhändler Tobias DARE 
heimer zu Kempten. 

14.) Den Handelsmann und Magiftrats; 
Rath Zaver Zenetti zu Dilingen, 

15.) Den Gaftwirth Alois Dietrich zu 
Donaumbrth. | 

16.) Den Guts-Beſitzer David Schnell 
zu Nonnenhorn. 

17.) Den Guss: Befiger Joſeph Müller 
zu Oberfahlheim. 

18.) Den Guts-Beſitzer und Gaſtwirth 
Joſeph Kempter zu Illertiſſen. 

19.) Den Guts:Befiger Johann Baptiſt 
Koch zu Aihad. 

20.) Den Gurs : Befiger Dr. Joſeph 
Munding zu Augsburg. 

21.) Den Guts: Befiger und Müller Jos 
fepp Matulka zu Bobingen. 

22.) Den Gutss Befiger und Gaſtwirth 
Ignaz Mater zu Neuburg. 

23.) Den Befiger des Arumbades, quiess 
zirten Polizen:Direftor Franz Anton 
von Chrismar. 

24.) Den Guts-Beſitzer und Gemeinde 
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Vorſteher Johann Hirnbein zu 
Wilhams,. 
25.) Den Bräuhauss Befiger zu Wetten: 
haufen Yohann Jakob HÖfl. 
26.) Den Guts-Beſitzer in der Meringers 
Au, Joſeph vou Zabuesnig. 
Welches nach Vorſchrift des Gefeges 
vom 15. Auguft 1823 $. 15, die Einführung 
ber Land: Räthe betr., andurch befannt ge 
macht wird, 
Augsburg, den 12. Auguſt 1829. 


Königliche Megierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll. Hofemann, 


CCLXXVIL) 
Befanntmadhung. 
An 

fäntlihe Polizeys Behörden, Lokal: Schul: 
Commiſſionen, und Diftrikts « Schul: Fur 

fpeftionen des Oberbonaus Kreifes. 
(Die Schrift: „Kurze Auleltung zur Obftbaum- Zucht‘ 

betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


An Folge alferhöchften Meferipts vom 
1. d. M. ift bey dem Eeutral: Schul: 
Bücher: Berlag in Münden eine gute und 
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bündige Zuſammenſtellung der ben der Obſt⸗ 
baum: Zucht zu beobachtenden Grundfäge 
und Regeln, befonders für Schulen brauch⸗ 
bar, unter dem Titel erfchienen „Kurze 
Anleitung zur Obftbaum + Zucht” und die 
genannte Verlags s Adminiftration wurde 
ermächtiget, bey "Nachfragen öffentlicher 


Behörden das Eremplar um s kr. verabs 


folgen zu lafjen. 

Dem bemerften allerhöchften Reſcripte 
zufolge werden fämtliche Polizeys Behoͤr⸗ 
den, die Local: Schul: Commiffionen, und 
Diſtrikts- Schul: Infpeftionen hievon mit 
dem Bemerken in Kenntniß gefeßt, daß 
man von ihrem regen Sinne für Befoͤr⸗ 
derung und Veredlung dev Obſtbaum⸗ Zucht 
erwarte, daß fie zur Erleichterung des Uns 
terrichts in der Dbftbaum » Zucht, und zur 
Erzielung. einer höhern Gewähr + Leiftung 
für die Andauer eines thätlichen Erfolges, 
fo wie überhaupt im Zwecke einer erweiter; 
ten Theilnahme an der Beförderung der 
Doftbaum » Kultur obiger Anleitung, wel: 
che nah Strüf, Hinkert, Seig wa.m. 
mit Sachkenntniß bearbeitet ift, nament 
- fich in den Schulen Abnahme und Eingang 
verfchaffen werden. 

Augsburg den 11. Auguſt 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
j Kreifed. 

Kammer des Innern. 
Fürft von Dettingen Wallerftein, 
Präfident 
coll, Hofemann, 
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CCEXXVII.). 
Befanntmadhung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Ebenried betrff.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 

Durch die Verfegung des Pfarrers Yo; 
ſeph Goͤtz ift die Pfarren Ebenried in 
Erfedigung gefommen. 

Diefelbe liegt in der Didzefe Augsburg, 
in dem Landgerichts : und Defanats ; Bes 
zirfe Rain, und zähle mit Einſchluß der 
Seelenzahl des + Stunde von dem Pfarr 
Drte entfernten Filialz Ortes Ruben 207 
Serlen. In Ebenried befinden fi auch 
eine Volksſchule. 

Die Pfarr; Erträgniffe beftehen in 
sorfl. sı Fr, nemlih a.) an fländigem 
Gehalte in 12 fh 9 kr.; b.) im freyer 
Benhgung der Wohn: Gebäude im An: 
ſchlag zu 20fl.; c.) von 39 Jchren. Aecker 
zu 148 fl. sofe; d.) von 24 Tagw, 
MWiefen zu 5fl. 12 fr.; e.) von # Tagw. 
Hausgarten zu sfl. 36 fr; 2) in Rech: 
ten zu 276 fl. 57Pes gg.) in befonders 
bezahlten Dienfts Verrichtungen zu 56 fl. 
ı7 fr. Ihre Laften belaufen fih auf 
24fl. 45 fr. nemlich 1.) an Steuern zu 
57 kr.; 2.) an Laften wegen des Didzefans 
Verbandes zu afl. 45 fr.; 3.) am jährlis 
hen Brand: Affefuranz » Beyträgen zu 2fl. 
12F.; 4) am Bauſchillings-Friſten zu 
afl. 49 Pr; 5.) am jährlichen Reparatur: 
Koften an den Pfarr⸗ und Defonomie: Ge: 
bäuden zu 12 fl. 
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Zu Führung der mit der genannten 
Pfarren verbundenen, und oben bezeichneten 
Dekonomie find 1 Knecht und 2 Maͤgde 
erfoderlih. Der Viehſtand derfelben bes 
fteht in 3 Pferden, und 6 Stud Rindvieh, 
und ihre Uebernahms⸗ Summe ift zu bey: 
läufig 500 fl. angegeben. 

Die Bewerber um diefe Pfarren haben 
ſich binnen 4 Wochen hierorts zu melden. 


Augsburg den 11. Auguft 1329: 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Rammer des Innern — 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


eoll. Hoſemann. 


CCLXXIX.) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der Pfarrey Goldfronad Im De 
kanate und Landgerihte Berneck betr.) 


Am Namen Sr. Majetät des 
Königs. 


Durch das Ableben des Pfarrers Wa g⸗ 
nee ift die Pfarren Golbfronad im 
Dekanate Berneck in Erledigung gefommen, 
deren Einfünfte ſich nach der revidirten Faſ⸗ 
ſion vom 7. Dezember 1816 folgendermaßen 
berechnen: 
1.) an ftändigem Gehalte zu 126 fl. 
kokr., nämlich: 1.) aus Staats » Caffen 
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baar 18 fl. söfr.; 152. Klſtr. weiches 
Scheitholz zu a6fl. soft; 2.) Von ans. 
dern Pfarreyen : von der Pfarren Memmers⸗ 
borf eine jährliche beftimmte Abgabe von 
sıfl. 15 Fr.; II.) Ertrag aus Realitäten | 
zu 150 fl. 25 kr., nämlich: die freie Woh— 
nung zu 50fl.; 23 Tagw. Aecker zu 27 fl. 
45 kr.; 1 Tagw. Wiefen zu 14fl.; 4 Tgw. 
Weiher zu 5fl.; 24 Tagw. Gärten zu 55fl. 
40 kr.; 111) Ertrag aus Rechten zu 135 fl., 
nämlich ; vom großen Frucht Zehnten 117 fl.; 
von Schmalfaat » Zehnten 15 fl.; vom Blut⸗ 
Zehent sfl.; IV.) Einnahmen an befons 
ders bezahle werdenden Dienftes Funftios 
nen 269 fl. 294 fr.; V.) Einnahmen aus 
obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
bey der Gemeinde ı2 fl. so fr., Summa 
674 fl. alte; Laften sfl. 414 kr., bleibt 


‚reines Einfommen 667fl. 253 fr. 


Die Bewerber um diefe Pfarr Stelle 
haben ſich binnen ſechs Wochen Vorſchrifts⸗ 
mäßig zu melden. 

Bayreuth den 6. Auguft 1829. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Shunter 

May. 

CCLXXX.) 

| Befanntmahung. 

(Die Erledigung der Pfarren Bernftein am Wat, 
im Defanate Steben und Im Landgerihte Napla 
betreffend.) 

Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs 
Durch die Meiter + Weförderung des 
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Pfarrers Falko ift die Pfaarey Bern 
fein am Wald, im Defanate Steben, 
erledigt worden, deren Einfünfte fih nad 
‚ der revidirten Fafjion vom 6. Oftober 1915 
folgendermaßen berechnen: 1) an fländis 
gem Gehalte zu 250fl.. 274 ft., nämlich : 
1.) aus Staats: Kaffen baar aı fl. 183 fr.; 
an DMaturalien 4 Schffl. 353 ME. Korn 
zu 46 fl. sokr.; 2 Schffl. 33 ME. Haber 
zu Sfl. 154 Pr.; I Klfır. Nutzholz zu 2fl. 
22% fr.; 12 Klfte, Scheithol; zu 55 fl.; 2.) 
aus Stiftungs : Kaffen 119 fl. 23 fr.; IL) 
an Zinfen von den zur Pfarrey geftifteten 
Kapitalien 23 fl. 27& fr.; II.) Ertrag aus 
Realitäten zu 138 fl. 51 fr., nämlich: freye 
Wohnung nebft dem Genuß der Defonomies 
Gebäude zu 25fl.; 473 Tagw. Aecker zu 
sofl. 15Fr.; 53 Tagw. Wieſen zu 51fl. 
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36 fr.; 3 Tagmw. Garten zu 2fl.; 13 Tagw. 
Waldung; IV.) Einnahmen aus befonders 
bezahlt werdenden Dienftess Funktionen zu 


95fl.; V.) Einnahmen aus obfervanzmäßis 


gen Gaben und Sammlungen bey ber Ger 
meinde zu 27fl. s0ofr.; Summa 513fl. 


16 fr.; Laften 19 fl. 5 fr., verbleiben reine 


Einfünfte 494 fl. 11 fr. 

Die Bewerber um dieſe Pfarr : Stelle 
haben fih binnen 6 Wochen Borfchriftss 
mäßig zu melden. 


Bayreuth den 6. Auguſt 1829. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 


Schunter. 


May. 


I. Anzeigen über weitere Einſendungen an Beyträgen zur vors und mittelalterlichen dann 
neuern Geſchichte. 
IL Aus der Zeit der roͤmiſchen Landes- Inhabung. 


1.) In einem von dem k. Stadt = Pfarrer Dr. Angelikus Fiſcher in Mindelheim unterm 29. Ju⸗ 
Ip d. J. eingefendeten ‘Ueberblide der in der Stadt = Pfarre Mindelheim befindlichen Alter 
thlmer und Denkwuͤrdigkeiten“ wird der meift geebneten römifcheg Grabhägel in den Ader 
feldern bey Mindelheim, — (Vergl. Illerkr. Int. = Blätter vom Jahr 1815 p. 502 und 505 
Mreo. 7 und 8.), — und ber im Jahr 1813 dafelbft gefundenen, fi in ber Sammlung des k. Megie- 
rungs = Direktors dv. Raifer befindlichen größeren Münze von Bronge von 8. Veſpaſian 
vom Jahr 71 n. Chr. mit „Roma resurges‘‘ (Vergl. Denkw. v. J. 1820 p. 18 Nro. II.), und 
der Vermuthung erwähnt, daß das 1570 von dem Herzog Friedrih v. Ted auf dem Geor 
genberg bey Mindelheim erbaute Schloß auf Ruinen eines roͤmiſchen Caſtells ſtehe. 

2.) Der k. Pfarrer Andreas Idlinger zu Lamendingen Üiberfendete unterm 7. Auguft d. J. Beytraͤge 
und Andeutungen über eine auf bem Tinten Lech-Ufer duch das Lechfeld gelaufene, mit vielen 
eastris gefichert gervefene NRömer- Straffe von Abuzacum (Epfah) und ad Novas 
(bep Landsberg) nah Augusta Vindelicorum (Augsburg) ; er bemerkte ald merkwärdigere 


Punkte: dem fo genannten Römmerteffel (einen Mittelort zwifden Escone (Schon— 
gau) und ad novas, vielleiht von Cassiliacum abgeleitet), — ben Stofers oder Staus 
ferberg bey. Ober—Igling mit einem noch fihtbaren tiefen Graben und der Einfahrt, in 
beffen Umgebung 1786 eine römifhe Silber» Münze, dann Umen= und Vaſen- Truͤmmer ge⸗ 
funden worden wären, — Übrigens auch correſponditend mit den Roͤmers Watthen zu Ettrine 
gen, Tuürkheim, Schwabeck ı.5— ber mit dem ehemaligen Nämerthurm zu Rauhenlech s— 
berg correfpondirenben ſteilen Anhöhe, worauf das Schloß UntersDieffen fiches — des von Menſchen⸗ 
händen erbauten von bem Schloffe H ur Fach ſuͤdlich gelegenen runden Huͤgels; — des verfchangten Thale 
und Fußwegs „in der Wiege“ genannt von Mühlhaufen nah Lechfeld führend; — der ruͤck 
fichtlich eines mittelafterlichen Beſitzers nicht beurfundeten Burg Giſen burg bey Unter = Meitingen, 
(eine dafelbft gefundene römifche Münze von Conflantin M. mit „Vrbs Roma“ ift im Jahre 
1825 eingefendet worden); — einer Burgftelle mit dem Zuge eines Walls und eins Schanzenaͤhn⸗ 
lichen Hügels bey undin Graben und zu Dttmarshaufen; — der Andeutungen und Grlns 
de, and welchen das alte Guncillen, ober Cunzilech bey dem großen mit vielen Nechten begabt 
getoefenen Bauern » Gute St adl in der Pfarre Unter Meitingen gefucht werben duͤrfte; — 
und des noch vor 50 Fahren beftandenen Poft = Straͤßchens an Ottmars hauſen, Graben 
DOber= und Untermeitingen, Hurlach, Ober- und Unter= Jgling und Stoffere 
Hof vorbey. nah, Füßen führend; welches der Zug der fraglichen Römer Strafe gewefen 
a fepn dürfte, 
3.) Derfelbe 8. Pfarrer Überfendete sub eodem als einen Beytrag zum Antiguarium in Augsburg eine 
aus der befchriebenen Gegend zur Hand erhaltene römifche Münze vom Jahr 270 von Claudius 
dem Gothen, (Imp. Claudius Aug, - Caput radistum), und mit „Victoria Aug(usta)“* (Vic- . 
toria cum serto et victoriola), bann eine von Michael Loracher daſelbſt bey Antegung der 
Bizinal- Straße von Schwabmühlhaufen gefundene und zum Kaufe angetragene römifche Münze 
von Bronge, Wahrfcheinli eine Faustina senior, Gemahlin bes frommen Antonius vom Jah— 
te 141 mit „Concordia Aug(usta)“;. auf -dem Revars iſt eine weibliche Figur fihtbar mit ber 
Opfer= Schale in der Rechten, und einem zweyfachen Füllhorne in. der Linken. 
1. Mittelalterlihes, und zur neuern Beit Gehoͤriges. 


+.) Erwaͤhnter Stadt» Pfarrer Dr. Fifher in Mindelheim: erzählt die Haupt = Data ber Gefcyichte ber 
Stabt Mindelheim, ihrer Alteften Beurkundung, ihrer gewechfelten Befiger, (von Reiſens— 
burg,. von Mindelberg, Hochſchlitz, Herzoge von. Ze, von Aichheim, v. Sreundsberg, Gr. Gr. 
von Marlrain, von Schwarzenberg, Fugger, wiederhohlt und durch Friedensſchluͤſſe auch verblieben 
Bayern, Herzog Marlbrough, und Defterreih); — die Stiftungen und Schickſale ber Klöfter Be— 
dernau, des Franzisfaner-Monnenktoftets zum hi. Kreuz, und der Engelländifhen Fräus 
leins in Mindelheim; der alten und neum Pfarr-Kirche dafelbft ; der in derfelben verhandenen merf- 
wirdigern Grabmäler, wozu 7 Zeichnungen eingefenbet wurden, namentlich des UWlrihs Herzogs von 
Ted v. 3. 1432, -unb feiner beyden Gattinnen Anna des Königs Caſemir von Pohlen Toch— 
ter v. J. 1425, und Urfula v. J. 14295 ded im 3. 19462 verftorbenen Ritters Ber v. Rech⸗ 
berg von Hohen Mechberg,. und feiner Gattinn Barbara. von Rotenftein; des 1586 geflorbenen 


George (M) von Freundsberg, u. a.; dann der merkwuͤrdigern Kirkhen = Gemäßde und ihrer 
Meifter; des 1752 ‚gefegten Thor⸗Steins den Tod des in der Belagerung Mindelheims nad) diefer 
Inſchrift im J. 1261 gebliebenen, Bifhofs Walther Hochſchlitz bemerfend. Im Anhange 
tourde der noch vorhandenen Bücher und Schriftſteller iͤber Mindelheim, und es wird als zur 
Geſchichte ber neuern Zeit gehörig erwähnt, daß fih in der dortigen Gtabt = Kimmerey das 
Schwert Franz I. Königs von Frankreich aufbewahrt befinden fol, das Georg vom 
Freundsberg nah ber Schlaht von Pavia im J. 1525 nah Mindelheim mitgebracht hätte, 

2) Der Lönigl. Pfarrer Job. Kaſtl zu Tandern, Landgerichts Aichach, Überfendete unterm 29. July 
d. 3. hiftorifche Notizzen über den Pfar-DOrt Tandern; über den noch im Jahr 1465 erſchei— 
nenden Schirmvogt der Kirche Hans ben Kemnater, von dem Filial-Dörfhen Kemethen ju= 
genannt, und über mehrere Grabfleine ber Familie Lung zu Zandern aus dem XViten und 
XVIlten Jahrhunderte. 

3.) Des koͤnigl. Pfarrer J. Albrecht zu Waltenhauſen, Landgerichts Ursberg, uͤberreichte unterm 30. 

July 1829 Notizzen über das Pfatrdorf Waltenhaufen; den dafelkft im Jahr 15253 begrabenen 

Ukih vn Werdenau, und deffen 1516 geftorbene Sattin Margret gebohrne Schillinginz 

über die Spital-Stiftung bafelbft von Hieronimus Fugger i. J. 1535 gefliftet, welche beffen Bruder 

Anton und deffelben Söhne bis zu Unterbringung von 50 armen Pfrimdnern beiderley Gefchlechts 

im Fahr 1548 vermehrt haben, (1824 wurde das Spital- Gebäude abgebrodyen); Über einen ural« 

ten Grabftein mit nicht mehr lesbarer Inſchrift, unter welchem ſich ben einer am 22 July d. J. 

veranlaften Nahgrabung in tieferer Lage wieder 2 Grabfleine ohne Infchrift, und fehr tief unter 

folhen.ein großer Zodtenfchädel und viele Knochen befanden; und uͤber die ehemaligen Schlößer zu 

Hairenbuch, welche in der Volksſprache die Burgen „Blumenfeld“, und „‚Apfeldorf” genannt 

mwürben. — Dann wird noh eines am Wege nah Hayrenbuch flehenden 4° hohen, 2’ 8" 

breiten und dikken großen uralten fteinernen Kreuzes ermähnt;- die Öftere Deutung biefer 

Kreuze auf eine römifche Kreuz» Straffe als Wegmweifer (termini) iſt in den Denkwürdigkei— 

ten v. I. 1825 Seite 62. bemerft worden, von dieſem Hairerrbucher = Kreuze erzählt aber bie 

Volks - Sage, daß baffelbe das Zeichen der Scheidung ber hohen von ber niebern Gerichtsbarkeit 

angedeutet habe, und daß Malififanten ben diefem Kreuze an den kompetenten Richter uͤber Leben 

und Tod mit einem Stofe Über die Gränge übergeben morden ſeyen. 

4.) Der oben bemerkte k. Pfarrer Idlinger zu Lamendingen gab unter Beilegung von Hand= Zeiche 
nungen Nachricht von den nicht gewöhntichen äußern 7 Pfeilern, und den Bau - Verzierungen in 
gerhifhem Gefhmade an der Pfarrkirche daſelbſt; — von einer nicht mehr zu Iefenden Grab- 
Schrift mit gethifhen Buchſtaben; — von einer felten geftalteten Monftranz zu Reliquien mit den 
Sabtzahlen 1575 und 16895 — von dem mafiven Kirchthurme von Backſteinen, und den Glocken- 
Inſchriften in Lamendingen, — und von 2 f.g. Malefig- Steinen, von melden fich ermer beym 
Pfarchofe, und ber andere beym Eingange des Dorfes befunden, und eine Freyung angedeutet 
haben fol; emblih von bem Funde eines f. g, Regenbogen= Schüffeldens beym Ackern 
auf bortiger Blur mit nur noch wenig kennbarem Gepräge in der concaven Seite, und auch von 
geringerm Metall = MWerthe. 


5.) Unterm 5. Auguſt d. 3. übergab das biſchoͤfl. Ordinariat zur Entfprehung der hierwegen an ‚baffelbe er= 
laſſenen Einladung die von den fol. Pfare = Yemtern gefammelten, und vorerft von jenen des 
Landkapitels Weiler. eingekommenen hiftorifchen Notizzen ıhrer Pfarr = Sprengel. Solche 
umfaffen die 12 Pfarr = Bozirte Ebratshofen, Elihofen, Grünenbad, Heimen 
Eich, Lindenberg, Maprhofen, Nieder» Staufen, Dber=-Reithe, Opfen- 
bad, Roͤthenbach, Scheibegg und Weiler. Gie verbreiten fi individuell Über das 
Alter diefer Pfarren, uͤber die aͤltern Patronatss und Schirmvogteps Rechte, die vorhandenen Epita= 
phien und bie aften Burgen und Burgftälle in dieſen ——— und derſelben urkundliche, oder 
aus Sagen bekannte Inhaber. 

As derley alte Schlöffer, Burgen, Burg= Ruinen und Ueberrefle von Berg= Veften werben namentlic) 
erwähnt: Hohenegg, Ellhofen, Thaldorf, Zwitenberg, Altenburg, Schweinenburg, 
NRagenburg (Tragburg), Alt und Neu-Ringenberg, Horben, Laubenberg, Stäufen- 
berg, Heimenhofen, Thannenfeld, Goßholz, Waldberg, Adelberg, Wiedes 
mannshof, Gefäf, Schrundbholz und Kellhof. 

Abeliche Geſchlechtet ald Beſitzer berfelben aber werben genannt: die Grafen von Montfort, Nitter 
und Edle von Ellhofen, von Altenburg, von Weiler, von Hohenegg,' von Stuben, 
v. Horben, v. Syrgenſtein, Pappusv. Tratzburg, v. Laubenberg, Hundbiß v. Walt⸗ 
rams, v. Zipplingen, v. Bach, Nagel, vu. Heimenhofen, v. Goßholz, v. Adelberg, 
und v. Schrund holz. 

Die beurkundeten aͤlteſten Dotationen der Kirchen-Patronats⸗ und Schirm-Vogtey⸗Rechte geſchahen von den 
Grafen von Montfort an bad Klofler Mehrerau bey Bregenz, welchem Kloſter Pabft In— 
nozenz IV. 1248 bdiefe Pfarren incorporirte ; nämlich Geftraz, ad castra, ehemals eine Zugehoͤrde zu den 
eömifchen Lagerftätten an ben Argen — castra Vemania, bie ältefte Pfarre, welche den Vortritt des 

x Alters bey Prozeffionen durch ein Fähndyen am Kreuze fignifiziete, dann Gruͤnenbach, Nieder- 
Stäufenund Röthenbad;- andas Stift und Spitalin Lindau, (kindenb erg 1556 von dem Stift 
Lindau gegen das Pattonats-Recht in ber Stabt Lindau getaufcht), (Opfenbach, die Gemeinde, Faufteı 662 
das Patronat-Recdht von dem Spitalin Lindau) ;- vieleswar Lehenvon St. Gallen, wie Altenburg, 
Scheidegg, Scheiden,die Kellenhöfe zu Weiler, Hohenmeiler, Lugisbühl, Ried, 
und die Bauhoͤfe in ber Au mit ihren Appertinenzien; mehrere Pfarren find erſt in der neuern 

Zeit errichtet worden, (Maperhofen im Jahr 1811 vorher ein Filial zu Grünenbad) ;— DO ber-Reis 
the 1796 vorher nach Meiter filialifirt), ebenfo in Älterer Zeit (1481) ift die Kaplaney zu 
Scheidegg von ber Pfarre Weiler getrennt und zur felbftftändigen. Pfarre erhoben worden ; — bie 
Pfarre zu Ebratshofen begruͤndeten die v. Hohenegg u. f. w. - (Vergl. Paz. Braun Didzefan- 
Beſchreibung des Bisthums Augsburg Theil UI. p. 328 u. f., und zum Neugardt Cod, 
dipl. Episc. Constantiens, 


I. Beyträge für Wittelsbach vom 1. bis 14. Auguft 1329. 


1.) Dem Magiftrate in Meißenburg . : . N . R j . 46 fl. 53 fr. —pf. 
2.) Vom Nural= Kapitel Fußen . er . j ; 5 : . 6 45 — , 


3.) Von Er. —— dem Herrn Fürften Karl Fried. zu Lewenſtein ⸗Wert⸗ 
heim = Freudenberg 1c.. — . 11ofl. — kr. —pf. 
4) Dom I. Landwehr-Bataillon Züffen . u Gr‘ . 0. ee 
5) Vom II, Landwehr- Bataillon in Neffelwang . . . A . . 36,30 zn — 
6.) Vom II. Landwehr-Bataillen Ana -»- »- .  : 4, 39 —- 


7.) Vom k. Aufſchlags = Untereinnehmer von Tein in Shnyburg . . . 14,306, —u 
8) Dom k. Oberappellations = Gerihts-Direftor Clemens Frepheren von Frepberg in 


Münden . . . . . ee 35 — —, 
9.) Vom k. Landgerichte Zürkheim, als — — ——— und ſechs 

Pfarrer . . . . . . . 12,5 yon 
10,) Dom k. Landgerichte — BEE a. en ea 


11.) Dom gräflih von Kaftellifhen Herrfchafts = Gerichte Rüdenhaufen P . I, Auen 
12.) Bon den Pfarrämtern Forheim und Birkhauſen im Herrfhafts-Gerichte Wallerflein 1 „55 „ 2,, 


ee — — — 


Berihtigung In ber Ausſchreibung im 22" Stüͤcke des Kreis— Intelligenz⸗ Blattes ©. 1070 Nr. 48 
ſoll es 'anftatt „Anton Müller, Benefiiat von Ursberg” heißen: „Anton Müller, Briuhaus- 
Pächter in Ursberg.“ 

Nach befondern Verlangen wid das Verzeichniß der Geber jener Beytraͤge hier abgebrudt, welche das k. Land» 
Gericht Pfaffenhofen nah dem 22. St. des Kreis = Intelligenz = Blatt6 p. 158 mit 27 fl. 54 kr. 
eingefendet hat. 

Pfaffenhofen: 1.) der k. Landrichter Lict. Haindl ı fl. 21 Er. 2.) Der k. Landgerichts-Phpfitus 
Dr. Primbs 24. 3.) Der k. Advokat Muͤndlet 24 fr. 4.) Der k. Advokat Dobler 24 fr. 5.) Der 
Handeldmann und Landivehr =» Hauptmann Kopf 30 fr. 6.) Der Bimmermeifter und Landwehr = Haupt⸗ 
mann Nigg 30 kr. 7.) v. Barth, Apotheker und Landwehr » Oberlieutenant 30 fr, 8.) Mulzer, Hans 
delsmann und Lanbivchr = Oberlieutenant 30 fr. 9.) Oſtermaier, Bäder und Landwehr-Lieutenant 12 fr. 
10.) A. Stadler, Auffhläger 24 fr. 11.) Sonntag, Landivehr » Quartiermeifter 12 Er. 

Beifenfels: 12.) Demringer, Bierbräuer und Landwehr- Eavallerie = Rittmeifter 2 fl. 24 kr. 
13.) Auracher, Pofthalter und Landwehr - Hauptmann .2 fl. 24. 14.) Rabe, Handelsmann und Land» 
wehr = Gavallerie = Lieutenant ıfl. 2ı&. 15.) Kreiß, Sattler und Landwehr = Lieutenant ı fl. 12 Er. 
16.) Wittmann, Kaminfeger und Landwehr- Lieutenant 1 fl. 12 kr. 17.) Heimler, Bürgermeiſter und 
Ehprurg-1 fl. 12 fr. ; 

MWoltnzah: 18.) Neuhofer, Aufſchlaͤger von Wollnzach ı fl.. 19.) Kelleemann, Landivehr-Öber- 
lieutenant und Seifenſieder 36 Er. 

Weiter die Titl. Pfarrer: 20.) Hartl vom Mohr, 24 kr.; 21.) von Geiſenfeld, 24 kr.; 22.) 
von Ainau, 24; 23.) von Gundamsried, 24 kr; 24.) von Fahlenbach 24 #r.: 25.) vom Motten- 
egg 24 kr.; 26.) Lodner von Foͤrnbach, 24 kr.; 27.) Ranft von Tegnenbach, 1fl. 21 fr; 28.) Pauſch 
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son Walkersbach, 24 kr.; 29.) der Benefiziat Nager von Unterbindhart, 24 kr.; 30.) ditto Muͤhlbauer zw 
Foͤrnbach; 31.) Lehberger in Afhalterbach, ufl. sole; 32.) Kidl in Ilmuͤnſter, 2fl.; 33.) Naaber 
in Geroldshauſen, a5 kr.z 54.) Straſſer in Oberlauterbach, 28fr. ; 36.) Joſeph Heißmaier, Bierbriuer 
won Wollnzach, 24 Er; 37.) Bicheraus, Mothgerber dafelbft, 24 fr. Summa 27 fl. 54 fr. 


— — EEE 


Dienſt⸗, Kreis- und andere 
Notitzen. 





Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
vermoͤge allerhoͤchſten Reſcripts ddo. Bad 
Bruͤckenau den 31. July d. J. allergnaͤdigſt 
geruht, den bisherigen Rentbeamten in Wet⸗ 
tenhauſen Chriſtohh Wirthmann auf das 
erledigte Rentamt Spalt zu verfeßen, und 
zum Nentbeamten in Wettenhaufen den quiess 
zieten Stiftungs-Abminiftrator Ulrich Kemps 
ter zu Augsburg in proviforifcher Eigen: 
fchaft zu ernennen, e 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
zu Folge allechöchfter Entſchließung vom 
30. July 1829 dem Pfarrer Andreas Dirk 
fer im Altenmünfter, koͤnigl. Landgerichts 
Zusmarshaufen, die Pfarren Emmenhaus 
fen, Fönigl. Landgerichts Buchloe, allers 
guädigft zu übertragen geruht. 


—ñ—v— 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





518.) praes ben 3 29. 
(Sant: Ebift.) 


Die Guratoren der Kaminlehrerd s Wittwe 


Maria Anna Wankmuͤller von Obergünge 
burg baben fich infolvent erklärt, und dem 
Gant« Verfahren unterworfen. j 

Ihre Erklaͤrung wurde auch nad) vorgenom⸗ 
mener Unterſuchung als begruͤndet gefunden, 
und es werden daher folgende Edikts-Tage 
ausgefchrieben: 1.) Zur Anmeldung der Fodes 
rungen und deren gehdrigen Nachweifung, dann 
zum Verfuche einer Friſten- und Nachlaß: Bere 
handlung. Dienftag der 1. September d. J.3 2.) 
zur Vorbringung der Eingeden wider bie "anges 
meldeten Foderungen Donnerftag der 1. Okto⸗ 
ber d. J.; 3.) zur Schluß » Verhandlung, 
und zwar zur Gegen Erinnerung Samſtag der 
31. Dftober und zur Schluß s Erinnerung Mons 
tag der 15. November d. J. 

Sämtlihe Gläubiger der Kaminfehrerds 
Wittwe Wankwmuͤller werden nun zu Ddiefen 
Verhandlungen, und zwar jedesmal Vormit— 
tags 9 Uhr im dieffeitiger Landgerichts » Kanzien 
zu erfcheinen, unter dem Rechts-Nachtheile 
hiemit aufgefordert, daß das Nicht » Erfcheinen 
am 1. Evdiftö » Tage den Ausſchluß von der 
Gonkurd » Maffe, das Nicht-Erſcheinen an den 
übrigen Tagen aber den Verluſt der jebesmalis 
gen Handlung zur Folge habe. 

Zugleidy wird bekannt gemacht, daß der 
Aktiv» Stand auf 952 fl., der Schulden: Stand 
aber jauf 2282 fl. ſich belaufe, und unter diefen 
1750 fl. im Hppothefen» Buche eingetragene Fo⸗ 
derungen ſich befinden. 

Schluͤßlich werden alle diejenigen, wekbe 
Fauft s Pfänder oder fonft zur Maffa gehdrige 
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Gegenftände in Handen haben, hiemit aufs 
gefodert, biefelben bey Werluft ihres Rech 
ses abzuliefern. 

Dbergünzburg den 24 July 1829. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Deroy „I. Aſſeſſor. 


praes. den 5 29. 


(Gekanntmachung.) 


Auf wiederholtes Andringen der Hypothek⸗ 
Gläubiger des Joſeph Mayr, Schröverbauers 
su Oberſchoͤnbach, wird deffen Anwefen 
zum zweitenmale zum gerichtlichen Verkaufe 
an den Meifts Bierhenden im Lokale des uns 
terfertigten Landgerichtö Samstags den 29. Au⸗ 
guft d. J. Vormittags von 3 bis 12 Uhr aus⸗ 
gefchrieben, und ſich hiebey Im Ganzen auf die 
Ausihreibung vom 17. Juny d. F. (Intelligenz⸗ 
Blatt für den Oberdonaus Kreis Nro. 19 Art, 453, 


519.) 


Augsburger ordinari PoftsZeitung vom 3. Ju⸗ 


Iy d. J., und Allgemeine Zeitung in Augsburg 
Beylage Nro.195) bezogen. * 
Aichach den 18. July 1829. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


520.) praes. den $ 29; 
a.) (Gant: Edit.) 

Das Fuͤrſtlich - Schwarzenberg’fche Herr⸗ 
ſchaftsgericht Illereichen hat in dem Schuldens 
Weſen des geftorbenen jüdifchen Handeldmanns 
Mofes Maier zu Altenftadt durd Ente 
ſchließung vom 20. July 1. 3. den Univerfals 
Konkurs erkannt. 

Es werden daher bie geſetzlichen Edilts⸗ 
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Tage: 1.) zur Anmeldung der Foderungen und 
deren gehdrigen Nachmweifung auf Freytag den 
28. Auguſt; 2.) zur Vorbringung der) Einreden 
auf Montag den 21. September, und 3.) zur 
Schluß» Verhandlung und zwar für die Replit 
auf Dienftag den 6. Dftober , und für die Dur 
plit auf Freytag den 25. Oktober d. J. jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu ſaͤmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemein: Scyulds 
ners hiemit Öffentlich unter dem Rechts: Nach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichts Erfcheinen 
am erftien Edikts⸗Tage die Ausfchliefung der 
Foderung von der gegemwärtigen Konkurs, Maffe, 
das Nicht » Erfcheinen an den übrigen Edikts« 
Tagen aber die Ausfchlieffung mit den an den: 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. ; 
Zugleich) werben diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemein-Schuld⸗ 
nerd In Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Hiebey wird noch bemerkt, daß der Aktive 
Stand 1678 fl. und der Paflivs Stand 3466 fl. 
betrage. 
Illereichen am 21. Zuly 1829, 
Fürftlih Schwatzenberg'ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
Watzl, Herrſchaftérichter. 





praes, ben 19 09, 
(Ausfhreibung.) 
Nachbefchriebene ſtumme und biödfinnige 
unterm 3. db. Mts. bier aufgegriffene Weibspers 
fon wurde bis zur Yusmirtelung ihrer Heimath 
in das hieſige Armenhaus antergebracht, aus 
welchem ſie aber geſtern fruͤh zu entweichen 
wußte. 


621.) 


i 7, * 
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Sie fol auf der Straße nad) Donauwoͤrth 
gefeben worden feyn, und aus ihrer Kleiders 
Tracht zu ſchließen, iſt fie wahrſcheinlich in 
den Landgerichts ⸗Bezirken Rain, Neuburg 
oder Monheim zu Haufe, woräber man ſaͤmt⸗ 
liche k. Polizey» Behdrden der geeigneten Bers 
fügung wegen andurch in Kenntniß gefeit has 
ben will. 


Perfonals Befhrieb. 

Diefe Perfon mißt 5° 1%, ift in den zwans 
ziger Jahren alt, bat fhwarzbraune Haare, 
aewölbte Srirne, ſchwarzbraue Augenbraunen, 
blaus graue Uugen, proportiowirte Nafe, pro: 
portionirten Mund, gute Zähne, zugeſpitztes 
Kinn, ovales Geſicht, abgebräunte Gefichtd: 
Farbe, 

Befonbere Kenn-Zeichen. 


Das Worderglied am Daumen ber rechten 
Hand iſt ungewöhnlih kurz, und mit einem 
großen runden Nagel bedeckt. Diefelbe trägt 
eine ganz alte ſchwarze Bandhaube, ein ſchwar⸗ 
zes baummollenes Halstuch mit rothen Streis 
fen, und unter demfelben ein rothes Sacktuch 
mit weißen Streifen, ein etwas gröffered ſchwar⸗ 
zes Halstuch mit verfchiedenfarbigen Blumen 
und Sternen, dann fehwarzen Franzen, gewbdhns 
lic) über den Kopf trageud; ein. alteö zerlump⸗ 
tes rothkattunenes Leibchen mit Ermeln und 
3 meffingenen Kndpfen; ein altes Mieder, wos 
von der Hindertheil von ſchwarzem Stoffe mit 
grünen Blumen, ber Vordertheil aber vom naͤm⸗ 
lichen Kattun, wie das Leibchen iſt, einen 
blauen werchenen Schurz, einen gruͤnen wolle⸗ 
nen alten Rock, blaue leinene Struͤmpfe mit 
weiß und ſchwarzen Zwickeln, alte Schnuͤr⸗ 
Stiefel oder fogenannte Bundſchuhe. 


Uebrigens trägt fie auch im einem weiß 
und rothgeftreiften Sacktuͤchleln, 2 alte werchene 


— — 
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Hemden, einen alten Kamm und ein Paar 
leinene weiße Strümpfe ben fid. 
Hoͤchſtaͤdt am 22. July 1829. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Miller , Landrichter. 


522.) praes, den $ 29. 


Belanntmahung). 

Nach dem Untrage der Konkurs- Gläubis 
ger des Sdldners Blafius Schwaiger von 
Ebenbaufen wird deffen Anweſen, wie ed 
im Kreis s Sntelligenz » Blatte Nro. 10. &, 565 
vom 10. April d.%., und im Meuburger Wo⸗ 
chen⸗Blatte Nro.15 vom 11. April befchrieben 
ift, wiederholt dem bffentlichen Verkaufe uns 
terworfen. 

Zu dieſer Verſteigerung wird auf den 4. Sep⸗ 


tember d. J. Vormittags 9 Uhr Tagsfahrt ans 


beraumt, und Beſitz⸗ und Zahlungs- Faͤhige 

werden hiemit eingeladen, am erwähnten Ter⸗ 

mine ihre Angebote zu Protofoll zu geben, 
‚Neuburg am 27. Zuly 1329. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 


nn 


523.) praes. ben P 26. 


(Ediftale Ladung.) 


Zaver Hornftein, Maurer» Gefehe von 
Mieder:- Sonthofen begab fich im Jahr 1308 
auf Wanderung in das Ausland, und feit dies 
fer Zeit hörte man nichts mehr von feinem Auf⸗ 
enthalte oder Tode, : 

Die Verwaudten deffelben fuchten um Muss 
folgelaffung deffen in 585 fl. beftehenden Ders 
moͤgens nad). 
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Erwähnter Hornftein oder beffen allens 
fallfige rechtmäßige Destcendenten werden num 
hiemit aufgefodert, daß fie binnen Jahr bey 
unterzeichnetem Gerichte fi) melden, nad) defs 
fen fruchtlofem Umlaufe die Verſchollenheits⸗ 
Erklärung erfolgen, und das Vermögen gegen 
Kaution an bie Bitt» Steller auögefolgt wers 
den wird. 

Immenſtadt am 30. July 1329. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Kaftenmayr,, Landrichter. 





praes. den 12 29, 
(Befanntmadung.)l 
(Die Erledigung des Benefizlums St. Nohus Im 
Lokal-Krankenhauſe zu Augsburg betreffend.) 
Das einfache Benefizium zum beillgen Ros 
chus im Lokal-Krankenhauſe dahier iſt durch 


524.) 


den Tod des bisherigen Benefiziaten, Pries 


ſters Joſeph Woͤrz, in Erledigung gefommen, 

Diefed Benefizium, auf welchem die Vers 
bindlichkeit ruht, dreimal in der Woche, und 
an jedem Feyertage den Kranken im Inſtitute 
Meffe zu leſen, hat ein fatirtes jährliches 
Eintommen. 

Un Rechten: 

An Geld» Stiften, Afl. 22. 151.5 für £ 
Gaͤnſe Afl.; für s Hennen 2fl.; für 40 Huͤh⸗ 
ner 6fl, z0lr.; für 230 Eyer 2fl. 20kr. 

An Naturals Gilten: 


Für 4 Schfl. 2 MH. 1Vrlg. 1 Sztl Veefen, 
ı7fl. 26 kr. 2hl.z für IShf. AME. 1 Brig. 
34 Sztl. Ken, 97fl. 26 kr. 7 hl.; fir 9 Schfl. 
3 Mtz. Roggen, 76fl,; für 2 Schfl. 5 Mb. 
2 Brlg. 3 Sztl. Gerfte, 17751, 51kr. 7 hl.; 
für 22 Schfl. 1 Ms. 3&jtl. Haber, 88fl. 
41 kr. 2hl. 


— —— — 
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An Suſtentations⸗Beytraͤgen: 

Fuͤr 1 Schfl. 5 MH. 2 Vrlg. 3 Sztl. Roggen 
15fl. 35fr. und in baarem Gelde aus den 
Krankenhaus » Stiftungen, 27 fl. 56 fr. in 
Summa 359fl. 59. 3Hl, 

Die Competenten hlerum haben fi binnen 
4 Wochen bey dem umnterfertigten Magiftrate 
zu melden, und ed wird zugleich bemerkt, daß 
um dieſe Pfründe nach der allerhöchiten Ver⸗ 
ordnung vom 11. DOftober 1807 (Regierungss 
Blatt 1807 Seite 1615) nur emerirte Priefter 
concurriren fbnnen. 

Augsburg den 1. Auguſt 1829, 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Barth, I. Bürgermeifter. 





praes, den T 29 
(Befanntmahung.) 

Buido Altmann lediger Taglöhner ift in 
einem Alter von 47 Fahren zu Inchenhofen 
verftorben, und hat noch ein geringes Bermde 
gen binterlaffen. 

Da defien Verwandte und Erben unbekannt 
find; fo wird dieſes mit der Nufforderung bes 
fannt gemacht, daß diejenigen, welde Au— 
ſpruͤche an dieſen Ruͤcklaß zu haben glauben, 
folde binnen drei Monaten a dato bierorts 
anzumelden haben, widrigenfalls dieſer Ruͤck⸗ 
laß ald bonum vacans erfannt werben wird. 

Aichach den 4. Auguſt 1829. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


525.) 





praes. ben 32 29, 

(Gläubiger: Borladung.) 
Der Söldner Narzis Walter in Unter 
Elchingen von mehrern feiner Gläubiger auf 


526.) 
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Zahlung gebrängt hat, das Anſuchen geftellt, 
fein Echuldens Wefen förmlich zu recherchiren, 
feine fämtliche Gläubiger zufammen zu berufen, 
um mit benfelben Nachlaß» und Friften- Vers 
bandlungen zu pflegen. 

Man hat nun deſſen Anfuchen entfprochen, 
und zu fraglichen Verhandlungen auf Montag 
den 17. d. M. Vormittags 8 Uhr im dieffeitt- 
ger Gerichts » Kanzley. Tagsfahrt angejekt, 
wozu die Walter'ihe Gant » Gläubiger mit 
den Anhange vorgeladen werben, daß von 
den Nicht s Erfcyeinenden angenommen werden 
würde, daß fie dem von der Mehrheit ber 
Gläubiger allenfalls gefaßt werdenden Beſchluͤſ⸗ 
fen ihre Zuftimmung ertheilen. 


Günzburg den 4, Auguſt 1829. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


527.) praes. den 2 29. 
(Berpachtung.) 

Auf Anſuchen der Gläubiger des Joſeph 
Berchtenbreiter Bräuers zu Ellgau wird 
zur Verpachtung nachſtehenden beträchtlichen 
Gant = Gured auf ein Fahr der 51. Auguſt 
1829 von früb 8 Uhr bis 12 Uhr Mittags 
als Termin feſtgeſetzt, wozu Padıt » Liebhaber 
in die kgl. Randgerichtös Kanzley, mit Ders 
mdgend » und Leumundds Zeugnißen verfehen, 
eingeladen werben. 

Die billigen Paht» Bedingungen werden 
zw Protokoll erbfinet werden. 

Beſchrieb des Gante⸗Guts. 

1.) Wohnhaus, und mehrere Oekonomie⸗ 
Gebäude, mit der reillen Bräus und Taferns 
Gerechtigkeit, nebft übrigen darauf haftenden 
Gerechtſamen, und Gemeinde Nußen;, 2.) Der 


—Ni ——ñ — ⸗ 
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graͤflich Fugger'ſche Halbhof, beſtehend aus 16 
Ichrtn. Weder, 16 Tgw. Wieſen und der Ge⸗ 
meindes Nutzen; 3.) Der ehemalige Domka⸗ 
pitlifche Hof, aus 295 Ichrtn. Aecker, 25 Tgw. 
Wiefen und dem Gemeinde: Nuten befiehend ; 
4.) aus dem leeren Söldplag und dem Ges 
meindes Nuten; 5.) aus 73 Schrein. Aecker, 
und 154 Tagw. MWiefen walzender Gründe; 
6.) aus 23 Schrtn. Holzboden jenfeits des 
Lehe; 7) aus Haus und BaumanndsFahrs 
niffen und Vieh. 

MWertingen am 4. Yuguft 1329. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Gebhardt, Landrichtet, 





628.) praes, den &2 29, 
(Befanntmadhung.) 

Der Titl. Pfarrer Johann Lehmann zu 
Hegnenbac ift neflorben. Es werben daher 
alle, welche eine Foderung am beffen Verlafs 
fenfchafts »s Maffe zu machen fi berechtigt 
glauben, aufgefodert, binnen 50 Tagen a da- 
to felbe bey dem Pal. Landgerichte dahier um 
fo gewiffer zu liquidiren, als fie nach Umlauf 
diefer Zeit nicht mehr gehoͤrt, und bie Ver⸗ 
laſſenſchaft rechtlicher Ordnung nach vertheilt 
werden würde, 

MWertingen den 5, Auguft 1329. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. - 





529.) _ praes. den \? 29. 
(Belanntmadung.) 
(Die Erledigung des Fruͤhmeß-Benefizlums zu Behr 
Lingen betr.) 
Durch den Tod des bisherigen Vikars Leor 


pol Mayr ift das Zrühmeß « Benefizium zu 
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Behlingen, biefigen Gerichts, in der Didzeſe 
Yugdburg und Landkapitel Schenhaufen gelegen, 
erlebiget worden. . 

Ein jeweiliger -Benefiziat hat die Verbinds 
lichkeit: 1.) an Sonn: und gebotbenen Feners 
tagen die Frühmeffe zu lefen; und 2.) diejelbe 
an Sonntagen pro fundatoribus zu appliziren; 
5.) hat er wochentlich einmal in der Kapelle zu 
Mied Meffe zu lefen, und für dortige- Gemeinde 
zu appliziren; aud 4.) im Jahre bindurdy 
etliche peftiftete Zabrtage abzuha'ten; 5.) uͤb— 
rigend liegt ihm ob, den Drtäpfarrer auf Vers 
langen in der GSeelforge zu unterjtügen. 

Das jaͤhrliche Einkommen beträgt 322 fl., 
und zwar an Kapitalzinfen 225 fl.; an Realitäs 
ten 55 fl.; an Rechten 20fl.; von Jahrtagen 
gfl.188r.; Anſchlag der Tebolzung 20fl. Die 
ſtaͤndigen Laften belaufen fih auf 2 fl. 54 Fr. 

Das nenerbaute Wohnhaus wird von den 
Genieinden Ried und Behlingen unterhalten. 

Das Patronat » Recht ſtehet der Guts— 
Herrſchaft zu, daher ſich Bewerber um dieſes 
Denefizium, welches vorzuͤglich für penſionirte 
Neligiofen geeignet ſeyn dürfte, mit ihren bes 
legten Gefuchen binnen 4 Wochen an das unters 
fertigte Herrſchafts⸗Gericht zu wenden haben. 


Neuburg a. d. Kammel den 5. Auguſt 1829, 
Freyherrlich von Aretin'ſches Herrſchafts— 
Gericht. 

Kolb, Herrſchaftsrichter. 





530.) praes, den 12 29, 


(Belanntmad ung.) 

Mer an die Verlaffenfchafts: Mafia des am 
14. März d. 3. bahier verftorbenen kdnigl. 
bayerifchen penfionirten Obriftlieutenants Karl 
von Dirfheid aus was immer für einem 


— — — — — 


Rechts, Grunde Anſpruͤche machen zu koͤnnen 
glaubt, hat dieſelben laͤugſtens bis Montag den 
7. September I. J. inelus. bey dem unterfers 
tigten #. Landgerichte anzumelden, auferdem 
man auf ſolche bey Auseinanderfegung der Mafs 
fe nicht mehr Bedacht nehmen wird. 

Günzburg den 6. Yuguft 1829. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Dre, Landrichter, 


— 


551.) praes, den P 29. 
(Belanntmadung.) 
u (Bau = Aord betr.) 


In Folge hoͤchſten Auftrages ift der im naͤch⸗ 
ften Jahre 1850 zu bewerkitelligende Bau eines 
neuen Schulhaufes in Höhftäde nach Looſen 
oder im Ganzen, jedoch mit Vorbehalt ber Ger 
nehmigung von Geite der k. Kreis» Regierung 
an den Wenigfinehmenden in Akkord zu geben. 

Es wird daher zur fraglichen Verfteigerung 
Donnerstag der 27. Auguſt 1329 mir dem Ans 
bange hiedurch feſtgeſetzt, daß Gteigerungds 
Liebhaber Vormittags bis 9 Uhr in der Laud- 
gerichts » Kanzley ſich einzufinden haben, mitts 
lerweile aber den Bau: Plan, dann die Koften: 
Voranfchläge und Affordss Bedingungen in ber 
ſtaͤdtiſchen Kanzley auf dem Rathhauſe dahier 
einfeben koͤnnen. 

Hoͤchſtaͤdt am 6. Auguſt 1829. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Muͤller, Landrichter. 


— 


552.) praes. ben ’# 29, 
(Anweſens⸗VPerkauf.) 


Im Wege der Hilfs/-Vollſtreckung wird das 
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Eascfen bes Anton Zichtel, Bäders in 
Lechbruck, beftehend in einem hölzernen Haufe, 
Haus garten, Strangen, $Tgw. Filzanger, 4 Tgw. 
Brands Anger, 14 Tgw. Wiefe in dem Lechwiefen, 
Tgw. Unger in der Sulz, und dem Nutz⸗ 
Antheil an den noch unvertheilten Gemeindes 
Gründen, am Dienfttage den 1. September 
d. 3. Mittags 11 Uhr dahier in der Gerichtds 


Kanzley verfteigert, wozu Kaufs = a ai 


eingeladen werben. 
Füßen den 7. Auguft 1329. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
(Der 8. Laudrichter abwefend.) 
Schmid, I Affeffor. 
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633,) praes, ben 3.29. 


(Befanntmadhung.) 

Den Gläubigern bed Mofes Heumann, 
Markehändlers von Fellheim, wird hiemit 
befannt gemacht, daß man das in deffen Schul» 
denmwefen wegen Nachlaß: und Friſten-Zah⸗ 
lungs, Gefuh am 6. d. M. gefällte Erkenntniß 
publicationis loco an die Gerichts s Tafel affis 
girt habe. 

Fellheim den 8. Auguft 1329. 


Freyherrlich von Reichlin'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht J. Klaſſe. 


Renz, Patrimonialrichter. 





Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 10. August 1829. 


Brızrr| Gero 
— — — 
Obligat. a 45 mit Coup. 10 100, 
detto „a5. + +» 103 1037 
Land-Anlehen ä 38: . 
Lott. Loose A— Da 48 
detto E—Mä 3 107 
detto 2 mt. 
dettounverzinsl, ä 191. 130 
detto detto a 25fl. 120 
detto detto “1oof. | 120 


Augsburg, den 15. August 1820. 


Enızre Grıo 
m — — 
Obligat. a 48 mit Er He! 1003 
detto .ä5 P 103 105; 
Land-Anlehen a5. 
Lott. Loose A—D à 18 
detto E—Mä da. 107 - 
detto „ „2 mt . 
detto unverzinsl, a 101. 128 
detto detto a 25fl. 120 
detto detto a1oofl. | 120 
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Intellig 
des Koͤniglich— 


Oberdonau— 


Augsburg, 


CCLXXXI.) 
Bekanntmachung. 


(Die Bildung des Bezirks-Komitéè bed polytehnifhen 
Vereins im Oberdonanz Kreffe betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 





In der Kreis + Hauptftadt Augsburg 
find ferner dem polgtechnifchen Vereine bey: 
getreten: 

474.) Bäumer, Aug., Buchhändler. 475.) Kranz⸗ 
felder, Vinzenz, Buchhändler. 476.) Schloffer, 
Joſeph, Buchhändler. 477.) Veith, Martin, Buch— 
Händler. 478.) Brentano -Mezzegra, Seiden- Fa⸗ 
brifant. 479.) Anzmann, Kaufmann. 480.), Krems 
mer, Math., Kaufmann. 481.) Arnold, Joſeph, 
Kärbermeifter. 482.) Lug, Georg Joh., Breuer 
Schwamm =» Fabrilant. 405.) Walter, Johann, 


=—— ann. 


ae 25. 


u u — —— —— —— — — — — — — 
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enzblatt 








den 24" Auguſt 1829. 





— — —— m u nn 


Simmermeifter. 484.) Gigel, Jof., Bimmermeifter. 
485.) Hertel, 3. C., Spezerephändler. 486.) Gu⸗ 
termann, Alb. J., Kaufmann. 487.) Vogel, 
Bernh., Handelsmann. 488.) Amann, Paul, 
Gold = und Silber» Stider. 489.) Priezel, Joh. 
Spezerephändler. 490.) Gſcheidlin, Chr, Fabri— 
fant. 491.) Schufter, Ant., Handelsmann. 
492.) Laminit, Paul Jak., Kupferſtecher. 493.)- 
Klauber, Ant., Kupferſtichhaͤndler. 494.) Löber- 
mann, Th. Jak., Spezerephändler. 495.) So— 
herr, Spezereyhaͤndlet. 496.) Werner, Alois, Re— 
genfhirm = Fabritant. 497.) Gombart, Muſika— 
lienhaͤndler. 498.) Dillenius, Carl Friedr., Waa— 
ten = Senfal= Bilfar. 499.) Friſch, J. N., Bas 
britant. 500.) Lodter, Joh. Fried, Papierhändfer. 

Welches mit Bezug auf die Bekannt: 
mahung vom 21,0. Mes. (Kreis : Yntellis 
genz: Blatt Nro.21 p- 999 — 1020.) un 
ter Anerkennung des von den benannten Mit: 
gliedern neuerlich bewiefenen Ginnes für 

80 
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den guten Zwed der Sache hiemit zur df 
fentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Augsburg den 13. Auguft 1329. 

Präafidium 

der königlichen Regierung des Ober; 

Donau s Kreifes. 
Fürft von Dertingen:Wallerfteim, 
Praͤſident. 


eoll, Baldauf, 
CCLXXXII.) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Hegnenbach betr.) 


Sm Namen Sr. Maieſtaͤt des 
Königs. 


Durch die DVerfegung bes bisherigen 
Pfarrers zu Hegnenbah, Joh. Evans 
gelift Löhmann, iſt die dortige Pfarren 
in Erledigung gekommen. 

Diefelbe liegt in der Didzefe Augsburg, 
in dem Landgerichts: und Defanats : Ber 
zirke Wertingen, umfaßt die Filialen Luͤf⸗ 
tenberg und Haufens Mühle, und zählt im 
Ganzen 222 Seelen. In Hegnenbach 
befindet fich eine Volfs» Schule. 

Die Erträgniffe derfelben beftehen nad) 
der primitiv revidirten Faſſion in 382fl. 
45 kr., naͤmlich: 

1.) an ſtaͤndigem Gehalte vom k. Aerar 
a.) an baarem Gelde in sofl. 30fr.; 
b.) an Getreid 3 Schfl. ME. 3 Vrlg. 
24 Sch. Roggen und eben fo viel Haber 
im Anfchlage zu 107 fl. 3 fr.; c.) in 6. Klftr. 
weiches und 6 Klfte. hartes Holz und 600 


u — — 
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Wellen zu 42fl. 48 ke.; 2.) in der freyen 
Benügung der Pfarr: Gebäude im Anfchlas 
ge zu 23fl.; 3.) aus 34 Ichrtn. Aecker, 
3 Ichrt. Gemeinde » Theilen, 1% Tagwerf 
Gras » und Wurz s Garten und 3 Tag. 
Wieſen im Ertrage zu 30fl. 41 fr. 

Hiebey ift zu bemerken, daß fämtliche 
genannte zur Defonomie der Pfarren gehöris 
gen Grundftüce verpachtet find, und daß zum 
Betriebe der Dekonomie eine Magd, und zur 


- Herndtegeit ein Taglöhner, dann 4 Stuͤck 


Vieh erfoderlih find, daß endlich die ges 
nannten Defonomie ; Erfoderniffe um eine 
beyläufige Summe von 200 fl. übernommen 
werden koͤnnten; 4.) aus Zehnten im Ans 
fchlage zu agfl. 534 fr.; 5.) in geftifteten 
Kahrs Tagen zu 41 fl. 454 fr.; und 6.) in 
Kirch : Broden zu a fl. 16 fr. 

Ihre Laften belaufen ſich auf 46 fl. 56 fr. 
3 b., nämlich: 1.) an Steuern zu 25 fl. 
z1 fr. 5hl,; 2.) an Raften wegen des Dioͤ⸗ 
zefans Verbandes zu 6 fl. 5kr.; und 3.) an 
Laften wegen befonderer Zwede und Ver— 
hältniffe der Pfarren zu 15 fl. 

Die Bewerber um biefe Pfarren haben 
fi binnen 4 Wochen hierorts zu melden. 

Augsburg den 15. Auguſt 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 
Rammer des Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerflein, 
Präfident, 


coll, Hofemann. 
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CCLXXXIII) 
Betanntmachung. 


(Die Erledigung des Curat-Beneffzlums zu Lehen⸗ 
büßt betr.) 


* Namen Sr. Majeſt aͤt des 
Koͤnigs. 


Unterm 10. dies hat das F. Landgeticht 
Grönenbach anher angezeigt, daß über eis 
nen Dotations : Beytrag eines jeweiligen 
Pfarrers in Legau Fein Prozeß mehr ans 


hängig ey: 


vom 24. v. Mts. (Kreis: Intelligenz » Blatt 
Seite 1049), und zur Wiſſenſchaft ber 
Bewerber zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Augsburg den 13. Auguſt 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen Wallerſtein, 
Praͤfident. 


coll, Hoſemann. 


COLXXXIV.) 
Bekanntmach ung. 


(Das Geriäts = Phrfitat zu Waldmoor betr)‘ 
Im Namen Sr. Majelät des 
Königs. 


Da für den Kanton Waldmoor ein 
eigenes Phyſikat errichter wird, fo haben. 


TE nn — 


Solhes wird hiemit zur 
Berichtigung der dieſſeitigen Ausfchreibung 
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Diejenigen, welche fih darum bewerben wol⸗ 
len, bis zum 15. September d. J ihr Ger 
ſuch und ihre Zeugniffe bey Pen 
Stelle zu übergeben. 

Speyer den 7.. Auguſt 1829: 


Königlich Bayerifhe Regierung des 


Rhein - Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Stihaner, fönigl. Regierungs 
Praͤſident. 


coll, Bertheau. 


CCLXXXV.) 
Bekanntmachung. 
(Das Phyſitat in Nalla betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Um hHinfichtlich der Wieder Befegung. 
des Phufikars zu Naila an Seine König- 
lihe Majeftät weitere Anträge ftellen zu 
Eönnen, werden Bewerber um diefe Stelle 
aufgefodert, innerhalb 14 Tagen ihre Ger 
ſuche unter Vorlage der nothwendigen Zeuge: 
niffe der unterzeichneten k. Stellezu übergeben, 

Bayreuth den 5. Auguft 1829. 
Königlide Regierung des Obermains 

Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des k. Regierungs = Prälidenten.) 
Dr. Freudel, Direktor 
coll, Friedmann:. 


— r— ⸗— 


so * 
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 CCLXXXVI.) 
Befanntmahung. 


(Die Erledigung der Zten Pfarr Stelle zu Waffer: 
truͤdingen betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs 


Durch die Beförderung bes aten Pfars 
vers Edelmann zu Waffertrüdingen 
ift deffen Stelle erledigt worden. Diefe 
ote Mfarrftelle wird daher zur Bewerbung 
binnen 6 Wochen hiermit ausgefchrieben. 
Das damit verbundene Einkommen befteht 
nach der definitiv abgefchloffenen Faſſion in 
folgendem: 1.) aus Gtaats » Kaffen 
6 Schffl. 1 Vrlg. 1Sdl. Kom a 10 fl. zu 
sofl. 514 fr.;, 2 Klftr. hartes Holz A 5fl. 
zu 10fl.,; 2 Klftr. weiches Holz a 4 fl. zu 
sfl.; 20 St. weiche Wellen ju 20 fr; 
3 Klftr. weihes Hol; à 4fl. zu 12fl; 


ſtes⸗Functionen 111fl. 1 fr; 
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15 St. Wellen zu 15#fr.; 2.) Aus Stif 
tungss Kaffen 13 fl.’ 551 fr.; 3.) Aus Ge⸗ 
meindesKaffen 69 fl. 6H fr.; 4.) Aus Rea⸗ 
litäten 230 fl. 12 kr., mworunter 30 fl. für 
die Wohnung im Diafonats: Haufe begrifs 
fen find; 5.) Aus Rechten 29 fl. 295 fr.; 
6.) Aus befonders bezahle werdenden Dien: 
7.) aus ob: 
fervanzmäßigen Gaben 2 fl. 24 fr. Gum: 
ma 552fl. 134 fr, Die Laften mit 22 fl. 
56 Pr. ‚abgezogen, bleibt reiner Ertrag 
529 fl. 174 kr. | 
Ansbach, den 5. Auguft 1829. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


v. Lug 


Memminger. 


I. Anzeigen über weitere Einfendungen atı Bepträgen zur vors und mittelalterlihen dann 
neuern Geſchichte. 


-I. Bepträge zur dlteften Landes-Geſchichte. 


1.) Der k. Ingenieur» Praktitant Rüber fendete Nachrichten über bie einftige Nömer-Station caelius 
mons (Kellmuͤnz), und die fruchtlofen Nachgrabungen in der mittelalterlihen Burgftelle dafelbft ein. 

(Die noch wahrgenommen werdenden römifhen Mauern zu Kellmuͤnz, das mittelalterliche 

castrum der Pfalzgrafen von Tuͤwingen auf bem Johannes = Berge dafelbft auf der Staͤtte 
ehemaliger römifcher Fortifitationen, die Wälle, und der Lauf der alten Römer = Strafe find be— 

reits auf der — ber erften Abtheilung von Viaca bengegebenen Kupfer = Tafel (m der Rahme 


Fig. 15.) abgebildet. 


Die Beſchreibung diefer römıfhen UWeberrefte, und die Graffchafts« und 


DOrtö= Gefchichte von Kelmlınz wird in der ztm Abtheilung 1. c. nachfolgen.) 
Bugleich Üiberfendete berfelbe die Zeichnung eines an der Außenfeit des Thores der neuen Pfarr« 
Kirche zu Kellmuͤnz eingemauerten Bildniffes aus gebrannter Erde; daffelbe mißt im Quadrate 1”, 


2.) 


3.) 


4.) 


| 1.) 


2.) 


und ift noch wohl erhalten. Man erkennt in biefem Bilde den byzantiniſchen Stil, und bie 
Sage bezeichnet daffelbe als ein Mahrzeihen, daß die Kirche im Kellmlinz eine der aͤlteſten 
chriftlichen Kirchen in Schwaben fep. 

Der k. Pfarrer Aftner zu Baisweil, k. Landgerichts Kaufbeuern, bezeichnete unterm 1. Sub d. J. 
als Ueberreſte aus der roͤmiſchen Zeit: 

a.) ben untern Theil des Kirchenthurms zu Baisweil bis zu einer Höhe von 25’, welcher 
aus gefropften Steinen von Magelflue befleht, und die Ueberrefte eines hier geftandenen römifchen 
Wachtthurms enthalten fol; 

b.) den dortigen f. g. Burg- Graben, ber mit einem doppelten, igt mit Holz beivachfenen 
tiefen Graben umgeben ift, und welchen ſchon der berühmte Alterthums- Forſcher He. General Commiffaͤr 
von Stihaner für eine römifhe Schanze hielt; 

und c.) die in gerader Linie wie die Römer Strafen von Großried bis Eggenthal 
laufende f. g. Salz⸗ Strafe. 

Der Alterthums = Forfcher Hofrath Dr. von Ahorner in Augsburg ertheilte unterm 3. Julp 1829 
Nachricht von einem 1809 bey Aufwühlung einer Schanze zwifhen Pfronten und Füßen in 
dee Ricyiung gegen Kempten gemadten Bunde von 4 fibernen und mehreren Eupfernen röm is 
hen Münzen, und von einer frühen Sammlung von 58 Stud folher Münzen aus der naͤm— 
lihen Gegend, weiche von Füßen nad Infprud gekommen find, und deren Beſchreibung einge— 
fendet wurde; (folche wird nachträglic; in den Auszligen folgen); — bann von 2 neuerlich in der 
Gegend von Wörishofen beym Adern gefundenen Münzen von ConftantinM. mit „vor. XX.“ 
und von Valentinian mit „securitas reipublicae.* 


Der 8. Kaplan Sigmund Stoß zu Roßhaupten, Landgerichts Füßen, uͤberſendete unterm 29. July 


d. J. an das Antiqguarium 4 Münzen, worunter ein Hadrianus Augustus Cos. III. S. C. v. J. 
120 war, (Die Übrigen 3 Münzen find ein Brakteat und 2 unbedeutende neuere Kupfermünzen.) 


U. Zur mittelalterlihen, und neuern Beit. 


Dben erwaͤhnter k. Pfarrer Aftner zu Baisweil ertheilte Nachricht Über ein altes Madonna - Bıld 

- von Sandftern mit der Jahrzahl 1500 in der alten Kapelle dafelbjt, und diber eınen Grabſtein 
v. J. 1582, einen Priefler im Ornate mit dem Wappen- Schilde darſtellend. 

Der k. Pfarrer Biehele zu Anhaufen, Landgerichts Gögaingen, fendete Beytraͤge zur Orts- und 
Pfarr= Gedichte von Anhaufen und Diedorf ein, (morüber in der Kortfegung der antiquari= 
fhen Reife von Augusta nad Viaca das Ausführliche vorfommen wird). 

Der ebenfalls oben erwähnte k. Kaplan Stoß zu Rofhaupten gab gleichzeitig unter Verlegung von 
3 Handzeichnungen Nachricht von der 1809 von den Franzoſen niedergeriffenen alten St. Mang— 
Kapelle „im tiefen Thale” bey Roßhaupten, welche wieder erbaut wurde, und von dem verſchont 
gebliebenen alten Gemälde, St. Mangs Bezwingung des im diefem Thale gehaußten Ungeheuers 
darftellend. Dann von einem uralten 18° hohen, 2’ breiten, und 14‘ diden, fchen verwitterten 
fleinernen Kreuze unfern von Roßhaupten, an beffen Fuße 2 Wappen mit einzelnen Buchitaben 
ohne herauszubringenden Sinn angebracht find. Berner Über das Alter des Orts Rofhaupten, 
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welcher ſchon im VE" und VII" Jahrhundert als Roßkopfen vorkommen ſoll; und von den 
Epitaphien auf dem Kirchhofe daſelbſt, worunter 2 von gebrannten Ziegelſteinen find. Ferner von 
der ſchoͤnen Filiale Kirche zu Sameifter, und ber daſelbſt begrabenen Kuͤnſtler = Familie „Her— 
kommer“. - Endlich von den verkäuflichen Mineralien, Münzen, Pflangen-, Abdrlde-, Rnöpfes 
f. a. Samlungen des Benefiziaten Johann Georg Hutter daſelbſt. 

4) Das k. Landgericht Donaumörth fendete unterm 10. Auguft d. J. Benträge zur Orts- und Reformas 
tions» Geſchichte des Pfarrdorfes Wörnizftein, und Über die dortige Capelle auf dem Galvarien. 
Berge von dem k. Pfarrer Godofried Metzger verfaßt, ein. 

5.) Der & Pfarrer Franz Kaver Sailer zu Illertiſſen Überfendete Denkwuͤrdigkeiten über die — 
von Voͤhlin, als ehemaligen Inhabern der Herrſchaft Illertiſſen, (1520 buch Kauf um 
34,000fl. von Schwidardt von Gundelfingen erworben), ihre Abkunft, und ihre Grabe 
Monumente; über den dortigen Schloß = und Kirchen Bau, und die auf folche bezäglichen Steine 
fhriften in und außerhalb der Kirche; - liber eine weitere von Vöhlin’fche Infchrift hinter dem Ta— 
bernackel v. J. 1603; und über Grabfteine auf dem Kirchhofe. 

6.) Der E. Pfarrer Franz Zav. Enderds zu Pörtmes, Landgerichts Main, Überfendete unterm 14. Aus 
guft 1829 die Befchreibung von 22 Grabfteinen und Monumenten zu Poͤttmes, melde inter 
effante Beträge zur Genealogie der Freyhertlichen Familie von Gumppenberg, und der Ober- 
bayer ſchen Land⸗ Marſchalle aus diefem altdeutfchen Gefchlehte enthalten. Die Schloßkirche wurde 
indbefondere 13359 von Heinrih von Gumppenberg errichtet und fundirt, und 1700 von 
Softaz Freyherrn von Gumppenberg aus den Ruinen wieder erhoben. 

7) Münzen » Einfendungen ald Beytraͤge zum Antiquarium gefhahen: a.) von dem Kaufmann Küh- 
bacher in Augsburg; er übergab 2 fg. filberne Hindle- Pfenninge, von welchen 200 Stld bey 
Grabung des Grundes ber katholiſchen Kirche zu Nördlingen gefunden worden wären; b.) von 
dem k. Landrichter Gebhardt in Wertingen, der 10 zur Zeit des Zojährigen Krieges gefchlagene 
Silbermüngen überlieferte, die ein Maulwurf in dem Garten des Webers Jofeph Müller zu Lan— 
genhaßlach (Landgerichts Urfperg) aus ber Erde gefhoben hat, (darunter war ein pfälzifcher und 
ein Montfort'ſcher Grofhen,; c.) von bem k. Pfarrer Walther in Binswangen (Landgerichts 
Mertingen), mit 10 Stud verfchiedener kleiner Münzen, worunter fi auch ein Constantin bes 
fand; - und d.) von dem k. Polizey » Offizianten Dswald zu Neu-Ulm. mit 11 foldhen ſilbernen 
und kupfernen Gurrent= Münzen aus dem XVIlien Jahrhunderte. 


m — —— 


Dienſt-, Kreis- und andere Paulo. Stetten zu Augsburg iſt die Pas 

Notigen. teimonial : Gerichtsbarkeit I. Klaffe auf dem 

— Gute Wolmetshofen Landgerichts Urs— 

Durch bie letztwillige Verfuͤgung der berg an deren aͤlteſten Sohn Chriſtoph 

kuͤrzlich geſtorbenen Wittwe des ehemaligen David von Stetten zu Augsburg übers 
koͤnigl. Geheimen Raths und Stadt» Pflegers gegangen. 





1173 


Durch Befchluß der f. Regierung vom 
17. Auguft 1829 wurde die einsmweilige 
Verſehung der k. proteftantifchen Diftrifts: 
Schul: Iufpeftion Günzburg dem Pfarrer 
Walther in Haunsheim, kgl. Landges 
richts Lauingen, übertragen. 





Gemaͤß Regierungs⸗Entſchließung vom 
15. Auguſt d. J. wurde Franz Seel zum 
Adjutanten des Landwehr⸗Bataillons der 
Stadt Neuburg ernannt. 





Durch Regierungs-Entſchlieſſung vom 
15. Auguſt d. J. wurden a.) der bisheris 
ge Lieutenant der Eavallerie » Esfadron Chr, 
Friedrih Heinzelmann zum Grenadier⸗ 
Dberlieutenant; und b.) der bisherige Jun⸗ 
fer Friedrich Schrader zum Lieutenant bey 
dem Landwehr; Bataillon der Stadt Kauf: 
beuern befördert. Weiter wurden als 
Lieutenants bey dem Landwehr: Bataillon der 
Stadt Neuburg 1.) der bisherige Wehr, 
man Albert von Eyb, 2.) der bisherige 
Wehrmann Joſeph Beer, 3.) der bisheris 
ge Wehrmann Fran; Mogel, 4.) der bier 
herige Wehrmann Jofeph Anogler, und 
5.) der bisherige Wehrmann Jakob Glas 
ernannt, 


Für den mit Tod abgegangenen Gemein 
des Bevollmächtigten zu Dattenhaufen 
Johann Braum ift der Erfagmann Joſeph 





— 
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Renzer daſelbſt als Gemeinde-Bevollmaͤch— 
tigter gewaͤhlt, und von dem k. Landgerichte 
Lauingen am 1. Auguſt 1829 beſtaͤtigt 
worden. 





Vermoͤg Regierungs⸗Entſchließung vom 
16. Auguſt 1829 wurde der bisherige Schuls 
Adftant Auguft Wachter von Woringen 
als Lehrer und Knaben » Auffeher in dem 
evangelifhen Armenfinder: Haus in Augs⸗ 
burg ernannt. 


un LE ? 
Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





praes. den 19 29, 
(Bant:Edift.)” 

Johann Klement, Sdldner und Schaͤfer 
in Aislingen, hat fi Zahlungsunfähig er⸗ 
Märt, und bey feiner bedeutenden Ueberfchuls 
dung dem Gants Verfahren unterworfen. Es 
werden daher die gefeglichen Edifts » Tage, ala 
1.) zur Unmeldung und gebdrigen Nachweiſung 
der Foderungen Montag der 7. September d. J. 
2.) zur Vorbringung der Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Foderungen Mittwoch der 7. Okto⸗ 
ber; 3.) zur Schluß» Verhandlung, und zwar 
für die Meplit Donnerstag der 22. Dftober, 
und für Die Duplif Freitag der 6. November d. J. 
jedesmal Früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und ſaͤmtliche 
bekannte und unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
Schuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht: Erfcheis 
nen am erflen Ediftd. Tage die Ausſchließung 
ber Foderungen von der gegenwärtigen Konfurds 
Maffe, das Nichte Erfcyeinen an den übrigen 


554.) 


— — — U 
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Edikts⸗Tagen aber die Ausſchließung mit dem 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge babe. Auch werben biejenigen, welche 
irgend Etwas von dem Vermdgen des Johann 
Klement in Handen haben, bei Vermeidung 
bed nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. An dem erften Edikts-Tage wird 
man zugleich eine gütlihe Ausgleichung dieſes 
Debit: Weſens und den Verkauf dieſes Anwefeng, 
beftebend in einem Edld» Haufe mit z Garten, 
3 Ichrt. Aders, und 1 Tgw Maad, dann der 
Gemeinds-Gerechtigkeit an vertheilten und ums 
vertheilten Gründen , verfuchen, und die Laften 
und Abgaben vor der beginnenden Verhandlung 
erbffnen. Uebrigens wird den Kreditoren zum 
geeigneten Benehmen biemit vorläufig erbffnet, 
daß das Vermbgen bed Gemein: Schuldners 
an Mobillen und Immobilien nad) der Schätze: 
ung 753 fl. 25 fr. betrage, dagegen die Hypo: 
thet: Schulden 990 fl. 40 kr., und die übrigen 
von dem Gantirer felbit bereits angegebenen 
Schulden 590 fl. 48 fr., zufammen alfo den Bes 
trag ven 1581 fl. 28 fr. auszeigen. 

Dilingen am 7. Uuguft 1329. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter, 
praes. den 48 29, 
(Proclama.) 

Der Schuhmacher und Krämer Mathias 
Holzbaufer zu Lechfeld hat ſich Zahlungs- 
Unfäbig erklärt, und dem Gant+ Verfahren uns 
terworfen, zugleich aber auch gebeten, am er: 
ſten Edikts-Tage mit den Gläubigern einen 
Verſuch zu gütlichen Nachläſſen und Friſten— 
Zahlungen zu machen. 

Es werden daher folgende Ediltö » Tage 
feſtgeſetzt: 21.) zur Anmeldung und Nachweis 
fung der Zoderungen Montag der 51. Auguft 


535.) - 
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d. J.; 2.) zum Vorbringen der Einreden ges 
gen bie angemeldeten Foderungen Montag ber 
23. September d. J.; 3.) zu den Schluß⸗ 
Verhandlungen, und zwar: a.) zum Anbringen 
der Repliden Mittwoch der 14. Oftober d. J. 
und b.) zur Vorbringung der Dupliden Mitte 
woch der 28, Dftober d. J.; 

Alle bekannten und unbekannten Gläubiger 
des Mathias Holzhaufer werden zu dem bes 
fagten Berhandlungen jedesmal Vormittags 
9 Uhr aumit vor das unterfertigte Gant » Ges 
richt unter dem Rechts-Nachtheile vorgeladen, 
daß ihr Ausbleiben am 1, Edikts-Tage dem 
Verluſt ihrer Foderungen aus der Gant: Maffa, 
und foferne an diefem Tage eine Nachlaß- Vers 
handlung erzielt würde, die Annahme ihrer Bey⸗ 
fimmung zu den Befcyläffen der Mehrzahl der 
Erſchienenen; das Nicht: Erfcheinen an den Übris 
gen Edikts » Tagen aber die Ausſchließung mit 
der betreffenden Handlung zu Folge haben würde, 

Der immer Etwas dem Gemeinde: Schulds 
ner Angehdriges in Handen hat, wird hierdurch 
aufgefodert, daffelbe bis zum erften Edikts⸗Ta⸗ 
ge vorbehaltlich feiner Rechte hieran bey Strafe 
des nochmaligen Erfaßes dem Gantgerichte zu 
überliefern. 

Nebitvem wird den Gläubigern unter Hin⸗ 
welfung auf $. $. 35 u. f. der Prioritaͤts⸗ Order 
nung vom 1. Juny 1322 andurch erbffnet, daß 
nad) den bisherigen Recherchen der Schulden, 
Stand des Holzbaufer, worunter die Hypothe— 
far » Schulden allein ſchou 1200 fl. betragen, 
fih auf 1605 fl. 43 fr. belaufe, deſſen Gefamts 
Vermögen aber nur in 855fl. 41 Er beftehe, daß 
ſonach eine Ueberſchuldung von 750fl. 7 kr. vors 
liege. 

Schwabmuͤuchen den 50. July 1829. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

‚ Kimmerle, Landrichter. 


* 
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636.) 
(Bekanntmachung.) 

Im Wege der Exekution wird das Anweſen 
des Xaver Nottmayer von Wertingen, 
beitehend a.) in einem Gnaden: Haus; und 
b.) in einem Krauttheil verkauft, und ber 7. 
September 1829 ald Tagsfahrt hiezu beftimmt, 
wozu Kaufss Liebhaber bis früh 8 Uhr in die k. 
Landgerichts » Kanzley, mit Vermdgens » und 
Leumunds » Zeugniffen verfehen, eingeladen 
werde. * 

Wertingen den 6. Auguſt 1829. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
(Im Verhluderungs-Falle des koͤnigl. Landrichters.) 
v. Gimmi, J. Aſſeſſor. 


praes ben J 29. 
Gant⸗Edikt.) 

Der Strumpfwirker Alois Rift von Ell⸗ 
bofen hat fih bey der Unzulänglichkeit feines 
Bermdgens freywillig dem Univerfals Konkurs: 
Verfahren unterworfen. 

Es werden daher die Edikts⸗Tage beſtimmt, 
wie folgt: 1.) zur Anmeldung der Foderungen, 
und deren gehoͤrigen Nachweiſung Montag der 
7. September d. J.; 2.) zur Vorbrinzung der 
Einreden Mittwoch der 7. Dftober d. 3. ; 3.5 
zur Schluß s Verhandlung, und zwar für bie 
Replick der 2I. Dftober und für die Duplick der 
7. November. d. F., zu welchen Verhandlungen 
ſowohl die befannten als undekannten Glaͤubi⸗ 
ger unter dem Rechts-Nachtheile vorgeladen 
werden, daß das Nicht, Erfcheinen am 1. Edikts⸗ 
Tage die Nusfchließung der Foderungen, das 
Nicht» Erfcheinen an den Übrigen Edifrs » Tagen 
aber den Ausschluß mit dem an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge haben. 

Zugleid werden diejenigen, welde von dem 
Vermoͤgen bed Gemein: Schuldners Erwas in Hans 
den haben, aufgefordert, ſolches bey Vermeidung 


557.) 


praes. ben 26. 
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des nocdhmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dahier bey Gericht zu .lbergeben. 

Da mit der Liquidations⸗-Tagsfahrt auch 
ber Derfauf des Anweſens, beftehend in einem 
zweiftddigen Haus mit Feld und Gärtchen vers 
bunden wird ; fe ladet man Kaufs-Luſtige mit 
den Beyfügen biezu ein, daß der Verlauf des 
Anwefens ımd der Mobillen am 7. September 
d. J. Nachmittags 2. Uhr in SINE vor⸗ 
genommen werde. 

Weiler den 12. Anguſt 1829. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Gramm, Landrichter 
638.) praes. ben * 29. 
(Belanntmacdung.) 

Auf eigenen Antrag des dermaligen Beſitzers 
bed obern Schloßgutes in Inningen, wird 
dasfelbe ganz, oder im Iertrimmerungs: Wege 
theilweife in den untenverzeichneten Parzellen an 
ben Meiftbierhenden am 10. Sept. d. J. früh 
9, Uhr dabier in der Landgerichts » Ranzlep dfr 
fentlich verfteigert. 

Diefed an der Haupıftraße von Augsburg 
nach Kempten mit einer vorzüglich fHönen Aus⸗ 
ſicht verfehene Unwefen befteht: 1.) im dem 
obern Schlößchen mir allen dazu gebdrigen Baus 
ten; 2:) in Stadel und Viehhaus; 5.) In 5 Tgw. 
Garten mit einer Mauer umgeben; 4.) in ber 
Sifherey; 5.) im 3. Erpäpfeltheilen, und 6. 
Krautſtrangen; 6.) in 5 alten Gemeinds: Theilen; 
7.) In einem leeren Soͤldhofſtatt, beftegend in 
zZaw. Garten, Tgw. Gemeindetbeil, und 
ı Erväpfelcheil; 8.) in dem Feldlehen, mit 
24 Ichrtu, Meder, 7; Zgw. MWiefen, und 22, 
Ichrtu. Holzboden; 9.) in Ichrtt. Ackers auf 
der hintern Straße; 10.) in Ichrt, Ackers im uns 
tern Feld; 11.) in I Tgw. Garten im obern Dorf; 
12 ) in 1 Tgw. Garten im mittlern Feld; 15.) in 
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3 Ichrtn. Herrfchafttäder; 14.) In 1} Taw. 
Miblanger; 15.) in 4 Tgw. Wiefen im Herrgottl, 
15.) in 1. Tgw. Muͤhlanger; und 17.) in 1T. 
Wieſe. 

Kaufs-Lielhaber werben hiezu mit dem eln⸗ 
geladen, daß ſich Fremde uͤber Leumund und 
Vermoͤgen auszuweiſen haben. 

Die nähern Verkaufs « Bedingungen werben 
am Verfteigerungs:Tag bekannt gemacht werden, 

Goͤggingen ben 12, Auguſt 1829, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Reiber, Landrichter. 


praes. den 29 29, 
(Befanntmad ung.) 

Auf Anrufen der Hypothek-Glaubiger wers 
den die der Ditilia Mieberle in „Netter: 
ſchwang gehbrige, im biefigen Gerid)ts s Be: 
zirke gelegene Realitäten nämlich: 15 Tagwert 
MWechfelmaad auf ben Bedftetten; und 53, Ichr. 
Hartrbeile im Wege der Erkution Donnerfiags 
ben 10. September d. J. wiederholt zum Ver—⸗ 
laufe im Steigerungss Wege ausgebothen. 

Kaufs:kiebhaber haben ſich in hiefiger Lands 
Gerichts⸗Kanzley einzufinden. 

Tuͤrkheim den 12. Auguſt 1829. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
(Der föniglihe Landrichter abmwerend.) 
Hartmann, I. Aſſeſſor. 


589.) - 





540.) praes. den 1? 29, 
| (Befanntmabung.) 
In der Nacht vom 10. auf dem 11. dieß 
wurde in der Wohnung des Stadt: Pfarrers Mir 
dyael Rehm dahier nachſtehend. bezeichnete Ef⸗ 
feckten entwendet: 

1) eine Ehäteuffe,, dunfelbraunlafirt, 1 Schuh 
boch, und eben fo breit, mit einem oval runs 
den Spiegel, und einem Naͤh— Kißchen von braus 
ern und gelben Sammet in der erfien Abtheis 


nn —— 


In derſelben befanden ſich: 
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lung, dann hellgelb bemalten Faͤchern, und 
2 Schublaͤdchen im der untern Abtheilung. — 
a) zwey nene, ins 
nerhalb vergoldere Kinder Fingerhäre von Silber; 
b) ein goldenes Hals-⸗Kettchen mit bohnen ⸗ und 
erbfenartigen Gliedern, mit einem Spring:Ring, 
und Medaillen in Gold gefaft, mit doppeltem 
Glas zum dffnen verfehen; e) 2 Stabl: Brace« 
lets ſamt ftählernem Gürtel; dI 2 färbige Girs 
tel mir Stahlichlöffern: e) ein paar milchfar⸗ 
bene Perloden:D 'orenringe; f)ein geldenes Rings 
chen mir Vergißmein nicht; g) ein Schat- Geld, 
4 Krone ſchwer; h) in Seide: Münzen 52 fr.; 
D eine Schnur mit 221 Stud gefchliffener Gras 
naten; kjeine detto mit großen gemalten milchs 
farbenen Glasperlen; 1) ein beinener Fingerhut 
ſamt gleichem Nadelbiächecyen mit Blumen bemalt; 
m) ein grün feidener Geld s Beutel mit gelbem 
Schloß; n) einige Devifen von Zucker-⸗Teig; o) 
ein Glas: Flähschen mit einem kaͤnſtlich hinein 
geblafenen Hirfchy von gelbem Glas; p) eis 
we vergoldete Gürtelfchnalle; und q) ein Leib: 
band ſamt Strickbeutelchen. — 2) Ein goldes 


ner Ring mit Rofetten in Form einer Rofe, in 


ber Mitte mit einem größern Diamant, umgeben 
von circa 10 fleinern. 5) ein detto mit minder hels 
len MRofetten, der Mitteljtein mit circa 8 Meis 
nern umgeben, der Reif ijt duͤnner, wie am 
vorigen und neu. 4.) Ein Neif:Ring mit 7 — 8 
Brillanten. 5.) Einı3olllanges, 13 Zoll breites 
an den 4 Enden mit Diamanten beſetztes gol» 
denes Kreuzchen, mit erhabenem Chriftus:Bild ; 
bad Kreuz hieng an einem fihwarzen Bande mit 
goldener Schlieffe und herzförmigem vergoldeten 
Schieber. 6.) Eine in Gold Bierarhen » fdrmig 
und a jour gefaßte Walze von brillant gefchlifs 
fenem Amethiſt; 7.) zwey Stüde einer zerbros 
chenen goldenen Erbfensflette mit runden Ges 
lenken; 8.) eine filberne Uhr mit einem Gehaͤus, 
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md tdmifchen Ziffern, fie wird auf dem Ziffer⸗ 


Blatt aufgezogen, wofelbftein Stuͤckchen Emails 
le abgefprungen ift. Innerhalb ift der Name: 
„Peter Rau in Memmingen’‘ gravirt, 9.) Ein 
großer abgebrochener filberner Eßloffel; 10.) ein 
grün feidener geſtrickter Geld» Beutel mit vergol⸗ 
derer Schließe, worinn fih 6 — 8 Stüde Eleine 
Schasgelder befanden. Eines berfelben von der 
Größe eines Heinen Thalers zeigte das Bildniß 
Luthers, wie er aufder Wartburg am Schreib⸗ 


Tiſch ſitzt, von VBüchergejtellen umgeben; ein, 


anderes enthielt dasfelbe Bildniß, jedoch ohne 
anderweite Merzierung. 11.) Eine vergoldere 
Gürtelfehnalle. 12.) Zwey filberne Hemdtndpfe 
chen mir violeten bbhmiſchen Steinen. 15.) 
Eine vergoldete Morfted: Nadel mit dergleichen 
Stein. 14.) 2alte Schagtbaler. 15) 2große 
goldene Ohrenringe, weldye ſich in einer Erbfe 
fließen, das Schlußhädchen des einen ift abs 
gebrochen, 16.) Zwey Herrn⸗Hemder, unten am 
Rande mit A. R, und M. R. bezeichnet. 17.) 
Zwey Hofenträger, der eine von Hirſchleder 
mit feiner Stickerey, der andere mit gefärbten 
Borten und rothem Leder beſetzt. 18.) 12 Heine 
Deſert-Meſſer mir filbernen Reifchen am Griff, 
und fhwarzen hölzernen Heften, dann 4 Erüd 
neue Gabeln mit braun polirten Heften. 19.) 
Ein filbernes Befchläg eines Gefangbudes. 20.) 
Eine große neue Scheere von Stahl. 21.) Ein 
paar blaue Frauenzimmer-Handſchuhe. 

Man bringt vorftehendes anmit zur bffentlie 
hen Kenntniß, um die geeignete Spähe zu vers 
hängen, und im Entdedungss Falle ungefäums 
te Unzeige anher zu erftatten. 

Memmingen den 13. Yuguft 1829, 
Königlich Bayeriſches Kreissund Stadt 

Gericht. | 
Ammerbacher, Direktor, 
Schillinger, 





— — — — — — — 
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541.) praes. den 7° 29, 
(Berlegung eined Jahr- und Vieh—⸗ 
Marftes.) 

Der auf den 30, dies fallende Jahrs und, 
Vieh: Markt wird wegen eintretenden Hinders 
niffen für heuer auf den 6. September d. J. 
verlegt, welches anmit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Kirchheim am 14. Auguft 1329, 

Gräflih Fugger'ſches Herrfchafts: Gericht. 
Hurt, Herrfchaftärichter. 





pıines, den 5 29. 
(Belanntmachung.) 

In der Nabe vom 11. auf den 12. Juny 

d. 3. gegen halb 10 Uhr wurden in der Ges 

gend der Steig: Mühle bey MWeiffenfee d. ©. 

zwey Manns s Perfonen auf einem für Zolls 
pflichtige verbotenen Wege getroffen. 

Auf Anrufen haben biefelben mit Zuruͤck— 

laffung von 116 15. Stahl die Flucht ergriffen. 

Der Eigenthinier diefer Waaren wird bies 

mit aufgefodert, fih bey unterzeichneten Fgl. 


542.) 


-Randgerichte zu. melden und zu. rechtfertigen, 


aufferdem nach Ablauf von 6 Monaten von dem 
Datum bdiefer Bekanntmachung an, 
Stahl der Gonfisfation unterworfen und vers 
kauft werden wird, 
Fuͤſſen den 15. Auguſt 1829, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. " 
Egloff, Landrichter. 


544.) praes. den 'P 29. 


(Befanntmachung.) 

In Gemäßpeit k. Regierungs = Entfchließung 
vom 27. April d. J. Nio. 9454 werben bie 
unter dem Salzſtadel befindliche, genen die Lud⸗ 
wigs » Straffe gelegene zwey Keller s Abtheiluns 
gen Dienſtags den 1. September d. J. in diefs 


diefer » 
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feitiger Rentamtss Ranz'ey vorbehaltlich Hd» 
fter Genehmigung verpachtet, wozu Pacht » Lieb· 
haber eingeladen werden. 
Auasburg den 17. Auguſt 13829. 
Koͤniglich Bayeriſches Rentamt. 
Schleicher, Rentbeamter. 





520.) praes. den 5 2% 
b.y (Bant: Edit.) 

Das Fuͤrſtlich - Schwarzenberg’ihe KHerte 
fhaftegericht Illereichen bat in dem Schulden: 
Weſen des geftorbenen jddifchen Handeldömanns 
Mofes Maier zu” Altenftadt durch Ente 
fchliegung vom 20. July 1.9. den Univerfals 
Konkurs erfamnt. 

Es werden daher bie gefeßlichen Edikts⸗ 
Tage: 1.) zur Anmeldung der Foderungen und 
deren gehdrigen Nachweiſung auf Freytag den 
28. Auguſt; 2.) zur Borbringung der Einreden 
auf Montag den 21. September, und 5.) zur 
Schluß: Verhandlung und zwar für die Repiif 
auf Dienftag den 6. Dftober , und für die Dus 
plit auf Freytag den 25.Dftober d. J. jedes⸗ 


SS —— — — ” 
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mal Morgens 9 Ubr feſtgeſetzt, und hlezu faͤmt⸗ 
tliche unbekanute Glaͤubiger des Gemein⸗Schuld⸗ 


ners hiemit dffentlich unter dem Rechtds Nach» 


theile vorgeladen, daß das Nicht» Erfcheinen 
am eriten Ediftös Zage die Ausfchliefung der 
Foderung von der gegenwärtigen Konkurs: Maffe, 
das Nicht > Erfcheinen an den übrigen Edilts⸗ 
Tagen aber die Ausfchlieffung mit den an bens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. 

Zuglelch werden bdiejewigen, melde irgend 
Etwas von dem Vermdgen des Gemein: Edyuld: 
nerd in Handen haben, bey Bermeibung bes 
nochmaligen Erfatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
—Hiebey wird noch bemerkt, daß der Aktiv⸗ 
Stand 1678 fl. und der Paffiv» Stand 3466 fl. 
betrage. 

Illereichen am 21. July 1329. 

Fürftlih Schwarzenberg'ſches KHerrfchaftss 
Gericht. 
Watzl, Herrfchafterichter. 








Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 0. August 1820. 


Baısre ep 
— 
Obligat. & 45 mit Coup. ri 1008 
detto . & 55 er Tr 1053 1058 
Land-Anlchen a5. » 
Lott. Loose A—D a 48 
detto E-Mälß. . 1073 | 107% 
detto . ” pi mt. « 
detto unrerzinsl. a 1Nfl. 178 
detto detto a %fl.! 120 
detto detto &1l00fl. ; 120 


Augsburg, den 22. August 182% 


Barızrz Gzı» 
Obligat. & 48 mit Coup. er 100% 
detto. a5.» +. 3057 1055 
Land-Anlehen ä 58. 
Bott. Loose A—D à 18 
detto E—M äü 45.— 1074 4074 
deto „ „» mt . 
detto unrerzinsl.a 10fl. 128 
detto detto a 25fl. 120 
deuo detto ar00ofl. | 120 


u — — — —— — 
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n teilig 


des Koͤniglich— 


/ 


Oberdonau— 
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enzbl tt 








Augsburg, 





CCLXXXVII) 


Belanntmadhung. 


(Die Prifung der Schuldienſt- Vdfpitanten für bie 
Aufnahme in das Schullehrer = Seminar zu Dir 
fingen pro 1852 betr.) 


\ Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Am Mittwoch den 16. September d. J. 
und an den darauffolgenden Tagen wird in 


N” 26. 


— — — — — — —— —— — — — — — — — — 


den 31" Auguſt 1829. 





— —— — — —— —— —— — — 


dem k. Schullehrer-Seminar zu Dilingen 
die Prüfung der katholiſchen Schuldienft: 
Adfpiranten zur ragen in das benannte 
Seminar pro 1853 gehalten werden, 
Hieran — alle jene Schuldienft: 
Adfpiranten Theil nehmen, welche die Pruͤ— 
fung zur Aufnahme als Schuldienft: Adfpi: 
ranten im Monate Oftober 1326 beftanden 
haben, fo wie auch jene Adfpiranten, wel: 
he fih fchon einmal der Aufnahms- Pruͤ— 
fung für. das Semindr unterzogen haben, 
ohne in das Seminaͤr aufgenommen, und 
82 
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ohne vom Schuls Face gänzlich abgewieſen 
worden zu feyn. 


Die Meldung der Prüflinge hat ben der 
Prüfungs s Kommiffion in dem Lofale des 
Schullehrer » Seminärs zu Dilingen am Tas 
ge vor dem Anfange der Prüfung zu ges 
fhehen, und hiebey hat jeder Adfpirant 
folgende Zeugniffe zu übergeben, welche mit 
dem Vorſchriftsmaͤßigen Stempel bey 
Vermeidung der im Stempel-Öefege ausges 
fprochenen Strafe zu belegen find, wenn nicht 
die Armuth legal nachgemwiefen werben kann: 


1.) Ein von ber betreffenden Diftrifts: 
Schul: Zufpeftion oder Lokal» Schul; 
Kommiffion zu beglaubigendes Linterrichtes 
Zeugniß von jenen Lehrern, bey welchen der 
fi der Prüfung unterziehende ara big; 
her präparirt hat. 


2.) Ein von dem einfchlägigen Pfarr: 
Amte auszuftellendes und von der Polizey: 
Behörde zu beftätigendes Gitten : Zeugnif. 


5.) Einen von ber betreffenden Polizeys 
oder resp. Gerichts s Behörde auszuftellen: 
den Vermögens Nachweiß, 


4.) Ein von dem Gerichtss Arzte aus: 
jufertigendes Zeugniß über die PER 
Beſchaffenheit. 


mp er 
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5.) Den Impfs Schein. 


Jeder Adfpirant, welcher fih nicht ger 
hörig ausmweifen kann, daß er fich während 
des Jahres 135%, oder mwenigftens wähs 


rend eines feiner 3 Vorbereitungs + Jahre 


an einer Mufter: Schule, oder doch bey eis 
nem Lehrer, welcher mit der. allgemeinen 
Haupt: Mote „oorzüglich” bezeichnet ift, vor⸗ 
bereitet habe, wird von der abzuhaltenden 
Prüfung ausgefchloffen werden, mweßwegen 
bie Diftrikes: Schul: Behörden in den Zeug: 
niffen dießfalls das Geeignete zu bemer: 

Pen haben. | 


Individuen, welche fchon einmal bie 
Prüfung zur Aufnahme in das Seminar 
als Schuldienft » Adfpiranten beftanden, aber 
wegen zu geringer Befähigung die Aufnah: 


. menicht erhalten haben, werden, wenn fie 


auch in der zweyten Prüfung nicht beftehen 
follten, Vorſchriftsmaͤßig für immer vom 
Schuls Fache entfernt werden. 


Die k. Schul: Behörden haben hievon 
die in ihren Diftriften befindlichen Schul: 
Dienft » Adfpiranten , welche zu der erwähn: 
ten Konkurs: Prüfung qualifiziert find, und 
ſich folcher unterziehen wollen, fchleunigft in 
Kenntniß fegen zu laffen, und die f. Poli: 
zen: Behörden haben Sorge zu tragen, daß 
die gegenwärtige Bekanntmachung fo fchleus 
nig als möglich in die Lokal Intelligen;⸗ 
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Blätter; wo folche beſtehen, eingeruͤckt 
werde. a 
Augsburg dem 23. Auguſt 1829. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


(Bey Verhinderung bes k. Degierungs-Präfdenten,) 


©» Raifer 


eoll, Hoſemaun. 


CCLXXXVII.) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung ber plattew Wollomoos beit)‘. 


Im Namen ©. Maieſtaͤt des 
Königs. 


i 


Durch den Tod des Pfarrers Anton 
Fendt ift die Pfarrey Wollomoos in 
Erledigung gefommen. 


1190 

Dieſelbe liegt in der EryDiszefe Müns 
hen Freyſing, in dem Landgerichts » Be; 
zirke Aichach, und dem Dekanate Sitten: 
bad, umfaßt nebft dem Pfarrdorfe die 
+ Stunde entfernten Filiab: Weiler Ru ders⸗ 
berg, und Einoͤdhof G'ſiger, und zähle 
im Ganzen rund 200 Seelen. 


Die Exträgniffe derfelben belaufen ſich 
auf 522 fl. 18 kr., nämlih: a.) an ftän: 
digem Gehalte zu 6fl. zofr.; b.) aus Rea⸗ 
fitäten zu 26 fl. 16kr.; 6.) aus Rechten 
zu 418 fl. 58 fr.; d.) aus befonders bezahl: 
sen Dienftes: Berrichtungen zu 35fl. 40 Er. ; 
e.) aus der Mohnung zu 40 fl, 


Bey diefer Pfruͤnde befindet ſich auch 
eine Oekonomie, beſtehend in 26 Ichttn. 
Aecker, 15 Tgw. Wieſen, und 5 oder 6 
Tgw. Holjgrundes, zu deren Betrieb 2 
Knechte, 2 Mägde, und 3 Pferde erfoder, 
lich find, der Viehſtand betrug bisher 15 
bis 16 Stuͤcke. Zu deren Uebernahme 
hat der übernehmende Pfarrer ein Kapital 
von 1400 bis 1500 fl. nöthig. 


Ihre Laften beſtehen: 1.) in ber Gar 
milien⸗Steuer zu ı fl. 27 fr. ; 2.) in den Laſten 
wegen des Didzefan Verbandes zu 5 fl, 3.) in 
jährlichen Bau: Reparations-Koften zu 40 ff, 
fomit im Ganzen in 46 fl. 27 fr, 

ji 82 * 
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Die Bewerber um biefe Pfruͤnde haben 
fich binnen 4 Wochen hierorts zu melden. 


Augsburg den 29. Auguſt 1829. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Im Verhinderungs - Falle des lonigl. wesletune. 


Praͤſidenten.) 
v. Raife en 
‚coll, Hoſemam. 
ge 2 ne lo 
CCLXKIK) | 
Befanntmahung: - 


(Die Erledigung der. fartey Holjpeim betrif.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
—W ol 


PFEWF n 
FG 4 


je 


iyp * 4 5 G— 34 

Durch die Verſetzung des Vforrers 
Alois Weichenmaier iſt die Pfarrey 
— in Erledigung gefommen. Ä 

"rel 

"Diefe, tige. in. ber Diözefe Augsburg, 
im. Randgerichts s Bezirke Guͤnzburg, und 
dem Dekanate Zllerberg, umfaßt bie Filiale 
Neuhauſen, und Luippen, und zaͤhlt 


— — — — 
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"am Ganzen 471Seelen. Im Pfarrorte 


ſelbſt befindet ſich auch eine Volks⸗-Schule. 


Ihre Ertraͤgniſſe belaufen fich nach der 
primitiv revidirten Faſſion auf 322 fl. 273 Pr, 
nemlih: 1.) aus der Wohlthaͤtigkeits⸗ 
StiftungssKaffe zu. Leipheim zu 32fl.; 2.) 
an Naturalien a.) 22 Schfl. 5ME. 3 Brig. 
1 Stl. Roggen, 15 Schfl. 5 ME. 3 Vrlg. 
Veſen, 16 Sch]. 5 ME. 3 Vrſg. ı Sy. 
Haber, 168 Roggenfchaube, und eben fo 
viel Haberfhaube, im Anfchlage zu 359 fl. 
54 ft. b.) 14 Klafter Holz, und 600 
Sltuͤck Wellen im Anfchlage zu 65 fl. 42 kr.; 
3.) aus der freyen Benägung der Wohn: 
Gebäude. zu 30 fl.; 4.) aus Grundſtuͤcken 
und Landwirthfchaft zu 18fl. 14 fr.; 5.) aus 
Zehents Rechten zu 248fl. 2fr.; 6.) aus 
befonders bezahlten Dienſtes⸗ Verrichtungen 
zu ssfl. 48 kr. 


Ben der Pfarren befindet ſich eine Oeko⸗ 
nomie beſtehend in 38 Schrti Ackers, 5 Tgw. 
Wieſen, 10 Au. Ruthen Wurz + Gärel 
endlich Tagw. Grasgärten, zu deren 
Betreibung eine Dienſtmagd erfoderlich iſt, 
und 3 Kühe gehalten werden, welch' keh 
tere gegen eine/beildufige Summe von 60 fl. 
übernommen werden fönnen, 


Ri ‘ Ch 
Se da: — A; fl.: Ark. 
nemlih 1.) an Steuern zu 56 ET EAST 
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2.) an Raften wegen bes Didzefan: Wer; 
bandes zuna fl. 175 fr.; 3.) an Laften wer 
gen. befondern Zween und NN 
«ber Pfarren zu afl. 

Die Bewerber um diefe Pfründe haben 
ihre’ mit dem vorfchriftsmäßigen Zeugniff en 
verfehenen Gefnche binnen 4 Wochen - 
orts einzureichen. 


Augsburg den 29. Auguſt 1829. 

Königliche Regi erung des Ob erdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 


(Im Verhinderungs⸗ Falle des fgl, Reglerungb⸗ 
Präfidenten.) 


v. Raifer 
coll. Hofemann, 


CCXC.) 
e — TER 


(Die Aufſtellung eines Aſſiſtenten fin der Gitter 
— Anſtalt zu Landshut * 


Im Namen Sr. Maieftät de 
| Sotie⸗ | 

“ —— eek 

ge mahochen —— vom 

8.praes. 13. v. M. iſt für die Gebaͤt⸗ Anſtalt 


u 
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in Landshut ein eigener Aſſiſtent rn. 
den. Dabey iſt feftgefegt: * 


1.) Die Aufnahme haͤngt don dem Re— 
fultate einer bey dem Mebizinaf : Comite zu 
Muͤnchen am 28. September d. J. zu beſte⸗ 
henden Conkurs⸗Pruͤfung ab, welche ſo⸗ 
wohl muͤndlich als ſchriftlich abgehalten wird, 
und ſich ſowohi auf theoretiſche als praktĩ⸗ 
ſche Geburts; Hilfe erſtteckt. 


2.) Zu dieſer Pruͤfung koͤnnen nur jun⸗ 
ge promovirte Aerzte zugelaſſen werden. Sol⸗ 
che, welche ſchon die Probe-Relation und die 
Staats: Konkurs; Prüfung abgelegt haben, 
find übrigens davon auch nicht ausgefchloffen. 


Bey gleicher Note wird jedenfalls auf 
den vermögensfofen Arzt vorzügliche Ruͤck⸗ 
fiht genommen werden. 


3.) Der aufgeftelfte Aſſiſtent hat Täng« 
Rene 3 Jahre in der aan zu verbleiben, 


4.) Nebſt freier Wohnung mit Holz, Licht 
und Waſche in der Anftalt bezieht der Aſſi⸗ 


ſtent jaͤhrlich 100 fl. aus der Siaats Kaſſ. 


Diejenigen, Aerzte, welche um Stelle diefe 
eonenrriven wollen, haben ihre. Geſuche mit 
Dipfomen und Arteftaten, welchen die Vermoͤ⸗ 

genslofen aud ein gerichtliches Armuchss 
Zeugniß benzulegen haben, längftens bis zum 
18. September d. J. bey der unterfertigten 
Stelle einzureichen, und ſich rechtzeitig zur 
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Prüfung bey bem hiefigen Medizinal;Comite 
einzufinden. © 


München den 25. Auguft 1829. 


Königliche Regierung des Iſar⸗Kreiſes. 
Kammer bes Innern, 


(In Abwefenpeit des k. Meglerungs = Präfidenten.) 


Grafv Seinsheim 


eoll. Daſchner. 
U ut 


Dienſt⸗, Kreis⸗ und andere 
Notitzen. 





Bon Seite der k. Kreis: Regierung wurde 
unterm 22. Auguft 1329 im Einverftändniffe 
mit dem k. Appellations s Gerichte des Ober⸗ 
DonansKreifes genehmiget, daß ber Stadt 
fehreiber Georg Mayr zu Leipheim das 
Freyherrlich von Riedheim'ſche Patrimonial⸗ 
Gericht Uter Klaſſe Hart hauſen kuͤnftig 
excurrende verwalte, und an dem Gerichts⸗ 
Sitze zu Harthauſen ohne Koſten der Ges 
richts⸗Saſſen die erforderfichen Amts » Tage 
abhalte. 
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Vermoͤg Entfchließung der k. Regierung 
des Dberdonau : Kreifes, Kammer des In— 
nern, -dbo. Augsburg den 22. Auguft 1829, 
wurde im Einverftändniffe mit dem k. Appels 
lations;Öerichte det Oberdonau⸗Kreiſes ger 
nehmiget: daß der Stadtfchreiber Johann 
Lindemann zu Aichach die Gräflih von 
Leyden'ſchen Patrimonial:Gerichte IIter Klaffe 
Rapperzell und Motzenho fen fürhin 


“ excurrendo verwalte, und an deren Ger 


richts⸗Sitze zu Kühbach ohne Koften ber 
Gerichts» Saffen, die erfoderlihen Amts 
Tage abhalte, | 


- 


Seine Königliche Majeſtaͤt Haben 
vermöge allechöchften Reſcripts ddo. Bad⸗ 
Bruͤckenau den 21. Auguſt auf den gut—⸗ 
achtlichen Antrag der k. Regierung, und 
des Kreis: Commando des Oberbonau s Kreis 
fes dem Major ber Landwehr: Eavallerier 
Divifion zu Augsburg, Ferdinand Freyherrn 
von Schäßgler, dem Infanterie ». Major 
Wilhelm Rug end as, dann dem Infanterie⸗ 
Major Anton Klauber wegen nachgewie⸗ 
ſener Untauglichkeit zum Landwehr: Dien; 
fie die Entlafjung von demſelben zu erw 
theilen, und dem letztern in wohlgefaͤlliger 
Anerkennung feiner: 28 jährigen ausgezeichs 
neten Dienftleiftung zugleich zu bemilligen 
geruht, daß er bey feyerlichen Gelegenheiten 
Die Uniform feines bisherigen Örades, jedoch 
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mit ben für nicht aftive Offiziere vorfchrifts 
mäßigen gelben Knöpfen, und goldnen, den 
Grad bezeichnenden Ligen und Borden auch 
fernerhin tragen dürfe. | 


In die dadurch erledigten Stabs: Offt« 
ziers: Stellen bey ber Landwehr zu Augsburg 
haben Seine Majeftät der König nah 
den vorgelegten Vorfchlägen : den Banquieur 
Guftav Heinrich von Fröhlich, dermalis 
gen Mittmeifter als Major der Cavalleries 
. Divifion, den Kaufmann Ignaz Mayer 
bisherigen Hauptmann, und den Banguieur 
Karl Freyheren von Schäßler, bermas 
ligen Lieutenant in der Cavalleries Divifion, 
als Majore der Infanterie zu ernennen geruht. 





Unterm 24. Auguft 1829 wurde der bis; 
herige Schügen: Hauptmann Froͤſchle zu 


Augsburg zum Divifionde des Schuͤtzen—⸗ 


Corps ernannt, 


Zum Schüßen : Hauptmann wurde bes 
fördert: der bisherige Schügen »Oberlieutes 
nant Karl Heinrih Nagel zu Augsburg. 


Zu Schügen ; Lieutenants wurden er 
nannt: die bisherigen Wehrmänner Paul 
Eardeter und Johann Peter Himmer. 


Zu Lieutenants der Infanterie wurden 


befördert: Franz Fifher, KafparStoder. 


Alois Werner, Joſeph Arnold, Johann 
Ph. Thomm, Ludwig Keller, Urban 
Friedrich und Zaver Micheler. 


— — — — —“ — 
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Zu Junkern der Infanterle wurden er— 
nannt: Gottlieb Trentwett und Peter 
Anezin. 


Bey der Caballerie⸗Diviſton wurden zu 
Lieutenants befördert: Alb. von Froͤ hlich, 
Baptiſt Perfler, Chriſtoph Vorbrug, 
und Alois Fleiner. 

Zum Junker der Cavallerie wurde er⸗ 
nannt: Alexander Harter, 


— — — 


Vermoͤg Entſchließung der k. Regierung, 
und des k. Kreis: Kommando’s des Ober: 
Donans Kreifes ddo. Augsburg den 23. Au⸗ 
guft 1829 wurden im Landwehr» Bataillon 
ber Stade Kempten 


a.) zu Hauptleuten befördert: die bisher 
rigen Oberlieutenants Karlvon Neubrons 
ner, und Johann Jakob Fifcher; b.) zu 
Dberlieutenants: die bisherigen Unterfieutes 
nants Georg Friedrich Dürr, und Joſeph 
Anton Mösnang; dann wurden c.) zu 
Lieutenants ernaunt: ber bisherige Junker 
Joſeph Adam Brigelius, die bisherigen 
Wehrmänner Johann Lacher, Johann 
Adam Rehlin, und Johann Jakob Dann 
heimer; d.) zum Sunfer aber der bishe: 
ige Wehrmann Jakob Loher. 

Ferner wurden befördert zu Lirutenants 
bey der Cavalleries Escadeon: der Escad— 
rons » Chirurg Georg Joſeph Wille, und 
der 1. Wachtmeifter Mathias Unſeld. 


— — 


— — — — 
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Vannntnadangen der ateisbehoörden. 


* 





521.). praes, den 2? 2% 
(Borladung.) 
Johann Strohmayer, Zimmermanns⸗ 


Sohn von Lechhauſen, dieſſeitigen Landge⸗ 
richts, hat als Gemeiner des 16. Linien» Ins 
fanterie-Regiments den ruſſiſchen Feldzug mit⸗ 
gemacht, und wird ſeit dieſer Zeit vermißt. 

Auf Andringen ſeiner Verwandten erhaͤlt 
derſelbe die Auforderung, von ſeinem Leben oder 
Aufenthalte binnen 6 Monaten vom Tage der 
Einruͤckung dieſes angerechnet, um fo mehr Nach⸗ 
richt anher zu ertheilen, als man ihn aufferdefs 
‚fen als verſchollen erflären, und fein in 250 fl. 
beftehendes Vermdgen an feine Erben aushäns 
digen würde. 

Friedberg am 7. Auguſt 1329. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter- 


praes. ben * 99 
—(Guts⸗Verſteigerung.) < 


Nachdem bei der am 11. d. Mts. vorges 
gangenen Verfteigerung des Franz Joſeph Eine 
fiedterffhen Anwefend zu Bedbernau fein 
annehmbares Ungeboth erfolgte: fo. wird zur 
zweiten Verfteigerung diefed Anweſens mit den 
dabey befindlichen Grundftücden auf Montag Ken 
14. September d. 3. Tagsfahrt beftimmt, und 
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die Kaufs » Luftige hierdurch eingeladen, ſich 
mit Vermögens : und Leumunds⸗Zeugniſſen vers 
fehen , an biefem Zage früh 9 Uhr in hieſiger 
Kanzley einzufinden. 

In Hinſicht auf die Beſtandtheile diefes 
Guts wird. fi” auf die Nusfchreibung im dem 
Kreis: Intelligenz-Blatte Städ 22, indem Moy⸗ 
ſchen Zeitungs s. Blatte Nro. 179, in der Augs⸗ 
burger » Abendzeitung Stüd 205, und Im Min⸗ 
delheimer Wochenblatt Stuͤck 50. vom'l. J. ber 
zogen. 

Mindelheim den 16. Auguſt 1829. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Leixl, Landrichter. 


625.) praes. ben 5* 29. 


(GGekanntmachung.) 


"Auf dem Anweſen des Hermanır Schneider 
vormals Franz Joſeph Benrele zu Iſnerberg 
iſt eine Hypothek zu hundert Gulden an Lorenz 
zu Sechshoͤfen eingetragen, und da die Nach⸗ 
forfhungen nad dem rechtmäßigen Inhaber 
berfeiben fruchtlo& geblieben find; fo wird 
auf Unlangen bed Hermann Enseiter bers 
jenige, weldyer auf diefe Foderung ein Recht 
zu haben glaube, zur Anmeldung innerhalb ſechs 
Monaten, bey Verluft desfelben anmit vorger 
laden. 


Meiler am 17. Auguſt 1829, 
Königlih Bayerifches Landgericht. 


Gramm, Ranbrichter, 
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524.) praes. den 4,29, 


(Bein: Verkauf) 


Am Samstag den 5. Sept. d. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, werben in der Nentamts: Kanzley 
zu Lindau, an dem Meifibierhbenden uns 
ter Vorbehalt höchfter Matififation der Königl, 
Regierung verkauft: 100 bayeriſche Eymer Wein 
a 64 Maaß vom Herbfte 1828, in Parthien ju 
10 Eymern; zu welcher Verkaufs, Verhandlung: 
bie Kaufs  Riebhaber biemit eiuladet 


Lindau den 18. Auguſt 1829. 


Königlich Bayeriſches Rentamt. 


Dr. Roth, Rentbeamter. 





525.) praes, dem Js 29. 


(Vorladung,), 


Xaver Steine von gedeshe im. Sol⸗ 
dat des kgl. bayerſchen 11. Linlen-JInfanterie⸗ 
Regiments kam im Feldzug gegen Frankreich 
am 5. März 1314 in das Spital zu Chaumont, 
und wurde am I. Oftbr. deffelben Jahres als 
auswärts Frank im dem Liften feined Regiments 
abgefchrieben. 

Da von dem — Schickſale dieſes RXaver 
Steinle nichts mehr bekannt wurde; ſo wird 
derſelbe, oder feine allenfallſige Deſcendenz auf 
Anſuchen feiner naͤchſten Verwandten, um Ueber⸗ 
laßung feines in 400fl. beſtehenden Vermoͤgens, 
biemit aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten um 
fo gewiffer dahier zu melden, als außerdeffen nach 
Umfluß diefes Termins Xaver Steinle fir 
verfchollen erklärt, und deffen Vermoͤgen feinen 


— —— 


626.) 
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nächften Verwandten gegen Eaution uͤberlaſſen 
werden wird. 


Illertiſſen den 19. Yaguf 1329. 
Roguch Bayeriſches kandgericht 


Der nie Landrichter abweiend.) 
Rehle, I, Affeffor. 


— 


praes. den 33 29, 
(Belanntmadung.) 


Der Schul: Meßnersund Drganiftens 
Dienft zw Affing ift durch den Tod des 
bisherigen Schul:Lehrers erlediger. 

Die jährlihen Erträgniße an Schulgeldern, 
dann Zuſchuͤſſen aus Stiftungs » und Gemeindes 
Mitteln an Geld und Naturalien belaufen fich 
nebft freyer Wohnung auf 180 fl. bis zu dem 
Ableben der 55 Fahre alten Lehrers - Wittwe 
Schratz, welche auf Lebens: Dauer eine jährliche 
Suftentation von Aofl. bezieht, mit deren Tor 
de der Dienftes = Ertrag fi) auf 200 fl. erhoht. 

Bewerber haben ſich innerhalb 4 Mochen an 
unterzeichnetes Patrimonials Gericht zu wenden, 
von welchen ihre mir den erforderlichen Zeugs 
niffen belegten Geſuche der Guts s Herrfchaft, 
welcher die Dienftes + Verleihung zufteht, zur 
Entſchließung vorgelegt werden follen. 


Affing am 21. Auguſt 1829. 


Graͤfl. von Grafenreuth'ſches Patrimonial: 
Gericht, 


Strohmayer, Patrimonialrichter. 
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527.) praes. ben P 29. 


Berfhollenheits: Erklärung.) 


Da ber am 3 Jänner d. J. bffentlicht vor« 
geladene Markus Woͤhrle Wachsziehers:Sohn 
von Fuͤſſen inner dem gefesten halbjährigen 
Termin weder felbft noch ein Deſcendent von 
ihm. erſchienen iſt; fo wird derfelbe zu Folge 
des geſetzten Präjudiges hiemit für verfchollen 
erflärt, und deffen Vermdgen wird feiner Erbin 
gegen Eaution verabfolgt werben, 


Fuͤſſen den 26. Auguſt 1829, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Egloff, Landrichter, 


— — — 


528.) praes, den 3 29. 


c.) (Bant: Edit.) 


Das Fuͤrſtlich - Schwarzenberg’fche Herr⸗ 
fhaftsgerigt Illereichen hat in dem Schulden: 
Weſen des geftorbenen jüdifchen Handeldmanns 
Mofes Maier zu Altenſtadt dur Ent« 
fhließung vom 20. July 1.5. den Univerfals 
Konkurs erkannt. 

Es werben daher die gefeglichen Edilts⸗ 
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Tage: 1.) zur Anmeldung der Koberungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf Freytag den 
28. Auguſt; 2.) zur Vorbringung der Einreden 
auf Montag den 21. September, und 3.) zur 
Schluß » Verhandlung und zwar für die Replik 
auf Dienftag den 6. Oktober, und für die Dups 
lik auf Freytag den 25. Dftober d. 3. jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemein-Schulds 
ners biemit bdffentlich unter dem Rechts⸗Nach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nicht» Erfcheinen 
am erften Ediktö s Tage die Ausfchlieffung der 
Foderung von der gegenwärtigen Konkurs: Maffe, 
das Nicht s Erfcheinen- an den übrigen Edifts« 
Tagen aber die Ausfchlieffung mit den an dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge _ 
babe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermdgen des Gemein⸗Schuld⸗ 
ners in Handen haben, bey Vermeldung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 

Hiebey wird noch bemerkt, daß der Aftivs 
Staud 1678 fl. und der. Paſſiv⸗- Stand 3466 fl. 
betrage. 

Illereichen am 21. Julp 1829. 

Fuͤrſtlich Schmwarzenberg’fches Herefchaftss 
Gericht. —— 
Watzl, Herrfchafterichter. 


% — h h— 
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Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 24 August 1820. 


Brrers Gsto 


Augsburg, den 27. August 1820. 


Brıss& Grin 

— — — — — — — 

Obligat. & F mit Coup. | 100% = Obligat. ä 48 mit Er 2 100% 

detto . a 52... 1033 103 detto .ä 58.» » 10 1035 
Land-Anlehen ä 53. Land-Anlehen a53. 


Lott. Loose A—D ä 18 Lott. Loose A—D & 48 


detto E—-Mä 48. . 1073 | 1oTE | dev E—Mäds. « | 1023 | 10% 
‘det „ „ mt . detto y „» mt » 


detto unverzinsl, ä 10. 128 detto unrerzinsl,ä 1Nfl. 128 
detto detto ä 25fl. 120 detto detto & 25fl. 120 
detto detto a100fl. | 120 detto dette a10of. } 120 


Intelligenzblatt 


des Koͤniglich— Bapyerifden 


Oberdonau— Kreiſes. 











Augsburg, N” 27. den zur September 1829. 


— — — —ñ — — — — 
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CCXCI.) | soird im nachftehenden Abdrucke zur oͤffent⸗ 
fihen Kennmiß gebracht. 


efanntmahung. 
B Hung Augsburg den 10. Auguſt 1929. 


(Die Rechenſchafts- Ablage über die Verwenbung 
der Kreis: Umfagen auf Strafen» Bauten für Königliche Megierung des Oberdonau⸗ 
Era | | 2.20 Reife. 

Im Namen Sr. Majeftät des 


— 


ge Kammer des Snnerm. 
Königs . Im Verhinderungs »Falle des koͤnigl. Megierungs: 
se ae Präfidenten.) 

Die am 16. May d. J. im: vorfähriftss 

mäßiger Abrechnungs » Gigung genehmigte 
Rechnung über bie in dem Ober: Donam _ 
Kreife aus Kreis s Umlagen beſtrittenen eoll. Hofenrdan.  * 

Straffen : Bau » Ausgaben des Jahres 1837 " 


». Raifer 


54 
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Abdruck. für Forderung des Materials a6fl. — kr. 
— s Benfuhr defilben - - 53 : 36». 
Rechnung s Handarbeiten - » „ 83: I3be 

über die Ausgaben aus Kreids Umlagen für Summa: ı53fl. 14 Fr, 


die neuen Straffen Bauten im Oberdonau⸗ 
Kreife im Etats⸗Jahr 1837. 


Bemerkung 
Genehmigung. 

Vermdge bed im 48. Stüd bed Reglerungs⸗ 
Blattes v. 3. ı828 enthaltenen allerhbchſten 
Reſcripts vom 27. November 1828 und 
der demfelben beygefuͤgten Ueberſicht beſteht 
der voranſchlagte und genehmigte Betrag Im 
— 47 Fr. 





Rechnung. 


— | 


1.) Erweiterung der Augsburger⸗ Kemp⸗ 
ter Strafe am Durchlaß Nro. 4 Im Sten 
Achtel ber 20ten Stunde: 
für Handarbeiten „ «.s . .ofl. 60 kr. 


welche vom kgl. Rentamte Kempten bezahle 
wurden. - 


2.) Erweiterung berfelben Straſſe Im: 


6ten Achtel der aıten Stunde: 


für Materials Förderung . 

⸗ ⸗ Beifuhr — 0 

“= Handarbeiten . +» « 

» Pfläfterung der Gräben 

Summa: 66b fl. a3. 

die ebenfalls dad kgl. Rentamt Kempten bes 
zahlt hat. 


3.) Regullrung der Straffe von Kempten 
. nad Lindau bey den Durdläffen Nr. 3 und 4 
im ren und Sten Achtel der 33ten Stunde: 


53 fl. — fr, 
33. 3: 
235 » 53» 


in Beziehung auf die 


36 = 27°... 


ebenfalls vom Rentamte Kempten bezahlt. 


4.) Wiederherſtellung der durch Hoch⸗ 
waſſer beſchaͤdigten Beſchlaͤchte im aten, Aten 
und Sten Achtel der 33ten Stunde der nemlichen 
Straſſe: 

fuͤr die Beifuhr des Mate⸗ 
rials und ber Werk⸗ 


zeuge er | 8 fl, — kr. 
se Handarbeiten - «» » 6840⸗ 
Summa: Böfl. 40 kr. 


von demfelben Rentamte bezahlt. 


5.) Wiederherſtellung obiger, während- 
eines Hochwaſſers verfuntener Straffe im ıten 


und aten Achtel der 368ten Stunde: 


für Materials Beifuhr. . a4fl. 67 kr. 
s Handarbeiten -. » ». 19.5 a7... 
Summa: 44 fl. 14fr. 


welche vom kgl. Rentamte Lindau bezahlt. 
wurden. 


6.) Regulicung. der Kempter⸗ proler 
Straffe am Bruͤckchen Nr. 5 im aten Achtel 
der 3oten Stunde: 

für die Beifuhr des Mates 


Bl ee» 5äfl. 60kr. 
# Handarbeiten . . . 97° 43 x 
"Summas asıfl, 33r. 


welche das Fol. Rentamt Fuͤſſen bezahlt hat. 


7.) Erweiterung der Straſſe von Kauf 
veuern nach Säfen im zten Achtel der ı2ten 
Stunde: 


für Materials Belfuhr . .  .ofl. 57 ir. 
in Handarbeiten.» .605⸗4⸗ 
Summa: 


74 fl. 39 kr. * 
ebenfalls vom Rentamt Fuͤſſen bezahle, : 
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8.) Herſtellung der Straffe von Memmin⸗ 


nah Biberach wiſchen Ertingeim und 


Egelfee: 
für Forderung des Mate 
j rials ” . * . “ 88 fl. — kr. 
s Beifubr . 2 u 0. 4385 4 
2 Handarbeiten. . . * 338 ” 48: 
Summa; 864 fl. 62 kr. 
bie von dem k. Rentamte Memmingen bezahle 
worden find, 


9.) Erweiterung ber Ulmer s Kempter 
Etraffe beim Bruͤckchen Nr. 6 im Htem Achtel 
der aaten Stunde: 

für Förderung bed Mates 


rials ® 8 fl. — fr. 
2 Beifuhr . 69 ’ Ab: 
s Handarbeiten -. » » 198 4s 
Summa: ghfl. 48. 


welche das k. Kentamt Kempten bezahlt har. 


10.) Erweiterung der Strafe Iter Klaſſe 
von München nad) Augsburg beim fogenannten 
Bahwirchthaus vor Augsburg im rem Mchtel 
der ıBten Stunde, nebſt Herſtellung einer 
Stuͤtzmauer. 


a.) Erweiterung. 


Die Pflaſterſteine und Sand zu foͤrdern 
und beizufuͤhren im Accord .„ 33fl. abßz kr. 


b.) Stägmauer 
die Mauer-Steine beizufahren 
und die udthige Handarbeit zu 
leiften im Accord.. 90o fl. — kr. 
Sunmma: ıu3jl. ab kr. 
die das k. Rentamt Augsburg bezahle har. 


‚.1,) Erhöhung und Erweitung der Strafs 
fe von Augsburg nah Donauwdrth bey dem 
neuerbauten Durdlaß Nr. 5 im atem Achtel 
der gien Stunde; . i 
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für Material: Idrderung. Anfl. 36 Fr, 
⸗ ⸗ Beifuhr . 20 = 240⸗ 
⸗Handarbeiten. 30 = 20 


Summa: gıfl. — 

die vom k. Rentamte Wertingen bezahlt wurden, 

12.) Gründung der Mothenkreugs Steig 

Im iten Wchtel der 44ten Gtunde an ber 
Straffe vom Kempten nach Lindau: 

für Förderung des Mates 

72 fl. 48 kr. 


rials Der Fe Se 
⸗Beifuhr 2 2.» nı6 5 29% 
s Handarbeiten . . „ ıdı = abs 
s Schu: Ubfuhr . - Ge A: 


- Summa: 443fl. 35 fr. 
welhe vom kgl. Mentamt Lindau bezahlt 
worden find. 


13.) Erhöhung der Straffe von Kaufbeu: 
ern mad) Fuͤſſen bey dem neuerbauten Bruͤckchen 
Nr. ı im nten Achtel der Bten Stunder 

für Beifuhr des Materie 60 fl. — Er. 
welche das k. Reutamt Oberdorf bezahlt har, 


14.) Auffahrts Dämme an der Brilde 


über die Glon bey Odelshauſen, (Straſſe von 
Minden nah Augsburg) - 

für Material: Förderung & 7ofl, 14 kr. 

s s Beifuhtr 78⸗ —s: 

Handarbeiten. 41⸗ 46- 

Cumma ı8öfl. — fr, 


burd das koͤnigl. Rentamt Friedberg bezahlt. 
+5.) Yuffahrts = Dämme an der Bruͤcke 
über. die Egau zu Steinheim, (Straße son 
Donaumbrth nach Ulm.) 
file Moterials Bepfubr . 6o0 fl. — Fr, 
s Handarbeiten 055 95 
Summa: 165 fil. gfr. 
Dievond. f. Rentamt Hoͤch ſtaͤdt bezahlt wurden, 
Summe aller Ausgaben 3199 fl. hı Er, 
Segen die Genehmigung wer 
Big. um 2 2000. 29367 fl. 6 
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Megen nicht ausgeführten, ober umvolens 
det gebliebenen Bauten kommen auf 1034 zu 
trandferiren: J 

Abkürzung ber Kewpter-Lindauer-Straße 
von Rottenbach nah Rievhirfh 17896 = 45 # 

Gründung der rotben Kreugs 
Steige im ıten Achtel der 
44 ſten Stunde an eben biefer u 
3:3 


Eirfe x » 000. 108 s 
Umgehung und refp. Bers 

befferung der Ruhlands-Dobel⸗ 

Steige aufder Straße vom Bre⸗ 

genz nad Wangen . 0. 10558» 5, 
Auffahrt: Dämme an ber 

ler s Brücke bey Elfe -» + 299 3 15 
Auffahrts. Daͤmme an der 

Egan » Brüde zu Steinheim „. 223 » 36 # 


Bufammen: 29084 = 44 » 
wonach ſich eine Erfparnig von 283 fl. 32 fr. 
entziffert, indem die unter Nro. 4, 5 und 13 
aufgeführten im Laufe des Etats-Jahres vors 
gefallenen unvorbergefehenen Ausgaben mit 
180 fl. 54 Er. beſtritten wurden, 


Abgleichung. 
Einnahmen. 
I. Bon dem Vorjahr. 

a.) Nach der oͤffentlichen Rechnungs » Ab: 
lage vom Jahr 185% (Kreis » Intelligenz: Blatt 
v. J. 1826 Nro, 44. pag- 127ı bis 1279 
inclus.) war ein Ruͤckſtand 


vorhanden bon . * . * f} 56 2 54 — 
b) ein Aktiv⸗Reſt pr. ıBıı7 » 534: 
Summa: ıBı7a 475 ⸗ 


U. Bom Jahr 1835. 

Nah dem im khdulgl. Regierungsd : Blatt 
v. J. 1828 (Stid 48. pag. 659, und Kreis⸗ 
Intelligeng » Blatt von 1620 Gtäd 3. pag. 
109) enthaltenen allerhbchften Refcript waren 
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on der Grund :und Hans s Steuer vom Steuer» 
Gulden ı$ kr. erheben, 
Hiernach ergab fi eine Einnahme 
a) von der Grundfteuer zu 14527 fl. 4ıdfr. 
b.) = » Haus:Öteuer zu ı304 = 35} = 
Summa: 15832 fl. ı= fr. 


Summader Einnahmen 3goor7fl. 44à Ir. 


Ausgaben. 
L) Auf dad Vorjahr, 


a.) auf Brutto: Gebühren — . 184 » 


b.) .e Recdhmungs : Defelte 5 » 16% » 
€.) fernere Aueftände 37: 508° 
Eumma: Aufl. 55 Ir. 


IL, für das Fahr 1837 


dä.) auf Brutto:Gebähren 167 fl. 543 fr. 


b.) s Schreib » Materialien 5 » 334 » 
©.) » Botenlbne . 3ı ss 3. 
4.) » Mahläfe. » » — ⸗578 ⸗ 
e) s Uufläinde 0 147 ⸗ 

f.) » wirflide Bau⸗Aus⸗ 
gaben... 31099⸗41⸗ 
Summa: 3445 fl. 564 fr. 


Summa der Ausgaben: 3406 fl. 544 kr. 

Es ergiebt ſich alſo ein Alliv Reſt von 
30538fl. 10 kr., welcher in der Kreis⸗Kaſſe 
zu Beftreitung der nicht vollfünrten auf 1835 
trandferirten Bauten als Vorrath zu verbleiben 
bat, und wobei die Ausſtaͤnde mit 38 fl. 37 Fr. 
vorzumerken kommen. 





CCLXXXVI.) IR 
Bekanntmachung. 
(Die Ernennung der Mitglieder des Landraths betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Könige...- 
In der dieffeitigen Befammtmachung vom 


— — —— — —— 
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12. vorigen Monats rubrizirten Betreffs 
(Kreis s Intelligenz» Blatt Nr. 24 ©. 1129 
bis 1152) wurde ber sub Nro 12 aufge 
führte Landrach Freyherr Ferdinand von 
Shägler irrig als Wechfel : Appella 
tions» Gerichts : Affeffor bezeichnet, 

Diefe Jrrung wird hierdurch dahin bes 
richtiget, daß dafür hätte gefegt werden 
follen: „Wechfel:G erichts : Affeffor,” 

Augsburg den 3. September 1329. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Im Berbinderungs = Falle des kal. Megterungs: 
Präfidenten.) 


v. Raifen 


coll, Hofemamn. 


CCXCH.) 
Befanntmadung. 


(Die Praris und Prüfung der Zolldient: Adfpfranten 
betreffend.) 


Im Ramen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Zum Zwecke der Heranbildung tüchtiger 
Zoll: Beamten, und insbefondere zur Beſei⸗ 
tigung der verfchiedenen Anftinde und Zwei: 
fel, welche hinfihtlih der Anfoderungen «in 
Beziehung auf die Vorbereitung und Pra— 
is bisher beftanden, wurden nachftehende 
Beftimmungen gegeben: 
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J. 

Die Praxis im Zoll-Dienſte wind nur 
ſolchen Adſpiranten bewilliget, welche ſich 
wenigſtens über die vollſtaͤndigen Gym— 
naſial⸗ Studien und über vorläufige Land⸗ 
gerichts⸗ oder Rentamts/Praxis ausmweifen. 
Adfpiranten, welche nicht nur die Gymna⸗ 
fial » Studien, fondern vollendete Rechts: 
und Kammeraf » Studien nachzuweiſen vers 
mögen, werden vorzugsweife jur Zoll— 
Praxis zugelaffen; eben fo foll auch den 
quieszirten Staats s Dienern anderer Ver— 
waltungs » Zweige, welche bloß in Folge 
organifcher Verfügungen in den Ruheftand 
gefegt find, Die praftifche Einäbung im 
Zolldienfte, Behufs des Ueberttitts in bems 
felben geftattet werden. 

2. 

Die Praris ift von jedem Adfpiranten 
ohne Unterſchied, ob er die miedern , oder 
auch die höheren (Rechts- und Kamerakı) 
Studien nachgewiefen hat, bey einem Ober: 
Zollamte, und zwar fo viel möglich, bey 
einem ſolchen, welches zugleich Hallamt ift, 
anzufangen, und kann dann hicht nur ben 
den Bezirks» Oberzolls Infpeftionen, fondern 
auch bey dem Sekretariate, der Regiftratur 
und dem Rechnungs: Kommiffariate der un- 
terzeichneten Stelle fortgefegt werden, und 
mit dem Raths⸗Acceſſe fchließen. 

Wird die Praris bey einem Oberzollamte 
welches nicht zugleih Hallamt ift, angefans 
gen, fo muß der Adfpirant auch eine be: 
meffene Zeit bey einem Hallamte praftizicen. 
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Wie lange übrigens rin Adfpirant in 
einem Stadium zu. praftiziren habe, foll 
nicht nur von dem Höhern ober geringern 
Kenntniffen, welche derfelbe befigt, fondern 
auch von feinem Fleiße, und fonach von feis 
ner Befähigung zum Vorruͤcken abhängen, 


5. 

Die Bewilligung der ſtufenweiſen Pra— 
ris bey den Oberzoll- und Hallaͤmtern, dann 
bey den Bezirks s Oberzoll » nfpektionen, fo 
wie die Bewilligung bes Acceffes bey dem 
Sefretariate, der Regiftratur und dem Nechs 
nungs » Kommiffariate ift der unterzeichneten 
Stelle überlaffen. Die Bewilligung des 
Raths⸗ Acceffes geht von dem f. Staats; 
Minifterium der Finanzen aus; hieben wird 
jedoch vorausgefegt, daß der Adſpirant nicht 
nur nach erfüllten Bedingungen die allge: 
meine Konfurss Prüfung der Rechts: Kan; 
didaten erftanden, und im derfelben wenig: 
fteus die Note II erhalten, fondern auch in 
der ftufenweifen Praris bey den dußern Zoll⸗ 
Behörden und in dem Rechnungs Kommif: 
fariate ausgezeichnete Befähigung bewiefen, 
und in der zur Erlangung des Raths-Ac⸗ 
ceſſes (nach den bey den Regierungs:Finang 
Kammern beftehenden Vorſchriften) noch bes 
ſonders anzuordnenden Prüfang die Quali; 
fifation zum Raths-Acceſſe an den Tag ges 
legt haben, 


4.— 
Die Konkurs: Prüfung, welcher ſich die 


— — 
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Zolldienſt⸗ Adſpiranten zu unterwerfen haben, 
wird im Monate März eines jeden Jahres 
bey der Generals: Zoll: Adminiftration Statt 
finden; — ohne ſich einer folhen Prüfung 
unterworfen zu haben, kann fein Praktikant 
in einer Dienftes » Stelle angeftellt werden, 
welcher die Anfprüche auf die Dienftes-Prag: 
matif ankleben. 


Die Prüfungs: Fragen werden eben for 
wohl auf das Praftifche und Technifche des 
Dienftes, als auf das rein Wiffenfchaftliche 
gerichtet; hiebey wird auf die Hilfswiffen; 
ſchaften gehörige Rückficht genommen ; ing: 
befondere aber wird bemerft, daß auch 
Staatswirthſchaft, Statiftif und Geogra: 
phie als Gegenftände der Prüfung bezeichnet 
feyen, Indem man in Folge erhaltenen 
Auftrages diefg Beftimmungen zur Darnach: 
achtung für die Zolldienſt⸗Adſpiranten öffent: 
fich befannt macht, wird bemerkt, daß noch 
im gegenwärtigen Jahre eine ſolche Pruͤ— 
fung ſtatt finden, und hierwegen eine befons 
dere Bekanntmachung erfolgen werde, 


München den 14. Auguft 1329. 


Königlih Bayeriſche General + Zoll: 
Adminiftration. 


Dr. v. Wirfhinger, 


eoll, Seel. 


13291: 
CCXCHL) 
Befanntmahung. 


Die theolsgifhe Aufnahme » Prüfung betreff,) 
m Namen Sr Maieſtaͤt des 


Königs. 


- Die unterzeichnete Stelle macht hiemit 
befannt, daß die diesjährige theologifche 
Aufnahms » Prüfung am 19. Oftober d. J. 
hier ihren Anfang nehmen und in drey big 
vier wöchentlichen Terminen, fortgefegt werde, 

R Diejenigen theologifchen Candidaten, des 
ten gefegliche Studienzeit vollendet ift, oder 
die zu einer nochmaligen Prüfung fich zu ſtel⸗ 


fen verpflichtet find, haben fich fogleih um: 


Zulaffung zu Diefer Prüfung zu melden, und 
nicht allein ihre Tauf + Zeugniß, und einen 
felöft. entworfenen ‚Lebens : Lauf in duplo 


und auf Stempel » Papier. gefchrieben,. eins . 


zureichen, fondern auch nad) S. 18. der Sa⸗ 
gungen für die. Studierenden, mie fie von 
der Fönigl. Megierung am 23. Januar 1928 
in Nro. 15. des Kreis: Jntelligenz »Blattes 
für den Rezat : Kreis befannt gemacht wor: 
den find, das verfiegelte academifche Zeug: 
niß vorzulegen, ohne welches fie zur Prüfung 
nicht: zugelaffen werden Finnen. 





— mn. 


. Gefhihelide Ben 
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Eben fo ift die Beybriagung eines IArrefis 
über die Legalitäe der Aufführung auf der 
Univerfität erforderlich, wie folhes S. 824 
$. 111.3, 3. des Amts⸗Handbuchs vorgefchricz 
ben ift. 

Jeder, der fich meldet, hat hierauf bie 
nähere Entſchließung, an welchem Termin 
er erfcheinen foll, zu erwarten. Auch wird 
ausdruͤcklich darauf hingemwiefen, daß nach 
$. 8. des Edikts über die innern kirchlichen 
Angelegenheiten ze. ruͤckſichtlich der Cenſur 
und Klaffififation ein analoges Verfahren, 
wie bey den Prüfungen der Candidaten für 
ben Staats;Dienft nach der Verordnung vom 
9. Dezember 1817 (Regierungs» Blatt 1817 
©. 1011 u. f.) beobachtet werde, dag for 
nad) alle Candidaten, die in der Prüfung 
nicht eine hinlaͤngliche Befähigung bes 
weifen, die Zurücweifung unfehlbar zu ge: 
wärtigen haben. ' 

Ansbach den 1. September 1329. 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 
v. 2ug. 


Memminger, 





träge 


1.) Die & Pfarrer Joſ. Woͤtfle zu Oberguͤnzburg Hiberfendete unterm: 18; Auguft d. J. hiſtoriſche No— 
tizzen uͤber den Ort „Ober= Günzburg“, wo das Navoe der tabula peutingeriana geſucht 

wird, und woſelbſt bie anffen an der Pfarr- Kirche zu Oberguͤnzburg eingemauerte, i. J.1700 

von Peter Pagenius Tolbiscensis entdedte ara votira „Mercurio sacrum“; dann 
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die auf der Platte des am der oͤſtlichen Seite des Fleckens ſich erhebenden Niklaus» Werges, auf 
welchem jegt bie Berg⸗ Kirche St. Nikolai feht, und ein vorzüglich gut gelegener Gottesacker an⸗ 

gebracht iſt, noch vorhandenen Wäle und Andeutungen eines großen römifhen Gaftrums, und 
die ben Grabung der Gräber dieſes Friedhofs aufgefundenen vielen römifhen Münzen eine 

ehemalige Römer- Station auffer Zweifel fegen; (Dergk die Iller- Kreise Intelligenz 
Blätter v. G. 1814 p. 577 u. f)- Berner uͤber des Orts Markt- Rechte v. J. 1409. Ueber ben 

Denkſtein des Kirchen- Baues i. J. 1454, und ben wahrſcheinlich aus roͤmiſchen Tuf-⸗Quadern 

erbauten Kirchenthurm und das mit gothiſchen: Spitz- Gewoͤlben verſehene Chor = Gebuͤude, und 

die Aufſchrift der großen Glocke daſelbſt, welchs das Andenken eines i. J. 1560, (wie wieder i. J. 1804) 

ausgebrochenen großen Brandes aufbewahrt. - Ueber die in der Kirche vorhandenen Epitaphien, 
worunter jene des Furſtl. Kempten'ſchen Vogts zu Liebenthann Joahim v. Laubenberg vom 

Zahr 1598, und feines Nachfolgers eines Schenk v. Caſtell v. I. 1608°die merkwiürdigern 
find. - Ueber die zum großen. Pfarr = Sprengel gehörige Ritterburg = Stelle Liedenthann' 
und das ehemalige Fürftiih Kempten'ſche Jagde- Schloß Günzad. Urber die meitern eben» 

falls in din Iller- Kreis = Intelligenz Blättern). e. abgehandelten Rimer- Schanzen auf der 
Rothieuten bey. dem Weiler Burg, und: weiter abwärts zum Buſchel am linken Ufer der 

Guͤnz, Über den Conus (Birgr Kegel) für einen roͤmiſchen Wachtthurm auf dem Meloffen= Berge, 

von melos-ober ſchwarzer Berg. im Gegenfage von dem weſtlich geligenen.al bus-oder weife 
fen Berge, wo wieder eine Römer- Schanze wahrgenommen wird. Weberdie große Schanze oberhalb 

JImment hal, und die hohe Schanze und Burgftelle bep Selt huͤrn, mo auch römifche Münzen ges 

funden wurden, einer wahrſcheinlich roͤmiſchen Befeſtigung, welthe die Verbindung mit dem roͤmi— 

ſchen Caſtrum zu. Waged unterhielt. (Bielleiht haben alle dieſe Verfhanzungen im ihrem Zu- 

fammenhange die Castra Navoe, mie jene vielen Lagerflätten bey Krumbach die castra 

Viaca, oder wie bie römifchen.Lagerflätten an den Argen die castra Vemania etc. conflis 

tuirt). — (Drepin ben Jahren 1826 und 1828 zu Oberguͤnz bur g gefundene römifche Münzen 
befinden ſich in der Sammlung des Hm. Hoftaths Dr. v. Ahorner in Augsburg; ſolche find: 

1.) eine feltene. Sitbermünze fir Manlia Soantilla, di Gemahlin des M. Didius Sererus 

Julianus-v. 3. 194 mit der „Juno regina“; 2.) eine Silber = Münze v. J. 226 von Severus 

Alerander_mit „Mars Vltor“; und 3.) ein Marimian von Kupfer v. J. 285 mit 
„Genio-populi Romani“). - Endlich verbreiten ſich bie fraglichen hiftorifhen Notizzen und ihre 

Beylagen noch Über die Burgftellen zu Autenried und Mittelberg, einer. vermuthlichen Ver⸗ 

bindungs⸗ Linie mit den’ füdlich in ber Pfarre Thingau gelegenen römifdnn Kortififationen zu Kie 

pfenberg. Schweinelang und Haugens= Über die von dem Fryrn. Andreas Eberhard 

v. Stuben bem Merkur = Altare, welchen Peter. Pagen von Zuͤlpich in der naͤchſten Gaffe bey 

ber Kirche zu Ober⸗ Günzburg auffand, bepgefegten Infchriften; - Über jene der Epitaphien, und 

über die in der. Pfarre vorhandenen unbebeutenden plaftifhen Heiligen » Wilder und Kirchen Freteo⸗ 

Gemälde. 

2.) Unterm 19. Auguſt überfendete das k. Landgericht Immenſtadt: 
a.) ehr intereffante won: dem dortigen unermübet = thätigen Geſchiches = Forſcher, dem 
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k. Gerichts·Arzte Dr. Zoͤrr — (dem in ben Autzuͤgen aus ben eingeſendeten hiſtoriſchen Beytraͤgen 
p- 4. Note 2. geaͤuſſerten Wunſche entſprechend) — niedergeſchriebene „Notizzen über die im Landgerichte 
Immenſtadt befindlichen Burgen und Burgſtaͤlle““, naͤmlich Burgſchrofen zu Ober Meiſelſtein, 
der Burgſtaͤlle zu Ober⸗Mileck oder Gundelsberg auch Oberhof genannt, und zu Uns 
ter⸗Mileck, zu Kierwang oder zu Bauhof, zu Seifriedsberg, zu Linſen bey 
Mieder⸗ Sonthofen, zu Bell bey Staufen; dann ber Burg -Ruinen zu Rothenfels (Rotach⸗ 
fels), der kleinen Burg Hugofels, ber Burgen Bleichad oder Ettensberg, Staufen, bey 
Vorder Reute ober Thurn in ber Pfarre Staufen, dee Burg Stein oder Laubenber 
gerftein, und ber Burg Ekarte 5 jede diefer Rubriken ift mit den einfchlägigen urkundlichen 
Beweiſen Über bie ehemaligen Befiger dieſer Burgen und Schlöffer abgehandelt. Dann folgt das Ge— 
ſchichtliche in Beziehung auf bie ehemaligen Befigungen im igigen Landgerichts = Bezirfe Immen- 
ſtadt des Hohfifts Augsburg, der gefürfleten Abtey Kempten, der gefürfteten Abtey 
St.Gallen, ber Klöfter St. Ulrich in Augsburg, Ditobenern, St. Salator in Schafe 
Haufen, St. Georgen in Yini, Weingarten und Sr Mang in Füßen. — Endlich fol« 
gen hiftorifche Beyträge uͤber die ehemaligen Vefigungen ber adelichen Bamilien v. Heimenhofen, 
der Truchſaͤße v. Waldburg, der Inhaber der Graffchaft Eglofs, und der öfterreichifchen An⸗ 
cheile wegen Vorarlbetg. Es ifk belehrend und lohnend aus dieſem reichem Schatze vom hiſto⸗ 
eifchen Beytraͤgen das ein und ambere im die Auszuͤge aufzunehmen; namentlich verbreiten bie 
bis zum Jahr 769 hinauf reichenben Urkunden von St. Gallen, und die Erläuterungen des Ver⸗ 
faffers Hiegu, vieles Licht Über die Äktefle Topographie diefer unbekantern Gebirgs⸗ Gegend. 

b.) Die Aufzeichnungen der Pfarrämter: Nieder» Sonthofen, Immenſtadt, Sei« 
friedsberg, Fifhen, Tiefenbach, Staufen, Stiefenhofen, Akams und Efarts, 
über die in- ihren Pfarr » Sprengefn mehe ober minder erforfchten Denkwuͤrdigkeiten, Denkmaͤler, 
Sagen, und das Alterthämlich » Dierfwürbige, namentlich über das von dem Grafen Hugo von 
Bregenz 1328 gefliftete Gollegiat für 6 Geiſtliche zu Staufen; über die Entflehung und Fun» 
bation der Pfarren, die Pfarr Matrikelm, einzelne Grabmäler, die Filiale, Kapellen, und Sagem. — 
Dee ©. Pfarrer Koͤgel zw Eckatts fügte die Abzeihnung mehrerer bafelbft vorhandener Wappen 
bey, und andere Pfarrer fiherten Abbildungen von merkwürdigen Altaͤren, Monumenten, und 
einem alten Kelche (Ciborium) je. 

3.) Der Fuͤrſtlich Fugger'ſche Schloß⸗Kaplan Mathias Biehomans zu Markt theilte unterm 14. Au« 

guft d. J. Nachrichten Über die Entſtehung und Fundation des dortigen Kaplanııp- Benefijiums mit. 

4) Das 2. Landgericht Oberguͤnzburg fendete unterm 10. Auguft einen von dem k. Pfarrer Ulrich Rum: 
mer zu Ober» Thingam verfaßten Auffag Über die geſchichtlichen und attiſtiſchen Denkwürdig 
keiten feiner. Pfatrey ein. Derſelbe handelt als geſchichtliche Denkwuͤrdigkeiten ab: die Entſtehungs- 
Geſchichte dieſer Pfarre v. J. 1494, und ber ſchon im Jahre 1497 getrennten Filiale Goͤrie— 
gied; ben wunderbaren Fund von 2 großen aus Holz gefehnigten Bildern in einem geoßen, als 
Grundlage des Waſſerbrettes benägten Tuffteine bey der Delmuͤhle in ber Efhenan (z Stunde 
von Pfassorte entfernt) IF. 1666, welder bie Veranlaſſung zu einer noch beſtrhenden 
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Wallfahrts⸗ Kirche wurde; — dann ald artiſtiſche Denkwuͤrdigkeiten einm alten Taufſtein, bie vorhan⸗ 
denen 6 Epitaphien von verſtorbenen Pfarrern, den Altat⸗ Denkſtein und 2 bildliche Darftellungen uͤber 
Mirakel; endlich als Sagen: ein verſonken ſeyn ſollendes Schleß Eichel ſchwang, woſelbſt verar⸗ 
beitetes Eiſen, darunter auch Spornen und Huſeiſen, ausgeadert worden waͤren. 


NT WE 


IL. Weitere Benträge für Wittelsbad vom 135. Aug uſt bis 


4 Gep: 


tember 1329, 


1.) Vom E. Landgerihte, Sonthofen 
2.) Vom Erzbiſchoͤflichen Drdinariat in Bamberg 


3) Vom k. Direktorium des Kreis» und Stadt» Gerichts in Anstah 
4) Vom quiescirten k. Landbaumeifter Nabel in Kempten . . . 


5) Vom zten Landwehrs Bataillon Nördlingen 
6.) Dom Magiftrat in Roſenheim 


7.) Bon 7 Pfareern und 3 Gemeinden des e dans Söggingen 


8.) Vom k. Landgericht Karlſtadt 


9.) Vom Perfonale ber k. Regierung bes — Kreifeh, deö bihömnten Dr 
dinariats und einigen Beamten in Paffan 


“ 
of. 7er — pf. 
* e 45 udn 
19 29 — 
Tun 

Eu 
Eu?) 
12, 
15, 


* * * 


6y—u 
Iu—u 
204 —n 
3 Im 


. . . „ Su 


LE 


Dienft-, Kreis: und andere 
Notitzen. 





Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
vermoͤge allerhoͤchſten Reſcripts ddo. Bad 


Bruͤckenau den 10. Auguſt d. J. das durch, 


bie erfolgte Ruhe» Verfegung des Rent: 
Beamten Alois Meisinger erledige Rent⸗ 
Amt Türfheim proviſoriſch dem bermali: 
gen Verweſer, deffelben, dem quiescirten 


Stiftungs » Abminiftrator Yohann Baptiſt 


Kiechle allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


— — ⸗ 


Gemäß Entſchließung der k. Regierung 
und des k. Kreis-Commando des Oberdonau⸗ 
Kreifes ddo. Augsburg den 31. Auguſt wur: 
be der bisherige Sergeant Friedrih Ur bach 
zum Junfer im Landwehr: Bataillon der 
Stadt Kaufbenern ernannt. 


N tn / 


————— N N ey 


1229 
Bekanutm achungen der Kreisbehoͤrden. 





praes, den 32 29, 
(Belanntmadhung.) 


Die ledige Walburga Fels von Eichflädt, 
welcher das Vermbgen der biefigen Tifchlerin 
Joſepha Feßler titulo haereditatis zugefallen 
ift, hat um Convokation der Gläubiger der Vers 
ftorbenen gebeten. Es werben daher alle, welche 
aus was immer filr einem Rechts » Grunde An⸗ 
ſpruͤche an bie Maffe der Joſepha Feßler zu 
baben glauben, auf Donnerttag den 17. Sep⸗ 
tember d. 3. früh 8 Ubr zur Liquidation In die 
Kanzley des unterzeichneten Landgerichtö, unter 
dem Präjudiz des Ausfchluffes vorgeladen. 


554.) 


Immenfladt den 17. Yuguft 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kaftenmaper, Landrichter. 





praes. den 31 29, 
(Mundtodss Erklärung.) 


565.) 


Der EShloner Fofepp Anton Geiger von 
Miesleuthen, ber Pfarrey Seeg d. G., 
wurde wegen Werfhwendung unter Kuratel 
geftellt. 

Dieß wird mit der Bemerkung befannt ges 
macht, daß alle von demfelben ohne Zuftimmug 
feines Bormundes Anton Rimmerle, Bauers 
In Sulzberg geſchloſſenen Verträge, und kontra⸗ 
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birten Schulden als nichtig und unverbindlich 
werden angefehen. werden. 


Fuͤſſen den 13. Auguft 1899. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter, 


praes, den 35 29. 
(Borladung.) 


Weil fich bey dem Verkauf des Rupert Kleis 
nerifchen Anweſens zur Aach eine Heberfchuls 
dung von beiläufig 30 fl. ergeben hat, fo were 
ben deffelben ſaͤmtliche Gläubiger auf Samftag 
ben 19. September d. 3. 1.) zur Anmeldung 
und Nachweifung ber Zodernugen; 2.) Auf 
Montag den 10. Oktober d. 3. zur Vorbringung 
ber Einreden; 3.) auf Samftag den 7. November 
zur Repliks-, und 4.) auf Saniſtag den 28. No⸗ 
vember d. J. zur Dupfifss Verhandlung vorges 
laden, und zwar am erften Edikta⸗ Tage bey 
Strafe des Ausfchluffes, und bey dem andern 
mit BVerluft der betreffenden Handlung. 

Nach dem Wunfche der Kreditoren wird ber 
1. Edifts: Tag am 19. September früh 3 Uhr 
bey dem Bärenwirth Schädler in Staufen, und 
die Übrigen, wenn fie noch nöthig feyn follten, 
jedesmal zur nemlichen Stunde in der Randges 
richte » Kanzley dahler gehalten werden. 


Immeunſtadt den 19. Yuguft 1829, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Kaftenmayer, Landrichter. 


556.) 
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" praes, den 5 24 
(Ediktal⸗Ladung.) 


557.) 


Nachdem das unterfertigte kgl. Landgericht 
von dem koͤnigl. Kreis « und Stadt s Gerichte 
Yugeburg requirirt worden ift, die Berlaffenfhaft 
des am 20. July d. 3. verftorbenen Titl. Pfarrers 
Anton Zend zu Wollomoos zu verhandeln; 
fo werden nun alle Diejenigen, weldye au ber 
Derlaffenfchaft des befagten k. Pfarrers Fend 
irgend eine Foderung zu machen haben , hiermit 
aufgefordert, diefelbe binnen 30 Tagen hierorts 
um fo gewiffer anzubringen , als aufferdeffen bey 
der Verhandlung diefer Verlaſſenſchafts⸗ Mafle 
auf die nicht angemeldeten Foderungen Feine 
Nidfiht genommen werden würde. 


Aichach den 20. Yuguft 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Forſter, Landrichter. 


— —— 


553.) praes. ben V 29. 


(Belanntmadhung.) 


. Das Anweſen bed Zimmermeifters Johann 


Hafner dahier wird im Wege ber Exekutlon 
auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers dem 
Öffentlichen Verkaufe unterworfen, und auf Mitts 
woch den 25. Sept. d. 3. Vormittags von 8 bis 
12 und Nachmittags von 2 bls 5 Uhr Steiger 
rungs s Termine angefeßt.. 

Diefes Anweſen befteht: 1.) aus einem 
MWohnhaufe mit Stallung und Stadel Nro. 9 
fit. D, zinsbar zum kgl. Rentamt dahier, dann 
Garten, Neubruh, Meutheil, Krautbett, Um: 
rip und Holztheil; 2.) in 3 Ichrt. Ackers in der 
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Heugaffe , im Diftrifte Feldkirchen, Erbrechtss 
weis grundbar; 3.) in 214 Tgw. Moofwiefen 
im Steuer Diftrifte Karlshuld. 

Auswärtige Kaufs:Liebhaber Haben ſich uͤber 
Zahlungs s Fähigkeit auszuweiſen. 

Den Hypothelar»Glänbigern und bem Schulde 
ner werben binfichtlich des Gut, Zufchlags an 
den Meiſtbiethenden jene Rechte vorbehalten, 
weldhe das Hypotheken⸗Geſetz vom 1. Juny 
1322 6. 64 feftfest. 


Neuburg den 20. Yuguft 1829. 
Königlich Bayeriſches ‚Landgericht. 


Sepp, Landridter. 





559.) praes, ben 3 2% 


(Ediktal⸗Ladung.) 
(Straf von Loͤſch ſche Verlaſſenſchaft betteffend.) 


Bon dem kgl. Kreis » und Stadtgerichte 
Augsburg iſt unterfertigtes kgl. Landgericht res 
quirirt, über den Nachlaß des am 24. Juny d. J. 
zu Altomünfter verftorbenen Herrn Marimilian 
Joſeph Grafen von Loͤſch, vormaligen Hofs 
marftös Herrn von Jetzendorf, KHilgertöhaufen 
und Hirfchenhaufen, kgl. Kämmerers und Kom⸗ 
manbeurs ded Gt. Georgi Ordens, ein gerichte 
liged Inventar aufzunehmen. 

Zur Herftellung des Aktiv-und Paßlv⸗Stan⸗ 
des werben baher alle diejenigen, welche an der 
Verlaffenfchaft des verfiorbenen Mar Yof. Gras 
fen von Loſch irgend eine Foderung zu machen 
haben, biemit aufgefordert, diefelben binnen 50 
Tagen von heute an, um fo gemwiffer bey dem 
unterzeichneten kgl. Landgerichte anzumelden, als 
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auſſerdeſſen hierauf bey Errichtung des Inven⸗ 
tard feine Rädficht mehr genommen werben würde, 


Gegenftände, welche zu diefer Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Maſſe gehdren, und in Handen anderer 
“ Perfonen ſich befinden, find von dieſen mit Vor⸗ 
behalt ihrer allenfallfigen Rechte anher auszu⸗ 
liefern. 


Aichach den 24. Auguſt 1329, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


560.) praes, ben } 29. 


Gerkaufs⸗Bekanntmachung.) 


Das Gant⸗Anweſen des Johann Fiſcher, 
Bauers von Hammerl, beſtehend aus einem 
gemauerten Wohnhaus mit daran gebauten Pferd⸗ 
ſtall, einem freiftehenden Stadl mit Mich, 
Schweln.und Schafftällen, 4 Tgw. Gras⸗Gar⸗ 
ten, einem Heinen Wurz + Garten, einigen Ge⸗ 
meindss Theilen nebft Anfprady und Nutz⸗ Ans 
theil an den noch unvertheilten Gemeinde-Gruͤn⸗ 
den, 357 Ichrt. Meder, 3 Tgw. zweymäbiger 
und 20 Tgw. einmädiger Wiefen, durchaus Bes 
ftand» Theile des gebundenen Hofguts, dann an 
malzenden Grundſtuͤcken in 2 Ichtt. Aecker und 
3 Tgw. Miefen nebft den vorhandenen Baus 
mannds Fahrniffen wird Donnerfiags den 24. 
Sept. d. J. Vormittag von 9 bis 12 Uhr im 
diesfeitiger Landgerichtös Kanzley zum dritten« 
mal der bffentlichen Verſtelgerung ausgefet wers 
den, wozu hiemit Kaufss Liebhaber, auswaͤr⸗ 


m 


tige mit Wermdgendsund Leumunds⸗ Zeugniffen 
verfehen, eingeladen werden. 


Rain den 24. Auguſt 1829. 
Königlich Bayerifches Landgericht 
Kalfer, Randrichten, 





561.) praes. den 37.20. 
GJagd⸗Verpachtungs⸗Bekanntmachung.) 


Da durch den Tod des koͤnigl. Ober⸗Lleute⸗ 
nants a la suite Cellarius die fönigl. Jagd⸗ 
Diſtrickte Steinheim Nro. VIII uud Pfuhl 
Nro, IX, Borfl-Amts Günzburg in Erledigung 
kamen; fo wird hiermit zur allgemeinen Kennt» 
niß gebracht, daß obige beyde k. Fagd = Diftrikte 
am Dienftag den 15. Sptber. 1829 in Neu⸗Ulm 
unter ben neueften, allerhdchft gegebenen Bedin⸗ 
gungen wieder zur Derpachtung gebracht werben. 


Es werden daher alle Pachtfähigen Jagd⸗ 
Liebhaber eingeladen, an befagtem Tage, Diens 
ſtags den 15. Sptber. d. J. bis Morgens 9 Uhr 
beym Schäßenwirth in Neu-Ulm zu erfcheinen 
um die Pachtungss Bebingniffe zu vernehmen, 
und hierauf ihre Ungebothe zu Protokoll zu geben. 


Mit dem Diftrift Nro. VIIL wird die Ber: 
pachtung beginnen, und Abends 4 Uhr bad Ber: 
pachtungs «Protokoll für beyde Jagd⸗Diſtrikte 
geichloffen werben. 


Günzburg den 24. Auguſt 1829, 
Königliches Nentamt.|Königliches Forſtamt. 
v. Hoffnaaß, Forfts 


Bierl, Nentbeamter. | - 
meiſter. 


—rOÇ— e —— 
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1235 
praes ben[5 29. 
(Belanntmad ung.) 


562.) 


Als zweite Verfaufss Tagefahrt des Gants 
Anweſens des Benedikt Mayer von Kühlen 
thall, beftehend In ber Shlde famt Garten 
und Gemeinde s Nuten und 45 Jaucherten grund⸗ 
barer Aecker wird der 24. Sept. 1329 von Fruͤh 
8 bis 12 Uhr feſtgeſetzt, und Kauftstiebhaber hies 
zu in bie tonigl. Landgerichts: Ranzley eingeladen. 


Wertingen den 27. Auguſt 1829. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Gebhardt, Landrichter. 





praes, den V 29, 


(Borladung.) 


563.) 


Auf Antrag der Relikten des am 3. bieß vers 
ftorbenen #. Advolaten Franz PaulKreittmann 
in Schrobenhaufen wird zur Anmeldung und 
Liquidirung feiner Papiven, Friſten⸗ und Nachlaß⸗ 

Behandung, dann Aufnahme der Erklaͤrungen uͤber 
einige auſſergerichtlich abgefchloffene Gründe: Vers 
fäufe auf Montagen 5. Dftber d. J. bis 9 Uhr 
Vormittags Taasfahrt anberaumt, und fämtlis 
chen noch unbefannten Gläubigern der Auftrag 
ertheift, hiebey ihre Koberungen bey Vermeidung 
der Präclufion zu liquidiren, fo wie über das 
Friſten⸗ und Nachlaß» Gefuh, dann Gründes 
Verkauf fich perfbnlich, oder durch Spezlal: Bes 


vollmächtigte zu erflären, außerdem fie hlemit, 


wenn übrigens ihre Foderungen gehdrig liquidirt 


— — — 
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find, dem Beſchluße der anmefenden Mehrheit 
ber Glaͤubiger einftimmend angenommen werben. 


Shrobenhaufen den 26. Auguſt 1329, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


(Der Eöniglihe Landrihter abmefend.) 
Donöberger, I. Affeffor. 





564.) praes. ben # 29. 


(Befanntmadung.) 

Die dritte BerkaufssTagefahrt wegen bem 
Gant⸗Gut der Maria Anna Maprle von Hers 
bertshofen, beftehend in Haus, Stabel, Gars 
ten, Gemeinds Nugen, 2 Fchrten Aecker, und dem 
Burd:Lehen aus 5 Ichrten Meder wird auf den 
24. Sptber. 1329 bis früh 8 Uhr feſtgeſetzt; wos 
zu Kaufs:Liebhaber in die konigl. Landgerichts⸗ 
SKanzley eingeladen werben. 

Wertingen den 27. Auguſt 1829. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 





[3 
665.) (Befanntmahung.) 

Zu Folge einer neuern k. RegierungssEntfchliefs 
fung vom 22.0. M. wird am 10. Sptber. d. J. 
die Verpachtung des Eitkellers im koͤnigl. Schloß 
Yugsburg an den Meiftbiethenden im Lofale der 
konigl. Schloß » Infpedtion früh Morgens 9 Uhr 
vorgenommen, wozu bie Pacht = Liebhaber einges 
laden werben, 


Augsburg den 2. September 1829. 
F. Ditt, Schloß » Infpeltor. 
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666.) b.) = praes. den % 29.- 
(Evdiftals Citation.) 


Der Wittwe Erescentla Maurus von Ober⸗ 
Günzburg fift eine Obligation auf 1800fl. 
a4 pr. Er. von der k. b. Staats⸗Schulden⸗Til⸗ 
gungs:Spezial:Caffe in Augsburg sub Nro, 4525 
vom 21. Auguft 1828 ihrem verftorbenen Ehes 
manne Kobann Georg Maurud, Bauersmann 
zu Oberginzburg , auögeftellt, und im allgemels 
nen Gatafter sab Nro. 5625 am 16. Oktober 
1328 Fataftrirt zu Berluft gegangen. 


Auf Unfuchen der Sntereffenten wird ber uns 
bekannte Inhaber diefer Urkunde hiemit aufges 
fodert, folcye binnen eines 6 monatlichen Ter⸗ 
mins ä dato vor dem unterzeichneren ?. Lands 
gerichte vorzumeljen, widrigenfalls diefeibe für 
kraftlos erklärt werden würde, 

Dbergänzburg am 20. July 1829, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Graf Deroy, Landgerichts » Berwefer. 


— 


praes. ben % 29, 
b.) (Befanntmadung.) 


567.) 


Dem Moſes Einftein von Ederhehm 
ift ein Kaufbrief vom 19, September 1322 Aber 
4 Morgen Ader im Stenglet verloren gegangen. 

Da der Käufer Georg Rett von Amerdins 
gen an dem Kauf» Schillinge von 90 fl. fuͤr 
diefen Acker noch 7Ofl. ruͤckſtaͤndig und dieſe 
Schuld im Il. Bande des Hnpothefens Buches 
Mro. 576 pag. 494 eingetragen iſt, fo wirb der 
allenfallfige Inhaber obiger Urkunde hiermit 
aufgefodert, diefelbe binnen 6 Monaten und 
längftens bis 20. Jänner 1850 bey dem biefigen 


rn — 
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Gerichte vorzulegen, und feine Anſpruͤche hiers 
auf geltend zu machen, widrigenfalls ſolche 
für kraftlos erklärt werden würde, 


Amerbingen den 23. July 1829. 


Freyherrlich Schenk von Stauffenberg ſches 
Patrimonial: Gericht I. Klaſſe. 


Kropf, Patrimoniatrichter, 





568.) praes. den 19 29, 


b.) EEdiktal— Ladung.) 


Benedickt Hummel, binterlaffener, Sohn 
bes Joſeph Hummel, Waagmeifters allhier, 
geboren den 16. Oktober 1766, gieng bereits vor 
bem Fahre 1735 als Kaufmann in die Fremde, 
und hat feitdem nichts mehr von fich hören lafs 
fen. Auf Undringen feiner Verwandten ergeht 
demnach an ihm und feine allenfallfigen Leibes— 
Erben die Yuffoderung, binnen dem in hiefigen 
Stadbts Gefeen vorgefchriebenen Termin von 
13 Wochen ſich Hierorts zu melden, und gebdrig 
zu dem Empfang feines vormundfchaftlich vers 
walteten Bermdgens ad 895 fl, zu legitimirem, 
wibrigenfald baffelbe den befannten mächiten 
Verwandten auf 5 Fahre gegen zu ftellende 
Caution, nachher aber ohne diefelbe verabfolg 
werden wuͤrde. . 


Memmingen den 24. July 1829. 


Königlich Bayer ſches Kreis: und Stadt 
Gericht. 


Ammerbader, Direktor. 


. Schlllager 
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u — ——— 


Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 3. September 1829. Augsburg, den 5. September 1829. 


Baırkrs Gero Baırzra Gzro 
— — en — 
Obligat. & 43 mit Coup. | 1 1004 N Obligat. & 48 mit — 100; 100# 
dotto .& u... 1053 detto .ä . 4 
Land-Anlehen f' 5: Land-Anlehen g 58. .. 
Lott. Loose A—D a 48 Lott. Loose A—D à 18 
detto E—-Mäi4ß. - 1023 | 1073 det E—M & ie. . 10723 107r 
dt y „2 mt » det „ „m 2 mt, 
dettounversinsl. à 100. 128 detto unverzinsl, ä 1of, 128 
detto. dette & 3f.| 1%0 dettoe detto à 25fl. | 120 


detto detto “10of. | 120 AH detto detto A10of. | 120 


Intellig 


Bes Königlich, 


Oberdonau— 


— — —— 
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enzblatt 








Augsburg, 





cCIV.) — 


Bekaunntmachung. 
(Das Kunſt⸗ und Gewerbs⸗Blatt betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs, 


Es ift zur Anzeige gekommen, daß die 
unter dent Namen „Kunfts und Gewerbes 
Blatt” erfcheinende Wochenfchrift des polys 
technifhen Vereins in Bayern, in ber 
jüngften Zeit von mehreren Behörden abs 
beftelle worden fey, und es ift anzunehmen, 
daß diefe Schrift noch von vielen andern 
Behörden und Mitgliedern des polytechnis 
fen Vereins gar nicht gekannt fey. 


Gleichwohl nimmt die Verbreitung einep 


N” 28, 


den 14” September 1329. 


m... 





— — 


beſſern Kenntniß der Fortſchritte der allge⸗ 
meinen gewerblichen Thaͤtigkeit, welche ſich 
das Kunſt / und Gewerbs⸗Blatt zum Zwecke 
geſetzt hat, eben jetzt in jeder Hinſicht volle 
Beachtung, Aufnahme und Befoͤrderung in 
Anſpruch. 


Die ſaͤmtlichen Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes mit Einfluß der Stadtrund Marke 
Magiftrate werden daher auf diefe Wochen⸗ 
ſchrift, und ihre Tendenz neuerdings aufs 
merkfan gemacht, und die fol. Landgerichte 
erhalten in Folge eines allerhöchften Mer 
feripts vom 9" vorigen Monats den Yuf 
trag, die bereits unterm 24. Dftober 1815 
und 32. Juny 1824 bemilligte Anſchaffung 
dieſes nuͤtzlichen Blattes, welches jährlich 
Hl. Fofter, auf Regie, wenn hiedurch das 

ss 
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Etatsmaͤßige Regie » Maximum nidt über: 
ſchritten wird, nicht zu uͤberſehen, und zur 
möglichften WBerbreitung deſſelben mit: 
zuwirken. | 
Augsburg den 9. September 2829. 

Königliche Negierung des Oberdouau⸗ 

i Kreiſes. 
Kammer des Innern. 

(In Abweſe uhrit des F. Reglerungs = Praͤſidenten.) 


v. Raiſer. 


eoll. — 


a —— —— 


GEL nn dt. 
Bekanntmachung. 


Weytritt zu dem polptehnifhen Vereln Im Ober: 
. Donau: Kreife betrff.) 


Sr. Majefät des 
| Königs. 

In der Kreis: Hauptfladt Augsburg 
find dem pofgtechnifchen Vereine des Kreis 
ſes weiter beigetreten I 0% 


Sm Namen 


501.) Dumler, I. ©. B., Webermeis 
fir; 502.) Shmuder, Zav., Formftecher ; 
503.) Rollwagen, Joh. Gottlieb, Bud): 
binder; 504.) Beer, Johann, Kunſtgaͤrt⸗ 
ner; 606.) Bed, Karl, Kunſtgaͤrtner; 
506.) Wuner, Andreas, Schaͤfflermeiſter; 
507.) Borſt, Ant, Maurermeiſter; " 508.) 
Kollmann, Joſeph, Stadebau » Ingenieur; 
509.) Suntheimer, Xav., Mahlmuͤller; 


— — — we — 
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510.) Eckhardt/ Georg Samuel, Buch⸗ 
drucker; 511.) Reitmgir, Frany, Buchs 
druder; 512.) Geiger, Abraham, Buchs 
druder; 513.) Moy, Sof. Ant., Buch⸗ 
druder; 514.) Hoyer, Sigm., Buchs 
druckerey ⸗Facktor; 515.) Bruggap, Yof,, 
Bucdenderz 516.) Volkhardt, Albrecht 
Ehriftian, Buchdrucker; 517.) Reh, Job. 
Georg, Sägmüller; 518.) Valer, Georg, 
Wagner; 519.) Gaßner, Roman, Schreis 
ner; 520.) Kron, Math, Schnelder; 
5a.) Berchtold, Joſeph, Bierbräuer ; 
522.) Adhler, Anor., Blerbraͤuer; 523.) 


Wagenfeil, Caſpar, Bierbräuer; 524.) 
Kaufinger, Hieron., Metzger; 535.) 


Thenn, Heinr., Meiger, und 526.) Birgs 


-ter, Pins, Schuhmacher, 


Solches wird mit Bezug auf die frühern 


Bekanntmachungen unter Anerkennung 
des von ben benannten Individuen bewies 
fenen Siunes-für das Inſtitut des polytech⸗ 
nifchen Kreis + Vereins hiemit zur Öffents 
lichen Kenntniß gebradt. | 


Augsburg den 5. September 1829. 
Präfidbium- 
Königlichen Regierung des Ober» 
Donau⸗Kreiſes. 


(In Verhinderung bes k. Regierungs-Ptaͤſidenten.) 


der 


v. Naife r. u 


coll. Baldauf. 
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CCKCVL) 
Bekanntmachung. 
Gie Erledigung der Pfarrey Aindling betrff.) 


Im Namen Sr Mujeftät des 


Königs. 


Duch bie Verſetzung des Pfarrers 
Sebaſtian Lechner iſt die Pfarrey Ainds 
ling in Erledigung gekommen. 
Dieſelbe liegt in der Diözefe Augsburg, 
in dem Landgerichts » Bezirfe Aichach, und 
in dem Dekanate Friedberg, fie begreift 
9 Filiale, und zähle im Ganzen 1547 Seelen. 
In Aindling feldft, und in dem Bilial 
Drte Pichel befindet ſich eine Volks⸗Schule. 
Ben der Pfarren werden zwei Hilfsptieſter 
gehalten. Die jährlichen Einfünfte betragen 


nad der primitiv revidirten Faſſion 1088 fl. 


35 fr nemlich: 

1.) aus Mealitäten, ber freyen Ber 
nuͤtzung der Pfarrgebäude 20 fl.;. 2.) aus 
grundherrlichen Rechten 209 fl. 5öft.; 3.) 
aus ZehentsMechten 555 fl. 26 kr.; 4.) aus 
befonders. bezahlten Dienſtes-Verrichtungen 
236 fl. 404kr.; 5.) aus Einnahmen an hers 


koͤmmlichen Gaben und Sammlungen 68 fl. 


275 kr.; 6.) aus Einnahmen befonderer 
Nebenbezuͤge zur Guftentation der Hilfs 


Geiſtlichkeit ı50fl. Mit der genannten, 


Pfarren ift auch eine Defonomie verbunden, 
beftehend in 64 Ichrtn. 5 Dez. Aecker, und 
24 Tagw, 72 Dez. Wiefen; mit 346 Tgw. 
jehentbaren Aeckern, und 83 Tgw. Wieſen. 


1246 


Zur Führung der Defonomie werden 2 Knech⸗ 
te und zwei Mägde, dann 6 Pferde oder 4 
Pferde und 2 Ochfen, 8 bis 10 Kühe, und 
6 bis 7 junge Viehſtuͤcke erfodert. Zur 
Uebernahme diefer Pfarren ift zum Behufe 
der Anfchaffung aller. Defonomie s Oeräth: 
fhaften und des Viehftandes, exclus. der 
Abldſungs⸗ Summe fuͤr den Zehent⸗Stadel 
zu so0fl., ein Kapital von circa 1500 fl. 
erfoderlich. 

Die Laften belaufen fich auf 704 fl., 24 fr. 
nemlich 1.) in Beziehung auf Staats-Zwerfe 
zu 69 fl. 10S fr.; 2.) auf Didzefans Vers 
band zu 8fl. 384 fr.; 5.) auf befondere 
Zwede zu 626 fl. 35 fe., worunter der Un 


- terhalt für zwei Hilfs + Priefter begriffen ift. 


Die Bewerber um diefe Pfründe haben 
ihre mit den Vorfchriftsmäßigen Zeugniffen 
verfehenen Gefuche binnen 4 Wochen hier⸗ 
orts einzureichen. 


Augsburg den 15. YAuguft 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 


(Im Verhinderuugs⸗ Falle des koͤnigl. Megierungs: 
Praͤſidenten.) 


v. Raiſer. 


coll. Hoſemann. 


— 


ss * 
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CCXCVIL) 
Befanntmahung ' 

(Die Erledigung der Pfarrey Ottmarshauſen betr.) 


Am Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 


Durch die Werfegung bes Pfarrers 
Probſt ift die Pfarrey Ottmarsh au— 
ſen in Erledigung gekommen. | 

Diefelbe Tiegt in der Dioͤzeſe Augss 
burg, in dem Landgerichts s Bezirke Goͤg⸗ 
gingen, und bem Defanats » Bezirfe Agas 
wang, fie zähle mit Einfhluß des 4 Stuns 
be von Detmarshaufen gelegenen Filial: Ors 
tes Hamel 265 Seelen, und ift mit eis 
ner Volks: Schule verfehen: 

Ihre Erträgniffe belaufen fih nach ber 
primitiv » revidirten Faffion auf 559 fl. 
394 kr., nämlih: 1.) an fländigem Ges 
halte, die Zinfe von den zur Pfarren 
geftifteten Kapitalien zu 12 fl. sfr. 5 2.)aus 
der freyen Benügung der Pfares Gebäude 
im Anfchlage zu 20fl.; 3.) aus verpachtes 
ten Örundftüden zu 24 fl. 194 fr.; 4.) aus 
grund⸗ und zehentherrlihen Rechten zu 
-402fl. 2kr.; 5.) aus Forfts Rechten, 10 
Klftr. weihes Holz, und 500 Wellen im 
Anfchlage zu 20 fl. 38 fr.; 6.) aus befons 
ders bezahlten Dienftess Werrichtungen zu 
65, 16; 7.) aus herfömmlichen Gas 
ben und Sammlungen bei der Gemeinde zu 
15 fl. 24kr. Ihre Laften betragen 50 fl. 
söft,; nämlich 1.) an”Gteuern 1 fl, 8kr. 
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2.) an Laften wegen des Dioͤzeſan Verban⸗ 
bes 4 fl. 513 fe.; 3.) an Grundzinſen und 
andern grundherrlichen Abgaben 5 fl. 344 kr.; 
4.) an Abgaben zum Pfarr » Gotteshaus 
1 fl; 5.) an Brands Affefuranzs Betraͤgen 
»fl.; 6.) an jährlichen Meparatur « Koften 
26 fl.; 7.) am Abgabe von 3 Kifte. Holz 
und 50 Wellen an den Meßner im Anfchlas 
gezu2fl. 24 kr.; 8.) an Saftiftey: Geld s fl. 
Dieß wird hiemit zur Bewerbung um 
bie genannte Pfeünde mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
Pfarrey s Einfünfte zu Ottmarshaufen 
meiftens aus Zehenten beftehen, und fich nue 
ein Tagwerk Wieſe hiebey befinde, dieſe 
Pfarren fomie nicht unter die Defonomie; 
Pfarreyen gerechnet werden koͤnne. 
Yugsburg den 23. Auguft 1829, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(In Verhinderung des fol, Reglerungs-Präfldenten.) 
v. R a i f e . 


coll. Hofemann, 





CCXCV.) j 
Befanntmahung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Altenmünfter bett.) 
Sm Namen Sr Majeſtat des 
Ä Königs. ' 

Dur die Verfegung bes Pfarrers Ane 
breas Dörfler ift die Pfarren Alten 
muͤnſter in ber Didjefe Augsburg, dem 
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Landgerichte Zufmarshaufen und dem Des 
fanatss Bezirke Wertingen erlediget worden, 

Diefelbe fchließt die Orte Alt enm uͤn⸗ 
fer, Eppishofen, Unterfhönen 
berg, MNeumünfter, Biolau und 
Hennhofen in fih, und zähle im Gans 
jen 1527 Seelen. 

Eines Hilfs: Priefters bedarf diefe Pfars 
ren, in welcher übrigens 3 VBolfs; Schulen 
beftehen , nicht, 

Zu derfelben gehören 23 Jaucherte Aes 
fer und 33 Tagw. Maad, wovon die Er 
trägniffe im Durchſchnitt abwerfen : 24 Schfl. 
Veeſen; 13 Schfl. Roggen; 13 Schfl. Ger 
fie, und 14 Schfl. Haber; dann 60 Zents 
ner Heu und 50 Zentner Grumet. 

Einkünfte, welche ein jeweiliger Pfarz 
zer jährlich noch bezieht; find nach ber pris 
mitiv revidirten Faſſion folgende: a) ftäns 
diger Gehalt 57 fl. 45 fr.; b) aus Realis 
täten 158fl. 11 fr. ; c) aus Rechten 157 fl. 
48 kr.; d) aus befonders bezahlten Dienfts 
Verrichtungen 154 fl. 40fr.; e) aus her⸗ 
- fömmlichen Gaben und Sammlungen ıfl. 
30 fr., in Summa 529 fl. 54 ft. Die jährs 
lichen Laften betragen 104 fl. 40 kr.; naͤm—⸗ 
lich; a) an Steuern Afl. s0fr.; b) an 
Diözefan s Abgaben 6 fl. 5fr.; c) jährliche 
Abgabe an den Kurats Benefiziaten in Bios 
lau sofl.; d) fonftige Laften ı4fl. 5 fr. 

Zur Betreibung der Oekonomie find we: 
nigftens 6 Stüf Vieh und 2 Dienftbothen 
nothwendig, fo tie zur Uebernahme der 
Pfarren eine Sume von 250 fl. erfoderlich iſt. 
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Die Bewerber um diefe Pfarren haben 
ihre mit den Vorfchriftsmäßigen Zeugniffen 
befegten Gefuche binnen 4 Wochen hierorts 
einzureichen, 

Augsburg ben 5. September 1329. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer bes Innern. 

(In Verhinderung bes kgl. Reglerungs: Präfidenten.) 


v. Raifer 


- coll, Hofemann. 


CCXCIZ.) 


Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der Pfarre Ober: Schöneberg 
betreffend.) 
Sm Namen Sr Majeftät des 
Könige. 


Durch den Tod des Pfarrers Kantius 
Hohenbihler ift die Pfarrey Ober 
Schöneberg vafant geworden, 

Sie liegt in der Didzefe Augsburg, in 
dem Landgerichte Zusmarshaufen, in dem 
Defanats » Bezirke Jettingen, und zählt im 
Ganzen 460 Seelen. 

Zu biefer Pfarren, welche mit einer 
Volks: Schule verfehen ift, übrigens Feines 
Hilf: Priefters bedarf, gehören 16 Ichrte. 
Aecker, und 15 Tw. Wiefen, welche im Durchs 
ſchnitt einen Ertrag abwerfen von 13 Schfl. 


en — — — 


[4 


— 
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Veeſen, 7 Schfl. Roggen, 7 Schſfl. Ger: 


fie, 9 Schfl. Haber, dann 500 Zentner 
Heu und Grumet. 

Die jährlichen Einkünfte betragen nad) 
der vorliegenden revidirten Faffion: a.) an 
ftändigem Gehalt 12 fl. 624kr.; b.) aus 
Realitäten 429 fl. 24 fr.; c.) aus Rechten 
392fl. 23 fr.; d.) aus befonders bezahl⸗ 
ten Dienftes:Verrichtungen 95 fl. 46 fr.; e.) 
aus herfommfichen Gaben und Sammlungen 
ıfl. 12. in Summa 931 fl. ı6 Ft. 

Die jährlichen Laſten berechnen fich auf 
216fl. 7 fr. 2pf. 

Zur Uebernahme der Pfarren ift ein 
Kapital von 1000 fl. erforderlich, indem fie 
die Unterhaltung eines Vichflandes von 5 
Pferden, ı2 Stüf Rindvieh, dann eines 
Perfonal: Standes von 4 Dienftbothen, als 
eines Knechts, zweyer Mägde, und einer 
Köchin in Anfpruch nimmt, 

Die Bewerber um diefe Pfarr » Stelle 
habenihre mit den Vorfihriftsmäßigen Zeug: 
niffen verfehenen Gefuche binnen 4 Wochen 
hierorts einzureichen. 

Augsburg den 5. September 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau · 


Kreiſes 
Kammer des Innern. 
GOn Verhinderung des k. Reggs-Praͤſidenten.) 


v. Raifer 


eoll. Hoſemann. 
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CCC.) 
Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der Pfarrey Lachen betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des 
‚Königs 

Durch die Verfegung des Pfarrers Alons 
Müller ift die Pfareey Lachen in Erle 
digung gekommen. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg, 
in dem Landgerichts: und -Defanats s De: 
zirke Dttobeuern, umfaßt 3 Filialen, und 
zähle im Ganzen 359 Seelen. In dem 
Pfarrdorfe feldft befindet fich eine Volks— 
Schule. Die Erträgniffe der genannten 
Pfeinde beftehen in einem jährlichen Eins 
kommen von 577. fl. 28% fr., nämlich: 

1.) an ftändigem Gehalte a.) an Geld 
in 200fl.; b.) an Competenz: Früchten in 
1Schffl. 2 Stel. Roggen, im Anfchlage zu 
10fl. ASkr.; 2 Schfl. ME. 3 Vrl. 3 Stel. 
Veeſen zu afl. 15 r.; c.) an Competenz 
Stroh in ı Schhr. Roggen: Stroh zu 4 fl. 
6 kr.; in 5 Schhr. Hader» Stroh zu 11 fl. 
24 fr.; d.) wegen Mangel der Congrua 
werden jährlich vom Aerar vorgeſchoſſen: 5 
Grundſteuer⸗Simpla zu 3 fl. 545 fr.5 5 Haus: 
ſteuer⸗Simpla zu ıfl. 264kr.; e.) wegen Mans 
gel der Congrua fchießt die Gemeinde vor: 
das Herbftgefäll mit 2 fl. sfr.; 1.) an dem 
Kleinzehent in Herbishofen 30 fr.; 2.) an 
Zinfen von den zue Pfarren geftifteten Ka⸗ 
pitalien pr. 250 fl. 11fl.; 3.) aus Mealitäs 
ten, und zwar a.) freie Wohnung im, Arts 
ſchlage zu 25fl.; b.) aus Grundftäcen und 
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der Landwirthſchaft sıfl. 55% fr.; 4.) aus 
Rechten a.) Großzehent von + Jchre Ackers 
24 fr; b.) an Forfteechten, und zwar 
45 Klftr. weiches Holz, und 3 Klftr. Abholz 
16 fl. zokr.; Holzgeld von 5 Filialen 4fl.; 
5.3: Aus befonders bezahlten Dienftes: Ver: 
richtungen für geftiftere Gottesdienfte 31 fl- 
zukr.; 6.) an Stol-Gebühren 14 fl. 173 fr. 
Ihre Laften jind: 1.) die Entrichtung der 
Steuern mit Sfl.. 2ojfr.; 2.) wegen bes 
Diözefan: Verbandes afl. 5; fr; 3.) wer 
gen befonderer Zwecke und Berhältniffe der 
Pfarren 14 fl. 545% fr., fomit in Summa 
24 fl. 5riäkt. 
Da die Pfarr : Widdums: — nur 
in 4 Ichrtn. 29 Dez. Aecker, und 6 Tgw. 
41 Dez. Wieſen beſtehen, ſo kann die ganze 
Oekonomie außer der Heu⸗, Aerndte-⸗ und 


Dreſch-Zeit durch eine einzige Magd ber 


forgt werden. 

Es können 3 Stuͤcke Rindvieh und 1 Pferd 
bei dem vorbefchriebenen Befiß + Stande 
gehalten werden, und zur Uebernahme ber 
Dekonomie dürfte eine Kapitals-Summe von 
2oofl. hinreichen. 

Bittwerber um biefe Pfarren haben ihre 
Gefuche binnen 4 Wochen anher einzureichen. 
Augsburg- den 10. September 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

RKreiſes. 
Kammer des Innern. 
an net des k. Regierungs = Präfidenten.) 
v Raiſer. 
coll. Hoſemann. 


CCC1.) 
Befanntmahung. 
(Die Wicderbefegung des Schlof-Aaplanep- Ber 
nefizlumg zu Wertingen betr.) 
Sm Ramen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Durch den Ted des Schloß: Kaplaney 
Benefiziaten zu Wertingen Priefter Maurus 
Krum ift das dortige Schloß: Binefis 
zium, mit welchem die ehemaligen Benefis 
zien St. Georg zu Hohenreihen, und 
StoOttilia zu Asbach vereiniger fü ſ nd, in 
Erledigung gefommen. 

Daffelbe liegt in der Diözefe Augsburg, 
und in bem nn und — 
Wertingen. 

Es ertraͤgt nach der primitiv revidirten 
Faſſion ein jaͤhrliches Geſamt-Einkommen 
von 8380 fl. 175 Pr., nämlich: 1.) den Hauss 
zins im Anfchlage zu 52 fl.; 2.) vom kgl. 
Rentamte an Kompetenz; 2 Schffl. 2 Sei. 
Roggen, und eben fo viel Haber im Ans 
fchlage zu 25 fl. 305 fr; 3.) von der Pfar⸗ 
ren Gottmannshofen 7 Shffl. 5 Me. 
Roggen, und eben fo viel Haber, im Anz 
fchlage zu 99 fl. 29 fr.; 4.) aus verpachteten 
Grundſtuͤcken, als 54 Ichrtn. Aecker, und 
Garten und 12 Tgw. Maad 126 fl.; 5.) an 
ftändigen Abgaben aus grundherrlichen Rech: 
ten a.) an Geld 14 fl. 19#Fr., b.) an Ge 
treid 15 Schffl. 2 Mes. 3 Vrl. Roggen, und 
eben fo viel Haber im Anfchlage zu 171 fl. 
547 fe.; 6.) an Laudemien im Durchfchnitte 
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2 fl. so kr.; 7.) an Zehent von 628 Ichrtu. 
Aecker 275 fl. 415 kr.; 3.) aus beſonders 
bezahlten Dienſtes-Verrichtungen 115 fl. 
e fr. Deſſen Laſten belaufen ſich auf 83 fl. 
852 kr., naͤmlich a.) an Steuern zu 57 fl. 
844 tr; b.) an Beytraͤgen zur ArmensKafle 
jährlich zu 6fl.; -c.) an Laſten wegen bes 
Didzefans Verbandes zum Landfapitel ers 
tingen zu 4fl. b7 kr.; d.) zum Landfapitel 
Weftendorf wegen St. Ottilia in Asbach zu 
fl. 6kr.z e.) wegen befonderer Zwede, 
und Verhaͤltniſſe des Benefiziums zu 11 fl. 

Die Bewerber um biefes Benefizkm 
haben fih binnen 4 Wochen hierorts zu 
melden. in jeweiliger Benefiziat ift zur 
Seelforglichen Aushilfe zu Wertingen, dann 
weiter verpflichtet, in KHohenreichen eine, 
und in Asbach zwey Meffen wochentlich 
zu leſen. 


Augsburg den 10. September 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
(Zu Abweſenheit des k. Reglerungs » Präfidenten.) 


v Raiſer. 


eoll. Hofemanı. 


— — — —— — — 
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CCCH.) 
Befanntmahung. 


(Die an ber chfrurgifhen Schule zu Landshut erle⸗ 
digte Profektors » Stelle bett.) 


Km Namen Sr. Maieftät bes 
Königs. 


Zur Wiederbefegung ber erlebigten Pros 
feftors » Stelle an der chirurgifhen Schule 
zu Landshut, womit ein Remunerations⸗ 
Gehalt von 300 fl. verbunden ift, wirb hier 
mit nach allechöchfter Beftimmung vom 21. 
praes. 24.9. M. eine Concurs⸗Pruͤfung, wel⸗ 
che am 2. November 1. J. an der chirus 
giſchen Schule zu Landshut flatt finden, und 
bie fih auf die einem Profektor zuftehenden 
Gefchäfte erſtrecken wird, mit der Bemer⸗ 
kung awsgefchrieben, daß fich für dieſe 
Stelle nur promovirte Aerzte melden Fon 
nen, und biefelben ihre Geſuche mit den 
nöthigen Zeugniffen belegt, Tängftens bis 
zum 19. Oftober l. J. der unterzeichneten 
Stelle zu übergeben haben. 


München den 4. September 1829. 
Königliche Reiegrung des Iſar⸗Kreiſes. 


0. Widder, Präfident 


coll. Miller. 
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Dienft-, Kreid- und andere - 
Notigen. 





Seine Königlihe Majeftät haben 
vermoͤg allerhöchften Reſcripts ddo. Augs⸗ 
burg den 29. Auguſt 1829 den bisherigen 
er Aſſeſſor des Landgerichts Weiler, Eds 
mund Freiheren von Schatte zum Lands 


richter in Euerdorfim UntermainsKreife als , 


lergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 





Vermoͤg allerhöchften Referipts vom 23. 
Auguft 1829 haben Seine Königliche 
Majeſtaͤt das Benefizium in Denflingen 
Pöniglichen Landgerichts Buchloe dem Pries 
fter Johann Nepomuck Bug in proviforis 
ſcher Eigenſchaft zu übertragen geruht. 





Seine Königliche Majeftät haben 
bem Major und Commandanten des IN. Lands 
wehr » Bataillons Aichach Joſeph Sieber, 
vermög allerhöchften Reſcripts ddo. Bad— 
Bruͤckenau den 24. Auguſt 1829 wegen 
Untauglichkeit zum fernern Landwehr⸗Dienſte 
die nachgeſuchte Entlaſſung zu bewilligen, 
und in Beruͤckſichtigung feiner 21 jährigen 
Dienftleiftung in der Landwehr ihm zugleich 
bie Erlaubniß zu ertheilen geruht, die Uni; 
form feiner Charge mit dem Vorſchriftsmaͤßi⸗ 
gen UnterfcheidungssZeichen, nemlich mit gel: 
ben Knöpfen, und goldenen ben Grad bezeich⸗ 
nenden Ligen und orten bey feierlichen Ges 
legenheiten zu tragen. 


, —— 


—— — — 
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In Folge allerhoͤchſten Reſcipts ddo. 26. 
Auguſt 1829 iſt der bisherige Major und 
Kommandant des I. Landwehr-Bataillons 


Meuburg Anton Danner auf den Grund 


ber Landwehr s Ordnung $. 27. als Major 


und Kommandant des ftädeifchen Landwehr⸗ 


Bataillons Neuburg eingewieſen worden. 


* 





Nach einem Kommulativ-Berichte des 
Magiſtrats und der unmittelbaren Lokal⸗ 
Schul-Kommiſſion in Memmingen vom 7. 
April d. J. leitet der Bau ; Eonducteur j 
Knoll die technifche Zeihnungs ⸗Anſtalt 
daſelbſt ſeit 25 Jahren unentgeldlich, und 
beſorgte als ſehr geſchickter Zeichner dieſen 
Unterricht mit ſeltenem Eifer und Vorliebe 
fuͤr die Sache ſelbſt, auch hat er auf eigene 
Koſten alle Muſter⸗Blaͤtter und Zeichnungs⸗ 
Vorlagen angeſchaft, ja unbemittelte — 


aber fähige Schüler zur Aufmunterung ſogar 


mit Zeichnungs » Requifiten unterſtuͤtzt. 

Diefe uneigennügige, zum allgemeinen 
Beſten gereichende lobwuͤrdige Handlungs, 
Weiſe wird andurch als ein nachahmungs⸗ 
wuͤrdiges Beiſpiel zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 





Die koͤnigl. Regierung des Oberdonaus 
Kreifes Hat unterm 4. September d. J. 


der Stadt Höhftäde in Folge des neuer: 


lich Tebhafter gewordenen Wiehhandels nach 
87 
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Wuͤrtemberg einen sten jährlichen Viehmarkt 
bewilligt. Diefes wird zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß gebracht. 


wen 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 





569.) praes. den F 29. 
(Gutd:Berfauf.) 

Dad Anwefen des Bauers Dominifus Lus 
Genberger von Hiltefingen wird hiemit 
wiederholt zum dffentlihen Verkaufe audgefchries 
ben. Zur Vornahme diefer Berbandlung In hie⸗ 
figer Gerichtö» Kanzey wird Termin auf Mons 
tag den 29. Sept. d. 5. beftimmt, und die Ein» 
ladung biezu an die Kauf: Liebhaber erlafien. 

Das Anwefen befteht in einem balbgemauers 
ten Wohnhauſe, Stall und Stadel unter einem 
Dache, 1? Tgw. Garten, 9 Krautftrangen, einem 
Erdbien » Theile, 2 Gemeinde » Gerechrigkeiten, 


wovon jede 61 Tgw. enthält, dann an walzens - 


den Gründen in 225 Jchrten Aecker, und in 
19: Tgw. Wiefen. 

Die nähere Beſchaffenheit und Belaſtung des 
Guts wird am Verfteigerungs: Tage erbffnet, und 
kann inzwifchen bey dem aufgejtellten Kurator 
Johann Stoder in Hiltefingen eingejehen wers 
ben. 

Tuͤrkheim den 26. Auguſt 1829. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Wintrich, Landrichter, 





570.) praes, den $ 29 
(Ediktal-Ladung.) 

In dem Schuldens Weſen des Sylveſter Wolf 
von St. Franziskus bat das Erkenntuiß über 
die Erdffaung des Conkurſes bie Nechrös Kraft 
beſchritten. Es werden daher nachfolgende 


Edilis: Tage, als: 
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1.) zur Anmeldung und Liquidlrung der Fo⸗ 
derungen auf Montag den 21. Eept. d. J.; 
2.) zur Anbriagung der Einreden auf Mittwoch 
den 2. Oltb.; und 3.) zur Schluß: Berhandlung, 
und zwar zur Replik auf Donnerstag den 5. Nov. 
und zur Duplit auf Samstag ben 21. Novmbr. 
d. J. jedesmal auf 9 Uhr Vormittags mit dem 
Bemerken auberaumt, daß das Nichrs Erfcheinen 
am erften Edikts-Tage den Ausfchluß der Fo— 
derung von gegenwärtiger Gant: Maffe, das Nicht» 
Erſcheinen an den übrigen Edikts-Tagen aber 
den Ausſchluß mit den diejen TagerHahrten ans 
gemeffenen Verhandlungen zur Folge babe. Zus 
gleich werden diejenigen, welche von dem Gets 
mein: Schuldner Bermdgenstheile in Handen has 
ben, bei eigener Haftung aufgefobert, ſolche 
unter Vorbehalt ihrer allenfallſigen Rechte bey 
dieſſeltigem Gerichte zu übergeben. 

Sriedberg den 27. Auguſt 1329. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

v. Gimmi, Kaudrichter. 





571.) praes. den $ 29. 


(Eviftalstadung.) 


Das Eonigl. Landgericht Schwabmuͤnchen hat 
„In dem Schulden: Wefen des Wirths Johann 
Klaiber zu Bobingen ber oberft + richterlich 
beftättigten Entfchließung vom Auguft v. J. 
zu Folge den Univerſal-Konkurs erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Ediftd: Tas 
ge; nemlich: 1.) zur Anmeldung der Foderun⸗ 
gen, und deren gehoͤtigen Nachweiſung auf Mons 
tag den 28. Sept. d. J.; 2.) zur Borbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Foderungen 
auf Mittwoch den 28. Dft., 3.) zur Schluß⸗ 
Verhandlung, und zwar fuͤr die Replik auf Mitte 
woch den 11. Nov., und fir die Duplif auf Mitte 
woch den 25. Nov, d. 3. jedesmal Morgens 9 Uhr 


09 
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feſtgefetzt, und hlezu fämtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemein⸗Schuldners biemit dffentlich uns 
ter dem Rechts⸗Nachtheile vorgeladen,, daß das 
Nicht: Erfcheinen am erjten Edikts-Tage die Aus⸗ 
fchliefung der Foderung von der gegemwärtigen 
Konkurs: Maffe, das Nicht» Erfiheinen an den 
übrigen Edikts: Tagen aber die Ausſchließung mit 
den an denfeben vorzunehmenden Handlınıgen zu 
Folge habe. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend Es 
was von dem Vermoͤgen des Gemein«Schuldnerd 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochs 
ntaligen Erfatzes aufgefodert, foldyes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 

Da man übrigens mit dem erften Sdikts⸗ 
Tage den Verfuch zur guͤtlichen Ausgleichung 
diefer Gant-Sache verbinden wird, fo haben 
die Gläubiger ſich bey der Bevollmächtigung dar⸗. 
nach zu richten. 

Schwabmuͤnchen den 28. Auguft 1829 

Königlich Bayeriſches Landgericht 
Kimmerle, Landrichter. 


572.) n praes. ben H 29. 
(Unwefend:Berfauf.) 


Das Wirthſchafts⸗Anweſen des Franz Anton 


Krautheimer zu Bobingen, bejlehend aus 
dem ganz gemauerten Wirthshauſe, worauf eis 
ne reale Tafern: und Bräus Gerechtigtelt rubt, 
nebft Stadel, Stallung, Gärten und Gemeins 
de⸗Nutzen, 72 Ichrten Aeckern, 59 Ichtten Wies 
fen, und 554 Ichrten Waldungen wird auf Aus 
dringen zweyer Hnpothets Gläubiger Theilweife 
und im Falle durd) den parzelfen Berfaufs:Bers 
fuch fein günftiger Erfolg erzielt werden follte, 
im Ganzen dem bffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Man hat hiezu auf Sımötag den 26. Sept, 
d. $. von 9 bis 12 Uhr Vormittags im Gaſt⸗ 


Haufe "des Sofepp Schweyer zu Bobingen 


— — — 
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Tagsfahrt anberaumt, wozu man Kaufs⸗Luſtige 
biemit einladet. 
Schwabinindhen am 29. Auguſt 1829. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kimmerle, Landrichter. 


573.) praes den 3 29. 
(Befanntmad ung.) 

Im Wege der Hilfs» Vollſtreckung wird das 
Anweſen des Georg Werkmeiſter, Mefiners zu 
Maria: Alba am Mittwoch den 50. Sept. 
db. 5. Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der bies 
figen Landgerichts » Kanzley an den Meiftbiethens 
den dffentlich und zum dritten Male verfteigert. 

Diefes Anwefen liegt an der Landſtraße zwi— 
fhen Augsburg und Friedberg, ift Iudeigen und 
befteht aus einem eingädigen ganz gemauerten 
mit Ziegeln und Platten gedeckten Haufe nebft 
Kuhſtall unter einem Dache, dann einem ein 
zTgw. großen Garten, und reicht 5 kr. 2 pf. 
einfache Steuer, 14 fr, Grundzind und 40 fr. 
Kormbodenzins. 

Unbelannte Kaufd » Liebhaber haben ſich mit 
Mermdgens - Zeugniffen zu verfeben, 

Sriedberg den 51. Auguft 1829, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
"m. Gimmi, Landriähter, 


praes. den %' 29, 
(Befanntmadhung.) 
Von der unterfertigten k. Verfteigerungs Kom⸗ 
miffien wird am 29, Sept. d. J. in der Kanz⸗ 
ley des k. Landgerichts Flertiffen der Bau eines 
neuen Schul: und Mefner: Haufes in Au dffente 
lid an den Wenigſtnehmenden überlaffen. 
Der Bau diefed Haufes ift auf 2302 fl. 4 Er. 
inclusive der von der Gemeinde zu leiftenden 


574.) 


% 
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Hand: und Spann:Dienfte voranfchlagt, und 
exclusive diefer auf 2446 fl. 46 fr. 

Es !dnnen nur jene Werkleute an der Vers 
fleigerung Antheil nehmen, die als geſchickte 
Meiſter ſchon bekaunt ſind, oder ſich durch legale 
Zeugniße über ihre Faͤhigleit ausweifen koͤnnen. 
Die Steigerungs: Luftigen muͤſſen in jedem Falle 
Sicherheit für die Erfüllung des Kontraktes durch 
Kaution in Werthe von zZ Theil der Baufoften 
In liegenden Gütern oder durch Buͤrgſchaft leis 
ften können. 

Die Steigerungs + Luftigen werden bievon 
mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß bie 
Bau: Pläne, Koſten⸗Voranſchlaͤge und Baubedins 
gungen bis zur Verſteigerung bey dem k. Lands 
gerichte Illertiſſen eingeſehen. werden kdunen. 

Illertiſſen deu 21. Auguſt 1329. 
Koͤnigliches Landgericht Koͤnigliche Bau⸗In⸗ 

Ihertiſſen. ſpektion Dilingen. 
Der k. Landrichter abweſend. Lebender, k. Bau⸗Jnu⸗ 
Mehle, I. Affeffor.Ifpektor u. Jugen. I. Kl. 
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675.) praes. den 19 29. 


(Befanntmadung.) 
* Der Thurmer: und Kantord:Dienft in Mins 
delheim ift dur den Tod des Thurmers 
Leonhard Held erlediget, 

Die beftimmten Erträgniße hievon find : a.) 
an Geld 209 fl. 21 8r.; b.) an Getreid 5 Schfl. 
2 M. 18.14 S. Veeſen, 1Schfl. 1 M. 1 Wılg. 
13 ©, Roggen; c,) an Holz, 9 Klafter Fichtens 
ſcheittholz; d.) die freie Wohnung. 

Die zufälligen Einnahmen mdgen circa 100 fl, 
betragen. 

Die Bewerber um diefen Dienft haben ihre 
Geſuche binnen 4 Wochen dahier einzureichen, und 
benfelben legale Zeugniffe über Mufit: Kenntniße, 
Alter, Gefundheit und Kdrper- Konftitution, dann 


‚allenfallfiges Vermdgen beyzulegen. 


Mindelheim den 3. September 1829. 


"Magiftrat der K. Stadt Mindelheim. 
Pernat, Bürgermeifter. 


ur 


Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 10. September 1829.1 Augsburg, den 12. September 1829. 


Baıszrz Gzrp 

Obligat. a 42 mit Coup. | 1003 | .1004 
detto „. ä58. » + + 1055 
Land-Anlehen a 58. - : 
Lott. Loose A—D a 18 

detto E-_Mä&48. . | 1023 | 1073 

detto „ * 2 mt » 

dettounverzinsl. ä 1Nfl. 128 

detto detto a 25fl. | 120 
dotto detto a1oofl. | 120 


Baırzrz Gzıo 
— — — 
Obligat. & 48 mit Coup. | 100% 100# 
detto . a 5°. » . ». 105 105 
Land-Anlehen ä 58. - 
Lott. Loose A—D ä& 18 
deto E—-—Mäds. » | 1073 | 1074 
detto „y„ „ 2mt . 
dettounverzinsl, a 1Nfl. 128 
detto detto a 325fl. 120 
detto detto -&100fl. I 120 


— — — —— 


Intellig 


des Königlids 


Dberdonan- 


—— — 
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enzblatt 














Augsburg N” 29. dem ar September 1809. 
CCCIII.) der zur Erklaͤrung $. 14 dieſer Inſtruktion 
Bekanntmachung. dienenden Grundriſſe und Profile der Kon— 
An firuftion des Straßen : Körpers, | 


die fämtlihen Polizey: und Baw Behörden 
bes Oberdonau⸗ Kreifes, 


(Die Erbauung und Unterhaltung der Wizinake 
Straßen betr.) 


Im Namen Sr. Majeflät des 


Königs. 

Die k. Polizey: und die Bau: Behör: 
den bes Oberbonaus Kreifes erhalten.in den. 
nachfolgenden Abdrücen fowohl das allers 
höchfte Refeript vom 2. July d. J. die Bir 
zinals Straßen betreffend, als auch die In— 
ſtruktion über den Bau und die Unterhal: 
tung der Vizinal: Straßen, ebenfalls vom 


2. July d. J., zur fünftigen genauen Dar⸗ 


nachachtung mit einem beygelegten Abdruck 


Da die fämtlihen k. Polizeys Behörden 
nad) dem lithographirt ausgefchriebenen Yufz 
trage vom 1. Auguft v. J. Mr, 21056 die 
Verzeichniffe und die Befchreibung der ges 
genwärtig beftehenden Bizinal z Straßen 
und der Kommunikations: Wege, ihrer Anz 
lage und Wichtigkeit bereits vorgelegt har 
ben; fo ift die unterfertigte k. Regierung 
hiedurch auch in den Stand gefeßt, der An— 
ordnung im $. 1. des angezogenen allerhöch- 
ſten Referipts zu entfprechen. 

Und da nad Abſchnitt 7. des allegirten 
Referipts: vom: 1. Auguft v. J. die erfoder⸗ 
lichen Erhebungen wegen der Aufſicht auf 
die beſtehenden Bizinal: Straßen ebenfalls 

83: 
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ſchon gemacht wurden; fo kann auch, hier 
duch der Anordnung in $. 8. bes allerhöch: 
ften Meferipts vom 2. July d. J. genügt 
werden. 

Bon den ſaͤmtlichen Polizey-Behoͤrden 
erwartet man übrigens eine puͤnktliche Bes 
folgung der für den Bau und Unterhaft der 
Vizinal s Straßen, ertheilten Vorſchriften, 
und wenn im nächften Jahr newe Bizinals 
Straßen hergeftellt, oder beftehende weſent⸗ 
fich verbeffert werden follten; fo wird die 
betreffende Polizen =» Behörde angemiefen, 
ihr desfallfiges Gutachten mit bem Vorſchlag 
eines Sache⸗ Berftändigen zue Bearbeitung 
der Plane und Voranſchlaͤge rechtzeitig anher 
vorzulegen, damit diefe Vorarbeiten fowohl 
von bem betreffenden Bezirks: Bau: Beams 
ten, als von dem Kreis: Bau: Bureau ges 


prüft, und von der k. Kreis: Negierung ges 


nehmigt werden fönnen. 
Augsburg den 17. September 1329. 
- Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In UAbweſenhelt des k. Reglerungs- Praͤſidenten.) 
v. Raiſer. 


coll. Hofemann, 


Abdruck. 


— — 


Ludwig, König ꝛc. 


Um die fuͤr den Acker⸗Bau und den 
allgemeinen Verkehr fo wichtigen Vizinal; 


— — — — —— 
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Straßen zu verbeſſern, und eine zweckmaͤßige 
Erbauung derſelben zu bewirken, haben Wir 
auf die von den Kreis-Regierungen hiers 
über erftatteten gutachtlichen Berichte, und 
mit gehöriger Würdigung ber in benfelken 
vorgelegten Anfihten und Vorſchlaͤge nach 
dem Antrage Unfers Staats» Minifteriums 
des Innern befchloffen,, wie folgt: 


$. 1. 

Die Entfcheidung der Frage, ob und 
nach welcher Richtung eine Vizinal⸗Straſſe 
gebaut werden foll? darf Feineswegs den 
Polizey» Behörden allein überlaffen werben. 

Die Regierung hat vielmehr mit gehör 
tiger Würdigung, und Beruͤckſichtigung 
der von dieſen Behörden hierüber zu erftats 
tenden Gutachten alle für den Kreis noths 
wendigen Vizinal: Straßen, und die Rich— 
tung derſelben mit einem Male, und 
in der Art zu beftimmen, und feftjufegen, 
daß bie größeren Orte des Kreifes, und die 
in Hinfiht auf Landwirthſchaft und Ger 
werbfleig wichtigen Gegenden unter fih und 
mit der Haupt:Straßen, und fchiffbaren 
Flüffen in zweckmaͤßige Verbindung gebracht 
werden. 

Diefer Entwurf ift in der Karte bes 
Kreifes zu verzeichnen, und Unferm Staats; 
Minifterium des Innern vorzulegen. In 
demfelben follen Die bereits zweckmaͤßig er: 
bauten VBizinals Straßen mit rother, die 
noch zu erbauenden mit blauer, und bienur 
oberflächlich hergeftellten, und daher mit 
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Unrecht in das Verzeichniß der Vizinal- 
Straßen aufgenommenen, und daher noch 
umzuaͤndernden und zu verbeffernden Wege, 
infoferne fie durch ihre Richtung fich zu 
Bizinal: Straßen eignen, mit gelber Farbe 
bezeichnet werden. Diefer Karte ift eine 
Ueberficht der Längen biefer Straßen bey: 
zulegen. | 
$. 2. | 

Damit in Zufunft der Bau der Vijzinal—⸗ 
Straßen auf eine dem Zweck derfelben an; 
gemeffene Weife beforgt werde, haben Wir 
eine Inſtruktion dafür entwerfen laffen, in 
welcher, ſo diel es thunfih war, Die von 
ben Kreis: Regierungen, und jenen Polizey: 
Behörden, welche fich bisher durch zweck⸗ 
mäfligern Straßen: Bau vor andern ausges 
zeichnet haben, gemachten Borfchläge beruͤck⸗ 
fihtiget worden find. Gie wird der Regie— 


zung mit dem Auftrage zugefendet werben,über 


den genauen Vollzug berfelben zu wachen. 


$. 3. 


. Da in einigen Kreifen bis jegt manche 
Polizey⸗ Behörden ohne die mindefte Kenntz 


niß eines regelmäßigen Weg-Baues verfahr 
ren find, und der Meinung zw fenm fcheis 


nen, daß eine beffere VBerfahrungs + Weife 


zweckwidrig und nachtheilig für den Lands 
mann fen; fo ift mit ziemlicher Wahrfchein: 
lichkeit vorausjufehen, daß fie der genauen 
Befolgung der ertheilten Inſtruktion auss 
zuweichen fuchen werden. Die Kreis: Res 
gierung hat in diefem Falle mit unnachficht- 
licher Strenge zu verfahren. 


———— — 
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Wenn auch die vorgeſchriebene Baur 
Art bedeutend mehr Arbeit und Anſtrengung 
erfodert, als die bisher ſo oft angewendete 
unhaltbare Wege⸗Beſſerung, welche man Vi⸗ 
zinal⸗Straſſen⸗Bau nannte; ſo iſt ſie dauer⸗ 
hafter und zweckmaͤßiger, und die zuerſt ver⸗ 
wendete groͤſſere Anſtrengung wird in der 
Folge durch Erſparung von Erhaltungss - 
Koften, und Schonung der Waͤgen und 

ugthiere reichlich wieder erfegt. Vielfaͤl⸗ 
tige Erfahrung hat in einigen Kreiſen hin⸗ 
laͤnglich erwieſen, daß fie weder zu Foftbar, 
noch zu anftrengend für den Landmann iſt, 


und daß fie, wenn das im Anfange bages 


gen herrfchende Borurtheil durch die Erfah: 
rung befiege war, den. Wünfchen deſſelben 
fo vollfommen entſprach, daß er fich nicht 
mehr davon entfernen wollte. Es fol daher 
bey der Ausführung dieſer Straffen durch 
aus Feine Mahfiht in Beziehung auf die 
Bauart, wohl aber nöthigen Falls in Hin 
fiht auf die Zeit, binnen welcher eine Straffe 
vollendet werden foll, flatt finden. 
Ä $. 4. 

In Gebirgss Gegenden Fann eine Ver: 
minderung ber vorgefchriebenen Gtraffen: 
Breite, an Stellen, wo die Beibehaltung 
derfelben unverkennbar unmöglich ift, aber 
nur in dieſem Falle geftattet werden, 


$.5. 

Die Herftellung der Vizinal⸗ Straßen 
foll in jedem Kreife nach dem von ber Re⸗ 
gierung entworfenen Plan ($. 1.) in ber 

33 * 
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Art angeordnet werden, daß mit Beruͤck⸗ 
fihtigung bes $. 1. des Geſetzes vom 11. Sep⸗ 
tember 1995 die wichtigen berfelben zuerft 
hergeftellt, und dann flufenmweife zu ben 
minder wichtigen übergegangen werde. 

Da viele der bereits gebauten Straßen 
weder durch Bauart noch Richtung dem 
Zwecke entfpeechen; fo ift auf die allmählige 
Verbeſſerung derfelben, fo viel es die Um⸗ 
ftände geftatten, und mit möglicher Be⸗ 
ruͤckſichtigung der vorliegenden Inſtruktion 
Bedacht zu nehmen, 

$. 6. 

Die Ausführung diefer Straßen ift den 
Land: und Herrfchafts-Gerichten zu übertras 
gen, aber unter der Mitwirkung der von ber 
Regierung hiefür zu beftimmenden Sad Ber 
ftändigen, welche auch die Pläne und Ueber⸗ 
fchläge zu entwerfen haben. Diefe find 
von den Ingenieuren zu prüfen, und von 
der Regierung zu genehmigen. 

Die Gemeinde: Vorftände bleiben von 
der technifchen Mitwirkung ausgefchloffen. 
$. 7. 

Die Erhaltung der Vizinal s Straßen 
ſoll nad) der ertheilten Inſtruktion durch die 
Land: und Herrfchafts: Gerichte, aber ohne 
technifhe Mitwirkung der Gemeindes Vor; 
ftände beforgt werden. 

g. 8. 

Da die zweckmaͤßige mit möglich gerins 
. gem Koften » Aufivande verbundene Erhal: 
tung der Straßen durch unausgefegte und 
forgfältige Aufſicht bedinge iſt; fo wird 
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die Regierung darauf Bedacht nehmen, daß 
die dazu erfoderlichen brauchbaren Aufſeher 
angeſtellt, und fuͤr den anſtaͤndigen Unter⸗ 
halt derſelben geſorgt werde. J 

Wir werden, um Uns von der genauen 
Befolgung dieſer Inſtruktion zu uͤberzeugen, 
die ausgeführten, oder noch im Baue be-⸗ 
griffenen Vizinals Straßen durch Unfere 
Dbers Bauräthe gelegenheitlich ihrer übrigen 
Dienfts Reifen befichtigen, und Uns Bericht 
hierüber erftatten laſſen. 

Bad: Brüdfenau den 2. July 1329. 


Ludwig. 
v. Schenk. 


An die k. Reglerung des Auf 
Dberbonau: Krelſes. Koͤniglich allerhoͤchſten Befehl 
Vlzinal⸗Straßen betr, der General-Sekretaͤt 
Fr. v. Kobell. 





Inſtruktion 
fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Vizinal⸗ 
Straßen. 


1. Bau der Bizinal: Straßen. 
9. Le) 

Jede Straße muß fo angelegt und konſtruirt 
fen, daß jede Laft auf derfelben mir dem 
mdglichft geringften Aufwande an Kraft forte 
gebracht, und fie felbft mir möglich mäßigen 
Koften erhalten werden kann. Um diefe Zwecke 
zu erreichen, muß biefe Straße fo viel möglich 
wagrecht ſeyn, oder fich jo wenig, als es die 
Orts» Verbäliniffe geftatten, von der wagerechten 
Linie entfernen, die Oberfläche derfelben eben 
und fett, und alle ihre Theile dauerhaft kon⸗ 
firuirt ſeyn. 


— —— 
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§. 2. 

gm ber Regel fol eine gut gebaute Straße 
um nicht mehr ald dem achtzehnten Theil Ihrer 
Länge oder um bi.s Zolle auf die Klafter flei: 
gen. Doch kann auf Bizinalftrafen noch eine 
Steigung um den vierzehnten Theil der Länge, 
oder fünf Zolle auf die Klafter geftaftet werden. 
Aber ed ift hier nicht außer Acht zu laffen, daß 
jede, wenn auch geringere Steigung als fehlers 
haft angefehen werden muß, wenn eine noch 
geringere möglich ift. 

$. 8. 

Die Theile einer Straße find: Die u. ter⸗ 
lage von Erde oder die Planirung; bie Fahr⸗ 
bahn; bie Fußwege; die Graben; bie 
Heineren Straßens Brüden, und bie 
D urch laͤ Be 

$. 4 


Die Planirung muß natürlicher Weiſe 
zuerſt vorgenommen werden. Es iſt nothwens 
dig, wenn ihre Richtung abgeſteckt ift, den 
Boden fo abzugraben, oder aufjutragen, daß 
alle Feine wellenfdrmige Erhöhungen und Bers 
tiefungen vollflommen vermieden werden. 

Zu beiden Seiten derfelben werden die Fuß: 
wege erböber, fo, daß zwifchen denfelben die 
Vertiefung für die Steinlage bleibt. Diefe 
mäffen einander gegenüber in vollfommener, 
gleich hoher Lage oder wagrecht feyn, und dar 
ber bey Anlage der Planirung immer die Seß: 
Mage angewendet werben. 


$. 5. 

Der wichtigfte Theil der Straßen, auf defs 
fen Konftruftion die größte Sorgfalt verwendet 
werden muß, wenn die Straße dauerhaft ſeyn, 
leicht und mit mdglich geringen Koften erhalten 
werden fol, if die Fahrbahn Sie kann 
entweder von Gteinen, oder von Flußkies zus 
fammengefegt werben. 

Sie muß breit genug fepn, damit zwey 
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beladene Waͤgen ſich mit Bequemlichkeit einans 
ber ausweichen fhunen, aber nicht fo breit, daß 
dadurch die Köften des Baues und der Erhals 
tung der Straße ohne Norhwendigkeit vermehre 
werden; die Breite, welche beiden Zwecken am 
vollfommenften entfpricht, iſt die von 16 Fuß. 
Der Fahrbahn aller Bizinals Straßen fol daher 
diefe Breite gegeben werden. 
$. 6. 

Die Fahrbahn beftehet, wenn fie mit Steis 
nen Fonftruirt wird, aus dem Grundbane, 
den Randfteinen und der Dedlage. Mid 
die Straße mit Kies konſtruirt, fo ift es manch⸗ 
mal norhwendig, aus Mangel an Material den 
Grundbau und Die Randſteine wegzulaſſen; doch 
darf diefes nicht ohne Nothwendigkeit gefchehen. 

$. m 

Der Grundbau muf am Rande der 
Straße wenigftens ſechs Zolle, und in der Mitte 
acht bis neun Zolle did feyn. Die Steine, 
moraud er zufammengefegt wird, milffen auf 
die hohe Kante mir der Hand neben einander 
gefet, und dann ihre Zwiſchenraͤume mit Steins 
fplittern ausgeſchlagen, oder verfeiler werden, 
damit fie. eine feſte und unveränverlihe Lage 
erhalten, 

$. 8. 

Die Begränzung des Grandbaues beftchet 
aud den Ranpfteinen. Diefe find Reihen von 
auf die hohe Kante geftellten Steinen, welche 
auf beiden Seiten fo hoch über den Grundbau 
hervorragen, als die Höhe der Dedlage bes 
trägt. Sie werden, wenn fie nicht ſchon von 
Natur eine gerade Kante haben, mit einem 
Spighammer fo zugerichter, daf fie Jegen bie 
äußere Seite der Etraße eine gerade laufende 
Kante erhalten ; auch muͤſſen ihre beiden Enden 
ndrhigen Falls behauen werden, damit fie, 
wenn fie aneinander geſetzet werben, ſich voll: 
kommen berühren, und es nicht ndthig wird, 
daß man, um ihnen eine feſtere Lage zu geben. 


— ng Na ——— — — 
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Gteinfplitter dazwiſchen einfchlägt, welded In 
keinem Kalle gefchehen darf, well biefe immer 
berausgerättelr werden, und dann die Rand» 
Steine ihre feſie Lage verlieren. 

Sie werden forgfältig nach ber Schnur ges 
- fett, fo, daß die Äußere gerade Kane diefelbe 
ſowohl von oben herab, ald von der Geite an 
gefehen genau beruͤhret. Gie miffen bid unter 

den Grundbau, und drey Zolle über denfelben 

berausreichen, folglich wenigſtens meun Zelle 

Hoch ſeyn. Man mählt für diefelben ‚unter den 

für den Bau herbepgeführten Steinen bie {dus 

ſten und dazu brauchbarſten aus. 
6.9 

Die Setzung diefer Kand: Creme vers 
{m dem Falle unterbleiben, wenn durchaus Feine 
dafür brauchbaren Eteine zu finden find, wie 
diefes gerbhnlich bey dem Baue der Kiesſtraſſen 
der Fall if. Dadurch erhält die Straße eine 

fefte Begränzung. Sie gewähren zu beiden 
Seiten fefte Punkte, mittels welcher die gehd— 
sige Wölbung der Straße und die Dice der 
Fahrbahn genau beſtimmt und erhalten werden 
‚tann. 

Ohne diefelbe kann man nie genau willen, 
ob, und um mie viel diefelbe vermindert wors 
den iſt, und wie viel aufgerragen werden mufl, 
um fie wieder herzuftellen. Hingegen bat durch 
fie der Wegmacher einen feften und ficheren Ans 
haltspunkt, um die Geſtalt der Straße leicht 
und ficher erhalten zu konnen. Wuch werben 
dadurch Echmälerungen der Straße von Seite 
der anftoßenden Grund⸗Eigenthuͤmer leicht wahr: 
nehbmbar, und außer Zweifel geſetzt. Denn 
da zugleich die Breite ver Fußmege und Gras 
ben genau beflimmt feyn muß, fo iſt es jeder 
zeit leicht, beide von jenen unveränderlichen und 
underrldbaren Steinreihen ausgehend zu meſſen, 
und dadurch auf dad genauefte nachzuweiſen, 
ob fie geſchmaͤlert worden find, oder nicht. Die 
Geſtalt, und die Maffe der Strafe, ſowohl 


nne 
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in der Höhe als Breite iſt durch diefe Rand⸗ 
Steine genau und unabÄnderlich beftimmt, jede 
Veränderung berfelben kann dadurch auf der 
Stelle wahrgenommen, und wieder vollfommen 
genau, und zwar mit Leichtigkeit hergeſtellt wers 
den, was hingegen ohne biefe Kandfleine ims 
mer ſchwlerig und befonders für ungeäbte Leute 
unmbdglich bleibt, 


F. 10. 

Auf den Grundbau und zwiſchen bie Rande 
Eteine wird Die Deck⸗Lage der Straße gebracht. 
Wenn diefe von gefchlagenen Steinen verfertis 
get werden muß, fo iſt es zweckmaͤßiger fie auf 
der Straße felbft zu ſchlagen, weil fie dann an 
den Grundbau feſter anſchließen, und die Uns 
ebenheiten deffelben volllommener äurjamen 

Diefe Dedlage erhält an den Seiten neben 
den Rand: Steinen eine Dide von brey, und 
in der Mitte von fünf bis fechs Zollen, fo, 
daß die Straße eine Wölbung vom fünf Zollen, 
d. di. von dem ſechs und breißigfien Theile ihrer 
Breite erhält. 

Zu dieſer Ded’: Lage müffen immer die feſte⸗ 

fien Steine gewähle, und zu der Groͤße von 
Hübner: Eyern biö zu der von Tauben @yern ges 
ſchlagen werden, je nachdem fie mweidyer oder 
härter find. Eobald fie klein gefhlagen find, 
werden fie auf der Oberfläche der Etraße fo ger 
ordnet, daß diefe eine gleichformige runde MdL; " 
bung von der angeführten Hbhe erhält. Man 
pflegt bie und ba die Deck-Lage aus zwei duͤn⸗ 
nen Schichten von geſchlagenen Steinen zufams 
menzufegen, wovon bie der untern Schichte 
weniger flein gefhlagen werben. 

Allein diefes Verfahren ift fehlerhaft; denn 
bie untern größern Stein; Stüde vermengen 
ſich fehr leicht mit ben kleinern der obern Schichte 
und machen bie Straße holperiht. Es ift ums. 
glei zweckmaͤßlger und vortheilhafter, die 
ganze Dedlage bis auf den Grundbau gleich: 
formig klein zu ſchlagen. 
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$. 11. 
> Gewöhnlich wird auf die Oberfläche einer 
fo eben vollendeten VizinalsEtrafie, um fie früher 
feft zu machen, und um das Fortlommen des 
Zug: Viches auf derfelden zu erleichtern, Erde 
geworfen. 

Diefes Verfahren ift fehlerhaft; denn 
eine auf diefe Weife behandelte Straße wird 
felten vollkommene Feſtigkeit erlangen, und in 
der Folge mehr Arbeit für Ihre Erhaltung erfors 
bern. Es iſt immer ungleich vortheilhafter, 
die Sefligfeit der Straße von der Zeit und dem 
darüber rollenden Fuhrwerken zu erwarten, 
vorzüglich, wenn die Ded » Lage derfelben von 
Kalkfteinen gebauet ift, welche, fobald fie zers 
malmt find, ein feſtes Bindungss Mittel bilden. 
- Doc kann ohne Nacırheil, um die Bildung eis 
ner ebenen Dberflähe zu befchleunigen, reiner 
Sand, aber nur in mäßiger Menge angewen⸗ 
bet werben. 

An Gegenden, in welchen der Landmann 
fi größtentheild ber Ochſen bedient, melde 
auf einer neuen noch rauhen Straße nur fehr 
ſchwer fortkommen fbnnen, und in welden 
fein Sand in der Nähe zu finden ift, Bann als 
lerdings Erde, jedoch mehr als ein unvermeids 
liches Uebel angewender werben; daher foll dieſe 
fo fparfam wie möglich gefbehen, und nur in 
der Mitte der Straße in einer Breite von uns 
gefähr ſechs Fuß, bis endlich die ganze Straße 
durch den Gebrauch allmählig in ihrer ganzen 
Breite feft wird. Wird aber die Dedlage von 
ſehr harten Steinen, welche ſich nur ſehr lang⸗ 
ſam zermalmen, verfertiget, dann kaun ohne 
weſentlichen Nachtheil Erde, aber nur in fo 
geringer Menge, daß fie eben hinreicht, die 
Zwifchen: Räume ber fleinen Steine der Deds 
lage auszufüllen, angewendet werden. 

$. 12. 
Die Fußwege erhalten zu beyden Seiten 
die Breite von vier Fuß, und wenn der Werth 
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der Grundſtuͤcke, oder bie Orté— Verbältniße 
mit dem Raume fparfam zu ſeyn gebieihen, don 
drey Fuß. — Gchmäler hingegen follen fie nies 
mals gemacht werden. — &ie werden nur von 
Erde gemacht, und können für die Bequemlichkeit 
der Zußgängen mit Sand bedeckt werden, wenn 
diefer ohne erhebliche Koften, und Schwierige 
keit herbeigebracht werden kann. Die Randfteine 
kdunen um ungefähr einen halben Zoll darüber 
berausragen. 


$. 13, 


Graben werben nur ba angebracht, ws 
ber Ablauf des Maffers, und die Trodenpeit 
ber Straffe fie erfordert. 

Sie erhalten eine obere Breite von drey Fuß, 
und eine Tiefe von wenigftens einem Fuß. Wo 
ein häufigerer Zufluß von Waſſer eine größere 
Breite und Tiefe nothwendig macht, muß biefe 
gegeben werden. An den Gtellen, wo von dem 
ſeitwaͤrts liegenden Wegen oder Feldern über 
bie Graben gefahren werden muß, follen von 
denen, welchen die Ueberfahrt nothwendig ift,, 
Heine Bruͤcken darüber gelegt werden, 

$. 14. 

Die Haupt » Reihenfolge der bei dem Bau 
einer Straße vorfommenden Arbeiten, und die 
Geftalt, welche die werdende Straße während 
derſelben annimmt , üft folgende: 

Zuerft wird die Fläche, worauf die Fahr⸗ 
bahn zu liegen kommt, und bie Fußwege ges 
made. Man nennt diefes die Planirung. Der 
Querfhnitt der Etraße nimmt dadurdy die im 
der 1°" Figur der Beilage dargeftellte Form 
an. Inder Mitte ift die Vertiefung, in wels 
ber die Fahrbahn, die von Stein oder Kies 
gemacht wird, zu liegen fommt. Zugleich wers 
den die Graben aufgehoben, wobey die ausge⸗ 
grabene Erde gemwdhnlich zur Planirung vers 
wendet wird. Hierauf werden die Rand: Steis 
ne gefet, wobey zugleich die Erde der Fußwege 
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neben und an biefelben feft geftampft wird. Der 
Straßen : Querfchnitt erhält dadurch die Geftalt 
ber aten Figur. Mach diefem oder gewdhnlich 
zugleich mit demfelben wird der Grundbau ge 
legt. 
ſchnitt der Straße die Geftalt der Iten Fi⸗ 
gur, und endlich wird die Deck-Lage darauf 
gebracht, und Klein geſchlagen, mach welcher 
Arbeit die Straße die in der 4ten Figur darge: 
ſtellte vollendete Geftalt angenommen haben 
wird, — Die 5te Figur: ftelt zugleih die 
Straße In biefen flufenweifen Bortfchreiten von 
oben herabgefehen bar. 


$. 25. 


Verfchiedenheit der Orts: Verhäftniße kann 
manche Abweichung von der bie jetzt befchries 
benen Verfahrungs: Weife, oder von den Maßen 
nothwendig machen. Wenn bie Straße auf 
ſchweren und Ichmigen Boden gebaut wird, fo 
.. wird nach langem anhaltenden Regenwetter die 
erweichte Erde fehr leicht durch die Laſtwaͤgen 
zwiſchen den Steinen des Grundbaues in die Hb⸗ 
he gedruͤckt, fo, daß fie felbft bis jur Oberfläs 
che der Straße gelangen Fan. — Diefem wird 
am wirkfamften dadurch vorgebeugt, daß man 
bie Oberfläche der Pianirung, ehe man den Grund: 
Bau darauf legt, mit einer etwa einen 300 ho⸗ 
hen Lage von Sand, Mauerfchutt oder Stein 
ſchutt bedeckt. 


$. 16. 

An Bergabfuͤhrenden Straßen kann der Gras 
ben durch das herabftrdimende Waſſer beſchaͤdiget 
werden. In dieſen Falle muß der Graben ger 
pflaftert werben. Gepflafterte Graben find ger 
wöhnlich auch in Dörfern nothwendig, und danır 
kdnnen die Zußwege, wenn der Raum dafür 
zu ſchmal ſeyn follte, wegblelben, und die auf 
diefer Seite liegende Reihe von Rand ſteinen bils 
der zugleich die Begraͤnzung des gepflafterten 
Grabens. 


ee 


Nach Vollendung deffelben bat der Quer: ° 
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$. ı7. 

Iſt der Boden fehr feſt, oder fleinig, fo 
kann die Legung eines Grund» Baues unterbleis 
ben, und man kann ſich mit der bloffen Dedlage 
begnügen; doch muß diefe dann um wenigflens 
ein Paar Zolle dider gemacht werden, 


$. 18. 


Un manchen‘ Stellen erlauben es die Drtbe 
Verhaͤltniße nicht, der Straße die vollkommene 
Breite zu geben. 

In biefem Falle iſt es geftattet, fie ſchmaͤ⸗ 
ler zu machen. Eine unſchaͤdliche Schmaͤlerung 
iſt, wenn man an Berg⸗Abhaͤngen auf der gegen 
ben Berg gefehrten Seite einen gepflafterten 
Graben andringt, und denfelben unmittelbar an 
die Randfteine auſchließt, wobey auf diefer Sei: 
te der Fußweg unterbleibt. Auch fonft 3 B. 
wenn Felſen, welche gefprengt werden muͤſſen, 
im Wege ſtehen, kann eine Schmaͤlerung der 
Straße eintreten. Sie kann aber nur für den 
Gall zugegeben werden, wenn die Herftellung’der 
volfommenen Straßen: Breite durchaus unmdg⸗ 
lich, oder zu koſtbar wird, Mird dadurch die 
Straße fo (dmal, daß zwey Waͤgen fi einan: 
ber nicht mehr gusweichen koͤnnen, fo mißen Aus⸗ 
weichplaͤtze angebracht werden; aber nur im äufs - 
ferften Norhfalle darf die Straße fo fehr geſchmaͤ⸗ 
lert werden, weil Uusweichpläge wenigftens bey 
Racht immer ein fehr beſchraͤnktes und unbeques 
med Huͤlfsmittel find. 


$. 19. 

Wenn eine Straße an ſtellen Berg-Abhängenr 
geführt werden muß, fo foll die auf der Berg⸗ 
feite liegende Reihe von Randfleinen um drey 
Zolle tiefer gelegt werden, als jene der aͤußern 
Seite. Die Straße zwiſchen beiden Reihen er⸗ 
haͤlt dann Reine Woͤlbung, ſondern fie wird in 
ihrem Querfchnitte geradblinicht gemacht, wodurch 
dann ihre Oberfläche eine gegen den Berg geneig» 
te Ebene bilder, welche die Wägen mehr, als 
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außerdem gefchehen wiirde, gegen das Ummerfen 
auf bie Seite ded Berg: Abhanges fihert, 


$. 20. 


Die wichtigfte Abweichung von ben bis jegt 
ertheilten Vorfchriften muß dann flatt finden, 
wenn die, Legung eines Grundbaues oder aud) 
der Leiftenfteine durch den Mangel an bazu 
sauglihen Eteinen unausführbar wird. 
Dieeſes it vorzüglich in jenen Gegenden der 
Fall, In welchen nur Fluß⸗Kies oder nur Heine 
Eteinbroden zu erhalten find. | 
Dieſer Mangel an befferm Material made 
die Erbauung der Kies : und Schosters Straßen 
noihwendig. 


$. 421. 


Wird eine Kleds Straße auf einen Boden 
gebaut, der ganz aus hoben Kieds Lagen bes 
ſteht, und mit einer nur mäßig dicken Erd⸗ 
ſchichte bedeckt iſt, wie er in Oberbayern fehr 
oft vorkommt; fo muß man zuerft diefe Erds 
Schichte in der Breite der Fahrbahn weggraben, 
und die dadurch entflandene Wertiefung mit 
Kies ausfüllen, der aus dem zu gleicher Zeit aus⸗ 
gehobenen Graben gewonnen wird. 

Die obere Kiedfchichte der Fahrbahn foll In 
der Höhe von ſechs Zoll aus Kies befichen, 
welcher duch ein Wurf: Gitter geworfen ift. 
Allein diefe Klesſchichten follen nicht mir einems 
male aufeinander geworfen werden, well fie 
-fonft zu lange Zeit bebärfen, um feſt gefahren 
zu werden, und weil bis dahin zu befchwerlich 
darauf zu fahren ift. 

Man fol den Kied in drey Zoll hoben 
Shitten auftragen, und jede derfelben einige 
Zeit befahren laffen, ehe man die nächfifolgens 
de darauf bringt. 

Iſt ver Boden, worauf bie Straße gebaut 
wird, kieſig und feft, fo iſt eine durchgeworfene 
Kieeſchichte von ſechs bis acht Zollen allein bins 
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relchend, weil die natärliche fefte Unterlage die 
Stelle eines Grundbaues vertritt, 

Iſt jenes nicht der Fall, fo muß die Fahr: 
bahn aus einer wenigftens 12 Zoll hohen Kies⸗ 
Lage verfertiget werden, welche in der obern 
Hälfte aus durchgeworfenem Kiefe betehen muß. 

Die großen Klesſtuͤcke, welche dabey zum 
Vorſchein kommen Finnen, werden unter bie 
unterſte Schichte geworfen. Eind dann zu viele 
vorhanden, fo muͤſſen jene, welche in der obern 
Schichte befindlih find, ausgeleſen oder Hein 
gefhlagen werben. 


$. 22. 


Auf Ähnliche Weife wird mit dem Baue 
ber Straßen verfahren, melde aus Mangel an 
größeren Steinen aus Heinen zufammengefege 
werben müffen, und welche Schotter⸗ Straßen ges 
nannt werden. 

Auch diefe dürfen aus einer nur fechs bis 
acht Zoll diden Stein » Lage beftehen, wenn 
die natuͤrliche Unterlage fo feit ift, daß fie die 
Stelle bed Grundbaues vertreten kann, 

Yufferdem muß die Fahrbahn fo did, wie die 
gewöhnlihen Steins Straßen gemacht werden. 
Sie kann, wenn fie auch weniger ſtark ift, 
und forgfältig erhalten wird, eine Zeitlang 
ſich ald dauerhaft bewähren. Uber eine nur 
kurze Zeit dauernde Bernachläßigung, und ein 


-lebhafterer Gebrauch derfelben mit ſchwereren 


Zuhrwerlen, Fälle, welche während eines Aries 
ges fo leicht eintreten Idunen, wird fie unfehl: 
bar binnen kurzer Zeir za Grunde richten. 


$. 33, 

Gewoͤhnlich fehlen bey Kies : und Schotters 
Straßen dazu tauglihe Steine für die zur 
leichten und volllommenen Erhaltung einer 
Straße fo unentbehrlihen Rand: Steine, Doch 
konnen fie auf eine andere MWeife zum Xheile 
erfege werden. Man fett nemlich in einem 
Abſtande von ungefähr ſechs Fuß von einander 
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einzelne Steine, welchen man durch Behauen 
auf einer Seite eine gerade Kante gegeben hat, 
in ver finie, in welcher die gewöhnlichen Rands 
Steine zu fichen fommen würden, fo ein, daß 
fie mit ihrer Kante die Schnur, welche für 
das Geben dleſer Steine aufgelpannt wird, 


berühren, umd daß jene Kante aufwärts ſtehet. 


Die 5te Figur zeige diefe Art von Raud-Stei⸗ 
ven im Durchſchaitte der Straße und von oben. 
Doch müßen fie von der Dedlage der Strafe, 
damit fie nicht ausgefahren werden, ungefähr 


einen Zoll hoch bedeckt werden, modurd fie 


zwar unſichtbar bleiben, aber von dem Weg: 
macher, der die Erhaltungs; Arbeiten der Straße 
beforgt, zum Behufe derfelben leicht wahrgenom⸗ 
men werden koͤnnen. 
9. 24. 
Die Straffen-Briden und Durkhläße 
miüßen von Bau⸗Handwerkern gemacht werden, 


nud bedürfen daher feiner beſonderen Anweiſung. 


Es wird nur im Allgemeinen bemerkt, daß fie 
ohne unnermeidliche Rothwendigkeit nie eine Er: 
hoͤhung auf der Straffe bilden, fondern vollfom: 
men eben in derfelben liegen, und daß, mo et nur 
immer die Umftände geftatten, die firinernen dem 
hölzernen vorgegogen werden ſollen; doch kon⸗ 
nen fie in diefem Falle, wenn fie nicht zu weit 
find, und gutgeformte Steine zu Gebot ftehen, 
ven Trocken⸗Mauern — werden. 


u Unterbattung der Vihinate iraßem 


g. 

Die Unterhaltungs » Arbeiten der Etraßen 
beginuen unmittelbar nah der Vollendung ders 
felben; - venn mach diefer ift es zuerſt nothwen⸗ 
dig, bie in der noch niche feſten Straßen-Ober— 
flaͤche leicht enrftehenden Geleiſe nieder einzuehnen, 
bie endlich die Straße hinlängliche Feftigkeit erhal⸗ 
ten haben wird. Der anf dem befahrnen Raume 
ſich bildende Schlamm foll ‚nicht ganz von der 
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Strafe enfernt, fonbern nur Immer auf bie Seite, 
und auf die noch unbefahrnen, noch lodern Theis 
le der Etraffe gezogen werden, bis endlich auch 
biefe feft und eben geworben find, Ben diefer 
Arbeit muß immer forgfältig die regelmäßige ges 
wölbte Form der Straße erhalten werben. 


$. =. 


Fir die Erhaltung der Straße foll wenig: 
ftens in der Zeit, welche für die Erhaltungs: 
Arbeiten die wichtigfte ift, d. i. im Fruͤhlinge 
und Im Herbſte Material auf der Straße vor: 
räthig liegen, Es wird in Haufen von beſtimm⸗ 
rer Groͤße auf die Fußwege der Straße, nicht 
auf diefe felbft, und nur auf eine Seite derfels 
ben gelegt, damit die Straße nicht für die Mär 
gen beengt, und bamit der andere Fußweg für 
die Fußgänger frey bleibe. 

9. 8..:% 

Die ſchicklichſte Zeit für die Ausbeſſerung 
ber Straße ift der Frühling, fobald das Meg: 
ſchmelzen des Schnees fie moͤglich macht. Gie 
ſoll mit Ende Aprils, wo moglich, beendigt 
ſeyn, weil ſonſt zu befuͤrchten iſt, daß trockne⸗ 
re Witterung eintritt, ehe dad eingeworfene Ma: 
terial feftgefahren iſt, welches dann zermalmt 
wird, ohne daß es zur BVerbefferung der Strafs 
fe beytraͤgt. 

Nest dem Frühling iſt der Herbft eine ſchick⸗ 
liche Zeit; man foll aber in diefem die Ausbeſ⸗ 
ferunge-Nrbeiten nur auf das norhwendigfte, 
3: B. Ausfüuͤllen tiefer Geleife befchränfen, weil 
auch die ſorgfaͤltigſte Ausbeſſernng im Herbfte 
nicht die im Frühling entbehrlih macht. Das 
bey foll aber die Sorge für die Strafen in der 
Zwiſchenzelt nicht ganz wernachläßiger werden. 
Einzelne Löcher, melche zvar auf einer gut ges 
bauten und erhalteen Strafe nicht entfiehen 
Finnen, oder tiefe Gelcife muͤßen in jeder Jah; 
res ʒeit unverzüglich anfgefülrt werden, und es 


sial fehlen. 
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foll daher nlemals ganz an vorräthigem Mares 


9. 4. 

Man pflegt nach Regenwetter das in den Ge⸗ 
leiſen ſtehende Waſſer durch im die Straffens 
Oberfläche gezogene Furchen abzuleiten. Dieſes 
gehet fehr wohl an Straffen am, welche keine 
Randfleine haben. Aber an Straffen mit Rand: 
Steinen kann es nicht wohl geſchehen, ohne diefe 
zu befchädigen. Da aber Straffen diefer Urt 
leichter zu erhalten find, fo entſtehen felten tiefe 
Geleife, und wenn ihrer entfiehen, fo ift es 
zweckmaͤßiger, fie auszufüllen, wodurch das Wafe 
fer daraus verdrängt wird. Auch auf Straffen 
ohne NRandfleine verdient dieſes Verfahren den 
Vorzug. 

$. 5. 

Ehe man eine mit Randſteinen verfehme 
Etraffe mit neuem Material bevedt, muß vor 
ber immer unterfucht werden, ob die Mitte ders 
felben noch die anfängliche Hohe von filnf Zoll 
über den Randſteinen befißt, oder nicht. Iſt 
bad erftere der Fall, fo folt maır nur die Ge⸗ 
leife oder andere Vertiefungen ausfuͤllen. Nur 
wenn die Straffe ihre anfängliche Wölbung vers 
loren hat, darf fie auch auffer den’ Beleifen mit 
Material beworfen werden. Auf diefe Weiſe 
wird die unnotthige Verwendung deſſelben vers 
huͤtet, was bey Etraffen ohne Randſteine nicht 
fo Teiche möglich iſt, woraus der Nutzen biefer 
Steine auf eine unverfennbare Weife hervorgeher. 

$. 6, 

Auf Etraffen ohne Randfleine muß man ſich 
damit begnügen, dafılr zu forgen, Laß die Steine 
des Grundbanes nicht zum Borfcheine fommen, 
und die Etraffe, fo viel fi) nach dem Augens 
maße beursbeilen läßt, ihre Wolbung behalte, 
7. A 

Ehe die Straffe mit neuen Material bewors 
fen -wird, muß der durch dad Zermalmen- des 
im vorhergehenden Fahre verwenderen Materials 
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entſtandene Schlam weggebracht werden. Wird 
dieſes unterlaſſen, ſo wird die Straſſe bald alle 
Feſtigkeit verlleren. 

Doch ſoll etwas von biefem Schlamme lie⸗ 
gen bleiben, um dadurch das eingeworfene Ma: 
terial in Verbindung zu bringen. J 


Kommunifartionss Wege, 


Fuͤr dieſe genuͤgt eine 10 Fuß breite Fahre 
bahn mit zwey Fuß breiten Fußwegen. Ihre 
mindere Wichtigkeit geſtattet zwar mindere Ges 
ſtigkelt, und entſchuldigt eine geringere Eorgs 
falt in der Ausführung. Man wird aber imiter 
wohl thun, ſich fo viel mdglich jener, welche 
für die Vizinal Straffen angewendet werden muß, 
zu nähern. Die etwas größere Muͤhe und Yrs 
beit wird In der Folge durch erleichterte Erhals 
tung reichlich erfegs werden, Bis zu einen ges 
wißen Grade gilt dieſes auch von allen übrigen 
minder wichtigen Wegen. 


Bad : Brilcdenau am a. July 1829. 





ECCIV.) 
Befanntmahung 


(Die Vorlage und Prüfung der Plane zu neuen Ger 
bäuden des Staates, ber Gemeinden und Stiftun: 
gen betreff.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 


Aus dem hier im Abdrucke folgender 
allerhoͤchſten Keferipte von 6° y. M. wers 
den alle Polizey: umd Bas Behörden, danır 
die Magiftrate und Stiftungs⸗Verwaltun⸗ 
gen des Mehreren erfehen, daß Se. Majeftdt 
der König geruht haben, für die allgemei- 
ne Verbreitung eines reinen und guten Ges 
ſchmaks in der Baukunſt dadurch Sorge ju 

sy 
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tragen, daß fünftig alle Plane für neue Ges 
bäude des Staates, der Stiftungen und ber 
Communen von einem bey dem fgl. Staats: 
Miniſterium des Innern angeordneten Aus: 
fchuffe von Aunftverftändigen nach den von 
Seiner Königlichen Majeftät diesfalls 
gegebenen nähere Beftimmung geprüft, und 
der Genehmigung Seiner Majeftät des 
- Königs ſelbſt unterlegt werden müffen. 

Indem die genannten k. Behörden von 
diefer allerhöchften Anordnung andurd in 
Kenntniß geſezt werben, erhalten diefelben 
den Auftrag, die Baus Plane immer recht: 
zeitig zur Erholung der allerhöchften Geneh⸗ 
migung anher vorzulegen, weswegen, und 
auch wegen der gehörigen Bearbeitung der 
Baus Projekte noch ausdrücklich auf bie diefr 
feitige Ausfchreibung vom 28" März d. J. 
(Kr. Int. BI. Ne. 10, pag. 489. u. f. v. J. 
1829) im nämlichenBetreffe hingemwiefen, und 
insbefondere von ben Bau: Technifern erwartet 
wird, daß fie in diefer allerhöchften Anords 
nung eine neue Aufforderung finden wers 
den, fich eines reinen und guten Gefchna: 
es ben der ihnen übertragenen Entwerfung 
von Baus Planen, immer N. 
zu befleißen. 

Augsburg ben 17. September 1329. 
Königliche Regierung ded Oberdonaus 
. Kreifed. 

Kammer des Innern. 

-(In Abmefenheit des koͤnigl. ReglerungssPräfidenten.) 
v. Raifer 

coll, Hofemann, 


—— 
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Abdruck. 
— — 


Ludwig 

von Gottes Gnaden Koͤnig von 
Bayern ꝛc. ıc. 

Um bie Örundfäge eines reinen und gu⸗ 

ten Gefchmades in der Baufunft in Unferm 
Meiche immer mehr zu verbreiten, und um 
zu bewirken, daß bey allen, vorzüglich Öffents 
fihen Gebäuden — edle und der Nahahmung 
würdige Formen und Vorbilder dargeftelle 
werden, haben Wir befchloffen, wie folgt: 


u 

In Zufunft = die Plane und Koften: 
Anfchläge aller neuen. Staats» Gebäude, wel: 
che in den nächften Neubau s Etat aufgenoms 
men werden follen, im Laufe des Jahres, 
und zwar fpäteftens zwey Monate vor An⸗ 
fang bes neuen. Etats» Jahres einzeln an 
Unfer Staats» Minifterium des Innern eins 
zufenden, welches die Prüfung der Plane 
durch einen Ausſchuß von Kunftverftändigen 
nach Unfern bießfalls gegebenen nähern Be: 
ftimmungen zu veranlaffen, und Unſere allers 
höchfte- Genehmigung zu erholen hat. 


Wenn von — oder Stif: 
tungen neue Gebäude aufjuführen find; 
fo follen zwar die Koſten, wie feither, nach 
den beftehenden Gefegen jederzeit von Ben 
zuftändigen Euratel: Behörden nach dem Be: 
dürfniffe und nach den Kräften der Gemein: 
den und Stiftungen feftgefezt werden. Es find 
jeboch, wenn die Koften in den Unſeren Kreis: 
Regierungen unmittelbar untergeordneten 
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Städten 1000 fl., und bey ben Pfeis 
nern Städten, Märkten und Rural» Gemeins 
- den 500 fl. betragen, die Bau: Plane gleich 
falls an Unfer Staats : Minifterium bes 

Innern einzufenden, damit diefes die Prüs 
fung ihres artiftifhen Werthes durch den 
in dem $. 1. ermähnten Ausfchuß von Kunſt⸗ 
Verftändigen veranfaffe, und Unſere allers 
höchfte Genehmigung erhole. Wir wollen 


übrigens, daß durch bie Bemerkungen des 


angeordneten Ausſchuſſes niemals eine Ver⸗ 
mehrung der Baus Koften für die Gemein⸗ 
den und Stiftungen herbeigeführt werde. 


3. 

Zu den Gebaͤuden, deren Plane nach 
den näheren in den ſ9. 1 und 2 gegebenen 
Vorſchriften vorzulegen find, gehören ins: 
befondere Kirchen und Kapellen, Pfarr; und 
Schul⸗Haͤuſer, Rathss und Gemeinde: Hdus 
fer, Gebäude für Sicherheits » Sanitäts« 
und Wohlthätigfeits; Anftalten, Stadt; Thos 
re, gröffere Brunnen und Öffentliche Denfmale, 

Unfere Regierung bat fich nach diefen 
Beftimmungen zu achten, und die Unter s Wer 
hörden zur genaueften Befolgung anzumeifen. 

Bad: Brücfenau am 6. Auguft 1829. 


Ludwig. 


Un bie k. Reglerung bes 
Oberdonau⸗Krelſes. 
Die Vorlage und Pruͤfung 


— Auf 
der Plane zu nenen Ge⸗ 
bauden des Staates, ber — —— — 
Gemeinden, nnd Siif. dt General: Sekretaͤr, 


tungen betreffend. ir. v. Kobell. 


v. Schenk. 


—— 
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CCCY.) 
Befanntmahung. 

(Die Bildung eines Donau Mood: Wereins betr., 
Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 

Die unterfertigte P. Kreiss Megierung . 
bringt anmit zur Öffentlichen Kenntniß, daß 
fih duch Zufammenwirfung bes f. Lande 
richters Sepp, des Donau: Moos: Infpek: 
tors Häutle, bes k. Rentbeamten M os 
zart und des k. Bezirks Ingenieurs 
v. Örundner zu Neuburg, dann ber 
k. Pfarrer Maper zu Untermarfeld, Lug 
zu Karlshuld, und Höchel zu Karlskron 
ein Verein zur Verbefferung des fittlichen 
und bürgerlichen Zuftandes der Bewohner 
des Donau » Moofes gebildet habe. 

Seine Maieftät der König, hievon 
in allerhöchfte Kenntniß gefegt, haben mits 
tels Signats ddo. Bad» Brüfenau am 
20. July d. J. die Bildung diefes Vereins 
vorbehaltlich der Einfiht und Prüfung feis 
ner noch näher zu entwerfenden Sagungen, 
fo lange nicht anders verfügt werden wird, 
allergnaͤdigſt zu genehmigen, und zugleich 
zu befehlen geruht, daß die Stifter biefes 
Vereins von der wohlgefälligen Aufnahme 
biefes Unternehmens in Kenntniß zu fegen 
feyen, und daß Nachfolge und Beywirkung 
zu biefem gemeinfinnigen Unternehmen ſich 
eben fo des allerhoͤchſten Beyfalls gs ers 
freuen haben, wie zu dem Zweck diefes Vers 
eins auch allerhöchften Orts in jeder thunfichen 
Weiſe förderlich mitgewirkt werden wuͤrde. 


| mn — 
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Die unterfertigte Kreis: Regierung zwei⸗ 
felt nicht, daß diefer ruͤhmliche Verein, wels 
cher fi des Wohlgefallens Seiner Majes 
ftät des Königs zu erfreuen hat, allgemei⸗ 
ne Anerkennung feines nuͤtzlichen Strebens 
und patriotiſche Unterſtuͤtzung ſeines Wir⸗ 
kens finden, und daß er ſich insbefondere des 
Bentritts noch vieler Vereins: Mitglieder 
zu erfreuen haben werde. 


Augsburg den 17. September 1329. 

* Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

—Kammer des Junerm 


Ju Abweſenheit des f. Regierungs-Praͤſdenten 


e. Raiſer. 


coll. Hofemanı. 


CCCYE} 
Bekanntmachung. 


(Blevfreie Toͤpfer⸗Glaſur betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs 


In Folge eines allerhoͤchſten Reſcripts 
von 8. dieß wird im nachſtehendem Abdrucke 
die Befchreibung einer bfeifreien Töpfer 
Glaſur, wie folche bereits in Nr. 54 des 
Kunſt⸗ und Gewerbe⸗Blattes vom laufenden 


1292 
öffentlich 


Sabre aufgenommen wurde, 
bekannt gemacht. 

Augsburg am 17. September 1829. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

In Abweſenhelt des kgl. Reglerungs⸗Praͤſidenten.) 
v. MR aifer 


eoll, Hofemann. 





Vollfändige Befhreibung 
der von dem Hofs Hafner Sebaftian Leibl im 
München erfundenen bleifreien Glafur, bed 
zur Gewinnung derſelben zu beachtenden Ders 
fahrens, und ihres praktiſchen Anwendung auf 
das Töpfer » Gefchirr im Gewerbös Berriche, 
wofür derfelbe die im Jahre 1928 ausgeſetzte 

Fuduftries Prämie erhalten bat. 

Eine gute, für den Töpfer brauchbare ble's 
freie Glaſur fell folgende Eigenfhaften ver 
einigen : 

Eie ſoll leicht ſchmelzen, an ben Geſchir⸗ 
reu gut hafıen, den gewöhnlich darauf einwir⸗ 
fenden Eubitanzen gehörig widerſtehen, und 
nicht foftipielig fen. Alles dieſes wird mit 
folgenden Mitteln erreicht: 

Eine beliebige Quantitaͤt von eoneentrirter 
Waſſerglas-Auflbſuug (deren Bereitung unten 
erklaͤrt iſt) wird fm einen geräumigen eiſernen 
Keffel mir Ka-tmilch, worin fo viel Kalk enthalten 
it, daß auf 100 Theile Glass Auflbfung 5 
Bis 6 Theile Kalkes fommen, verfege und uns 
ter beftändigem Umruͤhren dey gelindem Feuer 
bis zur Trockne abgedampft. Das auf diefe 
Meife erhaltene leicht zerbrechliche grobe Pulver, 
das durch Pocen und Sieben fehr bald zur ges 
hörigen Meinheit gebracht werden Zanır, bilder 
die Haupt: Maffe der Glafur. 

Das andere Ingredienz derfelden ift wieder 


— —— — 
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die Glas⸗Auflbſung. Mit dieſer werden bie 
ſchwach gebrannten Geſchirre zuerft getraͤnkt, 
indem ſie damit entweder uͤbergoſſen, oder was 
noch beſſer iſt, im dieſelbe getaucht werben, 
Nad) einigen Minuten, wenn das Wafferglas 
auf den Gefchirren etwas angezogen hat, wird 
dad Pulver der Haupt: Maffe auf dieſelbe 
aufgeſiebt. Wie dieß eingetrocknet iſt, fo wers 
den die Geſchirre noch einmal mit einer Glass 
Aufldſung uͤbergoßen. Diefer Ueberguß wird fo 
feſt, daß man nichts mit der Hand abarbeiten 
kann, was ein großer Vortheil beym Hins tınd 
Hertragen, und Einlegen ber Geſchirre in den 
Brenn: Dfen ift, indem man babey nicht fo 
forgfältig umzugehen braucht, wie bey der ges 
mwöhnlichen Glafur, die beym Anfaffen mir den 
Fingern leicht weggewifcht wird. Die mir dies 
ſem Ueberzuge verfehenen Geſchirre werden, wie 
gewöhnlich, gebrannt, wozu, um bie Glafur 
einzufchmelzen, Tein ſtaͤrkeres Feuer erfobert 
wird, als zu eimer mit zu viel Blei⸗Glaͤtte oder 
Menig verfesten Blei » Ofafur. 

Da das Waſſerglas in die Poren. ber Ges 
ſchirre eindringt,. fo lege fi fi die Glaſur nicht 
nur fehr feſt an fie an, fondern die Geſchirre 
befommen auch überhaupt mehr Feſtigkeit. 

Das ganze Verfahren iſt weniger ſchwierig 
und umſtaͤndlich, als man vielleicht glauben 
möchte; indeffen läßt e3 ſich noch mehr dadurch 
vereinfachen, daß man fich flatt der oben 
angegebenen Haupt: Maffe eines’ fehr Leiche fluͤſ⸗ 
finen Glafes bedient, wad man erhält, wenn 
man 100 Theile feines Quarz Pulver, 80 Theile 
gereinigte Pottaſche, 10 Theile Salpeter, und 
20 Theile geldfchten Kalkes in einem Tigel zus 
ſammenſchmilzt. 

Dieſes Glas muß, weil es im Waſſer et—⸗ 
was anfldslich iſt, trocken pulveriſirt werben. 
Das Pulver wird auf die Gefchirre” mittelſt 
Wafferglas » Aufldfang eben fo aufgerragen und 
eingebrannt, wie die nad) der vorhin angeführs 
ten Art bereitete Glaſur, von welcher fie nicht 
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fehr wefentlich verſchieden iſt. Diefe Glaſur 
ift fehr Haltbar, und widerfteht nicht unr den 
vegetabilifchen, fondern aub den animalifchen 
Saͤuren faft eben fo, wie Das gemeine Glas, 
Don den Efwaaren wird fie in keinem Falle 
angegriffen. Wenn ihr nicht zufällig oder abs 
ſichtlich fremdartige Subjtanzen beygemiſcht were 
den, fo iſt fie durchſichtig und farblos, durch 
Metall: Dbide fünnen ihr aber leicht verſchie⸗ 
bene Farben mitgerheilt werden, 

Mit etwas EHRE verfegt, wird fie fehe 
ſchoͤn blau, 
++ Da vermuthlich viele ba Wafferglas, 
welches ein unentbehrliches Ingredienz diefer 
Glaſur if, nicht Eennen, fo wird hier: kurz 
angegeben, wie baffelbe bereiter wird. i 

Man bringe ein iuniges Gemenge von 15 
Theilen Quarz s Pulver (oder Kifelfandes), 10 
heile gereinigte Pottaſche, und 1 Theil Koh⸗ 
len: Pulverd in einen feuerfeften Schmelz:Tiegef, 
der nur bis zu 3 mit dem Gemenge angefüllt 
werden darf, zum Schmelzen, und unterhäfe 
bad Feuer fo lange, bis alles. zu einer gleichs 
artigen Maſſe zufammen gefchmolzen iſt. Diefe 
wird, mit einem. eifenen Loͤſſel autgefchbpfr, 
und der Tiegel gleich wieber mit einen. neuen 
Gemenge gefüllt. Die geſchmolzene Maffe oder 
Glas (welches von fchwarzer Farbe, und. in 
fiedendem Waſſer aufldslich ift), wird fein ge: 
rohr, und von diefem Pulver 1 Theil mir 
5 Theilen Waffer in einem eifenen Keffel zum 
Sieden gebracht, dabey muß man beftändig 
umrühren, weil fich fonft das Pulver fehr feft 
an den Boden des Keffeld anlegen würde. Das 
Sieden muß -unumterbrochen 3 bis. 4 Stunden 
lang fortgefegt werden, bis fich nichts mehr 
auflößt, und die Fluͤſſigkeit die Konfiftenz eines 
duͤnnen Syrups erreicht hat. Das verdünftete 
Waſſer muß vom Zeit zu Zeit erfegt- merden; 
Wenn fi auf der Oberfläche der Fluͤſſigkeit 
eine zähe Haut zu zeigen anfängt, fo iſt die 
Arbeit vollendet, und die Aufldfung hat den 
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naͤmlichen Grab der Eonzentration, auf welchen 
man fie zur Glafur braucht. Man gießt fie jetzt 
in ein ſchickliches Gefäß, und läßt fie fo lange 
fiehen, bis ſich die unaufgeldften Theile zu 
Boden gefegt haben. 

(Der noch unaufgeldfre Ruͤckſtand kann auf 
die oben bezeichnete Weife neuerdings mit Waſ⸗ 
fer ausgefocht, und abgedampft werben.) 

Die reine Glas » Aufldfung ift nun fertig, 
und fie wird ‚zum Gebraucde in verſchloſſenen 
Gefäßen aufbewahrt. 

Ein ähnliches Produkt laͤßt ſich auch auf 
folgende Weife mit fohlenjaurem Natrum, oder 
gereinigter Soda herftellen, und beyde laffen 
fi gut miteinander mifchen. Diefed Gemiſch, 
was Doppel-Waſſer-⸗Glas genannt wird, 
iſt nach Herrn Profeſſors Döbereiners neueften 
Berfuchen fo Teiche ſchmelzbar, daß es fich in 
einem Xiegel über der Weingeiſt⸗ Lampe in 
Fluß bringen läßt. 

(Siebe Annalen ‚der Phyſik und Chemie 
von Poppendorf. Jahrg. 1829, Band XV, 
St. 2, &.243.) 

Mit diefem Doppel: Wafferglas, was ohne 


Zweifel zur Glaſur noch vorzuͤglicher ſeyn wird, 


als das beſchriebene, werden in der Folge noch 
Verſuche angeſtellt, und die Reſultate derſelben 
befannt gemacht werben. 





CCCvN.) ! 
Bekanntmachung. 
An 


— k. Polizey⸗Behoͤrden bes Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Den Fleiſch⸗ Satz fuͤr den Monat September betr.) 
Am Namen Sr Majeſtaͤt des 
Königs. 


Die Fleifh : Tare für ben laufenden 


—— — 
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Monat Sept. wird bis zur Regulierung des 
naͤchſten Satzes * — Art feſtgeſetzt: 


— koſtet das Pfund 






Augsburg, 
Meuburg, 

Guͤnzburg, 
Kempten, 

Immenſtadt, 
Memmingen, 5 | 7 
Kindau, Is 17 


Die Polizen : Behörden haben fir Ein: 
haltung der Taxe, uub für das Auswägen 
eincs gefunden und guten Fleifches, insbe: 
fondere aber, daß nur Maft: Ochfenfleifh 
um die fragliche Tare abgegeben, und das 
nicht gemäftete Rindfleifh um bie gewöhn- 
liche geringere Taxe verkauft werde, Pflicht 
mäßig zu machen. 

Augsburg den 19. September 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 

«Im Abmefenheit des F. Meags.- Präfibenten.) 
v. Raifer 


zul u 


coll. Thugut. 
CCCVIII.) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Rohrufels betr.) 
Im Namen Sr Maieftät des 
Königs. 


Die Pfarrey Rohrnfels in ber 
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Diözefe Augsburg, im Bezirke des F. Land: 
Gerichts und Defanats Neuburg, ift durch 
das am 23. Juny d. J. erfolgte Ableben 
des Pfarrers Friedrich Zerreis erlediget 
mworben. — 

Dieſelbe zählt 439 Seelen, und umfaßt 
auffer dem Pfarr⸗Orte die Filialen Bayern 
und Mäher: Mittenhaufen, die bey: 
den Weiler Jffenhofen und Ergerts 
haufen, dann die Eindden Dofferhof, 
Kellesmühle, Zefenmühleund Geift: 
Mühle, in dem Umfang von 2 Stunden. 

Im Pfarr:Orte befindet fich eine Schufe. 

Mit diefer Pfarren ift eine Defonomie 
verbunden von circa 27 Jaucherten Aeder, 
und 13 Tagwerk Wiefen. 

Zum Betriebe dieſer Defonomie und 
zue Einbringung des weitfchichtigen Groß: 
Zehents find auffer dem ftändigen Dienfts 
Perfonale von 2 Knechten, ı Köchin und 
® Mägden insbefondere zur Erndtezeit wer 
nigftens 2 bis 3 Tagloͤhner nothwendig. 


Bisher wurde bey derfelben ein Vieh⸗ 


Stand von 4 Pferden und 10 bis 12 Stuͤck 
Rind gehalten. 
. Zur bießfälligen Uebernahme wird ein 
Kapital von beyläufig 1200 fl. erfodert. 
Uebrigens haftet auf diefer Pfarrep ein 
abzulößender Bau » Schilling von 1000 ff. 
Die jährlichen Einkünfte betragen laut 
der revidirten Faſſion im. Ganzen 1079 fl. 
255 fr., nemlich: a.) an ftändigem Gehalt 
16 fl. 674kr.; b.) aus Realitäten 251fl. 
4; c) aus Rechten 727 fl. sıkk.; 


———— 
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d) aus befonders bezahlten Dienſt⸗Verrich⸗ 
tungen 87 fl. 285 fr.; e.) an Mebens Be, 
jügen für die Huͤlfsprieſter 16fl. 53 kr., 
Die jährlichen Laften betragen 967 fl. 
53 fr. 3 pf. ! 
Die Bewerber um diefe Pfarr + Stelle 
haben fi innerhalb 4 Wochen Vorſchrifts⸗ 
maͤßig hierorts zu melden. 


Augsburg den 15. September 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des If. Meggs = Präfidenten,) 
v. Raifer 


coll. Hofemann, 


CC.) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der Pfarrey Unter: Rammim 
gen betreffend.) 
Im Namen Sr. Maieftat des 
Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Johann 
Nepomuk Kandidus Dietrich iſt die Pfar⸗ 
rey Unter: Rammingen in der Diözefe 
Augsburg, in dem Landgerichte Türfheim 
und Sand» Kapitel Baisweil erlediget worden, 

90 


1299 


Dieſelbe umfaßt auffer dem Pfarr; Orte 
die Filiale Ober: Rammingen, hat 
eine Volks: Schule, und zähle im Ganzen 
650 Seelen. 

Es ift Fein Hülfspriefter erfoderlich. 

Die Dekonomie der Pfarren begreift: 
a) an Aeckern 2 Tagw. 3 Dez.; b) an 
zweymaͤdigen MWiefen 16 Tagw. 16 Dez; 
c) an einmädigen Wiefen 12 Tagw. 1 Dez.; 
d) an Gärten 78 Dez. , welche nach legaler 
Schaͤtzung einen Ertrag gewähren von 1Schfl. 
2 Mtz. 1 Vrl. Veeſen, IME. 3 Schiel. 
Roggen, 4 Mtz. 1Vrl. 2 Schztl. Gerfte, 
2 Schfl. 2 Mtz. 2 Schztl. Haber; dann 
190 Zentner Heu und 64 Zentner Grumet. 

Zur Betreibung der Oekonomie wird 
nach dem Gutachten der Sach,-Verſtaͤndi— 
gen ein Viehftand von 5 Kühen erfobert, 

Zwey Mägde, im Sommer mit Bey: 
hilfe eines Tagwerkers, find im Stande, 
bie Oekonomie gehörig zu beftellen. 

Der Werth eines erfoderlich beftellten In⸗ 
ventars wird auf 300 fl. Üüberfchlagen, und 
das Gut kann mit einem weitern "betreibe: 
Kapital von 200 fl. übernommen werden. 

Der jährlihe Gefamt » Ertrag dieſer 
Pfarrey berechnet fich nach der hierorts vor⸗ 
liegenden primitiv s revidirten Faſſion auf 
838 fl. 34kr., als: 1.) an ſtaͤndigem Gehalt 
auf 250 fl, 2okr.; 2.) aus Realitäten auf 
g9fl. 7Er.;° 3.) aus Nechtenauf 394fl. z1fr.,; 
4.) aus befonders bezahlten Dienftes: Ber 
richtungen auf 94. fl. 46kr.; bie jährlichen 
Laſten betragen 51 fl. 15 fr. 


— — — —— 
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Die Bewerber um dieſe Pfarrey haben 
ihre mit den Vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen 
verſehenen Geſuche innerhalb 4 Wochen 
hierorts einzureichen. 

Augsburg den 15. September 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
(Zu Abweenheit des F. Megge. = Präfidenten,) 
v. MRaiſer. 


coll, Hofemann. 


CCCK.) | 
Befanntmachung. 


(Die Erledigung ber Pfarrey Ober: Manerbac 
betreffend.) 


Am Namen Sr Majeftät des 
Könige. | 


Durch die Verſetzung des Pfarrers os 
hann Mepomud Ploͤderl ift die Pfarren 
Ober⸗Mauerbach erledigt worden. 

Diefe Pfarren liegt in der Didzefe Augss 

burg, dem Landgerichte und dem Landfapitel 
Aichach. 
Sie enthält in einem Umkreiſe von bei: 
laͤufig 2 Stunden 125 Seelen, und begreift 
feine Filiale, daher auch Fein Hilfspriefter 
erfoderlich ift. 
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Es befteht in berfelben Leine Volks— 
Säule. 

Die Dekonomie umfaßt an Widdums—- 
Gründen 66 Tgw. 39 Dez nemlich a.) den 
Hausgarten pr. 59 Dez.; b.) an Aedern 
45 Tgw. 75 Dez.; c.) an Wiefen 5 Tgw. 
81 Dez. theils einz, theils zweimaͤdige; d.) 
an Waldung 14 Tgw. 5 Dez. in mehreren 
Parzellen, welche den jährlichen Bedarf an 
Brennholz liefern; e.) 21 Dez. Dedung. 

Das Mecht der Zehent; Erhebung ers 


ſtreckt fi auf die ganze Flur des Pfarr 


Dorfes mit 540 Tgw. 50 Dez. 

Zur Betreibung der Defonomie find 
nothwendig: a.) an Dienftperfonal 1 Knecht 
und 2 Mägde; b.) an Viehſtand 5 Pferde, 
auch koͤnnen von dem Futter: Borrathe und 
After s Getreide noch 5 Kühe, zwei Stüde 
Jung-Vieh und ı Schweinsmatter gehal⸗ 
ten werden. 

Zue Uebernahme, rede zur Herbeifhaf 
fung des Viches, dann ber Defonomie und 
Hausgeräthfchaften find 900 fl.; zur Abloͤ⸗ 
fung des alfenfalligen Ausbaues 200 fl.; 
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und zur Ablöfung der Nelnitions: Summe 
174 fl, in Summa 1274 fl. erfoderlich. 

Die jährlihen Einfünfte der Pfarrey 
betragen nach der neueften fuperrevidirten 
Faffion vom Jahre 1826 im Ganzen 486 fl. 
nemlich: 1.) an ftändigem Gehalt s fl. 42 fr.; 
2.) aus Realitäten 25fl.; 5.) aus Rechten 
457 fl. 56 kr.; 4.) aus befonders bezahlten 
Dienſt-Verrichtungen 19 fl. 22 fr. 

Ihre Laſten berschnen fich jährlich auf 
36 fl. 6 kr. 

Die Baus Laſt liegt einem jeweiligen 
Pfarrer ob. 

Die Kompertenten haben fih innerhalb 
4 Wochen Borfchriftsmäßig zu melden, 

Augsburg den 15. September 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes 
Kammer des Inner. 
(Im Abwefenheit bes k. Megierungs = Präfidenten.) 


v.Raifer. 


eoll, Hofemann. 


— — 





I. Weit ere Beytrage für Wittelsboͤch, vom 5. bis 18. ae 1829. 
1.) Dom k. Defanate Schlirfing und der Stadt» Pfarrey Amberg 


2.) Vom k. Landgerichte Füßen . 
3.) Vom Herrfhaftsgerichte Hohen-Landsberg 


4.) Vom k. Dekanate Kattenhochſtadt, resp. Weifenburg . 


5.) Vom k. Landgerihte Rd - -  - 


6.) Vom k. Landgerihte Amberg -» +  - 
7.) Vom E. Landgerichte Erding — 
8.) Vom bifhöf, Ordinariat Würzburg .  - 


22 fl. 27 kr. — pf. 
0.00. 100 „23, 2 


I ni — , 


* 
* 
.: 1 „Ay —y 
” 


” * 49 ” 1,40, 2 an 
183 „5 
70 u 19 — 


44 40 — 


“ 


* ” 4— “ ” 


” . ” “ ® 
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Dienſt⸗, Kreid- und andere 
Notigen 





Bermöge Entſchließung der Fönigl. Res 


gierung des Oberdonaus Kreifes vom 8. Sep⸗ 
tember 1829 wurde die Präfentation des 
Magiftrats dee Stade Höchftäde für den 
bisherigen Pfarr» Bifar Pr. Kaver Marks 
müller als Pfarrer in Bachhagel be 
ſtaͤttiget. 


— 


In Folge Befchluffes vom 9. September 
1829 hat die Pal. Regierung des Ober⸗ 
Donau: Kreifes auf den Grund des Edikts VI. 
$. 131 zue BVerfaffungs » Urkunde die Ges 
richtsbarfeit des Freiherrl, von Burgau'ſchen 
Patrimonial s Gerichts IL Klaffe zu Gries; 
beferzelf im folange fuspendirt, und dem 
kgl. Landgerichte Aichach zur Verwaltung 
übertragen, bis von Seite der Freiherrlich 
von Burgau’fchen Erben den Gefegen über 
die Gutsherrlihen Gerichtsbarkeit Genüge 
geleifter feyn wird; welches hiemit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 





Der Schuladftant Alois Kleinhenne 
zu Schwabmuͤnchen, der Maurermeifter 
Gottlieb Wölfle zu Grofaitingen, der 
Maurermeifter Kaver Sedler zu Langen: 
erringen, der Zimmermeifter Joh, Gruber 
zu Bobingen, und der Schul s Adftant 
Mayer zu Mikhaufen haben fih auf bie 


— — — — — — 
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erſte Auffoderung mit großer Bereitwillig-⸗ 
keit erboten, in ihren angewieſenen Diftrik: 
ten der männlichen Jugend das ganze Jaht 
hindurh an Sonn s und Feyer: Tagen uns 
entgeldlichen Unterricht im Linearsund Or 
namenten: Zeichnen zu ertheilen, 

Denfelben ift hierüber das befondere 
Wohlgefallen der Negierungs : Stelle eröff: 
net worden. 


(Belanntmahbung.) 
(Die Aufnahme In das landwirthfchaftliche Erziehungs 
Snftitut zu Gern fol, Landgerichts Eggenfelden 
im Unterbonau = Krelfe betrff.) 


Nachdem auch für das Fahr 1853 bie 
Aufnahme von Zbglingen in die landwirth« 
ſchaftliche Erziehungs s Anftalt zu Gern flatt 
findet; fo werden die Polizeys Behdrden, Eis 
tern und Pfleg: Eltern, welche die Aufnahme 
von Anaben von mindeftend 10 und hoͤchſtens 
ı5 Zahren wuͤnſchen, eingeladen, ſich dießs 
falls an die unterzeichnete Direktion zu wenden. 

Die Bedingungen find bdiefelben, mie in 
den verfloffenen vier Jahren: für Verpflegung 
jeder Art im gefunden und kranken Zuftand, 
Kleidung und Unterricht jaͤhrlich 5ofl.; dann 
3ofl. für die Kleidung beim erften Eintritt, 
wogegen der Zbgling bey feinem Austritte volls 
fländig gelleider wird. 


Gern den 6. September 1829. 
Die 
Direftion der Tandwirchfchaftlihen Erzier 
hungss Anftalt in Gern, fgl. Landgerichts 
‚Eggenfelden im Unterdonau: Kreife. 


— — — 
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Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 





576.) praes, bin 5 29, 


(Befanntmadhung.) 


Das k. bayer’fche Landgericht Wertingen, vom 
k. baier, Kreis: und Stadtgerichte Augsburg deles 
girt, die Berlaffenfhaft des zu Zufamalt: 
beim verfiorbenen k. Dekans und Pfarrerd 
Steegmüller zu verhandeln, fodert hiemit 
jedermann auf, der an deffen Nachlaß aus was 
immer für einem Titel Unfpräde machen zu 
konnen glaubt, diefe binnen 30 Tagen, alfo 
längftens bis zum 8. Dftober 1829, dahier zu 
dozieren, widrigenfalls dleſe Verlaſſenſchafts⸗ 
Maffe gefelich verhandelt, und feine fpätere Re⸗ 
clamation mehr berücficdhtiget werben wird 


Wertingen ben 1. September 1329. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter, 





#77.) praes, ben 2 29, 


(Betanntmadung.) 


Da ſich zu dem Anweſen des Leo Blum zu 
Hiltenfingen an den auf den 16. May und 
29. Zuly d. J. beftimmten Berfteigerungd. Ters 
minen fein Kaufss Liebhaber gemeldet hat, fo 
wird biefes Anweſen auf Antrag der Gläubiger 
zur dritten Berfteigerung unter den hiebey ges 
ſetzlich eintretenden Folgen ausgefchrieben, zur 
Vernahme der Handlung in biefiger Gerichts« 
Kanzley Termin auf Montag den 5. Dftober 
d. 3. beftimmt, und die Einladung biezu an die 
Kaufss Liebhaber erlaffen, 


— — 
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Das auf 960 fl. gefhägte Anweſen befteht 
in einem halb gemauerten Wohnhaufe mit Stale 
lung und Stadl, Gras:und Murz» Garten, 5 
Krautftrangen, 1 Erdbirn: Theil, 2 Tgw. goldenen 
Wertachmaads, 1 Wehhalten: Theil, und 2 Ans 
theilen 1 Reites Theil, 1 obern Antheile, 


Tuͤrkheim den 2 September 1329, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


573.) praes, den 1 29, 


Gerpachtung.) 


Samſtags den 10. Oltb. d. J. wird bey dem 
unterfertigten Patrimonial⸗Gerichte vorbehaltlich 
der gutsherrlichen Genehmigung das Freyherr· 
lich von Eyb'ſche Braͤuhaus zu Reiſeus⸗ 
burg auf 3, 6, oder 9 Jahre verpachtet. 


Mit diefem nicht unbedentenden Gewerbe bes 
Weiße und BraunbiersSudwefens, einer Mas 
flung und BrantweinsBrennerey, ift auch die 
Schenk; Gerechtigkeit verbunden, und fihert deffen 
gute Lage in einem nicht unbedeutende Dorfe, 
und wegen ber nur auf eine Biettel-Stunde bes 
nachbarten Stadt Günzburg befonders vorthells 
haft einen guten Bier» Verfchleiß, 


Das Pachtgut beſteht in Haus, Bräuftatt 
mit laufendem Waffer, befonderem Stabel, Stals _ 
lungen und Getreid»Boden, Wurz«- und Baumes 
Garten, dann 19 Ichrten Aecker, 11 Tgw. Dops 
pelmäder und 15 Tgw. einmädige Mäder, 


Sämtliche Braͤu⸗Requiſiten fowohl als das 
Faßzeug, dann Baulichkeiten aller Art befinden 
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fich im beften Zuftande, und kann auch alle Jah⸗ 
se dem Pächter das bendthigte Brenn » und Darts 
Holz beliebig verabfolgt werden, auch ſteht dem« 
felben frey, wenn er ſich auf das Sudweſen als 
lein verlegen will, das Pacht⸗Gut aud ohne 
Güter zu beftehen. 

Pacht:Fiebhaber werden nun eingeladen, am 
10. Oftb. früh 9 Uhr bei dem unterfertigten Patris 
monial-Gerichte ihre Pacht: Anbothe zu Protokoll 
zu geben, und Fremde, und dießorts Unbelannte 
wollen ſich mit Leumunds⸗ und Vermoͤgens⸗Zeug⸗ 
niffen verfehen. Das Pacht: Gut kann in der 3wis 
fchenzeit täglich feinem ganzen Umfange nad) eins 
gefehen, und das nähere Pacht: Verhältniß in Ers 
fahrung gebracht werben. 


Meifensburg den 24. Auguſt 1829, 


Freyherrlich von Eyb ſches Patrimonial 
Gericht. 


Ham, Patrimonlalrichter. 


praes. den "Pf 29. 
(BantsEdilt.) 


Da der Shlöner Wolfgang Sidein von 
Manching gegen das diefgerichtliche Dekret 
auf Erdffnung des Conkurſes vom 10. July nicht 
appellirt hat; fo werden folgende Edikts-Tage 
fefigefegt: 1.) zur Anmeldung der Foberungen 
and deren gefeglichen Nachweifung der 15. Oltb. 
38295 2.) zur Vorbringung ber Einreben ges 
gem die angemelbeten Foderungen ber 17. Nov; 
3.) zur Schluß Verhandlung, und zwar für die 
Meplik der 17. Dezb.; undzur Duplik der 29, Dez 
1329 jedesmal Wormittags 3 Uhr. 


579.3 


—————— 
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Sämtliche Gläubiger bed Wolfgang Sibein 
haben hiebey unter dem Rechts-Nachtheile zu 
erfcheinen, daßdasNicht: Erfcheinen am 1. Edikts⸗ 
Tage die Ausſchließung der Foberung von ber 
Konkurs Maffe, das Ausbleiben an den übrigen 
Edikts-Tagen aber den Ausſchluß mit den an den⸗ 
felben vorzunehmenden Verhandlungen zur Fols 
ge babe. Diejenigen, welche irgend Etwas von 
dem Vermögen des Gemein: Schuldners befigen, 
werden aufgefodert, folches bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rech⸗ 
te dabier zu übergeben. 

Zugleih wird am 1. Edifts:Tage ein Ders 
ſuch gütlider Ausgleihung gemacht, und bie 
Erklärung der Gläubiger wegen Aufftellung eis 
nes Kurators erholt, fo wie dad gefamte Ans 
wefen des Wolfgang Sibein nad) der frübern 
Ausſchreibung vom 24. Feb. d. J. dem wieder» 
holten dffentlichen Verkaufe unterworfen werben, 
wozu Kaufs⸗Luſtige Vormittags von 8 — 12 und 
Nachmittags von 2 — 5 Uhr zu erfcheinen ein: 
geladen werben. 

Den am 1. Edifts: Tage anweſenden Gläus 
Bigern wird man auch die Weberficht des Afrivs 
und Paſſiv⸗ Standes vorlegen, damit fich die nichts 
pridilegirten Gläubiger ruͤckſichtlich der Abkuͤr⸗ 
zung und der Einftellung des Gant⸗Verfahrens 
erflären koͤnnen. 

Der Bermdgend: Stand ftelt fi nach dem 
Snventar auf 4486 fl. 9 fr. dar, Dagegen bie 
Schulden 4458 fl. 25 Er. betragen. 

Sämtliche bekannte Gläubiger werben mits 
teld Cirkulars hievon in Kenntniß gefegt. 


Neuburg den 26. Auguft 1329. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 


— — 


1309 


580.) praes, ben % 29. 


(Ediktal⸗-Ladung.) 


Nachdem unterzeichnetes Landgericht von dem 
kdnigl. Kreis: und Stadt:Gerichte Augsburg zur 
Verhandlung der Verlaffenfhaft des am 27. Zuly 
d. J. verftorbenen fol. Pfarrers und Diſtrikts⸗ 
Schul⸗Inſpektors Johann Baprift Wittmann 
zu Stoßgard kommittirt worden ift; fo wer 
den anmit alle diejenigen, welche an deffen Ber; 
laffenfhaft Anfpriche zu machen haben, hiemit 
. aufgefordert, biefelben binnen 50 Tagen um 


auf fie bey Verhandlung diefer Verlaſſenſchafts⸗ 
Sache keine Ruͤckſicht genommen wuͤrde. 


Aichach ben 27. Uuguſt 1829. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


praes. den J 29. 
(Bekanntmachung.) 


681.) 


Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
des Bauers Joſeph Riedensheimer von 
Bergen wird deſſen Anweſen, beſtehend in 
einem ganz gemauerten Wohnhauſe, zwey ge⸗ 
mauerten Staͤdeln dem Gemeinde = Recht, circa 
4 Tagw. Garten, 275 Tgw. Aecker, und 9$ 

Zgw. Wiefen, dann 1Tgw. Holzboden hlemit 
 dffentlich im Wege der Erecution zum Verkau⸗ 
fe ausgefchrieben. 

Kaufs⸗ Liebhaber werden daher eingeladen, 


ihre Anbothe Mittwochs den 7. Oktober d. J. 
in der hiefigen Landgerichts s Kanzley zu Protos 


to zu geben, und über Zahlungs » Fähigkeit 


— — — 


332.) 


ſo gewiſſer hierorts anzumelden, als außerdeſſen 
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ſich auszuwelſen, wobey bemerkt wird, daß das 
Anweſen auf 4260 fl. 40 fr, geſchaͤtzt worden ſey. 


Neuburg am 28. Auguſt 1829. 
| Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Laudrichtetr · 


— )e 


praes. ben 47.29, 
(Belanntmadung.) 


Dad Gant » Gut des Sdldners Blafins 
Schweiger von Ebenhaufen wird nad) dem 
Antrage feiner Konfurss Gläubiger zum drittens 
male hiemit zur dffentlichen Berfleigerung ausge⸗ 


* schrieben. 


- Man hat daher auf den 20. DE. d. 5. Bor: 
mittags 9 Uhr Berkaufss Zagsfahrt anberaumt, 
und ladet Befigeund Zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
Liebhaber ein, an dieſem Termine in der Kanz⸗ 
ley des unterfertigten Gerichtes ihre Ungebothezu 
Protokoll zu geben. 

Die Beſchrelbung des Gutes ift in dem Krels⸗ 
Intelligenz» Blatte Nro. 10 vom 10, April S.565, 
und im Neuburger » Wochenblatte Nro, 15 vom 
11, April d. J. bereits enthalten. 


Neuburg am 5, September 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Sepp, Landrichter, 
praes, den ’3 29, 
a) (Ediktal⸗Ladung.) 


Das Fuͤr ſtl. Schwärzenberg'fche Herrſchafsge⸗ 
richt Illereichen hat in dem Schulden, Wefen des 


535.) 
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Juden Seligmann Rofenbeim, lebigen Stans 
des, zu Altenſtadt, auf deffen eigenen An⸗ 
trag den Univerfals Konkurs erkannt. 


Es werben daher die gefegl. Eoiktö » Tage 
nämlid> 1.) zur Anmeldung der Foderungen, und 
deren gehdrigen Nachweifung auf Freytag den 2. 
Dftober; 2.) zur Vorbringung der Einreden ges 
gen die angemeldeten Foderungen auf Freytag 
den 23. Dftober; und 5.) zur Schluß » Berhands 
lung und zwar: a.) für die Replid auf Montag 
den 9. Nov.; b.) für die Duplid auf Montag 
den 25. Nov. jedesmal Morgens 9 Uhr feilge» 
ſetzt, und hiezu fämtliche unbefannte Gläubiger 
des, Gemein s Schuldners hiemit oͤffentlich unter 
dem. Rechts-Nachtheile vorgeladen, daß bas 
Nicht-Erſcheinen am erften Ediftös Tage bie 
Ausfchliefung der Foderung von der gegenwärs 
tigen Konkurs » Maffe, das Nicht: Erfcheinen an 
den übrigen Edikts⸗Tagen aber die Ausfchließung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. 


# Zugleich werben diejenigen, welche irgend Ets 
was von dem Vermögen des Gemein⸗ Schuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung desnochmalis 
gen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 


Hiebey wird noch bemerkt, daß ber Aktiv, 
Stand 212 fl. der Paßiv» Stand aber 1445 fl. 
Betrage. 


Illerelchen am 5. September 1329, 


Fuͤrſtlich Schwarzenberg’fhes Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Watzl, Herrſchaftsrichter. 








— —— 
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534.) praes. den 17 29, 
(Belanntmia chung.) 


Auf Anrufen mehrerer Stiftungs-Pflegſchaf. 
ten wird das Anwefen des Michael Gerfts 
mapyrin der Meringerau im Hilfs» Voll 
firedungs: Wege verfteigert werden. 

Diefes Auwefen befteht aus einem halben ge» 
mauerten, mit Platten bedeckten Wohnhaufe, 
einer Stallung unter denfelben Dache, einem 
mit Ziegeln bedeckten Stadl, einem Schweinftals 
le und gemeinfcyaftlicher Waſchkuͤche. Dazu ge⸗ 
hören noch 12 Dezim, Grasgarten, 27 Tagwerk 
47 Dezim. Uderfelds und Wiesboden, mit Eins 
fhluß von 7 Tgw. 94 Dezim. Dedung in 30 
Parzellen. 

Das Gut ift mit 50 Fr. per Tagwerk zum 
k. Mentamt Friedberg bodenzinfig, und wurde 
auf 762 fl. 30 fr, geſchaͤtzt. 

Die Verfteigerung wird Mittwochs den 30, 
Sept. d. J. Vormittags von 9 — 12 Uhr feſt⸗ 
geſetzt, wobey auswärtige Steigerungs » Luftige 
fi mit Vermdgens » Zeugniffen legal auszus 
weifen haben, 


Sriebberg den 7. September 1829, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 


685.) praes. deu ẙ 29 
(Belanntmadung.) 


Das Linderiche Stipendium zu Rdtbens 
bad), welches jäprlich 50 fl. erträgt, für Stu⸗ 
dierende, welche ſich dem geiftlichen Stande wids 
men wollen, ift ledig geworden. _ 


% “ 
— — — 
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Diejenigen, welche ſich darum bewerben wol⸗ 
len, haben ihr Geſuch mit den erfoderlichen Zeug⸗ 
niſſen verſehen, binnen 4 Wochen an das 
k. Pfarramt zu Rothenbach Portofrey einzuſenden. 

Weiler am 7. September 1829. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Gramm, Landrichter. 





E36.) 
Gekanntmachuna.) 

Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger wird das 
Anweſen der Schmids Wittwe Maria Waindl 
zu Bachern im Wege der Exekution am 
Donnerſtag den 29. d. Mid. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr in hieſiger Landgerichts-Kanzley 
oͤffentlich verſteigert werden. 

Dieſes Anweſen beſteht in einem Wohnhau⸗ 
fe mit Schmidte und Neben-Gebaͤuden, fers 
ner in 19 Tgw. 40 Dez. Ader: Felds, 2 Tgw. 
45 Dez. Miefen und 2 Tgw. 60 Dez. Holz⸗ 
Grundes, 

Auf dem Haufe hafter die Schmide» Ehe⸗ 
bafte und mir Yusnahme des Holz» Grundes 
it dad ganze Anweſen zum k. Rentamt Frieds 
berg Freiftifisweife grundbar, 

Yuswärtige Steigerungs = Luftige haben fich 
an der feitgefeiten Tagsfahre mit Leumunds— 
und Vermbgens- Zeugniffen legal auszuweiſen. 

Friedberg den 9. September 1329. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 





praes. den 13 29, 
(Befanntmadhung.) 

Fu der Leonhard Schieferlifhen Gant 

Sache wird auf Anfuchen der Kreditorſchaft 


537.) 


praes ben 5 29. 
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zum Öffentlichen Verkaufe der zur Maffe gehds 
rigen Mealitäten auf Montag den 5. Dftos 
ber d. 5. Commiſſion anberaumt, und Kaufs⸗ 
Luſtige hiezu vorgeladen. 

Die Commiſſion wird im Orte Silheim 
Im dortigen Wirthshauſe Vormittags von 9 
bis 12 Uhr vorgenommen, 

Kaufs = Luftige Haben fich durch legale Ver» 
mögens sund Leumunds⸗ Zeugniffe auözuweifen, 

Beſchreibung der Realitäten. 


a.) Dad Soͤldhaus, beftchend aus dem 
Wohnhaus und Dekonomies Gebäude, beyde 
unter einem Dache, Schaͤtzung 350 fl. ; b.)sTgmw, 
Garten zu 100 fl. ; c.) die Gemeinde; Gerechtig⸗ 
keit, beſtehend aus 1Tgw. Maad, 1Ichrt. 
Ackers, nebſt Kraut⸗ Strangen und Anſpruch 
auf die unvertheilten Gemeinde Gruͤnde zu 
570f.; d.) JIchrt. Ackers zum Herrſchafts⸗ 
Gericht Weiſſenhorn gehdrig zu 30fl., Sum⸗ 
ma 850 fl. 

Flertiffen am 9. September 1829, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(Der k. Landrichter abwefeud,) 

Rehle, I. Affeffor. 


— — — 


588.) praes. den 29. 


Johann Baptiſt Kuſtermann, Soldner 


zu Spizispui, hat ſich Zahlungs » unfähig 
erklaͤrt, und bey ‚bereiss nachgewleſener Webers 


Schuldung dem Konkurss Verfahren unterworfen. 

Es werden daher folgende Edifts » Tage 
andurch anberaumt: 1.) zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Foderungen Montag der 12. Ok⸗ 
tober d. J., welche Tagfahrt jedoch zu einer 
guͤtlichen Uebereinkunft unter den Glaͤubigern, und 
zum gerichtlichen Verkauf des Gant⸗Anweſens bes 
ſtimmt if. 2.) Weun ein Vergleich mit der 

91 
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Krevitorfchaft nicht erzielt wird; fo iſt Donners 
ftag der 12. November d. J. zur Vorbringung 
ver Einreden gegen die angemeldeten Foderuns 
gen; und 3.) zur Schlußs Verhandlung Mons 
tag der 14. Degember d. J. jedeemal früh YUhr 
feſtgeſetzt. 

Sämtliche befannte und unbek annte Glaͤu⸗ 
biger des Gemelu⸗-Schuldners werden hiemit 
dffentlich unter dem Rechts⸗Nachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nicht» Erſcheinen am 1. Edikts⸗ 
Tage die Ausichlieffung der Foderungen von 
der gegenwärtigen Konkurs » Maffe, das Nichte 
Erſcheinen an den übrigen Ediktds Tagen aber 
die Ausfchliefung mit den am benfelben vorzu⸗ 
uehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Alle dlejenigen, welche irgend Etwas von 
dem Vermbgen ded Johaun Baptift Kuflere 
mann in Handen haben, werben bey Verme i⸗ 
dung des mochmaligen Erſatzes aufgefodert, 
ſolchts unter Vorbehalt ihre Rechte bey Gericht 
zu übergeben. 

Uebrigens wird den Gläubigern andurch vor⸗ 
läufig erdffnet, daß das Wermdgen des Schulds 
ners auf 704 fl. 52 Fr. gerichtlich eingewerthet 
worden fey, und die bereitd befannten Schul⸗ 
den, worunter exclusive der Pfründte der Adam 
Kuftermann’fhen Eheleute 710 fl. 50 Tr. Hypo⸗ 
thekariſche fich befinden, auf 735 fl. Sfr. fi 
berechnen. 

Mindelheim am 11. September 1329. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 


praes. den 5 2% 
(Sekanntmachung.) 
Am Montag den 12, Oktober 1. J. Dormits 
tag6 9 Ubr wird dad Johann Baptift Kufter: 
maun'ſche Gants Unwejen zu Spigiepui 


589.) 
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ſamt dem dießjaͤhrigen Ernbte ı Ertrag an den 
Meifibierhenden in der hiefigen Landgerichtss 
Kanzley verfteigert. Das Anwefen beſteht in 
10 Ichrtn. zum Theil Bultiohtten Gründen, einem . 
bierauf neu erbauten Wohnhauſe und Stadel, 
dann 1, Tgw. beftandbarem Finftermaad, und 
it das Ganze auf 704 fl. 52 fr, eingewerthet. 
Auswärtige Lizitanten haben ſich burch Zeugniffe 
über Leumund und Vermoͤgen gehörig autzus 
weiſen. 


Mindelheim am 11. September 1829. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leirl, Kandrichter. 


590.) praes. ben 1? 29, 
(Belanntmadhung.) 


(Die Aufnahme elues Thler- Arztes betr.) 


Für den Landgerichtd « Bezirf und bie Stadt 
Kaufbeuern wird ein befähigter Tbiers Arzt 
aufgenommen, weldem von ſaͤmtlichen Lande 
Gemeinden jährlid 100 fl., und von der Stadt 
Kaufbeuern jährlih 50 fl. als Suſtentatlons⸗ 
Beytrag zugefihert werden, wogegen er bie 
Fleiſch⸗ Beſchau unentgeldlich zu bejorgen „ und 
notorifh Armen die thieraͤrztliche Hilfe ohne 
Anſpruch auf Entfchädigung zu leiften bat. 

Ulle gehdrig befähigten Individuen, welche 
ſich um diefe Stelle zu bewerben gedenken, has _ 
ben demnach ihre ſchriftlichen Geſuche, belegt 
1.) mit dem Abfolutorium der k. Eentral» Vetes 
rinaͤr⸗ Schule; 2.) mit einen legalen Zeugniffe 
über ihre biöber ausgeuͤbte Praxis, und 5.) mit 
einem legalen Zeugniffe über ihren Leumund, 
ihre Familien- und Wermdgens © Verhältniffe 
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binnen Tängftens 4 Wochen einzureichen, und 
weitere Entfchließung abzuwarten 
Kaufbeuern am 11. September 1329. 
Königliches Landgericht und Stadt: Magis 
ſtrat Kaufbeuern. 
Fink, Landrichter. Heinzelmann, Buͤrgermeiſter. 





591.) praes. den 5 29. 


(Amortifationss Erkenntuiß.) 
Nachdem ſich In Folge des bdiefgerichrlichen 
Amortifationds Edifts vom 6. Dezember v. J. 
Niemand während der gefeßlichen Zeitfrift von 
6 Monaten über den Befig und Erwerb einer 
den Schiefenbaurfcen Kindern in ber Ger 
meinde Laden, kdnigl. Landgerihts Ditos 
beüern, bierortö zu Berluft gegangenen, und 
von der ehemalig Neue Kemptifhen Landſchafts⸗ 
Kaffe Grdnenbach unter dem Pappenheim’fchen 
Kaſſier Ulricy Einfiedler am 6, Februar 1801 
sub Nro, 21 ausgeftellten Obligation über 1120 fl. 
aufgewiefen bat: fo wird diefe Obligation nad 
dem angedrobten Präjudiz hiemit für kraftlos 
und unguͤltig erkiärt. 
Grbnenbah am 12. September 1329. 
Königlich Bayerifches Landgericht 


v. Dormaier, Landrichter. 





592.) praes. den „ 29. 


(Belanntmachung.) 
Montags den 28. September d. J. Früh 
9 Uhr wird in dem Lokale des unterfertigten 
Korftamtes die Benuͤtzung des Steinbruchs 
im Forſtorte Steierftürzl, Reviers Zöfchingen, 
auf mehrere Jahre an den Meiftbiethenden vers 
pachtet werden, Pacht »Luftige, welche vorher 
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Einfiht von dem Verpachtungd » Objefte neh⸗ 
men wollen, baben fich deßhalb am den f. Res 


vierfoͤrſter in Zoͤſchingen zu wenden. 


Dilingen den 12. September 1829, 
Königlich Bayeriſches Forftamt. 
Egger. 


— — — 


695.) praes. den 5 2% 
a) (Belanntmadung.) 

Nach kgl. Regierungs » Eutfchließung vom 
8. dieß wird hiemit bffentlidy bekannt gemacht, 
daß die Stempel Papier » Lieferungen von 
München nad) Augsburg zu unterzeichneten 
Amte und der leeren Kiften wieder nach Müns 
chen zuruͤck an den pr. Zentner am Wenigft:Neh: 
menden überlaffen werben, und wird zu diefem 
Ende Dienftag ber 15. Dftober anberaumt, 
wo fich früh Morgens 10 Uhr in dem Dbers 
Auffchlags s Amts » resp. Eiegel ⸗ Ve lags⸗ 
Bureau allbier zu melden ift. 

Augsburg den 14. September 1329. 
Königlihes Kreis = Oberaufchlags » Amt 


Augsburg. | 
Scheftlmayr, Baumann, Eos 
Oberaufſchlaͤger. trolleur. 
694.) praes. den y 29. 


(Berfaufss Belfanntmadhung.) 

Auf Andringen eines Hopothefar » Gläubis 
gers wird bad WohnsHaus Nro. 53 und Taw. 
Wurz » Gärtchen der Anton Jehle'ſchen Ehe⸗ 
Leute zu Au, movon jährlih 2 fl. 16 kr. 4hl. 
Grundzius zu entrichten find , dem bffentlichen 
Verkaufe unterftelle, biezu Tagsfahrt auf Mons 
tag den 12. Oftober d. J. angefegt, und Kaufs⸗ 
Zuftige mit ben erforderlien Bermdgensd und 
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Reumundd » Zeugniffen verfehen, In der hiefigen 
Amts» Kanzley dabey zu erfcheinen eingeladen. 
Illertiſſen den 14. September 1829. 


Königlich Bayerifches Landgericht, 
(Der t, Landrichter abwefend.) 
Rehle, 1. Affeffor. 


— 


praes. den 


Gekanntmachung.) 

Gemaͤß Verfuͤgung der fuͤrſtl. Domaͤnial⸗ 
Kanzley ſoll die herrſchaftl. Ziegelei zu Ziemets⸗ 
hauſen auf 3 Jahre an den Meiſtblethenden vers 
pachtet werden, 

Zu diefer Verhandlung wird Xermin auf 
Mittwoch den 28. Dftober d. J. fruͤh 9 Uhr 
in biefiger Amts » Kanzley beftimmt, und Pacıts 
Liebhaber mit dem Anhang dazu eingeladen, daß 


595.) 29. 
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in dem neu gebauten Ofen auf einen Brand circa 
26000 Steine und Platten eingefetit werden Ehns 
nen, wobey fich Auswärtige mit gerichel, Zeus 
munds⸗ und Wermdgend - Zeugniffen auszumwels - 
fen haben. 


Ziemetöhaufen ben 16. September 1329. 


Fürftl, Dettingen Wallerſtein ſches Rentamt. 
Steck, Rentbeamter. 





Gerichtigung.) 
Ad pag. 1013 des Kreis⸗Jutelllgenz⸗ Blatts 
Nro. 593 der k. Pfarrer in Horgau heißt: Jo— 
ſeph Maria Fiſcher. 


— — — 


nn 
| _ Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


Augs burg, den 17. September 18%. 


Baızre Gsip 
Obligat. a 48 mit * 1003 a 
detto . ä5 “ 105 102 
Land-Anlchen ı ä 52. 
Lott. Lose A—D ä 18 
detto E—Ma iS, 1073 107% 
detto „ „ 2 mt. 
detto unrerzinsl, ä 10fl. 129 
detto detto a 25fl. 120 
detto detto 100. 120 


Augsburg, den 10. September 1820. 


Barers Gr» 
- — nm 
Obligat. ä ag \ mit Coup. | 100% 100 
detto „ä 55 u... 1025 1024 
Band. änlihen.. a52, 
Lott. Loose A—D à 48 
deto E—Mäi;- 1073 1073 
det »„ » 2m . 
dettounrerzinsl,a 10fl. 129 
detto detto a 25fl. 120 
detto deito &100ll. 120 


—üñ T— — 
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Intellig 


Des Koͤniglich— 


Oberdonau— 





Augsburg, 





— — — 


CCCXI.) 

Bekanntmachung. 

(Abermaliger Abdruck der allerhoͤchſten Verordnung.) 
Die Bizinal: Straßen betr." 


gudwig, König “. 

Um bie für den Adler: Bau und ben 
allgemeinen Verkehr fo wichtigen Vizinal; 
Straßen zu verbeffern, und eine zweckmaͤßige 
Erbauung derfelben zu bewirken, haben Wir 
auf die von den Kreis: Regierungen hier 
über erftatteten gutachtlichen Berichte, und 
mit gehöriger Würdigung der in bdenfelben 
vorgelegten Anfihten und Vorfchläge nach 


) Vergl. die Ausſchreibung in diefem Betreff mit 
der abgedrudten Inſtruktlon im 29. St. bes 
Kreis: utelligenz » Blattes v. 7.1829 pag. 1265 
— 1286, ü 





N“ 30. 


— — — — — — — nn: — > — — on 2 oc — — — 
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enzblatt 


” 


Bayerifden 





den 28” September 1329. 


dem Antrage Unfers Staats + Minifteriums 
des Innern befchloffen,, wie folgt: 
$. 1. 

Die Entfcheidung der Frage, ob und 
nach welcher Richtung eine Vizinal: Straße 
gebaut werden foll? darf Feineswegs den 
Polizeys Behörden allein überlaffen werden. 

Die Regierung hat vielmehr mit gehoͤ⸗ 
tiger Würdigung, und Berücfichtigung 
der von diefen Behörden hierüber zu erftat: 
tenden Gutachten alle für den Kreis noth: 
wendigen VBizinals Straßen, und die Rich: 
tung berfelben mit einem Male, und 
in der Art zu beftimmen, und feftzufegen, 
daß die größeren Orte des Kreifes, und die 
in Hinfiht auf Landwirthfchaft und Ge: 
werbfleiß wichtigen Gegenden unter ſich und 
mit den Haupt⸗Straßen, und fchiffbaren 

92 
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Fluͤſſen in zweckmaͤßige Verbindung gebracht 
werben. 

Diefer Entwurf ift in der Karte des 
Kreifes zu verzeichnen, und Unferm Staats; 
Minifterium des Innern vorzulegen. In 
demfelben follen Die bereits zweckmaͤßig ers 
bauten DVizinal» Straßen mit rother, bie 
noch zu erbauenden mit blauer, und die nur 
oberflächlich hergeftellten, und daher mit 
Unrecht in das Verzeihnig der Vijzinal— 
Strafen aufgenommenen, und daher noch 
umzuändernden und zu verbeffernden Wege, 
infoferne fie durch ihre Richtung fi zu 
Vizinal⸗ Strafen eignen, mit gelber Farbe 
bezeichnet werden. Diefer Karte ift eine 
Ueberſicht der Längen diefer Straßen bey 
zulegen, 

r 6.2. 

Damit in Zukunft der Bau der Vizinal: 
Straßen auf eine dem Zweck derfelben an 
gemeffene Weiſe beforgt werde, haben Wir 
eine Inſtruktion dafür entwerfen laſſen, im 
welcher, fo viel es thunlich war, die von 
den Kreiss Regierungen, and jenen Polizey: 
Behörden, welche fich bisher ducch zweck⸗ 
mäffigern Straßen » Bau vor andern ausge, 
zeichnet haben, gemachten Vorſchlaͤge beruͤck⸗ 
ſichtiget worden find. Sie wird der Negies 
rung mit dem Auftrage zugefendet werben,über 
den genauen Bollzug derfelben zu wachen. 

$. 5. 

Da in einigen Kreifen bis jegt manche 
Polizey⸗ Behörden ohne die mindefte Kennt; 
niß eines regelmaͤßigen Weg⸗Baues verfahe 


— — —— — — 
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ten find, und der Meinung zu fen ſchei⸗ 
nen, daß eine befjere Berfahrungs s Weife 
zweckwidrig und nachtheilig für den Lands 
mann fen; fo ift mit ziemlicher Wahrſchein⸗ 
fichfeit vorauszufehen, daß fie der genauen 
Befolgung der ertheilten Inſtruktion aus 
zumeichen fuchen werden. Die Kreis: Re 
gierung hat in diefem Falle mit unnachficht- 
licher Strenge zu verfahren. 

Wenn auch die vorgefchrichene Bam 
Art bedeutend mehr Arbeit und Anftrengung 
erfodert, als die bisher fo oft angewendete 
unhaltbare Wege-Befferung, welche man Bir 
zinal⸗Straſſen-Bau nannte; fo ift fie dauer⸗ 
hafter und zweckmaͤßiger, und die zuerft vew 
wendete gröffere Anftrengung wird in der 
Folge durch Erfparung von Erhaltungss 
Koften, und Schonung der Wägen und | 
Zugthiere reichlich wieder erſetzt. WVielfäk 
tige Erfahrung hat in einigen Kreifen bins 
länglich erwiefen, daß fie weder zu foftbar, 
noch zu anftrengend für den Landmann ift, 
und daß fie, wenn das im Anfange dage— 
gen herrfchende Vorurtheil durch die Erfah: 
rung beflegt war, den Wünfchen deffelben 
fo vollkommen entſprach, daß er fich nicht 
mehr davon entfernen wollte. Es foll daher 
bey der Ausführung diefer Straffen durch: 
aus Feine Nachfiht in Beziehung auf die 
Bauart, wohl aber näthigen Falls in Hin 
fiht auf die Zeit, binnen welcher eine Straſſe 
vollendet werden fol, ftatt finden. 

$. 4. 
Sn Gebirgs s Gegenden kann eine 
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Verminderung der vorgefchriebenen Strafen: 
Breite, an Stellen, wo die Beibehaftung 
berfelben unverkennbar unmöglich ift, aber 
nur in dieſem Falle geftattet werden, 


$. 5. 

Die Herftellung der PVizinals Straßen 
foll im jedem Kreife nach dem von ber Re⸗ 
glerung entworfenen Plan ($. 1.) in ber 
Art angeordnet werben, daß mit Beruͤck⸗ 
fihtigung des $. 1. des Geſetzes vom 11. Seps 
tember 1325 die wichtigern derfelben zuerft 
bergeftelle, und dann ftufenweife zu ben 
’ minder wichtigen übergegangen werde. 

Da viele der bereits gebauten Straßen 
weder duch Bauart noch Richtung dem 
Zwecke entfprechen; fo ift auf die allmählige 
Verbefferung derfelben, fo viel es die Ums 
ftände geftatten, und mit möglicher Ber 
rücfihtigung der vorliegenden Inſtruktion 
Bedacht u nehmen. 


6. 6. 


Die Ausführmg diefer Straßen ift den 


Land: und Herrſchafts⸗Gerichten zu uͤbertra⸗ 
gen, aber unter der Mitwirkung der von der 
Regierung hiefür zu beftimmenden Sach⸗Ver⸗ 
ftändigen, welche auch die Pläne und Webers 
fhläge zu entwerfen haben. Diefe find 
von den Ingenieuren zu prüfen, und von 
der Regierung zu genehmigen. 

Die Gemeindes Vorftände. bleiben: vorm 
der techniſchen Mitwirkung ausgefchloffen. 
$. 7. 

Die Erhaltung ber Bizinal s Straßen 


UWE UL WERDE UGS 
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foll nach der ertheilten Inſtruktion ditech die 
Lands und Herrfchafts: Gerichte, aber ohne 
technifhe Mitwirkung der Gemeinde: Bor 
ftände beforgt werden. 


$. 8. 

Da bie zweckmaͤßige mit möglich gerins 
gem Koften : Aufwande verbundene Erhals 
tung der Straßen durch unausgefegte und 
forgfältige Aufſicht bedingt iſt; fo wird 
die. Regierung darauf Bedacht nehmen, daß 
die dazu erfoderlichen brauchbaren Auffeher - 
angeftellt, und für den anftändigen Unter: 
halt derfelben geforgt werde, 


Wir werden, um Uns von der genauen 
Befolgung diefer Inſtruktion zu überzeugen, 
die ausgeführten, oder noch im Baue bes 
griffenen Vizinal⸗ Strafen durch Unſere 
Dbers Bauräthe gelegenheitlich ihrer übrigen 
Dienfts Reifen befüchtigen, und Uns Bericht 
hierüber erſtatten Laffen. 


Bad; Brücdenau den 2. July 1329, 
Lud wig. 


v. Schenk. 


An die k. Reglerung des Auf 
Oberdonau⸗ Krelſes. Koͤnlullch allerhoͤchſten Befehl 
Bizinals Straßen betr. ber General: Sekretär 
gr. v. Kobell. 





92 * 
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CCCXII.) 
Bekanntmachung. 
An 
die k. unmittelbaren Lokal⸗Schul⸗ Kommif, 
fionen und Diſtrikts- Schul: Ins 
fpeftionen. 


(Den Bayerifhen Kriegs: Kalender bed k. Haupt⸗ 
manns v, Purkard betr.) 


Im Namen St. Majeftät des 
Königs 


Die fäntlihen Difrifts : Schul: Ber 
hörden werden auf die nachftchende Sub— 
feriptiong = Ankündigung „des Bayerifchen 
Kriegs : Kalenders” des F. Hauptmanns 
v. Purkard aufinerffam gemacht, und 
denfelben wird anmit eröffnet, daß ſaͤmtliche 
Stadt: Schulen zur Abnahme eines Eremp: 


lars des bezeichneten Kalenders zu Folge . 


eines allerhoͤchſten Neferipts vom 22. Febr 
ruar d. J. ermächtiger werden. 

Hinſichtlich der Subſcription iſt ſi 4 an 
den Herausgeber zu wenden. 

Augsburg den 24. September 1829. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des koͤnigl. Regierungs-Praͤſidenten.) 
v. Raiſer. 


ooll. Hoſemann. 
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Abdruck. 
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Subſcriptions-Ankuͤndigung. 


Dem bereits erſchienenen Kriegsgeſchichtlichen Wand⸗ 
Kalender, betitelt „Baperifher Kriegs⸗Kal en— 
ber”, werden in moͤglichſt kurzer Zeit ald Fortfe- 
kung drey Supplement» Blätter folgen, wovon bas 

1.) eine, als zweytes Blatt, zu dem Wand⸗ 
Kalender die Revers⸗ oder Müdfeite bildet, ent⸗ 
haltend: 


4) bie nähere Bezeichnung der Kriege, melden bie 


Bayern beygemohnt haben, unter wen, gegen 
men, und in welchen Ländern fie geführt wur— 
den; mit numerifcher Ucberficht der in den Krie- 
gen neuerer Beiten ſtattgehabten Schlachten, Tref— 
fen, Belagerungen und Gefechte; 

b) die fummarifche Ueberficht, wie vielen von biefen 
Kriegs » Vorfällen die bayeriſchen Fürften ober 
Heerführer bepgemohnt haben; 

ec) ein Namens = Verzeihniß der in den neuern Krie⸗ 
gen mit dem Map= Jofeph6 = Drben belohnten, 
ober in öffentlichen Urkunden und Berichten für 
bemwiefene Tapferkeit belobten Offiziere aller Gra= 
de, fo mie auch bes Militär- Ärztlichen Perfonals; 

d) ein Namens » Verzeihniß der in Altern Zeiten 
vor dem Feinde gebliebenen bayerifchen Hrerführ 
ter, fo wie jenes aller in newerer Zeit auf 
dem Felde der Ehre tobt gebliebenen oder an den 
empfangenen Wunden geftorbenen Offiziere als 
lee Grade; 

e) ein Verzeichniß jener Offiziere, welche im Laufe 
des ruffifchen Feldzugs 1812 bis 1813 den Muͤ— 
hefeligkeiten dieſes denkwuͤrdigen Krieges erlagen. 
2.) Ein drittes Blatt, in bem. Formate obenere 

wähnten Wand» Kalenders, erfcheint zu gleicher Zeit, 

und enthält: 

das Namens» Verzeichniß aller jener Soldaten, vom 
sften Unteroffizier abmärts, melde im Laufe 


nz 
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ber neuen Kriege duch Militär Ehrenzeichen 
belohnt, ober, in Öffentlichen Berichten wegen 
ihres muthvollen Benchmens belobt wurden. 

5.) Ein viertes Blatt wird den größten Theil 
der obenangegebenen Überfichtlichen Notizen enthalten, 
in Beziehung der in die baperifche Armee eingereih- 
ten großherzoglich wuͤrzburgiſchen und fuͤrſtl. prima⸗ 
tifhen Truppenkorps. 

Die Subfeription auf diefe Blätter kann mit 
dem bereitd erfchienenen militärifchen Wandkalender 
in Verbindung gebracht werden, ober fie werden ein⸗ 
zeln genommen, jedes zu bem für ben Wanbkalene 
der bereits ausgefprochenen Preis von 24 fr, Mer 
nicht das Ganze nimmt, bezeichnet mit den Nume 
mern 1, 2,3 und 4, melde Blätter verlangt werben. 

Die Bezahlung findet flatt bey Empfang der 
Eremplare. 

Die Subfeription bleibt bis Ende Map eröffnet, 
wonach ein erhöhter Ladenpreis eintritt. 

Jedenfalls bürften Alle dieſe Blätter fuͤr den 
gefchichtsfundigen Baterlande = Freund ſowohl, als 
die Einzelnen für bie Betheiligten gleihfam ein 
nationales Ehrendenkmal bilden, welchem in jeden 
Bamilien= Kreife, in jeder Schule, in jedem oͤf⸗ 
fentlihen Amts = Lokale eine Stelle anzumeifen wäre. 

München den 29. Februar 1828. 


Die Anton Weber'ſche Buchhandlung in 





Nachtrag. 

Statt der angekuͤndigten Blättern 3 und 4 
wird den bereits erfchienenen Blättern I und II 
ein Buch beygegeben, welches alle die in 
den SS. @ und 3 der anliegenden Subſcrlptions⸗ 
Ankündigung erwähnten Notizzen enthalten fo, 
und wofür der gemöhnlihe Subferiptionss 
Preis 48kr. beträgt, 
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Sollte jedoch von dem Ganzen eine bedeu: 
tende Anzahl bey einzelnen Stellen abgenoms 
men werden wollen, fo wurde der Subferiptione: 
Preis für die zwey Tabellen und 
befagtes Bud inclusive auf ıfl. 
12 Pr. ſich beftimmen laffen, im Falle aber 
die Subfeription nur auf eine geringe Auzapl 
von Eremplaren ſich befchränten wuͤrde, koͤnnte 
von dem Preife von ı fl. 36 Er. für das Ganze 
nicht abgegangen werden, 


| München im Jänner 1829. 





CCCXIII.) 
Bekanntmachung. 
(Die erledigte Pfarrey Pfaffenhofen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Könige. 


Durch die Ernennung des Pfarrers 
Sohann Mepomuf Blan in Pfaffenhofen 
zum Benefiziaten in Holzheim ift die Pfarren 
Pfaffenhofen erlediget worden. — 

Sie liegt in der Diözefe Augsburg, 
im KHerrfchafts s Gerichte und. Dekanate 
MWeiffenhorn, zähle 1613 Seelen, hat & 
Stunden im Umfang, und fchließt auffer 
dem Pfarr: Orte noch folgende Ortfchaften 
ein: die Weiler Volkertshofen, Er 
bishofen, Diepertshofen und Berg, 
dann die Dörfer Noch und Raunerts 
hofen, ferner die Filialz Orte Ettlis— 
hofen, Hettfhwang und Silheim. 
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Mit Volls s Schulen find die Orte 
Pfaffenhofen, Roth, und ber Fi— 
lial⸗-Ort Ettlishofen verfehen. Ein 
Kaplan ift als Hilfs: Priefter erfoderlich. 
Auch befindet fich in Pfaffenhofen ein Früh: 
meß ; Benefiziat. 

Das zur Pfarren gehörige Widdums⸗ 
Gut enthält 34 Ichrte. Aecker, 53 Ichrte. 
Gemeindss Theile, und 5 Tgw. Wiefen. 

- Der Betrieb der Oekonomie fodert nur 
eine Magd, und die Ausbeute aus derfelben 


nähere nur 2 Stücke Rindvieh und 1 Pferd, . 


welches für den alle Feiertage in die Filias 


le ereureivenden Kaplan gehalten werden. 


muß. 

Ein Uebernahms : Kapital ift nicht nothe 
wendig, indem die Defonomie verpachtet 
ift, und feine Einrichtungen vorhanden find. 

Die jährlichen Einfünfte betragen nach 
der revidirten Faffion im Ganzen 957 fl. ı Er. 
nemlich: a.) aus Realitäten 153 fl. 54 fr. 
b.) aus Rechten 524 fl. 12 fr.; c.) aus 
befonders bezahlten Dienftes: Verrichtungen 
275 fl. 66kr. 

Es wird uͤbrigens noch bemerkt, daß 
der Ertrag aus Zehents Rechten duch die 
Anfprüche der Euratien Beuernund Ka 
delts hofen noch einer nicht unbebeutenden 
Alteration unterliegen dürfte, 

Die jährlichen Laften berechnen fich as 
er den für Haltung eines Kaplans erfos 
derfihen Koften auf ı62fl. 12 fr. 2pf. 
nemlich: aufgıfl. 52 fe. 5 hl. für Steuern 
und Umlagen; 6fl. ı2Er. ıpf. für 


— — — — 
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Didzefan » Verband; 20 fl. für Baus Mepas 
raturen; 4fl. 7er. 4 hl. für Brand Aſſe⸗ 
furanz: Beiträge, und 50fl. als Suſten⸗ 
tations- Beitrag für einen zeitlichen Bene; 
fijiaten. Die Bewerber um biefe Pfarrey 
haben ſich binnen 4 Wochen Vorſchriftsmaͤßig 
hierorts zu melden. 
Augsburg den 19. September 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
(In Abweſenhelt bes kgl. Reglerungs-⸗Praͤſſhenten.) 
v. Rai fer 


> 


eoll, Hofemann, 


CCCXIV.) 
Bekauntmachung. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Wltenbaind betr.) 


Am Namen Sr. Majeftdt des 
Könige. 


Die unterfertigte k. Kreis » Stelle hat die 
MWicderbefegung ber erledigten Pfarrey Al 
tenbaind befchloffen. 

Diefelbe Liegt in der Diözefe Augsburg, 
in dem Landgerihte Dilingen, und Defas - 
nate Wertingen, und zählt 128 Seelen, 

Der Pfarr-Dre iſt mie einer Wolfe 
Schule verfehen, 

Es ift fein Hilfs; Priefter vorhanden, 
und auch feiner nothwendig. 
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Die Defonomie umfaßt 352, Ichrte. 
Aecker, 103 Tgw. Wiefen, 44% Tom. 
Grasgarten, 3,°% Tgw. Holzboden, und 
+33 Ichrte. Krautſtuͤcke. Das Pfarr Wid⸗ 
dum war viele Jahre um 250 bis soofl. 
verpachtet.. Bey dem Gelbft s Betriebe 
würde ſolches jährlich beyläufig eine Auss 
beute gewähren von 20 Schffl. Sommers Ges 
treides, 28Schffl. Winter: Getreides, 112 Zt. 
Heu und 30 Zt. Grumet. 

Zum Selbft s Betriebe des Pfärrlichen 
Oekonomie-Guts find 4 Pferde oder Zugs 
Ochſen, nund 18 Stuͤck Hornvieh erfoderlich. 

- Dann bedarf ein jeweiliger Pfarrer hies 
zu einen Knecht, einen Dienftbuben, 2 Mägs 
de, und zur Ermdtezeit auch öfter einige 
Tagwerker. 

Die Uebernahme der Pfarrey nimmt ein 
Betriebs-Kapital von 1000 bis 1200 fl. 
in Anſpruch. 

Dach der gerichtlich revidirten Ertragss 
Faffıon vom Jahre 1326 betragen die jährz 
lichen Einfünfte a) aus Realitäten 312 fl. 
29fr.; b) aus Mechten 192 fl. s2Ffr.; 
ec) aus befonders bezahlten Dienft » Verrich: 
tungen 22fl. 53 fr.; und d) aus herfomms 
lichen Gaben und Sammlungen ıfl. 4kr., 
in Summa 523 fl. 45% fr. 

Die jährlichen Laften, als nämlich a) die 
Dominifal: Steuer 7 fl. 534 fr.; b) das Fas 
milien: Schußgeld 36 fr.; c) das Semina⸗ 
eiftifum ıfl.; d) die Kapitels Benträge 
30 fr.; e) das Cathedraticum und bie 
Commissio annua 53fl. 4 fr; f) pro 


— —— —— 
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pedello 4 Mtz. 3 Vrl. Haber zu afl. 535 fr; 
g) der Brand-Aſſekuranz Beitrag 6. 2fl. 
5fr.; h) für jährliche Reparaturen des 
Pfarchofs und Stadels 23 fl. se. Guns 
ma 4ıfl. ı73 fr. 

Vebrigens haften noch vom Pfarrhofs 
Bau an Kapitalien: a) zum Gtudiens 
Fond ein Meluitions + Kapital von 350 fl. 
55 fr.; b) zum bifchöflichen Semindr Fond 
in Dilingen ein folches von 500 fl., zu 4 
pr. Et. verzinslich mit den vom 1. April 
1829 laufenden Zinfen; dann vom GStadl: 
Bau zur Pfarrfiche » Stiftung zu Alten 
baind-ein Reluitions: Kapital von 271 fl: 
mit allen 5 procentlichen Zins: Nückftänden 
vom 1. April 1322 herrährend, fo wie 
auch dem Aloys Mech und Zofeph Knöpfle 


alldort unverzinslih 58 fl. 


Bon den Baus Kapitalien find nur die 
Zinfe mit einer Abfig: Quote, welche vors 
fäufig auf jährfih 70 bis sofl. beantragt 
ift, und deren Regulirung bereits angeords 
net wurde, jährlich zu bezahlen. 

Die Bewerber um diefe Pfarren haben 
fih binnen 4 Wochen Vorfchriftsmäßig zu 
melden. 

Augsburg am 22. September 1329. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

(In Abweſenhelt des k. Reglerungs = Präfidenten.) 
vu Raiſer. 


eoll, Hofemann. 
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Bekanntmachung. 


(Die Erledigung und Wlederbeſetzung der Pfartey 
Doͤpshofen betrff.) 


f 


Im Namen Sr. Maieftät des 


. Königs. 


Durch die Verfegung des Pfarrers Lud⸗ 
wig Felder ift die Pfarrey Döpshofen 
erlediget worden. 

- Sie liegt in der Diözefe Augsburg , in 
dem Landgerichte Göggingen, und Defanate 
Heinhofen, zähle 4535 Seelen, begreift die 
Eindden Sheppahersund Weyherhof, 
dann den Filialorr Margertshaufen in 
der Entfernung von S und 1 Stunde. 

Der Pfarrort Döpshofen, und ber Fis 
fialort Margertshaufen find mit Volks⸗ 
Schulen verfehen, und in legterm Orte 
befindet -fich ein eigener Kurats und Schul 
Benefiziat, welcher auch die geiftlichen 
Funftionen verrichtet, daher der Pfarrer 
feines Hilfspriefters bedarf. 

Ein jeweiliger Pfarree in Döpshofen 
bezieht für die Ober-Aufſicht jährlich ans 
Mitteln der Stiftung zu Margertshaufen a0fl. 

Die Dekonomie der Pfarren umfaßt 
12 Ichrte. Acer, 6 Tgw. Wiefen, und 
24 bis 25 Tgw. Holzboden, dann # Tg. 
Gemäß: und Dbft: Garten. 

Zum Berrich derfelben find 2 Dienftbothen, 
9 Pferde und 5 bis 6 Stüde Vieh erfoderlich. 

Ein Uebernahms » Kapital ift nicht noth: 
wendig, weil der abgegangene Pfarrer alle 


— —— — 


ur) 
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Hauss und Baumanns-Fahrniſſe mit fich 
genommen hat. J 

Das jaͤhrliche Einkommen der Pfarrey 
beträgt nach der,primitiv revidirten Ertrags⸗ 
Fafftion im Ganzen 5o5fl. 14 fr. alsı a.) 
aus ftändigem Gehalt und Zinfen von Fun⸗ 
dations⸗ Kapitalien 48 fl.; b.) aus Reali⸗ 
täten 95 fl. 48 kr.; c.) aus Rechten 323 fl. 
49 fr.; d.) aus befonders bezahlten Dienfts 
Verrichtungen so fl. 56fr.; e.) aus hers 
Fommlichen Gaben und Samlungen 4 ff. 
41kr. 

Hiebey wird uͤbrigens bemerkt, daß jene 
ao fl., welche ein zeitlicher Pfarrer fuͤr Auf⸗ 
ſicht des Schul s Benefiziums bezieht, in der 
Summe des Gefamts Ertrags fehon einges 
rechnet find. 

Die jährlichen Laften betragen 18 fl. 
34 fr., und beftehen 1.) in Familien-Schußs 
Geld zu 48 fu; 2.) in Laften wegen bes 
Didzefan: Verbandes zu 6 fl. fr. hl; 
3.) in Grundzinfen zu ı fl. 12 fr. 4hl.; 
4.) in einer jährlichen Bau⸗Schillings⸗Friſt 
von 10fl. 

Die Bewerber um biefe Pfarren haben 
ihre Geſuche binnen 6 Wochen Vorſchrifts⸗ 
maͤßig hierorts einzureichen. 

Augsburg am 25. September 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 

(In Abwefenheit des k. Reggs-⸗Ptraͤſidenten.) 

u Raifer 

coll. Hofemann. 
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Dienſt⸗, Kreis» und andere 
Notitzen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
sub ddo. Berchtesgaden am 14. September 
d. J. allergnaͤdigſt zu beſchließen geruht: 

1.) daß auf die erledigte Ite Aſſeſſor⸗ 
Stelle bey dem Landgerichte Friedberg 
der bisherige Ite Aſſeſſor des Landgerichts 
Oberguͤnzburg Maximilian Graf v. Deroh 
nach eigenem Anſuchen zu verſetzen ſey; und 

2.) daß die hiedurch erledigte Ite Aſſeſſor⸗ 
Stelle bey dem Landgerichte Oberguͤnz⸗ 
bur g. dem bisherigen Raths⸗Acceſſiſten bey 
ber k. Regierung bes Oberdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern, Sof. v. Kolb aller⸗ 
gnaͤdigſt verliehen werde. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
7. September 1829 die Pfarrey Baar, 
k. Landgerichts Neuburg, dem Stadipfarrer 
und Dechant Joachim von Schiltberg 
in Pfaffenhofen allergnaͤdigſt zu uͤbertragen 
geruht. 


— — 


Das Schsuhrs Meß » Beneſizium in 
Donauwörth ift unterm 7. September 
d. 3. dem Johann Bernardin Naab, bier 
herigen Pfarrer in Auchfesheim, allergnaͤ⸗ 
digſt verliehen worden. 


— —— —⸗ — 


— —— — — 
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Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
9. September d. J. haben Seine Maje⸗ 
ſtaͤt der Koͤnig 

1.) das Benefizium zu Unter⸗Glau— 
heim, Landgerichts Höchftädt, dem bishes 
rigen Benefijiaten Gallus Be zu Lich⸗ 


tenau; und 


2.) das hiedurch erledigte Benefizium 
zu Lichten au, Bandgerichts Neuburg, dem 
bisherigen Fruͤhmeß⸗Benefiziaten in Obers 
Günzburg Franz Zaver Stöger allergnds 
digft zu verleihen geruht. 





» Seine Majeftät der König haben 
zu Folge allerhöchfter Entfchlieffung vom 
13. September 1329 bie durch den Herrn 
Bifhof von Augsburg an den Pfarr: Bi: 
Par Franz Kaver Rirner erfolgte Lebers 
tragung der Pfarrey Weftendorf, Lands 
gerichts Kaufbeuern, alfergnäbigft zu — 


migen geruht. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
durch allechöchfte Entfchlieffung ddo, Berch⸗ 
tesgaben 19. September 1329 ben Pfarrer 

Philipp Julius Earl Wucherer zu Gtein: 
hart, im Defanate Dettingen, von dem 
Antritte der ihm am 16. July 1829 vers 
fiehenen proteffantifhen Pfarr » Stelle. in 
Riedheim, Landgerichts Günzburg und 
Defanats Leipheim, zu difpenfiren, und 
diefe Pfarr⸗ Stelle dem bisherigen Pfarrer 

95° 
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zu Zeil und Weipoltshauſen, Defanats 
Schweinfurt, Johann Leonhard Tobias 


Roth allergnädigft zu "übertragen geruht. 





Vermoͤge allerhoͤchſten Signats dbo. 


Berchtesgaden vom 10. dieß, und eröffnet 
duch Minifterial: Mefeript vom 17. dieß, 
haben Seine Majeftät der König zu ges 


nehmigen geruht, daß der bey dem Lande - 


gerichte Füßen erledigte Gerichts-Dienerss 
Dienft dem penfionirten GensdarmeriesBris 
gadier und bisherigen Hilfs-⸗Bothen ben der 
£. Regierung bes OberbonausKreifes Andreas 
Auguſtin in proviforifcher Eigenſchaft 
uͤbertragen werde. 


— — 


Fuͤr die durch den Austritt des Gemeinde⸗ 
und StiftungsPflegers Georg Holzinger 
zu Konzenberg erledigte Stelle ift als 
folcher Martin Shmudler, Sölöner das 
ſelbſt, gewählte, und gleichzeitig in die err 
ledigten Stellen als Gemeinde: Bevollmädh; 
tigte: Jakob Seibold jun. als erfter, Ans 
ton Mader, Sölöner, als zweyter, und 
Johann Faul, Weber, als britter Ges 
meinde: Bevollmächtigter einberufen worden. 





Statt des in der Gemeinde Stein 
griff verftorbernen bisherigen GStiftungs: 
Pflegers Adam Wägele wurde bey ber 
‚am 18. Geptember 1329 vorgenommenen 


—— — — 
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Zwifchen : Erfagwahl der dortige Guͤtler 
Joſeph Kahn als Stiftungs » Pfleger ges 
wählt und. beftätiget. 


— ur 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 





596.) praes. den y‘ 29. 


(Belanntmadung.) 


Das Anweſen des Georg Schindelbed, 
Tafernwirths zu Karlskron wird im Wege 
der Erecution dem oͤffentlichen Verkaufe an den 
Meiftbiethenden unterworfen, und auf Mittwoch 
ben 7. Oktober 1829 WBerfteigerungd » Termin 
feſtgeſetzt. 

Dieſes Anweſen beſteht 1.) aus elnem zwey⸗ 
fidßdigen gemauerten mit Dach⸗ Platten gedeckten 
Wohns und Wirthd: Haufe; darin befinden fich 
eine geräumige Zechftube mit Verſchlag, Back⸗ 
ſtube, Küche, Badofen, Speife, Keller, und 
Kammer, zwey beizbare Zimmer, Kammer, 
Gewoͤlbe und Keller; dann im zwenten Stock⸗ 
werke ein großer Tanz» Saal mit 5 anftoffenden 
Zimmern, 2 heitzbare Zimmer, und mehrere 
Kammern; 2.) aus einem mit Dad) » Platten 
gebedten Getraid » Stadel; 5.) aus einer ges 
mauerten Pferde » Stallung, nebft Holz» und 
Wagen: Remife; 4.) aus einer mit Dach⸗ 
Platten gedeckten gemauerten Hornvieh⸗ Stallung 
mit Brunnen, und daran gebaufem Schweinftalle ; 
und 5.) aus einem Waſchhaus Pumpbrunnen, 
SHofraithe, und Regelplaß ; im Werthe zu 4900 fl. 
Bel dem Haufe befinden ich noch 6.) ein Gärtchen 
ad 2 Taaw. mit Obft « Bäumen bepflanzt ; 7.) 
45 Tagw. Ueder; 203 Tgw. zweymädige Wie⸗ 
fen, binter dem Stadel gelegen. 74 Tagw. 
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Maad in der Bobenhaufer: Flur; 84 Ichrte. 
Aecker ebendafelbft; 545 Tagw. Hoflriegsrarhs« 
Miele; Tgw. Wieſe angrängend an biefelbe; 
13 Tagw. Ungermaad » Wiefe; 80 Tagw. im 
Edlenhaufer » Feld; 2; Ichrt. Maad am Kanals 
Damm; im Schägungs » Werthe zu 7253 fl. 5 fr. 
Endlich die Kolonie Sturm feld, ſolche 
Beftebt: a.) aus einem Wohn» Gebäude und 
Stadel, b.) 145 Tagw. Wieſen (Torfgrund), 
c.) 104 Tagw. MWiefen zu Karlshuld, gleichfalls 
Torfgrund, zu 1675 fl. 20 fr. gefchägt. 

Kaufs » Liebhaber haben am genannten Tage 
Vormittags von 8 — 12 Uhr, und Nachmits 
tags von 2 — 5 Uhr ihre Angebothe dahier zu 
Protokoll zu geben. 

Die jämtlihen KHppothel » Gläubiger bes 
Georg Schindelbed werden hievon zur Wahs 
sung ihrer Rechte in Kenntulß geſetzt. 


Meuburg den 29. Auguſt 1829, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Sepp, Landrichter. 





(Belanntmadhung.) 


In Bolge rechtökräftigen Erfenntniffes Ildae. 
dom 10. April d. J. wird nunmehr dad Ans 
wefen bed Strumpf » Striders Zaver Mair 
von Reiherrshofen zur Befrledigung der 
andringenden Gläubiger deffelben dem dffentlichen 
Verlaufe im Ganzen oder Theilweife im Wege 

‚ber Erekution ausgeworfen, und biezu auf 
Samstag den 10. Dftober I. J. Tagsfahrt 
feftgefegt. 


— — 


598.) 
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Dieſes Anweſen befleht: 1.) in einem ges 
manerten Wohns Haufe, mit angebauter Stal⸗ 
lung, 1 Zagw. Garten, und Gemeinde: Nutung ; 
2.) in IZgw. HopfensGarten mit 500 Stangen ; 
5.) in 1 Zagw. Mooswiefen; 4.) in 44 Zagw. 
fogenannter Vogelauer⸗ Theilungs » Gründe im 
Bezirke des Fönigl. Landgerichts Pfaffenhofen, 
Sämtliche Grund s Theile im Schaͤtzungs⸗Werthe 
pr. 1298 fl. 

Kaufs = Liebhaber haben am genannten Tage 
Vormittags von Ybis 12, und Nachmittags 
von 2 — 5 Uhr ihre Angebothe dahier zu Pros 
tofoll zu geben, und ſich über Zahlungs » Fähige 
keit aus zuweiſen. 

Die ſaͤmtlichen Hypothek⸗Glaͤubiger werben 
hievon zur Wahrung ihrer Rechte in Kenutniß 
geſetzt. 


Neuburg den 3. September 1829. 
Königlich Bayeriſches kandgericht. 
Sepp, Landrichter 


— — — 


praes, den vJ 29, 
CGekanntmachung.) 


Da bey ber auf den Iten d. M. feitgefegten 
Tags fahtt zur Werfteigerung des bürgerlichen 
Anweſens des Metzggers Franz Pet dahier ein 
annehmbares Kaufs = Dffert nicht gemacht wurs 


be: fo wisb dem Erebitorfchaftlichen Untrage ge⸗ 


maͤß ‚der Ste Verſteigerungs · Termin auf den 

16. Dftober d. 3. anberaumt, und diefes unter 

Bezug auf die Ausſchrelbung vom 14. July 

dv. J. (Meoifche Zeitung Nro. 179.) mit dem 

Aufuͤgen bekannt gemacht, daß hiebey nach 
93 * 
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6.64. des Hypotheken⸗-Geſetzes vom 1. Juni 
1832 verfahren werben wird, ” 


Aichach den 12. September 1329, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 


599.) praes, den J 29. 


(Ediftals:Labung.) 


Das Tonigl. Landgericht Weiler hat in bem 
Schulden » Wefen der Georg May er'fchen Ehes 
leute von Mood bey Weitnau den Unis 
verfal » Eoncurd erkannt, und biefelben haben 
fi auch felbit dem Gant » Verfahren unterwors 
fen. Es werben baher die Edikts⸗Tage feits 
gefegt, nemlih: 1.) zur Anmeldung der Fode⸗ 
rungen, und deren Nachweifung auf Mitts 
woch den 14. Dfrober d. J.; 2.) zur Worbrins 
gung der Einreden gegen bie angemeldeten 


Foderungen auf Samstag ben 14. November, - 


und 5.) zur Schluß » Verhandlung, und zwar 
für die Replid auf Mittwoch den 2. Dezember, 
und für die Duplik auf Mittwod) den 16. Dezem⸗ 
ber d. J. jedesmal Morgens 9 Uhr; biezu were 
den die fämtlichen Gläubiger der Georg Maiers 
{hen Eheleute hiemit bffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen , daß das Nicht⸗ Erfcheis 
nen am 1. Ediftö » Tage die Ausfchließung ber 
Foderung von ber gegenwärtigen Eoncurd » Maffe, 
dad Nichts Erfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
Zagen aber die Ausſchließung mit den an den« 
felben vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge 
babe. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche 
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irgend Etwas ton dem MWermdgen des Gemeins 
Schuldners in Handen haben, bey Vermeidung 
bed nochmaligen Erfages aufgefodert , folches . 
unter Vorbehalt ihrer Mechte bey Gericht zu 
übergeben. 


Das Gant« Anmwefen: beftebend aus einem 
gemauerten zweyſtoͤcklgen Wohnhaus mit darans 
gebauten Pferde » und Kb : Stall, dann Star 
dels und Saͤg⸗ Gebäude, mebft 43 Winterfuh⸗ 
ren Gut, dann an walzenden Gründen 5 Tgw. 
79 Dez. Holzboden (Wengerholz), und 4 Tgw. 
Aecker nebft Baumanns = Fahrniffen, wird am 
Montag den 12. DOftober d. 3. früh 10 Uhr 
in Weltnan bdffentlih verfteigert, wozu 
Kaufs » Liebhaber, Auswärtige und Unbelannte 
mit Leumunds = und Bermdgend » Zeugniffen 
verfehen, eingeladen werden, 


Schlüßlih wird noch bemerft, daß ber 
Schaͤtzungs » Wertd des vorhandenen Bermbdgens 
4165 fl. 49 kr, umd die im Hppothelen » Buche 
eingetragenen Schulden 4665 fl. betragen, der 
ganze Pafliv » Stand aber die Summe von 
9865 fl. erreicht. 


Weller ben 14. September 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Gramm, Lanbrichter 


600.) — » praes, ben * 29. 


(Unwefensk Verlauf.) 


Das Anton S traßeſche Schmlos⸗Anweſen 
zu Klingen wird auß| freyer Hand verlauft. 
Dasfeibe befteht: - 
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‚ 2.) zu Dorf: in Hans, Neben: Gebäuden und 
Gaͤrten pr. 45 Dez.; b.) zu Feld: in 15 Ichrt. 
43 Dez. Aeckern, in 4 Tgw. 74 Dez, MWiefen, 
‚und in 20 Tgw. 15 Dez. Holzboben. 

Huch hefindet fih eine Schmids » Ehehafte, 
mit jährlichen 6 Schfl. Korn dabey. 

Das ganze Anweſen iſt gut erhalten, 

Die gefamt « grundberrlichen Laften betras 
gen jährlich im Geldanfchlage 6 fl. 52 Fr. 2 pf., 
und die landesherrlichen Steuern 1 fl. 55 r. 7 Hl, 

Das Nähere ift bei unterfertigtem Amte zu 
erfragen. 


Aichach den 14. September 1329. 


Gräfih von Fugger'ſches Patrimonial. Ge⸗ 


richt II. Klaſſe, Blumenthal. 
Lindemann, Patrimonialrichter. 


— re — 


praes. ben °P 29, 
(Belanntmadhung.) 


. Auf Andringen ber Stiftungs » Pflegfchaft 
Dafing wird dad Anweſen der Wittwe Regina 
Strirner.von Friedberg im Erekutiond: Wege 
dffentlich verfteigert. 

Das Anmefen befteht aus einem zweyſidckl⸗ 
gen ganz gemauerten MWohnhaufe mit Nebens 
"Gebäude, ! Tgw. Holzgras⸗Wieſe, einem Flecke, 
2 Holz Theilen, und 2 Gemeinde⸗Thellen. 

Zur WVerfteigerung hat man Tagsfahrt auf 


601.) 


- Samstagden 10 Ofb, Vormittags von 9— 12 | 


Uhr feſtgeſetzt. 
Steigerung » Luftige von Auswärtigen Ger 
sichtös Bezirken haben ſich über ihren Leumund, 


En — — 
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und ihre Vermdgens⸗ Verhaͤltniſſe legal aus zu⸗ 
weiſen. 


Friedberg den 14 September 1829. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


v. Simmi, Landrichter. 





praes. den y 29. 
(Borladung.) 
Johann Schmid Wirthsſohn von Täfertins 


gen, Soldat bey dem Fgl. 3. KiniensFnfanteries 
Regiment iſt feit dem ruffifchen Feldzuge vers 


602.) 


mißt, und ed konnte von ihm bisher nichts In 


Erfahrung gebracht werden. 
Auf das von den Verwandten geftellte Ans 
ſuchen um Ausfolglaffung feines Elterlichen Bers 


moͤgens wird 'derfelbe, ober feine etwaige Des: 


zendenz anmit aufgefodert, binnen 6 Monaten 
adato ſich biedorts zu melden, widrigenfalls 


"man deſſen Bermdgen im Betrage zu 291 fl, den 


Verwandten gegen Cautlon verabfolgen Iaffen 
würde, 


: Obdggingen den 15. September 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landricht er. 





praes. den %' 29* 
Gekanntmachung.) 


Auf Abſterben der Bäuerin Marlanna Muͤl⸗ 


605.) 


‘fer von Gſchweud wird deren binterlaffenes, 
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der einzigen minderjäbrigen; Tochter Marlarna 
zugefallenes Anwefen, beftehend : in einem bbls 
zernen Haufe mit Stadl Befig Nro. 1577; Bains 
de und Garten B.Nro. 157745 FJIchrt. am 
Hädele B. Nro. 1573; 4 Ichtt. der Rohadel B. 
Mro. 1579; JIchrt. eben bafelbft B. Nro. 1580; 
1 Ichrt "aufm Leitele B. Nro. 15825 z Ichrt. 
im langen Strangen B.Nro. 1385; 37 Ichrt. 
dafelbft B.Nr. 1584.54 Ychrt. aufm Leitele B. Nr. 
1581. 5 einer Wiefe einmädig, famt einem Holz⸗ 
lein in ben Städen B. Nro. 1586.; z Ichtt. 
Gemeinddr Theil in der Gſchwender Vieh - Weld 
B.Nro. 1536. 5 Meinem Gemeinds » Holzantheil 
B. Nro. 1537.5 NugeAntheil an den noch uns 
vertheilten Gemeinde» Gründen B. Nro. 1577.; 
zIchtt. aufm Leitele B. Nro. 57.5 mit Zugabe 
einiger Mobiliarfhaft am 3. Oktb. d. 3. Mors 
gend 8 bis 12 Uhr In dem Pofthaufe zu Nefs 
felwang an den Meiftbiethenden verfauft. 
Dieß wird mit der Bemerkung befannt ges 
‚macht, baß bereits ein Angeboth von 1500 fl. 
gemacht wurde, und daß ſich dayer nur diejenigen 
.zu melden haben, welche ein höheres Angeboth 
zu legen gedenken. Zugleich haben fi) aud) ſaͤmt⸗ 
liche Gläubiger diefer Verlaſſenſchaft zu befagter 
Stunde zu melden, und ihre Foderungen nadıs 
zuweiſen, damit dem Bormund das reine Ders 
moͤgen gehdrig eingewiefen werden Fhnne, und 
diefelben hiebey nicht unberuͤckſichtiget bleiben, 
Fuͤſſen den 16. September 1829, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Egloff, Landrichter, 





604.) praes, ben %7 29. 


(Belanntmakhung.) 
In dem gräfih MWaldbott » Baſſenheim⸗ 


EEE BETWEEN 
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Burheimifhen Patronare iſt die Pfarrey Um ens 
dingen, 3 Stunde von Menmingen entlegen, 
erledigt. Sie ift eine Tompetenz · Pfarrey vom 
mittleren Ertrag. Diejenigen zum Antritt einer 
Pfarrey von dem Gefege befähigten Geiftlichen, 
die folche zu erhalten wuͤnſchen, werden einges 
laden, fich deßhalb mit ihren Gefuchen an des 
Herrn Grafen von Waldbotts Baffenheim Ers 
laucht zu wenden, und ſolche mit den ndthigen 


Qualifikations⸗Ausweiſen der unterzeichneten Bes 


hoͤrde jedoch längftens Innerhalb 5 Wochen von 
heute an einzureichen, 


Buxhelm den 17. September 1339, 


Gräflich Waldbott⸗Baſſenheimiſche Domais 
nen; Kanjlen. 


®. Blum, Direlter. 





605.) praes, den % 29, 


(UnwelenssBerkauf.) 


Auf Anrufen eines Hypothekar-Glaͤubigers 
werden folgende den Alois Stuhl muͤll er'ſchen 
Eheleuten dahier zugehdrigen Befigungen als 
1.) ein eigenes Wohnhaus im Müpiviertel; 2 ) 
+ Schrt. eigenen Gemeinde » Theil am Haimen⸗ 
egger Weg; 3.) % Ichtt. eigenes Krautbeet bev 
der Hammerfchmitte, und 4.) A Fchrt. eigener 
Dunzanger am Raminger Weg, welche zuſam⸗ 
men auf 1420 fl. gerichtlich eingewerthet find, 
am Dienftag den 20. Dftober d. J. Vormittags 
9 Uhr in der Landgerichtös Kanzley dahier an 
den Meiftbiethenden verjteigert. 
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Auswärtige Lizitanten haben ſich durch Ver⸗ 
mdgends und Leumunds » Zeugniffe gehdrig aus⸗ 
zumeifen. 


Mindelheim am 18. September 1829, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Leixl, Landrichter. 


606.) praes. ben VY 29, 


Belanntmadung.) 


(Die Beftellung fämtliher Lehrersftellen an ber Stadt: 
Schule zu Friedberg betreffend.) 


Mach einem höchften Referipte ver Kbniglichen 
Meglerung bes DOberbonau s Kreifes Kammer bes 
Funern vom 10. und erhalten am 18. bieß 
ift die biefige Volksſchule mit 3 Lehrern zu bes 
feßen und zwar ift a.) für bie IIfte Klaffe ein 
Schul:Benefiziat, b.) für die Ilte Klaſſe ein welts 
licher Zehrer, und e.) für die Ite Klaffe auch ein 
weltlicher Lehrer anzuftellen. Obliegenheiten und 
Einkünfte dieſes Perfonals find: 


ad e. Dbliegenheiten. 


1.) wöchentlich 4 Meffen für den Stifter zu 
lefen; 2.) wechfelmeife die Grühmeffe, an Sonns 
tagen und gebothenen Feyertagen die Schlußs 
Meſſe; dann 5.) ſechs Dehlberg » Predigten zu 
balten; fo wie 4.) an Samstagen und an ges 
bothenen Frauenfeft, Borabenden den Roſen⸗ 
franz vorzubetben; und endlich 5.) ald ordents 
licher Lehrer die Illte Klaffe an ber Boltöphule 
zu unterrichten. 


BT A 
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Einfünfte: 1.) an Kapitals « Zinfen 
144 fl. 15 fr.; 2.) an Stift: und Kirchen: Diens 
ften 16 fl. 58 fr. ; 3.) an geftifteten und andern 
Sahrtags s Neben: Meffen 45fl.; 4.) 16 Schfl. 
Roggen nach letztzehnjaͤhrigem Durchfchnitte zu 
Geld 123 fl. 24 kr.; 5.) 25 Schfl. Haber wie 
vorhin 92 fl. 55 Er.; 6.) 73 Taw. Wiefen im Ans 


ſchlag zu 30fl.; 7.) jährliche Remuneration als 


Lehrer 100fl.; Gefamtbetrag 557 fl, 12 Er. nebft 
einem eigenen Haus, in welchem die Stadtkaͤm⸗ 
merey die Baufälle zu wenden hat. 


Laſten: 1.) pro paramentis 10 fl, 2.) wer 
gen Kapitels und Didzefan- Verbands 5 fl. 48 fr. 
3.) dem Pfarr» DMeßner 2 fl. 30 Mr. 


ad b. Dbliegenheiten: 


1.) hat als ordentlicher Lehrer an ber Ilten Ra. 
fe die Werktags» Schüler, fo wie die männliche 
Sonntage-Schul-Fugend zu unterrichten; 2.) den 
Unterricht im Zeichnen für vorbenannte Jugend 
zu ertheilen, dann 5.) die Baß⸗Singſtimme bey - 
allen Choral s und figurirten Kirchen Gottesdiens 
ften zu übernehmen, fo wie wo möglich aushilf⸗ 
lihe ;Dienfte im Drgelfpielen in Krankheits« 
Fällen des Organiſten zu leiften. 


1.) Einfünfte: Firum einfchläffig der Woh⸗ 
nungs Entfhädigung 417fl.; 2.) Muſik⸗Acciden⸗ 
tien 15 fl.; 3.) Zelchnungs⸗Lehrgeld a. 2 Er, pr. 
Woche von jedem Schüler. 


ad c. Dbliegenbeiten. ° 

1.) hat als ordentlicher Lehrer an ber I, Klafs 
fe die Werktags: Schüler, fo wie die weibliche 
Sonntags» Schul. Fugend zu unterrichten; 2,) die 
EhorsRegenten«, DOrganiften: und Mufiklehrerss 
Stelle zu verfehen, und deßwegen bey allen Chos 
ral⸗ und figurirten Kirchen- Gottesdienſten zu er⸗ 
ſcheinen. 
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@intänfte: 1.) Flieum 405 fl. 20 kr.; 2.) 
Muſik Aceidentien 26 fl. 40 kr.; 3.) Mufi tlehrgeld 
a 6 Er. pr. Woche vom Kopf; nebft freyer Woh⸗ 
nung: 

Bewerber um vorbenannte Stellen haben fich 
binnen 14 Tagen unter Worlage der nöthigen 
Zeugniße hierortö zu melden. 


Friedberg den 19, September 1829. 
Wagiſtrat der Stadt Friedberg. 
Lechner, Bürgermelfter, 


607.) praes. den 32 29. 


(Belanntmadung.) 


Der Babergefelle Kaver Kuflerer von Ep⸗ 
pishaufen wird als Verfchwender gerichtlich 
erflärf? unter die Euratel feines Bruders Jos 
hann Georg Rufterers zu Eppishaufen geftellt, 
und diefes mit dem Anhange bekannt gemacht. 
daß von num an aus feinem noch geringen Ver⸗ 
mdgen feine von ihm contrahirte Schuld, oder 
Borgſchaft mehr bezahle wird, 


Kirchheim den 19. September 182% 
Graͤfllich Fugger ſches Herrfhafts: Gericht. 
Hurt, Herrſchaftsrichter. 





608.) praes, ben %? 29. 
(Belanntmakung.) 


Die Fatholifche Pfarren Buchborf kE. Rande 


———— — —e — 
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Gerichts Donauwoͤrth, wurde durch die Befbro⸗ 
derung bes bisherigen Pfarrers erlediget. 


Da in dem gegenwärtigen Erledlgungs⸗Fal-⸗ 
le die Ausuͤbung des Patronatss Rechts auf 
diefe Pfarrey dem fürftlichen Haufe Dettingene 
MWallerfteln zufteht; fo werben die Bewerber um 
diefelbe hlevon in Kenntniß gefegt, um fich 
er 4 Wochen hierum bittlich melden zu 

nnen. 


Wallerſtein den 20. September 1329, 


ſurguich Dettingen Wallerſteiniſche Dema⸗ 
| nials Kanzley. 


Geiler, Eramer, 


609.) praes, den $ 29. 


(Belanntmachung.) 


In Folge Höchften Meglerungs s Auftrages 
tem 19. dieß Monats’ werben die unter dem 
Salz⸗Stadel befindlichen, gegen die Ludwigs⸗ 
Straße gelegenen zwey Keller » Abtheilungen 
Montags den 19. Oktober d. J. in bieffeitiger 
Mentamts =» Kanzley vorbehaltlih hoͤchſter Ger 
nehmigung wiederholt verpachtet, wozu Pacht⸗ 
Liebhaber eingeladen werben. 


Augsburg den 21. Septembg 1829, 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Schleicher, Rentbeamter. 





—— — — 
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praes, ben 29. 
b.) (Ediktal⸗Ladung.) 


Das Fuͤrſtl. Schwarzenberg'ſche Herrſchafsge⸗ 
richt Illereichen hat in dem Schulden, Wefen des 
Juden Seligmann Rofenheim, ledigen Stan⸗ 
des, zu Altenſtadt, auf deſſen eigenen Au⸗ 
trag den Univerſal⸗Konkurs erkannt. 

Es werden daher die geſetzl. Edikts-Tage 
naͤmlich 1.) zur Anmeldung der Foderungen, und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf Freytag den 2. 
Dftober; 2.) zur Borbringung der Einreden ges 
gen die angemeldeten Foderungen auf Freytag 
den 25 Oktober; und 5.) zur Schluß» Verbands 
bung und zwar: a.) für die Replid auf Montag 
den 9. Nov.; b.) für die Duplid auf Montag 
ben 25. Nov, jedesmal Morgens 9. Uhr feftges 
fest, und hiezu fämtliche unbefannte Gläubiger 
des Gemein« Schuldners biemit dffentlich unten 
dem Rechts-Nachtheile vorgeladen, daß das 
Micht⸗Erſcheinen am erſten Ediftö= Tage die 
Ausfchliefung der Foderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkurs-Maſſe, das Nicht Erſcheinen an 
den übrigen Edikts-Tagen aber die Ausfchliefung 
mit ben an.denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend Et⸗ 
was von dem Vermögen des Gemein Schuldners 
In Handen haben, bey Vermeidung des nochmalis 
gen Erfaßes aufgefodert, ſolches unter Worbes 
halt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Diebey wird noch bemerft, daß der Aktiv— 
Stand 212 fl., der Paßiv: Stand aber 1445 fl. 
betrage. j 

Illerelchen am 5. September 1329. 


Fuͤrſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
Watzl, Herrſchaftsrichter. 


610.) 


1354 


611.) praes, den 5 29, 


b) (Belanntmadung.) 


Nah kgl. Reglerungs s Entfchliegung vom 
8. dieß wird hiemit bffentlich befannt gemacht, 
baß bie Stempel = Papier » Lieferungen von 
Minden nah Augsburg zu unterzeichneten 
Amte und der leeren Kiften wieder nad Mins 
den zuruͤck an den pr. Zentner am Wenigſt⸗Meh⸗ 
menden uͤberlaſſen werden, und wird zu biefem 
Ende Dienflag der 131. Oktober anberaumt, 
wo ſich früh Morgens 10. Uhr in dem Obers 
Aufſchlags⸗ Amts s vesp, Siegel = Verlags: 
Bureau allpier zu melden ift. 


Augsburg den 14. September 18329, 


Königliches Kreis = Dberauffchlags /Amt 
Augsburg. 


Scheftlmayr, 
Oberaufſchlaͤger. 


Baumann, Con⸗ 
trolleur. 


612.) c,) praes. ben 57 29, 


(Ediftal: Citation.) 


Der Wittwe Erescentia Maurus von Dbers 
Günzburg ift eine Obligation auf 18007. 
a4 pr. Et. vonder k. b. Staats⸗Schulden⸗Til⸗ 
gungs⸗Spezial: Caſſe in Augsburg sub Nro. 4525 
vom 21. Auguſt 1828 ihrem verſtorbenen Ehe⸗ 
manne Johann Georg Maurus, Bauerdmann 
zu Oberguͤnzburg, ausgeſtellt, und im allgemeis 
nen Gatafter sub Nro. 5625 am 16, Dftober 
1828 kataſtrirt zu Verluſt gegangen. 

94 
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Auf Anfuchen der Intereffenten wirb ber uns 
befannte Juhaber diefer Urkunde hiemit aufges 
fodert, foldye binnen eines 6 monatlichen Ter⸗ 
mind ä dato vor dem unterzeichneten k. Lands 
gerichte vorzuweiſen, widrigenfalls dieſelbe für 
kraftlos erklärt werden würde, 


Oberguͤuzburg am 20. July 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Graf Deroy, Landgerichts » Berwefer. 


613.) praes, den % 29. 


c.) Gekauntmachung.) 


Dem Mofes Einftein von Ederhbeim 
ift ein Kaufbrief vom 19, September 1822 über 
4 Morgen Ader im Stenglet verloren gegangen, 


Da der Käufer Georg Rett von Amerdins 
gen an dem Kaufs Schillinge von Y0fl. für 
diefen Ader noch 7O fl. ruͤckſtaͤndig und diefe 
Schuld im I. Bande des Hypotheken, Buches 
Nro. 576 pag. 494 eingetragen ift, fo wird ber 
allenfallfige Juhaber obiger Urkunde hiermit 
aufgefodert, diefelbe binnen 6 Monaten und 
längftens bis 20. Jänner 1350 bey dem hiefigen 


ED 


‚walteten Vermbgens ad 305 fl. 
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Gerichte vorzulegen , und feine Anfpräche hler⸗ 
auf geltend zu machen, wibrigenfalls folche 
für kraftlos erflärt werden wuͤrde. 

Amerdingen den 23. July 1329. 
Freyherrlich Schen? von Stauffenberg'ſches 
Patrimonial⸗ Gericht I. Klaffe. 

Kropf, Patrimonialrichter, 
614) praes, ben % 29. 
0.) (Ediftals Ladung.) 
Benedidt Hummel, binterlaffener Sohn 
des Joſeph Hummel, Waagmeiſters allbier, 
geboren den 16. Oktober 1766, gieng bereits vor 
dem Fahre 1735 ald Kaufmann in die Fremde, 
und hat ſeitdem nichts mehr von fich bbren lafs 
fen. Auf Undringen feiner Berwandten ergeht 
demnach an ihn und feine allenfallfigen Leibes⸗ 
Erben die Auffoderung, binnen dem in hiefigen 
Stadts Gefegen vorgefchriebenen Termin von 


„18 Mochen fich bierorts zu melden, und gehdrig 


zu dem Empfang feines vormundſchaftlich vers 
zu legitimirem, 
wibrigenfalls daſſelbe den bekannten, nächiten 
Verwandten auf 5 Jahre gegen zu ftellende 
Caution, nachher aber ohne diefelbe verabfolgs 
werben wirbe, 

Memmingen den 24. July 1829, 


Königlich Bayer ſches Kreis- und Gtadt: 
Gericht. 


Ammerbacher, Direkter. 
Schillinger 





1557 


1558 


Mehle und Brod- Kare vom Monat Auguft 1029. 
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Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 24. September 1820. | Augsburg, den 26. September 1824. 
Enızra Gsrp 


Bursre Gsro 
— — — — 


u san — 
Obligat. a 43 mit ER 100 9 Obligat. ä ug mit Coup. | 1003 100 
detto . a5 . . 1025 102 detto .a55: » . . 102% 1023 


Land-Anlehen. ä 58. Land-Anlehen ä 53- 

Lott. Loose A—D a 18 Lott. Loose A—D & 18 

detto E—Mä 48. 1073 1073 deto E—Mälz. » 1073 10% 
detto „ same det „y „ mt . 

detto unverzinsl, à 10fl. 1%) dettouaverzinsl, a 10fl. | 130 

detto detto a 25f.} 120 detto detto a 25fl. I 120 

detto detto &“100fl. | 120 detto detto “1001. | 1720 


Intel 


des Koͤniglich— 


Oberdonau— 





Augsburg, 
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CCCXVI.) 
Bekanntmachung. 
(Die Mitglieder der Scholarchate betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät det 
Königs. 


Vermoͤge allerhöchften Meferipts ddo. 
20. September d.%. dann der weitern aller 
hoͤchſten Reſcripte vom 25. Auguſt und 
1. September d. J. wurden auf den Grund 
ber vorgelegten Wahl : Ergebniffe nach 
fiehende Individuen zu Mitgliedern. ber 
Scholarchate ernannt: 


1. Für Augsburg: 
a.) für das katholiſche Gymna— 


fium und bie katholiſch fateinifche 
Säule: 





— — ⸗— 


ligenzbla 
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if 


Baperifden 


greife 





den 5" Oftober 1329. 


m 


der Dom s Kapitular, Stadt + Dekan und 
Doms Pfarrer Pichler, 

der Bürgermeifteer Kremmer, und 

der Gemeindes Bevollmächtigte Kaufınann 
Weiß. 


b.) Für das proteftantifhe Gym 
nafium und die-proteftantifche la— 
teinifhe Schule: 
ber Stadt: Pfarrer zu St. Anna, Gender, 
der Rechtskundige Magiſtrats + Rath 

Heinrich, 
ber Gemeinde» Bevollmächtigte, k. Advo⸗ 
Bat Let. Hindenad. 


2. Für Neuburg: 


der Defan und Stadt: Pfarrer J aͤ ger, 


der Magiftratss Rath Griesmaier, 
ber Vorftand der Gemeindes Bevolimäc: 
tigten Prugger. 
95 
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3. Für Kempten: 
der katholiſche Stadt s Pfarrer Gaffer, 
der Magiftrats; Rath Plenk, 
der Gemeinde s Bevollmächrigte Li * tens 
fteiger 
4. Für Dilingen; 
der Stadt» Pfarrer Vogel, 
der Bürgermeifter Wiefer, 
der Gemeinde + Bevollmaͤchtigte Wolf. 
5. Für Memmingen: 
der proteftantifche Stadt » Pfarrer und Dis 
firifes » Schul » Infpeftor Rehm, 
der Magiftrats: Rath v. Löffel; 
der Gemeinde s Bevollmächtigte, quiese. 
Kreis : und Stadt s Gerichts » Rath 
Schellhorn. 
6. Für Günzburg. 
der Benefijiat v. Großmann, 
der Magiflrats: Rath Wetzler, 


der Gemeinde Bevolmächtigte Mosauer.. ; 


7. 5ür Donauwörth, 
der Stadt s Pfarrer Prugger, 
der Rechtskundige Magiftrats: Rath Foͤrg, 
der Vorſtand der Gemeinde-Bevollmaͤch⸗ 
tigen Schufter. 
Dieß wird anmit öffentlich befannt ges 
. macht. 

- Augsburg am 28. September 1329. 
Königliche Regierung des Oberdonau: 
Kreifes. 

Kammer des Junerm. 

(3a Abweienheit bes Fgl, NegierungssPräfidenten,) 
v. Raifer 

coll, Hofemann. 


— — ⸗ 
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CCCXVII.) 


Bekanntmachung. 
(Die Erlebigung der vierten Pfarrey Bapreuth betr.) 
Im Namen Sr. Maieftät des 
- Könige. 


Durch die Vorruͤckung des Pfarrers Dr. 
Kapp vom vierten zum britten Pfarrer, 
ift die vierte Pfarren dahier erledigt worden, 
deren jährliher Ertrag fi nach der fuper: 
revidirten Dienft; Ertragss Faſſion vom 9. 
Dftober 1315 folgendermaffen berechnet. 

1.) An ftändigem Gehalt 595 fl, 444 fr. 

nemlih: baar 351fl. 15 fe; an Maturas 
lien 1 Schfl. Waizen ä 12fl.; 15 Schfl, 
BEEME. Korn a 10fl; 8 Schfl. 34 ME. 
Gerfte a 7 fl.; 2 Schfl. Haber A 4afl; 
133 Klafter Scheitholz a fl, 12 fr. zu 
262 fl. 294 fr. 
. 1) An Zinfen von geftifteten Capitalien 
afl. zofr.; IIL) Ertrag aus Realitäten: Ans 
fhlag der Wohnung 100 fl.; IV.) Einnah: 
men aus befonders bezahlt werdenden Dienft- 
Funftionen 188 fl. 503 fr.; V.) Einnah: 
men aus Sammlungen 6 f. Summa 
89 ufl. 54 fe. Laſten 3 fl. Die reinen Ein; 
fünfte beftehen fomit in 888 fl. 54 fr. 

Die Bewerber haben fich binnen 6 Wo⸗ 
hen Borfhriftsmäßig bey ber — 
neten kgl. Stelle zu melden. 

Bayreuth den 23. September 1329. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Shunter 

May, 
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Weitere Beyträge für Wittelsbah nom 13. Septemberbis 1.Oktober 1829" 


1.) Vom k. Forftamte Dilingen M 

2.) Bom I. Landwehr = Bataillon — . 

3.) Dom k. Landgerichte Burgau 

4.) Von dem Durchlauchtig Hochgebornen * Frfen Sofep ur Säwargenberg 
5.) Bon ber k. Bezirlö- Ober = Zoll Infpektion Augsburg . . > 5 
6.) Vom k. Landgerichte Laufen. . . F 


Dienfi-, Kreid- und anderer 
Notigen. 





Anftatt des quieseirten Grdflich von Wald: 
bott » Baffenheimifchen Herefchafts: Richters 
Gen zu Burheim ift nunmehr der Dr. Ele 
ment Hellmuth als Herefchafts + Richter 
ernannt, beftätiget und verpflichtet worben. 





Die Yahrtags ; Stiftung bes Pfarrers 
Johann Nepomuk Kandidus Dietrich zu 
Unter: Rammingen, Landgerichts Türk: 
heim, mit 100 fl. zur Pfarrkirche Unter; 
Rammingen erhielt die Genehmigung der 
k. Kreis; Regierung, welches hiermit zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht, und zugleich 
unter lobwuͤrdiger Anerfennung bemerkt wird, 
daß derfelde fchon im Jahre 1825 dem Schul; 
Fonde zu Unter + Nammingen ein Kapital 
von 150 fl., und im Jahre 1327 dem Schul; 
und Armen sFonde von Obers und Unter 


11 fl, 48 Er. 
5 „32 „ 


+ * * “ * * * 
* . “ * * [2 » 

. 42 [ee 7 
“. 110 —4 
.. Syn 
9— 


Tan 


* * * « 13 * 


Rammingen ein weiteres Kapital von 140 fl. 
eigenthümlich überlaffen ‚habe. 


— 


Die verftorbene Bauers : Wittwe Bars 
bara Häring von Altusried hat in ihr 
ter legtwilligen Dispofition folgende in Volk 
zug Übergegangene fromme Anordnungen ger 
macht: Gie beftimmte 

1.) für 12 Monat: und 4 Quatember: 
Meſſen 575fl.; 2.) für die Pfarrer Wolf 
gang Behringer’fche Armen ; Stiftung in 
Srechenrieden 100 fl.; 3.) für die Armen: 
Stiftung dafelbft 100 fl.; 4.) für den Uns 
terftügungs » Verein der Lehrer des Kreifes 
26 fl.; 5.) für die Filiale Altusried so fl.; 
6.) für die Pfarr-Kirche Frechenried 5ofl.; 
7.) für die Roſenkranz + Bruderfchaft zu 
Frechenried 25fl.; 8.) für die Armen in 
Gottenau 25fl.;5 9.) zur Vertheilung unter 
bie Armen bey den Leichen Gottesdienften 
75fl.; 10.) für einen armen Prefthaften 

95 *. 
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100 fl.; 11.) für einen armen Waifen 500 fl.; 
nebft andern Gegenftänden mit Subftitution 
der Kirche, Schule und Armen für einen 
vorausgefegten Fall; 12.) ein Studien 
Stipendium einer genannten Perſon mit 
- gleicher Subſtitution; 15.) die geringern 
Kleidungs: Stufe für die Armen in Fres 
chenried und Altusried, 


Diefe zahlreichen frommen Anorbnuns 
gen werden mit Anerkennung der befonders 
edfen Geſinnungen der Erblafferin zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht. 


— — — 


Die k. Regierung des Oberdonau⸗ Kreis 
fes fand fi duch Beſchluß vom 27. Seps 
tember veranlaße, dem k. Diftrifts : Schuß 
Inſpektor und Pfarrer Schindler in Ir—⸗ 
fingen, k. Landgerichts Türfheim, die bes 
fondere Zufriedenheit darüber zu bezeugen, 
daß derfelbe ein volles Jahr hindurch die 
Abhaltung des Schul  Unterrichtes ſelbſt 
übernommen habe, um die Jnterfalar- Früchte 
des Schul: Dienftes zu dem Bau des neuen 
Schul: Haufes zu erübrigenz welches hier 
mit zur Öffentlichen Kunde gebracht wird, 


— — 


Um die durch das Kreis⸗Intelligenz⸗ Blatt 
Nro. 29 &eite 1u65 — 1586 vom laus 
fenden Fahr befannt gemachte Durch allerhdch ſtes 


—— —— — 
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Reſcript vom =. July d. J. genehmigte In⸗ 
ſtruktion für den Bau, und die Unterhaltung 
ber Bizinals Straffen noch allgemeiner zu vers 
breiten, und um fie befonderd den Polizeys 
und Bau= Beamten, und denjenigen Baus 
Handwerkern oder Geometern zu ihrer Belch- 
rang in die Hände zu bringen, welche allenfalls 
Luft tragen, bey dem Bau folder Etraffen 


„nach $. 6 des allegirten allerböchften Refcripts 


als Sachverſtaͤndige verwendet zu werden; hat 
man die Möslifche jetzt Reitmayr'ſche Regies 
rungd » Buchdruckerey veranlaßt, dad allers 
hoͤchſte Refeript, und die Inſtruktlon beſonders 
abzubruden, 

Das Exemplar diefer Inſtruktlon nebſt 
einem Abdruck der zur Erklärung bed S. 14 
berfelben dienenden Grundriffe, und Profile 
der Conſtruktion des Strafen s Körpers ift in 
ber Röelifhen Megierungs - Buchdrudereyg für 
zwoͤlf Kreuzer zu erhalten; welches hierdurch 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 


— — — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





615) praes, ben %P 29. 
(Ediftals Ladung.) 


Die Wittwe des am 18. Juny d. J. geftors 
benen Michael Huber gewefenen’ Samen: Händs 
lers von Neffelmang bat um Zufamenberus 
fung ihrer Gläubiger zum Zweck einer Nachlaß⸗ 
und Friſten⸗Verhandlung gebeten. 

Dieſer Bitte entſprechend, wird hiemit zu 
obigem Zweck auf Dienſtag den 20. Oktbr. d. J. 
Termin angeſetzt, uud jeder, der an Huber 
etwas zu fordern hat, hiezu unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß von denjenigen, 
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welche nicht in Perfon oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte erfcheinen, angenommen werde, daß fie 
auf ihre Foderung- verzichtet haben. 

Hiebey wird bemerkt, daß das Mermdgen 
auf 690 fl. gefchätze wurde, baf auf dem An⸗ 
wefen, — beftehend in einem unvollſtaͤndig aus⸗ 
gebauten Haufe, und Fleinen Wurzgärtchen — 
550 fl. hypothezirtes Kapital hafte, und die bes 
fannten Kurrent s Schulden fi auf 226 fl. bes 
laufen. 

Fuͤſſen den 17. September 1329. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 


praes, den 75 29. 
(Befanntmachung.) 


Auf Anrufen eines Gläubigerd des Anton 
Mayr von Ebersried wird deffen Anweſen 
im Erefutiond, Wege In der dieffeitigen Lands 
Gerichts s Kanzley verfleigert, und hiezu auf 
Donnerftag den 22. Dft. d. F. von Vormittags I — 
18 Uhr Tagsfahrt feſtgeſetzt. 

Das Anweſen beſteht in einem Wohnhauſe 
nebſt Oelonomie⸗Gebaͤuden, und Garten, mit eis 
nem Flächen: Inhalt von ITgw. 51 Dez ‚in 50Tgw. 
46 Dez. Aderfelds, 16 Tagw. 77 Dez. MWiefen, 
11 Zagw. 53 Dez. Holzgrundes, und 10 Dez. 
Kraut:Garten. Das ganze Anwefen ift zum 
Sreyberrlih von Logbekifchen Patrimonials Ges 
richte in Weihern gerihtöbar und frenftifrig. 

Hinfihtlid des Guts⸗Hinſchlages an ben 
Meiftbiethenden werden den Gläubigern und dem 
Schuldner die, im Hypotheken: Gefegevom 1. Juny 
1322 $. 64 feſtgeſetzten Rechte vorbehalten. 

Auswärtige Eteigerungs = Luftige haben fich 


616.) 


tee Fr Tr 
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bey der Kommiffion über Vermdgen umd Leus 
mund gehdrig auszumelfen, 
Griedberg am 17. September 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landsichter; 





617.) praes. ben %P 29. 
(BerfchollenheitssErflärung.) 
Der bey dem kgl. Bayerifchen 5. Linien⸗In⸗ 
fanterie-Regimentals vermißt abgefchriebene&ols 
bat und ledige Shlöners und Webers-Sohn Yos 
bann Georg Rott in Scheppach hat fich 
nach der Öffentlichen Worladung vom 17. April 
1323 weder in Perſon, noch in einem Nach⸗ 
kommen babier gemeldet, und wird daher als 
förmlich verfchollen erklärt. 
Burgan den 19. September 1829. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kuttler, Landrichter. 





613.) praes. ben 3 29, 


(Borladbung.) 

Branziöfa Scharfenegger von Thann— 
haufen im Ries, Köchinn bey dem vorigen 
Benefiziaten in Diedorf, dieß Gerichts, ift am 
50. v. M. mit Hinterlafung Cines gerichtlichen 
Teſtaments verjiorben, und hat bierinn ihren 
biöherigen Haus: und Logie⸗Eigenthuͤmer Joſeph 
Simlacher Ehlöner in Diedorf als Univer« 
fal: Erben eingefegt. 

Da dießſeits ihre Snteftats Erben nicht bes 
Fannt find; fo werden diefelben hlemit bffentlich 
aufgefodert, ſich binnen einer präclufiven Frift 
von 60 Tagen & die inferti um fo gewiſſer über 
bie Anerkennung des Scharfenegger’fchen Teftas 
mented vom 16. April d. J. dahier zu erBlären, 
als man auffer deffen die Agnition deafelben 
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ſtillſchweigend annehmen, und fofort den Ruͤck⸗ 
laß dem inflituirten Haupt» Erben ausantwors 
ten würde. 

Odggingen den 21. September 1329. - 


— Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Laudrichter. 





619.) praes. den 29. 
(Gant⸗Edikt.) 

Nachdem ſich der Schutz ⸗Jud und Schaͤch⸗ 
ter Veit Bacharach von Fellheim wegen 
Ueberſchuldung freywillig dem Conkurs⸗-Verfah⸗ 
ren unterworfen hat; fo werden folgende Edikts⸗ 
Tage, als: 

1.) zur Anmeldung der Foberungen, und 
deren gehörigen Nachweifung Freitag ber 23. 
Oktober; 2.) zur Worbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Foderungen Freitag ber 
20. November, und 3.) zur Schluß« Verbands 
lang, und zwar fir die Replik und Duplif 
Steitag der 13. Dezember d. 3., jedesmal früß 
9 Uhr beftimmt, wozu ſaͤmtliche Gläubiger des 
Gantleres unter dem Rechts. Nachtheil vorgelas 
den werden, daß bie am erfien Edifts s Tage 
Ausbleibenden den Ausfchluß von der gegenwärs 
tigen Gants Maffe, die an den übrigen Edilts⸗ 
Tagen nicht Erfeinenden aber den Berluft der 
betreffenden Handlung zu gewärtigen haben. 

Zugleich) werben diejenigen, welche irgend 
"Etwas von dem Vermdgen des Gemeln » Schulds 
ners in Handen haben, bei Wermeidung bed 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Uebrigens werben die Gläubiger vorläufig 
in Kenntniß gefet, daß der. bis igt befannte 


Schulden: Stand in 1715 fl. 66 kr., worunter - 


fich eine hypothekariſch verficherte Foderung von 
1552 fl, befindet, und der Altiv » Stand nad) 


EEE 
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der gerichtlichen Schägung in 557 fl, 2 Er. bes 
ſtehe, und daber eine Ueberſchuldung von 1558 R 
b4 fr. vorhanden fey. 

Fellpeim den 21. September 1329, 
Freeyherrlich von Reichlin’fches Patrimonials 
Gericht I. Klaffe. 

Renz, Patrimonials Richter. 





620.) praes. den % 


(Befanntmadung.) 
Auf Andringen der Gläubiger der Marla 
Unna Meyerle von Hörberts wird das 


29. 


Gant » Gut, beftehend in Haus, Stadel, Gars 


ten, Gemeinde: Nußen, 2 Ichrtn. Aecker, und 
das Burdlehen zu. 5 Faucherten Weder, den 
22. Dftober 1829 wiederholt in dieffeitiger Kanz⸗ 
ley früh von 8 bis 12 Uhr dffentlich feilgeborhen 
wozu Liebhaber mit Leumunds s und Wermdgends 
Beugniffen verfehen, eingeladen werden. 
Wertingen ben 24. September 1829. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 





621.) praes, den $ 29. 
(Befanntmacdung.) 

Als dritte Verlaufs» Tagsfahrt des Gants 
Butd des DBenedilt Mayer Zimmermannd 
in Kuͤhlenthal, beftebend in der Solde famt 
Garten und Gemeinde s Nußen, und 44 Ichrtn. 
grundbarer Aecker wird der 22. Dftober d. J. 
von früh 8 Uhr bie Mittags 12 Uhr feftgefegt, 
und es werben Kaufs- Liebhaber mit Leumunds⸗ 
und Vermoͤgens » Zeugniffen verfehen, hiezu in 
die konigliche Landgerichts Kanzley eingeladen, 

Wertingen den 24. September 1829. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 
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praes; ben 5 29 
(Belauntmadung.) 


Das Söldgut des Sehaftian Stangel zu 
Erlingshofen mit den dazu gebdrigen Ges 
meindes Xheilen, und walgenden Grundftdden 
wird im Wege des gerichtlichen Zwangd»Bers 
fahrens am Mittwoch den 21. Dftober d. J. 
Vormittags in der hieſigen Gerichts ⸗Kanzley df⸗ 
fentlich verſteigert werden, wozu man Kaufs⸗ Lu⸗ 
ſtige hiemit einladet. 

Donauwoͤrth am 26. September 1829. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


622.) 


— —— 


6233.) (Subferiptiond» Anzeige.) 
(Der Rosl ſchen (Reltmayer ſchen) Buhdruderep.) 
1.) Anleitung zur Erzeugung und Gewins 
nung des Salpeters, befonders in Hinficht auf 
die Anfegung der Salpeter- Bühnen oder Stall» 
Salpeters Gewölbe. Mit 2 Steindruds Tafeln 
und 1 Titels Kupfer. Preis: 1 fl. 12 fr. 

2.) Anleitung zur Kenntniß und Berels 
tung der Potafche, nebſt 1 Steindrud': Tafel, 
und 1 Titel: Kupfer, die Anſicht einer Gemeindes 
Sudhuͤtte darftellend., Preie: 1 fl. 





624.) praes, den J 29. 


e) (Belanntmadung.) 
Nach Tal. Neglerungs » Entfchließung vom 
8. dieß wird hiemit dffentlich befannt gemacht, 
daß die Stempel= Papier » Lieferungen von 
München nach Augsburg zu unterzeichneten 


Amte, und ber leeren Kiften wieder nah Muͤn⸗ 


chen zurüd an den pr. Zentner am Wenigſt⸗Neh⸗ 
menden überlaffen werben, und wird zu diefern 


Ende Dienflag der 15! Dftober anberaumt, 


| 


137° 
wo fi früh Morgens 10 Uhr in dem Ober⸗ 


Aufſchlags⸗ Amts » resp. Giegel » Berlagds 
Bureau allgier zu melden ift. " 


Augsburg den 14. September 1329. 
Königliches Kreis = Dberaufichlags s Amt 
Augsburg. 


Scheftlmayr, 
Oberaufſchlaͤger. 


Baumann, Con⸗ 
trolleur. 


625.) praes. den y 29. 


e) (Ediktal⸗Ladung.) 


Das Fuͤrſtl. Schwarzenberg’fche Herrfchaföges 
richt Sllereichen hat in dem Schulden» Wefen des 
Zuden Seligmann Rofenheim, ledigen Stans 
des, zu Altenftabt, auf deſſen eigenen Ans 
trag ben Univerfal» Konkurs erkannt. ö 


Es werden daher die geſetzl. Edikts⸗Tage 
nämlich 1.) zur Anmeldung der Foderungen, und 
deren gehdrigen Nachweiſung auf Freytag den 2. 
Dftober; 2.) zur Vorbringung der Einreben ges 
gen die angemeldeten Foderungen auf Freytag 
ben 25 Oktober; und 3.) zur Schluß » Verbands 
lung und zwar: a.) für die Replid auf Montag 
ben 9. Nov.; b.) für die Duplid auf Montag 
ben 25. Nov. jedesmal Murgens 9 Uhr feflges 
fest, und biezu fämtliche unbefannte Gläubiger 
des Gemeine Schuldners hiemit dffentlich unter 
bem Rechts⸗Nachtheile vorgeladen, baf das 
Nichts Erfcheinen am erften Ebikts⸗Tage die 
Yusfchließung der Foderung von der gegenmwärs 
tigen Konkurs: Maffe, das Nicht: Erfcheinen an 
den übrigen Edikts⸗Tagen aber bie Ausfchließung 
mit ben an benfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Zolge hat. 
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Zugleich werben diejenigen, welche irgend Et⸗ 
was von bem Vermdgen bed Gemein-Schuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes aufgefobert, ſolches unter Vorbe⸗ 





halt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 


Hiebey wird noch bemerkt, daß ber Altiv⸗ 
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Stand 212 fl., ber Paßiv⸗Stand aber 1445 fl. 


betrage, 


Illerelchen am 5. September 1829. 
Fürftlih Schwarzenberg’fches KHerrfchafts: 


Gericht. 


Watzl, Herrſchaftorlchter. 


— — — — — t— 


Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 
Augsburg, den. October 1829. 


Obligat. & 48 mit Coup. 
detto . a5. +» 
Land-Anlehen ä 53- - 
Lott. Loose A—D a 18 
detio E—M A 18. ” 
detto + > 2 mt, 
dettounverzinsl, & 1Nl. 
detto detto & 25fl. 
detto detto &100IL. 


Baızra 


— — 


102 


1073 


150 
120 
120 


Gsro 
— — 


it 
1m 


107 


Augsburg, den 5. October 1829. 


Obligat: a AS mit Coup. 
detto + a 5 ... .* 
Land-Anlehen ä 58. - 
Lott. Loose A—D a 48 
detto E—Mäbs. ’ 
det „ „ mt . 


detto unrerzinsl.a 1Nfl. 
a 25fl. 
4100. 


detto 
detto 


detto 
detto 


Baısrs 
u 
100% 
105 


1074 
130 


120 
120 


Ger» 
—— 


100 
10 
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|————— 


Intellig 
des. Köntigiidr 18 

















ens blatt 


Bayerifden 








Oberdonau— Kreiſes. 
Augsburg, N” 32. den ra’ Ottober 1829. 
. — — — 
CCCXVIII.) Die Polizey⸗Behoͤrden Haben für Eins 
Befanntmahung. haltung der Tape, und für das Auswägen 
An fämtliche k. Polizeys Behörden des Ober⸗ eines gefunden und guten Fleiſches, Pflichts 
Donau » Kreifes maͤßig zu wachen. 


«Den Fleiſch⸗ Say für den Monat Oktober 1829 betr.) 
Sm Namen St. Maiekät des 

Die Fleifch : Tare für den Taufenden 
Monat Oktbr. wird bis zur Regulierung des 
naͤchſten Sages auf folgende Art feftgefegt: 


Maf 
Zu] Rate Kos 


Fieifch koſta das Pfunb 





— 8% } &. I #. 
Augsburg, 9 9 -| 7 10% 
Meuburg, = 8 8 6 9 
Bünzburg. 518 2 st I 8 
Kempten, 8 75 6 g 
Immen ſtadt / 8* 64 6 9 
Memmingen, \” 8 75 le | 9 
Bindaw, IzI| d7ı— |- 


Augsburg den 9. Oktober 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer des Innern 


Füͤrſt von Dettingens Wallerftein, 
Präfidbent 


ooll. Hofemann. 


96 


u — — 
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CCEXIX,) 
Ä Bekanntmahung. 
«Die Abhaltung einer Anftellungs= Prüfung zur Er⸗ 

Langung befinitiver Schul: Dienfte betr.) 

Im Namen Sr. majeftät des 
rer: König. 

Die durch Abſchnitt III G. L1. der al; 
Ierhöchften Verordnung vom 11. Juny 1809 
(Regierungs s Blatt, Jahrgang. 1809 , 
St. as, Seite,953, und folgende, angeord- 
liher Schuls Dienfte wird für das 
Jahr 1333 Montags. ben 26. Oktober d. J. 
und die darauf folgenden Tage im hieſigen 


Regierungs⸗ Gebäude abgehalten werden. 


An dieſer Prüfung haben alle Judivi⸗ 
duen Antheil zu nehmen, welche im Jahre 
1326 aus dem k. Schullehrers Seminär in 
Dilingen, oder als dem Dberdonau : Kreife 
angehörende Schul: Präparanten aus dem 
Schullehrer- Seminde in Altdorf entlaffen 
wurden, in die Meihe der Schul: Dienfts 
Erpeftanten übergetreten find, und feit jes 
ner Zeit‘ werigftens zwey Jahre hindurch 
in der Eigenfchafr als "Schul s Verwefer, 
Schufs Adftanten, oder von ber Fol. Re 
gierung authorifirte Privat » Gehüffen in 
dem praftifchen Schul» Fade ſich fortges 
bildet haben. - . 

Auch haben-an-diefem Eoncurs; Eramen 
jene ifraefitifhen Schul: Erpeftanten des 
dieffeitigen Kreifes zu participiren, welche 
in dem Jahre 1326 aus dem Seminaͤr⸗ 
Unterricht getreten find, und fich über bie 


"nere Prüfung zur Erlangung wirt 
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vorgefchriebene praftifche Fortbildung auss 
zumeifen vermögen. a | 
“ Der Zutritt zu dieſer Prüfung wird 
endlich auch jenen Individuen geftatter, 
welche im Jahre 1825 aus dem Seminaͤr 
getreten find, und die Anſtellungs⸗Pruͤfung 
des Jahres 1928 wicht beftanden haben, 


oder diefelbe zur Erlangung einer beffern 


Coneurs⸗Note wiederholen wollen. 
Diejenigen Schul» Individuen ‚der bes 
zeichneten Kathegorien, welche diefe Prüz 
fung zu beftehen gedenfen, haben fih am 
Sonntage den 25" Oktober früh 11 Uhr 
unter Vorlage, ihrer verfchloffenen, mit dem 
Borfchriftsmäßigen Stempel verfehenen Sit⸗ 
tens und QDualififationssZeugniffe der bes 
treffenden Polizey s und Diſtrikts Schul⸗ 
Behoͤrden in dem k. Regierungs- Gebäude 
dahier zu melden. 
Die Polizen: Behörden des Kreiſes har 


ben die in ihren Diſtrikten wohnenden betref⸗ 


fenden Individuen geeignet zu benachrichti: 
gen. Auch ift in jenen Orten, wo Lo⸗ 
kal⸗JIntelligenz-Blaͤtter beſtehen, dieſe 


Betauntmachung ſchleunigſt in f oſche elle 


zuruͤcken. 


Augsburg den 4. Oktober 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 

Kammer des Innern 0 

Fuͤrſt von Dettingen: Wallerfteim, 

Praͤſident. * 


eoll. Hoſemann. 
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GECXX.) J 
Bekauntmachung, 


(Die Pruͤfung derjenigen Individuen, welche als Schul⸗ 


Adſpliranten auſgenommen werben wollen, bett.) 


Im Namen Sr: Maieftät des 
Königs. 


Mittwochs den 4. November d. J., und 
an den darauf folgenden Tagen finder in 
dem fgl. Schullehrer: Semindr zu Difingen 
die Prüfung für jene Individuen fhatt, wels 
he die Aufuahme als Schul; Adfpis 
ranten nachzuſuchen gedenfen. 


Dieſe Pruͤfung iſt nicht nur fuͤr die zum 
Schul; Fache adſpirirenden Individuen ka— 
tholiſcher Religion, ſondern auch fuͤr die 
der proteſtantiſchen Religion und die dem iſrae⸗ 
litiſchen Bekenntniſſe zugehoͤrigen kuͤnftigen 
Schul; Adfpiranten beſtimmt. 


Die afpirirenden Individuen haben fich 
an dem MWorabende des gedachten Tages 
bey ber k. Schullehrer: Semindr: Infpektiom 
in Dilingen zu melden, und hiebey nachs 
benannte Zeugniffe zu übergeben, welche, 
wenn nicht die Armuth legal nachgemiefen 
wird, mit dem erfoderlichen Stempel ver 
fehen ſeyn muͤſſen, nemlich: 


1.) den Schul » Entlaffungs + Schein; 
2.) ben Tauf» Schein; 3.) das Einwillis 
gungss Zeugniß des Fünftigen Adfpirantens 
Lehrers; 4.) das Ärztliche Zeugniß über 
den Öefundheitss Zuftand; 5.) die Zeng ⸗ 


u — 
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niffe über die etwa bisher in Studien⸗ oder 
andern Anftalten, oder durch angemeffenen 
Privat: Unterricht empfangene Vorbereitung; 
6.) ein Zeugniß von ben treffenden In— 
fpeftionen über die Verwendung der Prüf: 
linge während des Zeitraums feit ihrem 
Austritte aus der Volks: Schule bis zum 
Zeitpunkt der Prüfung, und über den waͤh⸗ 
rend desfelben bewiefenen Fleiß, und fitt 
lihen Wandel, 


Individuen, welche das 16" Lebensjahr 
bereits überfchritten haben, Fönnen zu dieſer 
Prüfung nur auf den Grund einer, bey 
unterfertigtee Stelle nachgeſuchten, und 
wirklich erlangten Alters» ae zuge: 
laffen werden. ’ 


Uebrigens ift den treffenden Individuen 
ausdruͤcklich bemerklich zu machen, daß die 
vorſchriftsmaͤßige dreyjaͤhrige Vorbereitungs⸗ 
Zeit zum Eintritt in das Schullehrer⸗ Se; 
minar nur von der Zeit der beſtandenen 
Adfpiranten s Aufnahms + Prüfung an ge: 
zählt werden dürfe, und daß die vor dem’ 
Beftehen diefer Prüfung der Worbereitung 
zum Schul : Fache gewiedmiete Zeit hie⸗ 
bey nicht in er gebracht werden: 
könne. 


Die Schul: Behörden des Kreifes har 
ben an die in ihren Diſtrikten wohnenden 
Individuen, welche ſich dem Schulfache 
zu widmen gedenken, die geeigneten Eroͤff⸗ 
nungen zu erlaſſen. 

96 ” 


1585 , 
Auch ift in jenen Orten, wo Lolal / Wo⸗ 


chenblaͤtter beſtehen, gegenwärtige Belannt⸗ 


machung in dieſelben auſzunehmen. 
Augsburg den 4. Oktober 1329. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 


Praͤſident. 
coll, Hoſemann. 
ECCXXI.) 
Befanntmahung. 


(Die Erledigung der Pfarrey Ederheim betr.) 
Am Namen Sr. Maieftät dei 
Königs 


Durch die Beförderung bes bisherigen 
Pfarrers ift die Pfarrey Ederheim, Der 
kanats Nördlingen, in Erledigung gefommen. 

- Diefe erledigte Pfarren wird baher zur 
Bewerbung binnen 6 Wochen ausgefchrier 
ben, und daben bemerkt, daß deren Ertrag 
nach der definitiv abgefchloffenen Saflion fol 
gendermaffen berechnet ift: 

I. An ftändigem Gehalte, zu 219 fl. 3} Pr, 5; 
nämlich: 1.) ausStaate:Kaffen, und zwar aus 
der Forften Nördlingen 3 Kl. hartes Holz und 
300 Ste. Wellen à 7 fl.,refp. a fl.,zuarfl.; 
2.) aus StiftungssKaffen zu 45 fr.; 5.) von 
dem Fuͤrſtlich MWallerftein'fhen Rentamte 
6 Mitr, Roggen oder 4 Schffl. 1 ME. 2 Bel. 
a 10fl.zusefl.s0fe.; 6 Mitr. Dinkel oder 
10 Schffl. 5ME. 3 Vrl. à 5fl. u 55fl. 


ne nn 
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TE kr.; 64 Mitr. Gerfte oder 7 Schffl. 2aME: 
3 Vrl. 2 Sdl. a rfl. zu se fl 214 in; 


6 Mlitr. Haber oder 8 Schffl. 5 Mg. 2 Sıtl. 


à 4 fl. zu s5fl. 25; 4 Vgn. Stroh zu 
40 St. à 2fl. zu sfl. IL) aus Realitäten 
zu 45fl.; IIL) aus Rechten zu 228 fl. 45 kr., 
nämlich an Zehenten: 117 fl. 46 fr. Heu und 
Grummet, ı1 fl. 58%#fr. Klee, 52fl. 12 Fr. 
Schmalſaat, 3 fl. 45er. Obſt, 10 fl. 7 fr. 
Blut, 6 fl. 364 fr. Getraid⸗, 5fl. Kraut, 
12 fl. 20 Er. ſirirter Gartens, 2 fli.2 fe: Wie⸗ 
fer eZchent, 4 fl. vom Gemeinde s Necht ; 
IV.) von befonders bezahlt werdenden Diens 
ftes:Zunftionen mit Inbegriff von 9fl. 6 fr, 
Heichtgeldern zu 5ıfl. 37 e.; V.) von 


R ehfervammäßigen Gaben und Sarulangen 


zu 10fl. sfr. Summa 554 fl. 354 fr. 
Hievon die Baften mit 3 fl. 22 fr. abgezogen, 
bleibt reiner Ertrag 551 fl. 114 Er. excl. 25fl. 
an freywilligen Gefchenfen. 
Ansbach den 21. September 1329. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v Lu 


Memminger. 


CCCXXII) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Petersaurach betr.) 
Im Namen Sr. Maijeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


Durch das Ableben des bisherigen Pfar⸗ 
rers iſt die Pfarrey Petersaurach, 
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Dekanats Windsbach und Landgerichts Heilss 
bronn in Erledigung gefommen. 
Diefelbe wird daher zur Bewerbung binnen 
6 Wochen ausgefchrieben, und rückfichtlich des 
Ertrags diefer Pfarren bemerkt, daß derſelbe 
nach der noch nicht definitiv abgefchloffenen 
Faſſion aus folgenden Einkünften beftehe: 
L) an ftändigem Gehalte in 163 fl. 
514 kr., nämlich in. 86 fl. 354 fr. aus Staats; 
Kaffen, (25 fl. 334 fr. baar, 6o fl. als Ans 
ſchlag von 134 Klftr. weihen Sceits und 
43 Klftr. Stöcdholjes); 77 fl. 173kr. aus 
Etiftungs:Kaffen, (2 fl. 423 fr. baar, 74fl. 
35kr. als Anfchlag von 7 Schffl. 13 ME. 
Kom); IL) Ertrag aus Realitäten 200 fl. 
48a kr., nämlich 5ofl. für die Wohnung 


und Defonomie:Gebäube; 124 fl. 354 fr. aus 


504 Mrg. Aeckern; 19 fl. 15 fr. aus Wiefen; 


en I 
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7fl. aus dem Garten; II.) Ertrag aus 
Rechten 446 fl. 354 fr., nämlich ı fl. 11 fr. 
an ftändigen Abgaben; 8 fr. an unftändigen 
Abgaben; 442 fl. 524 fr. aus, Zehenten; 
2fl. 24 fr. aus dem Waid-Rechte ; IV.) aus 
befonders bezahlt s werdenden Dienftes:Funf; 
tionen 114 fl. 16 fr; V.) an obſervanzmaͤßi⸗ 
gen Gaben und Samlungen afl. 23 fr. Sum: 
ma 954 fl. 59& fr. Die Laften abgezogen mit 
ır fl. 84 kr., bleibt reiner Ertrag gırfl. 
boäfe., mit Ausſchluß von 10 fl. an freywillis 
gen Gefchenfen. 
Ansbach den 25. September 1329. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. £uß 
Memminger. 


— — ——— ——— —— — — —— — 


1. Geſchichtliche 


Beyträge. 


Unterm zoften Sum. b. J. uͤberſendete der k. Pfarrer Firmus Mayer geſchichtliche Notizzen uͤber das 


Pfarrdorf und die Pfarre Langenreichen, 
ſeit 1604 bis 1829 daſelbſt ſich gefolgten 16 Orts-Pfarrer. 


Landgerichts Wertingen, mit einem Verzeichniſſe der 
(Das Geſchichtliche der „Nobilium 


de Richen“, — ber Otte Hohen=, Langen= und Kurzen-Reichen, — ber Bugehörden 
zu dem Amts = Lehen des Marfhall- Amtes bes Herzogthums Schwaben, — der aus ſolchem 
hervorgegangenen von Kaifer Marimilian I. 1514 erfauften Herrfchaft Markt, oder Markts 
Biberbach, dann ber Verpfändung und Lehen-Verleihung berfelben mit ihren Zugehoͤrben, unter 
melde auch der Ort Langenreichen gehört, an bie Grafen von Fugger ift in Drusomagus 


(oder den Denkw. v. J. 1825) p. 16. u. f., 


p- 27, und in der Mote 72. abgehandelt. 


Unterm gten Auguft übergab das Biſchoͤfliche Ordinariat die aus dem Lands Kapitel DOberroth eine 
gegangenen hiftorifchen Notizzen. Dieſe find nebſt Fehl- Anzeigen von ben k. Pfartern zu, Gas 
nertshofen, DObenhaufen, Herrenftetten, Unteraihen, Babenhaufen und 


Kirchhaßlach: 


a) ein Bericht des k. Pfarrers Frey zu Buch uͤber die bereits im dem Jllerkreis-Intelligenz- 
Biätten v. I. 1814 ©. 723 u. fe aus der MWeiffenhorner« Chronid (einem zufammen getragenen 
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Manufeript von dem Kaplan zu St. Leonhard, Nikolaus Thomann, bafelbft v. J. 1536) ab» 
gebrufte Sage und Romanze: „das Lied von dem edeln Moͤringer“, nad) welchem i. J. 1154 Wer 
thold v. Niffen durch Vermählung mit der Erb-Tochter bes Strafen Möringerv. Mare 
fietten, die mit der Fuͤrſtlich-Wurzachiſchen oberhalb Memmingen an der Iller gelegenen , von 
dem. Fuͤrſtenthum Kempten ausgegangen Lehen-Herrſchaft Marfletten nicht zu vermen» 
gende Graffhaft Marftetten im Roth-Thale bey Meiffenhorn, etblich erhiel. Dann wird 
der Rage der alten Burg Marftetten erwähnt, von welcher nur noch Die drey ‚Schleße-Gräben 
fihtbar find, und. deren Steine vor 162 Jahren zum Bau des Kapuziner » Kloflers in Weiffen« 
horn verwendet worden ſeyn follen; biefe Burg lag oberhalb dem mit Markt» Rechten begabten 
Mfarr = Dorfe Bud. 

Ferner bemerkte Pfarrer Frey die In einem Walde in ber Nahbarfhaft von Buch gelegene 
Eindde und Filiale Reichenbach mit einer alten Marien» Kapelle, von welcher in einer Entfer« 
nung von 600 Schritten bie Ruinen einer alten Ritterburg gleihes Namens wahrgenommen 
würden. «Die Klofter Roggenburgifchen Mecrologe erwähnen ber Militum de Richenbach, 


welche zu den Dienft- Mannen ber Grafen v. Marſtetten und Niffen gehört haben.) Man 


fand bey dieſer Kapelle i. 3. 1794 Menfchen» Gebeine von riefenhafter Größe, woraus bie Volks⸗ 
Sage fogleich heidniſche Niefen, und ben Burgſtall Keihenbad ober die Stätte, worauf bie 
Kapelle ſteht, für jene eines eroberten heibnifchen Schloffes Namens „Moͤrboth“, ereirte; 

b.) ein Bericht des k. Pfarrers Lupenberger zu Unter- Roth; folder erwähnt eines zwiſchen 
Dbere und Unter Roth bey Schalkshofen in öſtlicher Richtung F Stunde von der nach 
Memmingen führenden Straße entfernt liegenden Conus (oder Begelförmigen Berges) „Bufchelberg” 
genennt, auf deſſen 50 Schritte langem und ebenfo breitem Platteau ein 25 bie 30° tiefer 


Eraben wahrgenommen werde, und wo ſchon zur Beit der römifhen Land-Inhabung ein Castrum, 


im Mittelalter aber die Burg der Ritter v. Roth geftanden haben fol. (Die römifchen Fortifi« 
kationen bey Unterroch, melde auf der bem Hefte „Viaca beigegebenen Charte bereits be 
merkt find, und der Geſchichte diefes Ortes wird in ben fortgefehten Denkw. bed O. D. Kreifes, 
v. J. 1829 erwähnt werden.) 

Ferner eines neben der Pfarrkirche zu Untercoth geftandenen Schloͤßchens, welches 1695 
ein Egen Noch befeffen haben foll; ein Junker Shwenkrift (zu diefer Familie von Roth gehörig) 
ftiftete zw Anfang des XVIIten 3. H. zu Unter Roth einen Jahrtag; erwaͤhntes Schloͤßchen follen 


- fofort die von Treffern befeffen, und von biefem Gefchlechte foll nad eimer Volks⸗ Sage eine in 


bas Stift Ebdeljtetten aufgenommene Tochter dem Damen — Stifte Edelſtetten den Zehent von 
Unterroth zugebracht haben.) (Mad; den von P. Grimo Koramann gew. Prior in Urfperg 1803 
verfaßten Geſchichte dieſes Damen-Stifts, war Margaretha Schwenkriſt in zu Ende des XIVten 
3.9. Abtiffinn zu Edelſtetten, und taufchte und kaufte Güter zu Grafertshofen und Morbhofen ; 
in. dem Kapitels= Buche Über die Fahrtags = Stiftungen. tommen Hans Schwenktrift und feine 
Srau mit einer Stiftung auf Harthaufen, eine Nonne Margateth Schwentrift und Fr. 
Urfel Schw. vor, das Aufſchwoͤrbuch kennt aber das Geflecht ber v. Treffern nicht). 
Weiter erwähnt Pfarrer Lugenberger einer Stiftung von 7 Xheilen des Behents von dem 
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Hof⸗ Aeckern zu Ritziſr ied zur St. Peters= Kapelle im Ulm, igt bem dortigen Hofpitale gehörig; 
und enblid einer vorhandenen Pergament» Tafel, welche Uber den 1558 vollendeten Pfarrhof = Ban 
unter dem Fürft-Bifhof Otto von Augsburg Truchſaͤß v. Waldburg, dem Pfarrer Micark 
Perger, und feinem Nachfolger Hans Limbhinger Gonventual v. Anhaufen und bem Vogt 
zu Schöned Hans Marſchalk Kunde giebt; und 

0.) der & Pfarrer Peter Bauer in Sebesheim bezeichnete ald merkwürdig bie Mauern der 
dortigen uralten Pfarr = Kirche, welche nad römifcher Bauart aus Duftfteinen, in der Mitte mit 


Kieſelſteinen und Kalk: ausgefült, „befichen, (vergl, Denkw, bes DO. D. Kr. v. J. 1825. p. 59); 


und die in dem alten Zauf= Bude vorgemerkte große Ueberſchwemmung der Iller am 14. und 15. 
July des Jahrs 1676, wo dieſer Fluß in Mannstiefe bis in die Reuten des Ortes drang. 


3.) Der 8. Pfarrer an der Stadt= Pfarrey St. Marimilian in Augsburg, ber. gew. Kanoniker de3 vor— 


maligen Gollegiat = Stifts zu Neuburg Franz Seraph Forfter übergab unterm 26. Auguft 1929 
die Gefchichte der vorigen Franziskaner Kloſter = Kirche, und, igigen Vorftadts » Pfarrkirche zu 
St. Marimilian in- Augsburg. — Bilhof Marquard v. Berg berief 1587 im Einverftänd- 
niffe mit dem Domkapitel einige Franziskaner von München nah Augsburg, und Übertrug ihnen 
die Pönitenziarie an der Domkirche; ber Domdekan Otto v. Gemmingen räumte benfelben bie 


Wohnung in feinem Haufe ein. Mit Unterflügung der 4 Söhne bed Jakob Fugger, melde 


60,000 fl. zufammenfhoßen, wurden 1608 in der Vorſtadt mehrere Gebäude von Andr. Rehm 


* zufammengefauft, die auf dem Weinmarkte geftandene Rotunde oder Kapelle zum bi. Grab (1236 


von ben v. Argon „die Heiligengräber” genannt, mit Bewilligung des Biſchofs Sibotto auf 
dem Meinmarkt zu Ehren des hl. Grabes erbaut), melde baufällig geworden war, ift ſofort mit 
2 feuerfreien Häufern dem Magiftrate in Augsburg Überlaffen, und dagegen von bemfelben bie 
Bewilligung ertheilt worden, auf der Stelle der igigen Maximilians- Pfarrkirche 1611 eine neue 
bi. Grab= Kirche erbauen zu dürfen, welde den Franzisfanem mit den Klofter - Gebäuden einge— 
räumt, und i. J. 1613 (20. Oktober) als Kirche zum Grab Jeſu geweiht wurde. , Die ‚hier ange= 
fiedelten Franzistaner mußten 1633 die Stadt virlaffen, kamen aber bald wieder zuruick, und bes 
ftanden bis zum 5. Degember 1807 durch 165 Jahre in biefem Klofter fort, Zwey Jahre nach der 


‚.. Kloftere Aufhebung (1809) geftattete der höchftfelige König Mar. Joſeph hier zur Stelle die Errichtung 


einer eigenen, nach feinem Namens= Patron zugenannten Pfarre, und ſchenkte aus ber Kirche der barm= 
herzigen Bruͤder in München dahin das Altarblatt St. Maximilians von de la Croce, diefen Biſchof 
und Märtyrer darſtellend, wie er vor dem römifchen Praͤfekten Evilssius den chriftlihen Glauben 
bekennt. Die bi. Grab= Kapelle in der Franziskaner = Kirche mit einem Altarblatte von Anger 
v. 3.1615, und zwey Marmor« Zafeln mie dem enthalten bie Enrftehunge · Geſchicht⸗ 
dieſer itzigen Pfarrkirche. 


Und 4.) "der k. Pfarrer Dominikus Hang zu O Dber-Batipeim bemerkte unterm 3. September d. J. 


wiederholt das im der Kirche dafelbft vorhandene Grab » Monument Für den bifhöflichen Sufragan 


Heinrich Nägelen (wovon bereit# p. 463 de Kreis» Intelligenz « Bfattes vom- I. J. ad 2 lit, c. 
mit dem Drudfehler Sufragen Kunde gegeben wurde), dann eines Monumente für den 1562 
verftorbenen Pieban- „in Phahlen“ Heintich za . = 
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II. Zum Antiquarium in Augsburg wurden eingefendet: 

a) Bon dem Hlten €, Landgerichts = Affeffor Joſehh Heinrich in Günzburg 7 Stüde roͤmiſche Münzen 

von welchen fünfi. 3. 1824 in dem Gatten des Bürgers Johann Singer bey der Pfarrkirche gegen 
die Donau, ı von Gonftantius 1829 in dem Garten des Blrgers Georg Engelmayer 
unfern der Guͤnz bey ber Schief-Stätte zu Guntia gefunden wurden, bie Fundftätte ber Tten (der 
‚Kupfer = Minze von Domitian) aber unbekannt iſt. Diefe römifhen Münzen find: 
43 Em Domitian von Silber v. I 81, mit dem bremmenden Feuer auf dem Opfer 
Altar, (arasocenss) Av. Imp. Caos. Domitisnus Aug. P.M. Rev, Tr, Pot. Cos. VII, 
Destigestu) VIII. P. P. 

2.) Em Domitian vom Kupfer, mittlerer Größe v. 3. 91, Au. Caes. Domit. Aug, Germ, 
Cos. XV. Cens, perp. P. P, Rev, mit einem figenden Krieger, in der Rechten das Bilb des 
Sieges haltend, „Jori Victori, 5. C.“ 

3.) Em Trajan von Kupfer von mittlerer Größe v. $. 98., Av. Imp. Caes. Nerva 
Trejan. Aug. Germ. Reu, Tr. Pot. Cos, II., 8. C. Wit einer verſchleyerten weiblichen 
Figur vor dem Opfer= Altare. 

! 4) Ein Mark Auret von Bronge, größte Mlınze, vom Jahr 1725 Av. M. Antoni- 
nus Aug. Tr. P. XXVI.“ Rev, „Imp. VI. Cos, Ill, S. C.“ Eine figende Figut mit einer 
— Siegesgoͤttin, und dem Speer. 

5.) Eine Lucilla von Vronce, erſter Größe, Gemahlin des Lucius Verus; Av. „Lucilla 
— Rev. „Pietas, S. O.“ 

6.) Eine Kupfermuͤnze von Conſtantius, v. J. 3045 Av. „Constantius nob. Caes.;* 
Rev. „Genio Populi Romani.* Ein Genius mit der Opfer» Schale und dem Füͤllhorne. 

Die Tte unkenntlihe Münze ift mwahrfheinlih ein Aurelian. 

Dann wurden nebft einem Brakteat eined Abts von Kempten aus Hohenſtaufen'ſcher Beit, 
fuͤnfzehn Meine Silber» und Kupfer» Münzen ohne befondern Werth eingefendet. 

b) Der Handetsmann und Gemeinde = Bevolimäctigte Jof. Ant. Hoch ſte in zu Burgau uͤberſendete 
unterm 13. Auguft d. J. einen von einem Fiſcher aus der Nachbarſchaft erhaltenen alten fleiner- 
nen braun+ gelb lakirten Krug, morauf fih 7 taimende Paare in Masken= und Hanswurften- 
Kleidern, und 2 Mufitanten mit der Oboe und dem: Dudelfad, dann die Jahrszahl 1596 mit 
der Umfchrift befinden: „DRISSE GEIT: FOR ALLEN DENGEN: DANSSEN: VND.SPRENGEN.* „GER- 
HET: Dv: MVS: DAPER: RLASEN: SO DANSSEN: DEI BVREN: ALS WEREN: SI RASEN: ER SYF 
SPRICHT BASTOR ICH VERDANS« D. i. „Dieſen gebt vor allen Dingen, tanzen und fpringen. ; 
Gerhard, du mußt tapfer biafen, fo tanzen die Bauern, als mären. fie raſen(d); er fauft,. (und) 
fpriht: Pafter, ich verdanze es, oder ich verdank's.“ 

©) Der 8. Pfarrer Vital Hofelmaper zu Nofhaupten, Landgerichts Füßen, liberfendere eine daſelbſt 
in einem Ader gefundene feltene Bifhöflih Churiſche Münze v. J. 1654 „Curiae Reticae“ mit 
dem bi. Luzius, welcher als ein geharniſchter Fuͤrſt mit dem, Szeptet und Reichsapfel dargefteilt 
iſt; darunter ift das Churiſche Wappen, auf ber Rüdfeite aber der doppelte Reichsadler, und ber 
Werth pr. 10 kr., dann bie Jahrzahl 1634 bemerkt. 
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Dienft-, Kreid- und andere 
Notigen. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 6. Dft. d. J. die erledigte 1. Aſſeſ⸗ 
fors : Stelle bey dem Landgerichte Weiler 
dem bisherigen Raths » Acceffiften bey der 
Regierung des far: Kreifes Kammer des 
Innern Karl Grafen von Berchem 
allergnädigft zu verleihen geruht. 


— 

Der geäfl. von Fiſchler-Treubergiſche 
Patrimonial s Richter Zeh von Holzen 
wurde als Patrimonial s Richter II. Klaffe 
des gräfl. von Fugger⸗Gloͤtt'ſchen Patrimo⸗ 
nial» Gerichts zu Oberndorf ernannt, 
und von beiden oberften Kreis: Stellen den 
9. Areher 1829 beſtaͤtigt. 








Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤg allerhoͤchſten Signats vom 1. Au⸗ 
guſt l. J. dem Apotheker von Stahl zu 
Augsburg in Anerkennung feines bisher bes 
währten Patriotismus, und befonders der 
großen Verbienfte, die er fih in den Jah— 
von 1845 durch die hoͤchſt wichtige Entdeckung 
der Näucherungen duch Chlorfalf, um bie 
Menfchheit, wie um die Wiffenfchaft erwor⸗ 
ben hat, das goldene Civil⸗ Verbienft Eh⸗ 
renzeichen allergnädigft zu verleihen geruht. 





In Folge Befchlußes der Pöniglichen Res 
gierung des Oberdonau: Kreifes. ddo. Augss 
burg am 4. Dftober 1829 iſt der von dem 
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Heren Fürften von Dettingen : Wallerftein 
am 15. July 1829 ausgeftellten Präfentation 
für den bisherigen Pfarr » Vilar Yohann 
Baptiſt Wintergerft zu Sachſenried als 
Pfarrer zu Ingenried, k. Landgerichts 
Dberdorf ; dann jener für den Pfarrer Ro— 
muald Ziegler zu Diemantftein auf das 
Eurat: Benefizium zu Mönfterten, Land: 
gerichts Dilingen, die Landesfürftliche Bes 
ftärtigung ertheilt worben. 


Mach einem Beſchluß der Fönigl. Regie⸗ 
rung bes Oberdonau » Kreifes ddo. Augs: 
burg am 4, Dftober 1399 hat die Präfen: 
tation des Herrn Reichsraths Grafen von 
Sandizell für den Pfarrer Anfelm Eidls— 
perger zu Sandizell auf das Benefizium 
Halsbach, Landgerihts Schrobenhaufen , 
die landesherrliche Beſtaͤtigung erhalten. 


Gemäß Entfchliegung der koͤnigl. Regie: 
rung, und des fgl. Kreis: Commando des 
Dberdonau s Kreifes vom 6. Dftober d. J. 
wurden im Landwehr: Regimente der ‘Kreis: 
Haupt: Stadt Augsburg befördert: 

a.) zu Rittmeiftern im der Cavallerie: 
Divifion: 1.) der bisherige Oberlieutenant 
Ludwig Troͤltſch; 2.) der bisherige Lieus 
tenant und Divifions»Adjutant Georg Kas⸗ 
var Wagenfeil; b.) zum Hauptmann 
der Infanterie: der bisherige Oberlieutenant 
Matheus Kremer; c.) zu Oberlieuter 
nants: die bisherigen Lieutenants: 1.) Chrift. 
Wilh. Wagenfeil; 2.) Anton Sofeph 
Earmine; 5.)KarlPriefer; 4.) Ehrift. 

97 
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Ziegler bey dem Schuͤtzen-Corps; 5.) 
Karl von Rad, und 6.) Ferdinand Wely 


hofer bey der Eavalleries Divifion. 





Gemäß Entfchließung der Pol. Regies 
rung, und des fol. Kreis; Kommando bes 
Oberdonan: Kreifes vom’ 9. Dftober d, J. 
wurde der bisherige Lieutenant und Batail⸗ 
fons Adjutant Raver Glegle zum Ober 
fieutenant im Fönigl. Landwehr: Bataillon 
der Stadt Neuburg befördert. 


——— 


Aus dem Fond der Blinden + Erziehungs 
Anftalt zu Freifing fiegen 100 fl. Kapital zur 
weitern Verleihung bei der Erpebition der k. 
Hegierung des Oberdonau » Kreifes, Kammer 
des Innern zu Augsburg, bereit; welches 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 





Für den abgetretenen Gemeinde » Vor 
fieher Joſehh Deutinger zu Weiladift 
als folher der dortige Brantweiner Mathias 
Kraus durch Stimmen: Mehrheit gewaͤhlt, 
und von dem Fönigl. Landgericht Schroben; 
haufen am 25. September 1829 beftätiget 


- worden. 





Bekanntmachungen der Kreidbehörden. 





praes. den „5 29. 
(Betfanntmadhung.) 

Es wirb auf Anrufen eines Hypothekar⸗Glaͤu⸗ 

bigers zum Zwede der Hilfs: Vollfiredung das 


6:6.) 
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Gefamt » Anweſen bes 'Sebaftian Haufer von 
Zuchering der. bffentlichen _Verfteigerung uns 
terworfen, und hiezu Tagsfahrt auf den 27. Okt. 
d. 3. feftgefegt. Befig-und Zahlungs » Fähige 
Kaufd:Liebhaber werden zu dieſer Verfteigerung, 
welche in biefiger Gerichts » Ranzlev Morgens 
von 9 bis 12 Uhr, und Nachinittags von 2 bis 
6 Uhr vorgenommen wird, ‚biemit eingeladen. 
Dos Geſamt-Anweſen beftebt: 1.) Im Dis 
ſtrikte Zuchering: a.) in einem germauerren 
Haufe, hölzernen Stad! und Stallungen; b,) in 
einem Wurz⸗Gaͤrtchen md ı, Gradgarten;)'e.) 
! Gemeinde » Nuyung, KRKrautbeet im kurzen 
Frebl; 3 Eiufag und Autheil an den noch unver» 
theilten Gemeinde⸗Gruͤnden. Alles ludeigen, je 
doch Scharwerkpflichtig zu Rohrenfeld. d.) in 
5%, Einſatz⸗Aeckern, fämtlich ludeigen, zum 
Theil zehentbar, 2.) Im Difirifte Lichtenau, 
o.) in 13 Jchrt. Ackers ludeigen und zeheutbar; 
£.) in 3 Ichtt. Mooswiefen. om 
Dad Steuer » Kapital befteht in: 560 fl. das 
Uebrige , Insbefondere die Laſten und Abgaben 
find am Werfteigerungs: Tage bey dießſeitigem 
Berichte zu erfahren. 
Neuburg den 26. September 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Lanbrichter. 





627.) praes. den 5 29. 
(Mundtods+ Erklärung.) 

; Der 20 jährige Leonhard Spänle, Sohn 
bes Bäders und Gurds Befizers Fidel Spaͤnle 
von Knechtenhof en wurde wegen Verſchwen⸗ 
dung als mundtodt erklärt. 

Es werden daher alle diejenigen, die mit 
Leonard Spänle welch' immer für Geſchaͤfte 
eingehen wollen, gewarnt, demfelben weder Geld, 
noch Waaren zu borgen, indem fie biefür wes 
ber von den Eltern noch von. dem Wormünder 
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des erwähnten Spänle eine Befriedigung erhals 
ten, fohin den Schaden felbft zu tragen haben. 
Immenſtadt ben 23. September 1829. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Kaſtenmayr, Landrichter. 


— — 


praes. den 29. 
a.) (Belanntmadung.) 


Das durd) feine vortreffliche Quelle befannte 
Mauerbad dabier Lit. C. Nro. 138 wird bier 
mit dem gerichtlichen Verkaufe ausgefeht, und 
Steigerungs » Termin auf Montag den 2. Nov. 
db. J. Vormittags 10 Uhr angeordnet. 

Die Schäßung fo wie die Laften diefes Ans 


623.) 


wefens, koͤnnen täglich bey Gericht elngeſehen 


werben. 
Augsburg ben 29. September 1829. 

Koͤniglich Kreis; und Stadt: Gericht. 
(Der Eöniglihe Direktor abweſend.) 

Der Rath Dr. Weber, 


Vorbtugg. 


— 


praes. ben $ 5 29% 
(Belanutmadung.) 

Das Wirthſchafts⸗Anweſen des in die Gant 
gerashenen Wirthes Johann Klaiber zu Bos 
bingen, beftehend 1.) aus einem gemauerten 
Wohnhaufe famt Srallung und Stadel unter eis 
nem halben Blattensund 4 Ziegel»Dache, einem 
gemauerten Waſchhaͤuschen, 3 Xgw. Garten, 
1 Kraut» Theile, nebft Gemeinds.Beredhtigkeir, 
beftehend in 28 Tgw. Grasplägen und realer 
Bräwers» Gerechtfame; 2.) aus einem 3 Ichrt. 
baltenden Breitlehen; 3.) aus einem bifhbflichen 
Erblammers2ehen pr. 6 Jchrt. ; 4.) aus einem 


“ 


629.) 


— *— 
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weitern Breitleben pr. 6 Ichrt.; 5.) aus einem 
berley Lehen pr. 3 Ichrt.; und 6.) aus 8! Tgw. 
Wiefen wird Samstags der 24. Okt. d. 3. von 
9 bis 12 Uhr früh im Gaſthaus des Joſeph 
Schweier zu Bobingen, nebft Mobilien dem- 
dffentlichen Verkaufe ausgefegt, wozu man Kauf: 
Zuftige bıemit einladet, 

Bemerkungsweiſe wird beygefuͤgt, daß auf 
diefem Auwefen bisher auch eine perfonelle Ba— 
derds und Mezgers⸗Conzeſſion ausgeibt wurde. 

Schwabmuͤnchen den 50. September 1829. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 
(Der k. Lanbrichter abwefend.) 
v. Edel, I, Aiffeffor. 


praes. den ;h 29, 
(Anweſens⸗Verkauf.) 

Auf Undringen eines Hypothekar-Glaͤubi⸗ 
gers wird wiederholt zur oͤffentlichen Verſteige⸗ 
rung des Anweſens des Zimmermeiſters Johann 
Hafner von hier auf den 26. d. M. Tagsfahrt 
anberaumt, und ſich hinſichtlich der Kaufs-Ob⸗ 
jekte auf die dffentliche usſchreibung vom 20. Aug. 
d. Is. in Nro. 28. des Wochenblattes der Stadt 
Neuburg bezogen. 

Kaufs⸗Liebhaber haben an benannten Tage 
ihre Angebothe von 3 bis 12 Uhr Vormittags, und 
von abls 4 Uhr Nachmittags im dieffeitigen Ges 
richt « Lobale zu Protokoll zu geben, und ſich über 
Leumund und Bermdgen auszuweifen, im Falle fie 
aus fremden Gerichts: Bezirken feyn follten. 

Neuburg ben 1. Oktober 1829. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 


650.) 


praes, den ;% 29, 
(GGekanutmachung.) 
(Die erledigte Pfarrey Singenbach betreffend.) 
Die dem Frepheren v. Niedermaier mit 
97 * 


651.) 
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Patronats s Recht zuftändige Pfarrey Singen: 
bach, k. Landgerichts Schrobenhaufen, und 
Delanats Aichach, ift erledigt. Ihre Seelen: 
zahl beträgt 564. Die Erträgniffe beftehen a.) aus 
Realitäten zu 44fl. 17 kr.; b.) aus Mechten zu 
279 fl.;5 ©.) aus befonders bezahlten Dienftes- 
Verrichtungen zu 58 fl. 24 Er.; d.) aus herkdmm⸗ 
lihen Abgaben und Samlungen bey der Ges 
meinde in 8 fl.: zufammen in 589 fl. 41 fr. Die 
Laſten belaufen fi) in Summa jährlich auf 24 fl. 
ir. Uhl. Die Bewerber wollen ſich ehebäldeft 


A En 
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bey dem Freyherrlich v. Niedermaier'fchen Pas 
teimonial » Gerichte Singenbach In Aichach mel⸗ 
den, wofelbft ihnen nähere Auskunft ertheilt 
werben wird. 


aichach den 6. DftoSer 1329. 


Freyherrlich v. Niedermaier ſches Patrimo⸗ 
nial⸗Gericht Singenbach. 


Gerhaͤuſer, Patrimonial⸗-Richter. 








Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 5. October 1820. 


Baızra Gsro 
— — — — 
Obligat. a 48 mit — 1005 1004 
detto . a5 105 1028 
Land-Anlehen ä 58: 
Lott. LoosseA—D a 18 
‚detto BE—Mä 18. 1073 1074 
det »„ „» Zmt . 
detto unverzinsl. ä 1Nfl. | 130 
detto detto dä 25fl. | 120 
detto detto ä100ll. | 120 


Augsburg, den 10. October 1829. 


Baızrz Gero 
— — — 
—— mit er 1005 | 1004 
etto .ä » 1 
Lend-Aslehen. a 55 as; an 
Lott. Loose A—Dä 18 
detto E—Mäly: . 1073 1074 
detto „ „mt . 
detto unverzinsl.a 10fl. | 130 
detto detto a 3fl. | 120 
detto detto a100fl. | 120 
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Intelliqg 


Bes: Koͤniglich, 


Oberdonau— 


Augsburg, 








CCCXII) 


Bekanntmachung. 
(Den Anfang des Schuljahrs 1833 betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Zufolge eines allechöchften Meferipts 
vom. 5. d. M. wird anmit zur öffentlicher 
Kenntniß gebracht, daß das Schuljahr 1832 
an den Studien s Anftalten, und. lateinifchen 
Schulen. mit dem 3. November laufenden 
Jahres beginne, und daher von den Bes 
fimmungen bes $. 42 und 105 bes neuen 
Schul: Planes für diefes Jahr noch Um⸗ 
gang genommen werde, 








m— anne 


enzblatt 


Baperifden 


- 


Kre iſe b. 


J 


ben 192 Oktober 1329. 
— — — 





Die betreffenden Juͤnglinge und deren 


Eltern oder Vormuͤnder werden ſich hiernach 


in Bezug auf das Eintreffen an dem Sitze 

der Anſtalten zu richten wiſſen. Zu 
Augsburg ben 12. Oftober 1829, 

Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Jnnern. 


Bürft von Dettingen: Wallerffein, 
Praͤſident. 
eoll. Hoſemann. 


9 
34 
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CCCXXNL.), 
" Bekanntmachung. 
(Die Zeitfarift, betitelt: „Bayeriſche Nachrichten 
über das deutſche Schulsund Erzlehungs⸗ Werfen’! 
betreffend.) 


Sm Kamen Str. Maieſtaͤt des 
Königs. 


Sämtliche. Schuls Behörden des Obere 


Donau'⸗ Kreifes ‚werden zu Folge einer 
allerhoͤchſten Entſchließung auf die in Müns 
chen erfcheinende Quartals: Schrift des fol. 
Schul-s Inſpektors Fiſcher aufmerkſam 
gemacht, welche den Titel. führt „Bayer 
eifhe Rachrichten Aber das deut 
ſche Schul⸗und Erziehungs: Weſen. 


Dieſelben werden von ſelbſt bedacht ſeyn, 


ſich mit dieſer Zeitſchrift möglich bekannt 


zu. machen, deren ruͤhmliche Tendenz ſich 


in dem vorliegenden erſten Jahrgange auf 
die zweckmaͤßigſte Weiſe erwieſen hat. 
Augsburg den 12. Oktober 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll. Hoſemann. 


— —— 
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CCCXXIV.) 


Befanntmahung. 


{Die ausbezahlten franzöfifhen Entfhädigunge s Gelr 
ber betr.) 


Im Namen;Sn Majeftät des 
Koͤnigs. 


Die anf den Grund ber Erkenntniſſe 
der k. 5. Minifterial » Liquidations » Comes 
miffion der Foderungen an Frankreich, und 
nach den Allerhöchft genehmigten Repartitios 
nen uud Erflärungen der Gemeinden und 
Privaten des Dberdonaus Kreifes an diefels 
ben ausbezahften Entſchaͤdigungs⸗Geldern für 
Foderungen an Frankreich werden hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Augsburg den 16. Oltober 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bes k. Negue-« Präfidenten.) 
. v. Raifer 


coll. Hofemann, 





Darftellung der Ausbezahlungen der frans- 
zöfifhen Entſchaͤdigungs⸗ Gelber, 


1.) Erfenntniß vom 30. Oftober ı828 Ldh⸗ 
nungs⸗ Foderung: an Blogger in Yu gös 
burg 54 fl. 84 fr. 

a.) Erkenntniß vom 
Epitals Dienft: 

a) Brelvogel zu Yugeburg 27 fl. 5oftt. 
b) Ritz 7) „8 „ 33} „ 


a6. Februar 18022 für 


. rue 
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©) Roth zu Augsburg ı8fl. 334 fr. 


d) Wittmann, „ 33. 558 » 
re). Anittels:Wittwe „. a2. 6b W 
f Hol ” „ rı. db. 
“ g) Kranzfebr , u Hr. Bin 
h). Pulver „, ı2 „ 84 „ 
3) Hudler zu Kaispelm ı158,, 424 „ 
. k)Steidlezu Hochſtaͤt 46, 243 „ 


* Erkenniniß vom 21. Oktober 1843 für 
Verpflegung des ıten und aten Bas 
taillons der Weichſel⸗Leglion im Jahr 
1809: Stadt Augsburg 1070 fl. 55 kr. 
4.) Erkenntniß vom 21. Oktober 1833 für 
Verpflegung und Fourage an franzbfifche 
Truppen im Bipril 1809: ka 
sicht Edelftetten 76 fl. 554 fr. 
6.) Erkenntniß vom 22. November 1823 für 
Spital s Dienft: j 
Stuͤrzer in Genderkingen 33 8. 47 Ir. 
6.) Erkenntniß vom 17. Jaͤnner 1824 für 
Spital # Gegenftände im Jahr 1809: 
Stadt Augsburg 1241 fl. 44 Er. j 
7.) Erkenntniß vom »7. Jänner 1834 für 
‚Lebensmittel und Fourage im Jahr ıBo5 


und 1806: Herrſchafts⸗ Gericht Buxheim 


107 fl. dılr 
8.) Exkenntniß vom 9. März 1894 für in 
dad. Spital abgegebene Mil im Jahr 
ı806: Egner zu Augsburg rofl. 46kr. 
9.) Erkenntniß vom 10. Auguft 1824 für 
 Bleifh s Lieferung nah Augsburg den 
‘ss frimaire an ı4; Gemeinde Unter⸗ 
Meitingen 26 fl. 40 kr. 


z0,) Erkenutniß vom 10, Auguſt 184 für 


nah Augsburg gelieferte Lebens = Mittel 
im Jahr 1806: Stadt — ı65P. 
a0 fr. 

23.) Erkenntniß vom ar. Rovember 1624 
für Medikamente im Yahr 805: Maver 
Apotheker zu Donaumbrib 130 fl. 59% fr. 

a9.) Erkeuntuiſſe vom 27. November 1824 
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und 24. März 1825 für Spital: Koften im 
Fahr 805: Stadt Donaumbrth 1598 fl. 
48% kr. 

13.) Erfenntnif som 27. November 1824 
für Verpflegung, Fourage und Vorſpaun 
in den Jahren ı80$ und 1852:8. Lands 
gericht Burgen 10539 fl. 534 Er. 


14.) Erfenntniß von =. Dezember 1884 für 


- Verpflegung und Borfpann im Jahr 1809: 
PatrimonialWerihtMeitingen 17 fl.55 fr, 
15.) Erlenmniß vom 5. April 1825 für Bers 
pflegung und Borfpann im Jahr ı8093% 
Herrſchafts⸗ Gericht Nordendorf 589 fl, 
892 kr. 
16.) Erkenntniß vom 5. April 1825 für fer 
bens⸗ Mittel im Jahr — 
a) Herrfhafts » 
richt an 
b) Hertſchafts⸗ Ge⸗ 
richte Glot und 
Obetndorf 
e) Herrſchafts⸗ Ger 
richt Mickhauſen 


165 l. 163 Fr, 


1375 „ 47 ”„ 


5 ” 164 2 
d) Patrimonials Ger 
richt Meitingen 13 „14 „ 
17.) Erkenntniß vom 26. April 1825 für tes 
bend » Mittel umd Fourage im Jahr 1822 
a) Landgericht Illertiſſen 27 18 fl. 64 . 
b) ,, WRoggenburg 2607 ,, ı% „ 
18.) Erkenntniſſe vom 26. April und a8. May 
»825 für nah Wugeburg gelieferte Les 
bensmittel und Fourage im Jahr ı80$ 
a) Herrfchafts » Ges 
sicht Edelſtetten 149fl. Iıalk, 
b) Herrſchafts⸗ Ger 


1061 


sicht Illereichen 4 „ 
0) Gemeinde Deifens 
baufen 372 „ 35 „ 


en Erkenntniß vom a6. April 1825 für Lie 
ferungen in den Jahren »805: Herrſchafts⸗ 
Gericht Mickhauſen 4 fl. 25 17 
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a0.) Erkenntulß vom a6, April 1855 für Ver⸗ 


pflegung , Zourage und. Borfpann in dem „, 


Jahren 1806 und 1005: Herrſchaftsge⸗ 
riche Weiffenhorn 1297fl. 7 kr. 

21.) Erkenntniß vom 26. April 1885 für Vers 
pflegung und Borfpann im Jahr 1610: 

a) Wg. Gronenbach 3083 fl. gif, 

b) „ Kempten 923 „ 333 „ 

£) „ Oberdorf ı2ı6 „ ao} „ 

d) „ Dbergüngburg 1133 „, ag} „ 

0) Stadt Kempten 

f) „ Lindau 8335, 7m 

aa.) Erkenntniß vom 28. May 1835 für Les 

bens: Mittel und Fourage in deu Jahren 

"Bo. und 843: Landgericht Friedberg 
18939 fl. 481 kr. 

#3.) Erfennenig vom 11. Juny 1805 für Le⸗ 
bensmittel und Fourage in den Jahren 
185%, 1805 und 1808; Patrimonials 
Gericht Holzen 2350 fl. gäkr. 

24.) Erkeuntniß vom 21. Inny 1825 für Les 
beuns⸗Mittel und Fourage im Jahr 1805: 
Landgericht Rain 5yagfl. Hr. - 

25) Erfenntniß vom 4. Dftober 1845 für 


‚ Verpflegung und Zourage Im Jahr 18065 


8 Ldg. Grdnenbach 8f. 584 kr. 

„ NKaufbeuen 792 „ dat „ 

Mindelgeim 8167 „ ı3 „ 

Oberdorf 1484 „ 33. 

Dbergängburg 108 „ ı7$ „ 

Schwabmuͤn⸗ 
chen 
ZTaͤrkheim 
h) Ursberg 

) Hersichafts ⸗Ge⸗ 

richt Kirchheim ası „ 

k) Parrimon, Gericht ER 

Raunau »B„ 

I) ebemal, Pflegamt X 

Rettenbach all „ 1204 „ 

26.) Erkenntuiß vom 4. Dftober 1835. für 


3 
„85 „ 
23 „ 


38 ” 
Y2# „ 
0 .» 


a3} „ 
354 ” 


— — — 


2054 „ mid „ 
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Lieferungen im Jahr 16082 Landgericht 
Schrobenhaufen 62 16 fl. a3 kt. 


27.) Erkenntniß vom 4. Oktober 1835 für 


Berpflegung im Jahr 1673. 
a) Landgericht Wer⸗ 


tingen “ 2879 „ 235 „ 
b) Hersfchafts s Ges 

richt Nordendorf 198 „ 80} „ 
c).Patr. Ger. Gbtt 416 „ 14 „ 


28.) Erkenntniſſe vom 4.Dftbr, 1835 und vom 
16. Oktober 1837 für Verpflegung, Foura⸗ 
ge und Borfpann im Fahr 185’ ehem. 
Herr ſchafts: Gericht Gloͤtt 13 26 fl. 598 Ar. 

29.) Erkenntniß vom 6. Dezember 16806 für 

Lieferungen nach Augsburg im Fahr 180f: 
Landgericht Aichach 6354 fl. 564 Fr, 

30.) Erkenntniß vom 6. Dezember 1835: für 
Berpflegung und Fourage im Jahr 1808: 
Herrſchaft Biberbach Landgerichts > 
tingen 749 fl. »34 fr. 

34.), Erkenntnig vom 3. Zänner 1836 für 
Lebensmittel, , Fourage und Vorſpann 
im Jahr 1808. 

3 Kandg, Aichach 8074 fl. 17 kr. 


„Dachau s65:„ 20% „ 
a »  Nandöberg 274 „ 26% „ 
d) „ X 34 sr a84 „ 
2) » Miebah 30 „ 5 
DD „» GStmbrg 36.19 „ 
5) m Wolfrareham | 


fen 30 „a6l „ 
33.) Erkenntniß vom 3. Jänner ı886 für 
Verpflegung und Fourage in beu Fahren 
1833 und 1835: Laudgerihe Micha 
11509 fl. ı34 fr. 
33.) Erkenntuiß vom 3. Jänner 186, fir 
Lebendmittel, Fourage und Borfpann 
in den Jahren 1009 bis 18133 ı . 
a) Landg. Aichach 690 fl. 69 er. 
b) „  Schrobens 
haufen 3844 „ Ar zur 


1409 

34) Crfenntniß-vom 24. Jaͤnner 1826 für 

7, geftellte Schiffe nnd ‚gelieferte Holz; im 
Jahr 1805: Kiginger et Cons; in Lau⸗ 
ingen 123 fl. 394 fr. 


35.) Erfennniß vom ai. Februar 1836 für 


Verpflegung, Fourage und Borfpann in 
Jahr 180%: — Gdssingen 
9847 fl. 65 kr. 

36.) Erlenutniß vom . Min 1836 für Ders 
pflegung, 

Sahr 180%: 

a) Stadt Neuburg 556 fl. 


a4 fr, 
mi ‘b) Gemeinde Bergheim 6 „, 


48 „ 


€), Dberbaufen 4ı „ 30 „ 

d) „» MUnterhaufen 3 „ 24 „ 

e) „. Schenfand — „58 „ 

f) ” Sinning " 3 „123 

8) Zell „dit, 

37.) Erkennmig vom: 4. April. 1836. für Le⸗ 


bensmittel, Fourage und Vorſpann in 


den Jahren 605 und »80,% Landgericht, 


Zauingen 8607 fl. 254 Er. 
38.) Erfenntniß vom 10. Zuny 1826 für Lies 
ferungen in den Fahren 1805 bis 1813, 


a) %g. Dilingeni 261 2 fl. ı84Me,' 

b) „ Goggingen: 3059, ,„, 128 

„» Uröberg .. 13205 „ 35# „ 

d) „ Wertingen 3221 „ 5} „ 
e) „ ‚zusmaröfan: 

= "fen 459342 „ah, 

— — Kirchheim 3263 ii we 

Ahannhaufen 1760 7) 56 7 

* 84 chem. Herrſchafts ⸗ * 

Gericht Gltt Ban „S5ıh „ 


* H. G. Mickhauſen 1401 61 
) Par. G. Halten: 
” wng 9 ,, 
v 4) ? Jerkingen 448 „ 3 „ 
39.) Erbenntniß vom 5. September 1026 für 
: Sleferungen in den Jahren 1803 und 
1811: Stadt Lindan 482 fl. 484 fr, 


LEHE, 


Fourage und Vorfpann. im. 


564 „' 
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40.) Erkeuntnig som 5. September 1826 für 
Eebensmittel und Zoarage im Jahr 1805: 
; 3 Landg · Buchlde 1345 fl. 10 Fr. 


„Fuͤſſen 1853 „394 „» 
ec) u Srbnens “ 
bach 4611 1684, 
ea) ige 
” et Rabe 4307, did, 
c e) fr) Kempten 2376 „» 40} ” 
"DD „ Linden 1990 „ ı3$ „ 
8) » Minder 
' heim 22308 „ 3 „ 
h) Ip! Dberdorf ‚2380 F77 I —— 
i) 7 Dbergüngs 
burg 1851 „ ı7S „ 
k) „ Dttobeuern 1458 „ ı14$ „ 
) Roggenburg 2398 ,, 534 „ 
. Mm) m, Schwahmdns 9 
— u... ben. 1744 u AB 
m) u Sonthofen 2285 „, 324 ‚ 
0) „ Rürkgeim 1699 „ hei „ 
.P) Ursberg 2478 „ 374 „ 
9) Herrfcafrägericht 
—— Babeuhauſen 1435 „50. „ 
r) Patrimonlalgeridht ; 
Fellheim 46 „ 194 „ 
' 5) Stadt Memmin 
gen 1397 „ 08 „ 


41.) Erkenntuiß vom 5. September 1836 für 
— iu ben Sahıen — und 
180g: 

a) Hersfhafte Ge⸗ 
richt Pen 53ıfl. aa} fr. 
b) Gemeinde Eifenburg 22 , — » 

c) einige Gemeinden 

des Landgerichts 
n Mrsberg .» 407 „ 174 * 
4a.) Erfenntni vom 30. September 1826 für. 
Verpflegung, Fourage und Borfpann in 
den Fahren 1872 und 1875: Landgericht 

Dilingen 363g fl. a4, 


43.) Erfenntniß vom ı». Movember »8%6 für 


Lebens: Mittel, Fourage und Vorſpann 
in den Jahren »80$ und 1835 


a) Log. Fuͤſſen 6682 4 3 Fr. 
bb) „ Immenftadtt A218 „ 2a} „ 
C) z, Kaufdbeuen 856, I» 
d) ‚„» Kempten, 6868 „, 16% „ 
a) m. Oberdorf 1787 „ 20% „ 
) m Drtobegem 7287 „ 59% „ 
8) Sonthofen 5617 „36 
hy Stadt Raufbeuern 298 „» 243 u 
i) ur Memmingen 57 „ 234 u 


A(Bertfegung folgt.) 
CCCXXVI) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Gruͤnenbahnd betr.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 


Durh den Tod des Pfarrers Erneft 
Anton Demeter ift die Pfarrey Gr 
nenbaind erlediget worden. 

Sie liegt in der Didzefe Augsburg, in 
dem Landgerichte Zusmarshaufen, und Des 
Panate Jettingen, begreift nur das Pfarre 
Dorf Gruͤnenbaind, zähle 230 Seelen, 

und ift mit einer Volks: Schule verſehen, 
bedarf aber Feines Hilfs: Pricfters. 

Das zu dieſer Pfarren gehörige Oekono⸗ 
mie s Gut umfaßt 1354 Ichrtte. Aecker und 
6 Tagw. Wiefen, und gewährt im Durch 
ſchnitt einen Ertrag von 11 Schffl. Kern, 


18 Schfil. Roggen, 9 Schffl Gerfte, 18 


Schffl. Haber, 120 Ceutner —— 
95 Zentner Grumet. J 


ure 


Zum Betriebe dieſer Dekonpmie ſind 


drey Dienſtbothen, zwey Pferde und acht 
Stuͤck· Vieh nothwendig, daher auch ein 
Uebernahms : Kapital von Boofl. erfordert 
wird. 

‚Die jährlichen, Einfünfte betragen laut 


* primitiv revidirten Faſſion vom Jahre 


1826 im Ganzen 453 fl., nemlich: a.) an 
fländigem Gehalte 178 fl. 34 Fre; b.) aus 
Mealitäten 237 fl. 15 fr.; c.) aus Rechten 
35 fl. 41er; d.) aus befonders bezahlten 
Dienftess Verrichtungen 1 fl. 50 fr. 

Die orbentlihen Laften berechnen ſich 
jährlich auf 56 fl. 15 fr., und beftehen a.) in 


‚Ausgaben aus den Didzefans Verband pr, 


4 


4fl. 30 fe; b) aus Grund: Zinfen pr. 24 fl. 
23 fr. ze.) aus Gemeinde:Paften zu 2fl. 20 fr. 
d ‚Jans jährlichen Baus Reparaturen zu 25 fl. 

Uebrigens haftet auf der Pfarren ein 
Ban : Reluitions » Kapital mit 600 fl., wor 
von jährlich 50. fl. nebſt den laufenden Zins 
fen zu 53 abzuführen find. 

Die Bewerber um diefe Pfarren haben 
fih nach der beftehenden Vorfchrift, und 
binnen vier Wochen hierorts zu melden. 

Augsburg den 11. Oktober 1829. 
Känitihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
Gu Abweſenhelt des k. Reggs = Präfidenten,) 
v. R af fe I. 


eoll, Hefemann. 


— ° 


u 
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——— 27.52 befonbersbezahtten: Dienſtes s Vernichtungen 
Bekanntmachung. in go ſi. 17 kreʒe)aus herkommlichen 


(Die Erledigung der Pfarrep Yuhfespeim betr.) 


Sm Namen Sr Majefät des 
| Könige. — 


Durch die Verſetzung des pfarrero 
Maab iſt die Pfarrey kann be er⸗ 
ledigt worden. 

Sie fiegt-in der Didzefe Aagebarg⸗ in 
dem Landgerichte Donauwoͤrth, und in dem 
Dekanate Weſtendorf, zähle 430 Seelen, 
und begreift auſſer dem Dorfe Auch ſes⸗ 
heim noch das Dorf Nordheim in ber 
Entfernung von # Stunde, bie Shwas 
der:Mühle #, und das Wirthshaus in 
Zuſum 4 Stunde entfernt. 

In dem Pfarr s Orte befindet fich eine 
Volts: Schule. Mit der Pfarren ift eine 
Defonomie verbunden von 5% Ichrtn. Aer 
fer, und 1353 Tagw. anderer Grundftüde; 
zu deren Betrieb eine Magd und ein — 
nothwendig ſind. 

Bisher wurde ein Vieh⸗Stand von 
fieben Stäf unterhalten,  mworunter zwei 
Mferde find. Zur Uebernahme der Pfründe 
ift ein Kapital von circa 455 fl. erforderlich. 

Die jährlichen Einkünfte betragen im 
Ganzen 627 fl. 573 ek, und beftchen in 
folgendem: 

a) aus fländigem Gehalte in 194 fl. 
19 kr.; b.) aus Realitäten in 275 fl. 38 fr.; 
c.) aus Rechten in 62fl. 58 fr.; d.) aus 


Gaben in afl. 5. 2 pf. 

Die jährlichen Laften: find in bee noch 
wicht revidirten Faſſion dom Jahre 2304 
auf -259 fl. 52 Pr.c berechnet, "woben: abre 
zu bemerken ift, daß hierunter 256 fl. zuR 
auf Beftellung der Defonomie enthalten find. 

Die Bewerber um biefe Pfarrey haben 
ſich innerhalb vier Wochen ‚und in der’ Vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Form hierorts zu mielden. 
Augsburg ben 14. Oktober 1829. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 

| Kreiſes. 
Kammer des Innern, 


f 


In Abweſenheit des Fönigt, Reglerungs-Präfidenten.) 
v Raifer 


coll, Hofemann, 


CCCXXVIII.) 
Bekanntmachung. 
(Das Benefizium in Bettlinshauſen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


Die unterfertigte & Stelle findet ſich in 
Folge neuerlich erhobener Auffchlüße veran: 
laßt, die in der Ausfchreibung bes Wallfahrtss 
DBenefijiums zu Bertlinshaufen vom 
11. July d. $,, (Kreis: Intelligenz: Blatt 
Mro. 20 G. 954) enthaltene Klaufel: 
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anch iſi der jeweilige Beneſtziat zur Aushilfe CCCXXIX ) Hrn 
in allen geiftlichen Verrichtungen der Pfar⸗ a a 

rey Illertiſſen verbunden” nachträglich dahin Bekanntmachung. 

zu erlaͤutern, daß dieſe Aushilfe ſich auf Die im Obermain 

folgende Punkte beſchraͤnke: 1.) daß nad) rn ne, 
dem Gtifrungss Briefe‘ bes. Benefiziums in 
Bettfinshaufen vom 28. November 1734 Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
ro. 6 ein jeweiliger Benefiziat in Bettline Königs. 


haufen verbunden fen, in festo B. V. M. 
ad Nives, und. an ben Feſttagen der 14. 
Nothhelfer Predigt und gefungenes Hochamt 
daſelbſt unter. Ausſetzung der Reliquien des 
betreffenden heil. Nothhelfers, zu halten; 
2.) daß nach Mro, 9. derſelben Urkunde ber 
Benefiziat den Wallfahrtern die Saframente 
der Buße und des Altars zu abminiftriren 
Habe; und 5.) daß er nad, Mro. 15 der— 
ſelben dem Pfarrer am Weihnachts » Ofter: 
Pfingſt / und Kirchweih⸗ Tage, unter dem 
Jahre aber, wenn ihm ber fol. Pfarrer ers 
fucht, und wenn ben ber Wallfahrt nichts 
verfäumt wird, in ber Pfarr ; Kirche nach 
Kräften an die Hand zu gehen habe. 
Augsburg den 14. Dftober 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifed: 
Kammer des Innern. 
In Abweſenh eit des k. Reglerungs ⸗ Praͤſidenten.) 


v Raiſer. 


coll, Hofemann. 


Da die Beftimmangen ber kgl. Minis 
ſterial / Ensfchlieffung vom 3, Oltoher 1824 
(Reg. Bl. Neo. 35 Seite 459;) die gepruͤf⸗ 
ten Rechts Praftifanten betr. von denjenigen 
Rechts⸗Praktikanten, welche im Obermain⸗ 
Kreife die ‚Konkurs » Prüfung. erftanden har 
ben, bisher nicht durchaus ‚befolgt und: bes 
achtet worden find; ‚fo finder fich die unters 
fertigte Pol. Kreis Regierung veranlaßt, 
deren genaue Befolgung hierdurch in. Erin⸗ 
nerung ju.bringen, und dabei Nachſtehendes 
zu verfügen: Ä 


2.) Das jährlich einzureihende Be⸗ 
fchäftigungs » Zeugniß der geprüften Rechts⸗ 
Praktikanten muß namentlich den jedesmalis 
gen Wohnort, und die Beſchaͤftigung derſel⸗ 
ben, fo wie die Angabe des Jahres der bes 
ftandenen Konkurs » Prüfung enthalten. 


2.) Daffelbe. ift Tängftens bis zum 31. 
Dftober eines jeden Jahres bei Vermeidung, 
der für den Unterlaffungs Fall angedrohten 
nachtheiligen Folgen zur Vorlage zu bringen. 
Für das laufende Jahr wisd jedoch der Termin 
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bis zum 15. bes fünftigen Monats Novem⸗ 
ber verlängert. 

3.) Von diefer Vorlage werben lebiglich 
diejenigen Mechts » Praktikanten entbunden, 
weiche bei einer kgl. Polizeys Behörde bes 
Dbermain: Kreifes verwendet, und in der 


von ben letztern dor unterfertigten kgl. Stelle - 


vorzulegenden Qualifitations Lifte vorgetras 
gen find, : 


Dagegen find alle diejenigen Rechts⸗ 
Praftifanten, welche bie Konkurs : Prüfung 
im Obermain: Kreife beftanden haben, und 
fih auffer demſelben befchäftige befinden, fo 
wie die Acceffiften bei ben kgl. Appellations-, 
Kreis: und Stadt:Gerichten, dann jene, 
welche bei. andern Stellen und Behörden vers 
wendet werden, zur Vorlage des Vorſchrifts⸗ 
mäßigen verfchloffenen Zeugniffes verbunden, 


4.) Von denjenigen, welche fich auffers 
halb des unmittelbaren Staats» Dienftes, 
z. B. als Herefchafts » oder Patrimonial⸗ 
Richter, Magiftratsräthe, Stadt:oder Markt; 
Schreiber u. f. w. verwenden laffen, und das 
vorgefchriebene Zeugniß innerhalb des feſt⸗ 
gefegten Termines nicht einreichen, wird an⸗ 
genommen, daß fie fih um eine Anftellung 
in unmittelbaren Staats; Dienfte ferner nicht 
zu bewerben gedenken, und fie werden daher 
in ber Liſte der Staats-Dienſt / Aſpiranten 
geſtrichen. 


Dach vorſtehenden Beſtimmungen haben 


fh ſaͤmtliche Betheiligte zu achten, und 


mat 
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fih dadurch gegen die duch Verſaͤumniß 

berfelben entftehenden Nachtheile zu ſichern. 
Bayreuth den 5. Oftober 1329. 


Königliche Regierung des Obermain⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Welden, Präfident. 


1X 


coll, Sriebmann. 


CCCXXX.) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Uttenreuth betr.) 


Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 


Die Pfarrey Uttenreuth, Landger 
rihts und Dekauats Erlangen, welche 
durch Die Beförderung des bisherigen 
Pfarrers erledigt wurde, wird hiermit zur 
Bewerbung binnen 6 Wochen ausgefchrieben. 


Der Ertrag dieſer Pfarren it nach der 
definitiv abgejchloffenen Faffion folgendermgs 
Ben berechnet: 1.) Ertrag aus Realitäten 
zu 175 fl. sofe.; nemlih: 50 fl. für die 
Wohnung, 85 fl. 30 kr. für 24 Tagw. 
Aecker, 20 fl. für 1 Tgw. Wieſen, zofl, 
für ı Tagw. Gärten. ; 


2.) Ertrag aus Rechten zu 308 fl. 63kt, 
nemlich: 17 fl, 50$ fr. ftändige Geldgefaͤlle: 
99 


1419 


87fl. 353 Fr. ftaͤnbige Natura: Gefälle 32fl. 
29 Pr. unftändige Gefälle, 155 fl. 46% Er: 
Zehenten, 1 fl. das Waidrecht, 45 fl. 46 fr. 

Holz und Wellen, dann Streu. 
3.) Aus befondern Dienft » Funftionen 


211 fl. mit Inbegriff 45 fl. vom Beichtſtuhle; 


im Ganzen 694 fl. 564 8r.; hievon abgezo⸗ 
gen die Laften mit sı fl, 55 fr. bleibt reiner 
Ertrag 562 fl. 43% kr., bann an freitilligen 
Gefchenfen 15 fl. 

Ansbah den 1. Dftober 1329. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


v. Euß 
SEE Memminger. 
CCCXXXL) 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung ber Pfatrey Wildbenreuth betr.) 


Sm Namen St. Majeſtaͤt des 
König. 


Drurch das erfolgte Ableben des Pfarrers 
und Kapitels» Seniors Schäg ler ift bie 
. Parey Wildenreuth, im Landgerichte 

Meuftade an der Waldnaab, und im Defanat 
Weiden in Erledigung gekommen, beren 
Einfünfte ſich nach der revidirten Faffion 


vom 19. Dezember 1310 folgendermaſſen 


berechnen: 

I. An ſtaͤndigem Gehalt: auf 71fl. iott. 
nemlich: 1.) aus Staats-Kaſſen 6 Klftr, 
weihes Hoäanfl, zu s 14 fl. 24 kr.; 
a.) aus Stiftungss.Kaffen vom Gotteshaufe 


— — — 
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Dementeuth 6fl. 12F.; vom Gortesharnfe 
Parkſtein ıfl. 54 fr.; 3.) von Privaten: 


an baarem Gelde von der Hofmark Wilden 


reuth 5 fl. 40 kr.; an Maturalien 45 fl. 

II.) Ertrag aus Mealitäten 39. 20 fr. 
nemlih freie Wohnung ‚mit dem Genuße 
der Oekonomie Gebäude 25 fl.; '5.Tagm, 
Heer. 24 Tagm. Wiefen; % Tgw. Gar 
ten, 3 Tag, Weiher im Anfchlag zu sofl 
20 fr. 
- M) Ertrag aus Rechten 751 fl. 46 fr. 

IV.) Einnahmen aus befonders bezahle 
werdenden Dienftes « Funktionen 77 fl, 
204 fr. Gumma 669 fl. 564 kr. Die Paften 
betragen 95 fl, 48 kr., bleiben reine Eim 
fünfte 575fl. 484 ir. 
Die Bewerber um dieſe Pfärrftelle ha: 
ben fih binnen 6 Wochen vorfchriftemäßig 
bei dem ımterzeichneten koͤniglichen Conſiſto⸗ 
zium zu melden. 

Bayreuth den 9. Oktober 1829. 
Königlich proteftantifches Confiftorium. 

Schunter. | 


May. 





Dienſt⸗, Kreis- und andere 
Notitzen. 





Die Wahl des Pfarrers Benedikt D reer 


gu Baiershofen zum Defan des Landkapi⸗ 


tels Wertingen erhielt im Einderſtaͤndniß 
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mis dem bifchöflichen Orbinasiate durch Res 
gierungs⸗Beſchluß vom 12. Dftbr, d. J. die 
lanbesherrlihe Beftätigung. 


Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfchließung vom 1. Oft. 





d. Is. dem Pfarrer Michael Straud in ° 


Buͤhl, kgl. Landgerichts Günzburg, die 
Pfarrey Kiklingen,. köngl. Landgerichts 
KHöchftädt, allergnädigft zu übertragen geruht. 





Vermoͤge allerhöchften Reſertpts vom 
1. Oktbr. d. Js. haben Seine Königlis 
che. Majeftät alfergnädigft gerußt, dem 
duch Alter und Förperliche Gebrechen für 
das Pfarramt untauglich gewordenen vormas 
tigen. Conventwalen. der Ciftercienfers Abtey 
Koifersheim Priefter Gottfried Megger 
feinem Anfuchen gemäß die Niederlegung 
der Pfarren Wörnigftein zu bemilligen, 


und ihm die Kloſter-Penſton nebft Alterse 


Zulage anweifen zu laſſen. 


“ Seine Majeftät der König Haben zu 
Folge allechöchfter Entſchließung vom 3. Oft. 
1329 dem Pfarrer Martin Schranzenh.os 
fer inOgenbrunn, Fgl. Landgerichts Guͤnz⸗ 
burg, die Pfarrey Thannhaufen, Her 
fhaftsgericht Thannhaufen, alfergnädigft zu 
übertragen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 


vermöge allerhöchften Reſeripts ddo 3. Oft. 
1829 zu beſchließen geruht, den. Pfarrer 





— — — —— 


Uꝛsa 


Martin Gabler in Zankenhauſen, k. Lands 

gerichts Bruck, von dem Antritte der ihm 
zugedachten Pfarrey Lautrach, kgl. Land⸗ 
gerichts Groͤnenbach, zw dispenſiren, und 
dieſelbe fofort bem Pfarrer Fr; Zav. Reh m 
zu Ottaker, k. Landgerichts Somhofen, 
allergnaͤdigſt zu Übertragen, 





Seine. Majeftät der König Haben 
vermöge allechöchften Referiptes vom 5. Oft, 
1829 ben Pfarrer Pius Langenmayer zw 
Tiefenbach, kgl. Landgerichts Immenſtadt, 
von dem Antritte ber Pfarrey Langen-Erim 
gen, fol. Landgerichts Schwabmünchen, zu 
dispenfiren, und diefelbe dem Pfarrer Luds 
wig Preftele in Scherftetten, Fol. Lande 
gerichts Tuͤrkheim, allergnädigft zu uͤbertra⸗ 
gen geruht. 





Da der bisherige Bürgermeifter Haan 
in Günzburg wegen Veraͤußerung feines 


Beſitzthums aus dem Magiftrate in Guͤnz⸗ 


burg ausgetreten iſt; fo wurde mittelft einer 
Zwifhen: Wahl der Apotheker Ignatz We tz⸗ 
ler zum Bürgermeifter der genannten Stadt 
gewählt, und als folcher unterm 12. Oft. 
1326 von der fol. Regierung des Oberdo⸗ 
naus Kreifes beftättigt. 





* Der Buchdrucker Jakob Winter hal—⸗ 
‚ter zu Fuͤſſen iſt von der dortigen Stadt⸗ 


Gemeinde durch abſolute Stimmen⸗Mehr⸗ 
heit als Buͤrgermeiſter gewaͤhlt, und 
3” 


1335 \ 
von der fol. Regierung des Oberdonau⸗Krei⸗ 


fes unterm 14. Oktbr. 1829 als folcher bes 
ſtaͤtigt worden. 


Da die Gemeinde Thannhaufen fih 
Bei der am 1. Dft. 1829 erfolgten Abftims 
mung fämlicher Gemeinde;Ölieder bis auf 
2 Stimmen für die Auflöfung der Magiſtra⸗ 
tifchen Verfaſſung ausgefprochen hat, um 
das Gefchäft der Schulden : Tilgung durch 
Verminderung der Verwaltungs Ausgaben zu 
erleichtern ; fo wurde der Ruͤcktritt derfelben in 
die Rural⸗Gemeinde⸗Verfaſſung, mit Borbes 
"Halt der Marft: Rechte, und bes allenfälligen 
Ruͤcktritts zur magiftratifchen Verfaffung uns 
term 12. Oft. 1829 von ber kgl. Regierung 
des Oberdonau⸗Kreiſes genehmigt. 








Die Krämers ; Wirtwe Anna Maria 
Melfin Hohenwarth, Fol. Landgerichts 
Schrobenhaufen, hat in ihrer Tegtwilligen 
Dispofition folgende Legate angeorbnetz zum 
Markt: Gotteshaus in Hohenmwarth 300 fl.; 
zur dortigen Schule gleichfalls 300 fl.; und 
‚zum dortigen Lokal s Armenfond ebenfalls 
-500 fl.; welche fromme Handlung hiermit 
‚zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 


"Statt deswerftorbenen Gemeinde: Pflegers 
Martin Maier zu Ftehenrieden wur 
de der Söldner Willibald Salger dafeldft 

durch außerordentliche Zwifchenwahl als Ges 

meinder Pfleger erwählt, und von dem 

kgl. Landgerichte Ottobeuern unterm 50, Sept. 
1829 beftätigt. 


— — — 


1424 


Erthellung von Gewerb3; Privilegien. 


Seine Majeftär der König haben 
folgende Privilegien zu ertheilen ‚allergnädigft 
geruht; 

am a4. Sept. I. 3. dem Fabrikanten €. 
Streiber zu Eifenac ein Privilegium für 
bie Eigenthämlichleiten einer von ihm in bad 
Königreih einzuführenden Wollen: Spinns 


Mafchine auf den Zeitraum von drey Fahren ; 


am 27. Sept. I. 3. dem Johann Samuel 
Dumoustier aus Paris ein Privileglum 
für die Einführung zweyer Badsober Anets 
Maſchinen auf den Zeitraum von drey Jahren. 





Befanntmadungen 
von erteilten Gemwerbs;: Privilegien. 





Erzeugung von Wallrath, gereinigtem Talg, Fett⸗ 
Wachs und Gompofitiond » Wachs⸗ Kichtern 
durch Mar Schrbdl. 


Reinigung des Talges. 

Der im Waffer- Babe ausgeſchmolzene Rinds-Talg 
wird mit einem Zufag von flores Zinei (weißen Zinfs 
Drid) bis zum Kochen des Talges erwärmt. Die 
Quantität dleſes Zuſatzes tft vom Civil= Pfund 
Talg eine Drachme Apothefer - Gewicht Zink: » DOrib, 


Nah dem Erkalten dieſet Compoſitlons- Maffe muß 


fie noch einmal bis auf denfelben Grad von Wärme 
erbist, und fo lange bey einer Wärme, bie jedoch 
27 bis 28° nicht überfteigen darf, fläffig erhalten 
werden, bis fi der unaufgelöste Zufap bes Zinf- 


Oxids mit den wällerigen und unreinen Theilen bes 


Talgs abgefegt hat, und ber Talg ganz waſſerhell 
md farbenlos erſchelut. 

Diefer fo gereinigte Talg wird nun zu Kerzen 
gegoffen. Die Wahs- Kerzen werden aus gleihen 
Theilen Wachs und Talg verfertiget, Indem bdiefen 


letztern noch ein Scrupel Campher auf das Eivile 
‚Pfund zugefeht wird. 


Wallrath-Lichter. 
Zwanzig Theile Wallrath (sperma ceti) werden 
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‚mit einem Thelle weißen Wachfes zuſammen geſchmol⸗ 
‚sen, und diefe Zufammenfehung fehr warm in bie 
Licht:Formen gegoſſen. Das Gelingen biefer Arbeit 
beruht vorzüglich darauf, daß bie gegoſſenen Lichter 
‘bey einer Temperatur von 17 bis 18° Waͤrme ftes 
hen und erfalten. Bey einer geringern Temperatur 
und deöwegen fchnellerm Erkalten befommen die Lich⸗ 
ter Spruͤnge und verlleren das Durchſchelnende. Die 
Fatben werben in Nußol⸗Firnlß aufgerleben, und ſo 
der Maſſe belgemiſcht (im Falle die Kerzen gefärbt 
werden ſollen). Der. Nupöl:Fimi muß aber mit 
‚gint = DOxid bereitet werden, 
dett⸗Wachs. J 


Das von alfem Fette gereinigte, Flelſch wird duͤnn 
gefchnitten, und die Stuͤce in einem hoͤlzexnen ganz 
durchlocherten Schlauch In fliefendes Waller gehängt. 
Hier muß es fo lange bleiben, bis das Flelſch In 
Fettwachs umgewandelt iſt. Die Schnelligkeit. des 
Sliefens vom Waller, das dünne Schneiden und Ein: 
tauchen in verbünnte Salpeter⸗Saͤure fürzet die Zeit 
der Umwandlung ab, ſo daß ein mit diefer Vorſicht 

elngehaͤngtes Flelſch ſchon in Beit von 5 bls 6 Mo: 
naten in Fettwachs umgeaͤndert wird, 
"Allgemeine Bemerkungen. 


Alle biefe Arbeiten muͤſſen in elſernen Gefäßen 
vorgenommen werden: (Das Elntauchen in verbüun- 
te Salpeter Säure muß in einen Gefüfe von Glas, 
Steingut oder Porzellain gefhehen.) Die Licht⸗ For⸗ 
men müfen aus einer Metall: Mifhung von Zlun, 
gint, Wißmuth und Bley verfertiget werben, unb 
‚zwar fm MBerhältniffe von 5, 2, 5 und 6 Cheilen. 

Zur Relnigung des Talgs find alle Ortde tauglich, 
dad Zink· Orid iſt aber das Morzäglichte, weil es bie 
weidefte Farbe gibt, und ber Geſundheit Im Verfluͤch⸗ 
tigen ganz unſchaͤdlich iſt, was ber Fall beim Bley 
ulcht wäre, 

— — 


Aus fuͤhrliche Beſchreibung uͤber das Verfahren 
bey Bereitung des Knochenmehls als Duͤn⸗ 
gungs-⸗Mittel, von den Gebridern Rebay. 


Zweifach find bie Verfahrungsarten, die man bey 
Merfertigung des Anohenmehld als vorzüglich wirk 


— — —— 
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ſamen Diingungemitteld anwenden lann, und biefe bes 


ſtehen wie folgt: 

Die in Rouen gemachte Entdedung, daß ber Koch— 
falzfaure Kalk als ein hoͤchſt wirlſames Düngungs: Mittel 
angewendet werden fünne, bat uns auf ben Gebans 
len gebracht, dieſes Fünftlihe Dingungs: Mittelmitbem 
Knohenmehl in Verbindung gu bringen, welches man 


‚auf folgende Art :bewerfitelligen kann. 


Nahdem das Knöchenmehl fein genug geftampft 
und gefiebt worden iſt, fo laſſe man in efnein hoͤlzer⸗ 
nen Gefaͤſſe fo viel Kochſalzſauren Kalk auflöfen, bis 
bie Flüßigkeit gänzlih damit gefättiger iſt. 

Ein Killogramm (— 2Pf. 25 Loth jr Dil. baies 


rliſchen Handelsgewihts.) von biefem Salze Löfet ſich 


mit 60 litres (1 Liter — 3}. baver. Maß.) Waller 
auf. Mit diefer Auflöfung begiefe man das bereite- 
te Anochenmehl, laſſe es gut durcheinander arbeiten, 
und fahre mit dem Begleßen fo lange fort, bis das 


Mehl ſich ballt, wonach es bann In Fäͤſſer geſchlagen 


und feſt eingeftampft wird. Dadurch erhält biefes 
Mehl nicht nur allein die Eigenſchaft, daß es fi 


länger conſerviren laͤßt, ſondern gewinnt 


auch ungemein an befruchtender Wirkſam— 
teit. . 
Wo es bie Loralität geftattet, kann man noch eine 


Miſchung verfertigen laſſen, die In England unter 
„dem Namen Urate befannt ift, und wovon circa 25 Pf. 


unter einen Zeutner Kuohenmehlvermifcht, bie Wirk: 


famteit desſelben ungemein vermehren. 


Diefed Urate wird auf folgende Art verfertiget: 
Man nehme gelöfhten oder an der Luft zerfallenen . 
Kalt, mifhe felben fo Tange mit. Urfn dder Sauce, 
bis ein fteifer Teig daraus wirb, Taffe Ihn.trodnem, 


ſtampfen, und verfege davon 25 Pf. mit 100 Pf. Kno⸗ 


chenmehl. 

Wird dieſe letzte — in Anwendung gebracht, 
fo kann man die ganze Maſſe bes fo bereiteten Kuo— 
chenmehls anſtatt mit bier oben beſchriebener ſalzſau⸗ 


zer Kalkaufloͤſung bios, mit einer Miſchung von Waſ— 
fer und Salzſaͤure durchnetzen, melde 
‚gendermaßen bereitet wird: man gieße an gewöhn- 


Mlſchung fol 


liches Brunnen=oder Flußwaſſer fo viele Salzfäure, 
bis die Mifhung den Geſchmack eines frarfen Eſſigs 
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erhält, in welchem: Zuftande fie fodann. angewenber. 


wird, 
Gänyburg ben: 13. Jänner. 1326. 





Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


praes.. ben }; 2% 
(Belanntmadung.) 

Auf Inftanz eines Hypothekar⸗ Gläubigers 
werden nachftehende der Verwalters⸗Wittwe 
Blank zu Aitrang gehdrige Realitäten, nem⸗ 
lich ; 1.) ein von Baciteinen aufgeführtes, und mit 
franzdſiſchem Dachſtuhle verfehenes Wohnhaus 





632.). 


Böden, im obern Stod einen heigbaren Speifes 
Saal mit 2 Nebenzimmern, und noch 3 heitzbare 
Zimmer, im untern Stock 2 heigbare Wohnzims: 
mer, eim Küchenftäbl, eine große Küche, worin: 
- ein Brunen ift, 2 Gewblbeiund einen guten Keller 
enthält; 2.) ein. bazu gehoͤriger befonderer hoͤl⸗ 
zener Stabel mir Schindeldach, morin ſich eine 
Kuechts: Kammer, abgefonderte Ställe für Pferde; 
Hornvieh, Schweine und-Geflügel, auch Heu⸗ und. 
Getreide⸗ Abrheifung, Dreſchtenne, Wagen · Re⸗ 
miſſe, und Holz⸗Schupfe befinden, mit Ge⸗ 
ſchirr und Geſott-Behaͤltniſſen; 5.) eine gemauer⸗ 
te Waſch⸗Kuͤche mit Bretter⸗Dach, worin auch 
ein Badofen angebracht iſt; 4.) ein arrondirtes 
Aderfeld resp. Einbde von 40 Jaucherten, wo⸗ 
von 154. Ichrte. Erbgut, JIchtrt. Fallzins-Gut, 
das übrige aber eigen iſt; 5.) 4 Tgw. eigener 
Anger beym Zehen, Stadel; 6.) 3 Ichrt. in den 
unten Gärten, zweymäbdig; 7.) 2 Rrautſtrangen, 
in den umtern „ und 1 betto im. den obern Gaͤr⸗ 
en 1$chre haltend; 3.) A Tgw, zweymädige 
Wiefe, der untere Lauͤß; 9. I dio der Flecken; 
10.) 2 Tgw. Maad der Koͤrpel. 11.) 13- ditto 
in den Heubergen; 12.) 55 Ichrt. Viehweide 
11 SI, ginterdem Holz; 15.) 2 Tgw. Waafenftich, 
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und 14.) 1Ichtt. HolzeBoden hinter dem Holz, 
im Wege öffentlicher Berfteigerung im Ganzen 


‚oder Theilweife zum Verkaufe gebracht, hiezu 


Tags fahrt in Yirrang auf Donnerffag den 
19. Novbr. d. J. feſtgeſetzt, und Kaufe⸗Lilebha⸗ 
ber — Auswaͤrtige mit Vermogens- und Leu⸗ 
munds⸗Atteſten verſehen — unter dem Anhange 
eingeladen, daß denſelben uͤberlaſſen bleibt, von 
den zum Verkaufe ausgeſetzten anfehnlichen Bes 
fitzungen täglich Einfichr zu nehmen. 

Mas übrigens die Verkaufs: Bedingniffe übers 
haupt anbelangt, fo werden ſolche am Verfteiges 


rungs⸗Tage bekannt gemacht werden. 
Nr. 20, weldjes unter dem Dache zwey Getreide : 
Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches Patri⸗ 


Oberdorf am 2. Oktober 1829. 


wonial Gericht I. Klaſſe Aitrang und 
Schwabb ruck. 
Linſenmeyer, Patrimonlafrigte 


praes. den 3 29. 
Gekanntmachung.) 

Nachdem fir das obere Schild Ehen in In⸗ 
uingen bey der am 10. Febr. d. J. abgehals 
tenen Verſteigerungs · Tags fahrt ein annehmba⸗ 


6as. 


res Anboth nicht erhalten wurde, fo wird hiemit 
auf Anrufen ber betheiligten Sutereffenten diefes 


Anwefen, beftehend in: 1.) dem obern Schlöße 
chen mit aller Zugehbrde; 2.) Stadel und Vieh⸗ 
Haus; 3.) 5Tgw. Garten, mit eier Maner. 


‚umgeben; 4.) der Fiſcherey in der Singold; 5.) 


2 Erdäpfels Theilen und 6 Krautſtraugen 5-6.) 


"5 Tgw. alten Gemeindes Theilen; 7.). der leeren 


ShldpofsStättebeftehend in: a.) 3 Tgw. Garten; 
b.) 13 Tgw. GemeindesTheilund c.) 1 Erbäpfels 


‚Theil; 8.) in dem Felds Lehen mit a,) 24 Ichtten 
‚Weder; b.) 74 Tgw. Wiefen; und c.). 224 Ichre. 


Holzbodens; 9.) in 4 Fchrt. Ackers auf der hinterm 
Straße; 10.) in Ichtt. Ackers Im untern Feld; 
11.) IRgw, Garten Im obern Dorf; 12.) 1 Tgw. 
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Garten im mütelern Feld; 15.) 3 Ychrten. Herr⸗ 
ſchaftsaͤcker; A4)) 14.Tgw. Mühlangers; 15.) 
ATgw. Wieſen im Herrgottl; 16.) 1Tgw. Muͤhl⸗ 
anger; und 17.) A Tgw. Wieſe, Freitags ben 
6. Novrd. J. früh von 9⸗bis Schlag 12 Uhr an 
Ben: Meiftbierhenden ganz, oder in foferne alle 
Beftand s Theile angebracht werben fbnnen, im 
Einzelnen ‚bffentlich verſteigert werden, Frem⸗ 
de haben fi mit Bermbgens⸗und Leumundss 
Zeugniffen zw verſehen. 
. Obgsingen den 6. Dftober 1829. 
— Bayeriſches Landgericht. 
‚Reiber, Laudrichter. 


| praes. den 25 29. 
(wtlerntme ang) 


Die Melitten des Georg Sir, verftorbenen 
Grinbaummirths von bier haben die Bitte ges 
ſtellt, die fämtlichen Glaͤubiger deſſelben vor⸗ 
zuladen, um auf guͤtlichem Wege das Schul⸗ 
den⸗Weſen des Verſtorbenen durch Nachlaͤße 
und Friften: Zahlungen zu beendigen. 

Es wird daher zu diefem Zwecke auf Doms 
nerflag den 29. Din d. J. bis Morgens 9 Uhr 
Termin anheraumt-und alle Gläubiger des Georg 


Er ! 


Sir bieher vorgeladen, um ihre Foderungen zu 


tiquidiren, und ſich über die Anträge der Relit⸗ 
ten zu erklären unter dem Rechts⸗ Nachtheile, 


daß die nicht erſchelnenden Glaͤubiger den Ber 


ſchluͤſſen der Meprzapl der gleich ober on Pris 
vitegisten beygezaͤhlt werden. 
auinzen den 28. September 1829. 
Koͤniglich Bayeriſche⸗ Landgericht. 
Rcddckl, Landrichter. 


55.) raes. den 29% 


Wertaufs:Betanntm ahung.): 


Das Gants Ampefen des Schufters Martin. 


Gerthofer von: Konzenberg, beftehend 
aus einem Wohnhauſe mir Stall und Stadel 


unter einem Dache, einem Heinen Wurz; Gaͤrt⸗ 
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ben, der ganzen Gemeinds-Gerechtigkelt, un» 
3 Ichrt eigenen. Ackers muß; nach dem Antrage 
ber beibeiligten Kreditorichaft einer wieberhols 
ten Berfteigerung, und zwar im Orte Konzens 
berg ausgefegt werden, 

Hlezu wird auf Donnerftag ben 22. Okt. d. P. 
Kagfabrt anberaumt, und dieß zur Erfcheinung 
der Kaufsluftigen oͤffentlich kund gegeben, mit 
dem Bemerken, daß die Aaufs- Bebingniffe vor 
der beginnenden Gteigerungs « Handlung zur 
Kensitniß der Kaͤufer gebracht werden follen. 

Burgau den 5. Dftober 1329. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Kuttler, Landrichter. 
636.) praes, ben 1A 29, 
a) (Mmortifations: Evikt.) 

Am 20. July 1800 wurden der Kontribus 
tivns: KRaffa zu Irrfee ald verzinsliche 
Anlehen a.) von der Kirchenfabrid zu Ketters 
ſchwang 75 fl. b.) von der Herz Fefu« Bruders 
ſchaft von dort 50 fl. Dann am 24. Jun, 1794 der 
SteuersKaffa Irrfeer c.) vonder Hofmäns 
niſchen Dienftborhen: Stiftung 950 fl. d.) und vor 
der nämlichen Stiftang wieder 50 fl. gegeben. 
Diefe Kapitalien würden von der k. Staats⸗ 
Schulden» Tilgungs » Kaffa übernommen, und 
sub Nro. 1578, sub Nro, 1579, sub Nro, 1582. 
eub Nro. 1592. kataſtritt. 

Die hierüber ausgeftellten Obligationen, 





 sefpeftive Kaffe » Schein werden aber vermißt, 


+ Die Inhaber diefer Urkunden werden hiemit 


aufgefodert, felbe binnen der :gefeglichen Frift 


von 6 Monaten um fo gewiffer dahier vorzu⸗ 

weifen, und ihre Anfpräde hierauf geltend zu 

machen, als fie aufferdefien — a er⸗ 

klaͤrt werden. 

Kaufbeuren den 9. Dftober 1899. 

NM Bayeriſches Landgericht. 
Fink, Landrichter, 
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657.) praes. ben „% 29. 
(Belanntmadung.) 
Die Direktion des Würtembergifhen 
RreditsBereins bringe hiemit zur bffents 
lihen Kenntniß, daß, ba der Umfang, weldyen 
die Gefchäfre der Anftalt im Königreiche Bayern 
gewonnen haben, eine Abthellung , berfeiben 


wuͤnſchenswerth machte, bad Wechſelhaus 


Hohann Lorenz Schäßler in Augeburg, 


deffen thätiger Mitwirkung ſich die Anſtalt ſchon 
feit ihrem Beginnen erfreut, fi in dieſer Ab⸗ 
ſicht zum Behuf einer noch engern Geſchaͤfts⸗ 
Verbindung bereit erklaͤrt habe, eine Komman⸗ 
dite in Muͤnchen zu errichten, und die fämtlis 
hen Koffas Gefchäfte des Vereins in Bayern 
zu übernehmen. 

Daffelbe wird daher vom 15. November 1829 
an alle Geld» und Wechſel⸗ Geſchaͤfte des 
Mirtembergifchen Kredit » Vereins im Kdnigreis 
de Bayern, und demnach dafelbft den Verkauf 
von deifen Pfand » Scheinen, und die Amortifas 
tion der durch das Loos zur Heimbezahlung ges 
zogenen Nummern, die Ausbezahlung der von 
unfern Bevollmächtigten aus Auftrag des Kre⸗ 


bits Vereins verwilligten Anleihen, die Einlde 
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fung der. Zind s Coupons, fo wie den Einzug 
der verfallenen Renten übernehmen, 

Saͤmtliche Übrige Gefchäfte des Vereins im 
Kbnigreihe Bayern und namentlich Diejenigen, 
welche auf die Anmeldung, Pruͤfung und Vers 
willigung ber Unlehen und die mündlichen und 
ſchriftlichen Verhandlungen mit den E.b. Behbr⸗ 
ben Bezug haben, wird Herr C. B. Spitt 
ler in feiner Eigenfchaft als Stells Vertreter 
bed Wuͤrtembergiſchen Kredit a Vereins Fänftig 
wie bisher, beforgen. 

Alle diejenigen, welche mit dem Krebit- Bere 
eine bereits in Berbindung ſtehen, oder mit 
bemfelben in Gefchäfts » Verhältniße zu treten 
winfchen, werden daher eingeladen, fih in 
Gemäßpeit der obigen Gejchäfts - Abthellung 
entweder an dad Wechfelhaus J. Lorenz Schaͤtz⸗ 
ler in München, Ludiwigs-Straße Nro.271, oder 
an ben Bevollmächtigten des Mürtembergifchen 
Kredit» Vereins Hrn. C. B. Spittler, der Mars 
burg gegenüber Nro, 1447 wohnhaft, zu wenden. 

Stuttgart den 29. September 1829, 


Die Direftion 
des Wuͤrtembergiſchen Ktedit ⸗ Vereins. 








Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg; den 15. October 1829. 


Baızr& | Gab‘ 
r’ + vu — — J — 
Obligat. à 48 mit Coup. | 1005 | 100%: 
detto . ä .... 105; I 
Land-Anlehen ä 58.» 
Lott. Loose A—Dä 18 
detto E— Ma 48. 1073 |- 1074‘ 
detto „ ” 2 mit, * 3 : — * 
dettounverzinsl, ä 10fl. | 130 
detto detio a %f.] 120 
doto detto A100of. | 120 - 


Augsburg, den 17. October 1829. 


Enrzre fi Gk:» 
RESET ı 17,7% — — 
Obligat, ä ag mit> Coup: 1005 1008 
detta. sa. 58'169» » 1054 1055 
Land- Anlchen a 58. 
Lött, Loose a—D ä 42 - 
dettonE “SM a: gie 1 |: 32078 1074 
detto se 2 me, .. 
detto unverzinsl,a 10fl, : 429 
detto detto & 251l. 119 
detto detto ä1roclk F’' 120 
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Intellig 


bes Koͤniglich— 


Oberdonau— 





Augsburg, 


— — — — — —— — —— 








— 


CCCXXXII.) 
Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Land⸗Herrſchafts und Patrimonial⸗ 
Gerichte als niedere Communal- und Stif— 
tungs»Euratelen, danu an die Magi— 
ftrate der eremten Städte. 
(Die Ansendung bed Stempeld zu den Qufttingen 


über Befoldungs = refp: Penfiond: Vezuge aus den 
Gemeinde: und Stkftungs= Kaffen betreffend.) 


Im Namen Sr Maieftät des 
Könige. 


Veranlaßt durch mehrfeitige Anfragen, 
und bey der Wahrnehmung, daß hinfichtlich der 
Befoldungssund Penfions: Bezüge aus den 
Eommunal: und GStiftungs:Kaffen die über 
die Anwendung des Stempels zu Quittungen 


— — — — —— — 





N” 34. 
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enzblatt 


Bayerifden 


greife, 





den 26" Dftober 1829. 


beftehenden gefeglihen Anordnungen theils 
nicht) durchaus gefannt, theils nicht, ent 
fprechend befolgt zu werden fcheinen, bringe 
bie unterfertigte kgl. Kreis-Megierung den 
fämtlihen Lands Herrfchafts: und Patrimos 
nial» Gerichten als Communal: und Gtifs 
tungs⸗Curatelen, dann den Magiftraten der 
eremten Städte tie durch alferhöchfte Re; 
feripte des kgl. Staats: Minifteriums der Fi— 
nanzen vom 19. Movember 1813. (Gerets 
Verordnungen: Eanımlung, Band IH. Seite 
26.), vom.9g'" Movember 1823. (Gerer, 
Band XII. ©. 1457.), vom 18'" Februar 
1826. (Anhang des legt gedachten Bandes 
©. 50.), und vom 23" März 1829. (Kreiss 
Intelligenz: Blatt ©. 513.) dießfalls vorge⸗ 
zeichneten Beftimmungen in Erinnerung, da; 
mis hierauf bey Prüfung dee Gemeinde sund 
100 


- Stiftungs: Rechnungen ftrenge Ruͤckſicht ge; 
uommen, fo wie die Gemeinde sund Stif— 
tungss Verwaltungen, und insbefondere die 
betreffenden Mechner hiernah angewiefen 
werben. 


1.) Für alle Befoldungs »Penfions »und 
Ghnaden: Gehalte über 99 fl. müffen, wenn 
diefe in Monats» Raten ausbezahlt werden, 
monatliche mit dem normalmäßigen Stem⸗ 
pel verſehene Quittungen ausgeftellt werben. 


2.) Wenn die Bezahlung dieſer Befol: 
dungs-Penfionszund Gnaden⸗Gehalte durch 
die Anweiſungs-Reſcripte in Viertel / oder 
Halbjaͤhrigen Raten anbefohlen oder geſtat— 
ter iſt; fo find feine Monats-Quittungen, 
fondern nur fo viele Quittungen auszuftellen, 
als Zahlungen gefchehen. Zu diefen Quit— 
tungen ift alsdann der nad) dem jedesmal 
quittirten Betrage betreffende Stempel zu 
gebrauchen. 


3.) Bey Beſoldungs-Penſions- und 
Gnaden:Gehalten bis 99 fl. incl., fo wie 
bey Paffiv:Reichniffen, welche in der Res 
gel, oder früher, auf einmal erhoben 
worden find, bedarf es nur einer geftempel: 
ten Quittung. 


4.) Ueber Naturalien: ‚Wein und Holz 
Bezuͤge ift nur eine geſtempelte Quittung, 
und zwar zu ber Zeit auszuftellen, wann 
fie anfallen und erhoben werden, wobey 
auch verſchiedene Naturalien, welche an eis 


nem und demſelben Termine verfallen, auch 
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in einer Quittung aufgenommen werden 
koͤnnen. 

Augsburg den 21. Oetober 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreiſes. 

Kammer des Innern und der 
Finanzen. 

Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


Kopf, Direftor. 


coll. Hofemann. 


CCCXXXIII.) 
Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmtliche Diftrifts: Schul; Infpeftionen und 
unmittelbaren Local» Schulfommiffionen bes 
Dberdonan : Kreifes. 

(Das Verfahren der Jugend gegen Thiere, und kurze 
Anleltung zur Obftbaum = Zudt von Lerhen- 
müder betreffend.) 

3m Namen Sr. Majeftät des 

Königs. 


Die Adminiſtration des Central: Schnls 
bücher: Verlags in München hat bereits am 
10. July d. J. angezeigt, daß die umgear⸗ 
beitete Auflage des Werkleins „ber Thiew 
quäler‘ die Preſſe verlaffen habe, und fo 
auch das MWerklein „kurze Anleitung 
zur Obftbaums Zucht” diefelbe in acht 
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‚Tagen verlaſſen werde. Da nım beide Werk: . 
und Vorſpanns⸗Koſten vaterländifcher Trups 


hen täglich in der Bolling’fchen Buchhand⸗ 
tung dahier, und in den übrigen Filial⸗Ver—⸗ 
lagen abgelangt werden koͤnnen; ſo wird ſol⸗ 
ches hiedurch zur Kenntniß der k. Diſtrikts⸗ 
Schul-Inſpektionen, und unmittelbaren Lo: 
al: Schul: Commiffionen gebracht. 
Die k. Diftrifes s Schul s Jufpeftionen 
werden fich von felbft aufgefodere fühlen, da; 
für zu forgen, daß von beiden Werkchen nach 
Maaßgabe der diefjeitigen Ausfchreibung vom 
29. Mär; d. J. Nro. 3 et 4, und vom 
30. April.d. J. zur nugbringenden Anwen⸗ 
. ‚Dung- gelangen. 


Augsburg den 19. Oftober 1329. 
Raise Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifed. 

Sammer des’ nnern. 


gar von Dettingen Wallerftein 
Präfident, 


eoll. Hoſemann. 


CCCXXKIV.) 


Befauntmahung- 
-(Verpflegumgsennd Vorfpanns: Koften vaterländifher 
Truppen pro 1834 betreffend.) 


Im Nomen Sr. Majeſtaͤt des | 


j | Königs. 


Die. — Allerhoͤchſt es Kefeript vom . 
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2. vorigen Monats angewiefenen Verpflegss 


pen bis inclusive des III" Quartals 1834 


‚mit 3 fl. 50 kr., wurden laut der vorliegen: 
‚den Zahlungs : Legitimations ; Protofolle 


1.) an Ignaz Blümel zu Poͤttmes mit 
ıfl. zo fe. 2.) an Ludwig Daumüller zu 


"Kempten mit 10 fr. und 3.) an Kafpar Wag— 
ner zu Mordendorf mit fl. 20 fr. hinauebe: 


zahlt, welches hiedurch zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird. 
Augsburg dem 19. Oktober 1829. 


sönigliche Megierung des Oberdonaus 


Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen Wallerſtein 
Praͤſident. 


ooll. Hoſemaun. 





Fortſetzung der angewieſenen franzoͤſiſchen 


Entſchaͤdigungs⸗-Gelder. 


44.) Erkenntniß vom 11. Nob. 18a6 für Les 
bens-Mittel, Fourage und Vorſpann in den 
Jahren 1796, 1805 bis 16103 


a) Lg. Burgau 7400 fl, a3} fr. 
b) „ Dilingen 631 „ 224, 
€) „ Gbdggingen und az 
Zusmars hau⸗ 
| fen 339,59 „ 
dj ‚„ Gilnzburg 29563 „ 3%, 
e) „Oberguͤnzburg 594 „ ‚8 a 
„ Roggenburg 6380 „ 4 „ 
9 [77 ‚ , Turtpeim 1201 [7] ‘ha * 
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h)) 2dg. Ursberg 13021 fl. 59äfr. 
i) „Wertingen 4431 „39 
k) Herrſchaftsge⸗ 

richt Weiffen- 

born 13197 „ 17% » 

45.) Erkenntniß vom 16, Dezember 1826 für 
Lieferungen in den Jahren 1603 und 18333 
Landg. Neuburg 14100 fl. adtr, 

46.) Erkenntniß vom 6. Februar 1827 für 
Lebens s Mittel im Jahr 1805: Landgericht 
Aichach 609 fl. zo&fr. 

47.) Eckenntniß vom 13. Maͤrz ı827 für Ries 
ferungen in den Jahren 1805 und 1875: 


a) Log . Dilingen 276 fl. 283 kr. 
b) „ Hbaftädt 11415 „294 u 
) „ Laningen 1197 „ 284 » 


48.) Erkenntniſſe vom 10. July 1627 für 
Quartierds Verpflegung im Jahr 1809 en 
Station: Ä 


a) Ldg. Aichach bel. Hr 
b) „ Budloe 8ı „294 „ 
C) ,„ Burgen 16 „37% » 
d) „ Donaumbrfh 433 „15 m 
e) Friedberg 98a „ 30} „ 
) „, Gbggingen 162 „ 3 „ 
8) „ Günzburg 245 „ 23} „ 
) »  Rauingen 1334 „ 5in” 
i) „» Mindelheim 66 „ 384 „ 
k) „ Neuburg 1351 „, 54% „ 
I) „, Dttobeuern 67 „564 » 
m), Rain Wr 


n) ‚, Roggenburg 115 „491 » 
0) „ Söprobenhaufen ıtı2 „ 24 „ 
pP) » Schwabminden aaa „ 85» 
g) „» Ursberg 77 0.138 
T) „ Wertingen 1161 „ ı6# „ 
8) „, Zusmarshaufen 1763 „ 125 „ 
t) H.G. Babenhaufen 424 „ 434 » 
u) „  Burbeim 2710 
v) „ Nordendorf 11,54 „ 
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w) 9.8. Thauhauſen Aufl. adhlr. 


x) ehm. 


y) Stadt Augsburg 4039 „ ıa 


2) » 
aa) „ 


9.6. Gldtt - 93 „ Add „ 


. 
Dilingen 380 „54 » 
Memmingen 113 „25 „ 


49.) Erkenntniffe vom 10. Suly 1827 für 


Quatierss Verpflegung im Jahr ı80g en 
marche: 
a) Log. Aichach ı30fl. Al fr. 
» Buchloe 786 „ 564 „ 

c) ” Burgau 85 ”„ „+ ” 
d) „ Donaumdrth 743 „ 38 „ 
©) ,Friedberg 67 „» 39% » 
f) „ Bbggingen - 240 „ 458 „ 
) „ Günzburg 650 „ 46# „ 
h) „ Illertiſſen 40,57 
-I) , Rauingen gi „ 
k) ,„ Mindelpeim — 10 m 
I) „ Neuburg 1203 „58 „ 
m),, Ditobeuern 67 u IE w 
n) „ Rain n69 » 34 , 
0) „ Scrobenhaufen 9 un 35in 
pP) » Schmwabmünden 233 „ 182 „ 
g) „ Uröberg 14 vr 1 o 
T) „ Wertingen 358 „ a7» 
3) „ Busmarshaufen. 848 „ 5ı$ „ 
t) 9.6. Babenpaufen 45 „ ıdl „ 
u) ,„ Burbeim 3ı „ ın$ „ 
Y) „ Nordendorf u al 
w) ehm. H. G. Gldtt 8 u 34, 
x) Stadt Augsburg 197 „ 19# „ 
J) nr TDilingen 93,59 „ 
2) z, Memmingen 64 u 18 „ 


30.) Erkenntniß vom 10. July 1827 für 
Vorſpann im Fahr 1809: 
a) Log · Fuͤſen asfl. 38} fr. 


b) „» 


Grdnenbach 20 „ 31 


’ 


51.) Erkenntniß vom vo. July n827 für Wein 
am Napoleonsr Feſt im Jahr 1806: 
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a) Stadt Augsburg afl, 164%. CCCXXXV.) 

b) Donaumwbrth — „5b „ 

©) 29. Zusmarshaufen 2,90 „ Bekanntmachung. = 
0) Chevery zu Glmzburg 23 „ 52 ,„ ' (Die Erledigung der Pfarre Stozard betr.) 


53.) Erkenntniffe vom 10. July 1047 für 
Kranken: Verpflegung im Jahr 1809: 

a) Stadt Augsburg 1313 fl. 29 kr. 

bb) ,„, Dilingen 121 „ 48% 


53.) Erfenntniß vom 10. Zuly 1827 für Ders 
pflegung und Fourage im Jahr 1809: 

a) Ldg. Fuͤſſen 156 fl. 1 

b) ” Grdnenbach ı33 ” 

0) „ Schongau 


54.) Erfenniniffe vom 16. Dftober 1827 für 
Fleiſch, Brod und Fourage in den Jahren 
ı806 und 1809: Stadt — 
33; fr. 


55.) Erkenntniß vom 16. Oktober 1847 fie 


94 ” 


Lebens» Mittel, Sourage und Vorfpann Im 


Jahr 1809: 
a) Ldg. Fuͤſſen 201651 fl. ee 
b) „Grduenbach 2971, 505 „ 
c) „ JImmenſtadt 4547 „» 498 » 
d) ‚, SKaufbeuern 38 „ 484 „ 
'e) „ Kempten 2928 „27 „ 
f) „ Kindau. 1064 „ 32 „ 
g) 7) Oberborf a860 „ 33 ,, 
h) „ Dbergängburg 1764 „ 20 „ 
i) „ Dtobeuern 19765 „48 „ 
k) „ Sonthofen 7253 „ 11} „ 
l) or Weller 794 0.32 
m) St. Keinpten ° 13039 „ a1 '„ 
n) ‚, Pinden 1853 „4a „ 
0) ‚„, Memmingen  5go „ı2l,„ 
P) Log. Schongau . 7381 , ı „ 


(Die Sortfegung folgt.) | 


- 
T— 


_; 


179 5, 


Im Namen Sr. Majefdt des 
Königs. 


Durch das Ableben des Pfarrers und 


Difteifts: Schul: Infpektors Johann Baptift 


Wirtmann ift die Pfarrey Stozarbd er 
lediget worden, 


Sie Tiegt in der Didzefe Augsburg, in 
dem Landgerichtss Bezirke Aichach, und dem 
Defanate Friedberg, und begreift außer dem 
Pfarr⸗Orte die Filialen Arnhofen, Haus 
fen, Gaulzhofen, Neßlach ud Rohres 
bach, zähle 561 Seelen, und ift mit einer 
Volks⸗Schule verfehen, welche fich im Pfarr; 
Orte befinder. 


Ein Hilfs: Priefter ift diefer Pfarrey nicht 
bengegeben. 


Mit der Pfarrey ift eine Oekonomie ver: 
bunden von 23 Tgw. Felds, 5 Tgw. Wieß⸗, 
und 3 Tgw. Hof Gründen, zu deren Bes 
trieb 2 Dienſtbothen, und 4 Stuͤck Vieh 
unterhalten werden müffen. 


Uebrigens genügt ein Uebernahns « Kos 
— von boofl. 


Das jährliche Geſammt » Erträgniß der 
Pfarrey beträgt nach der primitiv revidirten 
Faſſion vom Jahr 1826 477 fl. 4ıökr., 
nämlich ; *) an ſtaͤndigem Gehalt 144 fl. 
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144 fr; b.) aus Keatidten rı5fl. 55 fr; 
c.) aus echten: rorft: 514:fe.5d.) aus 


befonders bezahlten Dienft : Berrichtungen . 


209 fl, 374 ft; e.) aus herfommlichen Ga⸗ 
ben und Sammlungen 2 fl. 4fr. 

Die jährlichen Laften betragen a6 fl. 84 fr. 
und beftehen in nachftehenden Ausgaben, als: 


a.) auf Staars:Laften z2fl: 184 fr; b.) auf 


Diozeſan⸗Laſten 3 fl. 494 fr.; c.) anf Baus 
Reparatur 10 fl. 


Die Bewerber um dieſe Pfarrey haben 


——— 
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ſich binnen4 Wochen —— hier⸗ 
drts zu melden. — — 
Augsburg ben 1% Dftoser, 1829. 
‚Königliche Regierung des OMeeRman 
Kreiſes. | 
. Kammer des Junern. 


Set yon Dettingen» Wallerftein, 
' Praͤſident. 
eoll, ——— 


— — 


— wi) 


Weitere Bepfräge für Wittelobach vom. sten bis —— 1808. 


1) Bon Perfonale des Forſtamtes Weifingen einen weiteren Beytrag zu 
2.) Dom Diözefansflerus des Bisthums Eichſtaͤdt . 


3.) Bon ber Landivche = Compagnie Abensberg 
4) Vom Landgericht Sulzbach““ sr  - 
5.) Vom I Landwehr - Bataillon Günzburg '.-'. 


Dienſt⸗, greis— und andere 
he 


-——— — 


Seine — der Koͤnig haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 8. Okt. 
1329, 1.) die Pfarrey Weißensberg, 
Landgerichts Lindau, dem Pfarr⸗Vikar Jo⸗ 
ſeph Hochmaier in Reicholzried, Landge⸗ 
richts Groͤnenbach; 2.)' dann am 9. deſſel⸗ 
ben Monats und Jahrs die Pfarrey Ho: 
pferbach, Landgerichts Obergänzburg, dem 
Dfarrer Benedikt Feurle zu SHellengerft, 


ar 8 tr 9, + © * 


A ft. 681kr. — hl. 
29 — — 
3.4.57 0 un 
‚5 n 38 u. + 
2 m Jun 


* — ” 


ı ,;® ”. ®, 4%, ı [2 


. . u - * 


Landgerichts Kempten; und 3.) ‘die Pfare 
rey Waltenhofen, gleichfalls Landgerichts 
Kempten, dem Pfarrer Joh. Nepomuf Perk⸗ 
Hammer im Frieſenried, Landgerichts Ober» 
Günzs ung, allergnädigft zu übertragen geruht. 





ie k. Regierung des Oderdonaunaren 
ſes hat unter dem 19“ Oftober 1829 das 
erledigte Kaplaney⸗ Benefgium zu Miymweis 
ter, k. Landgerichts Weiler, dem bisheris 
gen Vilar deffelben Priefter Joſenh Ache 
berger verliehen. 


2 * 
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Seine Majeftät der. König haben in 
Folge allerhöchfter Entfchlieffung vom 2ien 


Oktober 1329 allergnädigft zu genehmigen . 


geruht, daß die zur Pfarrey Weſtendorf, 
Landgerichts Wertingen, gehörigen Famis 
lien bes Dorfes Meitingen der Pfarren 
Herbertshofen gegen den Bezug der Stol—⸗ 
und Stiftungs-Gefälle zur Paftorirung über: 
wiefen werden follen. 





Gemäß Entſchließung der £. Regierung 
und Kreis: Kommando des Oberdonau⸗Krei⸗ 


fes vom 19. Dftober 1829 wurden bey! dem - 


Landwehr: Bataillon der Stadt Günzburg 


befördert: a) zum Hauptmann der bisherige , 


Grenadier » Oberlieutenant Joh. Grail, 
b) zum Oberlieutenant der bisherige Unter⸗ 
Lieutenant derfelben Compagnie Math. Da u⸗ 
mer. Zum Unterlieutenant wurde der Biss 
herige Korporal Joh. Nep. Steich ele 
ernannt und patentiſirt. 





Die k. Regierung des Oberdonau⸗Krei⸗ 
fes bezeugt dem DBerfaffer des Werkleins 
„der Thier:Quäler” für die an den 
Witwen: und Waifen » Fond des Lehrers 
Vereins im Oberbonau z Kreife gemachte 
Schanfung eines Honorars von 15fl. die 
ehrende Anerkennung, und bringt folches 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 


— ⸗ ⸗ 


⸗ 


Bekanntmachungen von ertheilten 
Privilegien. 


— — 


Beſchreibung uͤber den von Sam. Schaul 
Hutmachermeiſter in Kempten erfundenen 
Geſundheits-Filz; worauf derſelbe am 7. 
May 1826 ein Privilegium auf 6 Jahre 
erhielt. : i 

1. 

Die Stoffe, woraus dieſer Gefundheitd-Kilz ver= 
fertigt wirb, find: 

ı) Wolle von ausgewachſenen _ baperifchen 
Schaafen; — 

2) Wachholderbeeren (urae janiperi) ; 

3) Enzianwurzel (radix gencianae). - 

1. 
Die Behandlung babei ift folgende: 

1) Die Wachholderbeeren, fo wie die Enzian- 
Wurzel werben gedörrt einzeln zu feinem Mehl ge» 
fioffen, und dann davon und zwar # 15 von dem 
Wachholderbeeren und & }b. von ber Enzianwurgel + 
zu 225. Schaafwolle genommen, um daraus fie 
nen Filz zu bereiten, ber 3 bayerifche Ellen fang 
und 1 Eile breit ifl, - 

2) Aus den 215. Wolle werden 4 Fach jebes 
su 5 15. gefacht, und zum Filzen eingelegt. 

3) Iſt das erſte Fach aufs Filztuch eingelegt, 
fo wird 4 ib. von obigen Medikamenten, welche 
zuvor mit einander vermiſcht worden, mittelft ei= 
ned kleinen Siebes auf baffelhe gefreut; das 2te 
Fach darauf gelegt, feft auf das Erſte aufgedruͤckt 


und fobann mit Leinentuch bededt. 


4) Legt man auf das Leinentuch dann das 
3te Sach, ſtreuet darauf das andere 315. Wade 
holder⸗ Beeren und Enzian- Mehl, legt auf dieſes bee 
freute Fach das Ate Fach, druͤckt olches wieder feft auf 
und bedeckt es dann gleichfalls mit Leinentuch. 
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5) Hierauf werben ſaͤmtliche Fache angefilzt 
und daraus zwei Danptfache gemacht. 


6) Auf das Eine diefer beiden Face wird ein 
Leinentuch gelegt, in welches man ben Filz; auf 
zwei entgegengefegten Seiten 4 Zoll breit einfchlägt, 
und legt fobann das andere Fach auf das Leinentud) 
in welches ber legtere Filz auf ben 2 andern 
entgegengefegten Seiten wieder 4 Boll breit einge⸗ 
ſchlagen wich, 

7) Wenn dieſes gefchehen, wird ber Filz auf 
heißem Blech eingefiljt, bann ins Kreuz gefchlagen, 
die ungleichen Etellen ausgebeffert und gerbnet, und 
dann mieber fo lange auf dem heißen Bleche gefilzt, 
bis er feſt geworden ift. N 


8) Nach allen dieſem wird ber Filz an der Son 
ne geteod'net und hierauf 12 Stunden lang in die 
Preſſe gelegt, aus ber er zum Gebrauche vollendet 
bervortritt. 

IT, 
Unwenbung- 

Man wärmt ben fo gefertigtem Filz Aber einem 
Kohlenfeuer, in welches einige Wachholderbeeren ge= 
worfen worden, frottiet anfänglich bie leidende Stek- 
le ganz fanft damit, und umlegt oder umwindet 
ſodann die leibenden Theile des Körpers mit einem 
paffenden Stud und wechfelt, ſo oft ber Filz kalt 
mird, einigemale ober erwärmt ben alten Filz wie— 
der, fo werben ſich bie Leiden mildern. Nicht blos 
in rheumatifchen Zufällen, fondern aud in Kolik 
und Podagtaſchmerzen bewährt dieſer Filz eine aufr 
fallende Erleichterung und Heilkraft. 


‚Kempten ben 31. März 1826. 


Samuel Shauf, 
bürgerlider Hutmachermeiſter. 


—— man 
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Beſchreibung eines new erfundenen Magens zur 
Fortſchaffung folder Gegenftäude, die im 
Verhaͤltniſſe zu ihrem Gewichte Fein zu gros 
Pes Volumen haben, worauf Herrmann Lud⸗ 
wig v. Stachelhauſen den 26.Febr. 1826 
ein Privilegium auf 12 Jahre erhielt. 

1. 

Die Bervegung der bisherigen Fracht-Waͤgen, dee 
vom Räder nur zwiſchen 4 und 5‘ Durchmeſſer har 
ben, wird vorzuͤglich erſchwert dadurch, daß 

a) die Unebenheiten der Wagen-Gleiſe einen zu 
großen Winkel bilden mit dem Theile ber Peri— 
pherie des Rades, die von Moment zu Moment die 
Unebenheiten zu überfleigen hat; _ 

b) burch das flärkere Eindrücken be8 Seg⸗ 
ments eines kleinen Zirkels in bie meiche důadiq · 
ber Strafe; 

. ©) durch dem zu geringen Durchmeffer der Raͤ—⸗ 

ber felbit, wodurch ben als Hebel wirkenden Spei— 

hen nur eine Linge \ von circa z So segehen 
werben kann; 

Die beiden erften Erſchwerungen find zwar ſchon 
früher durch die Anwenduung eiſerner Wagen⸗Gleiſe 
faſt gaͤnzlich beſeitigt worden, letztere beſteht aber 
noch in ihrem ganzen Nachtheile. 


Ich vermindbere ebenfalls jene Erſchwerungen in 
einem merklihen Grabe, aber auf eine weniger — 
ſpielige Weiſe dadurch, daß ich 

a) meinen Wagen auf Raͤdern bewege, welche 
8 Schub Durchmeſſer haben; hieburch alfo mit dem 
Segment. eines größern Zirkels auf bie Straßen druͤ— 
den, und zugleich einen laͤngern Hebel dardieten. 
Da aber durch dieſe Höhe der Räder die Cefahr 
des Umfallens vermehrt wird, würde nicht auch in 
übrigen Berbättniffen ven ber bisherigen Struktur 
der Frachtwägen abgewicdhen, ſo habe ich 


—— — m 
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b) meinen Wagen eine Gleisweite vor 5 gege · 
sen, mithin ſteht er; auf einer Dehtm * ie, ii 
die bisher uͤblichen Wigen, und 

e) anftatt daf die bisherigen Gracht- Wägen bie 
Laft auf den Axen tragen müffen, wodurch fie zu 
wit Schwung erhielten, hat mein Wagen unter den 
Axen der ganzen Wagen =: Länge nach eine kaſten⸗ 
artige Vorrichtung, wo die Laft- fo hoch uͤber den 
Boden angebracht iſt, daß er ohne, Anſtand auf jew 
ber Kunft= Straße gebraught werden kann, 

d) hiedurch wird «8 möglich, auch noch über 
den Axen eine Laſt anzubringen da die unter den 
Aren haͤngende Laft, ein Gegengetwicht ‚bildet, und 
die "Schwingung, fohin auch die Gefahr des Umfals 
lens vermindert. 

62 . —F 

Anſtatt der bisherigen Langwied haͤngt der vor⸗ 
dere Wagen mit dem hintern Theil durch zwey mit 
eingefugten Quer= Hölgern verbundene und auf den 
Uren ruhende Bäume von 17 Schuh 2 duodes 
Boll Länge zufammen. Hievon fichen 37 4” vorm 


Über ‚die, Are, hinaus, um mittelft einer an den 


worberm Enden biefer Bäume angebrachten Schiene 
bie Deichfel - in horizontaler Richtung zu erhalten, 
mit Geflattung. ihrer freiem Bewegung, fo wie biefe 
Bäume über die hintere Are 3° 10” hinaustagen, 
um. bie ſchon befannte Vorrichtung zum Hemmen 


bez beiden bintern Räder anzubringen. Diefe 2 Bine 


nie, liegen 34 von, einanber und laſſen den vordern 


wenden zu koͤnnen, deſſen Radius 25° mißt. 
4 ‚ ; 
Ich glaube durch biefe Mefchreibing. meiner; neu⸗ 


erfundenen Wagen « Etruftur um fo mehr ber Bey⸗ 


flügung einer Zeichnung Üibsrhoben zu feyn, als 

. a) dieſe Erfindung hoͤchſt einfach it, und auf 
unlöugbaren Sägen der Mechanik, vorzbglic auf 
der Lehre vom Hebel beruht, bie man biäher ner» 
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ſaͤumt hat, in Beziehung auf die uͤblichen Frachts 
Mägen ins praktiſche Leben einzuführen, 
B) ich einen ſolchen Mage bereit habe’ anfer- 
tigen -Taffen, welchen ich bereit bin, fobalb mir in 
Gemäßheit der allerhoͤchſten Verordnung (Regierungd« 
Blatt Nro. 4. vom 18. Jaͤnner 1826) dad Eigene 
thum ‚meiner Erfindung durdy ein allerhoͤchſtes Pr⸗ 
vilegium gefichers ift, beladen nach Muͤnchen zu füh⸗ 
zen, um ihn jeber Unterfuchung zu unterwerfen. 
N ben 31. Jänner 1826. 
von Stachelhauſen 
auf Traidendorf. 





at ber einzelnen Theile des Deſtilir⸗ 

Apparates, auf weldhen Jakob. Wilhelm 
Semmelbauer, Apothefer in Dilingen, 
am 6. May 1826 ein Privilegium auf fünf 
- Fahre erhielt, *) 


ve) Der Blaſen⸗Ofen. Diefer Perg mit einem 
Dfen in der Gaͤhr⸗ Kammer meiner Effig= Fabtike 
in Verbindung, und wird burd; ein und baffelbe Feuer 
geheigt. b) Die Blaſe. ©) Der Vorwaͤrmer. d) Der 
Mectifitater, e) Der Refrigerator, f) Der Luftfperr- 
Apparat... g) Die Vorlage. b) Das Dampf Faß 
zum Dänipfen ber Kartoffeln. i) Der Blaſenhelm. 
k) Ein in auffleigender Richtung viermal gewundenes 
Schlangen · Noehr. 1) Ein abwärts gebogene Rohe. 


t 


Rädern Spielraum genug, um in einem Halbtsig. weiches bie Blaſe mit dem Mectificater verbindet. 
— J 


m) Ein MWaffer- Reſervoir mit einem Abfperr-Hahn, 
auf der Möhre I, um ſowohl biefe, ald die Schlan⸗ 
ge k buch Waſſer- Eingieffen , nad jeder Deſtilla⸗ 
tion zu einigen. n) Ein aus dem Mectificator wiee 
bes im auffleigender Richtung viermal getvundenes 
EC hlangen «Rohe, 0) Ein wieder abwärts gebogen 





") Die Zeichnung It nachzuſehen in dem Kunft » und 
Gewerbe „ Blatt No. 80 von 1829, 
101 
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‚web und ſtark derzinntes Rohr, ‚welches den Rectifi⸗ 
‚eator mit den im Mefrigerator befindlichen Kuͤhl · 
Röhren ZZZZZZ, welche ‚alle gut verzinnt find, 
werbindet. p) Ein auf der Röhre o befindlices 
Waſſer⸗ Refervoic mit einem Abfperr= Hahnen, um 
dadurch nach jeber Deftillation Maffer eingieffen zu 
Einnen, damit ſowohl dieſe ald bie Schlange m 
und die Köhl- Röhren im ‚Refrigerator gereiniget 
werben. q) Ein Sicherheits » Ventil. r) Ein Rohe 
mit Hahnen, um die Maſchine aus dem Vorwaͤt · 
mer in die Blaſe zw leiten. «) Ebenfalls ein Rohe 
mit Hahnen, welches den Mectificater mit ‚der Blaſe 
verbindet, um den ſchwaͤchern Geiſt wieder in die 
Blaſe zuruckfüͤhren zu koͤnnen. i) Eine Glas⸗ Roͤh⸗ 
te, durch welche der Höhe» Stand im Rectificatot 
beobachtet werden kann. u) Ein Hahnen, durch 
welchen das Phelgma aus dem Mestificator beſon⸗ 
ders geleert werden kann. v) Ein Hahnen zum 
Beeren der Maiſch- Blaſe. w) Ein einer „Helm 
auf dem Vorwaͤrmer, deſſen Schnabel unter Maffer 
taucht. x) Die Werbe an der im Vorwaͤrmet bes 
findlichen Rühr = Mafchine. y) Ein Heiner. Hahn, 


durch welchen der im bepden Zylindern des Luftfperte 


Apparats befindliche Spiritus nad) jeber Deftillation 
abgelaffen werben Tann. 


Die Vorrichtung, melde hier beſchtieben und 
durch die anliegenden Zeichnungen erläutert iſt, hat 
den Zweck gleich aus der Maifche ohne vorhergegans 
genes Luttern und Weinen, einen seinen und alco« 
holreichen Spiritus zu produziren. 


Diefer Apparat vereinigt folgende Vortheile in ſich: 

1) Iſt er für jede, zur Weingeiſt - Erzeugung 
taugfiche Fruchtgattung anwendbar; 2) iſt die Kon« 
firuction ſo einfach, daß ein einziger ganz gemeiner 
Arbeiter bamit leicht zurecht kommen kann; 3) daß 
ein Ueberfteigen fo twie ein Anbrennen ded Gutes 
waͤhrend ber Deftillation unmöglih iſt; 4) daß 
man ben Alcoholgehalt des Deſtillats immer beob⸗ 





’ 
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‚achten kann; 5) daß nach jeber Deflillation ohne 
Mühe die ganze Mafchine gereiniget merden 
kann. — Gewiß ein ſehr mefentlicher Vorzug bdiefer 
Vorxichtung; 6) wird dadurch Holz und Abkuͤhl⸗ 
Maffer, fo mie bie Hälfte der Beit gegen andere 
Deſtillations · Weiſen erfpart , indbefondere aber 
‚menigftend J mehr Ausbeute erhalten, 

Was bie Etzweckung der Staͤrke des Deſtillats 
betrifft, fo wird dieſe erreicht 

1) durch das am Blafen-Helm In auffleigender 
Richtung angebrachte Schlangenrohr k.3 2) durch 
den Rectificator d.; 3) durch bie den Rectifi— 
eator im Vorwaͤrmer umgebende Maiſche as 
4) dur das vom Mectificator ausgehende in bie 
‚Höhe ſich richtende Schlangenrofr nn, 5) durch 
das Einfhllen der geiftigen Fluͤſſigkeit von beliee 
biger verfchiedener Stärke im Rectificator d. 

Die Reinheit bed Deftillats wird erreicht: 

a) durd) die Höhe und die langen und vielem 
Schlangenwege, welche das Deftillat zu nehmen 
hat, b) durch ben Mectificator d, bei melden die 
befondere Einrichtung getroffen ift, daß durch eim 
Mohr s, welches mit einem Hahnen verfehen iſt, und 


welches bie Fluͤſſigkeit zuruick in die Blaſe führt, wos 


durch nad; Belieben die Fluͤſſigkeit im Rectificator 
‚a in die Blafe b zuruͤckgeflihrt werden kann, c) durch 
die Konftruction des fo verbefferten Apparats wird 
aud die Anwendung des Kohlenpulvers möglich, 
ferner zeichnet ſich diefe Maſchine noch befonbers 
durch die Einfachheit ihter Einrichtung dadurch aus, 
daß jeder gemeime Arbeiter im Stande ift, mit eich» 
tigkeit bamit zu arbeiten, 


Sie vermeidet die Komplizirungen der Sole 
manifchen, ber Eduard Adam'ſchen und amberer, 
ohne von ben Zwecken berfelben ſich zu entfernen. 
Das an der Blaſe angebrachte Ventil befeitigt jede 
Gefahr, ſowohl der einer Exploſion als auch ber 
des Ueberſteigens des Deſtillats (Maifche.) 
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Die an ber Abkuͤhl⸗ Vorrichtung angebrachten 
Biggag-Röhren as find zwar nad} der im Kunft = und 
Gewerbe = Blatte fr Bayern ‚Mro 49. 1824 ONe 
gegebenen Beihnung ausgeführt; haben jedoch bie 
verbeſſerte Abänderung, daß bie, auffer bem Klıhl= 
Gaffe 1, die Kühle Röhren verbindenden Bögen FF, 
nicht bloß eingefhoben — welche fo nicht Leicht fo 
bampf = und mafferbicht zu verfchließen find — mite 
telſt meſſingner Schliefen und Schrauben befeſtiget 
find, ein Umſtand, welcher nicht unbeachtet zu 
laſſen ift, da das Ausdlnften des Deftillats ohne 
biefe Vorrichtung leicht möglich if. — Diefe halte 
zirkelfoͤrmigen Werbindungsröhren (Bögen) Binnen 
daher leicht bei dem fo möthigen ‚Öfteren Reinigen 
derſelben abgenommen und auf eine leichte Art vers 
ſchloſſen werden. 

Dieſe Roͤhren ſind durchgaͤngig gut und ſtark 
verzinnt. 

Der Blaſen⸗Helm i und die Waffer- Reſervoirs 
an den Schlangen Röhren und am Rectificator koͤn⸗ 
nen nach jeder Deftilation abgenommen und alles: 
gereinigt werden. 


Der mittelſt dieſes Apparats erhaltene Weingeiſt 
oder Alkohol erreicht die hoͤchſte Reinheit und laͤßt in 
diefer Beziehung nichts zu wuͤnſchen übrig, er kann 
zu den feinften Parfums und Liqueur fo gut und 
oft noch deſſer, als der mit einem. eigenthuͤmlichen 
Geruch und Gefhmad. begleitete Franz= Branntwein 
verwendet werden. 


— — — 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden; 
653.) praes. ben Y2 29, 
vr; (Anwefens»Berkauf.) 

Das Gant · Auweſen des Valentin Ott Floſ⸗ 
fers zu Lech druck, beſtehend in einem hölzernen. 


FE Sie: Br Er A en 
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Haufe, einem Haus: Gärtchen, 2 Filzaͤnger 
4 Zgw. Anger im Filz, einem neu kultivirten 
Boden, einem Gemeinde» Theil, und 2 Tow. 
Bachwiefen, wird am Dienflag den 3. Nov, 
db» J. Morgens 10 Uhr dabhier verfleigert wer⸗ 
ben, wozu man Kaufs s Ruftige einladet. 


&üffen den 2. Ottober 1329. 
Königlich Vaperifches Landgericht, 


Egloff, Landrichter. 





639.) praes. den Igq 29. 


(GBekanntwmachung.) 

Auf Antrag: eines Hypothek⸗Glaͤublgers wird‘ 
dad Sdldgut des Firmus Muzel su Riels 
bofen Freitags den 5. November d, J. Bors 
mittags von 9 bis 12 Uhr im Mege der Exeku⸗ 
tion gerichtlich verſteigert. Diefes Soͤld⸗Gut bes 
fieht a.) aus einem halb gemauerten Wohnhaus 
mir Stall und Stadel unter einem Dade; b.) 
in 70 Dezimalen Grass Garten; c.) in 2 Tgw. 
1 Dez. Wiefe; d.) in 4 Ichrt. 48 Dez. Aeckern 
in drey Feldern, und ift zum graͤflich Fugger⸗ 
ſchen Rentamte Mickhauſen Erblehenbar. Es 
entrichtet dahin Eiſen⸗ Gilt 1 fl.27 Er. 3pf. Ge 
treid- Gilt 1 ME. 1 Vrlg. Roggen, und eben ſovlel 
Haber; bey Veränderung 1 fl 13 fr. 6 bl. Auf⸗ 
und fo viel Abfahrt, dann von Fchrt Aders, 
und 4 Zgw. Wieſen das Handlohn mit 10 fl. 

Der Zuſchlag geſchleht auf Ratifikation des 
Hypothek⸗Glaͤubigers. Solches wird wit dem 
Bemerken zur dffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß unbekannte Kaufs-Liebhaber ſich über Bers 
mögen und Leumund durch gerichtliche Zeugniße: 

101.* 


aus zuweiſen haben, um zu einem Undote zuges 
laſſen zu werben. 
Schwabminden den 8. Oltober 1829. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
“ Kimmerle, Landrichter, 





praes. ben 13 
(Befanntmadhung.) 

Der dem Gregor Amesreiter in Schilts 
berg gebdrige circa 4 Tgw, baltende, und 
mit Dbfibäumen befegte Garten Ift im Wege 
der Hilfes VWollftrekung dem dffentlichen Vers 
faufe unterftellt. | 

Hiezu hat man auf Samstag ben 21 Nos 
vember d. J. Termin beſtimmt, und ladet 
Kaufs » Liebhaber in dieſſeitiger — — 
Kanzley hlermit vor. 


Aichach den 25. September 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


* 


640.) 29. 


Forſter, Landrichter. 


641.) praes, ben 33 29 


(Die Amortifirung von zwei Obligationen 
’ betreffend.) 


Yon der Baumgartifchen Stiftung bes Lands 
Kapiteld Lindau find 2 Obligationen anwiſſtead 
auf welche Art zu Verluſt gegangen. 


Die eine iſt den 2. Fänner 1785 ausgeſtellt, 
nd lautet auf Y2fl. welche gegenwärtig der 
Anton Kling von Nonnenhorn verzinft. 


— — »— — 
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Die andere iſt vom 3. Auguſt 1751 ausge⸗ 
ſtellt, und lauter anf 60 fi., welche nunmeht 
der Joſeph Taubenberger von Bodolz ſchuldet. 


Es wird daher jeder Juhaber der beſagten 
Obligationen anmit aufgefordert, ſich innerhalb 
5 Monaten ‚über den rechtlichen Beſitz derfele 
ben. bei dem dieſſeitigen Amte aus zuweiſen, 
indem ſolche bei- dem, fruchtloſen Verſtreichen 
dieſes Termins für kraftlos erklaͤrt werden. 


Lindau den 4. Oltober 1329. 
— Vayenſche⸗ kandgerice 


Lic. — — 


— — —— 


praes. den 4 29. 
(Btänbigers Vorladung) ' 


Der ifraelitifhe Handeldmann Samuel D ps 
penheimer von Ichenhauſen, deſſen Bers 
indgen 3154 fl. 17 fr. beträgt, während deſſen 
Schulden ſich auf 3384 fl. 19 fr. belaufen, hat 
fi bei der heutigen Tagfahrt, nachdem ein 
Vergleich mit feinen Gläubigen nicht zu Stande 
gebracht werden Fonnte, Zahlungsunfähig ers 
Härte, und fi) dem Gant » Verfahren unters 
worfen, weshalb man nachbenanute Verhand— 
lungs» Tage angefegt bat, memlih: I.) zur 


642.) 


Liquidation der Koderungen, und deren Nadie - 


weifung Montag den 25. f, M. November; 
1.) zur Nbgabe der Einreden Mittwoch dem 
25. Dezember d. J.; III) zur Schluß: Bers 
bandlung, und zwar: a.) zur Abgabe der Ge⸗ 
gen= Erinnerungen Donnerftag den 7., und 
b.) zur Abgabe der Schluß » Erinnerungen Dons 
nerftag den 21. Jänner 1850, 


Die Gläubiger werben hlevon mit dem Uns Gemeinde⸗Nutzung, in 7 Ichtten Aeckern und 
- ange Im Keuntniß geſetzt, daß die Verhande 1 Wieſe. Er 
lungen jedesmal Vormittags 3 Uhr beginnen, Der neuefte Stchatzun 
* gswerth dieſes Anwe⸗ 
und daß das Nicht. Erſcheinen am erſten Vers a ” p 
bandlungss Tage die Ausfchließung von gegen« ſens beträgt BOOfl.; e iſt ludeigen und zehentbar. 
waͤrtizer Maſſe, das Nicht-Erſcheinen an den Neuburg den 6. Oktober 1329, 
übrigen Berhandlungs » Tagen aber die Auss er VF 
ſchließuug von den an dieſen Tagen vorzuneh⸗ Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
menden Verhandlungen zur Folge hat. 
Sepp, Landrichter. 


Uebrigens werden alle diejenige, welche 
aus dem MWermdgen des Gemein: Schuldners 
Erwas in Handen haben, aufgefodert, bafs 
felbe vorbehaltlich: ihrer Rechte dem bieffeitigen ea . 
Gerichte zu übergebeu, 644.) praes, ben ;2 29, 





wird biemit zur britten ‚Berftelgerung nachbe⸗ 
Dtt, Landrichter. merkter der Drtilia Nieberle zu Ketters 
ſchwang gehöriger, im hleßigen Gerichts: Bes 
— zirke gelegener Realitäten, nemlich 1$ Tagw. 
Wechſelmaad auf den Beckſtetten, 54 Ichtten 
Harttheile Termin auf Montag den 9. Novbr. 
. d. Is. Vormittags 9 Uhr in hieſiger Gerichts⸗ 
- Gekanntmachung.) Kanzley beſtimmt, und die Einladung. hiezu 
Das Annefen des Blafint Klotz von Zu an die Kaufs⸗Litbhaber erlaffen. 
a2 Anweſen de aſiu o tz vo 
chering wird nach dem Antrage feiner Hypo⸗ —— —— — 
thekar⸗ Gläubiger zum zweytenmale hiemit zur Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
dffentlichen Verſteigerung ausgefchrieben. Mau 


Guͤnzburg den 5. Oktober 1829. Gekanntmachung.) 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. Auf Anrufen eines Hypothek⸗Glaͤublgers 


= 645.) praes. ben 12 29. 


bat daber auf 6. November d. J. Vormittags Wintrih, Landrichten, 
Nuhr BerlauferTagfahrt anberaumt, und las 
det Befig-und Zahlungsfähige KaufsrLiebhaber 


ein, an biefem Xage in der Kanzley des untere 
fertigten Gerichts ihre Ungebote zu Protokoll 
zu geben, 145) praes, ben 12 29, 


Das Anweſen beſteht in- einem halben Haus (Belanntmadhung,) 
fe mit Stadl, Hofraum und einer halben Hieduch wird auf Anwelfung des Anuton 


A 


— — 
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Suandt Stadtmuͤllers in Wertingen, deſ⸗ 
fen Sohn Bernhardt Gnandt Muͤhlknecht 
als Verſchwender erklaͤrt, und oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß alle mit demſelben zu krontrahi⸗ 
renden Schuld », oder andere Werträge als 
zul s und nichtig betrachtet, und Feine Anwei⸗ 
fung auf deffen noch befigendes Mutter: Gut ans 
genommen werde. 


Wertingen den 10. Dftober 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Gebhardt, Landrichter.- 


646) praes, den $8 29. 


(Belanutmadgung.) 


Es wird das Anwefen des Strumpfftriders 
Zaver Mayer von Meidhertshofen auf 
Andringen feiner Gläubiger zum zweytenmale 
biemit zur dffentlichen Verfteigerung ausgefchries 
ben. Dan bat daher aufden 10. November d. J. 
Vormittags 9 Uhr Verkaufs» Tagsfahrt anbes 
taumt, und ladet Beſitz⸗ und Zahlungs: Fähige 
Kaufe » Liebhaber ein, an biefem Termine in 
der Kanzley des unterfertigten Gerichts Ihre Ans 
gebote zu Prorofoll zu geben. Das Anwefen 
befteht: 1.) in einem gemauerten. Wohnhauſe 


mit angebauter Stallung, 1 Tgw. Garten und 


Gemeinder Nußgung; 2.) In 4 Tgw. Hopfens 
Garten mit 500 Stangen; 3.) in 1 Tgw. Moos⸗ 
wiefen; 4.) in 3 Tgw. fogenannten Boglauers 
Theilungs «Gründen im Bezirke des k. Landge» 
richts Pfaffenhofen; fämtlihe Realitäten: im: 
Schaͤtzungs⸗Werthe zu: 1298 fl. 
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Die Hypothe kar· Glaͤubiger werben zur Wah⸗ 
rung ihrer Rechte, hlevon in Kenntniß geſetzt. 


Neuburg den 10. Dftober 1829. 
Königlich Bayetiſches Landgericht. 


Sepp, Landrichter. 


647.) praes. den. }3 29 


(Berfteigerun g.) 


In der Gaut der Kaminkehrers⸗Wittwe Mas 
rla Anna Wankmuͤlber von Ober guͤnzburg 
wird das Anweſen derſelben nebſt der vorhandenen 
Mobilinrſchaft entweder theilweiſe, oder im Gans 
zen, je nachdem fich Liebhaber hiezu einfinden 
werden, Freitags den 15. November d. J. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr in ber 
Kanzley des unterfertigten Land⸗Gerichts an 


den Meift:Bierhenden dffentlich verfteigert, wozu 


biemit Kaufs» Zuftige, von welden ſich Fremde 
durch legale Zeugniffe Über Vermdgen und Leus 
mund gehbdrig. auszuweiſen haben, eingeladen: 
werben, 


Das zu verfteigernde Anweſen, welchet grund⸗ 
eigen ft, und deffen Belaftung am Verſteige⸗ 
rungs: Tage befannt gemacht werden wird, bes 
ſteht a.) in dem hölzernen Wohnhaus Nro, 175 
mit Stadel und Stallung unter einem. Schindele 
Dache; b.) im 75 Ruthen Wurzs und Grass 
Garten beim Haus; e.) in 13 Ichtt. 118 Rus 
then Kulturs Theile;, d.) in: 3 Ichrt. Baindt 
bey den Araute Gärten, und o.) in Ir Achtt. 


1461 
120 Ruthen Gemeinde s Holzthelle an zwey 
Plaͤtzen. | 

Dbergänzburg den 15. Oltober 1329. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Coulon, Laudrichter. 





648.) . praes, den 13 29, 


(Unwefens:Berlauf.) 


Auf Anrufen der Relikten wird am Mittwoch 
den 4. November d. J. iu der Gerichts » Kanzs 
ley dabier das gefamte Anweſen des dahler vers 
florbenen Mesgerd -Kaver Wengenmapyer, 
fogenannten Schebie, beftehend in dem gute 
unterbaltenen Wohnhaus, Schlachthaus, Stals 
lungen, Stabel, Hofrelthe, circa 39 Ichttn. 
Aecker und Wles⸗Gruͤnde, und allenfglls mit 
ndthigen Haussund Baumannd » Fahrniß ents 
weder im Ganzen, oder Theilswelſe an ben 
Meift: Biethenden verfteigert werben, 


Indem man bemerkt, daß auf diefem aufs 
Befte eingerichteten Mnmwefen bad Diezgerds Ges 
werbe bisher fehr ftark betrieben worden fey, ladet 


man bie Kaufs⸗Liebhaber ein, am befagten Zas 


ge mit Leumundd und Mermdgens s Zeugniffen 
verfeben, Vormittags bis 9 Uhr in der Gerichts⸗ 
Kanzley zu erfcheinen, und ihre Angebothe zu 
Protokoll zu geben. Das Unwefen fann bis das 
- hin täglich eingefehen, und die nähere Bebinguns 
gen unmittelbar vor der Verhandlung vernoms 
men werben. 


Augleidy werben alle diejenigen, welche an 
die Verlaffenfhaft des Verftorbenen irgend eine 


u 
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Foderung zu machen haben, anmit aufgefodert, 
ſolche dahier längftens bis zum 4. November ges 
hörig anzumelden, inden nachher zur Maffas 
Bertheilung gefchritten werben wird. 


Dilingen den 16. Oktober 1829, 


Königlich Bayeriſches eandgericht. 
Schill, Landrichter. 


649.) praes, den 29. 


b.) Gekanntmachung.) 
Das durch ſeine vortreffliche Quelle bekannte 
Mauerbad dahier Lit. C, Nro.138 wird hie⸗ 


mit dem gerichtlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Steigerungs⸗Termin auf Montag den 2. Nov, 


.d 3. Vormittags 10 Uhr angeorbnet. 


Die Schaͤtzung fo wie die Laften diefes Ans 
weſens Tonnen täglich bey Gericht eingefchen 
werben. 

Augsburg den 29. September 1829. 

Königlich Kreis: und Stadt: Gericht, 

(Der königliche Direktor abwefend,) 


Der Rath Dr. Weder, 


Vorbtugs. 


Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 22%. [October 1820. Augsburg, den 24. October 1820. 
Basers Grip Basers Gsı» 

Obligat. a mit Coup. } 1005 1 Obligat. ä 48 mit t Con 1005 1004 
me . ä 5 - J 1088 at it f} ä Pe * 9 a 103 
Land-Anlehen ä 52. Land-Anlehen ä 58, 
Lot. Lose A—Dä a8 Lott. Loose A—D & 18 

detto E— MA 48. 1024 1074 detto EM älıy» » 1073 107% 
detto „ „ 2mt „ . deto „ „m 2Qmt . 
dettounrerzinsl. ä 10fl. 129 dettounverzinsl.ä 10fl. | 130 

detto detto a 25f. 29 detto deito a Bl.]| 19 
«detto: detio &100f. | 120 detto detto a 10oſl. 20 7 


1465 


Intellig 


Bes Koͤniglich— 


Oberdonau— 


— — — 
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enzblatit 








Augsburg, 


EURER L ME — —— 





CCCXXXVI) 
Befanntmahung. 
An 
fäntlihe Land » Herrfchafts sund Patrimo— 
nial; Gerichte, dann Magiftrate des 
Dderdonau s Kreifes. 
(Die Austellung der Verfünd: Scheine ber.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des 
Könige, 


Die unterfertigte Stelle hat wiederholt 
wahrgenommen, daß einige Polizen : Ber 
hörden bey Heirathen nur einen Verfünd: 
Schein ausftellen, die Braut⸗Leute mögen 
aus einer oder aus verfchtedenen Pfarreyen 


feyn, während andere im leßtern Falle zwey - 


folche Urkunden ausfertigen, und daher auch 


N” 35. 


den 2” November 1829. 


nn u — ————— — — —— — = 


die Tar : und Stempel: Gebühr dafuͤr dops 
pelt erheben und verrechnen. 


Sämtfiche Polizey s Behörden werden in 
Folge diefer Wahrnehmungen auf folgende 
Beftimmungen aufmerffam gemacht: 

1.) wenn beide Ehe s Theile in einer 
und derfelben Pfarren domiciliren; fo genügt 
bie Ausfertigung eines Werkünd Schei⸗ 
nes, und es iſt daher auch die Tar s und 
Stempel » Gebühr dafür nur einfach zu ers 
heben; 


2.) find aber die refpeftiven Ehe: Theife 
aus verfchiedenen Pfarreyen, fo kann bie 
doppelte Ausfertigung des Verkuͤnd ⸗Schei⸗ 
nes nicht nachgefehen werden, weil jeder 
ber beyden Pfarrer zu feiner Legitimation 
hinfichtlich der Trauung, oder der Öffentlichen 

102 
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Anulton Die Polizeyliche Bewilligung 
zur Verehelichung bey feinen Pfatr⸗Atten u 
zubewahren hat. 
| In diefem Falle ift fodann auch die Tar⸗ 
und Siempel-Gebuͤhr doppelt zu erheben. 
Sämtliche Polizey: Behörden haben fi 
genau hiernach zu achten. 

Yugsburg ben 25. Oktober 1329. 
Königlihe Regierung ded Oberdonau⸗ 
Kreijed. 

Kammer des Innern und ber 
Finanzen. 


Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


Kopf, Direktor. 


coll, Hofemann, - 


CCCXXXVI.) 
Belanntmahung. 


(Die Konfurrenzen ber Stiftungen und. Gemeinden 
zur Diftrifts= Kreis und Zentral-Erigenz pro 1833 
ı betreffend.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Durch allerhöchftes Refeript vom 14. 
May J. Z wurde der Erigenz: Etat ber 
Stiftungs sund Eomunal ; Obereuratel des 
Dberdonau: Kreifes für das Verwaltungs 
Jahr 1833 mit einer Bedarfs» Summe pon 
22555 fl. 57 fr. genehmigt. 


ww we — 
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Hieran verbleiben nach Abzug des Kafı 
fa: Befiandes vom Jahre 1835 pr. 1714 fl. 
6Fr., und eines approximativen Anſchlags 
des Eyrpeditions » Taren ; Ertrages pro 183% 
zu 200 fl. zur Umlage nach den Beftimmuns 
gen des Artikels 14 der allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 16. Dftober 1810 noch 20619 fl. 
51 fr, wovon auf die gemeinfchaftliche Dis 
ſtrikts-Conkurrenz 4548 fl. 44 fr. ı pf., 
auf befondere Diftrifts s Concurrenz 860 fl. 
und auf die Kreis: und‘ Central: Erigenz 
15410 fl. 46 fr. 3 pf. betreffen. 


Zur Aufbringung des Diftrifts » Concurs 


'renz s Betrages find von ben: betreffenden 


Stiftungen unter Annahme eines vollen 
Hellers ftatt der ſich berechnenden Bruchs 
Theile von jedem Hundert des rohen Ertrages 
41 kr. Uhl., und zur Deckung der Kreiszund 
Eentral s Erigenz ı fl. 26kr. 5 hl. zu leiften. 


Dbige Beträge wurben nach der nachfol⸗ 
genden Meberficht wirklich umgelegt. 


Augsburg ben 14 Juny 1829. 


Königlihe Regierung bes Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident 


coll. Hofemann. 


1469: — —— 1470 
Darſtellung diefer Conkurrenzen. 


A. Stiftungs: Vermogen. B. Gemeinde: Vermögen, + 












B e h d rden * e— —— —uu—— 
welche die Partial⸗Beitraͤge zu er: | | s 
heben, und diefelben an die Konkur: | Roher —— Roher | —— 


renz⸗Kaſſe des Kreiſes — 


haben m rohen Ertrag. Ertrag. rohen Ertrag. 
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Landgerichte 
ein ſMuͤſſig der Patrimonial⸗Gerichte 
und der Magiftrate ohne Stadt⸗ 
Commiſſariate. 
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Dehbdrden, 


welche die Partials Beiträge zu ers 

heben, und biefelben an die Konkur— 

venzs Kaffe. des Kreifes abzuliefern 
haben, 


Patrim, Gericht Gldtt .» . 
Donaumbdrth 5 . 
Patr.Gericht hl, Kreuz neml. Minds 
„ r ling Muͤnſter . 
Mm Rertingen und Zufum 
Friedberg i - - . 
Patr. Gericht Affing » 
Staͤzling 
1 Rinnenthal 
F ffen. : 
a Gericht St. Mang 


„ fr 


* e —— 


* Eiſenberg— 
Hopferau » . 
— 
Patr. Gericht Ayſtetten 
r „NHainhofen 
7 7 Ste ppach a = 
Strweräbaufen . 


„Weſtheim 


* 
Grönenbad. N . A 
Patr. Gericht. Kronburg . . 
Günzburg . . 
Patr. Gerigt Yutenried . . 

" Pr) Bühl . 5 

P Br Großkiffendorf. . 

Pr Harthauſen 

„NHauſen 

Br Icheuhauſen 

„Kleinkdtz. 

* „ Reitentburg 

— „Landtroſt. 

J „Miedhauſen— 
Hoͤchſt aͤdt 
Patr. Gericht Amerdingen . 

PP „Schwenningen. 
SFllerriifen . . . 
Patr. G richt Fe heim ö 

1 nv O ſterberg 





—— ⸗—⸗ 
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— — —— — m mm nn TEE 
A. Stifrungs » Vermögen. | B. Gemeinde» Vermögen. 













































Roher Eonfurrenz Roher Conkurrenʒ 
vom vom 
Ertrag. Tropen Ertrag. Ertrag. + rohen Ertrag: 
A Tee of. fern fe erh 
| 

205) 26 — 16) 6 u 2ı 8 * 6 
14106) 56 207 24l—| 18913) 35 272 16) 5 
70 3 — — —— 
205! 53 3 310 3 3 — —1:2h5 
— jo 21 — |. 11.0 
13802! 34 100): 50 R 1243| 29 17541 1 
1310| 40 aslstı 2 2600| 1 3152] 3 
0350| 45 gl 4 6 9 — 112013 
415 50 5150: 2 — —— 
17020) — 25 2 4565| 2% 65] 431-2 
| 752] 54 101545 | - 1 -i- 
157] 53 120 | 5043| 2 72155] 7 
122] 56 1anl al 521 42 —A*1 
314) 30 ha) 6) 2 14 —,10) 1 
65! 39) 150) 6 2] 18 _ 1 
150 ni 21905 45 — 11:6 
_ Io) 1-1 11] 50 — 10— 
4352 15 62150) 2] 12] 46 —11 1 
212 3| 2] 7 _ — — — — 
23)10| 2 Sulz) Al Bau 42 121] 20) 2 
132, 27 6i 13| 18) — —115| 4 
zı5lı Wad 5-— —| 43 
670 5 05915 — | - — —— 
189 33 250 — I1- ——— 
12| 30 1104 - |- — — 
3551| 21j 51 5} 4 „il — —|40| 4 
130| 35 21-1! 32] 30 28] 1 
360! 11 511 21 — —11i5 
2313| 38) 320) 7 25) — —| 1917 
zit 36) 10 — |I- | 
21551) 90) 3101 151—| 3858| 35 55, 32] 6 
8725| 57] 12133) U 1506) 2 211416 
484) 30) 6158| 5 401 — 1341 4 
5014| 58: alu | | 36 015517 
2081 25| art — I - —.-1- 


| 








En —— — —— —— — — — —— — — u BT 5 


I A, Stiftungs⸗Vermoͤgen. | B. Gemeinde = Bermögen. 








Behdrde, nemupe zn 
welche bie Partial: Beiträge zu er: 4 GConcurren | i \ 
ie Con: | Rober neuerenz ||. BRober pe 
heben, und diefelben an die Eon: vom bom 


enrrenz= Kaffe des Kreiſes abzulie⸗ Ertrag. rohen Ertrag. Ertrag. rohen Ertrag. 
fern haben. 





























fl. ee MM Terioel fe fl. Fr. bl jbl. 
| | 
Immenſtadt. F . 10505|21 148) 
Kaufbeuern 6615 34 y5 
Patrim. : Gericht Gutenberg 154 54, 2'13| 4 
Kempten 0. . 15:59 41] 19545] 7 
Lauingen . N) 2491139, 350) 31 5 
Parrim. + Gericht Altenberg oh 62121 —153| 7 
ai „Bechingen a. d.Brenz | 70] 4 1-|4 
a Haunsheim 230152 324 4 
„ [7 Oberbechingen 163 20 2121) ı 
Lindau. » — . . 5711121 5585| 5 
Mindelheim r A 23012 2) 3r1lı4l 3) 
Parrim, < Gericht Bedernau . .- jr“ 286 4a 
Neuburg . rau 4 85| 7 3) 
Patrim.: Bericht Robrnfels . ‚45 1125| 2 
4 „» :Siming . » 143 SI13] 3]: —— 
” „EStepperg 591122 538 — u‘ kur 
” ”„ Straß . 20) 33 [N 10) i Pr Yo 
„ Seibold&dorf . 275/40 3158 1 —— 
Oberdorf 2. 1264842 182] 5| 2. 318|.2 
Oberguüͤnzburg - . . 75852 82150) 7)  WAl5ı 
Parrim.» Gericht Nitrang - =» 1145 * 1029 6 57155 
Dttobeuern . . 684757 98/54) 7) 2005153 
Patrim. : Gericht Eifenburg B 290158 416 71 
r ‚»  Trumfelöberg . 36 253 we. Bl 
Rain 11716122 168139| I 862la7 
Patrim. » Gericht Baar ; . 072113 ‚1335| 7 — — 
Ri »„ Pdtmeß » » 222020 3159 771143 
„ »  Sandizell R 288155 49 LvIE 
Ai „ &dbom . .» 1206/45 1 Y. —⸗ 
17} [77 Mald . . a— 1, N 
»  DO:berndorf. ö — 1015 1 84 
Roggenburg. ; E arıbın 183 4) ı| 8326/20 
Parrim. » Gericht Obenhaufen R ar 32 851 —— 
»  Benen . s 200113 9 2527 er Kar 
Schrobenbaufen. j 8057141 128 57) 2) 5041) 3 
Pareim.: Geriht Sandizell. 1124 8150| 3 —— 
A „  Eolzbaufen w2llyı 65 1 —— 
* „Steingriff 334251 4466 ——— 


23475 | 
— —— — —— — — 
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A: Stiftuugs- Bermödgen. | B. Gemeinde: Vermögen. 
Behbrdem, — — | 
welche die Partial- Beiträge zu er: 
heben, und diefelben am die Kon: Roher — Roher Concurrenz 
urseny s Kaffe des Kreiſes abzulie: Ertrag. Ertrag. vom 
— en haben. rohen Erfing. 8. rohen Ertrag. 
ED ES N Tri M Melet F 5 TEE Mehl 
l #7 
Patrim.⸗Gericht Singenbach . 65230 —154/—| ale: AA 
* „ Db.uMied.:Arnbad) 1663553 31571 2 — BE Bi, 
— Hirſcheuhauſen 4615 6138| 2 — — — 
Sſch wabi ünden. ee 1300555 228 38 5l 220130 121.21 5; 
Harris Gericht Kleinkitzighofen 1080| — 15152 7, 100,12 211813 
vr „Untermeitiugen; 8046 1253 — 29124 1.8.6 
Vorm. Herrſch.⸗ Gericht Michaufen) 442125 n 2) 56120 — al 4 
Sonthofen =» -  . . 5 1893119 273] 8) 1) 1656| 6 2333| 1 
Patrime⸗ Gerichte Raufenzel . 5 122117 1145| 59 RE a a, 
Zürtbeim 2 oe rer 179) 27.41 119156 17! 9.4 
Urs berg . . . 4 3890 731 j 50 Se 5 123651 25|- 117 
Patrim.s Gericht Hobenraunan . N ARE —43 | a ja Pie: ker 
er ze; Miederraunau „ 683631 12 | 13818 415013 
* Ziemetshauſen .270037 38154| 4 38155 _ 351 
Meiler . . . i Fa UN TH ER. 1211 6) z ol [118 
Patrim. » Gericht Altlaubenberg . | 6535) 56 7 —— BER > Bad 
* „Waltrams 1530 —113| 3) — FE — 
Merringem. . . 135609155 195155} 213. 797] — 25/52] 1 
Patrime⸗ Gericht Holen 51h 6 | 12) 64.58 51 
* Pr Meitingen . 62] 2| —53— 51 32124 1271 7, 
Zusmarsbaufen . R A 30449 — 458120, 5) 729 -| 401.4 
Yarrim.: Gericht Ettelried . ft 0 Wwi- 11122] 3) 201 —1211:2 
. „Horgau Kt 08T; — 9155 3, älı- —1210::0 
” .. Ziemershaufen . 2467 — 35130. 7 y— — E Ö 
Neu—Ulm A ER DS A un KL BORE ——| —! — — 
in Summa: | ESP TER TUT LOiR|25| 3) 1260551301 Fi 1814,30 4 
Herrſchaft⸗Gerichte: | 
Babenbaufen © «=... 7020/40 101) 9 3] Zwaj2o 10111 
Burheim . ee ie] 9220 1119 61 254122 3301 6 
Edelſtetten ef wat] it 6171) - —A 
Illereichen dielis 13133) U 21536 5. 9.6 
Kichheim — . 1 2245157 326197 5.10| 21% 
Jeuburg - . . . . 1 1151156 16134] 61° 5 6) 241014 
Nordendorf » . . . Sn Ba 21153 6 344 —'39| 7 
Thannhaufen — ar . 5155) slozl 1'350! 4’ 
an Fe i fl 15602 65158: ® 56.22] | = el 6 
in Summas 1 18502 9 I 6131 ı) 4 aasölaar 1 215% 
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m en ee em 
4. Sciftung6s Vermögen. | B. Gemeinde Vermögen, 


Behbrden, 














welche die Partial-Beitraͤge zu ers | 
2 onfurten Scnfurren 
beben, und diefelben an die Con» Roher € 5 Mober € 3 
u ns ’ vom vom 
kurrenz⸗ Kaſſe des Kreifes abzulie— Ertrag. 


rohen Ertrag, 


Ertrag. sohen Ertrag 


fera haben. 




















Ir. u Itr. 1b Lat bt) m Er. |bl. 
ö ⸗ —— —— — 
Konigliche unmittelbare | 
Srtifrungds Verwaltungen. 
Yug&burg. 
Verwaltung des englifchen Iuftituts, 
ber Schul: unds — Stif⸗ 
tung — 4026 — 52] 57% 
Dillingen. " | 
Verwaltung des Studien = Fonds 16980! 5 Pa] = 
Neuburg | | 
Verwaltung des Seminar: und Urs | 
fuliner = Snftituts . 2 . 7507 252 < ‚J 
Burgau. 
Verwaltung des fchwäbifchen Mes „| 
ligions = Fonds . 1818) 47 26! 11 
Berwaltung des ſchwaͤbiſchen Stu⸗ F 
bien » Fonds . 120 — 1535 
Merwaltung der B.v. Echinger ſchen 
Famllien- Stiftung 1204| 35 17 
Verwaltung der Schloß = Kapelle | 
St. Joh. Baptiſt in Burgan. 1102] 48 17) 10 3 
Kempten. 
Verwaltung der —— Stif—⸗ 
tung 430) — 61 
Mindelheim, | 
Rerwaltung des engl. Inſtituts 1952 1 | 9r —— 
in Summa: | 1105 | % 7 J h “| 1 | 3) Bet 
ı 
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renz⸗ Kaffe des Kreiſes abzuliefern 
haben. 


Ertrag. roten Eriiag. 


A. Stiftungs = Vermbdgen. || B. ug 
Behdrden, < GemenpeBeriiögen. 
welche die Partial» Beiträge zu er⸗ R 
: h onfurrenz 
heben, und diefelben an die Conkur⸗ Roher Ertrag. nn Roher — 
fl. 





Augsburg. 


Verwaltung der Sautier Mainoni⸗ 
ſchen Stiftung 
Verwaltung der Konrad Schmid: 


4 36 a 


waltungen: 
1 520| — 
{hen Stipendien» Stiftung R 
Perwaltung der von Jm bofund | 
9. Langenmantelſchen Stif-⸗ 





tung — 
Verwaltung der Leonhard von Im— 


| \ 
| 
2.26) Ti 
bof'iben Stipendien und Ar⸗ | 
men » Stifrung . . 5 320 — 4 56 3 
Verwaltung der d. Prechtiſch. Sti⸗ 
pendien Stiftung . | 101 — PETE 
Verwaltung des katholiſchen Wai— 
fen» und Armen Kinder Haufes ' 6165! 49 98 
Merwaltung der Klaukeſchen Stifr | | I 
rung . . . 00. . 6973 501 100) 23 6 
Berwaltung der evaugeliſchen Mais | 
fen Haus» Sriftung 3354) AG! 18 5: 


gfolirte Stiftungs + Ver | 
| 
| 
| 
(} 
| 
| 

















Nerwalrung bed evangeliihen Urs 
mens Kinder: Haufes, und der 
Heinen Rinder: Anftalt .  - | 2145! 12 

Verwaltung der Ejaias Preuiſchen | 
Stiftung . - . . 1580) 50 

Verwaltung der evangelifhendans | | | 
Bauerſchen Stiftung . A 300 42! 

Derwaltung Der evangel. Adelichen | 
Stiftung + . | 

Perwaltung der Gymnaſial⸗ Lehrer⸗ 
Wittwen-Kaſſe— 

Verwaltung der evangeliſch-deut⸗ 
ſchen Schullehrer Mittwensfafe | | 

Berwaltung ber allgemeinen und 6 | 
SpezialzPrediger Wittwen⸗Kaſſen | 














4600) — 





2192) 45} 











5791| 58 
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— 4 ‚A. Stiftungs⸗ — 


— Behbrden,— 5% — * 

welche die Partial⸗Betraͤge zu ers ug. Wr 5 

heben, und biefelben an Gl Roms Moher ._ Rontarumg 4 Konkurrenz 

kurrenz ⸗ Kaſſe des Kreifes abzulie⸗ vom rohen vom rohen 
fern haben. Ertrag. Ertrage, , Ertrage. 


Ir. 


— — —— — — 
Verwaltung der Wittwen-Kaſſe der 

Yerzte » u] [de 
Verwaltung des Anna Barbara von 


Stetten'ſchen Töchter » Inftituts 0200) 54 
Verwaltung der von Langenmantels: | 


(hen Patriziat= Stiftung A 63 — 
Verwaltung der Per. Laier'fchen 
Erifrung 3590| — 


Verwaltung der Hop. FJalob Miller: 


ſchen ee 1111 — 
Derwaltung der onrad Hiermerfajen 
Sctug - 0. 368| 20 


La 
Fuͤrſtlich u. Gräflie) — allge⸗ 
meine Stiftungs ⸗Adminiſtration 17842] 52 


* 


Lindau;: 
Verwaltung 4 proteſtantiſchen Pre⸗ 
diger Wittwen Kaſſe 1001 38 
Verwaltung der LehrerWittwen und 
MWaifen : Kaffe . . 5535| 47 


Memmingen. 


Verwaltung ber vonUnold'ſchen Etif: 


tung ". 12]- 
Verwaltung — "David v. Waıer: 

(hen Stifrung al— 
Verwaltung der Johann Ulrich v. 

Zoller ſchen Armen » Stiftung . 35 — 
Berwaltuug der Jakob Friedrich von 

Stolffhen Stiftung L 1722| 48 


Verwaltung der Niklaus von Hart: 
Fat Stipendien: und Armens 
— der Georg von Stoll’. 
[hen Armen» Stiftung » - 20 — 





—— 
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Stiiftungs⸗ Vermdgen. B. Gemeinde⸗ Vermdgen. 


Muhr 
om 


nnam in Her 

Behörden, 

welche die Partial⸗ Beiträge zu er⸗ 

heben, und bdiefelben an die Konz 

furrenz = Kaffe des Kreiſes abzulies 
fern haben. 









Ä en ee N. u 
MNonkurrenz Roher | Komku 

vom rohen Jet vom roben | 
Ectrage. Ertrag. JErtrage. 

















Memmingen. 


Verwaltung der Hans RR ſchen 
Armen: Stiftung 
Verwaltung der Gabriel von Wach⸗ 



































ter'ſchen Stiftung » 
Verwaltung der Hermänn’ ſchen SEu⸗ 
pendien⸗ und Armen s Stiftung | 5 
in Summa - | 65530| 4 
Magiftrate: | 
Stadt Augbug + =» J194861| 8 | 2805) 11].5 15421 
„  Kindau . . . . 5173| 55 4160| 17) 2 962 
„Kempten 11570 — 163 40: 7) 2450 
„ Memmingen . ö 4695 676) 30] 21 Bud]; 
„Kaufbeuern — 24007 554 x 729 
„Neuburgl . 15106) | 1; 2181| 20 553 
Summa » | 231 9— J 
Zuſamenſtellung. | | | | 
Königliche Landgerichte inclus. der | 
Parrimonials Gerichte und — | I. 
firate . 150673! 49° 1 6617|: 23, 31126055 
Herrſchafts⸗ Gerichte . 18502) 9 2672| 15] 1]- 1405 
K. unmittelbare Srifrungs Verwal 
tungen . 45112) 4 619! 20 — 
er Stiftungs⸗ Dermaltungen 635501 4 l on Hd — - 
Magiit mie |. . S2AyT2l 23 1 4678 14! 7) 31378 








in "Satan DET 49 — 15120), 3a 5' 1158099 
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18 4,Roncurnenzem 
E hang 460 — | . = ‚Stiftungd» Vermdgen. 
welche die Partials Beiträge zu erheben und biefelben an die Roher Ertrag. | Konkurrenz 
Koncurrenz-Kaſſe des Kreifes abzuliefern haben. hievon. 


fl. Itr.ſhi. il. Itr.ſbi. 


Lu Allgemeine 
A, Befondere Adminiftrationen 










Aſdes englifhen Juſtituts in Augburg .- . . . 2735| 6 
2] = Kathedrals Fonds und einiger Stiftungen dafelbft . 3 74 
Zjder Stipendien » Stiftungen in Dilingen . RE a1aıl 7 
hldes Prieſter⸗ Semindrs in Dilingen — a: 139138] 4 
5| = &eminars und Urfuliner= Fonds in —— . 120)—|— 
«Older von k. Aſſeſſor v. Reiſch in Burgau verw. Stiftungen 2913| 3 
»7jdes englifhen Zuftimmts in Mindelheim . . . . 15114] 5 
DB. Ffolirte Stiftungen 
Hldie Saurier Mainonfhe Stiftung in Augsburg . . 2lııls 
91 = v. Imhof und v. Langenmantel’fhe Stiftung div. . 197 
10) » Leonhard v. Imhof'ſche Stipendien:Stifrung ddo. . 215 
11) = ©. Prechtiſche Stipendien-Stiftung ddo.. 1| 8,5 
12)da8 v. Stetten'ſche Tbchter + Inftitut ddo. a 4 63| 3| 7 
13die — Laier'ſche Stiftung dddd. 2. 2140| 4 
14) = ob. Jak. Mällerfhe Stiftung . . . —[1515 
15| = Konrad Hirner'ſche Stiftung ddo.. a . . 21311 3 
1bjpie ifolisten Stiftungen in Memmingen mitztl. . . 2120| 7 
ı © Magiftrate — 
1Tlven Stade Augsbuug 9919| 3 
18} = s Rindau |. . . . . . . . 51973155 219! yl q 
Wi = Menmingennur mit st. - 2 20. 11748115 8051| 4 
Que = Kaufdeuem . 2. — a 276071511 168l401— 
Zl= ., Neuburg : 15100148] 7 103157] 3 


D. Landgerichte exclus. der Parrimonial Stif: 
tungen, 


| 
} ’ 


2 Aichach ia, e . a" . . 135? fe 02 421 
231 Budhloe . ae — “ . . 5 n . 11,793] 81 - 80 7 
24 Burgau (exclus. der Staufenberg'fhen Stiftung) . j 3770193] 3 25/50| 6 
25| Dilingen . . er oo. . . . 2566441 18110 2 
WDonauwoͤrth (exclus, Zirgesheim) . 122014] 2 97128] 2 
27 Friedberg . D . . * . . . ' 15892 54 —* 95 15 1 
23 Fuͤſſen 17070— > 117 . 
wiödgginen » 0.2. . 8757/55] — 60| 1| 6 
30 Silnzburg . . 43 — * — “or ’+ 2310 24 1 165 55 1 
31Illertiſſen (excl. Aufpeim) das Uebrige nur mit ztl. . 1223 11]— 8/25] 2 
32/Raufbeuern BE ee Te ee a 6645134] — 45133] ı 
35, tauingen s — [7 . . * . » .-.- 24941 39 — 170 57 2 
3.4, Einbau a En ik zu), 2120) 2 
35, Mindelheim . . . . W 212129 J 163164.⸗ 
103 + 


‘ 


-— — — 
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— ñ 
Diftrifro = 
Behdbrden, 
welche die Partiafs Beiträge zu erheben, und diefelben an die 
Koncurrenz « Kaffe des Kreifes abzuliefern haben. 


— — 





36 Neuburg, Ried und Heßelohe frei 


J 9— 9 
3VOberdorf, Ingenried frei 
38Ottobeuern nur mit 4 -» . . . . . * 
39 Rain 


40/Ro Hgenburg Miederhaufen, Seyferts hofen und Reggendurg, 
| frei und dag Uebrige nur mit z) . . 


ten 20 fl. 


— — e . ; W — 
Schwabmuͤnchen 
45 Sonrhofen . . . ’ 
Ar Türkbeim (Frrfingen und Wiedergeltingen frei) R 
45 [Ureberg . . . . 
0 Weiter (Srißifche Armen⸗ Sufiuns frei) . z e 
AT ern . . . B . ‚ . 
48: 3u&cmarchaufen ‘ R . . . . R 
! Summa: 
! 
R | IL Befonbere 
IA. Sür den Amtsdiener Sommer in Kemp- ; 


1Magiſtrat Kempten 
= fantgerichr Kempten (Dura, Kleinweiler , Wengen, Ale 
| mojen Pilege Neutrauchbutg frei) . . , 





3 Landgericht Immenſtadte. 

J Grbnenbach, (Steinbach, Karrdorf und teformirte Gemeine | | 

| Groͤnenbach frei) > i , R , . 

>| aupgeriet Oberguͤnzburg x | 
Stipendien = Eriftung in Kempten . — ! 


Eumma; | 
| B. Fuͤr den Spital-Verwalter Forfier 02 fl. 


Verſchiedene Stiftungen des Laudgerichts Immenſtadt 


Augsburg den 14. Juny 1829 


Konceurrenzew 





Roher Ertrag. | 
. _Ifr.jpt]| fe — — 


55801161 — 
12050] 31— 
1711150] 3 
1171622] 1 
300. 4 - 
895741 6 
15905 55] 5 
1897519] 1 
121211160) 4 
5890) 10 5 
79851 2 
1: 560955 

30 2 


Tre 


03555, 7 
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| Stiftungs:- Bermbdgen. 
Goncurenz 


bievon. 
[tr.|bI. 


38/15 — 
8258 — 
11144) 
80:18) 2 


20 2| 2 


50! 7 4 
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CCCXXXVIL) 


Befanntmahung. 


(Die Wertheilung ber Kollefte für die durch Hoch⸗ 
wailer befhädigten Bewohner von Donaumörth, 
Kalshelm, Zirgesheim und Gumzenhelm betr.) 


Am Namen Sr Maieftät des 
Koͤnigs. 


Das Ergebniß der im Ober: Donaus 
Kreife ftattgehabten Kollefte für die im 
Fahre 1823 durch Hochwaſſer befchädigten 
Bewohner von Donauwörth, Kais 
beim, Zirgeshbeim und Gunzen— 
heim, welches fih auf: die bedeutende 
Summe von 2141 fl. 39 fr. 3 hi. belief, 
wird in der nachfolgenden Beylage unter 
Ziffer 1 andurch öffentlich bekannt gegeben. 

Die Beilage unter Ziffer 2 enthält die 
Nachweiſung, wie diefe Summe verwendet 
wurde. 

Sämtlihen milden Gebern wird andurch 
ber in dem bießfallfigen Berichte des Bands 
gerichts Donauwörth vom 16. d. M. aus: 
gedruͤckte Dank der Verungluͤckten eroͤffnet. 


Augsburg den 27. Oktober 1829. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
| Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
FZürft von Dettingen, Warllerftein 
Praͤſident 


eoll. Hoſemann. 


nn u 
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Ziffer J. , 
Kollelte 
für die durch Hochwaſſer beſchaͤdigten Bewoh⸗ 
ner von Donauwoͤrth, Kaisheim, Zirgesheim 
wu und Gunzenheim. 
Beiträge der Memter. 
Landg. Aichach . 
Buchloe. " . 
⸗ Burgau . . 
. Dilingen. 
und Nachtrag 


Betrag. 
6fl. 14kr. — hl. 
6% „» 52 m—,.n 

Tu 53 ” 4 ”» 
12 » 30 [7 7) 
3 2 [23 6 [72 


Friedberg . 60 572 1» 
Shen . 2 Ir dr Am 
s Böggingen . BB, 0 u —n 
⸗ Gibnenbach 106 12,» 2» 
⸗ Guͤnzburg 79 10 — 
s Hoͤchſtaͤdt 36 ” 9 „» -——. 
und Nachtrag 1 15 — 
⸗ Illertiſſen 23 12, An 
und Nachtrag 1 566 —n 
Immenftatte „82.14. 4» 
= SKaufbeurn .. 56, WW m —m 
und Nachtrag ru —n 
* Kempten 9— 66 „»Auv—n 
⸗ Lauingen. Bu» 37T, —n 
⸗ gindau . . 52, 16» — ” 
und Nachtrag — un Am 
⸗ Mindelheim J Tr Tu be 
⸗ Neuburg — 5:10» 4» 
⸗ Neu⸗Ulm 8 ” 58 „ —.. 
s 'Dberborf.  . 3» u I 
⸗ Oberguͤnzburg . On 
e Drum . 08,27. in 
s-- Rain- . 5 25 —mun —n 
= Moggenbug . 34, 1 Im 
⸗ Schrobenhauſen 36 — —2 
und Nachtrag 143 — 
⸗ Schwabmuͤnchen 26 IO An 
⸗ Sonthofen Gun 
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= Türfgelm  . 66 ſt. 30fe — bl. 
s Urs berg 45348 n"... 
"s- Meiler . [3 02 ”„ 6 „_—n 
s  Mertingen - Wr 12u er 
und Nachtrag Ar um 
se Zusmardhaufen. 52 ru In 
und Nachtrag» 3 — 69 — 4 
H. G. Babenbaufen . 36 6— 
⸗Burkheim. 6.10» u 
⸗ Edelſtetten 140 — 
s , Sllerreichen . Zr n 
s . Kirchbeim .. . 439» Au 
2 Neuburg a. d. K. u 56 ie 7 } 
s Norbendorf . 1» Ann 
Thannhauſen hd — — 
⸗ Weiſſenhorn 5» 30 —V00 }) 
Magifte.. Augs burg 184 „ 31 „nn 
Kaufbeuern . dulu—m 
» Kempten - . 11,2% Au 
5 kintau » * 18 1B8 Av 
⸗ Memmingen . b1 — 
® Neuburg —W Du 24 [7 


Bon den. Pfarreien Gens. 
derkingen, Schaͤfſtall, 
Mertingen, Sulzdorf und 
Ried.* 


Summa— 
davon geht ab fuͤr ausge⸗ 
legtes Porto. 


5 55 — IE 
211 u 50 „In 
I ur 27 „nn 
Bleibt zur Verchellung: . 2140,12 u 5 





Donauwbdrth den: 9. Oktober 1829. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


— — 


— ae Fe > — 


2492 


Biffer 11. Nachwelſung 
der Verwendung auf jeden Gulden der erlittenen 
Beſchaͤdigung betraf es 115% fr. 
Namen Schadens« Antheil an 


der Beſchaͤdigten. Betrag. der Kollekte. 
Kalsheim 


Xaver Gallenmuͤller 1173. — fr. 216fl. 2ıfr. 
Jakob Kothmaler Dun un Ah 7 
Michael Schreiber 167 — 30 Wu 
Sofepp Zuge - 46,30 u: Burdtu 
Mathias Maier . 10» —n 18 u 26 " 
Unten Rotbmaler Zu — u Tui 
Mathias Scherle 100 —u 16 26 
Joſeph Rad . 159 nr 919 u 
Xaver Karl . 1512, — u 27708.u52 u 
Mathias Raab * Bun 14.28 u 
Euſtach Eger 108 — 30. 50 72 
Donauwbreh | 
Unglucksmuͤhle Our — ATi 
Martin Nemer . - 2210 „u 407 107) 
Joſeph Urid . 150 — u 32,46 
Sebaſtian Ranft 2230 u —u 41 „ 18». 
Zirgesheim ; 

Kafpar Preßlr - 12 u on 35 
Fr. Sal. Schedel. 96 — 1a 
Mathlas Haͤusler 1383 — Bra 
Johaun Schiele. 165 —30 
Joſ. Wiedemann 66 —n 12,10, 
Erasmus Schiele ‚Dorn :dBetin 
Zav, Schmid und a 

Georg Walter 318 u Ten 5 5) 7 


Georg. Ziglmaie . On —n Mu Au 

Thadaͤ Mathes 45—- " 818. 
Gunzenbeim 

Michael Herb: . 40 "u Ta Sn 


Summa 11603f. Sofr. 21A0f. 1248r. 
Die mehr eingenommenen 1fl. 27 fr. wurden 
auf Poll» Porto verwendet. 
Donauwbrsh den 14. Oktober 1829. 
Königliche Landgerichts s Commiffion. 
Hack, Landrichter. 
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CCCXXXUL.) 


Bekanntmachung. 
(Die Erledlgung ber Pfarcey Bufamalsheim betr.) 


gm Namen Gr. Majeſt aͤt des 
Königs. 


Durch den Tod: des Pfarrers Leonhard 
Stegmäller ift die Pfarrey Zuſam⸗ 
altheim erledigt worden. 

Dieſelbe liegt in der Dioͤzeße Augsburg 
im Föniglichen Landgerichte, und Defanate 
MWertingen. 

Nebſt dem Pfarr: Dorfe Zufamalt 
heim begreift fie als Filiale bie Dörfer 
Roggden und Sontheim, die Weiler 
Hoͤttlingen und Marzeiftetten, 
dann die Eindden Gauried und Wies 
fenmühle, fie zaͤhlt 1200 Seelen, und iſt 
mit einer Schule verfehen, welche fih im 
Pfarr » Dorfe befindet. 

Die zu diefer Pfarren gehörige Oekono⸗ 
mie umfaßt 12% Tgwerf Maad, ı Ichrt. 
Ackers, 23 Ichrt. Holzboden, und 2 Krautbees 
ten, zu deren Betrieb ein ftändiger Dienſt—⸗ 
bote erforderlich ift. 

Bisher wurden bey dieſer Defonomie 
5 bis 6 Stüc Vieh unterhalten. 

Zur, Uebernahme genügt ein Kapital 
von 200 bis soo fl. 

Das ‚Gefamt » Einkommen beträgt nach 
der. Faſſion vom Jahre 1826 1205 fl. 45 fr, 
und befteht in. folgendem: : 

a.) an hai a ‚Gehalte, . und aus 


———— 
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Kompetenz» Getreid 800 fl. 46 fr. ; b.) aus 
Realitäten 34fl.;. c.) aus Rechten 52 fl. ; 
d.) aus befonders. bezahlten Dienftes «Ber 
richtungen s1S fl. 19 fr.; e.) aus. Veran 
lichen Gaben 18 fl. 40 er. 

Die Laften find auf 335 fl. 11 fr. 
berechnet, worunter aber 312 fl. für. eineu 
Hilfs : Priefter angefegt find, welchen zu hals 
ten übrigens der Pfarrer nicht verpflichtetift. 

Die Bewerber um diefe Pfarr.» Stelle 
haben fi binnen 4 Wochen in der Bor 
fhriftsmäßigen Form hierorts zu melden. 


Augsburg den 25. Dftober 1829. 


Königliche Regierung des Dberdonaus 
Kreifes. 


Kammer ves Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen— Batterfein 
Präfident, - 


coll, Hoſemann. 


CCCXXXIV.) 
Befauntmadese 


(Die Erledigung bes Fröhmep-Benefiziums in Me: 
- ring betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Königs. 


Das Fruͤhmeß⸗Benefizium zu Mering, 
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in der Didzefe Augsburg, im k. Landgerichte 
Friedberg, und Landfapitel Bayer: Miüns 
hing wurde durch Nefufarion deffelden von 
Seite des Benefiiaten Georg Geiffler, 
erlebigt. 

Die Verbindfichkeiten eines jeweiligen 
Benefiziaten beftehen darin, daß er am 
Sonntag die Frühmeffe, und unter der Wo— 
che zwey geftiftere Meſſen lefe, dann in 
dee Pfarrkirche zu Mering im Beicheftuhle 
Aushilfe Leifte. 

Die Erträgniffe diefes Benefiziums ber 
rechnen fich nach der Faſſion vom Jahre 1826 


im Ganzen auf 296 fl. 12 kr. nemlich a.) an 


ftändigem Gehalt (morunter 200 fl. baar 
find) auf 223 fl. 30 fr.; b.) aus Realitäten 
aufaefl. 45 kr.; c.) anbefonders bezahlten 
Dienftes: Verrichtungen auf 29 fl. 57 kr. 
Die Laften find zu 6 fl. 5 fr. angegeben. 

Die Bewerber um diefes Benefijium 
haben fich binnen 4 Wochen auf Vorſchrifs⸗ 
maͤßige Weiſe hierorts zu melden. 


Augsburg den 25. Dftober 1829, 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen Wallerftein 
Präfident. 


eoll. Hofemann, 
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CCCXXXXI.) - 
Bekanntmachung. 

(Die Erledigung der Pfarrey Fa hr betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftdt des 
Koͤnigs. 


Durch das Ableben des bisherigen Pfar⸗ 
rers iſt die Pfarrey Lo hr, Dekanats Inſin⸗ 
gen, erledigte; 


Diefe Pfarren wird daher zur Wors 
fchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wo⸗ 
chen ausgefchrieben, und der Ertrag berfele 
ben nach der definitiv noch nicht abgefchlof 
fenen Faffion vom Jahre 1810 folgender 
maffen berechnet: 

1.) An ftändigem Gehalt 24 fl. 33 fr. 
und zwar 12 fl. 11% fr. aus dem Gottes 
haufezu Lohr, uud 11 fl.sez Pr. aus dem 
Gotteshaufe Tauberbodenfeld; 2.) Ertrag 
aus Realitäten 577 fl. 46 fr. nämlich 50 fl. 
für die Wohnung und Oekonomie-Gebaͤude; 
321 fl. 39 fr. für 263 Tgw. ( Rothenburger 
oder 44% Tom. Münchner Maas) Aeder; 
169 fl. 37 Er. für 103 Tgw. (Rothenburger 
oder 15% Tgw. Münchner Maas) Wiefen; 
1 fl. 30 kr. für #1 Tgw. Garten; und 55 fl. 
für 4 Tg. Rothenburger, oder 53 Tgw. 
Münchner Flͤchen Inhalts Waldungen; 
3.) Ertrag aus Rechten 507 fl. 13 fr. nem⸗ 
lich 10fl. 3 fr. ftäntige Abgaben in Geld; ıfl. 
ftändige Abgabenin Maturalien; 35 fl.24 fr. 
18 fr. unftändige Abgaben an Handlohn; 


355 fl, 255 Pr. vom großen Fruchtzehent; 
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43.fl. 47% fr. vom Fleinen ober Schmals 
faatzehent ; 11 fl. 323 fr. vom Heuzehent; 
6 fl. 29 kr. vom Obſt⸗ und Blutzehent; 17 fl. 
15 &. für 10 Pferch⸗Naͤchte in Lohr und 
Zauberbodenfeld; 6 fl. für Waidrecht zu 
10 Stück Rind und eben fo viel Schafvieh ; 
a2 fl. für Forftrecht in den Güterwalduns 
gen zu Lohr. und Diebach. 4.) Einnahme 
aus beſonders bezahlt werdenden ‘Dienftess 
Verrichtungen 132 fl. 24 fr. mit Inbegriff 
54 fl, 51 fr. vom Beichtſtuhl. Zufammen 


|| | 
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1241 fl. 26 fr.. An Laſten s fl. 314 Pr. ohne 
die noch nicht berechneten Steuern abgezos 
gen, bfeibt reiner Ertrag 1237 fl. 543 fr. 
nebft 30 fl. an freiwilligen Gefchenfen. 


Ansbach den 20. Oftober 1329. 


Königlich Proteftantifches Eonfiftorium. 
v2uß. 


Memminger, 


Le 


Jene Einfendungen an das Antiguarium in Augsburg. 
Die Confervatoren des Antiquariums in Augsburg erhielten feit der legten öffentlichen Eme 


pfangs = Veitättigung folgende Gegenftände:: 


1.) Von dem Schulz Lehrer Ignatz Geißler in Wittislingen, Landgerichts Dilingen, eine Örtliche 


Beſchreibung bes nordweſtlichen Zugs der Römer» Strafe von Faimingen bey Lauingen, an 
Frauen-Riedhauſen und Wittislingen (mofelbfi der Kirchthuem noch die Ueberrefle eines 
Roͤmerthurms enthäft,) vorbey, Über das Fluͤßchen „die Egge“ gegen Biertheim, dann burd 
die Fluren von Reiftingen, Irugenhofen und des Weilers Schrezheim gegen Katzen- 
ftein, wofelbft wieder bie Ueberrefte eines Römer = Thurms vorhanden find, und weiter in norde 
weftlihem Zuge durch das Härtsfeld gegen Ummenheim und Dehligen nah Bopfingen; 
(dad römifhe Opie.) - Bu diefer Beſchreibung der Roͤmer-Straße wurde die Hand = Zeichnung 
einer Carte, - eine Abfchrift des von dem Fuͤrſt-Biſchof Joſeph in Augsburg, Kandgrafen von 
Heffen, i. 3. 1752 für die zu MWittislingen begrabene Mutter des hl. Ulrichs Thiet burga er— 
neuerten Grabfteins, - und eine Zeichnung bes dafelbft weiter vorhandenen Grabſteins mit dem 
Basrelief eines Prieflers im Ornate, des 1488 zu MWittislingen verflorbenen Pfarrers Jörg 
Strigel eingefenbet. 


2.) Der k. Studien= Lehrer Jak. Zriedrih Unold in Memmingen gab Nachricht von einer in ber 


Dapzberger ehemaligen Buchen = izt Fichten Maldung zwifhen Frickenha uſen und Dar» 
berg, unfern von Ober- Shöned, (mo noch der in ber Rahme der erften Kupfer = Tafel zu 
Viaca Fig. 19. abgezeichnete Römer = Thurm fteht,) wahrgenommenen Gruppe von 9 noch unere 
öfneten roͤmiſchen Grabpügeln, und Überfendete hiezu eine Zeichnung ihrer Rage, mit einer 
geometrifchen Vermeſſung dieſer Grabhügel, 


3.) Der k. General = Commiffaie und Regierungs = Präfident Herr Fürft von Dettingen» Malterftein 


erhielt von dem Kramer Joh, Poͤllmann in Kaisheim für das Antiquarium in Augsburg 
10% 


U ⸗ e â’ —e 
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gegen Verglitung von 11 fl. eine nach Kellii Suplementa ad Numismata Impp. Vaillantii 
(Vindebonae 1764 (4) p- 215 mit dev Abbildung) fehr feltene und mit Ausnahme eines hin= 
eingefchlagenen Lochs wohlerhaltenen Gold- Münze von Kaifer Diokletian v. J. 292 
Avers. „Diocletianus Augustus.“ (Der mit einem Lorbeer = Zweig ummwundene Kopf beffel« 
ben.) Revers. „Comitatus Augg(ustorum.)“ (Die beyden Jmperatoren Diofletian, und 
Marimian, Herculeas zugenannt, zu Pferd halten bie rechte Hand empor, und in ber linken 
den Scepter.)- Der Schweinhirt der Gemeinde Sulzdorf (Landgerichts Donaumörth) fand zu Ans 
fang des Monats Juny 1829 dieſe Goldmünze in dem Flurbezirt „Narrenmwig” auf.einem 
Ader des Bauers und Orts-Vorſtehers Sebaft. Probft, und verkaufte folhe an erwähnten 
Pällmann um 8fl.- Es ift merfwärdig, daß der Fundort im der Nähe ber Gegend bey 
JItzing (leiniacum ber Peutingerfchen Tafel) liegt, welhe „ber Aepfelkeller“ heißt, 
und auf der Pruggerfhen Situations = Karte der römifhen Anlagen bey Flozheim und 
King, im angränzenden Landgerichte Monheim, sub Lit, C. et D, als Haine mit Grabhuͤgeln 
und gemauerten Brunnen bezeichnet, zu aͤußerſt weftlich bemerkt ift. (Vergl. Hiſt. Abhandlung der Akademie 
der Wiffenfhaften in Münden, Band V. 1823, des Stabtpfarrerd Karl Prugger in Donau— 
woͤrth Verſuch: „die Deerftraffe der Römer von Paffau bie Windiſch zu erklären’; $ 6 
N. 4. ©. 54 und bie Kupfertafel hiezu.) 

4.) Am 13. September 1829 übergab Herr Graf Fiſchler v. Zreuberg zu Holen an das Anti 
guarium in Augsburg 7 bei den Burghöfen bei Druisheim, - in dem an Münzen= Funden 
unerſchoͤpflichen Drusomagus,- gefundene römifche Kupfer Münzen, von welchen 3 unkenntlich 
und nicht zu beffimmen find. Die 4 kenntlichen find folgende: 1.) Ein Nerva v. 3.98, mit 
„Libertas. publica.“ 2.) Ein Licinius v. J. 310 mit „Vietoriae lactae Princ(ipi) 
perp(etuo)* 3.) Ein Constantius Gallus v. 3.355 mit „Felix Temp(orum) Re- 
paratio;‘ und 4.) ein Constantius v. J. 357 mit „Victoriae D. D. augg. 0. N. N. 
(Dominorum, Augustorumque nostrorum.)“ 

Dann erhielten 5.) die Gonfervatoren des Antiguariums von einem Reiſenden bie Notiz: daß an ber 
Kirche zu Ober- Germaringen, Landgerichts Kaufbeuern, auf der Nordſeite noch beutlich 
eine römifhe Schanze mit Gräben und Eingang, und auf der oͤſtlichen Seite noch mehrere 
Verfhanzungen wahrzunehmen feyen; endlich daß an der Auffenfeite ber Kirche rechts ein altes 
plaftifches Bild eingemauert fey, einen Nitter vorftellend, welcher das Schwerd im Munde halte. 





Sammlung des Magiftratifhen Ausfhuffes in Aichach in ber Perfon 
des Magiftriats: Rath Werlberger dafelbfl, zum Behufe eines 
‘ Denkmals in Wittelsbad. 


Bey bemfelben giengen ein: 
1.) Vom k. Landgerichte Wolfrathshauſen . . R u . 50 — ke. — pf. 
2.) Vom k. Kreis- und Stadt -Gericht Straubing . 19 15 — 
3.) Vom k. Landgerichte Rain .» » — 24, in 
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4) Dom k. Landgerichte Wohnfraud » u 0 Se 0 nn 
5.) Dom k. Landgeriht Bruck » . .'. . . . N 
6.) Dom Magiftrate Viehtach .» . ; . . . . . . 
7.) Vom k. Randgerichte Kösting u an de 
8.) Bom k. Oberpoftamt Nürnberg » W Fe FE Er . 
9.) Dom k. Nentamt Troftberg -» . . . . . A ; 
10.) Vom Markt Berchtesgaden . . . Fe ’ — J 
11.) Von der Gemeinde Pferſee. — er . . ’ ’ i 


12.) Dom E Landgericht Landshut nn. ar j 
13.) Vom k. Domkapitular Freyherr von Lilgenau in Paſſau a —4 
14.) Vom k. Oberbereuter Schreiner in Münden U Fer EN 
15.) Vom Landgericht Goͤggingee. ed 
16.) Vom k. Rentamt Weilheim Er . A ee 


17.) Vom k. Landrichter Sepp als Samlungs-Ertrag im Landzeticht Donaumörth 
18.) Vom E Landgerichte Altenötting . re re 5 
19.) Vom Reifenden Friedrich Semter in Münden > win i 
20.) Vom k. Nentbeamten Mitterhuber in Mühldorf A F — — 
21.) Bon ber Frau Gräfin von Gravenreuth auf Affing ꝛc.. A : 
22.) Bon dem Domvifar und Chordirektor in Salzburg Math. Karl . — 
23.) Bon der Abtiſſin im vormaligen Kloſter ihbah » .  . 0. R 
24.) Don dem erblihen Reichsrath Grafen von Grafenreuth . R R . 
25.) Vom Gerichtshalter Gerhaufer in Aichach . . . j 
26.) Bon einem Unbekannten mit dem Motto: „Mege Kraft, Schönheit, und der 
Volkes Gemeinſinn bluͤhen mit Heil auf, unter Ludwigs Szepter“ 
27.) Vom 4. Chevauxlegers-Regiment König in Augsburg. . j . 
28.) Von der Lobnerzunft in Aichach . a ben . 
29.) Vom k. Kreis- und Stabtgericht Kempten . e ä . A # 
30.) Vom k. Gooporater Schlaur in Günbelkofen bey Land . 
31.) Vom Pfarramt Meiling bey Ingolfladt . . . e A : . 
32.) Vom k. Landgerichte Hoͤchſtaͤdt A . ö . u r 
33.) Vom k. Mentamte Leuchtenberg . . s . “ . 5 = 
34.) Vom €. Landgerichte Beilngiiieeeee. 4. 
35.) Dom Bürgermeifter Gundelfinger in Yihah . . £ H N R 
36.) Vom k. Rentamt Toͤlz . — 
37.) Vom Freyherrn v. Niedermair Gutsbeſitzer zu Altenburg Sandgerichts Miesbach 
38.) Don ber Pfand=und Leihhaus- Inhaberin Kath. Kircher in Landshut . 
39.) Vom bürgeriihen Magiftratsrach Baur in Ahah . 4 W 
40.) Vom k. Oberaufſchlagamt Ansbach X— .. . . 
41.) Vom k. Langerichte Mühldorf a ee ie at 


9fl. 
8. 
6 # 
23 u 
4, 
26 „ 
54 
3 „ 
2 
10 ,„ 
2 " 
4 “# 
Su 
6,„ 
25 „ 


2 u 
50 ,„ 
2m 


50 „ 
5 u 


8, 
22 „ 
2 # 

7 [73 
gr 

1 [22 
42 5 
8 [2 
26 „ 
Eu 
22 ,„ 
u 

8 „ 
gr 
65 „ 
21 
104 * 


2a, 
6„ 
54 u 
42 „5 
21y 
15 „ 


54 „ 
21, 
42 „ 
10 „ 
24 „ 
24 5 
48 „ 


42 


465 „ 
42 u 


30 „ 


a 
S 


42 „ 


42 ,„, 


16 „ 
24 „ 


24 „5 


48 „ 
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42.) Vom koͤnigl. Forftamt Burgiengenfeb . 
43.) Vom 1. Artillerie» Regiment in Münden . 


44.) Vom blirgerlihen Magiftrats = Rath Appel in ih » 
45.) Vom bürgerlihen Magiftrats- Rath Wagner in Aida -. » W 
46.) Vom büuͤrgerlichen Magiſtrats = Rath Acher in Aichach. a; 
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25 — un —n 


. 9 * * * * 8, —Hn 
* “ * ® 
.2 2A — 
2 42 — 


2 42 —, 


47.) Vom Bierbraͤuer Deuringer in Aichach .. 
48.) Vom Stadtſchreiber Lindemann . 

49.) Vom Magiſtrats- Rath Sedelmaier in Aichach 
50.) Bon der Komunal = Kaffe in Aichach .. 
51.) Vom koͤnigl. Rentbeamten Schäfer in Ochfenfurth, 
52.) Vom E. Landgericht Werdenfels  . . . 
53.) Dom Landgerichtsarzt Schefenader in Aichach 
54.) Dom Magiftrat der Stadt Roth. .  » n 
55.) Vom k. Stabtlommiffariat Ingolfldtt . » 
56.) Vom k. Landgerichte Vohenflraus weiter. _ -» 


* 


1 vv — — 
1, 1. —n 
udn —n 
50 — — 
11 — — 
Auen 


Sum n 
4,50 — y 
51,30 — u 


9,36 — " 


Ueber diefe Einnahme und weitere | . 


57.) Von dem 8, Dekan und Stabtpfarrer Schmid in Aihhach — 
58.) Ertrag aus verkauften Entwürfen eines Nationale Denkmal 


1 — — 
124 — 
849 u, 25, 2 „ 
40 4 26 „2% „ 


welche zur Zeit ein Depofitum bilden, hat ber bficgertiche Magiffratärath 
Werlberger ber k. Regierung Rechnung gelegt, und hierbey nad) Ablies 
ferung ber Baarfhaft an die befondere Kaffe für Wittelsbach das Abſolu— 
torium unterm 18. April d. 3. ad Nro.998 erhalten. 
un 


Dienft-, Kreid- und andere 
Notigen. 


Die k. Regierung des Oberdonau⸗Krei— 
fes hat unter dem 26. Oftober 1829 ber 
Präfentation des k. Kämmerers, und Obers 
Appellations : Gerichts » Direktors in Muͤn⸗ 
chen Freyherra Clemens von Freyberg-Eifens 
berg für den Spital: Benefiziaten zu Hoͤch⸗ 
ſtaͤdt, Priefter Anton Maier, auf bas Eus 


rat: Benefjium Haldenwang, Landges 
richte Burgau, die landes fuͤrſtliche Beftätis 
gung ertheilt. 





Der Pfarrer Mathias Wiedemann 
zu Mattfies, Landgerichts Türfheim, hat 
zum Schulfonde feiner Gemeinde 50 fl. und 
dem Armenfonde dafelbft 20 fl. 40 Er, vers 
macht; welche wohlthätige Handlung hiers 
mit zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 


Gemäß Entfchliegung der k. Regierung 
und des k. Kreis: Comando des Oberdonau⸗ 
Kreifes vom 21 Oktober 1829 wurden Sos 
ſeph Karrmann und Johann Precter 
als Lieutenants im ftädtifchen Landwehr Ba: 
taillon Neuburg ernannt. 
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Gemäß Entſchließung der k. Regierung 
und bes k. Kreis: Comando des Dberdonaus 
Kreifes vom 21. Dftober 1829 wurde ber 
Stadt» Chirurg, und bisherige Feldwaibel 
Kaver Gehrer zum Unterarzt im flädtifchen 
Landwehr Bataillon der Stadt Neuburg 
ernannt. 


Der unverhenrathete Leonhard Ritter 
von Münfterhaufen, ısjähriger Sohn des 
GemeinderVorftehers diefes Orts hat den 
22. September d. J. das zjaͤhrige Kind der 
Therefia Hafner mit der größten Lebens⸗Ge⸗ 
fahr aus dem fehr Hoch angefhwollenen Mins 
del: Fluffe gerettet, und diefes Kind wurde 
durch die rühmliche Handlung diefes Sohns, 
dann durch die fchnell herbeigefchaffte Arztlis 
che Hilfe dem fichern Tode entrifjen. 

Diefer Beweis ausgezeichneter Bürgers 
Tugend wird durch die gegenwärtige öffent; 


lihe Bekanntmachung zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
— — — 


Bekanntmachungen von ertheilten 
Gewerbs-Privilegien. 


Beſchreibung einer neuerfundenen mechani⸗ 
ſchen Vorrichtung an den Platin-Zuͤnd⸗ 
Maſchinen, worauf Joſeph Boͤſchl, Uhr⸗ 
macher und Mechaniker in Wuͤrzburg, am 
21. Juny 1826 ein Privilegium auf acht 
Jahre erhielt. 

Die eine Maſchine mit vorſpringender Kerze iſt 
die vorzuͤglichere von ben beiten vorgelegten. Wenn 
man mit bem Hebil den Hahn umdreht, fo öffnet 


— — — — — — 
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ſich nicht nur Yie Platin-Buͤchſe, fondern durch 
einen kleinen fortgeſetzten Druck ſpringt von ſelbſt 
die Spring⸗Platte mit der Kerze, welche in bie Schee— 
re eingeklemmt ift, herbei in den brennenden Gas» 
ſtrom, in welchem die Kerze ſich entzuͤndet. 

Beim Schluße des Hahnes ſchließt ſich gleichfalls 
bie Platin⸗Buͤchſe, und bie brennende Kerze geht von 
ber Stelle, wo fie entziindet wurde, wieder zuruͤck. 
Es kann nun an berfelben einej andere Kerze 
angezindet werden, ohne daß man die Mafchine 
befhmugt oder das Luftloch verftopft, oder den Zund⸗ 
Schwamm verlept, was bey dem Hinhalten der Ker— 
ze in ben brennenden Gas-⸗Strom oft geſchieht. Dies 
ſes Dinhalten wird durch die von mir erfundene 
mechanifche Vorrichtung uͤberflſſig. Die Conſtruk⸗ 
tion ber Letztern ift folgende : 

Unter der Platte ift eine fpiralförmige Feder an⸗ 
gebracht, bie mit ber Platte in Berbindung fteht. 
&o wie ber Hahn durch den Hebel umgedreht und 


- geöffnet wird, mendet ſich bie mit dem Hahn in 


Berbindung flehende Schnauze gegen ben Hebel, 
und ſchiebt denfelben von fih. Diefer Hebel ift 
weit dem Sperr-Kegel verbunden, mweldyer dann aus 
dem Winkel oder Spring-Platte herausgeht. So 
wie diefes gefchieht, fpringt die Platte mit der Ker- 
ze, welche in die Scheere eingefpannt ift, durch die 
Kraft der unter ihr befindlichen gefpannten Feber fo 
meit vor, daß die Kerze bie Strömung des ſchon 
entzundeten Gaſes paffirt und fich entzuͤndet. Beim 
Schliefen des Hahnes wird die brennende Kerze 
durch die Kette, welche mit dem Dahn und ber 
Spring= Platte in Verbindung fteht und über bie 
Rolle geht, zuruͤckgeſchleppt, und in bem Augenblice, 
in welhem der Hahn ſich feſt fehließt, fällt der 
Sperrefegel durch die Feder wieder in ben Winkel der 
Spring » Platte ein, und wird hier fo Tange feflge- 
halten, bis beim wiederholten Deffnen des Hahns 
bie ermähnte Schnauze den Hebel und damit auch 
ben Sperr⸗Kegel von ſich ſtoͤßt. 
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Die andere Mafchine mit vorgefhobener Kerze 
unterſcheidet fih von der erften Maſchine dadurch, 
daß die Kerze ſogleich beym Deffnen des Hahns fi 
ber Linie, in welcher fie entzuͤndet wird, nähert. 
Ihre Gonftruftion ift folgende: 

Deffnet man den Hahn durch ben Hebel, fo 
geht bie auf den Hahn Zapfen gewundene Kette, die 
mit dem Hebel in Verbindung ſteht, ab, und ber 
Hebel wird durch die auf demfelben befindliche Feder, 
welche gegen den Stift drückt, allmählig in bie 
Strömung des brennenden Gafes geſchoben. 

Schlieft man den Hahn nach gefchehener Ent» 
zimbung der Kerze, fo ſchleppt die Kette dem Hebel 
und die brennende Kerze wieder zuruͤck, welche letz⸗ 
tere nun zum Gebrauche bereit ſteht. 

Auch hier ift alfo das Anhalten einer andern 
Kerze in den brennenden Gas-Strem mit allen feinen 
Nachtheilen erfpart. 

Nebſt diefen Vorrichtungen bieten meine Platins 
Zuͤndmaſchinen noch folgende Vortheite bar: 

1) Das Verhaͤltniß des äußern Glafes und in— 
nern Eylinders, in welchen ſich ber Zink und die 
Säure befindet, ift fo gemählt, daß gerade der rechte 
Drud zum Ausftrömen des Waſſerſtoff- Gafes her» 
vorgebradht wird. 

2) Die Füllung ift von der Art, baf ber Bint 
(das Stück ift 14 Loth ſchwer) ein ganzes Jahr 
dauert, wenn man taͤglich nur zmal Feuer macht. 

Fuͤt dieſes Verhaͤltniß leiſtet bie eingefüllte Saͤu⸗ 
te 3 Monate lang ihre Wirkung. 

3) Meine Platin» Zündmafdinen find von ber 
beften Qualität und nach ganz erprebten hemifchen 
Biegen von ‚mir felbft bereitet. 

Ich darf mir fehmeiheln, daß unter allen bes 
kannt gewordenen Produkten biefer Art keines den 
meinigen in ber fhnellen Entziindbarkeit und Halte 
barkeit gleich kommt. 

4) Meine Maſchinen haben die efegantefte Form 
als Vaſen von gefhliffenem Glas, ald Tempel mit 


— — —— — — 
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Säulen, in Kaͤſtchen für die Reiſe ꝛc. Sie bilden 
ein fehr ſchoͤnes Möbel in jedem Zimmer. 

Das Publitum hat diefe Vorzlige meiner Ma— 
fhinen anerkannt, und id babe bis jegt 135 fertig 
geliefert, und noch 100 in Arbeit, wovon mehrere 
in die Schweiß kommen. 





Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


650.) 





praes. den 33 29 
(Belanntmadhung.) 

Zur Verfteigerung des Michael Gerfts 
mader'fhen Unmwefens in der Meringerau 
war Zermin auf den Heutigen feſtgeſetzt. Da 
fi) aber fein Steigerungs » Luftiger eingefunden 
bat; fo wird nunmehr Tagsfahrt zur neuerlichen 
Verfteigerung auf Freitag den 27. November 
dv. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr beftimmt, 
wozu Kaufss Liebhaber unter Hinweifung auf 
den in Nro. 29. Urt. 584 des Kreis: Fntelligenz« 
Blattes vom Fahre 1829, und Nio. 225, der 
Augsburger: Ordinari» Poftzeitung vom l. F., 
angeführten Befchrieb und Werth des Gutes 
biemit eingeladen werden. 

Die Berfteigerungd« Komiffion wirb in der 
bießfeitigen Gerichtö-Nanzley abgehalten werden. 
Friedberg den 50. September 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter. 


651.) praes. ben 52 29. 
(Belfanntmadung.) - 

Zur Verfteigerung bes Regina Strirners 
ſchen Anweſens zu Friedberg wird, da bad 
bey der am 10. diefed Monats ftattgefundenen 
Kommiffion gemachte Angeboth nicht genehmiget 
wurde, nunmehr neuerliche Tagsfahrt auf Mon» 


tag den 25. November d, 5, Bormittags von 
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9 bis 12 Uhr im der bieffeitigen Landgerichts⸗ 
Kanzley feftgefetst. 

Hinficgtlic des Beſchriebes des Guts und 
der übrigen Bedingniffe werden die Steigerungs⸗ 
Luſtige auf die Ausfchreibung im Kreis: Fntellis 
genzs Blatt Nro.50. Art. 601 bingemwiefen. 

Sriedberg den 17. Dftober 1329. 

Königlih Bayeriſches Landgericht, 


v. Gimmi, Landrichter. 





652) praes. den 3$ 29, 
(Berfaufs:-Belanntmahung.) 

Auf Andringen eines Hypothekar-Glaͤubigers 
wird dad zum F. Rentamte Rain freiftiftöweife 
grundbare „„Hauher » Bauern» Qut’’ des Peter 
Hofgärtner zu Gempfing, beftehend aus 
einem Wohnhauſe mit Stadel und GStallung, 
3 Tagw. Garten, 1 Krautbeet, 1 Erdäpfelftäd, 
9 Fchren. Meder in den 5 Feldern, und 2 Tgw. 
MWiefen, dann an walzenden®rundftücen 5 Rrauts 
beeten, 12 Ichrte. Meder, 2 Tagw. Wieſen, 
und 3 Tagw. Gemeinde + Fleden Montags den 
16. November d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in bieffeitiger Landgerichts » Kanzlen der dffents 
lien WBerjteigerung ausgefeßt werden, wozu 
hiemit Kaufd» Liebhaber, Auswärtige mit Vers 
mbgens s und Leumunds s Zeugniffen verſehen, 
eingeladen werben, 

Rain den 17. Dftober 1329, 

Königlich Baperifches Landgericht. 
Kaifer, Landrichter. 





655.) praes ben 28 29, 


(Bekauntmachung.) 
Auf Andringen einiger Hypothek⸗Glaͤubiger 
wird das zur Pfarrkirche Hohenzell freiftifisweis 


— — — — — 
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grundbar gehoͤrige Viertl⸗Gut des Magnus 
Gſchwendner zu Hohenzell, beſtehend aus 
dem eingaͤdigen halb gemauerten, halb hoͤlzer⸗ 
nen Wohnhaus mit Blatten gedeckt, der neu— 
gebaute hölzerne Stadl famt Stallungen aber 
mit Stroh gedeckt, dem Hautgarten pr. 5 Tgw., 
an Aeckern 20 Zagw. 97, Dez. an Miefen 
2 Zgw. 43 Dez, an Holzboden 2 Tgw. 51 Dez. 
an Zorftentfchädigungs: Theilen 4 Tagw. 25 Dez., 
an Gründen, welche zum #. Reutamt Aichach 
freiftiftöweiß grundbar find, 4 Taw. 12 Dez, 
Aecker und Wiefen, dann der fogenannten Go:is 
Wiefe pr. 2 Tgw. zum Verkaufe ausgeftellt. 

Sämtliche Realitäten find auf 1025 fl. gerichts 
lid) eingeſchaͤtzt. 

BVerfteigerungs » Termin ift auf Freitag dem 
20. November d. J. Vormittags von 8 bis 12 
Uhr dahier anberaumt, wozu Kaufss Liebhaber 
eingeladen werden, auswärtige Käufer aber 
über Beſitz ⸗ und Zahlungsfähigkeit, dann Leus 
mund ſich legal auszumeifen haben, 

Aichach den 19. Dtober 1829. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Forſter, Landrichter. 


— 


654.) praes, den 28 29, 


(Uusfbreibung.) 

Am Dienftag den 13,dief, Morgens von 
8 bis 12 Uhr, ald Niemand im Haufe war, 
wurde bei dem Ghlöner Andras Zeifer in 
Bubesheim eingebrochen, und von einem 
zur Zeit unbefannten Thäter folgendes entwendet: 

1.) ein feidener, blau, grün, gelb, und 
roth geftreifter MWeiberrod von Madras, werth 
8fl.; 2.) ein ſchwarz feidener Famlotener Wei⸗ 
berrock, werth 7 fl.; 3.) ein roth, gelb, und 
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blau geftreifter Fatonener Weiberrod‘, werth 6 fl.; 
4.) ein feidener, brauner, gelb und gruͤn geftreifs 
ter Weiberrock, werth 3fl.; 5.) ein Meergrüs 
ner kottonener Weiberrock, gelb und kupferroth 
geftreift, werth 6fl.; 6.) eim rorher Mutzen 
von englifhem Korton mit blauen Bluͤmlein, 
abgendbt und werth 4fl.; 7.) ein ſeidenes, 
draungeflammtes Halstuch mit goldenen Spis 
gen, werth 15 fl.; 8.) ein ſchwarzſeidenes ges 
Hammtes Halstuch mir filbernen Spigen, werth 
15 fl.; 9.) ein Farmofinrothes feldenes Hals⸗ 
tuch mir weiffen Eden, und weiß und blauen 
Zaden, werth 5fl.; 10.) ein Meines Franzen⸗ 
Halstuch, grün, roth und gelb geftreift, werth 
1fl.; 11.) drey weiße, und ein roth muffelines 
ned Unterhaletuh, werth 2fl.; 12.) Drey 
Goller, eine Chemiffette, und eine Haubens 
Spitze fämtlih von Muffelin, und werth 10 fl.; 
15.) eine ſchwarze Fenille:oder&empen: Haubemit 
goldenem Fleck und ſchwarz feldenen Bändern, 
werth 7fl.; 14.) eine blaue Regina» Haube mit 
fildernem Flek, und feidenen hellblauen Bändern, 
werth 5fl.; 15.) ein roch groteturnes Schnuͤr⸗ 
mieder mit goldenen Borden, werth 7fl.; 16.) 
ein blauftoffenes Mieder mit goldenen Borden 
werth 5fl.; 17.) einpaarroth und blau geftreifs 
te feldene Schurz « Bändel von 45 Ellen, werth 
2fl.; 18.) eine filberne Saduhr mit 2 filbers 
nen und einem fchildfrdttenen Gehäus. Das 
Zifferblatt diejer Uhr ift weiß emaillirt, hat rbs 
mifche Ziffern, wird vorne und glaublich bey 
Ziffer VI aufgezogen, das zweyte filberne Ges 
haͤus iſt auffen gemodelt, und find felbem zwey 
nackte Perfonen mit Trompeten, aufgeſchlagen, 
auch hat diefes Gehaͤus zwey kleine Eindruͤcke, 
das dritte Gehaͤus von Schildkrot iſt rdthlich 
braun, und hat einen ſilbernen Reif; auch bes 
findet ſich ander Uhr ein ſchwarz feidener Bäns 
del, ımd an diefem ein kleiner filberner Schluͤſſel 
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worauf 3 Blumen oder ehren find. Diefe 
Uhr ſamt Gehäus, Bändel und Schläffel wure 
de vom Dammificaten gefhägt auf 8fl.; 19.) 
ein paar filberne Gollerferten mit zwey durchbro⸗ 
chenen filbernen Bollen, werth 18fl.; 20.) els 
ne filberne vergoldete Haarnadel mit weißer 
Mofe, 3 vergoldeten Schrauben, und 5 vergols 
deren Andpfen, werth 10fl.; 21.) ein filbers 
ned Uhre Gehäng , beitehend in 5 bis 6 Heinen 
Kettchen, welche oben, in der Mitte, und une 
ten mit Silber zufammen gefaßt find, und an 
welcher Kette fich ein Heines filbernes Perfchirs 
ſtoͤckchen befindet, auf dem die Buchflaben G. 
E. eingeftochen find, wert 2fl.; 22.) ein 
Rofenfranz mit rothen fteinernen Perlen, in 
Eilber gefaßt, mit filbernem Glauben, und filis 
grans Kreuz ohne Bildniß, werth 4 fl.; + 25.) 
ein zweyter Nofenfranz, mit vergoldeten Perlen 
von Erz, in Silber gefaßt, mit filigrans 
Kreuz, in weldyem ein Meines Bild ſich befins 
det, und hat biefer Roſenkranz, da 2 bis 
3 Perlen fehlen, nicht ganze 5 Ubfäge von 
10 Perlen pr. Abfag, werth 5fl.; 24.) In 
einem leinenen Sädel ohne Werth an Sechſern 
und Groſchen 20 bis 25f. Summa 185 fl. 


Sämtliche koͤnigl. Behdrden werden erfucht, 
geeignete Spähe zu verfügen, und im Falle der 
Entdeckung Sachdienlicher Refultate gefällige 
Unzeige auher gelangen zu laſſen. 


Guͤnzburg ben 19. Dftober 1329. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Dtt, Randrichter. 
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655.) praes, den 35 29. 


(Borlabung.) 


Joſeph Gutbrod Mezgermeifter zu Guns 
belfingen ift am 14. April d. J. geftorben. 

Wer an beffen WBerlaffenfchaft eine Fode⸗ 
rung zu machen bat, wird hiemit aufgefordert, 
fi binnen 30 Tagen hierorts um fo gewilfer 
zu melden, als aufferdeffen bey Vertheilung ber 
WVerlaffenfhaft, und Aushändigung der Gelder 
an die Erben keine Rüdfihe hierauf genommen 
werden koͤnnte. 

Rauingen am 21. Oltober 1329, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Roͤckl, Landrichter. | 





(Belanntmachung.) 

Diejenigen, welche am die Verlaffenfhaft 
des in München verungläcdten Mofes Lengss 
felver Handelsmanns von Dfterberg, aus 
was immer für einem Rechts s Titel Foderung zu 
machen haben, werden hiemit aufgefordert, 
ſolche binnen 50 Tagen bierortd anzumelden, 
und gehdrig nachzuweiſen, außerbeffen ohne 
Ruͤckſicht auf fie mad) Lage der Akten vorges 
ſchritten werden wird. 

Dfterberg deu 22, Oltober 1329. 

Freyherrlich von Ponifau’fches Patrimonial: 
Geriht L Klaffe. 
Rothenfelder, Patrimonlalrichter. 





657.) _ praes. ben 22 29, 
(Befanntmacdung) 
Peter Jung, Bräuer und Wirch zu Buche 


doarf hat die Bitte geftelle, feine fämtlichen 


u u nr 
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Gläubiger zufammen zu berufen, um mit den⸗ 
felbeneine gätlihe Nachlaß » und Friften » Vers 
handlung zu pflegen. 

Zudem man daher zu biefem Zwecke auf 
Sreitag den 15. November d. J. Vormittags 
9 Uhr Tagsfahrt anberaumt , werben fämtliche 
befannte und unbefannte Gläubiger des Jung 
dabei zu erfcheinen unter dem Rechts: Machs 


theile vorgeladen, daß die Nichts Erfcheinens 


ben ben Beichläffen der Mehrzahl beigezäplt 
werben, 


Donamwbrth ben 24. Oftober 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
’ Hal, Landrichter. 


praes. den ‚u 29. 
Gekanntmachung.) 


Der fogenannte „Boͤldlebauer“ Mi⸗ 
kolaus Mayerle zu Nord heim hat ſich 
wegen bedeutender Ueberſchuldung freiwillig dem 
Concurs⸗Verſfahren unterworfen, 

Es werben daher nachſtehende Edikts⸗ Tage 
feſtgeſetzt, memlih: 1.) zur Anmeldung der 
Soderungen und beren gehdrigen Nachweifung 
Montag,der 16. November d. J.; 2.) zur Wors 
bringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Foderungen Montag der 14, Degemberd. J. 


and 5.) zu den Schluß» Verhandlungen und 


zwar a.) zur Meplit Montag der 11. Jaͤnner 
kuͤnftigen Jahrs; und b.) zur Duplif Montag 
ber 25. Jänner 1350, und hlezu ſaͤmtliche 
Gläubiger bed Gantierers vorgeladen, je, 
desmal an den bemerken Tagen Vormittags 
9 Uhr in ber bieffeitigen Landgerichts s Kanz⸗ 
ley zu erſcheinen, indem die Nicht-Erſchei⸗ 
nenden am erſten Edikts-Lage den Ausſchlußz 
von der Gants Maffe, die an den übrigen 
105 
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Editts⸗ Tagen Ausbleibenden aber den Verluſi 
ber betreffenden Handlung zu erwarten haben, 

Zugleich erhalten alle Diejenigen, welde 
irgend Erwas von dem MWermdgen bes Qemein⸗ 
Schuldners in Hanben haben, die Aufforde⸗ 
sung, ſolches bei Vermeidung bes nochmaligen 
Erfages bei Bericht unter Worbebalt iprer Rechte 
zu übergeben. 

Da man ührigend an dem erfien Edikts⸗ 
Tage einen Werfuch zur guͤtlichen Ausgleichung 
diefer Gant⸗ Sache verbinden wird; fe em 
wartet man das richtige Erfcheinen ſaͤmtlicher 
Sutereffenten an biefem Tage um fo gewilfer, 
als von den Nichts Erfcheinenden angenommen 
werben wird, biefelben hätten auf ihre Fode⸗ 
rungen gänzlich verzichtet, weil das gefamte 
Aktiv s Vermdgen des Schuldnerd nach gerichts 
licher Schägung ſich nur auf 1598 fl. berechnet, 
während die bishes bekannten Schulden bie 
Summe von 3675 fl, exreichen, movon ber erfte 
Hypothekar⸗ Gläubiger allein hep 3800 fl. zu 
fordern hat. 

Donauwbrth ben 24. Dltober 1394. 


Koͤniguch Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


praes. den 3399 
(Bekanntmachung.) 

Das Hofgut des in Gant gerathenen fügt: 
naunten Baldiebauers Nikolaus Mayerle 
zu Nordheim wird Tinftigen Montag deu 
16. November d. J. in dar dietfeitigen Laud⸗ 
gerichts⸗ Kanzley mit den dazu gehdrigen Mos 
bilien von 9 bis 12 Uhr VBorwittags am den 
Meiſthiethenden bffentlich verleigert. 

Kaufs⸗Luſtige werden hierzu nit dem Ber 
merken eingeladen, daß ſich auswaͤrtige Lizitans 
gen mit dem nothigen legalen Vermoͤgens⸗ und 
Leunundds Zeugniſſen zu verſehen haben. 


659.) 


un 
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Das zu verſtelgernde Anweſen befteht aus 
einem Wohnhaus mis Stell, allein ftehenden 
Stabel, Hofraum und 2 Gärtchen zu 61 Dez., 
in 3 Gemeindss Theilen, nebft dem Anſpruch 
auf bie noch unvertheilten Gemeinds: Gründe, 
in 15 Ichren, Hafäder, und 34 Tgw, Hofwiefen 
nach altem Maafe, ferner in 3 Fchrt, Letten⸗ 
wegader, 2 Ichrt. Müplader, 1 Ichtt. Holz⸗ 
leader, 15 Ichtt im Riedfeld, 1 Ichtt. im 
Krautgartenfeld, und 13 Tgw. ludeigenen und 
Zehentfreyen Wieſen im aͤuſſern Ried. 

Saͤmtliche Realitaͤten mit Ausnahme der 
letztgenannten find zum kgl. Aerar Gilt⸗ und in 
Veraͤnderungs⸗Faͤllen mit 10 Prozent beſtandbar. 
Deren mähere Befchreibung, und jene ber darauf 
baftenden Laften kann bis zum Verſtelgerungs⸗ 
Termine täglich dießorts eingefehen werden. 

Donanwärth den 24. Dftober 1329. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Hack, Landrichter. 


praes. den 2 29, 
ESchafwaide⸗Verpachtung.) 

Am Mittwoch den 11. November d. J, wird 
von dem unterfertigten Magiſtrat DIeSchafs 
walde ber Stadt Burgau, auf welder 
550 Stuͤck Schafe ausgeſchlagen werben koͤn⸗ 
nen, salva ratilicatione an den Meifblerhen: 
den für das Jahr 1850 verpachtet. Pacht: Piebs 
haber wollen ſich demnach an dem abbeffimmten 
Tage His Vormutags 4 Uhr auf dam flädtl« 
ſchen Rarhshanfe einfinden, die Pachts⸗Bedin⸗ 
gungen vernehmen, amd ihre Pacht⸗Anbothe zu 
Protokoll geben. 

Auswärtige Haben amtliche Leumundss, 
und Vermdgend Zeugniffe vorzulegen. 

Burgau den 26. Dftober 4329, 

Stade Magiftrat 
Niederhofer, Buͤrgermeiſter. 
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Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 26. October 1820. 


Obligat. a 4 
detto . 45 
Land-Anlehen 


mit Coup, 


a5. - 


Lott. Loose A—D a 48 


detto E—M 
detto „ ” 


al... 
O mt . 


" detto unverzinsl. à 10. 


detto detto 
detto detto 


a 25fl. 
a 100fL 


Brızrs 
— — 


100 
1055 


1073 


Geo 
— — 


4 
105 


1074 


119 


Augsburg, den 20. October 1829. 


Obligat. ä 48 mit Coup. 
detto . 5%...» »* 
Land-Anlehen ä 58. - 
Lott. Loose A—D à 48 
detto E—Mälbs: » 
detto „ »„ mt » 
dettoumverzinsl,a 10fl. 
detto ‘-detto & 25fl. 
detto detto &100f, 


“ 


Baıara 
i . 
as 
1023 
150 
120 


Gero 
— 


1004 
105 


107% 


119 


Int 


bes Königiids 










* 


Oberdonau— 





Augsburg, 


| 





CCCXIII.) 


Bekanntmachung. 
An 
fämtfihe koͤnigl. Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Die Tar- und Stempel: Freiheit bei Spezial: Voll⸗ 
machten zur Steuer = Liquidation des Beſitzſtan⸗ 
bes und der Dominikal: Menten betrff.) 


Im Namen Sr. Maieftät des. 


Königs, 


Durd ein an die k. Stemer: Catafter: 
Eommiffion unterm 30. September d. J. 
ergangenes allerhoͤchſtes Reſeript iſt ausge⸗ 
ſprochen worden, daß bey den nad S. 64. 
des Grundſteuer-Geſetzes vom 15. Auguft 
1323 zur Biquidirung noͤthigen Bollmachten, 





N” 30, 


— — —— —— — — — — — — —— — — — — oo za... —— ——— u nn 
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elligenzblatt 





den 9" November 1829. 


da fie zur nothwendigen Ausführung eines 
Geſetzes gehören, fohin als Regierungs— 
Sachen zu betrachten find, von Anwendung, 
der Taren und Stempel: Gebühren Umgang: 
genommen werben foll. 

Diefe Beftimmung wird hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Augsburg den. 3. November 1329. 


Königliche Regierung des Oberdon au⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Junerır. 


Zärft von Dettingen: Wallerfiein, 
Präfident. 


Kopf, Direftor; 
oıll, Vogl 
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CCCXLIM.) 
Bekanntmachung. 
ADie Erledigung der Pfarr » Euratie Unterliez 
beim betrff.) 


Am Namen Sr Majeftät des 
Könige. 

Die Pfarr: Euratie Unterliegheim, 
in der Diözefe Augsburg, im Bezirke des 
fgl. Landgerichts, und Defanats Höchftädt, 
ift durch die Befdrderung des Kuraten Jo⸗ 
ſeph Netter auf die Pfarrey Zirgesheim 
erlediget worden. J 

Dieſelbe beſchraͤnkt ſich auf das Dorf 
Unterliezheim, zähle 392 Seelen, iſt 
mit einer Schule verfehen, und gewährt 
nah der primitiv revidieten Faſſion vom 
Jahr 1826 ein jährlihes Einfommen von 
B64fl. 8393kr., und zwar: am ſtaͤndigem 
Gehalte zu 450 fl.; aus Realitäten zu 86 fl. 
12 fr. ; aus geftifteten Jahrtagen 8 fl. 32 fr.; 
aus Stoll; Gefällen a7 fl. 554 fr; aus 
herfemmlichen Gaben 3fl. 

Die jährlichen Laften belaufen fih auf 
15fl. 273kr.; nemlich: an Staats; Auf: 
lagen zu sfl. 574 fr ; an Abgaben wegen 
des Diözefan: Verbandes zu 50 fr.; für 
- Aushilfs: Pricfter zu 6fl. 

Die Wendung der Baufälle Tiegt dem 


Aerxrar ob, und da die Pfarr Euratie mit 


feiner Oekonomie verbunden iſt; fo wird 
auc fein Betriebs: Capital erfodert. 

Die Bewerber um diefe Pfarr; Euratie 
haben ihre Gefuche binnen 4 Wochen in 
vorfhriftsmäßiger Form, und mit ben 
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erfoderlichen Zeugniſſen belegt, hierorts 
einzureichen. 
Augsburg den 5. November 1829. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fürft von Dettingen Warllerftein 
Präfident. 


coll. Hoſemann. 





CCCKLIV.) 


Befanntmahung. 
(Die Wieder - Beſetzung des erledigten Landger 
richts-Phyoſikats Friedberg betrff.) 


Im Namen Str. Majeftät des 
Königs. 

Nachdem durch ein allerhöchftes Res 
feript vom 19. d. M. dem k. Gerichts: Arzte 
Dr. Mer? zu Friedberg das Phnfifae 
Hersbruf allergnädigft verliehen worden 
iſt; fo wird das hieduch in Erledigung 
gefommene Phyſikat Friedberg öffent 
ih, und mit dem Beyfuͤgen ausgeſchrie— 
ben, daß fih Bewerber um baffelbe unter 
Vorlage der vorfchriftsmäßigen Zeugniffe 
bey unterfertigter Stelle binnen 4 Wochen 
zu melden haben. 

Augsburg den 31. DOftober 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
Sürft von Dettingen: Wallerfteim, 
Präfident, 


coll. Hofemann, 


Weitere Beyträge für Wittelsbad von 21. Att. bis 5. Too. 1329; 
2.) Vom 8. Pfarrer Sailer in Slertifen . a 5 5,773 
2.) Bon der Landivehr » Sompagnie der Stadt Miühidoerf 10, 
3) Bon ben k. Leibgarde= Hartfhieren . - en #% rl 
4) Bon bem quiesc. €. Stiftungs = Abminifkrator Sienb i in n Ringen er a 
5.) Vom Stadt» Magiftrat in Fuͤrth . R i ar vb i . . 33,87 Hi 
6.) Vom k. Landgerichte Neuburg vorm Wald P * 8,57, 


Mit diefen Beytraͤgen erreicht die Gefammtfumme aller bisherigen baaren Beifkyne 
gen bie Größe von 8986 fl. 384 fr. Es beftchen aber noch viele Subferiptionen , : 
deren Realifirung nunmehr in Baͤlde zu wuͤnſchen wäre. Diefe Subferiptionen wur—⸗ 
den noch von dem Magiftratifhen Ausfhuß im Alchach gefammelt, fofort aber nur 
für den Gegenftand am Eige ber 8, Regierung aufgeſtellten Kaffe zur Realifirung, 
eingewiefen. 


— — — — — 


Dienſt⸗-, Kreid- und andere 
Notigem 





Vermoͤge allerhöchften Referipts ddo. 
21. Oktober 1329 wurde der temporär 
quieszirte vormalige Archivs: Diener Franz 
Dutſchek zu Neuburg als proviforifcher 
Gerichts: Diener bey dem k. Landgerichte 
Türtheim allergnädigft angeftellt. 


— — e 3 e 


Gemaͤß Entſchließung der k. Regierung 
und des k. KreissCo mmando des Oberden au⸗ 
Kreifes vom 5. November 1829 wurden bey 
dem 1. Landwehrs Bataillon in Jmmens 
ſtadt 


a.) jum Hauptmann der bisherige Ober⸗ 


Lieutenant Fid. Roth, Ib) zum Ober 
Lieutenant ber bisherige Lieutenant Thom, 


Schmid, c.) zum Lieutenant der bier 
berige Sergeant a Lipp befördert; 
ferner; 

a.) zum Bataillons» Duartiermeifter der 
Landwehr: Mann Zaver Baldauf, und 
b.) zum Lieutenant dee Schüßen: Com: 
pagnie der Landwehr: Mann Joſeph Anton: 
Kirchmann ernannt. 





Befanntmadung 
über die Lehr:Gegenftände an der polytech⸗ 
nifchen Central: Schule in München. 
Auf allerhöchften Befehl des kgl. Staats: 
Minifteriums des Innern vom 23. Of 
tober 1829. 


Die polytechniſche Eentrals Schule fol zur 
Ausbildung derjenigen dienen, melde ſich der 
Unternehmung oder Leitung von Manufakturen: 

106 * 


n527 


und Fahrten widmen, ober zu einem andern 
Zwecke höhere Kenntniffe der Technik, als bey 
der Erlernung von gewoͤhnlichen Gewerben ers 
worben werden koͤnnen, ſich zu verſchaffen 
ſuchen. 

Der Unterricht in dem Zeichnen mit freyer 
Hand bilder zugleich die Vorbereitungs: Schule 
für die kgl. Akademie der bildenden Kuͤnſte. 

Zur" Aufnahme iſt erfoderlich: Fertigkeit im 
Refen, Schreiben und Rechnen nach den vier 
Rechnungs s Arten und der Regel detri,. wors 
über eine Prüfung zu beftehen iſt. 

Ueberdieß haben diejenigen, welche micht 
‚unmittelbar aus einer andern Schuls Anftalt 
berübertreten, ein Sitten s Zeugniß und den 
Nachweiß über den hinreichend erhaltenen Re; 
ligiond s Unterricht vom ihrer Polizen + Behdrbe 
vorzulegen, und überhaupt haben alle ſich Durch 
ein Zeugniß auszuweiſen, daß ihr Unterhalt 
während der Dauer ihres Schul» Befuches gen 
ſichert ſey. 

Der Unterricht wird in ſechs halbjaͤhrigen 
Curſen, welche drey ganze Jahres-Curſe bil⸗ 
den, ertheilt, mit welchen ein beſonderer prak⸗ 
tiſcher Curs verbunden iſt. 

Die Aufnahms⸗Pruͤfungen geſchehen je⸗ 
desmal am 8. November; nach dieſer Zeit fins 
det eine Aufnahme fuͤr das Schuljahr nicht mehr 
ſtatt, jene Schuͤler ausgenommen, die nur 
Unterricht in einzelnen Faͤchern nehmen wollen. 

Diejenigen, welche allein an dem Uuters 
richte in einzelnen Fächern Theil nehmen, find 
der nämlichen Disciplin unterworfen, wie die 
übrigen, welche für ganze Eurfe eintreten. 

Die Unterrichts = Gegenftände in dem eins 
zelnen Gurfen find folgende: 

1. Curs. Arithmetik bis einfhläffig 
der Lehre von den Proportionen. und 
ihrer Anwendung. 


Geometrie, unb zwar die Lehre von ber 
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Congruenz ebener Figuren ſowohl fuͤr ſich 
als in Verbindung mit dem Kreiſe. 

Fur dieſe Gegenſtaͤnde finden eigene Repe⸗ 
titionen ſtatt, in welchen zugleich das Zeichnen 
regulaͤrer geometriſcher Figuren eingeuͤbt wird. 

Naturgeſchichte, mit beſtaͤndiger Ruͤck— 
ſicht auf die Gewerbe und Baukunſt. 
Phyſik vorzuͤglich experimentale, ohne Ans 

wendung ber Mathematik. 
Frey⸗Handzeichnung. 

U. Eurs Geometrie, als Fortſe⸗ 
Bung des Unterrichts im vorigen Eurfe, 
und zwar die Lehre über die Aehnlichkeit 
der Figuren und dabey flatıfindenden Ver⸗ 
haͤltniſſe, vom Zlächen » Inhalte, der 
Theilung und Berwandlung der Figuren, 

ElementarsAlgebra. Ueber beyde Ge- 
genflände wird eine eigene Mepetition 
gleidy dem vorigen Eurd angeordnet, 

Naturgefhichte und 

Phyſik. Beyde Gegenftände ald Fortſez⸗ 
zung des Unterrichts im vorigen Curſe. 

Zeichnung, und zwar freye Handzeich⸗ 
nung als Fortſetzung fuͤr jene, welche 
ſich zum Uebertritt für die Afademie vors 
bereiten, für die übrigen tritt die 

Ornamenten-Zeichnung ein. 

1. Eurs G&tereometrie. 

Algebra, als Kortfegung des Unterrichts 
im vorigen Eurfe. MRepetitionen, wie in 
den vorigen Eurfen. 

Tehnifhe Chemie mit Zuziehung ber 
Lehren der Ponfif und mir bejonderer 

Wuͤckſicht auf Baus Materialien. 

Zeichnung, und zwar arichmerifche Li⸗ 
nien » Zeihhnung. 

IV. E urs. Reine befcriptive Gen 
metrie, woben bie Repetition in ber 
wirklichen Ausarbeitung von ia 
beſteht. 
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Techniſche Chemie, als Fortfekung 
des Unterrichrd im vorigen Eurfe. 
Civil: Baufunft, und zwar die Lehre 
vom Mauerwerf, von den Gemwdlben und 
Eindedungen. 
Zeichnung, und zwar Mafchinen » Zeich- 
nung nach Borlagen. 


V. Eurs Mechanik und Maſchi— 
nen⸗-Lehre Ueber beyde Gegenſtaͤnde 
finden Repetitionen mit Aufgaben ſtatt. 


Technologie und Gewerb Stariftif, 

in Berbindung mit technifcher Geographie. 

Civil: Baufunft, und zwar Zimmers 

mannd » Kunft,; und der innere Ausbau. 

Zeibnung, und zwar Perfpeltive, 

Beleuchtung und Schatten» Konftruftion, 

Ale diefe Gegenflände auf die Lehre der 

beferiptiven Geometrie gegründet, und ſowohl 

auf Baus, als Maſchinen- Zeichnung anges 
wendet, 


VI Eurs Mechanik m Maſchl— 
nenlehre mit Mepetitionen und Hebuns 
gen durch Unfgaben wie im vorigen Eurfe, 

Technologie und Bewerb: Statiftif, 
in Verbindung mit tehnifher Gen 
grapble, als Fortfegung des Unters 
richts im vorigen Eurfe. 

Waſſerbau-Kunde. 

Zeichnung nah korperlichen Vorlagen 
von Baus Gegenftänden und Maſchinen 
nach den Grundfägen ber deferiptiven Geo⸗ 
metrie und der darauf gegränderen Lichts 
und Schatten s Konftrultion. 


Praftifher Curs. Mrbeiten in ber 
mechaniſchen Werkſtaͤtte. 
Arbeiten imehemiſchen Laboratorium. 
Baßiren und Modelliren in Kunf 
Gegenftänden,, mir Ruͤckſicht auf das 
formen für Gleßereyen. u 
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Ausarbeitung von Bau ; Entwürfen 
nah Programmen. 


Die Attribute der Schule werben ſtets als 
Hilfsmittel beym Unterrichte benägt werden, 


Minden am 3e. DOftober ı829. 
J. v. Usfhneider, Vorſtand. 


— — 7 


praes. ben 5 29. 
Betanntmadung.) 

Bezüglich auf den $. 29 der Zoll-⸗Ordnung 
für die vereinten Konigreiche Bavern und Mir: 
temberg vom 12. November ı828, dann auf 
bie Verordnung vom 8. Februar d. %. $.5 in 
Betreff der Competenz der Zoll» Erhebungsr 
Stellen, wird hiemit befannt gemacht, daß 
laut Entfchliefung des k. Staats» Minifterinms 
der Finanzen vom ad. Dftober d. J., der Ne 
ben: 300 » Station in Unterjoch, DOberamts 
Immenfladt , die Competenz einer Zoll» Sta⸗ 
tion für jene Durchgangs : Behandlungen eins 
geräumt wurde, welche fi) auf den Verkehr 
bes k. k. dfterreichifchen Ortes Jungholz ber 
ſchraͤnken. 

Ebenſo wurde laut weiterer Entſchließung 
bed fol. Staats» Minifteriums der Finanzen 
vom nemlichen Tage die Competenz der Zolls 
Station Rickenbach, Schaden, Bafı 
ferburg und Nonnenhorn, Dberamts 
Lindau, dahin erweitert, daß dieſe Zollftas 
tionen fir Weine, Mofte und Eifig, welche 
vom Inland mit Betrettung des Auslands wies 
der ind Inland gebracht werden, Paſir⸗ 
Behandlungen vornehmen dürfen. 

Augeburg den 5. November 1829. 


Königliche Bezirks s Oberzoll z Infpeftion. 
Miller. 
coll, Guthy. 
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Befanntmahungen von ertheilten 
GewerbsPrivilegien, 


Beſchreibung des Verfahrens, die inländi: 
ſchen (bayerifchen) Eifenbleche fo zu ver: 
zinnen, das fie den franzöfifchen und: engs 
fifchen gleihfommen, worauf fih Conrad 
Friedrich Böhrer, Flafchnermeifter und 
VBerzinner in Nürnberg unterm 8. März 
1826 ein Patent ertheilen ließ. 


Nachdem das ſaͤchſiſche Blech, wie aus dem 
vorgelegten Muſter zu erſehen iſt, von dem engli— 
ſchen verzinnten Eiſenbleche noch immer uͤbertroffen 
wird, und da ich von inlaͤndiſchen Blech⸗ Fabrikanten 
aufgefobert wurbe, inländifche ſchwarze Bleche fo zu 
verzinnen, daß fie den englifchen und franzöfifhen 
gleihfommen, indem im ganzen Königreiche (Bayern) 
noch Fein verzinntes Blech gemacht wird, und aus 
diefer Fabrikation ein großer Vortheil flr das gan⸗ 
je Spengler = Gewerbe entfteht, fo habe ich feit eis 
nigen Jahren viele Verfuche unternommen, bie dießfal⸗ 
fige Vortheile auszuforfhen, was mir nun aud 
mit vieler Mühe und vielen Koften gelungen iſt. 

Seit acht Fahren verfertigte ih Neumieber 


ober fogsnannte Geſundheits⸗Geſchirre, und. 


wurde dazu blos durch eigene Erfahrungen und Ver⸗ 
fuche geleitet. Das Blech hiezu habe ich auf folgen« 
be Meife verzinnt. 

Die Beigen wurden auf verfchiedene Weiſe ge» 
macht. Vorzuͤglich bediente ich mic, des Branntwein⸗ 
Geſpuͤles (des Ausguffes vom fertigen Branntwein, 
vorzüglih vom Kornbranntwein, welcher hiezu ber 
befte iſt,) je heißer, deſto beſſet. Man ftellt die 
Blech⸗Tafeln in sine hölzerne Hufe, und gießt die 
Beige darlber; doch muß man die Blech-Tafel mit 
‚einem Stocke berühren, (es ift nicht deutlich ange» 
geben, ob mit einem Gtode umgerührt, oder ob 


— 
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allemal ein Stock zwifhen die Zafeln gelegt wirb.) 
damit die Beige mit den Blech⸗Tafeln in Berührung 
kommt. Man läßt bie Bleche 24 Stunden in der 
Beige fliehen. 

Ih habe eine Vorrihtung angebracht, bey wel⸗ 
er ein Rohe von verzinntem Eiſenbleche durch bie 
Kufe durchgeht. Diefes Rohr hat einen Roſt, auf 
welhem man Kohlen hineinwerfen kann, und deren 
Dampf durch eim angebrachtes kleines Rohr abgelei= 
tet wird. Auf dieſe Weife kann man bie Beige ſtets 
warm erhalten, wobey fie mehr Kraft hat. 

Ich habe noch mehrere Beigen gemadt. Eine: 
man nimmt 4 Maß gefchrottenen Roggen mit 4 Maß. 
warmen MWaffer, gießt z Maß braune VBrauerhefe 


daran, und läßt dieſes Gemifd 24 Stunden ftchen, 


bis es in Gährung kommt, worauf 20 Maf warmes: 
Waſſer zugegoffen merden, bis alles fauer wird. Die- 
fe Beige koͤmmt aber zu theuer, 

Eine andere Beige wurde aus Glattwaffer vom 
braunem Bier, auf ı Eimer ı Diet⸗Haͤfchen Noge 
genkleien gemacht. 

Die wohlfeilſte und beſte Beige zum Blech-Ver⸗ 
zinnen iſt das warme Brantwein= Geſpuͤhle, beffen 
ed zu 4 kr. pr. Eimer gibt, und welches ‚mandmal 
die Branntweinbrenner meglaufen laſſen. Diefe 
Beige kann man 3 Wochen lang aufbewahren; nach 
längerer Zeit befommt fie einen fehr unangench« 
men Gerud. Zu biefem Branntwein-Gefphle nimmt 
man auf ı Eimer 1 Maß Abgang von dem Morde 
häufer» Vitrioldl und Waffer, denn nach dem jedes⸗ 
maligen Reinigen der Tafeln fegt fih auf dem Bo«- 
ben -im bieiernen Keffel diefer Abgang an. Die übri— 
ge reine Beige gieft man zur Aufbewahrung auf den 
folgenden Zag in ein großes bleiernes Gefäß. 

Menn am andern Tage dad Meinigen wieder 
anfangen foll, fo gießt man wieder warmes Waffer 
und Norbhäufer- Vitriolöt auf, auf ı Maß Waſ⸗ 
fer 3 15 Vitriolöt, worauf nad) 48 Stunden die Ta⸗ 
feln herausgenommen und bie naͤmliche Beige mit 
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einem Lumpen abgewafchen wird. Zum Wegſchaffen 
ber fi noch zeigenden ſchwarzen Flecke auf ber 
Dberfläche habe ich einen bleiernen Keffel, welcher 
mit einem biechernen Dedel bebedit wird. Unter die⸗ 
fern Keffel brennt Koblenfeuer, welches eine gleiche 
Hige giebt. Im dieſem Keffel, in welchem fid nichts 
anderes befindet, ald Waffer und Morbhäufer- Vi⸗ 
triolöl, werden bie Blechtafeln geftellt; worauf fich 
die ſchwarzen Flecke ablöfen. Auch von hier fommt 
der vorerwähnte Abgang, welcher bey fchneller Er⸗ 
Faltung einen grünen Stein oder Kupferwaffer gibt. 
Bey zu langem Verweilen in dieſer Beitze werden 
die Tafeln ſchwarz und befommen eıne rauhe Haut, 
weßhalb diefe Arbeit Uebung erfodert, 

Aus diefer Beige nimmt man die Tafeln heraus, 
verfegt wieder Branntwein»Gefpühle, und reinigt 
diefelben mit Sand und einem. Lumpen. Hierauf 
reinigt man das Blech in frifhen Waſſer, und fegt 
es in eine Kufe mit ganz reinem Waſſer. Die Tax 
fein müffen hauptfächtih im vorhergehenden Waffer 
gut gereiniget ſeyn, fonft werden diefelben blau und 
gelb und müffen noch einmal gereinigt werben. 

Wenn man das Blech fogleich verzinnt, ift es 
beffer, ald wenn man «8 lange fichen läßt. Die Ta— 
fein dlirfen, ehe fie in bie erite Beige kommen, durch⸗ 
aus keinen Roſt oder Fettfleden haben, indem an die- 
fen Stellen die Beitze nichts auflöft, wenn man 
das Blech auch noch fo lange darin ftehen läßt. Man 
fchaft diefe Flecken auf nadhbefchriebene Art hinweg: 
Es wurde hiegu ein vierediger Heerd von Mauer 
feinen von 30 Zoll Länge, 26 Zoll Breite und 19 
Boll Tiefe, mit einem Zugloche und einem eben fo 
großen Roſt aus Gufeifen, zur Heigung mit Koh» 
Ienfeuer zugerichtet. Wenn das Feuer ſtark genug iſt, 
fo biegt man die Zafeln zuerft in ber Mitte um, 
fo daß fie einen flumpfen Winkel bilden und ftellt 
fie einige Minuten lang in eine hölzerne Kufe mit 
Branntwein= Gefpühle und etwas Vitrioloͤl⸗Abgang. 
Alsdann bringt man bie Tafeln in bdiefen heißen“ 
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Ofen und laͤßt ſie rothglühend werben. Ich habe nach 
dem Gluͤhen die Bleche zuerſt mit einem hoͤlzernen 
Hammer eben gemacht und dann dieſelben auf einem 
polirten Amboſe mit einem dergleichen Hammer ges 
haͤmmert, wobey ſich der Zunder beſſer ablößte, und 
die Verzinnung beſſer von Statten gieng. 

Jedes ſchwarze Blech, welches getrieben ober ge— 
haͤmmert iſt, wird ſchoͤner. So habe ich mir eine 
ſolche Tafel, welche in der vorhergehenden Beige ge= 
wefen war, walzen laffen, wobey die Walzen nur 
5 Zoll Durchmeſſer halten. Die Tafel wurde 
ganz uneben, wie aus bepliegendem Muſter zu er» 
fehen ift. Die zwey andern Tafeln find nicht ges 
bogen worden, fondern bios gebeigt und gluͤhend 
gemacht. Haben die Tafeln keinen Roft und Schmug, 
fo fann man fie audy ohne die vorhergehenden Ar- 
beiten verzinnen. 

Mein Vermögen erlaubt mir nicht, die Erriche 
tung eines Walzwerkes, defjen Walzen 28 Boll Durch⸗ 
meffer und 19 Boll Länge haben müßten, unb mel« 
des duch ein Pferd in Bewegung gefegt würde, 
Hiebey wäre ein eigenes Gebäude zum Walzwerke 
und zu den Gluͤh⸗Oefen erfoderlich, fo wie beym Ver—⸗ 
innen ein eigener Heerd erfobert wird. Alles die⸗ 
fe bedingt einen größern Betrieb, wogegen id nur 
bie Verfuche im Eleinen gemacht habe, die mir nur 
durch viele Proben gelungen find, 

Diefes waren die vorbereitenden Arbeiten zum 
Verzinnen. Ich machte mir einen Keffel von Eifen« 
Blech, welcher blos ungefähre ı Pf. Binn in fi 
hält, und fo groß wie eine Blech-Tafel, jedoch 3 
Boll höher if. Das Zinn wurde zum Schmelzen 
gebraht. Das Feuer brennt auf einem Roſt unter 
ber Pfanne, und hat ein Zug-Rohr, welches man 
auf = und zumachen kann, je nachdem bie Dige zu 
groß wird. Um eine gleiche Hige zu befommen, muß 
mit Kohlen gefeuert werden. Wird es zu heiß, fo 
brennt das Fett, und das Zinn wird gelb; wird «6 
zu Balt, fo verzinnen ſich die Tafeln nicht. Wenn 
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das Zinn zerſchmolzen iſt, fo ſchoͤpft man mit ei= 
nem Löffel, welcher voll Löcher ift, den Schaum 
und die Afche ab. Mac) diefem nimmt man Bein- 
Schmalz, denn nur biefes iſt anwendbar. Das 
Unfchlitt oder Del macht die Verzinnung matt, wo⸗ 
gegen das Beinfchmalz das Blech gemeigter macht, 
das Zinn beffer anzunehmen. Das Lestere hat 
auch etwas Waͤſſeriges, wodurch das Fett nicht 
fo leicht in Flamme geraͤth und nit fo viel ver— 
bampft, es ift auch das wohlfeilſte. 

Man nimmt nun fo viel Schmalz, als nöthig 
iſt, eine 2 Zoll dide Schichte zu bilden. Wenn man 
verzinnt; fo bekoͤmmt man fhon von felbft nad 
und nad das erfoderliche Fett zufammen, welches 
man in einem biechernen Gefäße aufbewahrt, und 
vor dem Gebrauche wieder warm macht. Diefe Fett- 
ſchichte koͤmmt auf das Zinn, damit daſſelbe micht 
fhäumen kann. Ich habe oft 18 Stunden verginnt, 
ohne abzufchäumen. 

Bey dem Verzinnen nimmt man eine Blech— 
Tafel ausdem Waffer, beftreicht fie mit dieſem Bein⸗ 
ſchmalz, und fegt fie in die Binnpfanne, in welcher 
fie ſich in einigen Minuten verzinnt. Nach meh⸗ 
reren Verſuchen machte idy mir eine eifenbicherne 
Pfanne, von berfelben Größe wie die Tafel, in wel⸗ 
cher ich Beinfchmalz warm machte, Ich flellte num 
die Tafel fogleich aus dem Waffer in diefe Schmalz= 
Pfanne, und ließ fie einige Minuten darin ftehen, 
wobey ich das Anftreichen erfparte, und mehrere Ta—⸗ 
fein zugleich einftellen konnte. 

ill man die Nafeln recht gut verzinnen, fo 
läßt man fie $ Stunde im Schmals, und 2 Stunde 
im Zinn. Man nimmt die Yafeln dann heraus, 
und ftelle fie in einen blechernen Keffel, deffen Bo- 
den durchloͤchert ift, und unter dem eine Schublade 
das abtraufende Überflüßige Zinn aufnimmt, 

Zum Verzinnen nimmt man Banca-Binn 5 wo⸗ 
von der Block hoͤchſtens 59 Pf. hat. Das englis 
fe Lamen Zinn, movon ber Block 3 Ztr. hat, ift 
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wohlfeiler. Es iſt aber haͤrter und nicht ſo rein, 
und wird durch oͤfteres Verzinnen immer härter, fo 
daß man. immer: leichtes nachlegen muß. Braucht 
man dieß Zinn zu fang, fo wird es nicht allein hart, 
fondern es zeigen ſich auch an dem verzinnten Bleche 
Unebenheiten, gleihfam wie feine Sandkoͤrner. Nach 
dem Verzinnen bieibt hieran immer etmas Fett und 
etwas Schaum bangen. Dan hat deswegn eine 
Pfanne mit einem gefalzten Unterſchlage, welche bei⸗ 
be Räume mit ganz reinem Banca-Zinn gefüllt 
find. Je mehr man Binn im ber Pfanne bat, 
befto gleicher bleibt auch die Hitze. Meben der Pfane 
ne zum erſten Verzinnen ift eine eiferne eingefatzte 
Schieb- Platte angebracht, welche auf den Roſt im Heer⸗ 
be durchgeht, und die Hitze für die Pfanne mit 
bern ausgelaffenen, vom Waffer und allem Unrathe 
freien Spede, reguliert. Diefe Pfanne ift durch 
binnen Draht in 8 Abtheilungen getheilt, damit 
bie Tafeln nicht miteinander in Beruͤhung kommen. 
Unter der Zinn- Pfanne brennt Kohlen Feuer, welches 
zugleich mittelſt der eifernen Platte auch das Fett 
erwirmt, fo daß nur ein ganz kleines Feuer unter 


der Fett: Pfanne brennt.. 


Die Pfannen find am beflen von Gußeiſen, 
weil biefe eine gleiche Hitze halten, denn eine gleiche 
Hitze bey Fett und Zinn, und bie Geſchwindigkeit, 
find die Haupt- Vortheile hiebey. Ueber der Fett- 
Pfanne ſteht die gleiche mit Löchern und Schubla— 
den, neben biefer eine große Pfanne mit wenig ges 
fhmeizenem Zinn. Nun nimmt man ı5 bis 20 Ta= 
fein und ſtellt fie in die Zimn = Pfanne, in welcher 
fih das ſchwarze Fett und der Schaum abiöfen.. 
Man nimmt nun bie Zafel mit einer Zange, die mam 
im der linfen Hand hält, heraus, Diefe Zange, ift wie 
eine Beiszange, aber abgebogen, damit fie immer im: 
Binne liegen muß; benn wenn fie kalt ift, fo bleiben die 
Zafeln daran hingen. Man wifcht alddann mit einem: 
Lumpen den Schaum: ab, oder man macht es noch 
beffer, wenn man einen Stab mit Flachs, an dem 
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fid) Fein Unrath befindet, umwickelt, und mit bie 
fem mit der rechten Hand den Schaum und das 
Schmierige ganz leicht wegwiſcht. Man ſetzt hierauf 
das Blech in die Abtheilung von reinem Binn, und 
von dieſer in bie Bett-Pfanne, in welcher ſich das 
überflüffige Zinn abzieht und fidy glei macht. 

Diefe Arbeit erfordert Uebung und Aufmerkfams 
keit. Iſt das Fett zu Palt, fo werden bie Tafeln 
ganz matt; iſt es zuheiß, fo bekommen bdiefelben 
Streifen, wobey nicht allein viel Zinn aufkleben 
bleibt, fondern auch das Blech ein ſchlechtes Anſe— 
ben befommt. Auch das Binn darf nicht zu heiß 
fepn, fonft wird e6 fo gelb wie Gold. Wenn in 
diefe Pfanne 3 bis 4 Tafeln geftellt find, fo nimmt 
man fie heraus, und ftellt fie in die leere Pfanne, 
welche kalt iſt. Sind die Zafeln kalt genug, fo 
baß fie mit der Hand angefaßt werben koͤnnen, fo 
ſtellt man fie in die legte Pfanne, in ber das Zinn 
nicht ganz‘ 4 Boll tief ſteht. Diefe Pfanne ſchaft 
den Anfag von Binn weg. Wenn biefer Ans 
ſatz weggeſchmolzen ift, fo nimmt man eine Ta— 
fel nad ber andern heraus, und ſchlaͤgt mit einem 
Stabe daran, fo daß das überfliffige Zinn weg— 
fit. Man pugt darauf dad Blech mit Roggen» 
Kleien, und dann mit Waizen = Kleien, worauf die 
Arbeit vollendet iſt. 

Wenn man 10 bis 12 Käften zum ziweitenmal 
verzinnt hat; fo fhöpft man 15 Pf. Binn heraus 
und legt eine gleiche Menge reines Banca = Zinn in 
die Pfanne. Das Herausgenommene nimmt man 
zum erften Verzinnen. Alle diefe Arbeiten müffen bey 
Kohlen⸗ Feuer, der gleichen Hitze wegen, gemacht werben. 

“ Sollte ich noch neue Entdedungen und Vortheile 
durch viele Uebung auszuforfchen oder Verbefferungen 
anzubringen im Stande ſeyn; fo merbe ich diefes uns 
verzüglih eben fo nachtragen, mie ich alle meine 


Proben, wonach am beflen und mohlfeilften vers 


zinnt werden kann, durchaus offen bekannt mache. 
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Beſchteibung der erforderlichen Gegenftände 
hinfichtlich neuer Erfindungen und Vers 
befferungen bei der Draht:Fabrifa; 
tion des Ziegler; Meifters Andreas Enz 
gelhardt zu Himmelsfron, als Bes 
figers des Drahtwerkes bei Berned;, k. 
Landgerichts Gefrees; worauf derfelbe 
den 26. May 1316 ein Privilegium auf 
8 Jahre erhielt. 


I.) Gutes, reines und zartes flatt bem bisherigen, 
geringern, unteinen, hohlen und fpröden Eifen 
zur eigenen Fabrikation von Draht und Blech 
zu erhalten. i 

Hiezu ift erforderlich, ein ftärferes als das 
Bain- Feuer und ein etwas ftärkerer Hammer, nem- 
lid zum Raffiniren und zur Gewinnung ded guten 
Draht-Eifens, welches bey ben gewöhnlichen Ham⸗ 
merwerken nur theilmeife oder öfters gar nicht zu 
erhalten if. Das Raffinie = Feuer unserfcheibet ſich 
von den gewöhnlichen Friſch- Feuern dadurch, daß 
burch letztere das Eifenfchmelzen nur nach dieſem, 
ſolches in dem Herb aufgebrochen und im zerriffenen 
Buftande Über dem Feuer mieder burchgefchmolzen, 
mittelft Einhalten von Stäben das fogenannte Draht- 
Eifen herausgenommen wird. 

Durch biefed Verfahren kann 

1) bie Schlade von dem in breiartigem Zu⸗ 
flande erhaltenen Eifen nicht genau abgefondert 
werben, teil buch das Aufbrechen und Miſchen 
bes Eifens fi die unreinen Theile an no ans 
lebende Scyladen wieder aufs neue mit denſel⸗ 
ben vereinigen und bdurchfchmelzen, wo durchaus 
fein reines gutes Eiſen zu erhalten if; _ 

2) dur; das Einhalten von Stäben, bie alt 
ſeyn muͤſſen, und vom auffen mit Glühfpan um» 
geben find, entſtehen die vielen hohlen Zwiſchen⸗ 
räume in dem Eifen, weil das Zihffige fih mit 
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dem Falten Stab und vermöge des aͤußern anhäns 
genden Glühfpans nicht mit einander verbinden 
fann. 

Beide fehlerhafte Verfahrungs = Arten haben auf 
eine vortheilhafte Draht» Manipulation ben ent— 
f&hiedenften und größten Einfluß, 


Nah meiner Erfindung hingegen wird dab. 
überall unmerthe alte Eifen mit dem neuen in ge=. 


miſchtem Zuftand über dem Feuer in eine Maffe 
dutchgeſchmolzen und es bleibt im Herd ſtehen, 
bis es erfaltet und im Ganzen herausgehoben wer— 
ben kann, mo man von biefer ganzen Maffe die 
unreinen Theile und noch anhängenden Schlacken 
mittelit Hammer und Schroteifen reinigt, dann 
diefelbe Maffe wieder aufs neue , zum Einfchmel= 
zen bringt, und nah Erfordernif, ein — zwei 
und dreimal umgefdhmolzen wird, bis das Eifen 
feine gehörige Qualität erlangt hat; nach biefem 
wird die ganze Maffe aus dem Feuer genommen 
und von berfelben mittelft Hammer und Scrot= 
Eifen die Auffern geringen Theile des Eifens ab- 
gefchlagen und ber mittere Theil oder ber Kern 
jum Draht = Eifen herausgenommen, und folder 
in Stäben ausgeftredt. 

1.) Der Bedarf eines großen eifernen Malz- 
Werkes, wo die Walzen mit Gruben oder Ninnen 
verfehen find, wodurch man die allhenden Eifen- 
Stäbe der Ringe nah in die Runde zu grobem 
Draht auswaͤlzt. 

Bei den feither im Betrieb ſtehenden Merken 
liegt der Unterfchied darin, daß die Eifen- 
Stäbe mittelft Zain- Hammer in die Länge ausge= 
ſtreckt und zur Runde duch Zieh- Eifen mit ber 
ange gezogen werben muͤſſen. 

IL) Das Erforderniß mehrerer liegenden Mal- 
zen, die an einer Langen eifernen viereckigten 
Welle angebracht, und mit -einem Treibrad in 
Bewegung geſetzt werden, womit der durch bie 
ieh = Eiſen gehende Draht ſich aufwalzt. 
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Dieſes unterfcheibet ſich von ber gewöhnfichen 
Verfahrungs = Art dadurch, daß bie Gattungen 
von mittlerer Stärke mit Zangen gezogen wurden, 


und bep jeder Zange oder Gattung ein Arbeiter feyn 


mußte; wogegen bey meiner Erfindung, ein Ar— 
beiter fo viel thun kann, als drei; eben fo er- 
ſtreckt ſich dieſes auf die feinen Sorten, wo gewöähn- 
lich bey jedem Zug auf fichenden Walzen ein Ars 
beiter fern muß. 

IV.) Der Bedarf und die Einrichtung eines 
auf eine befondere Art gebauten, immer in Feuer 
ſtehenden Gluͤh ⸗Ofens, worin der Draht im 
verfchloffenen Raum geglüht wird, um den vie- 
Ion Berluft vom Eifen duch Anfegung des Gluͤhe 
fpans zu vermindern. 

Diefer Dfen wird ber Länge nach gewoͤlbt, 
und mit Zuglöcern verfehen, bie man öffnen und 
verfhliehen Fann. In bdiefen Dfen fommt eine 
Retorte von Guß = Eifen mit einer Thuͤre verfehen, 
um ben Draht hinein und heraus bringen zu koͤn— 
nen, und zugleih muß bameben eine freiftehende 
Metorte angebradyt werden, worin ber Draht ohne 
Berührung der Luft zum Abkühlen gebracht wird. 
Nach vollbrachtem Abkühlen wird der ganze Ofen 
sefchloffen und die Glüh = Dige darin bis zum 
fernern Bedarf gehalten, auch nad Erfordernif 
wieder etwas mehr nachgefeuert. 

Der Unterfchied zwifchen diefen und ben gewoͤhn⸗ 
lichen Gluͤh- Oefen liegt darin, daf_darin offen und 
unmittelbar der Draht mit dem Flammen- Feuer 
geglüht wird, und bey jebesmaligem Glühen ber 
Dfen friſch gefeuert werden muß. 

V. Die Fabrikation des weiß pollitten Kiften- 
Bleches betreffend. 

Diefes Blech wird aus dem beften und feinften 
Stab=- Eifen, mittelſt Gluͤhen und durch gute 
poliete gufeiferne Walzen ausgewaͤlzt, und dann ° 
bas ausgewalzte Blech in ein Bad von verbünnter 
Salz = Säure gebracht, damit daffelbe von Glühfpen 


1541 


gereiniget wird, nad demſelben wird ſolches wieder 
geglüht, aber in verfchloffenem Raum, damit fid) 
nit fo viel Glühfpan abfegen ann, und nad 
diefem wieder in ein Bad von fehr verduͤnnter 
Salz= Säure gebraht, um es dann durch ein paar 
gut polirte fählerne Walzen geben zu laſſen. 
Himmelskronn am 26. April 1826. 
Andreas Engelhardt. 
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Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


661.) praes, ben ;% 29, 


(Befanntmacdung.) 


Der im Lech s Kluffe ertruntene Joachim 
Stiegelmapyr, deſſen Geburts Drt nicht 
ausgemittelt werden konnte, hat nach Abzug der 
Deerdigungss und anderer Gerichtös Koften eis 
nen Aktivreſt von 15 fl. 28 Er, hinterlaſſen. 

Deffen allenfallfige Defcendenren oder Ver⸗ 
wandte, welche an feinen Verlaßthum Unfpruch 
machen zu können glauben, werden hiemit aufs 
gefodert, binnen 3 Monaten a dato ſich um fo 
gewiffer bey dem dießſeitigen Landgerichte zu 
melden, ald nach Verfluß diefed Termins über 
dieſes Vermögen gefeglic verfügt werden wird, 

Sriedderg ben 50. September 1529, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
vd. Gimmi, Landrichter. 





praes. den 29. 
(Borlabung.) 

Gottlieb Fdcherer Soldat beym koͤnigl. 3. 
Linien: Infanterie » Regimente, und deflen Bru—⸗ 
der Johann Georg Loͤcherer Soldat beym k. 
11. Linien» Fufauterie: Regimente, beyde von 
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Wiedergeltingen find feit dem rußifchen 
Beldzuge vermißt. 

Da denfelben in der Berlaffenfchafts s Sache 
der Rofalia Fiſcher, Beyſaß-Wittwe von 
Kaufbeuern Erbeweife ein Vermbgen von 101 fl. 
15 fr. angefallen ift, und ihre Verwandte auf 


Aus folglaſſung defjelben dringen; fo werden hle⸗ 


mit Gottlieb, und Johann Georg Loͤcherer 
aufgefordert, fi um fo gewiffer binnen ef: 
nem Termine von 6 Monaten beym unterzelchs 
neten Amte zu melden, als fonft nad) Umfluß 
dieſes Termins ihr Vermdgen pr. 101 fl. 15 fr. an 
ihre Verwandten gegen Kaution verabfolgt wers 
ben wuͤrde. 

Zürfheim den 26. Dftober 1829, 

Königlih Bayerifches Landgericht. 


Wintrich, Landrichter. 





| praes. den „u 29, 
(Gnts: Verlauf.) 


Das Unwefen des Bauers Dominifus Lu t: 
zenberger von Hiltenfingen wird wieder⸗ 
holt zum Verkaufe im Wege der gerichtlichen. 
Verfteigerung ausgefchrieben; zu Vornahme dies 
fer Verhandlung in biefiger Gerichts» Kanzley 
wird Termin auf Montag den 50. November 
dv. J. beſtimmt, und die Einladung biezu an 
bie Kaufss Liebhaber erlaffen, 

Das Anwesen beficht in einem balbgemauers 
ten Wohnhauſe, Etall und Stadel unter einem 
Dade, 3 Tgw. Garten, 9 Krautfirangen, einem 
Erbbirntbeil, 2 Gemeinde: Nußungen, von des 
nen jede 64 Tgw. enthält, dann an walzenden 
Gründen in 225 Ichrtn. Weder und 19, Tgw. 
Miefen 

Die nähere Beſchaffenheit und Belaftung 
des Guts kann inzwifchen bey Gericht, oder 
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bey dem aufgeftelltem Kurator Johann Stoder 
in Hiltefingen eingefeben werben. 
Tuͤrkheim den 28. Dftober 1329. 


Köntglih Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter, 


praes. ben 29. 
(Befanntmachung.) 


Da fih unter dem MobiliarsVermdgen des 
dabier verjturbenen Michael Bader (vulgo 
„Schwarzer Michel‘) nad Angabe feiner ns 
teftars Erben Efſtkten und Gegenftände, welde 
fremdes Eigentbum feyn follen, und worauf 
der verftorbene Geld: Anlehen gegeben hat, ohne 
daß jedoch deren Eigenthuͤmer angegeben werden 
Können, befinden; fo werben biemit alle diejenis 
gen, welde noch Fauftpfänder bey demfelben 
liegen haben, aufgefordert, ſich hierum fo ges 
wiffer Binnen 6 Wochen bey dem unterzeichnes 
ten Landgericht zu melden, und ſich dießfalls zu 
legitimiren, ald man fonft diefe Gegenflände 
ohne weiterd den Erben des Berftorbenen, als 
Eigenthum ertrabiren würbe. 


Günzburg den 29. Oktober 1329. 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


praes. den + 29. 
(Belanntmadhung.) 


Das Sdlde⸗ Gut ber Wittwe Elifabetha 
Schmid von Bayersried wird im Exeku— 
tionds Wege bffentlich verfteigert. 

Daffelbe befteht in einem Wohnhaus mit 
Sta und Stadl, mit einem Beinen Garten, 
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Ichrt. Ackers, 1 Tagw. Wiefe, und ber Ge» 
meinde s Gerechtigkeit, und ift zum F, Nentamt 
Ursberg beitandbar. - 

Kaufs » Liebhaber werden biemit eingeladen, 
fih, und zwar Fremde mit Dermdgens » und 
Leumunds » Zeugnißen verfehen, bis 50. Novems 
ber d. J. Vormittags 9 Uhr in hiefiger Landge⸗ 
richts⸗Kanzley einzufinden, dafelbft die näheren 
Kaufs s Bedingniffe zu vernehmen, und ihre 
Angebothe zu Protofoll zu geben. 

Auch werten alle diejenigen, welde aus 
diefer Maffa Etwas fordern zu fbnnen glauben, 
aufgefordert, ihre Foderungen an diefem Tage 
gehdrig zu Liquidiren, indem man nad) geſchehe⸗ 
nem‘ Berkauf der genannten Realitäten zur Ber« 
theilung der Maffe an die bekannten Gläubiger 
fchreiten wird. 

Ursberg den 29, Dftober 1829.' 

Königlih Bayerifches Landgericht. 

* Albrecht, Landrichter. 





praes. den „4 29, 
(Gekanntmachung.) 

Nachdem ſich der Seifenſieder und Kraͤmer 
Auguſt Kaͤſtner zu Mertingen wegen ſehr 
bedeutender Ueberſchuldung für Zahlungs⸗unfaͤhig 
erklaͤrt, und freiwillig dem Gant » Verfahren - 


666.) 


‚unterworfen bat; fo werben anmit bie gefeßlis 


hen Edikis⸗Tage auf nachſtehende Weiſe feft« 
gefeßt : 

1.) zur Anmeldung ber Foderungen und be= 
ren gehdrigen Nachweiſung Freitag ber 4. Des 
zember d. J.; 2.) zur Borbringung der Ein« 
reden gegen bie angemeldeten Foderungen, reis 
tag ber 3. Jänner k. J.; 3.) zur Schluß: Vers 
handlung, und zwar: a.) zur Replid Freitag 
der 5. Februar k. J, und b.) zur Duplid reis 
tag der 19. befjelben Monats, 
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Sämtliche bekannte und unbefannte Gläubis 
ger des Gantierers Käftner werden daher eins 
geladen, an den bezeichneten Tagen jedesmal 
Vormittags 9 Uhr um fo gewifjer blesorts zu 
erfcheinen, als dad Megbleiben an dem erften 

' Ediftö- Tage den Ausſchluß von der gegenwärs 
tigen Gant⸗Maſſe, das Nicht-Erſcheinen an den 
übrigen Edifts = Tagen aber den Berluft der bes 
treffenden Handlung zur Folge haben wird, 

Uebrigens bringe man vorläufig zur Kennts 
niß der betheiligten Krebitoren, daß das geſamm⸗ 
te vorgefundene Altiv⸗Vermoͤgen laut gerichtlicher 
Schägung nur in 5957 fl. 15 fr. beftebe, während 
die bereits befannten Schulden die Summe von 
9799 fl. 11kr. Spf. erreichen, deßhalb wird 
auch am erften Edikts⸗-Tage vor allem ein Ber: 


fuch zur gätlichen Ausgleichung diefes Schulden⸗ 


Weſens ftatt finden, und im Fall ein Vergleich 
zu Stande fommen follte, werben die an biefem 
Tage Nicht sErfcheinenden den Befchlüffen der 
Mehrheit beygezählt werden. 

Zugleich fodert man alle diejenigen, welche 
irgend Etwas dem Augnſt Kaͤſtner Gehdriges 
in Handen haben, hiemit auf, ſolches unverzuͤg⸗ 
lich bey Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
dem Gerichte, — ihrer Rechte, zu 
uͤbergeben. 

Donauwoͤrth ben 1. — 1829. 

Koͤniglich — Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


— 


667.) praes, den Zr 29. 
(Belanntmadhung.) 

Zum beantragten Bollzuge des durch das 
kgl. Landgericht Schrobenhaufen unterm 25. Sep« 
tember d. J. defretirten Anmwefens » Verkaufs 
des Sofeph Albert, genannt beym Schmaus 


fer, zu Dettenhofen bat das unterzeichnete 
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eömmittirte Patrimonlal Gericht auf Samstag 
ben 21. November d. J. Tagsfahrt zur dffents 
lichen Berfteigerung feftgefetzt : 

Diefes Anwefen befteht laut Grundfteuer = Eas 
tafter fol. 195. 

a.) in einem Wohnhaus, Neben » Gebäuden 
und Hofraum pr. 55 Dezim., Cat.Nro. 6725 
b.) in einem Garten⸗Acker und Wiefe pr. 1 Tagw. 
26 Dez. Cat.Nro. 675; c.) in einer Scharns 
MWiefe pr. 5 Tgw. 27 Dezim. Eat.» No 2575; 
d.) in einem Spitz · und Heuweg · Acker pr. ITagw. 
7 Dez. resp. 81 Dez. Nro. 1585 et 1503; e,)in 
2 Kabis » Stüden pr. 5 Dez. und 4 Dez. Nro. 
2728 et 2755; f.) in der und Wiefe als 
Gemeinde s Thellen pr. 1 Tgw. 56 Dez. Nro. 
2660... 

Die sub a und b vorgeffagene Nealität iſt 
freyftiftig,, grund » und in Veränderungs : Fällen 
mit 73 8 Handlohnbar zum Patrimonial» Ges 
siht Oberarubach, und ed laften hierauf 
an grundherrlichen Abgaben jährlich neben dem 
Gerichts» Scharwerk pr. 2fl. 50 fr., Stift 2fl, 
2 kr. 2 hl., Kuͤchen⸗Dienſt 1 Henne, 4 Huͤh⸗ 
ner, 50 Eyer, im Geld⸗Anſchlag zu 51 Fr. 
Shl.; dann an Maturals Scharwerk unbeſtimm⸗ 
te Aerndte⸗ Scharwerke gegen Koſt und 10 fr. 
Lohn, und unbeflimmte unentgeldliche Jagd⸗ 
Scharwerke. 

Der sub c vorgetragene Spitz ⸗und Heu⸗ 
weg» Acer iſt freiſtiftig grunddar zum kdnigl. 
Rentamte Schrobenhauſen, ehedem zum Klo⸗ 
ſter Hohenwarth, und reicht nebſt dem herge⸗ 
brachten Laudemium Gilt: 1 Sl. Korn. 

Der übrige Beſitz ift theils Moos, theils 
Iudeigener Gemeindes Grund. Die Iandesherrlis 
hen MWbgaben werden nach der Katafterirung 
bezahlt. Kaufs » Liebhaber, welche fich über 
Vermdgen und Leumund genügend auszuweiſen 
haben, midgen fi) am beftimmten Tage in der 
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hieſigen Gerichts ⸗Kanzley einfinden, in ber 
Zwifchenzeit allenfalls nähere Auskunft erhalten 
amd ſonach ihre Anbothe zu Protokoll zu geben; 
und ed wird noch bemerkt, daß die Gehäude 
mit 600 fl. der Brand s Verficherung einverleibt 
find, und daß den Schmauffden 6 Kindern 
im Krankheits- und Unweltlaͤufigkeits « Falle 
‚bie Unterfunft im Haufe ftipulirt fey. 
Niederarnbach den 29. Dktober 1829, 


Freyhertlich von Pfettenſches Patrimonial⸗ 
Gericht. 


Haͤmmerle, Patrimonial⸗Richter. 


5668.) "praes, den #, 29. 
(Bertaufs:-Befanntmadhung.) 


Auf Anrufen mehrerer Gläubiger muß das 
Sdide⸗Anweſen des Schuhmachers Joſeph 
Geiß in Saldenried, der Gemeinde 
Steinbach und Pfarrey Srörten, im Wege der 
Ereention dffentlid verſteigert werden. 

Hiezu hat man auf Donnerftag den 19. No— 
vember d. J. früh 10 Ubr in Saldenried 
Zagsfahrt angefegt, wozu Kaufs-Luſtige einges 
Jaden werben. 

Auswärtige haben fich uber Vermögen und 
Reummmd auszumeifen. 

Diefes Anweſen befteht: 1.) in einem hbls 
zernen Wohnhaus ſamt Stallung und Stadl 
unter einem Dad, nebft dabey befindlichen 
Gras = und Wurzgärtel; 2.) in 2 Jaucherten 
15 Viertl, Weder; 5.) in Viertl. zweymäbdis 
ger Wiefen; 4.) in 2% Jchrt. einmädiger Ries 
fen; 5.) in 23 Ichrt. Gemeinde » Tbeilen in 
der Ehefchacyer » Viehweide, alles nad altem 
Maafe. 
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Hierauf haften a) Steuerfimplum 539 fr. 
6hl.; b.) Zagdfrobn 5fr.; c.) Spinnbagen 
4Akr.; d.) Holzgelo 12 kr.; e.) Lehmbodenzins 
1fl. 6fr.; £) Scharrwerk-Geld nach der Res 
partition in den Gemeinden, 

Die näbern Kaufs s Bedingungen werben am 
Tage der Berfteigerung befannt gegeben werden. 


Dberdorf den 50. Dftober 1829, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Karl, Landrichter. 


669) praes. den „I 29. 


(Befanntmadhung.) 
(Auszulelhende Stiftungs: Kapitalien betreffend.) 


Ben den Stiftungen der Stadt Lindau lies 
gen eirca 6 bis 7000fl. Stamm: Bermdgends 
Theile zur Kapitals » Anlage gegen gefetliche 
bopothelarifhe Sicherheit und fünfprocentige 
Berzinfung, in größern und kleinern Poften, vors 
raͤthig. 

Kapitals-Bewerber im Oberdonau⸗Krels 
werden hiemit aufgefordert, ihre Anleihungs⸗ 
Geſuche vermittelſt der ihnen vorgeſetzten kgl. 
Behoͤrden, unter Beobachtung der für Stiftungs⸗ 
Anleihen beſtehenden allerhoͤchſten Vorſchriften, 
in Baͤlde hieher gelangen zu laſſen, um nach 
Maßzabe der ſich darſtellenden Verhaͤltniſſe den 
deshalb eingehenden Geſuchen entſprechen zu 
koͤnnen. 


Lindau den 2. November 1829. 
Der Stadt-Magiſtrat als Stiftungs-Ver— 
waltung. 


Freyherr v. Rupprecht, Buͤrgermeiſter. 
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670.) 
(Befanntmadung.) 


Sreitagd ben 4. Dezember d. J. wird das 
Anmefen des in Eoncurs gerathbenen Seifenfies 
ders und Kraͤmers Auguft Kaftner zu Mers 
tingen nebjt den vorhandenen Mobilien Bors 
mittags von 9 bis 12 Uhr in der diefeitigen 
Kandgerichtd» Kanzley der bffentlingen Werfteiger 
rung an den Meiftbietbenden unterworfen. 
Kauf» Ruftige werden biezu mit dem Unbange 
vorgeladen, daß ſich auswärtige Steigerer mit 
denndthigen Leumunds⸗ und Vermoͤgens⸗Atteſten 
zu verfehen haben, 


- Das Anweſen befteht: 1.) in einem ges 
mauerten, an der frequenten Augsburger-Nuͤrn⸗ 
berger Straße gelegenen, zwenfiddigen Haufe, 
im guten baulidyen Stande, beinahe mitten im 
Orte Mertingen befindlih, mit Aramladen, 
Seifenfiederd: Werkitätte, und Rindvieh- Stall 
unter einem Dach, einem neuen Nebengebäude 
mit Pferdftal und Stadel, Hofraum und 
MWurzgärtl, dann 18 ludeigenen Gemeindstheilen 
an Nedern, Wiefen und Waldungen, und dem 
Anſpruch auf die noch umvertbeilten Gemeindes 
Gründe; 2.) 1 Ichrt. Paintader; 3.) 1 Ichrt. 
Miüplfeldader, und 4.) $ Ichrt. Brückleacker. 

Die nähere Befhreibung diefer Objekte, fo wie 
jene der darauf baftenden Laſten, Tann bis 
zum Merfteigerungss Termine, täglich dießorts 
eingefeben werben, 

Donaumdreh den 2. November 1329, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Kandrichter. 


m 


— u nn 


praes. ben 5 29. 
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671.) praes, ben 12 29, 


b) (Umortifationd:Evikt,) 


Am 20. July 1800 wurden der Kontribus 
tions-Kaſſa zu Frrfee ald verzinsliche 
Anlehen a.) von ber Kirchenfabrid® zu Ketters 
ſchwang 75 fl. b.) von der Herz Fefu« Bruders 
ſchaft von dort 50 fl. Dann am 24. Fun. 1794 der 
Steuersfaffa Irrfee: c.) vonder Hofmäns 
nifchen Dienftbothens Stiftung 950 fl. d.) und von 
der nämlicyen Stiftung wieder 50 fl. gegeben. 

Diefe Kapitalien wurden von der k. Staats⸗ 
Säulden » Tilgungs » Kaffa übernommen, und 
sub Nro. 1578, sub Nro. 1579, sub Nro, 1582. 
sub Nro. 1592, kataſtritt. 


Die hierüber ausgeftellten Obligationen, 
reſpektive Kaffas Schein werden aber vermißt, 


Die Inhaber diefer Urkunden werden hiemit 
aufgefodert, felbe binnen der gefeßlichen Friſt 
von 6 Monaten um fo gewiſſer dahler vorzu⸗ 
weifen, und ihre Anſpruͤche bierauf geltend zu 


machen, ald fie auffer deffen für kraftlos ers 
flärt werden. 


Kaufbeuren den 9, DOftober 1929, 
‚ Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Einf, Landrichten 
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Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


— den 5. October 18%. Augsburg, den 7. October 1829. 
Baısre Gsıo Baısrz Ges» 
— — — — —— — 
Obligat. ä IS mit — 1 100 Obligat, a 48 mit — 1002 | 100 
detto . a * 102 102? detto * ä [) N 1024 1024 
Land-Anlehen ä 8. Land-Anlehen à 5. 
Lott. LoseA—D ä 18 Lott. Loose A—D ä 18 
deto E-—Mä1$. . 102 1074 deto E—Mädy: » 1073 1074 
det „ „ 2mt . det ,„ „ Zmt . 
detio unverzinsl, aı1ofl. | 130 detto unverzinsl.ä 10fl. | 130 
detto detto & 3f.]| 120 detto detto a fl. | 120 


detto detto “100f. | 120 detto detto A10ofl. | 120 


— — — — — 
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Intellig 


bes Königlids 


Dberdonau- 


1345 


enshlatt 








Augsburg, N” 37. den 16" November 1829. 
CCCKXLY.) Große Herzogehum Baden erfranften oder 
Befanntmahung. verunglücten Bayeriſchen und Baden’fchen 
A Unterthanen gegenfeitig die benöthigte Heis 

n fi 
z lung und Verpflegung ohne Erfag :keiftung 
ſamtliche Polizey⸗Behoͤrden bes Oberdonau—⸗ nach denſelben Beſtimmungen erhalten ſol⸗ 
Kreiſes. len, wie ſolche durch eine mit der Krone 


(Den Abſchluß einer Ueberelnkunft mit dem Groß⸗Her⸗ 
zogthum Baden wegen Aufnahme und Ver— 
pflegung unvermögliher Unterthanen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Nah einem allechöchften Reſeript ans 
dem fol. Staats » Minifterium des Innern 
vom 1. dies, iſt nunmehr auch mit dem 
Groß» Herzogehum Baden eine Webers 
einfunft abgefchloffen worden, nach welcher 
die in dem Königreiche Bayern und in dem 


Wuͤrtemberg abgeſchloſſene !Convention im 
Jahr 1827 feftgefegt worden find. 

Mach dem unterm 5. May 1327 sub 
Nro. 15556 wegen fraglicher Uebereinkunft 
mit Wiürtemberg erfolgten Ausfchreiben wur: 
de nämlich verfügt: daß 

1.) die Kurs und Verpflegs-Koften von 
derley erkrankten oder verunglückten Anger 
hörigen bes ein ober andern Staates im 
Allgemeinen aus den an den Orten, wo 
diefelben einen Unfall erleiden, hiezu Wer: 
ordnungsmäßig beftimmten Mitteln beſtritten 

108 
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werden follen, ohne daß beshalb ein Erfag 
in Anfpruch genommen werden fönne. Auch 
fol in folhen Fällen an dem, mas bie 
Menfchlichkeit gebietet, Fein Mangel und 
feine Verfäumniß eintreten; weil aber 


„2.) diefe Berbindfichfeit immer nur 
fubfidiar erfcheine, in fo ferne auffer dem 
Falle wirklicher gänzlicher Bermögenslofigs 
Feit oft nur die Bebürfniffe des Augenblicke 
die Mittel folcher Erkrankten oder Verun⸗ 
glückten überfteigen: fo foll der verurfachte 
Aufwand nach billiger Berechnung, menn 
der betreffende Reifende benfelben aus eiger 
nen Mitteln zu beftreiten vermöge, nöthis 
gen Falls duch amtlihe Nahforfhung und 
im Benehmen mit der heimathlichen Bes 
hörde deſſelben, wieder rücerfegt werden.” 


Die Polizey: Behörden des Oberdonaus 
Kreifes haben nun dieſe Uebereinfunft in 
vorkommenden Fällen genau zu vollziehen, 
und die Patrimonial : Gerichte und Gemeinz 
den ihres Amts: Bezirfes hiernach ebenfalls 
erfoderlich anzumeifen. 


Augsburg am 12. November 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer bes Innern. 


Fürft von Dettingen-Wallerftein, 


Präfident. 


coll. Hofemann, 


en 
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CCCXLYI) 
Bekanntmachüng. 


An 
ſaͤmtliche Diſtrikts-Polizey-Behbrden des 
Oberdonau⸗ Kreifes. 


(Die fuͤt die Wander « Bücher von den Empfaͤngern 
zu erbebenden Gebühren betr.) 


Im Namen Er. Maieftätdes 
Königs. 


Wahrgenommene Werfchiedenheiten im 
der Erhebung und Verrechnung der Gebuͤh⸗ 
ren für die, an wandernde Handwerker von ® 
ben Polizey: Behörden agezuftellenden Wan⸗ 
der⸗MAcher oder Wander; Päffe vectanlaſ⸗ 
fen die unterzeichnete Stelle, die deshalb 
beftehenden gefeglichen Beſtimmungen in 
das Gedaͤchtniß zurüchzurufen, und durch 
nachftehende Kundgebung denfelben gleich: 
mäßige Anwendung zu fichern: 

2.) Nach der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 16. März; 1308 (Negierungs ; Blatt 
©. 631 u. f.) die Handwerks: Kundfchaf: 
ten betreffend Art. 7 ift für die Ausftellung 
bes Wander; Buches von dem Empfänger 
auſſer dee Stempel: Gebühr (von 5 fr. ge: 
mäß Abfchniet III. $. 7 lit. e ber Stempel: 
Verordnung vom 18. Dezember 1812); nur 
der Betrag von einem Gulden zu er 
legen, mworunter die Koften fuͤr Papier, 






Einbinden und Fertigung begrifien find. 


2.) Für die letzt bemerften Koften hat 
der Empfänger demnach Feine weitere Gebühr 
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zu entrichten, im Ganzen alfo nur ıfl, 
s kr. zu bezahlen. 

3) Die auf 15 fr. pr. Stuͤck feitgefeg: 
ten Anfchaffungss Koften der Wanders Bi: 
cher werben in der betreffenden Regie⸗Koſten⸗ 
Rechnung verrechnet, und fonach in den 
unmittelbaren k. Diftrikts » Polizen: Bezirken 
von der Staats⸗Kaſſe beftritten, welche hiefür 
die unter Neo. 1. bemerkte Tare gemäß allers 
höchfter Verordnung vom 14. und 22, Ju⸗ 
ny 1803 (Regierungs: Blatt ©. 1471) zu 
beziehen hat. 

4.) Die Tarfreye Abgabe der Wander 
Bücher darf nur an diejenigen wandernden 
Handwerks: Purfche gefchehen, deren Ars 
much gehörig nachgewieſen ift, biefelben 
müffen aber jederzeit die Auslage für bie 
MWanders Bücher, nämlich s kr. Stempel: 
Gebühr und 15 fr. für die Druck: nd Eins 
bandss Koften, zuſammen 13 fr. pr, Stüd 
entrichten. 

5.) Nachdem die Anfchaffungs: Kofterr 
zu 15 fr. pr, Stüf in den Regie : Koften: 
Rechnungen aysgablich verrechnet werben 
follen ; fo müffen die von Vermögenslofen 
wandernden Handwerks; Purfchen zu ent: 
richtenden 15 Pr. als erwähnte Anſchafſungs⸗ 
Koften pr. Stüd wieder in die Rüd » Ein 
nahme geftellt werden, und es ift dieſe eins 
nahmlihe Verrechnung in den Tar : Regie 
ftern zu bewerfftelligen. 

Die im Laufe eines Quartals abgegebe: 
nen Wander s Bücer find fofort im eim 


Verzeihniß zu bringen, und diefes Wer 
zeichniß ift mit dem Tax- und Sportel: Aft 
des betreffenden Quartals gleichzeitig zur 
Einſicht anher vorzulegen. 

Augsburg am 15. November 1829. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreiſes. 
Kammer des Innern und der 
Finanzen. 
Fuͤrſt vom Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 
Kopf, Direktor. 
eoll, Hofemann, 
CCCXLYIL) 
Befanntmachung. 


Die Koften für Einbinden der rentamtlihen Hebe⸗ 

Regiſter betreffend) 

Im Namen Sr. Majeftät des 
| Königs. 

Die nachftehende allerhöchfte Beſtim⸗ 
mung wird ben Mentämtern des Oberdonau⸗ 
Kreifes hiemit zur Kenntniß gebracht. 

Augsburg den 135. November 1329. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 
Kammer der Finanzen, 


Fuͤrſt von Dettingen; Wallerſtein, 


Praͤſident. 
Kopf, Direktor. 
coll. Vogl. 
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Abdruck. 


— — 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats Miniſterium der Finanzen. 


Was unterm Heutigen an die koͤnigl. 
Regierungs: Finanz: Kammer des Obermains 
Kreifes erlaffen wurde, zeigt folgendes: 

„Da die Rentbeamten nur für das er— 
forderlihe Schreiber Perfonal und Schreib; 
Material Averfak »s Bezüge erhalten, fo 
find die Koften, welche nicht auf die Anfer- 
tigung, fondern auf das Einbinden 
zwerfmäßiger und für längere Zeit brauchba: 
ver Hebe-Regiſter erlaufen, vom Aerar, 
jedoch mit Einhaltung und Beruͤckſichtigung 
bes Regie Marimums zu tragen, 

München den 7. November 1829. 


Auf Sr. Majeftät des Königs aller 
hoͤchſten Befehl. 
Graf Armansperg. 
Durch den Miniſter ber 


General - Sefretair 
von Gelger. 


CGCXLYIN.) 
Bekanntmachung. 


(Den Cours ber auslaͤndiſchen Scheide: Mänzen 
betreffend.) 


Am Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 
Nachtraͤglich zu der Bekanntmachung 
vom 21. September 1326 (Kreis: Intellis 
genz » Blatt vom Jahr 1326 Seite 1040) 
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wird die in derſelben nicht namentlich auf: 
genommene Stadt Immenſtadt als einer 
jener Orte anmit bezeichnet, in welchen nach 
$. 5. der allerhoͤchſten Verordnung vom 
13. April 1326, den Cours der auswärtis 
gen Scheidemuͤnzen betreffend, im kleinen 
Verkehr die Scheide : Münzen des angrängen: 
den Nachbar: Staates getuldet werden. 
Augsburg den 3. November 1329 
Königliche Regierung ded Oberdonau⸗ 
Kreifes. * 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll Hoſemann. 


CCCXLIX.) 
Bekanntmachung. 
(Die Uebergabe bed allodlalen Guts-Antheils von 
Stepperg betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


Das bisher Churfuͤrſtlich⸗M. Leopofdinis 
ſche Patrimonial-Gericht Ilter Klaſſe zu 
Stepperg, koͤnigl Landgerichts Neuburg, 
it von Ihrer Koͤniglichen Hoheit 
der verwittweren Frau Churfürftin M. Leo; 
poldine an den Grafen Alois von Arco 
abgetreten worden, und das befagte Patri⸗ 
monial s Gericht führe vom 5. laufenden 
Monats an, den Mamen „Graͤflich Arcois 
ſches Patrimonial⸗Gericht Stepperg.“ Diefes 
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wird zur allgemeinen Wiffenfchaft hiemit 
befannt gemacht. 

Augsburg den 3. Movember 1329. 
Seigine Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 
coll, Hofemann, 


CCCL ) 
Bekanntmachung. 
(Die Beſetzung des Fruͤhmeß-Benefiziums in 
Gundelfingen betreffend.) 
Am Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Das Kaplaney » Benefizium in Gun 
delfingen, Landgerihts Lauingen, ift 
in ‚Erfebigung gefommen. 

Die Obliegenheiten eines zeitlichen Bene: 
fijiaten find: dem Stadt » Pfarrer in den 
pfarrlihen Verrichtungen diejenige Aushilfe 
zu Teiften, welche einem Kaplan obliegen, 
und . inshfondere das ganze Jahr hindurch 
im Sommer um 6 Uhr, und im Winter 
um 7 Uhr Meffe zu lefen, die Chriſtenlehre 
für, Erwachfene, und Werftags: Schüler, 
und die Vefper zu haften, an- Feyer » Tagen 
zu predigen, den Ort Veit-Riedhauſen 
excurrendo mit allen Geelforglihen Ber: 
richtungen zu verfehen, und jeden sten 
Sonntag, oder Feyertag dafelbft den Gottes: 
Dienft zu beſorgen, an den übrigen zwey 
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Sonms Tagen aber in der Pfarrkirche das 


Amt zu halten. 


Hiebey ift jedoch zu bemerfen, daß der 
Antrag beftehe, die Filiale Weit:Rieds 
haufen mit dem zur Pfarrey Haufen 
gehörigen Orte Frauen; Niedhaufen 
zu vereinigen, und zu einer felbftftändigen 
Euratie zu erheben, und daß die Inſtruk⸗ 
tion diefes Gegenftandes noch im Laufe fey. 

Das Einfommen des genannten Kaplas 
ney⸗ Benefiziums beftcht in 456 fl. 1 fr. 5 hl. 
nemlih: a) an Grund: Zinfen in 10fl. 
39 kr. 5hl; b) an Kapitals Zinfen in 
25 fl. 45 fr; c.) aus Gilten in 2er fl. 
34 fr.; d.) aus Communal: und Stiftungs⸗ 
Mitteln in ı06fl. 12 fr.; e.) aus dem 
verpachteten Widdum in, 241 fl. 48 kr.; 
£) aus dem Flachs + Zehend in 44. fl.; und 
g.) aus dem KrautsZehend in 4 fl. sfr. 

Die Laften betragen im Ganzen 10 fl. 
11 fr. Hl. 

Die Bewerber um bdiefes Benefijium 
haben fih binnen 4 Wochen hierorts zu 
melden. 

Augsburg den 11. November 1829. 


Königliche Regierung ded Oberdonau: 
Kreifes. 
Rammer des Innern. 
Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


soll, Hoſemann. 
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CCCLI) 
Befanntmach ung: 
(Das erledigte popfitat Homburg betr.) 


— Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


Nachdem der bisherige Cantons-Arzt 
Dr. Zimmermann von Homburg auf das 
Phyſikat zu Münchberg im ObermatnsKreis 
allergnädigft verfegt wurbe; fo haben dies 
jenigen, welche fih um das Dadurch erledig: 
ze Phyſikat Homburg bewerben mollen, 
bis zum 10. Dezember d. J. ihre Gefuche 
und ihre Zengniße bey unterzeichneter Stelle 
zu übergeben. 

Speyer den 23. Oftober 1329. 
‚Königliche Regierung des Rhein-Kreifes. 
Kammer des Innern. 

2. Stichaner, Präfident. 
coll, Buttringshauſen. 


CCCLI.) 


Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Taunber-Shedena 
ba betr.) 
Sm Namen Sr Maieftät bes 
Königs. 


Durch die Beförderung des bisherigen 
Pfarrers ift die Pfarrey Tauber: 5 che 
cken bach, Defanats Rothenburg, in Ev 
ledigung gekommen. 
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Es wird daher diefe Pfarren zur Vor: 
fhriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wo⸗ 
hen mit ihrem Ertrag wie folgt, ausges 
ſchrieben: 

51 fl. 16 kr. an ſtaͤndigem Gehalt, und zwar 
37 fl. 30 fr. baar aus dem k. Rentamt Rothen⸗ 
burg, und 3 fl. 45 Pr. baar aus dem Rothen⸗ 
burger Stiftungss Vermögen. 156fl. Er: 
trag aus Realitäten, als 5ofl, Anfchlag 
der Wohnung ꝛc.; 106 fl. aus Gründen an 
Aeckern, Wiefen, Gärten und Wald; 
290 fl. 64 fr. Ertrag aus Rechten, nemlich 
fl. 5ı fr. ftändige Abgaben an Geld, 
250 fl. 11 fr, fländige Abgaben an Getreide 
per 9 Schäffel Korn und 15 Schäffel Har 
ber; 26 fl. 594 Pr. unftändige Abgaben, 
nemlich Handlöhne; 105 fl. 544 fr, Zehent; 
2fl. sofr. Gemeinde » Nugungen, 46 fl. 
30 fr. an befonders bezahlt werbenden Dien⸗ 


floss Verrichtungen mit Inbegriff der 17 fl. 


49 fr. vom Beichtſtuhl; zufammen 525 fl. 
578 kr. 10 fl. 74 kr. Laſten haften auf dies 


fer Pfarrey, alles nach der deſinitiv abge⸗ 


ſchloſſenen Faſſion. Es verbleiben 513 fl. 
44 kr. als Neins Ertrag ohne weitere 7fl. 
30 fr, an freywilligen Geſchenken. 


Ansbach den 23. Oktober 1329. 


Königlich Proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luntz. 


Memminger, 
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1.) Hiftvorifhe Einſendungen. 

Seit bee lezten Bekanntmachung im Kreid= Intelligenz⸗ Blatte find als Beytraͤge „gu Erhaltung‘ und 
Aufzeichnung ber im Ober» Donau » Kreife zerſtreuten architektoniſchen, plaftifhen und der Denk» 
mähler der Vorzeit‘ meiter eingefommen: 

Von dem Eöniglihen Landgerihte in Sonthofen sub ddo. 10. Auguſt und eingelaufen 
am 7. September d. J. eine ausfuͤhrlichere geographiſche und hiftorifche Wefchreibung bed ine 
tereffant in den Alpen und an der Gränze bes Ilten römifchen Mhätiens gelegenen Landgerichts- 
Bezirks Sonthofen, der erften chriſtlichen Kultur feiner Thaͤlet unter gewechſelter politifcher 
Hertſchaft durch die apoftolifchen RKehrer und Miſſionaͤre Columban, Mangold, Gall, 
Tozzo (bed erſten Pfames in MWaltenhofen, dann Bifhofs im Augfpurg), reich 
ausgeftattet buch Memorabilien und Monographien von Deten, Gommunen, und Burgen, mit 
betreffenden genealogifchen Nachrichten, welche ber unermuͤdete Allgäuifche Geſchichts⸗ Forſcher, det 
k. Landgerichts « Arzt Des Zorr in Immenſtadt mit Bepträgen aus dem Schatze feiner hiſto— 

eiſchen Sammlungen bereichert hat, und welche durch eine Menge BIS IUBer Darftellungen 
noch merthooller gemacht wurden, 

Diefe Memorabilien find: 1.) ımd 2.) Natrichten über Altfietten mit der Burgftelle Hinang, 
beren Befiger de Hugowang, und Huginang von 1166 bis 1331 beurkundet find, und 
über Burgberg mit einer bafelbft noch geſucht werdenden Burgſtelle; - dann uͤber eine noch fichtbare 
Nömer- Straffe bey Agathazell durch das große, fich gegen ben Rauhenzeller- Wald aus» 
behnende Agathazeller- Moos fuͤhrendz eine beygelegte Handzeichnung giebt ein Bild biefes 
Straſſen-⸗Zugs izt 34 bis 44 Schuh unter dem Moor» Boden und der noch ſichtbaren Ueberrefte biefer 
des Terrains wegen bloß ans Holy Stämmen gebauten Römer» Straffe, von den Eis- ober Un—⸗ 
terlag = Bäumen haben einige 1 bis 14 Schuh im Durchmeffer. (Vergl. „die Auszüge” ©. 4. ad ı.) 
Dann ift bepgelegt: eine weitere von Sebaftian Glaͤzle in Sonthofen in Umeiffen entworfene gute 
Zeichnung des fehönen Altar» Blattes in Burgberg, welches in „ben Auszuͤgen“ &, 4. ad C. 
N, 9. ebenfalls als wegen feined Sujets (dev Hunnenſchlacht auf dem Lechfeld im Jahr 955.) 
merfwärdig angeführt worden iſt; mozw fofors noch eime Machricht über den fogenannten Res 
beilions- Hügel gegeben wurde, wo ſich nemlich im Jahr 1605 . die aufrlihrerifchen Bauern 
aus 4 bifchöflichen Gerichten verfammelten, und von biefem Sammel-Plage aus zur Belagerung des 
Schloſſes Fluch enſt ein auszogen, bis dieſer, gleiche bebauerliche Scenen, wie im frühern Bauern⸗ 
Kriege herbeigefuͤhrte Trotz vor feinem weitern.Umgreifen durch Waffen Gewalt bezähmt wurde. 

1.3) Hindelangz-dirk Pfarr Wantmäller zu Hindelang hat zur Monographie feines 
Pfarrfprengels eine bereits unterm 28. Jänner. di J. zu Mapier gebrachte umfkändlichere- „Bes 
ſchreibung einiger artiſtiſcher, und hiſtoriſcher Denkmale in der Pfarreg Hindelang‘ einge 

liefert, und Dr. Zoͤrr uͤbergab hiezu eimfchlägige Bemerkungen. und. hiftorifche Berichtungen, 
welche‘ angelegt · wurden. Diefe biftorifche Beſchreibung ber Pfarre Hindelang umfaßt bie 
Angabe ber einige zu Hindelang: in der Kirche genpferte roͤm iſche Muͤnzen, welche Dr. 
Zoͤrt befist, und worunter ‚ein. Conſtanz v. J. 337 mit. „Felix tempornm ‚reparatio‘ 
iſt; - ber die aͤlteſten hiſtoriſchen Daten ber ſchen 1173 , dann: 1200, umb durch dns ganze 
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XIVte Jahrhundert bis 1402 beurkundeten Militum de-Hundinlanc; - über das Alter 
bee Pfarrkitche zu Hindelang, und der Silialr Kapellen zu Liebenſtein, und Ob er ſte 


dorf;- Über die merkmürdigen mod vorhandenen mittelalterlichen Altaͤte und Ueberreſte von 
ſelchen, unter welchen der 1742 aus ber Pfarrkirche in bie Gottesader» Kapelle zu Hindelan g 
Überbrachte, die Krönung Marid vorftellend, mit aus Holz gefhnigten, Figuren faft in Lebens» 
Größe und mit vergeldeter Draperie berfelben, dann in einer fchönen gothiſchen Einfaffung mit 
Thuͤrmchen und Verzierungen, 1519. von Georg Lederer Bildhauer in Kaufbeuern gefertiget, 
(Vergl. die Auszlige 1.c. C. ad 8), nad dem Urtheile der in Hindelang gebornen - Gebruͤder 
des gl. Profeffors, und des berühmten Bildners Eberhard in Münden der ſchoͤnſte im ganz 
gen Allgaͤu ſeyn fol, und wozu wieder eine genaue Zeichnung von Gläzle in Sonthofen, mit 
eingefendet worden ift; - dann Liber zwei meitere altgothifche Flügel- Altäre, 1497 von Jakob 
Schick in Kempten verfertiget, und ipt in der Kapelle der 14 Mothbelfer zu Oberfldorf, (auch 
„die Heren= Kapelle” genannt), aufgeftellt; ferner über mehr als 300 Jahre alte, gefchnigte 
HeiligeneBilder daſelbſt; Über die merkwürdigen Gemälde in den Kirchen und Kapellen der 


. Pfarre, namentlih auf Altar = Feigen, oder als Tafeln auf Goldgrund;- über mehrere 


ffeinerne Kreuze ald Denkmäler von Ungluͤcksfaͤllen neuerer Zeit, indem z. B. ein folder 
an dem Wege von Hindelang nah Oberſtdorf ſtehende 3’ Hoher und eben fo breiter Stein 
bie Jahrzahl 1555 enthält, und die Volksſage eines hier zum Stelle vorgefallmen Zweykampfs 
noch im Andenken betvahrt; über mehrere Grab Monumente, von melden eines: v. J. 1571 bie 
Grabfärift für eine Frau Sufanna v. Kradier gebohrne Zwicker, auf einer gegoffenen 
eifernen Platte enthält; eine an dem Dehiberge aufgeſtellte Marmor Pkatte aber die Namen von 
28 in dem Felbzuge gegen Rußland i. 3.1812 gebliebenen baperifchen Krieger der Pfarre Oberfts 
dorf enthält; - endlich Nachrichten von den Pfarr= Bilialen; - von vorhandenen alten, bis in 
die Mitte des XIVten Sahrhunderts reichenden Binf= Briefen, gefigelt und gefertiget von dem 
v. Laubenberg, Zöllin, v. Deimenhofen, v. Hohened, v. Danfertsweiler, 
». Freiberg, v. Muühleck, ber Gr. v. Montforts- endlich von dem ſchoͤnen, 1666 
unter dem Augſpurg'ſchen Viſchef Sigmund Franz E. H. von Oeſterreich, zu Oberfidorf er 
bauten, und von dem letzten Bürft«Vifhof dem Ehurfürften v. Trier Clemens Wenzeslaus, 
welcher nach feinem Tode reiche Paramente zur Pfarr = Kirche in Oberſtdorf legitte, jährlich zur 
Erhohlung befuchten, im der legten Beit aber an die Militaͤrs Geftütts-Gommiffion Übergebenen, 
und 1827 an einen Privaten verkauften Schloße, wozu der Wunſch beigefügt wurde, daß ſolche 
MWegweifer einer Zeit, weiche Nujnen aufbaue, und neuere Gebäude in Schutt verfallen Laffe, 
nicht ferner fort beſtehen möchten, und wobey moch angezeigt wurde, daß bep.dem Mobilien- Ver— 
kauf dieſes Schloffes ein Gemaͤlde von Pellegrini, : und Eberhard'ſche ee: Arbeiten ſich izt 
als Privat- Eigenthum in dem Pfarchofe befünden, 


Dazu Üiberfendete der k. Landrichter Dr. Krumm in Sonthofen meiter von dem erwähnten Giägle 


daſelbſt aufgenommene Zeichnungen ber 4 Schuh hohen, auf. vergoldetem — gemalten 
vier Heiligen ⸗Bilder in der Kapelle zu Dberfiborfibey Hindelang. 


4.) Die Burg Schrofen oberhalb Liebenſte in, auf dem allein. zugänglichen‘ Theile dieſes Felfens 
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mit einem Schloßgraben umgeben, welche Burgftelle Dr, Zdrr nur für einen Zufludts- Dre 
der Einwohner in einer Kriegs = Noth gelten laffen will. 

5.) Von Meifelftein murde unter Beilegung einer von dem k. Pfarter Bofh in Maifelftein ge⸗ 
ſammelten hiſtoriſchen Notiz vom 16. Dez. 1828 vorgetragen: daß nach dieſen Parochial- Nad)= 
richten vom Jahr 1341 bis 1828 28 Pfarr= Herren zu Maifelftein beurkundet wären ; bann 
daß die Vermuthung begruͤndet fey, daß bie Pfarr = Kiche zu Maifelftein auf der Stätte 
einsd ehemaligen Ritter- Schloffes, von welchem der untere Theil des Kirchthurmes noch die 
Ueberrefte des einfligen Schloß- Thurmes, deffen Thlren in der Höhe von 12” angebracht geroefen 
twären, enthalte; als Zugabe wurden weitere landgerichtliche Notizzen bepgefügt: über die beur— 
tundeten Junker und Ritter v. Maifelftein, deren Wappen jenem der v. Rettenberg gleis 
hen foll; - Über die im Diſtrikte Unter- Maifelftein, und in dem v. Pappus'ſchen Patrimo— 
niale Gerichts= Bezirke Rauhe n zell vorhandenen Ruinen von Rauhen-Laubenberg, (einem 
ehemaligen Feldkirch'ſchen oder Wallgaͤu'ſchen Lehen des alten Gefchlechts der . aubenberg, 
welhe Alt-Laubenberg bey Schinau im Landgerihte Weiler, und Laubenbergſtein 
ben Immenftadt, leztes als biſchoͤflich⸗ augsburgiſches Lehen gemeinfhaftlich befeffen haben), mo 
dann bey der Theilung 1465 Rauh-Laubenberg an bie Rinie Alt-RLaubenberg 
gefallen wäre; - ferner von einer Eroberung diefer Burg i. 3.1415 duch Ulrih v. Heimenhofen, 
wo aber durch einen von dem Grafen Wilhelm v. Montfort vermittelten Vergleich Voͤl— 
fer von Laubenberg mieber reflituirt worden ſey, wo endlich i. 3. 1647 die beyden ermähnten 
Burgen (Rauh- und Alt=) Laubenberg nach Abſterben des v. Laubenberg'ſchen Mannes 
Stammes an ben Gemahl der Elifabeth v. kaubenberg, den Zyrolifchen Rath und Kanzler, 
Joh. Andre. Pappus vo. Trazberg gefallen wären. 

6.) Ueber Mittelberg: daß dafclbft die Kirche ebenfalls auf der Stätte einer alten Burg fiche, von 
welcher fi) eine bey Neugart fhen 1182 beurfundete Familie geſchrieben hätte, (Heinridy v. Mit- 
telbergmäre 1156 Abt zu Kempten geivefen) ; dann mit der weiten Nachricht von einer 30 Zentner 
ſchweren i. 3.1502 gegoffenen Glode diefer Pfarre, in melde kupferne Naͤgel, wie vermuthet 
wird, zu Dämmung bed Tons geſchlagen worden wären ;- von der ebenfallö beurfundeten adelichen 
Familie v. Haßlach, deren Burgſtelle aber bey Haßlach (eimer Filiale von Mittelberg) 
nicht mehr gefunden werde; - von dem ſchoͤnen zu Kempten in der Zeit der auch in Deutſchland 
wieder erblühten Künfte gemachten Chor» Altar zu Maria Rhein, wovon wieder eine getreue 
Abbildung eingefendet wurde, deſſen Zabernadel aus dem XV. Jahrhundert fer, und zu deffen 

- Erhaltung, da er vor 40 Jahren „ald altmodiſch“ aus der Kirche entfernt werden follte, den Va— 
ter der in München lebenden Kuͤnſtler Eber hard noch 2 Säulen angefegt, hiedurch dieſen Altar 
nah ber Meinung der Parochianen mobernifirt, und folden für die Kunft, und für die diefe 
beffer mürdigende Macwelt echalten habe, 

7.) Ueber Moß bach. ine ehemalige Angehörung ber Ritter u» Schellenberg, woſelbſt ſie noch 15135 
als Patronats= Herren erfcheinen, ſich aber gewöhnli auf ihrer Burg zu Sulzberg (im 
Landgerichte Kempten) aufhielten, Übrigens zwifchen Moos bach, und Untermoos ebenfalls eine 
noch durch Gräben. und Mauerwerk bezeichnete Burg befeffen Hätten; ferner die Nachricht über 
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die bey Waſchenegg (im die Gemeinde Moßbach gehörig), noch vorhandenen Andeutungen 
eines ehemaligen, mit einer Schanze und Graben umgeben gewefenen römifhen Wache 
Thurms, wozu wieder eine Hand = Zeichnung eingefendet wurde, von welcher Burgſtelle 
man 30 Pfarrepen uͤberſehen koͤnne; (melden fomit fehr vortheilhaft, und Zweckentſprechend gele⸗ 
genen römifhen Wacht⸗ Thurm aud ber verblichene deutfche Mame: „auf dem wahfamen 
Ed anzudeuten ſcheint; 1059 hieß ber Drt „Habechesekke,,.) 


8.) Ueber Oberſtdorf: daß biefer Markt unter Biſchof Sriebrich IH. zu Augsburg i. I. 1495 von 


dem römifchen König Marimilian I bie Markt-Freyheit erhalten babe, und daß ber 
Sage nad daſelbſt ebenfalls ein tömifher Wacht-Thurm zu ſuchen, die Stelle, deſſelben 
aber nicht zu finden wäre, da man nur die Burgſtelle eines den Rittern v. Oberſtdorf (Ulrich 
1430 beurkundet), gehörig geweſenen Schloßes hinter Loretto wahrnehme, aus deſſen Mauers 
feinen die beyden Wallfahrts = Kirchen zu Oberftdorf erbaut worden wären; zu der Machricht Über 
die 1640 von Hindelang in bie Hexenkapelle zu Oberſtdorf überbrachten ſchönen 
Shidfhen Altaͤre v. J. 1497 wurden 3 fleißig gearbeitete Handzeichnungen von Glaͤzle 
angelegt, deren erſte die Schnigarbeiten und die Gemälde auf ber Außen = Seite der Altar-Flligelm 
Thuͤren, das 2te die Malerep und die Bildnerarbeit des zweyten Altars, und der Flhgel-Thlren 
deſſelben mit der Innſchrift: „Completum est hoc Opus anno 1497 per me Iacobum 
Schick in Kempten“, und die dritte, fehr gut dargeſtellt, die plaſtiſchen und vergoldeten Arz 
beiten des gothiſchen Haupt= Altars, nemlic die Grablegung Chriftı, bildlich enthaͤlt, wozu noch 
weiter eine von Claudius Schraubolf zu DOber- Dftendorf mit ber Feder gezeichnete Darftellung 
des bekannten Todten⸗ Tanzes in Holbein’fher Manier, wie fidy folder mit den gereimten In— 
ſchriften feiner 24 Felder im derfelden Kapelle zu Oberfidorf befindet, eingefendet wurde. 


Endlich 9.) Eine Zeichnung der merkwürdigen Schanze bey Ottaker, mit ihrem 3 noch ſichtbaren 


Waͤllen um ein länglichtes faſt Eyförmiges Castrum, welches 300° lang und 150° breit ift, 
und an bad fofort 5 meitere mit dem erſten Mall in Verbindung flchende am einem 
Berg =» Abhange angebrachte Fleine Sdhaͤnzchen, oder aͤußere Fortifikationen angelehnt ſind, von 
welchen das aͤußerſte und laͤngſte dieſer 5 Schaͤnzchen wieder 100° lang iſt. 


Auf der untern Seite diefer Schanze ift der Berg- Abhang in das Bach-Thal (Bachtel) fo ſteil, 


A.) 


daß kein Wall oder Graben angebracht werden konnte, nur auf ber entgegengefegten Seite war es 
möglich, einen Wall und Graben aufzuwerfen. Man hätt dieſes Werk für ein roͤmiſches 
Gafttum, momit bier ein micht unmichtiger Paß in das Gebirg beſchuͤtzt wurde, und baffelbe 
ıft nach Anlage und Strategie eines Mömer- Werks mürbig. (Vergl die Auszüge l. c. p. 4. 
Nro. 1 ad 3., mofelbft ber Drudfehler „Straſſe“ ftatt „Schanze“ zu RR ift.) 

Die Kortfegung fölgt.) a 

LE — — — 

1.) Einſendungen zum Antiquarium. 


Der k. Landgerichts Arzt Dr. Schreyer in Rain uͤbergab im Oktober d. J. folgende, in der 
Umgegend won Rain, und Thirrhaupten gefundene Münzen an dns Antiquarium in Augsburg: 
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1.) Einen auf ben Aeckern bey Rain gefundenen Nerva Frajanus won Aupfer v. J. 08 mit 
Cos. Il. (Eine verfchleyerte vor einem Altare ſtehende Frauens-Perſon gießt die Opfer-Schale aus.) 

2.) Einen Trajan von Kupfer v. I. 102 mit Cos. IIII. (Die Siegesgöttin mit dem Schild, auf 
welchem 8. P. Q. R. (Senatus populusque romanus) fteht.) 

3.) Eine Kupfermlinze von Tetricus bem Ältern v. I, 268, mit „Hilaritas Augg.“ 

4.) Eine Kupfermlinze von Conftantin bem Großen v. J. 306 mit „Gloria Exereitus“ . 

5.) Eine ſolche von deſſen Sohn Crispus v. J. 318, mit „Caesarum nostrorum Vota X.“ (in 
einer Bürger- Krone) Dann | 

6.) einen etwas ungeſchickt ausgebachten und vielfach gegen die numismatifche Wahrheit anftoffenden 
fogenannten Nummus restitutus ald Nechen= Pfenning (Nahahmungsweife neugeprägt.) Avers: 
„C. Caesar Diri Augustus M. P,“ (ftatt P.M.) (Caligula mit der Strahlen-Rrone) Revers: 
„Insignia Civitatis Romae“ (auf einem Jtalienifhen Schi, „8. P. Q. R.“ darlber eine Kros 
ne, zur Seite Lorbeerzweige.) 

Dann noch 2 Venetianifhe Kupfermänzen, und einen Fuggerfchen Kupfer- Kreuzer v. J. 1622. 

B.) Der k. Pfarrer Andreas’ Kaifer zu Ober-Ottmarshaufen, oder Dttmardhaufen auf 
dem Lechfeld, (Landgerichts Schwabmuͤnchen), fdhidte am 15. Oktober d. J. eine dafelbft gefundene 
roͤmiſche Silber- Münze von Philippus v. J. 248 ein. Avers: „Imp. M. Iul. Philippus 
Aug.“ (Deffen Haupt mit der Strahlen= Krone.) Revers: „P.-M. Tr. P. VI. Cos. P,P.« 
(Der verfchleyerte Kaifer, in der Linken den Scepter haltend, gieft die Opfer= Schale auf 
einen Altar.) 

C.) Der k. Pfarrer Aloys Heifer in Willisd auſen Überfendete am 11. Oktober 1829 zu den bee 
reits am 3. Junius d. J. eingefendeten ähnlichen 6 Stheen: eine Silder- Münze (einen Augsburger 
Halb = Bazzen), und 12 Ste verfchiedene Kupfer-Muͤnzen; darunter iſt ein Kupfer = Kreuzer v. J. 
1622, ein ſeltener Augsburger-Pfenning v. J. 1621, deren 210 Stück auf einen Gulden 
giengen, ein Fugger'ſcher halber Kreuzer, 2 Ulmer Heller, und jener Pfenning von Buchhorn 
mit dem Gepraͤge einet Buche und eines Horns, welcher zu der numismatiſchen Fabel bie Ver⸗ 
anlaſſung gab, als Hätte ein Hirte dieſe Muͤnze geprägt, und bierwegen zur Verantwortung ger 
sogen, geantwortet: er habe Feine Münze nachgemacht, fondern nur fein Hirtenzeichen und ſeinen 

Aufenthalt auf Kupfer gepraͤgt. 

D.) ‚Der k. Kaplan Stoß zu Noßhaupten, Landgerichts Füßen, ſchickte an das Antiguarium meiter aus 
der Samlung des dortigen k. Pfarrers cine römifche Münze, 2 Brakteaten, und eine nicht zu bes 
fimmende Kupfer- Münze ein. Die in dortiger Gegend gefundene vömifche Münze ift ein gut 
erhaltener Hadrian von Silber v. J. 120, mit „Cos. II. 8. C.« (mit dem auf einem Schiffe 
Schnabel mit dem linken Fuße fichenden Neptun, mit dem Speer bewaffnet.) 
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Dienft-, Kreid- und andere 
Notigen. 





In Folge allerhoͤchſten Referipts aus dem 
kgl. Staats Minifterium des Innern ddo. 
München 3. November 1329 ift die von dem 
Gursbefiger Joſehh von Rebay beabfich: 
tigte Verlegung des Ants:Siges des Patris 
monial: Gerichts 1. Klaſſe Hohenraunau 
von Hohenraunau nah Niederraunau 
genehmiger worden. 


— — — 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 
11. November 1829 wurde die erledigte Ad⸗ 
ftanten / oder Gehuͤlfen⸗Stelle an der pro⸗ 
teftantifchen Schule zu Woringen Lands 
gerichts Groͤnenbach, dem bisherigen Ad: 
ftanten, Zacharias Schies zu Ittelsburg, 
und die hiedurch zu Ittelsburg, beffelben 
Landgerichts, erledigte erponirte Gehilfens 
Stelle dem feitherigen Privatlehrer und Ads 
ftanten Michael Steiner in Memmingen 
übeetragen. 





An die durch den Austritt des Stiftungss 
Pflegers Franz Hartung m Stettwang 
erledigte Stelle iſt der Bauer Joſeph Anton 
Negele dafelöft als Stiftungs» Pfleger ger 
wählt, und von bem kgl. Landgerichte Kauf 
beuern als ſolcher beftärtigt worden. 


— — — 


wur 
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Belanntmachungen der. Kreisbehoͤrden. 


672.) praes. ben 1129, 


(Belanntmadung.) 


Die Erledigung ber Pfartey Scherſtetten betr.) 

Die Pfarrey Scherſtetten Im der Didzeſe 
Augsburg, im Dekanate Holzhauſen, und im 
kgl. Laudgerichte Tuͤrkheim gelegen, iſt durch 
die Verſetzung des bisherigen Pfarrers Ludwig 
Preſtele erledigt worden. 

Diefe enthält einſchluͤſſig der dazu gehdrigen 
eine Viertelſtunde vom Pfarn Orte eutfernten 
drey Filiale Orte nach der Befchreibung vom 
Sabre 1326 542 Seelen, und das Einfommen 
der Pfarrey befteht vermbdge der vom der koͤnigl. 
Regierung anher mitgetheilten revidirten Faffion: 

I. in ftändigem Gebalte in 15fl. an Geld 
vom #, Renramte Tuͤrkheim; in Yfl. 25fr. an 
5 My.5 Vl. 2} Sztl. Roggen. 

Bon der Hospitals Etiftung: 

in 57 fl. nemlich 6 Klfr. Buchenholz, 6 Klfr. 
Birkenholz, 600 Wellen, nad Abzug der Fuhr⸗ 
lohns« often zu 40fr. per Klafter und 15 fr, 
per 100 ®ellen. 

II. Aus Realitäten in 50 fl. als Anfchlag der 
fregen Wohnung im Pfarr » Haufe; 220 fl. 15 kr. 
aus Garten, Wiefen und Nedern, 

111. Aus den Rechten in 229 fl. 15 fr. aus 
fländigen grundherrlichen Rechten, aus dem 
Bro r, Kleinsund Blut» Zehend; dem jeweiligen 
Pfarrer ficht dad Recht zu, fein Vieh mir anf 
die StoppelsFelder zu treiben, wovon aber ſchon 
feit mehreren Jahren Fein Gebrauch mehr ger 
macht worden ift. . 

IV. Aus befonders bezahlten Dienfted- Vers 
sichtungen in 64 fl. 5 fr. aus geftifteren Fahre 
Tagen, dann aus GStol » Gebihren. 
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V.) Aus berlömmlichen Gaben bey der Ge⸗ 
meinde in 5 fl. 10fr. für Kommunion s Scheine 
- zu Oſtern zufammen 608 fl. 4 fr. 

Die jährlichen Laften beftehen In 48 fr. Fa⸗ 
miliens Steuer, 4 fl. 465 fr. Leiftungen zum 
DidzefanVerbande, und in 30 fr. Eifengilt aus 
3 Jauchert Uders, in Summa in6fl4f fr. 

Kompetenten um biefe Pfarrey haben fich 
innerbalb vier Moden unter Unlage der 
vorfihrlftämäßigen Zeugniffe hierorts zu mels 
den, da nad Umfluß- diefes Termins zur Präs 
ſentation gefchritten werden wird. 

Augsburg den 7. November 1829. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Barth, 3 Buͤrgermeiſter. 
coll, Birkiuger, Seeretär. 


praes. den 8 29. 
(Ediktal:Ladung.)] 


Der Bräuer, Wirthfchafts-umd Oekonomle⸗ 
Buts» Befiger Franz Unton Krautheimer zu 
Bobingen bar ſich Zahlungsunfähig erBlärt. 
Es werden baber die geſetzlichen Eviftö- Tage, 
1.) zur Anmeldung ber Foderung und deren 
gehdrigen Nachweifung auf Freitag den 27. Mon, 
d. J.; 11.) zur Vorbringung der Einreden ges 
gen die angemeldeten Foderungen auf Montag 
den 28. Dezember; und IH.) zur Schluß: Bers 
handlung, und zwar für die Neplid auf Dons 
nerstag den 28. Jaͤnner 1850, und für die Dus 
plick auf Mittwoch dem 10. Februar k. J., je 
desmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und biezu 
fämtliche unbefannte Gläubiger des Gemein 
Schuldners hiemit dffentlicy unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ Erſcheluen 
am 1. Edikts⸗Tage die Ausſchließung der Fode⸗ 
zung von der gegenwaͤrtigen Concurs⸗ Maſſe, das 


675.) 
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Nicht » Erſcheinen au dei übrigen Edikte⸗Tagen 
aber die’ Ausſchließung mit den an denſelben 
vorzunehmenden Haudlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend Et⸗ 
was von dem Bermdgen des Gemein- Schuld⸗ 
ners In Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. 

Schwabmuͤnchen den 27. Oktober 1929, 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Kimmerle, Landrichter. 





praes. den 29. 
(Bekanntmachung.) 

Es wird auf Andringen mehrerer Hypothe⸗ 
far = Gläubiger das Gefamt » Unweſen des 
Sebaftian Haufer von Zuch ering zum Zwes 
de der Hilfs⸗Vollſtreckung der Öffentlichen Vers 
fteigerung zum zweytenmal unterworfen, und 
biezu Tagsfahrt auf den 27. November d, J. 
feſtgeſetzt. Beſitz ⸗ und Zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
Liebhaber werden zu dieſer Verſteigerung, wel⸗ 
he in hieſiger Gerichts: Kanzley Morgens und 
Nachmittags vorgenommen wird, hiemit vorge⸗ 
laden. 

Das Geſamt⸗Anweſen beſteht: 1.) Fu dem 
Diftrifte Zuchering a) in einem gemauerten Haufe, 
hölzernen Stadl und Stallungen; b) in einem 
Wurz⸗Gaͤrtchen und Tgw. Gras· Garten; e) in 
4 Tow. Gemeinde/Nutzung, 4 Krautbeet, die 
Purze Tredl, I Einfaß, und Antheil an ben ums 
vertheilten Gemeinde - Gründen. Saͤmtliches 
iſt ludeigen, jedoch Scharwerkpflichtig, zu 
Rohrnfeld; d) in 5% Einſatz-Acker, ſaͤmtlich 
ludeigen, zum heil zebendbar. 

2.) Im Diſtrikte Lichtenau e) in IF Ichrt. 
Aders, Indeigen und zehendbar; fin 3 Ioprt. 
Mooswieſeu. N 
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Das Steuer, Kapital befteht in 650 fl. Das 
Webrige, insbefonders die Laften und Abgaben 
find am Verftelgerungss Tage bey diedfeitigem 
Gerichte zu erfahren. — 

Neuburg den 27. Oltober 1829. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 


675.) praos. ben 29. 


(Belanntmadung.) 


Auf gefchehenes Anrufen wird, bad Anwefen 
des Joſeph Hdrmann fogenannten „Reitber⸗ 
ger” zu Rettenbach, nachdem ſich bey 
ber letten Tagsfahrt vom 22. Auguft I. J. 
wieber fein Käufer gemeldet hat, zum drittens 
male dffentlich ausgefchrieben. 

Dieſes Anweſen befteht im Wohnhauſe, 
Stadl, Pferd⸗Stalle, Andau, einem noch nicht 
ganz ausgebauten Wagenhauſe, dann Waſch⸗ 
und Backhauſe, ferner in 135 Tgw. 80 Dei. 
Gründen, nebſt einem andern ganz new gebaus 
ten Wohnhauſe mit Stadl, weldes zur Bils 
dung eines befondern Guͤtchens füglich verwen⸗ 
det werben Fbnnte. | 

Die vorhandene lebende und tobte Baumanns⸗ 
Fahrniß nebſt der bießjährigen Fechſung wird 
gleichfalls in den Kauf gegeben. Diejenigen, 
welche erwähntes übrigens ganz Iudeigene und 
im guten Zuftande befindliches Anweſen kaͤuflich 
an fich zu bringen gebenfen, und mit ben ers 
forderlichen Zeugniffen über Reumund und Ver⸗ 
mögen verfehen find, werben eingeladen, bey 
der am 16. Dezember d. 5. in hierortiger Ges 
richts » Kanzley ſtatt findenden Verfteigerung zu 
erſcheinen, wobey noch bemerkt wirb, daß auch 
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bey dieſer letztmallgen Verſtelgerung gemaͤß dem 
Hypotheken = Gefege $. 64 der Hinſchlag an 
ben Meiftbiethenden erfolgen werde, 
Schrobenkaufen den 3. November 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter. 





676.) praes, den 29. 


(Belanntmachung.) 

Das Anweſen bes biefigen Schneidermeißerd 
Georg Albrecht, beſtehend: 1.) in einem ganz 
gemauerten , mit Platten gebeten Wohnhaufe 
im Müpls Viertl; 2.) in 3 Ihre Gemeinds⸗ 
Theil am Heimenegger: Weg, und 3.) in „% Ichtt. 
Krautbeer bey der Hammerfchmide wird am 
Freytag den 4. Dez. d. J. im Wege der Hilfs⸗ 
Bollftredung dffentlich verfteigert werben. 

Kaufd » Liebhaber, von welchen Auswärtige 
mit legalen Vermdgens = und Leumunds« Zengs 
niffen verfehen ſeyn muͤſſen, haben fich am obbes 
flimmten Tage früh 9 Uhr im biefiger Kandges 
sichts » Kanzley einzufinden, und ihre Angebothe 
zu Protofoll:zu geben. 

Mindelheim den 4. November 1829, 


- Königlich Bayerifches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 


677.) praes. ben ;% 29. 
(Belanntmadung.) 

Nachdem fich die beyden minderjäßrigen Was 
fen derzu Gränenbaindt verftorbenen Heus 
berger'ihen Sö’dnere s Leute auf ihrem Uns 
mefen nicht wohl fortbringen koͤnnen; fo find 
bie beyden Vormuͤnder biefer Kinder Alois Harts 
mann und Martin Kraus, jujbdeflen Bers 
auf ermächtiget, und es wird Mittwoch der 
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25. November d. J. vom benfelben zum Verkaufs⸗ 
Verfuche im Wirthshauſe zu Gruͤnenbaindt unter 
vorbehaltener Obervormundfchaftlier Ratifika⸗ 
tion und gerlchtlicher Protokollierung, beftimmt. 

Das Uuwefen befteht in dem Shlohaus mit 
Garten und GemeindesNußen, Stallung und 
gefondertem GStabel, dann 4 Ychrt. Ackers, 
auf ein Steuer s Eymplum betreffen 41 kr. 
5hl,, an Guͤlt 25 Szl. Roggen, und eben fo 
viel Haber, dann 12 Fr. Kuͤchenguͤlt alljährlich, 
- amd bey Weränderungds Fällen 7 Er 6 hl. Auf: 
und eben fo viel Abfahrt zum hoͤchſten Aerar zu 
entrichten, abgerechnet z Schrt. Ackerszwelcher der 
Stiftung Fleinhaufen guͤltbar ift, 

Kaufs sLuftige mögen fid) am oben beftimms 
ten Tage mit Bermdgens und Reumundds Zeugs 
nißen verfehen, in Grünenbaindt, wo 
fie fogleih das Gut einfehen und die naͤ⸗ 
bern Verbältnife erheben konnen, einfinden, 
und haben fich bey den benannten Vormuͤndern 
bießfalls zu melden. 

Zusmardhaufen den 5. November 1329 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintermayer, Landrichter. 


praes, ben ı1 29, 
(Berftelgerung.) 

Am Wege ber Erekution wird das Anwe⸗ 
fen ded Mechanitus Sylveft Rief zu Lech h au⸗ 
fen am 5. Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr 
in deffen Wohnhaus dafelbft gerichtlich verfteigerr, 

Das Unwefen befteht In dem ganz gemauers 
ten, zwey Stockwerk hohen Wohnhauſe, in eis 
nem gemauerten Stadl nebſt Stallung, Hofe 
raum und Haus⸗Gaͤrtchen, umd in 1 Tgw. 
9 Dez. Garten hinter dem Haufe, 

Bey der naͤmlichen Tagefahrt wird auch ein 
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nicht u ketraͤchtllcher Vorrath an Handwerks⸗⸗ 
Zeug für Kiſtler und Drechsler, nämlich Boh⸗ 
ser, Stemm sund Hohl : Eifen, Beiß » Zangen, 
Zirkel, Hammer, Hobel; Schraubjwider, eine 
Dreh » Bank, unvollendete Flachsſpinn⸗ und 
Kartaͤtſch⸗ Mafchinen ’ gegen baare Bezahlung 
verkauft. 

Hinſichtlich des Zufchlages fber Immobi, 
lien an den WMeifibierhenden kommt dasje, 
nige in Unwendung, was durch das Hypotheken⸗ 
Geſetz vom 1. Juny 1822 $. 64 hierüber feſt⸗ 
geſetzt iſt. 

Die Kaufs⸗Llebhaber des Anweſens haben 
fi über ihr Vermdgen und‘ Leumund gericht⸗ 
lich auszuweiſen. 

Frledberg den 5. November 1329, E 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

v. Gimmi, Randrichter. 


praes, den di 29, 
(Unwefend» Berkauf.) 

Dad Anwefen des Simon Nudlbichler 
bahier, beftehend in einem ganz gemanerten eins 
ſtockigen Wohnhaus mit Garten zu 16 Dem. 
und zwey Gemeindss Thellen zu Eirca 90 Dez. 
muß im Wege der Hilfs» Volftretung wieder: 
holt dem dffentlichen Verkaufe unterftellt werben, 

Hlezu hat man auf Samstag den 12. De}. 
d. 3. Tagsfahrt anberaumt, und ladet baber 
Kaufs «Liebhaber unter dem Anfügen ein, daß 
Unbekannte fi mit legalen Vermdgens « und 
Leumumds s Utteften zu verfehen haben. 

Aichach den 6. November 1329. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Forſter, Landrichter. 


| praes. ben 43 99, 
(Belanntmiachung,) 

Auf Anrufen eines Hypothekar⸗ Gldubigers 

werben folgende Befigungen des Georg Haufer 
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zu: Bebernau, ale: 1.) eine gan bbls 
zerne Behaufung mit Stadel und Stallung 
unter einem Dade, tarirt auf 300 fl.; 2.) 


4 Tgw. Grasgarte! am Haufe, tarirt auf 


50 fl.5 3.) die zum Haufe gehdrigen Gemeindes 
. Theile nebft dem Afpruch auf das noch uhs 
vertheilte Gemeindegut tarirt auf 150 fl; 4.) 
4 Ichrt. Hader, am Holdelesberg Illten: Fels 
des, ſchlechter Qualität, taxirt auf 15 fl.; 5.) 
3 Ihrt Schlucht: Aders Iren Feldes tarirt auf 
10 1.5 6) 3 Ichrt. Keffelbran » Acers Ilten Fel⸗ 
des, tarirt auf 36 fl.; 7.) 4 Ichrt. Ackers aufiber 
Viehwaide. IlIren Zeldes, tarirt auf 10 fl.; 8.) 
FIchrt. Schlucht: Aders Iten Feldes, tarirt: auf 
20 fl. am Montag den 50. d. M. Bormittags 
10 Uhr in dem Bräubaufe zu Bedbernau an 
den Meiftbierhenden verfteigert, jo zwar daß 
wenn an dieſem Gubbaftationds Termin ber 
Schägungs: Werth erreicht wird, fofort nad) 
Vorfchrift $. 64. des Hppothefens Gefetts der 
Zufdlag erfolgt. 
Auswärtige Lizitanten haben ſich über Leu: 
mund« und Vermdgen gehbrig auszumeifen. 
Mindelheim den 6. November 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
feirl, Landrichter. 


a 


1564 


den I; 29. 
(Belanntmacdhung.) 

Auf Anfuchen des Schneidermeifters Georg 
Scheithe dabier wird Mittwochs dem 9. Der 
zember d. 5. Nachmittags 2 Uhr deffen Unwe: 
fen babier, beftshend aus einem Wohnhaus 


631.) praes. 


"unter Beſitz⸗Nro. 3805, 2 Viertel 58 Ruthen 


äußere Plappertmaad, 8 Ruthen WBurgettens 
Stuͤck, und 59 Rutben Garten in der Ziegel: 
baindt unter Vorbehalt feiner Genehmigung in 


‚der Landgerichts = Kanzley bffenrlich an ven 


Meiftvierhenden verfteigert; zugleich werden 
alle diejenigen, die aus was immer für einem 
Rechts » Titel eine Foderung am benfelben zu 
machen haben, hiemit aufgefodert, an obigen 
Tage zur Anmeldung und Nachweifung derſel⸗ 
ben und zur gitlichen Auésgleichung dahler zu 
erſcheinen, unter dem Unhange, daß die Nichte 
Erfiheinenden den Beſchluͤſſen der Mehrheit bey» 
gezählt werben. 


Dilingen den 9, November 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 





Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 
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Beilage 


ad Nro. 37 des Intelligenz « Blattes des Oöerdonan- See 
dom 16. November 1829. | 
ng 


CCCLM) 
Bekannutmachung. 
An 

ſaͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden und Phyſikate 


des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Den Ausbruch der Vleh-Peſt untet dem Horw» Wieh 
in den k. k. dfterreihifchen Staaten betr.) 


Sm Namen Sr. Maieftät des 
Könige. 


dech einer Mittheilung der koͤnigl. Re⸗ 
gierung des Obermain⸗-Kreiſes ddo. 27ſten, 


und empfangen den sıften vorigen Monats iſt 


nicht nur in Ungarn, Defterreih, Schleſien 
und Mähren, fondern auch in Böhmen uns 


ter dem Horns Vieh die Vieh Peft (Loͤſer⸗ 


Dürre) zum Ausbruch gefommen. 


Um nun dem Eindringen diefer höchft 
contagioͤſen, und fehnell um ſich greifenden 


Seuche in den Gränzen des Oberdonau⸗Krei⸗ 
fes möglichft vorzubeugen, fücht fich die um 
terfertigte Stelle veranlaßt, auf den Grunt 
der allerhöchften Werorbnung vom 17ten Des 
zember 1325, bie am. 20ften Dez. 1313 für die 
Beſchraͤnkung der Rindvieh⸗ Peft erlaſſe⸗ 
nen allerhoͤchſten Beſtimmungen mit nach⸗ 


ſtehenden Modifilationen wieder in Wirkung. 


zu bringen, und zu dem Ende: zw verfügen, 
wie folgt; 


1.) Die Einfuhr son Horn- Vieh, 
Schaafen, Schweinen, und Ziegen, ſowie 
die Einfuhr von rohen Thier s Hduten, 
Wolle, ungeſchmolzenem Talge, Hoͤrnern, 
Klauen und Borflen aus den benannten 
Staaten bleibt bis auf weiteres gänzlich 
gefperet ; dagegen ift 


2.) der Handel und Wandel mit Tebenden 
Thier » Städen aus Salzburg, Tyrol und 
Vorarlberg gegen Vorweiſe obrigfeitlich 
gefertigte Gefundheits » Zeugniße, worinn 
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nicht nur bie Verzeichnung der zu importieren: 


den Vieh-Stuͤcke gegeben, fondern aud . 


zugleich mitbezeugt ſeyn muß, daß in dem 
Drt, und Umgegend, woher diefe Vieh— 
Stuͤcke kommen, und, welche fie durchpaflicen, 
feit 3 Monaten keine Seuchenattige Krank 
heit herrſche, bis auf weiters geſtattet; ein 
gleiches hat in Beziehung 


3.) auf bie aus Ungarn, Defterreich, 
Schleſien, Mähren und Böhmen eingehens 
be verarbeitere " Wolle, und Haͤute zu 
geſchehen, und diefe Gegenſtaͤnde müßen, 
wenn fie duch Bayern tranſitiren, jebess 
mal erfoderlich plombirt, und den Klorkalk⸗ 
Ränderungen unterworfen werden. 


4.) Auf ganz gfeihe Art find jene 
animalifchen Gegenftände der obbemeldten 
Art zu behandeln, welche in den jüngften 
2 Monaten vor Erfcheinung diefes Auftrags 
ſchon inner die Grenzen des biesfeitigen 
Kreifes eingebracht wurden, und inner den⸗ 
felben fih noch vorfinden 


Sämtlihe Diftrifts : Polizen: Behörden 
und Gerichts + Phnfifate des Oberdonaus 
Kreifes find für den genauen Vollzug bie: 
fes Auftrags hiemit fpeziell verantwortlich 
erklärt; diefe Behörden haben fich deshalb 


mit ben betreffenden Zoll; Aemtern in das bes 


fondere Benehmen zu fegen, die Gerichts: 
und Thier; Yerzte angemeffen zu inftruiren, 
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und diefefben auf die Anwendung bes jüngft 
Allerhoͤchſt empfohlenen Präfervativ, Mittels 


‚ber Klorfalt: Räucherungen gegen Vieh—⸗ 


Seuchen neuerlich aufmerffam zu machen. 
Augsburg den 18. November 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Sammer des Innern. 

Fuͤrſt von Dettingens Wallerftein, 
Präfident, 


eoll. Thugut. 


CCCLIY.) B 
Bekanntmachung. 
Yu ME 


fämmtliche Landgerichte, Hertſchafts⸗Gerich⸗ 
te, und unmittelbare Magiftsate, 
(Die Belohnung für Entdefung bes Thaͤters eines an - 


dem Kaspar Haufer zu Nürnberg verfüchten 
Mordes betr.) 


Sm Namen Sr Majeftät des 
Könige. 


Machftehend folgt ein Abbru von ber 
Bekanntmachung der ausgefegten Beloh— 
mung für die Entdefung des Thäters eines 


1589 
ar dem Kaspar Häufer zu Nürnberg 
berfuchten Mordes mit ber Weifung, bie 
Gemeinde Verwaltungen davon in Kenntnüß 
zu feßen, und ſolche vor den Kirchen. dffents 
lich verrufen zu laßen. . | 
‚Augsburg den 14- November 1829. 


Königliche 


Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. | 
Kamm er bes Innern 


Fürft von Destingen : Waflerftein, 


-Präfident. 
coll. Thugut. 
Abdruck. 
—N — 
Bekanntmachung. 


Die Ausfolgung und Belohnung von 500f. für die 
Entbetung des Thäters bed an Kafpar Haufer 
zu Nuͤrnberg gemachten Mord = Werſuches 
betreffend.) 

Sm Namen Sr. Maijeftät des 

Königs. 

Um 26. May 18528 wurde ein unbekann⸗ 
ter junger Menfch in der Stadt Nürnberg ger 
trofien, welcher duch fein, einem Bibdfins 
nigen ähnliches Benehmen, die Aufmerkſam⸗ 
keit ber ſtaͤdtiſchen Polizey s VBehbrde auf 
ſich 309. 

Es ergab fich indeſſen bald, daß weder 
Blddfinn, noch Verſtellung dem Benehmen 


-— —— | an 


1590 


dieſes Juͤnglingz, angeblich Kaſpar Ham 
fer genannt, dem Anſchrine nah 16 Bis iB 
Fahre alt, zu Grund Tiege, daB vielnicht 
berfelbe feiner fehr guten natuͤtlichen Anlage 
ohneradhtet, an feinem Geiſte gänzlich vers 
wahrloft, und einem unmündigen Rinde gleich 
gu achten fey, welchem bie ganze Äußere 
Belt noch unbekannt geblieben ft, 


Der Erperliche md» geiflige Zuſtand, im, 
welchem fid) diefer angebliche Kafpar Haufer, 
befand, deffen Herkunft bis jegt noch nicht 
aus zumitteln gewefen iſt, fo wie die Erzaͤh⸗ 
langen, welche derſelbe über einzelne Um⸗ 
ſtaͤnde feines frühern Lebens mac und nach 
zu geben vermochte, begründeten die hohe 
Wahrfcheinlichteit, daß an demfelden auf graus 
fame Weife, von feiner erſten Kindheit an, 
viele Yahre lang, dad Verbrechen des widers. 
rechtlichen  einfamen Gefangenhaltens ,- zuletzt 
aber das Verbrechen des Ausſetzens einer Hilfs 
loſen Perfon verübt worden fep. 


Diefe Wahrfcheinlichkeit wurde neuerdings 
durch einen Vorfall beftättiget, welcher ſich 
am 17. Dftober d. J. ereignete, und nad) 
allen Umftänden mit den fräpern, an Haufer 
veräbten Miſſethaten in dem innigften Zuſam⸗ 
menbange ftcht. 


Es wurde nemlich Kaſpar Hanfer an diefem 
Tage zuMuͤrnberg in feiner eigenen Wohnung von 
nem Manne mit vermummten Geficht, meuch⸗ 
lings überfallen, und am Kopfe verwundet, 
fo, daß er befinnungslos zu Boden flärzte. 


Der Thaͤter ergriff fofort die Flucht, und 
ed iſt bisher den eifrigen Bemähungen des 
Magiftratd und bed Unterfuchungs » Gerichts 
vidr gelungen, beffelben habhaft zu werben. 


Bey ber Wichtigkeit des Falles, wel⸗ 
er für die Gerechrigkeitös Pflege, fowie für 


die Menſchheit von gleich Hohen Jutere ſſe 
iſt, haben Seine Koͤnig liche Majeſtaͤt, 
dem Autrage des unterzeichneten Gerlchts. Hofes 
entſprechend, durch Allerhdchſt eigenhändig voll⸗ 
zogeues Reſcript vom 1. dieſes Monats Aller⸗ 
guädigft zw genehmigen geruht, daß ir Ge⸗ 
maßheit des Art. 87. Th. Il. des Straf: Geſetz ⸗ 
Buches, und der hierauf ſich beziehenden No⸗ 
velle vom 21. April 18:8 eine Belohnung 
von fünfhundert- Gutdem. demjenigen 
verfprochen werde, welcher binfichtfi des an 
Kasyar Haufer in Nürnberg verübten Mords 
Werfuches ſolche Anzeigen und Bewelſe liefern 
wird, welche die Entvedung und Beitrafung 


des Thaͤters begründen. 


Es wird dieß hiermit zur dffentlichen Kent⸗ 
niß gebracht, damlt derjenige, weicher ſolche 
Yinzeigen und Bewelſe zu llefern im Stande iſt, 
veranlaßt werde, entweder bey dem Unterfus 
Hunger Gerichte, dem k. Kreis: und Stadts 
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Gerichte Nürnberg, ober auch bey dem Ger 
richte feines Wohns Ortes ungeſaͤumt Ynzeige 
hlevon zu machen, — 


Auſſer dem Bewußtſeyn, durch diefe Uns 
zeige eine höhere Staatd + Bürgers Pflicht ers 
füllt zu haben, wird dem Anzelger unter ber 
bemerkten Vorausſetzung, die verſprochene Bes 
lohnung pon fünfhunder Guldem unfehls 
bar zu Thell werben. 


Ausbach am 6. November ı 809. 


Königlich Bayeriſches Appellations: Gericht 
für den Rezat⸗Kreis. 
u Feuerbach— 
Triſchel, Sekretär. 


— — 


— ——— 


Intellig 


bes Koͤniglich— 
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enzblatt 


Bayerifdeg 








Dberdonan- greife, 
| — 
Augsburg, N” 38, den 23" Nobember 1829. 
CCCLY.) ber Miederlande, und die Einfchiffung in 
ben Seehaͤfen deffelben geftattet werden foll, 
a u 
Bekanntm a % und welche in dem nachflehenden Abdruck 
An Öffentlich befannt gemacht werden. 
fämtlihe Polizey ⸗ Behörden des Oberdonau⸗ Sämtlihe Polizeys Behörden des Kreis 
Kreifes. fes haben hiernach die betreffenden Auswan; 


(Die Behandlımg der Auswanderer nab Wmerifa 
bep ihrer Durhreife durch das Königreich der 
Nieberlande betr.) 


Im Namen Sr. Maiefkät des 
Königs. * 


Die k. Niederlaͤndiſche Regierung hat ſich 
veranlaßt gefunden, durch eine Verordnung 
vom 28. Febr. v. J. die Bedingungen zu 
beſtimmen, ohne deren genaue Einhaltung 
feinem nach Amerika auswandernden Frem⸗ 
den die Durchreiſe durch das Konigreich 


berungs = Luſtigen in vorkommenden Fällen 
erfoderlich zu belehren, und bey YAusftel: 
lung von Päffen an folhe auswandernde 
Familien, oder Individuen jederzeit. auf der 
vorgefchriebenen Ermächtigung des betref⸗ 
fenden fol. Niederländifchen Gefandten, 
Gefchäftswägers, oder Konfuls fteenge zu 


Diefer Bekanntmachung wird noch an 
gefügt, daß nach einer neuerlichen Mitcheis 
lung. der. kgl. Niederländifchen Geſandtſchaft 
an bas k. b. Staats/Miniſterlum des Innern 

111 
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bie Artikel 1 et 2 der nachfolgend abgedruck⸗ 
ten Verordnung nicht bloß auf ganze Famis 
fien und Gefellfchaften, welche durch die 
Miederlande nach Amerifa auswandern, ans 
gewendet, fondern auch auf einzelne Indi— 
viduen, welche zur Klaffe der Armen ges 
hören, und. fih im einem Hafen bes ers 
wähnten Königreichs einfchiffen wollen, aus; 
gedehnt werden. 


Augsburg den 18. Movember 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau: 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 


Sürft von Dettingens Wallerftein, 
Präfident. 


coll, Hofemann. 


Abdruck. 


u — 


Anis Diederländifhe Verordnung vom 
28. Februar 1323. 





1.) Auswanderer und überhaupt Fremde, 
welche in Gefellfhaften fih nach den Nieder: 
landen begeben, um fi in einem ber dortigen 
Häfen nach Amerika einzufchiffen, werden auf 
bad Gebiet diefes Kodnigreichs nur dann zuges 
laffen werden, wenn fie eine Ermächtigung hie⸗ 
zu vorzeigen fhnnen , welche ihnen auf ihr Ans 
fuhhen der in dem Lande, das fie verlaffen, 
beglaubigte, ober in beffen Ermanglung der 
nächfte k. Niederländifche Gefandte, Geſchaͤfts⸗ 
Zräger ober Conſul ausgeftellt hat; 


— —— nn 
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a.) ſolche Ermaͤchtigungen werden nur dens 
jenigen ausgeftellt werden, welche folgende Urs 
kunden vorzulegen im Stande find: 


a) einen Autwanderungs: Erlaudniß · Scheln 
der zuſtaͤndigen Behoͤrde; 

b) eine Erklaͤrung der Obrigkeit des Landes, 
das fie verlaffen wollen, über die Bor: 
und Zunamen und Mohnorte der betref— 
fenden ’Perfonen, über ihr Alter, über 
den Betrag, den fie an Geld und Gelvet; 
Werth befisen, um die Koften ihrer Reis 
fe, Ihres Aufentbaltes in din Niederlan: 
den, und ihrer Ueberfahrt bis zum Ort 
ihrer Beftimmung zu beftreiten, über den 
Weg, den fie einzufchlagen gedenfen, und 
darüber, daß fie mit den erfoderlidgen 
Paͤſſen nach dem Auslande werden verfes 
ben werben ; 

c) eine von einem Notar ——— Er⸗ 
klaͤrung des Niederlaͤndiſchen Schiffs, Rhe⸗ 
ders oder Kapitaͤns, der die Ueberſchif— 
fung dieſer Perſonen nach Umerika übers 
nimmt, über das zum Traus port beſtimmte 
Schiff, Über deffen Tonnen: Gehale, über 
bie Zahl der Perfonen, die er einfchließ» 
lich der Schiffs » Mannfhaft uͤberzuſchif⸗ 
fen, oder uͤberſchiffen zulaffen beab⸗ 
fihtige, und über die Fürforge, die 
er treffen werde, daß fobald die befraglis 
chen Perfonen in dem zu ihrer Einſchif⸗ 
fung beſtimmten Niederländifhen Hafen 
angelommen feyn werben, das Schiff 
biezu bereit, gebbrig bemannt, und mit 
allem zur Reife Nöthigen verfehen feyn 
werde ; 

d) einem durch einen Notar audgefertigten 
Birgfhaftss Schein zweyer ober mehrerer 
bekannter und angefehener Niederländifchen 
Handlungs » Häufer, wonach diefelben für 
alle Koften ohne Ausnahme gutftehen, 
welche ber Aufenthalt der: Auswanderer“ 
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in dem NMieberländifchen Gebiete verams 
laffen würde. 

3.) Die Grenz: Behdrden find angemwiefen, 
bey der Ankunft von dergleichen Auswanderern, 
ſich zu vergemiffern, daß fie nicht nur die ans 
geführte Ermächtigung von Eeite eines k. Nies 
derländifhen Gefandten, Geſchaͤfts s Trägers 
oder Conſuls, fondern auch Reife: Pälfe bey 
fih haben, beurkundet von einer zuftändigen 
Behdrde des den Niederlanden zunächft geleges 
nen Staats, durch welden fie pafjiren mußs 
ten, und die Weiter »Meife nur danu zu geftatten, 
wenn fie von der Polizeys Behbdrde der Stadt, 
oder ded Hafens, wo ſich das ausgeruͤſtete 
Schiff befindet, die fchriftlihe Verſicherung 
erhalten haben, daß es den erfoderlichen Raum 
für eine zwedimäßige Unterkunft der Auswan⸗ 
derer gewähre, und daß ed mit dem erften 
günftigen Wind in See zu gehen im Stande fey. 


— — — 


CCCLYI) 
Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Das Tragen milttaͤriſcher Auszeichnung durch Civil⸗ 
Perſonen betreffend.) 
Im Namen Sr Maieſtaͤt des 
Könige. 


Seine Königliche Majeſtaͤt Haben 
mit allerhoͤchſten Gignaten vom 5.und 6. 
d. Mts. nicht nur den Zoll: und Aufſchlags⸗ 
- Sufpeftoren, fondern auch den Bergwerks⸗ 
und Salinenz, Forft „und Poft Beamten F 


— —— — — 
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in fo weit fie ebenfalls zum ambulanten Dien⸗ 
fte berufen find, das Tragen der Schirm⸗ 
Mügen mit einem Enbleme geftattet, wel: 
ches aus Allerhöhft: Ihrer Namens: Ehiffer 
mit einer mit der vegulatiomäßigen Uniforms⸗ 
Sticferen Forrefpondirenden Einfaßung beſte⸗ 
hen darf. 

Die Farbe der Kappen ſoll bey dem Forft: 
Perfonale grün fenn, bey dem übrigen Per 
fonale richtet fie fih nach ber Farbe des 
Uniform⸗Rockes. 

Hievon werden die — Diſtrikts⸗ 
Polizey⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗Kreiſes 
andurch in Kenntniß geſetzt. 

Augsburg den 18. November 1329. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein 
Praͤſident. 


eoll. Hoſemann. 


nn 


Berihtigung. 


Im Kreis s Futelligenz » Blatte Nro. 25 
vom Fahre 1822 Seite 1145 iſt Inder Be 
kanntmachung an fämtlihe Pollzeys Behdrden 
des Ober » Donau » Kreifed vom 3. Septems - 
Ber 1802, die Auffihe auf Ziegel» und 
Kalb Brennereyen betreffend , flatt des 
r8. Sept. 1611 der 18. Sept. ıBor zu leſen, 
welches Allegat fih auf die Mayer'ſche Genes 
ralien- Sammlung (Jahrgang ı802 Seite 424) 

11.” 
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bezieht, wo jene allerhbchfte Berorbuung vom 
18. Sept. 1801 abgebrudt iſt, die fich im 
Auszug in Dbllingers Repertorlum der Staas⸗ 
Verwaltung Band VI. ©.306 und 307 be 
finder. 





Dienft-, Kreis» und andere 
Notigen. — 





Zu Vollziehung des von Sr. Majeſtaͤt 


dem König unter dem 8, Februar 1829 - 
genehmigten Planes über die fünftige Eins . 


richtung der lateinifchen Schulen und Gym⸗ 
nafien, und in Gemäßheit einer allerhöchften 
Entfchliegung vom 2. Movember 1829 hat 
die in Augsburg beftehende proteftans 
tifhe StudiensAnftalt, Vorbehalt; 
lich weiterer allechöchfter Entfchließung, nach⸗ 
ftehende proviforifhe Formation und Perfos 
nals Befegung erhalten; 

L) Proteftantifhes Gymnaſium 

(zu St. Anna:) 

1.) Das Rektorat bes Gymnaſiums 
und die Profeſſur der Dberflaffe 
(vierte Gymnafial » Klaße) hat ber 
kgl. Hofrath und Profeßor der bishert, 
gen Ober» Klaße Dr. Lorenz Heinrich 
Wagner; 


2.) die; Profeffue der dritten Gymna⸗ 


fiat: Klaße der Profegor Johann Heins 
rich Gottlieb Schmid; 

3.) die Profeffur der zwenten Gnmna; 
fiat : Klaffe der Profeffor Dr. Ehriftoph 
Friedrich Georg Gelling; 
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4.) bie Peofeffue der erften Gymnaſtal⸗ 
Klaße Georg Kafpar Megger über: 
nommen. 


5.) Die gemäß $. 149 bes Schul: Pla 
nes für das Jahr 1353 gebildete In: 
terimss Klaße hat der Hilfs: Lehrer 
Stiedrih Bursers zu beforgen. 

Das Lehramt der Mathematik bleibt 

. bem Profeßor Dr. Johann Ahrens 
übertragen. 

Die Stelle des Religionsstehrers 
wird einsweilen durch ben Stadt: Vis 
far Dr. Alfıd Schlichtegroll 
verfehen. 


DT. Proteftantifhe lateiniſche 
Stadt⸗Schule: 

1.) Die Verwaltung des Rektorats 
und bie Oberlehrer Stelle 
wurde dem bisherigen Lehrer der obern 
Vorbereitungs⸗Schule Albrecht Gott: 
fried Gemmerle aufgetragen; 

2.) als Präzeptor des mittlern Cur— 
fus wurde der bisherige zweite Vorberei⸗ 
tungs-Lehrer Karl Dorfmuͤll er, und 

3.) als Präzeptor des untern Eurfus 
der Lehramts⸗Candidat Friedrich Helf 
reich proviforifch beftellt, 





Seine Königlihe Majeſtaͤt haben 
vermöge allerhöchften Referipts vom 5. bier 
fes Monats dem bisherigen koͤnigl. Eonreftor 
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und Lyeeal s Profeffor Joſeph Haftreiter 
in Augsburg die Stadt »Pfarcey St. Martin 
zu Landshut allergnäbigjt zu verleihen geruht. 





Seine Maieſtaͤt der König haben 
vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
5. November 1829 das Schuls und Kurar- 


Benefizium in Oberpeihing, Landger“ 


rihes Rain, dem bdermaligen Verweſer 
deffelben Priefter Gottfried Hägen in 
definitiver Eigenfchaft; 

dann unterm 9. deffelben Monats und 
Jahrs das Frühmeß  Benefijtum in Unter; 
Thingau, Landgerichts Obergünzburg , 
dem Priefter Johann Jakob Volk, Vikar 
in Salgen, Landgerichts Mindelheim, aller; 
gnaͤdigſt zu übertragen, und am 7. Novem⸗ 
ber d. J. der von dem Herrn Bifchof in 
Augsburg  beabfichteten Werleihung ber 
Pfarrey Tannenberg, Landgerichts Füfr 
fen, an den Kaplan Mainrad Kling in 
Pfaffenhaufen, Landgerihts Mindelheim, 
die allerhöchfte Genehmigung zu ertheilen 
geruht. 





Die koͤnigl. Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes hat duch Beihluß vom 11. Nor 
vember 1829. bem von der Guts-Herrſchaft 
zu Gutenberg auf die dortige Pfarren prae- 
sentirten Priefter Alois Martin die vor, 
laͤufige Beſtaͤttigung ertheift. 





⸗ 
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Seine Majeftät der König haben 
vermoͤg allerhöchfter Entſchließung vom 3. 
Movember 1329 den Yofeph Anton Wis 
mer bisherigen Appellations » Gerichts: Abs 
zeffiften in Landshut als Advokaten in 
Memmingen, flatt des daſelbſt verftorbes 
nen Advokaten Ludwig Hohenegger; und 
den Appellations » Gerichts: Afzeffiften Karl 
Zaver Wellebil in Landshut ftatt des ver: 
ftorbenen Advokaten Franz Paul Kreis 
mann zu Schrobenhaufen als Advo— 
katen bafeldft allergnädigft zu ernennen 
geruht. 





Die koͤnigl. Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes hat durch Entſchließung vom 4. Nos 
vember 1839 die Stelle eines Präzeptors 
bes untern Kurfus an der nach dem neuen 
Schul. Plane zu Memmingen gebildeten 
lateinifhen Stadt⸗Schule dem geprüften 
Pfarrsund Lehramts: Kandidaten Johann 
Endwig Wilhelm Bloͤſt proviſoriſch übers 
tragen, 





Die Fönigl, Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes hat duch Entſchließung vom 16. 
Movember 1829 für die Ile Mädchen: 
Klaße der proteftantifchen Schule zu 
Kaufbeuern einen wegen Alter und 
Gebrechlichkeit bes dortigen Lehrers Steu d⸗ 
fe nothwendig gewordenen. Gehilfen in der 
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Perfon des bisherigen Schulamts: Kandi- 
daten Johann Ahl von Meuftade am Kulm 
aufgeftellt, 

Der Pöniglich bayerifhe Kämmerer und 
Kapitular der ehemaligen Domftifte Salz 
burg und Eichftäde Freyhere Franz Kaver 
von Niedheim auf Harthaufen hat ein 


Anwefen mit einer realen Baders⸗-Gerech⸗ 


tigkeit in Rettenbach um die Summe von 

1500 fl. erfauft, und felbes zu dem Ende 

in eine Gtiftung umgewandelt, damit 

ſtets ein Chirurg dafelöft zum Beſten der Ger 

meinden Harthaufen, Rettenbach und 

Remsharde Wohnung und Nahrung fins 

de, und dieſen Gemeinden die Wohlthat 

einer fchleunigen Hilfe in Entbindungss 

und in Unglücds: Fällen verfchafft werde, — 

Diefe Stiftung wurde unter vollefter Aner⸗ 
kennung des edlen und wohlchätigen Ginnes 

bes Stifters beftärtige, und gelangt hiemit. 
zur öffentlichen Kenntniß. 





Die Bräuers: Wittwe Theres Nieder 
maier zu Friedberg hat bey der Ueber— 
gabe ihres Anweſens einen Jahr Tag an 
der dortigen Stadpfarr-Kirche geftiftet, und 
zu diefem Zwede ein Kapital von 100 fl., 
dann für den Schul: und Armen + Fond 
gleichfalls 100 fl. bei dem Magiftrat Friede 
berg übergeben. Dieſe fromme Handlung 
wird anmit zur Öffentlichen Kunde gebracht, 

—N—i 2 


— — — —— — 
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Bekanntmachungen von ertheilten 
GewerbsPrivilegien. 
Befchreibung des Verfahrens bey der Vers: 
fertigung von Papier und Pappendedel 
aus den Hofzigen Abfällen oder Acheln 
ber nachjtehenden Pflanzen, nämlich : 
Hanf, Flahs, Neſſel, Hopfen, Bauns 
Sauger, Tuͤrkiſchwaizen, mit Yusnahs 
me der faferigten Beſtandtheile diefer 
Pflanzen, welche unter dem Namen Hanf, 
Flachs, Werg ꝛc. befannt find, welche 
fi zwar ebenfalls zum Papiermachen eig⸗ 
nen, die aber hier weggelaffen werden, weil 
es fih blos von ihren holzartigen Abfäls 
len handele; worauf Friedrich Meyer 
in München am 21. Jaͤnner 1326 ein 
Privilegium aufden Zeitraum von 10 Jah: 

ren erhielt. 


Man Tann aus ben Stengeln aller dleſer Pflanzen 
weiſſes, graues ober farbiges Papier machen, 
für letzteres it das Verfahren kürzer und einfacher, 

Fürs weiße Papier 
Erfte Verridtung. Einweihung, 
Man weicht die Acheln während wenigftens 
24 Stunden in ein befländig erneuertes Waffer; 
man erkennt, daß fie genug gemeict haben, wenn 
man fie zwifchen Daumen und Zeig⸗ Fin ger drbdt, und 
bemerkt, daß fie fi biegen, ohne zu zerbrechen, 
Sweyte Verrichtung. Ausfafeln. 
Wenn das Waffer abgelaufen iſt, bringt man 
die eingeweichten Acheln in einen Trog, mo fie ge— 

Hopft werden, bis fie recht ausgefafelt find, nem⸗ 

lich in Heine Stüdchen von 2 bis 5 Linien Länge 

zerhackt; fie duͤrfen aber nicht bis zu Stallb zerhakt 
werden; das Waffer laͤßt ·man ablaufen, 
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Dritte Verrichtung. Gaͤhrung. 

Die ſo eingeweichten und ausgefaſelten Acheln 
werden, wenn das Waſſer abgelaufen iſt, in die 
Faulbuͤtte gebraht, Man benetzt fie wieder mit 
Maffer, in welchem Kleien im Verhältniß eines 
Dfundes zu 20 Maß Waſſer eine Viertelftunde. lang 
gekocht wurden; man läßts ruhig flehen, und das 
Waſſer darauf langfam ablaufen; dies Waffer muf 
bis zu 30 Grad Ne/aumur erhigt fepn, Die. gan« 
se Maffe wird nur wenig benszt, und von Zeit zw 
Zeit begoffen, um die gehörige Beuchtigkeit zu une 
terhalten,, bis daß die Gährung bewirkt und genug 
fep, was man leicht mit dem Reaumuͤtſchen Thete 
momster fehen kann, der 30% zeigen muß; dab 
Waſſer, mie die Temperatur der Faulbuͤtte müffen 
30° haben. Die Gährung muß auf das Marimum 
der fauern und bis zum Anfang der faulen Gäh» 
sung gebracht werden; man hält fie in bem Aus 
genblide auf, wo fie biefen letzten Grad erreicht 
hat; man nimmt ben Zeig aus ber Faulbätte und 
fährt, wie folgt, fort: 

Bierte Berrihtung Wofden. 

Man waſcht den Zeig in vielem Waffer, um 
ihn von allen heterogenen Zheilen zu reinigen, bis 
das Waffer ganz hell ohne fharfen Geſchmack abe 
läuft, 

Fünfte Berrihtung. Auslaugen, 

Dies geſchieht auf zweymal. Buerft thut man 
„den Zeig 24 Stunden lang in eine Kufe mit Kalfe 
waffer, dannſin die, in England gebraͤuchliche, in dem 
bulletin de la sociöte d’encouragement Tom. 
14. pag- 18 beichriebene Kufe, und man laugt 
ihn in einer Auflöfung von Laugenfalz zu 1! hoͤch⸗ 
ſtens 2 Grad des Arcometers von Baume. 

Auf diefe Weiſe gefhicht das Auslaugen von 
feldft ohne Koften und ohne Manipulation. Man 
kann jedoch auf geroöhnliche Art felbft mit Afche 
auslaugen, aber die gewöhnliche Art der Waͤſcher 
brauche mehr Dolz und Arbeit. 


— — 
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Der Teig nimmt bey dieſer Verrichtung eine 
gelbliche Farbe an, aber, fie, iſt für die nachfolgen» 
den Verrichtungen nicht ſchaͤdlich. 


Sechtte Berrihtung Das Läuterm, 

Man bringt den ausgelaugten und ausgewaſche⸗ 
nen Zeig unter die Rolle (Holländer) auf die nem» 
liche Art, mie bey der deruan des Papiers und 
ber Lumpen. 


Siebente Verrichtung. Beiden, 

Der geläuterte und auf gleiche Weiſe, wie ber 
Zumpenteig in einer Preffe von allem Maffer bes 
frepte Zeig wird in eine Hufe gebracht, von deren 
Raum er nur ein Drittheil einnimmt, und die ei— 
nen fo hermetiſch als möglich geſchloſſenen Deckel 
hat. Diefe Rufe, wird fie eigens gemacht, ſoll 
sund fepn, aber bie ovalen Kufen der großen Pas 
piermuͤhlen, in welde man mit Chlore gazeux 
(Chlor» Gas) bleicht, können auch dienen, man 
darf nur den Dedel Ändern, der auf die Art ge= 
macht ſeyn muß, mie ich fie fogleich flr die runs 
ben Kufe befchreiben werde. Diefer Dedel ift ein 
Drittheit feines Durchmeſſers durchſchnitten, die 
bepden heile fügen fi durch“ Salzen an einander, 
ber größere Theil kann als feſthaltend betrachtet 
werben, ob man ihn gleich im Norhfalle wegthun 
kann; im ihm iſt eine Art kupferne Buͤchſe befe— 
ſtigt, durch welche die Are eines Auftührers laͤuft, 
ber inwendig angebracht iſt; der bewegliche Theu 
bes Deckels dient, um den Zeig in bie Rufe zu 
thun, und wieder herauszunchmen ‚wenn er ge⸗ 
bleicht iſt. Während des Aufrührens iſt er mit 
eifernen Haden feſtgemacht,, wie derjenige Theil, 
ber gleich anfangs feit gemacht wird. Der Auftuͤh⸗ 
ser wird ganz langfam durch irgend eine Kraft oder 
durch Dampf bewegt, wenn dieſe Kraft vorhanden 
ift; die Koften biefer Kraft können in keinen Ane 
ſchlag kommen. — Wenn der Zeig in die Kufe gee 
bracht iſt, befeffige man den beweglichen heil des 
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Deckels, und gieft durch eim in dem feſtſtehenden 
Theil deffelben amgebradtes: Loch vermittelſt eines 
blegernen Trichter die Rufe bis auf 2 bis 3 Bol 
vom Rand voll mit einer Kalte Auflöfung (fol 
wahtſcheinlich hier und weiter unten immer Chlor 
Kalb» Auflöfung heißen) zu zwey Graben des Chlo- 
rometre von Gay-Lussac. Man läßt den Aufe 
rührer wenigſtens 12, höchftens 24 Stunden lang 
in Bewegung, und beobachtet, in welchem Zuſtan⸗ 
de fich die Maffe befinde; iſt fie mod nicht ganz 
entfärbt, fo läßt man alles Waſſer in eine darun⸗ 
terftehende Rufe ab, und behält es zu einer fpätern 
Bleiche auf. Man thut nun wieder Kalkwaffer zu 
2 Graben hinein, und braucht al’ dieſes Waſſer, 
bis es fein Beichen ber Entfärbung mehr bev An⸗ 
wendung des Chlormetre gibt. Auf diefe Meife 
und bey der nöthigen Vorſicht verliert man nicht 
das mindefle an ber Chlorure de chaux (Chlors 
Kalt) und braucht davon nur hoͤchſtens 3 Pfund 
auf einen Bentner Teig. 

Man drüdt hierauf bie Maffe recht aus, um 
alles Kalkwaſſet heraus zubringen, und gießt das Waſſer 
zu dem Uebrigen in die untere Kufe, um zur ſpaͤtern 
Sleiche noch einmal zu dienen. Dan muß die Maſſe 
flat ausmafchen, um den Kalk abzufpulen. 

Achte Berridtung, Berfhönerung, 

Wenn das Bleichen beendigt ift, gibt man dem 
Zeig mehr Glanz; wenn man ihn in ein Bad von 


Schwefelſaͤute zu 66 Grab im einer großen Menge, 


Waſſer aufgelöst bringt; man nimme 2 Prozent 
Schmefelfäure, thut alles in die oben Befchriebene 
Kufe und läßt es menigfiens 3 Stunden lang ums 
rühren. Man laͤßt das Maffer ablaufen, gieft 
friſches nach, Bis Feine Spur von Säure mehr da 
ift, was man an der Lafmustinktur erkennt, wenn 
fie nicht mehr roth gefärbt wird. Der Teig iſt nun 
Bereit zum Papiermachen. 
Reunte Verrihtung. Papiermaiden, 
Wenn ber Zeig auf die bisher beſchriebene Weiſe 
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hergerichtet iſt, gibt er, wen‘ er aus ber Korm und 
Preffe kommt, eim ſchoͤnes weißes Papier, welches 
aber im Trocknen zw bdurchfichrig wird. Um es 
bicyter und für den Handel geeigneter zu machen, 
thut man unter 100 Pf. Teig 20 Pf. feine Kreide, 
bie ungefähre 1 fl. koſten, und man erhält dadurch 
120 Pfund Papier, nachdem dieſe Maffe zuvor uns 
ter die Rolle gebradt ift, und beyde Subſtanzen 
wohl mit einander vermiſcht find. Mit diefer Maffe 
wird num weiter verfahren wie bey dem Papier aus 
Lumpen, 





Aus dem Kunft: und Gewerbe: Blatt Nro. 27 et 28 
vom Jahr 1829 wofelbit aud bie Abbildungen zu 
fehen find. 

Befchreibung einer verbefferten Ziegel: Fa: 
brifation überhaupt, und der Bereitung 
von gepreßten thönernen Waſſerleitungs⸗ 
Möhren und marmorartig gebrannten Pfla; 
fterfteinen insbefondere, worauf der Zieg⸗ 
fermeifter und Brunnenroͤhren⸗ Fabrifant 
Georg Friedrih Buͤhl von Waiblingen 
im Königreich Wuͤrtemberg unterm17. Nos 
vember 1825 ein Privilegiumaufıo Jahre . 
im Königreihe Bayern erhalten hat. 


Im Allgemeinen muß ic; vorausfhiden, baf 
pa meinen verſchiedenen hiernach befchriebenen Far 
brifaten verfchtedene Thonatten genommen werben 
miiſſen, und baf bie Beimifhung von Sand und 
die Bearbeitung ber Thonmaſſe, fo wie beren ct» 
ma. nothwendige Reinigung, lediglich von den Mes 
ſtandtheilen des anzuwendenden Thones abhängt, und 
fomit je nach ber Thenart immer tieber. verfchie- 
dem iſt, daß alfo hieruber, ohne vorhengegangene 
Vorfuche mit einer beftimmten Waare, nichts Bes 
ſtimmtes amgegebem werben fann, das jedoch die— 
jonigew Thonattem, weihe am wenigiten Kalt 
theile enthalten, und zum Bearbeiten bie möthige 
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Bähigkeit befigen, immer bie beffen zur Biegelfa- 
brifation find. 

Meine WBerbefferungen und Erfindungen find 
mun folgende, worüber ich an ben landteirtbichaft- 
tichen Verein in Münden Proben eingeſchickt habe, 
welche flatt aller Beſchreibung hinreichend waͤten, 
zu zeigen, was idy zu leiten im Stande bin, 


1. Ziegel»-Waare. 


1) Gegräthete Dachplatten. 


Durch bie neue Bauart ber Häufer, daß 
naͤmlich denſelben keine fo fleilen, fondern möge 
lichſt flache Dächer gegeben werben, geleitet, habe 
ich auf die, für unfer Klima am tauglichften Dach— 
platten mein Augenmerf gerichtet, und nad) vie 
Ion Verſuchen gefunden, daß die in ber Figur 1. 
abgebildeten, unter allen bis jegt befannten, bie 
beften find, und daß diefe Platten vorher noch 
von NMiemanden gemacht worden. Sie find in 
Mürtemberg bis daher mit Erfolg angewendet: 

e) Auf einem meiner Fabrikgebaͤude in Waißlin- 
gen feit 1807. Diefes war das erſte Ge— 
bäube diefer Art. 

b) Auf einem Eöniglichen Papillon in dem Garten 
bey Bellevue unmeit Ganftadt feit 1816. 

©) Auf dem Hintergebäude der koͤniglichen Oran⸗ 
gerie feit bem Jahre 1818, und feit 1819 auf 
mehreren Heineren Dächern, 

d) Neuerdings auf einem Fabrikgebaͤude feit 1920. 

e) Auf dem großen Saale im Fröfnerfhen Baade 
in Ganftabt feit 1821. 

0) Auf dem Fuͤllhauſe und GCurfale beym Sauere 
brunnen zu- Canſtadt feit 1822. 

8) Auf dem Archiv» und auf dem Katharinen 

. Spitalgebäude zu Stuttgart. | 

b) Auf einem Gewaͤchshauſe im botanifchen Gar- 
ten zu Stuttgart. 


Dieſe Biegel laſſen ſich ſelbſt auf Daͤcher von 


— — —— — 
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einem Winkel von 201 Grab mit Erfolg anwen⸗ 
den, und ich menne fie gegräthete Dachplat— 
ten. Die Thonfabrikation ift folgende. Der dazu er⸗ 
fordetliche Lehm iſt ein gewöhnlicher Zieglerthon, 
oder Lehm, nur muß er frei von Kalkſteinchen 
ſeyn und tüchtig durchgearbeitet werden. Iſt die— 
ſes gefchehen, fo wird ein Model aus 2 Xheilen 
beſtehend genommen, das die Form, mie Figur 1. 
abgebitder iſt, enthält. Im unterm Theke des 
Models Liegt bie Platte und im aufgelegten Thei— 


le find die 3 Gräthe. Sind die Ziegel im bier 


fin Model geftrihen, fo werden fie, wie gewoͤhn⸗ 
lid) herausgenommen, auf Brettchen gelegt und bis 
auf 3 Tage je nahdem die Witterung ift, abgetrode 
net, bis fie eine ſolche Gonfiftenz haben, daß fie Kei= 
ne Eindrüde mehr annehmen, ſich nicht mehr biegen 
und mit einem Meffer ſchneiden laffen. — Hierauf 
wird am untern Theil die Kerbe eingefchnitten, bamit 
bie Platten mit berfelben immer in die Gräche paffen, 
und bie Ziegel werben ſonach gefaͤlzt. Das Brennen 
diefer Platten gefhieht in einem guten Ziegelofen 
oder noch beffer in meinen verbefferten, weiter unten 
näher befchriebenen. 


2) Berbefferte römifhe Dachplatten. 


Die roͤmiſchen Dachplatten haben bekanntlich auf 
beyden Seiten einen erhabenen Rand, fie werden in 
Speis aufgelegt und Äiber bie beiden Mänder wird 
ein Hohlriegel aufgemauert. Diefe Dächer find zwar 
fehr gut, haben aber den Nachtheil, daß fie fehr ſchwer 
werden, und daß ber Mörtel am Hohlziegel gerne 
108 wird. Um beyden Fehlern abzuhelfen, und 
doch das Aeußere den roͤmiſchen Daͤchern gleich zu 
machen, habe ich die in Fig. 2. abgebildeten Dach— 
ziegel verfertigt. Daß zu dieſen Biegen ein Mobit 
nach ihrer Form nothwendig iſt, verfteht fih von 
ſelbſt, und eine Beſchreibung diefes Models liegt 
in der Fig. 2. felbfe Daß diefe Platten ein vor 
zuͤgliches Dach - geben, geht ſchon aus ihrer Form 

112 
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hervor, daß uͤbrigens dieſe Platten theuter als 
die unter Nro. 1. beſchriebenen kommen, beweiſt 
ſchon ihre Form, auch find fie ſchwerer, als dieſe. 
Der dazu erforderliche Leim und das Brennen find 
eben fo, mie bey Nro. 1. 


3) Berbefferte hollänbifhe ſchieferfar— 
bene Dachplatten. 

Diefe unterſcheiden fih von ben gemöhntichen 
Dachplatten dadurch, daß fie eine Form haben, 
durch welche Tauter Sechsecke gebildet worden, Fig. 4, 
road dem Dache ein gutes Ausfchen giebt, und 
daß fie eine Scyieferfarbe haben, die durch und durch 
geht. Ihre Werfertigung und der dazu erforder» 
liche Lehm verftehen ſich aus ‘der Form von felbft, 
ihre Farbe aber wirb ihnen dadurch gegeben,“ daf 
man am Ende des Brennend gruͤnes Erlenhelz in 
den Dfen bringt, und denſelben alsbann verfchlicht 
und abkühlen läßt. j 
4) Holländifhe Dahpfannen, oder 

Saͤchſiſche 5 Ziegel. 

Durch die Fig. 5. iſt die Art ſchon beſchrieben, 
wie dieſe Ziegel gemacht werden; Übrigens taugen Die» 
fe Ziegel zu keinen flachen, ſondern nur auf fteile 
Daͤchet. J 
5) Firſtziegel nach einer verbeſſerten 

Form. F 

Der Vortheil liegt darinn, daß dieſe Ziegel, 
wie Big. 6. zeigt, ganz nah jedem Dachwinkel 
gemacht werben. fönnen, und fomit viel fatter auf« 
liegen, als die halbrunden gewöhnlichen. Cie 
werden weniger vom Winde gehoben, als die runs 
den, erfordern weniger Mörtel, und haben «im 


befferes Ausfehen. Ihre Bereitungsart liegt in ber, 


Form, und der Lehm und das Brennen find mie 
bey allen Übrigen. 
6) Gebrannte Einfaffungen auf Teraſ— 
fen, Altanen und Gärten uc. 
Diefe Steine dienen als Erſatz für Hol, 


161% 


Stein oder Eifm, fie find von zweietlei Borm, 
Fig. 9. auf vieredige Art, Fig. 10 auf runde 
Art. Zu biefen Einfaffungen muß vorzüglich; gu⸗ 
ter Echm genommen und fie müffen ganz gleich 
hart gebrannt werden. Die einzelnen Stuͤcke wer⸗ 
ben mit Zraß ober hydrauliſchem Gemente zuſam⸗ 
mengekittet. Ihr Vorzug ift, daß eine folhe Ein« 
foffung viel mohlfeiler,; als eine von Stein und 
Eiſen, und nicht theurer, als ein Gtaquetten« 
Baun von Holz zu ſtehen fommt, bagegen aber 
fo fange als Eifen und Stein dauert. Diefe Steine 
koͤnnen auf Verlangen mie Mro. 10. entweder alle 
ſchwatz, oder auch abmwechfelungsweife gefärbt ges 
braunt werden. 


7) Badfleine verfhiedener Art. 


Diefe find die Nachfolgenden: 

2) Gemöhnliche von jeder belichigen Größe nur befe 
fer bearbeitet, und in meinem Ofen gebrannt ; 

b) Backſteine mit verfchirdenen Verbindungszap⸗ 
fen, zu Brennöfen, Herden, Kaminen und 
andern feſten Mauerwerken Sig. 5. 15. 11. 
und 12. Die Bereitung dieſer Badfleine gee 
ſchieht auf bie nemlihe Art wie die ber ges 
woͤhnlichen Steine, nur find bie Formen 
wie die Figuren. Die Mortheile dieſer Stei— 
ne find unbeftreitbar. Rein Kamin, fein 
Head, Erin Brenn» Dfen und bergleichen, 


aud) Feine Mauer kann auseinander gee 
ben, wenn biefe Steine dazu angewendet 
werben. 


c) Backſteine mit zweierley Berbindungszapfen 
Fig. 8. und 9. in einer beliebigen Bogenform 
werden wie bie bey b) befchriebenen gemacht, 
und paffen zu -allen Arten von rundem Ge» 
mäwr, zu Wafferbehältern mit Traß⸗ Kitt 
ausgemauert, und befonders auch zu Rohgruben 
in Gerbereien. Sm der Keßleriſchen Fabrik Habe 


nn 
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ich fogar eine Gafometer- Tonne, 125 Wuͤr— 

temberger Eimer haltend, mit ganz gutem Er— 

folge davon gemadjt. 

d) Geſchlierſteine. 

Bis jest hat man fich zum Geſchlieren ber 
Gebäude ded Holzes, Strohes und Lehms bedient. 
Ein ſolches Gefchlier aber hat niemal eine ſolche 
Beftigkeit, daß man ficher darauf gehen Fann, 
durch ben feuchten Lehm wird öfter das Gebaͤlk 
angeftedt, unb in Gebäuden, mo ſich viel Feuch⸗ 
tigkeit zeigt, wie in Stallungen, Brauerepen, Effige 
fiebereyen, Garn⸗ und andern Wälhen, fällt ein 
foldyes Gefchlier gerne ab. 

Alle dieſe Nachtheile haben meine Schlierfteine 
(Fig. 7.) nicht, und fie find dabey noch viel ſchmaͤler 
eingefegt, als ein gewöhnliches Gefchlier, 

8) Boden= Platten. 
Diefe find: 

2) nad) jeber beliebigen Beichnumg, und ſomit nad 
jeber Form, ſchwarz, roth und gelblicht. 

b) Marmorartige VBodenplatten, gleichfalls nad) 
jeder belichigen Zeichnung. Das Marmorartige 
wird binfelben auf folgende Art gegeben. Will 
man weiß und ſchwarz marmorirte Steine, fo 
muß man neben ganz eifenfreiem Then nody 
Braunftein bemifdhen; zu grünen nimmt man 
ausgemafchene Kupferafihe, zu blauen etwas 
Schmalte, zu braunen fehr wenig Braunftein. 
Alle diefe Farbın kann man heller oder dunkler 
machen, je nachbem man mehr oder weniger Me- 
tallz Oxide beymifht. Will man flatt der weißer 
Farbe Gelb bis ins ſtark Nothe, fo mimmt mat 
mehr ober weniger eifen’reyen Thon. Nachdem 
nun die eine oder andere Farbe gewaͤhlt iff, 
mengt man das Metalk= Oxid mit dem Thon 
wohl durcheinander, und macht aus dieſer Mi— 
fhung Stüde in der Form wie Blumenſcherben, 
und dann gleich große von ungemifchtem Thon, 
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beyde fchneidet man in fauter ganz biinne Schei⸗ 
ben, und legt das einmal eine mit dem Metalle 
Drid gemifchte, Bas anderemal eine von unge 
miſchten Then u. f. m. übereinander. Hierauf 
teird die Maffe mit den Fingern beruntergefragt, 
und geformt. Sind die fo geformten Biegel et⸗ 
was feſt, fo werden fir gepreft, vollends aus ge⸗ 
trocknet und gebrannt. Ueber die Bereitung aller 
dieſer vorgenannten Ziegelwaaren muß ich noch 
im Allgemeinen bemerken, daß es, wenn man 
ſchoͤne und gute Waare haben will, haupt⸗ 
ſaͤchlich auch darauf ankoͤmmt, daß man das 
Schwinden des angewendeten Thones und Lehme 
genau. fenne, mas mit jedem Xhone vorher 
zu verfuhen if. Mimmt man hierauf Feine 
Rüdficht, fo kann die Maare nie gleihfärmig 
werden. Es muß ferner genau darauf gefehen 
werden, daß der Then von allen Katktheilen 
freigemacht werde, und daf bie verfertigte Waa⸗ 
we ver dem Brennen durchaus Mindtroden fey. 
Wird. hierin gefehlt, fo befommt man tifige 
Waare und viel Ausfhuf. Es muß ferner 
genau barauf gefehen werden, daß man den zu⸗ 
bereiteten Thon von gleicher Dichtigkeit und 
Feuchtigkeit nehme, denn fonft befommt man 
ungleihe und ſchlechte zWaare. 


U. Aus Thon gepreßte Waſſerleiĩ⸗ 
—tungs = Röhren. 


Nach vielen und koſtbaren Verſuchen iſt es mir 
geglückt, dieſe Möhren durch eine Preßmaſchine zu 
machen, wodurch allein gute Roͤhren hervotgebracht 
werden koͤnnen, indem jede andere Bereitungsart 
Maͤngel hat, die nie gehoben werden koͤnnen. 

Von dieſen Roͤhren ſind bereits mit Erfolg in 
Wuͤrtemberg 25 Brunnenleitungen angelegt worben, 
welche zufammen eine Ränge von 36,800 märtemb, 
Fuß haben, und worunter mehrere bedeutende Span» 
nungen bis auf 16 Fuß Höhe ſich befinden. ’ Die 
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Eigenthlimlichfeit meiner Röhren und fomit ihre 

Vorzüge vor andern beftehen darin, daß fie 

‚a) gepreßt find, moburd fie meit mehr Dichtig⸗ 
keit als andere aus freier Hand hergeſtellte 
bekommen, und 

b) daß fie fo feit gebrannt find, daß fie kein 
Waſſer durchlaſſen, jedoch aus keiner lade 
artigen Maſſe beſtehen, welche die Folge haͤt⸗ 
te, daß ſie keine Spannung aushalten koͤnn⸗ 
ten, und uͤberhaupt leicht zerſpringen würden. 
Die Bereitungsart ift folgende: 


Der Thon muß, fo wie er aus ber Grube, 
fonımt, vollteommen ausgetrogfnet werden, und zwar 
entwedet am der Luft, oder durch klinſtliche Märme. 
Erſttres erfodert einen bedeutenden Raum, und 
festeres zu viel Brennmaterial, was ich aber 
durch meinen weiter unten zu befdhreibenden Brenn⸗ 
Dfen ohne befondern Aufwand von Brennmaterial 
erreiche. 


So wie ber Thon getrocknet ift, fo wird der— 
felbe auf eine gewöhnliche Thonmuͤhle gebracht, 
und gemahlen. Die Mühle muß jedoch einen Boden 
won Holz haben, damit bie etwa im Thon enthals 
tenen Steine nicht zermahlen werden Finnen. Hier⸗ 
auf werden von biefem fo zubereiteten Then 5 
Theile mit einem Theile reinen Quarzfandes wohl 
vermrifcht, und «6 wird dann fo viel Maffer beyge⸗ 
menge, als zur fernern Vearbeitung des Thones noͤ⸗ 
thig iſt, worauf die Maſſe in die Thonſchneid⸗ Mühle 
gebracht und gehörig durchgearbeitet wird. Hat man 
feine ſolche Mühle, fo muß die Maffe vermittelſt 
Staͤmpfeln gehörig durchgearbeitet werben. Mit der 
fo zubereiteten Thonmaſſe werben nun bie Röhren 
auf der; weiter unten zu befchreibenden Preß maſchi⸗ 
ne gemacht. Dieſe geyreßten Möhren werben ‚for 
gleich Stud für Sthd, wie fie aus der Preffe 
Eommen, auf eine Stellage gebracht, gleich weit 
von. einander auf derfelben aufgeſtellt, und damit 
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fie gleihförmig trocknen, von Zeit zu Zeit umgewen⸗ 
bet. Sind fie num fo meit getrodinet, daß fie die 
fogenannten Lederfefte haben, ſo werden: ſie uͤber 
einen hölzernen Dorn auf die Toͤpferſcheibe geftellt, 
welcher Dom unten die Form des Bechers hat. Die 
Becher werden gleichfalls gepreft und ſo lange 
fie noch feuchter und. weicher, als bie Roͤhten find, 
auf der Scheibe an biefelbe gepaft und angedreht, 
Die größere Feuchtigkeit der Bechermaſſe iſt nothe 
wendig, bamit ſich die Becher. weder im Trocknen 
noch im Brennen von ben Möhren losreißen. 

Die fo, verfertigten Möhren. werden nun auf 
Platten von Gyps oder gebranntem Thon zum Trock⸗ 
nen geftellt. - Die Platten haben Löcher, uͤber wel- 
de man die Möhren ftellt, damit die Luft von in- 
nen durchſtreichen kann. Hiebey müffen fie. aber 
dennoch täglih 1 bis 2 mal umgedreht werden, 
damit fie auf ſolche Art gleichförmig trodnen. Sind 
fie nun völlig windtroden, fo werden fie in einem 
Dfen eingefegt, aber fo genau als möglich ſenkrecht. 
Iſt der Dfen voll, fo wird im bemfelben zuerfk- 
ganz vornen Feuer gemacht, dann 8 — 10 Stuns 
ben ganz langfam fortgefeuert. Hierauf wird das 
Feuer allmählig verftärft, nah 8 Stunden nah 
hinten gezogen, und dann 6 Stunden lang wieder 
vorgezogen. Dierauf brennt man das fogenannte 
Halbfeuer an, weldyes 10 Stunden dauern kann, und 
dann das Mollfeuer, welches 12 — ı5 Stunden 
dauern muß. Iſt das Ganze gar gebrannt, fo wird 
ber Ofen fo gut als möglich verſchloſſen, nicht. allein 
mit Backſteinen, wie es viele. Brenner machen, zu⸗ 
gelegt, fondern moͤglichſt lufrbicht zugemauert. Alle 
Zuglöcher werben zugefchoben und dann der Ofen 
3 — 4 Rage zum „Abkühlen ſtehen gelaſſen. Der 
Dfen wird hierauf nad) und nad) geöffnet und die 
Waare herausgenommen. 

HM. Defen und Mafhinen. 

Diefe find die Nachfolgenden, durch Zeichnun⸗ 

gen Berfinnlichte. 
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1) Ein von mir erfundener neuer Brennofen 
Big. 1.2.0. 3. Tab. II. Diefer Ofen hat 3 Stock⸗ 
werke und geht durch das ganze Haus und faßt 11,000 


Dachplatten. Es wird darin bie Hälfte Brennma= ‚ 


terial gegen einen gewöhnlichen Ziegelofen erfpart. 
Seine ganze Einrichtung ift aus der Zeichnung genau 
erfichtlich, und er hat bem großen Bortheil, daß 
die aus demfelben firömende Wärme, die fonft bey 
andern Biegelöfen verlohren geht, hier zum größten 
Bortheil zum Trocknen ber Biegelmaare und ber 
Erde im Winter benuͤtzt wird, Somit kann bie 
Biegelfabritation das ganze Jahr fortgeführt, und 
die Waare im obern Xheil vorgebrannt werben, 
wodurch gleichfalls Zeit und Holz erfpart werden, 
2) Eine Thon= und Glafur= Mühle, die ge= 
nau aus der Zeichnung Fig. 4. erfehen werben kann, 
3) Eine von mir erfundene Teichel- Preßma⸗ 
ſchine Tab. 3. ö 
Maiblingen im Königreihe Wuͤrtemberg, ben 
10. April 1827. 
» Georg Friedrich Buͤhl, 
Zleglermeiiter und Waſſerleltungs⸗ 
Roͤhren⸗ Fabrifant. 


— —— — 
Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


682.) (GGekanntmachung.) 

Am 15. künftigen Monats Dezember wird 
der Papier »Bedarf der königlichen Lotto: Ans 
ftalt fiir das Etatsjahr 1832 Im Lokale der Eds 
niglichen General: Lotto» Nominiftration, Pros 
menades&traße Nro. 1507 dabier, salva ratifi- 
eatione an den Wenigftnehmenden zur Lieferung 
angelajjen werben. 

Diefer Bedarf befteht: 

1.) in 160 Ballen weißem Kanzlen » Papier 
von wenigftend 15 Zoll in der Höhe und 153 300 
in der Breite; 
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2.) in 80 Ballen ſchwarzem Konzept: Papier 
von wenigftend 143 300 Höhe, und ,174 Zoll 
Breite; 

3.) in 12 Ballen fchwarzem Konzept: Papier 
von wenigftiens 153 300 Höhe, und 21 Zoll 
Breite; 

4.) in 4 Ballen weißen” Druds Papiers, und 
endlich 

5.) In 6 Ballen fhwarzem Druds Papier, 
beyde legtere Gattungen vom Formate des weis 
Ben Kanzley: Papiers. 

Es wird nicht nur jede Papiers Gattung bes 
fonders zum Aufwurfe gebracht, fondern. auch, 
um die Konkurrenz zu erweitern, über Kleinere 
Partbien des unter. 1 und 2 aufgeführten Be. 
darfes ein theilmeifer Abſtrich verfucht und cin« 
geleitet werden. 

Mit den Bedingungen, unter welchen Ans 
bote angenommen werden, wird dad Kommife 
fiond» Protofoll unmittelbar vor dem Lizitations⸗ 
Akte befannt machen. 

Fir auswärtige Steigerungs » Liebhaber bes 
merft man vorläufig nur, daß durchaus Portos. 
und Koftenfreye Lieferung an Ort und Stelle 
nah Münden gefodert werde. 

Um das ganze Geſchaͤft in Ordnung und 
Ruhe zu vollführen, wird angeorbnet, daß 

a.) der Zeitraum von diefer Bekauntmachung 
bis zum 12. Dezember einfchläffig zur Produßs 
tion der Papiers Muiter von furzer Hand, oder 
fchriftlic bey der koͤniglichen General Lotto» 
Adminiftration in München beftimmt feyn fol. 
Seder Probe; Bogen muß mit Namen und Wohn⸗ 
Ort des Fabritanten oder Paptero Händlers und 
mit dem Preis per Balle bezeichnet feyn, 

b.) Das Gefhäft am Kommiſſi iond · Tage 
felbft zerfällt in zwey Theile. i 

Die erften Stunden von 9 Uhr Morgens an: 
fangend wird in Gegenwart der Lizltauten, fo 
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weit fie erfcheinen wollen, die Befichtigung der 
eingelommenen Papier: Mufter und der Abfpruch 
über Konkurrenz Fähigkeit durch Sachverſtaͤn⸗ 
dige flatt finden. 

Der übrige Theil des Tages ijt dann dem 
Eteigerungss Alte felbjt gewidinet. Wer daran 
Theil nehmen will, muß fih in Perfon eder 
durch Bevollmaͤchtigte eingefunden, und brauch⸗ 
bar erkannte Mufter bey dem Protokolle vorlies 
gen baben. 

Derjenige alfo, welder im Xermine kein 
Dapier » Mufter vorgelegt, ober deſſen Mufter 
die Erperten: Probe nicht beftanden hat, bleibt 
von der Steigerung über die betreffende Papiers 
Gattung, oder nad) Umftänden aud) ganz aus⸗ 
geſchloſſen. Man wird zu bdiefem Ende ben 
jeder Papier » Gattung vor der Steigerung bie 
Namen derjenigen ablefen laffen, melde Kons 
Turrenzfähig befunden worden find, 

Drdnungswidrigem Zudringen hiebey wird 
mit Ernft begegnet, und auf Papier: Mufter, 
welche erft während der Eteigerung eingebracht 
werden wollen, durchaus feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden. 

Die Schluß » Stunde ded Kommiſſions » Ger 
fchäftes ift 4Uhr Abends, 

München den 15. November 1829. 
Kommiffion der Föniglichen General: Lottos 

Aominiftration. 

Pappenber;er, Selretär. 
praes, ben 59 29. 
(Belauntmedung.) 

Im Wege der gerichtlichen Hilfe-Vollftredung 
wird dad Anweſen des biefigen Wein: Wirchs 
Unton Schufter am Mittwoch den 30. Dezbr. 
1999 dffentllch verfteigert. 

Das Unwefen beftehr in einem MWohnbaufe, 
woraufeine reale Wein: und Tafern ⸗Wirthſchafts⸗ 


685.) 
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Gerechtigkeit haftet, nebft Oekonomie-Gebaͤuden; 
ferner in 29 Taw. 29 Dez. Uderfelds; 11 Tgw. 
25 Dez. Wiesbaden, und 2 Tgw. 66 Dez. Holz⸗ 
grundes. 

Vorſtehende Realitäten find ludeigen. 

Feruer gehört zum Anweſen das zur hieſigen 
Stadt: Praͤdikatur freyſtiftsweis grundbare foges 
nannte Praͤdikatur-Guͤtl, beftebend in 21 Taw. 58 
Dez. Ackerfelds, und 16 Tgw. 52 Dez. Wiesboden. 

Die KaufesLiebbaber, von welchen ſich die 
Fremden über Bermdgen und Leumund auszuwel⸗ 
fen haben, baben fid) bey ermeloter Tagfahrt 
in biefiger Laugerichts-Kanzley einzufinden. 

In Hinſicht des Guts-Hinſchlages an bei 
Meiftbierhenden, kommt derg. 64. bes Hypo⸗ 
theken⸗ Gefeges vom 1. Juny 1322 in Anwen« 
dung. a 
Friedberg den 11. November 1929, 
Kini lid Bayerifches Landgericht. 


dv. Gimmi, Landrichter. 


praes. oen 32 29, 
(Belanntmahung) 

Dienftags den 15. Dezembet d. J. Bormite 
mittags 10 Ubr wird in der Dieffeitigen Landges 
richts Kanzley das Auweſen des Schreinermeis 
fters Kranz Echeidel in DOberbaufen in 
vim exeeutionis verficigert. Daſſelbe beſteht 
aus dem Wohnhauſe Nro. 19., 3 Tgw. Garten, 
und 24 Tgw. Gemeinde: Theil, und ift zur 
Er. Martins: Stiftung im Augsburg aufs und 
abfährtig mit 6 Br., giebt Grundzins dabin 
45 kr., und KultursGeld zur Gemeinde 4 fl. 52 fr. 
Unbefannte Kaufs-Liebhaber haben fich durch 
gerichtliche Wermdgend » und Leumunds⸗ Zeugs 
niffe aus zuweiſen. 

Gbggingen den 15. November 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 
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Mehl⸗und Brob- Kare vom Monat Oktober 1829. 
nme Zus ne — — — 
— | Baizen = orer | Bai d 
WBaizen = r Waizen oder 
Et A bite me —— nn nn Aern mehl Ruggenmehl | —*24 
1829 das‘ Pfund [das Pfund | das Pfund | 
Okt ober. —* * TREE * 
on Aren bi 10a | 5 13] 2 24 0 
| „ 11 „ 17 31 2 2 2a 6 | 
hi ’ 15 ## 24 2 : r 2 gi | 
Yugsburg iv 25 „a 312 : 2 6 
# A: .? N il 3 a 5 
”» 8 * 14 4 1 3 — 5 
| „ 13 „» 21 4 £ 3 13) 3 
Kaufbeuern | » a m 2 u 1] 5 1.5 
7) 2 [7 Nov. 4 l 5 — 5 
fn 4 » 10 N — 3 — 5 
„11 „17 4 — 3 — 5 | 
„18 24 4 14] 3 a 5 
Kempten |» 3 „Sl a) all 3 il 5 
2 6) # 9 3 2 — — 4 
„ 10 » 12 6) 33 — — 4 
„IE u 3 3 i 3I- | -Iia 
!indbau „ 24 » 50 3 2 — — 4 
31 2 GNovb. 3 24 — — 4 
* 1 [2 7 — | az — 4 
* 14 — — — — 4 
Memmingen { „ 15 21 > Zu oz — 4 
{ „» 22 „ 28 — — — — 4 
”„ 209 » Nob. — — — — 4 
„» 1. u» 7 5 3 2 34) 5 
„BB „ in 5 2 2 5 5 
” 15 [zZ 1 3 öz 3 — 5 
Reudurg v2» 2 sI11131 —35 
I» 2) FT Nov. 3 1 3 — 5 


Brodtare. 










181: 2 
1:6 2 
ir]: 2 
1] 2 
a 8 
* 2 
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=i 2 
— 2— 
2 3 
2 3 
as] 3 
3} 3 
141 — 
3:1 — 
23H — 
12] — 
13] — 
1 2 
1 2 
2 2 
2 2 
2 2 
2 2 
2 2 
3 2 
1 2 
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| Roggenbrob 
bas Pfund 





FEIERTE III IRETNER 
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1623 — 1624 





Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 
‚Augsburg, den 19. November 1820. Augsburg, don 21. November 182%. 


Brrıara Gsin Basaırz ı Geis 
— — N — — — 
Obligat. a 48 mit Coup, 1008 1004 N Obligat. a 48 mit Coup. it. 100 
detto- . ä REDE 102 1025 detto .a5°. . .. 102 10% 
Lott. Loose A—D a 48. Lott. Loose A—D ä 48 
detto E—Mä 1418. . 1078 1073 detto E—M ads. - 1073 1074 
det „ „ mt . detto „ „ mt . 
detto unverzinal, a: 101. 129 detto unverzinsl. a 10fl. 129 
detto deto a 250. 120 detto detto à 25fl. | 120 


.detto detto a100fl. ] 120 detto detto ä100fl. | 120 
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Intellig 


bes Koͤniglich— 


Oberdonau— 





Augsburg, 


— — 








CCCLVIL.) 
Befanntmahung. 


An 
fämtliche Polizey: Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


(Die Behandlung der frommen Vermaͤchtniſſe ıc, für 
Eultus = Zwede, dann die Schul: und Armen: 
Quart betr.) 


Im Namen Sr Majeſtaͤt des 
Könige. 


Die unterzeichnete Fgl. Regierung hat 
bey verfchiedenen Anlaͤßen die Ueberzeugung 
gewonnen, daß den über fromme Anords 
nungen für Cultus⸗Zwecke beftehendem Wer: 
ordnungen nicht ftets ein gleichfdrmiger Voll: 
zug zu Theil werde, 


* 


N” 30. 


— — — — nenn — —— —— un un 
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enzblatt 








den zu" November 1829. 


Um nun diefen Mißftand zu befeitigen, 
und Die beftehenden Normen in das Andens 
Pen fowohl der zu Fundationen geneigten 
Individuen, als der die Fundationen ber 
handelnden Behörden zurückzurufen, werden 
folhe hiemit erneuert abgedruckt, wie folgt: 

E 
Aeltere Verordnungen. 

1.) Ruͤckſichtlich der ewigen 
Sundationen für Jahrtage und 
Stiftungen geben Beftimmungen : 

a) die Verordnung ‘vom 10. Dej. 1754 
des Inhalts: 
„Liebe Getreue: Nachdeme ſich zerſchle⸗ 

„dene Unſere Beamte angefragt, wie die⸗ 

„ſelbe ſich bey denen Gotteshaͤuſern wes 

„gen der alten Jahrtags— Stiftungen, 

‚worüber gedachte Gotteshaͤuſer die lau: 

„fende Ausgaben expropriis zu befireiten, 
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Is 


„zu verhalten Haben ; fo ift nun bie gnds 
„Digfte Refolution hiemit, daß, wo «6 
„moͤglich, und die Gotteöhäufer ed ohne 
„eigenen Abbruch zu thun in dem Stand 
„find, felbe zu Haltung derley Jahrtaͤgen 
„ein ſicheres Kapital nutznießlich auszels 
„gen follen, welches insbefondere billig, 
„weilen etwan vergleichen Jahrtags-Ka— 
„pitalien ,„ welche zuvor gegen Intereffe 
‚aufgelegt gewefen, heimibezahlt, und 
„zum Gebäu, oder ſolchen Kirchen ans 
„Derwärtig zum guten applizirt worden. 
„Sollten jich aber bey mehr bemelten Gots 
„teöhäufern wegen Unvermdgend » Stand 
„dergleichen Kapitalien gar nicht auẽ zei⸗ 
„gen laffen ; fo wiffet ihr gleichwohl mit 
„denen Herren Ordinariis der Reduzi⸗ 
„rung willen obangezogener alten Jahr— 
„Taͤge ju correspondiren, und wird 
„wohl gefchehen, wann durchgehends in 
„Anfern Landen biemit eine Richtigkelt 
‚nber Künftigen Beobachtung halber, und 
„sur Sublevation der letztbeſagten Gots 
„teöhäufer gemacht wird, mwornad ihr 
„each nebſt Memittirung bed unterm 
„14. Dezember anni praet. eingefchids 
„ten, von Unfern Beamten zu Reichen: 
„berg erftatteten Berichts zu richten, und 
„verbleiben euch ꝛc. ꝛc.“ (Mayerſche Ges 
neralien: Sammlung, Band IV. S. 773). 
Die Rechnungs: Inftruftion vom 17. Jaͤ⸗ 


ner 1769 enthält: 
Nota:? „Wegen derjenigen mit Feiner 


Fundatlon mehr auszufindenden Jahr⸗ 


„Taͤgen und Spenden haben die churs 
„fuͤrſtl. Pfleg » Gerichts » Beamte mit Bes 
„iehung der betreffenden Hrn. Hrn. Pfar⸗ 
Frern um Reduzirung auf ı, 2, 3 oder 
;»4 heil. Mefien pro intentione: fun- 


datoris cummulatire ad Ordina- 


„rium mit all vorwaltenden Umftänden 


⸗ — —ñ— ⸗ 
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„die Einberichtung zu machen, und bie 
„‚bierauf erfolgende Ordinarlats Refolution 
„ſollen die Beamte ſodann zur Kirchens | 
„Deputation um gleihmäßig guädigfte 
„MRatifitation, oder anderweit hoͤchſte Eut⸗ 
„ſchließung unverweilt und fdrderlich als 
„möglich, unterthänigft berichtlih ein: 
„ſenden.“ 

„In Betreff deſſen aber, wann nämlich 
„ein Jahrtags⸗Kapltal heimbezahlt, und 
„unfruktifizirlich im Zechſchrein aus Ab⸗ 
„gang eines ſichern Aulegungs.Orts liegen 
„verbleibt; fo ift in folang der Jahrtag 
„ja suspendiren , und darauf nichts 
„in Ausgabe zu bringen, bis das Kapis 
tal wiederum fichern Zins⸗ Einfluß tras 
„get, zumalen ein Gotteshaus nicht ſchul⸗ 
„dig iſt, den Jahrtag ex propriis hals 
„ten zu laſſen.“ 

„Wenn hingegen pro futuro ein oder 
„mehrere Jahrtaͤge, oder Quatember⸗Meſ⸗ 
„ſen oder auch Spenden fundirt werden; 
„fo iſt jederzeit aufmerkſamer Commu- 
„lativ-Bedacht zu nehmen, daß die Aus⸗ 
„gaben nach 3 oder hoͤchſteus 4 pro 
„Cento Interesse Ertrag repartirt, und 
„dergeſtalt regulirt werden, daß bem 
„Botteshaud für Beleuchtung, Wein und 
„Obladen, dann Paramenta, und Geläus 
„die Hälfte des Zins : Einflußes verbleibt.‘ 

„Jene Zahrtäge jedoch, wo fich verifis 
„irt, daß die Kapitalien vom ältern 
„Jahrtaͤgen und Fundationen einem Got: 
„reshaus effektive in Einnahm, und in 
„Zechſchrein gefommen, aber nicht auds 
„geltehen ; oder welche zwar ausgeliehen, 
„aber nachhin wieder heimbezaplt, und 


„zeither um, ficheren Intereffe + Einfluß 
„uicht wieder ausgellehen worden; fo find. 
„derley Fundations » Kapiralien aus der 


„Zechſchreins Baarſchaft, oder. in deffen 


„Gebrechung aus der allgemeinen Kapis 
„talds Rubrik jede ſolch betreffende Quos 
„ta mit Beplegung der Fundatoris Nas 
„men zu erfegen, und fo berley oder 
„ein anderes Zundationds Kapital wieders 
„um in Abldſung fallet, därfen derley 
„mit nichtem zu einem andern Ende ver: 
„wendet, fondern muͤſſen zu wieder fis 
„Kern Ausleifung, (worauf jederzeit vor⸗ 
„„zuͤglich zu forgen iſt), in Zechfchrein 
„‚conferoirt, und Vormerkungsweis trafs 
„tirt werben,” (lit.c. Band IV. S. 867 
et 879.) 

2.) Rükfihtlih der Armen: 


Quart beſtehen folgende Verordnungen: 
a) vom 3. July 1756 des Inhalts: 


„Ihro Eyurfürftlihe Durchlaucht Haben 
„auf das im Bettelweſen erftattete Hofr 
„rathds Öutachten vom 31. May gnädigft 
„‚tefolvirt, daß von aller Verlaſſenſchaft, 
„foweit ſolche nicht ohnehin ſchon denen 
„Armen zu Guten geht, fonderu an an: 
„dere causas pias verfchaffer wird, a 
- „proportione ein leidentlihes Quans 
„tum, jedoch niemals über den vierten 
„Theil forhauer Vermaͤchtniß defalzite, und 
„zur Ullmofen + Büchfen genommen, fehin 
„Den Armen zum Beften verivender wer: 
„de, weldes der Churfärfilihe Hofrath 
„auch denen Regierungen zu bedeuten har, 
„damit, wenn dergleichen Diepofitionen 
„alldort vorkommen, das nämliche bies 
„in beobadytet werden möge, wo im 
„übrigen man hoͤchſter Orten nicht zweis 
„felt, daß die Bruderſchaften auf beweg— 
‚liches Zufprechen mit einem ergiebigen 
„Beytrag zur Allmoſen- Kafa zu konkur⸗ 
„riten nicht entfliehen werden.” (lit.c. 
Band II. Eeite 771.) 


b) von 9. Man 1758. 


„Demnach Wir bey Unferer hoͤchſten Stelle 


„auf bie von Unjerm Hofrathe occasio- 
„me bed bürgerlichen Bortenmachers Georg 
„Wilhelm Klaimer hinterlaffenen Teſta⸗ 
„mentd unterm 17. praes. 21. April ins 
„ſtehenden Jahres unterthänigft eingefens 
„beten Beanfragungs » Berichts , ob jes 
„dannoch, ungeacht ein Teſtament, oder 
„letztwillige Dispoſition ante diem des 
„unterm 3. Julii 1756 gnädigft emanirs 
„ten und communizirten General: Dekrets 
„verfaßt, ober auch allenfalls ad acta 
„hinterlegt worden, von foldyer Erbſchafto⸗ 
„Maſſa für die Cassa pauperum einiges 
„Quantum applizirt werden daͤrfte, hle⸗ 
„rauf gnaͤdigſt reſolvirt, daß bey diefer 
„und andern dergleichen Vorfallenheiten 
„nicht auf die Zeit des errichteten Te⸗ 
„ſtaments, ſondern ad tempus mortis 
„und da der Fall ſich wirklich ergeben 
„hat, zu ſehen, mithin die Quarta pau- 
„perum unbedenklich hinweg zu zie⸗ 
„ben ſeye.“ (lit. C. Band II. S.774.) 


Naͤhere Beſtimmungen enthaͤlt die nach⸗ 


gefolgte Haupt· Verordnung 
c) vom 16. Jänner 1760, wie folge: 


„Nachdem alfchon unterm 3, July 1756 
„die Churfuͤrſtlich gnaͤdigſte Reſolution 
„dahin ergangen iſt, daß von allen Ver⸗ 
„laſſenſchaften ad causas pias ein pros 
„portionirliches Quantum jedoch niemals 
„uͤber den vierten Theil pro pauperi- 
„bus abgezogen ‚: und bermdg weiterer 
‚ Reiolution vom 9. Map 1758 bierunter 
„nit ad tempus dispositionis, sed 
„mortis gefchen werden folle: fo hat 
„es hiebey nicht nur ferner fein Bewen: 
„den, fondern es wird auch diefe Ver: 
„ordnung in folgenden Punkten biemit 
„weiters dahin erläutert, daß 

„ımo bemeldete Quarta regulariter 
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„von allem abgezogen werden ſolle, was ad 
„causas pias immer gelangen mag, es 
„ſeye gleich per actum inter viros 
„vel mortis causa, ex testamento 
„vel ab intestato, universaliter vel 
„particulariter, fo weit ſolches 


„ado nur titulo lucrativo gefdies 
„bet, ein anderes it es mir dem, was 
„causae piae titulo oneroso um Geld 
„und Geldswerth erlangen, dann diefes 
„bleibt pro quantitate vel aestima- 
„tione oneris frey, auffer wenn das 
„onus eiwann nur in Meßgebeth- und 
„andern dergleichen milden Werks-Ver— 
„richtungen beftehet, oder bloß zu unndthis 
„ger Vermehrung der Anzahl von geiftlis 
„lichen Perſonen angefehen ift, welchen⸗ 
„Falle Ser Abzug um fo mebr Plag greis 
„Set, als anfouft vie Abſicht von ber 
„ganzen Verordnung leicht vereitelt ober 
„‚eludiret werden kͤunte. Mas nun aber 


„3tio armen bedürftigeu Perfonen eut⸗ 
„weder in genere oder specie, in 
„corpore vel individuo felbft ſchon 
„per dispositionem zugedacht ift, das 
„wird in die Quartam allzeit eingerech⸗ 


“met, und leidet auch per se feinen Ab: 


„zug », fo fern ed die Quartam übers 
„reife.  Detgleichen werden 
„Ato mit dem Abzug verfhont? sti- 


‘„pendia studiosorum und mas zur 


„Erlernung eined Handwerks oder freyen 
„Kunſt, zum Behuf der Airanfen, oder 
„zu Guten der Spitäler und Maifenhäus 
‚fer gewidmet ift, item fundationes 
„Beneficiorum foviel die Congruam 
„betrift, und alle jene milde Stiftungen 
„Überhaupt, welche mit dem Abzug nicht 
„mehr beftehen Fünnten; da hinge— 
„gen find 

„Sto die Congregationes oder Bruder: 
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„ſchaften nicht davon befreyet, und eben- 
„ſowenig auch die Klöfter ausgenommen, 
„ſoviel die legitima eines Religiofen, 
„oder das zu feinem Unterhalt bendthigte 
„Quantum beträgt, wo beyneben zwar 
„bto Seiner Ehurfürft. Durchlaucht 
„von Dero Dicasteriis fchon dfters an: 
„gerathen worden, nah dem Beyſpiel 
„anderer Fatholiichen Landen eine gewiſſe 
„Summam zu firiren, welde binfiiro 
„in die Kldfter gebracht werden möge, 
„Höchftdiefelbe gedenken aber bierinnfalls 
„nichts neues zu machen, fondern wollen 
„nur dasjenige, was fchon vor dieſem 
„per legem Amortisationis und durdy 
„das Dekret von anno ı701 dann ver— 
„ſchiedene inhaesive,Refolutionen oft wies 
„derholtermaßen angeordnet iſt, fleißig 
„beobachtet, folglid manus mortuas 
„überhaupt, fonderbar aber bie Klöfter 
„von allen Zmmobiliarfdafts sacquisi- 
„tionen (fie ergeben ſich gleich auf eine 
„Art, wie man immer will,) nidt nur 
„in re, fondern auch, wenn fid 
„ein Streit ergiebt, in pretio autgefchlofs 
„fen wiffen, ausgenommen fo viel von die: 
„ſem letern, nemlich dem pretio immo- 
„bilium das Quantuın legitimae vel 
‚„‚sustentationis congruae ober in 
„acquisitionibus onerosis das Quan- 
„tum oneris betrift, weldes man ih— 
„nen einigermaßen fchmälern oder berech⸗ 
„nen zu laſſen niemald gemeynt iſt.“ 
(lit. c. Band II Eeite 775.) 


‚Eine Erläuterung diefer Verordnung erfolgte 
.d) am 16. July 1789, wie nachfteht 


„Laut der Churfürftl- Verordnung vom 
‚16. Jänner 1760, weldye in ber Mayer’: 
„ben Sammlung pag. 776 $.3. ent: 
„balten it, wird das, was den armen 
„bedärfiigen Perſonen entweder im 


— u u 


„genere ober specie, corpore, velin- 
„dividuo felbft fon per dispositio- 
„nem zugedacht worden, in die (uar- 
„tam allzeit eingerechnet, und leider auch 
„per se feinen Abzug, fo fern es bie 
„Quartam übertrifr; nach dieſer klar 
„und deutlichen Verordnung hat man ſich 
„alfo in der Holzhauſiſchen und Spiglifchen 
„Teſtaments - Execution zu benehmen, 
„und dem ernannten Executori fein meh⸗ 
„rers, ald was berfelben gemäß ift, zu 
„zumuthen.‘ (lit.C. 3. V. ©. 188.) 


Endlich wurden die angeführten Verordnungen 
e) am 27. Juny 1801 erneuert, und ers 


fäutert wie folgt: 


„Nachdem Wir in Erfahrung gebracht 
„haben, daß die über den Mbzug der 
‚„‚Quarta Pauperum erlaffenen Verord⸗ 
„nungen bon 1756, 1758 und 1760 
„größtentheild in Vergeſſenheit kommen, 
„und an einigen Orten ganz wider ihren 
„Sinn und Worte verftanden werden ; fo 
„ſehen Wir Uns bewogen, felbe hiemit 
„zu wiederholen, zu erneuern, und zur 
„‚Bermeidung alles Mißverflandes in el: 
„nigen Stellen zu erklären, 

„Wir wollen daher von Unfern Unter: 
„thanen und allen Obrigkeiten des Landes 
„als ein verbindliches Geſetz forthin beob⸗ 
„achtet wilfen, daß von allem demjeni⸗ 
„gen, was ad causas pias durch eine 
„Handlung unter Lebenden, ober von 
„Todes wegen, durch legten Willen, oder 
„ohne felben gelangen mag, ber vierte 
„Theil abgezogen und den Armen zuges 
„wendet werben folle. Dabey hat ed bey 
„ber in obenbemerfter MWerordnung von 
‚760 enthaltenen Beflimmung fein Ber: 
„bleiben, daß dafjenige, was armen bes 
„dürftigen. Perfonen entibeder in gencere 
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„oder in specie, in corpore vel in. 
„diriduo felbit {don per dispositio. 
„nem zugedacht iſt, in die Quartam 
„eingerechnet werden därfe. Dasjenige 
„‚bingegen, mas für das Schul: und Er- 
„ziehungs- MWefen, zur Erlernung eines 
„Handwerks over Kunft, zum Behufe 
„der Kranken, zum Guten der Spitäler 
„and Waifen: Käufer verfhafft wird, folle 
„mit dem Abzuge des Armenthells zwar 
„verſchont, doch aber in den Armentheil, 
„welcher von den übrigen Theilen der Vers 
„laſſenſchaft gefeglih den Armen zufteht, 
„nicht eingerechnet werden.‘ 

„Auf die nämliche Art follen auch nur 
„jene Benefizien, welde mit einer Seel⸗ 
„ſorge, oder mit dem Unterrichte und 
„Bildung der Zugend verbunden find, 
„ſovlel die Gongruam- betrift, von dem 
„Abzuge des Armen-Theils befreyer bleis 
„ben, aufferdem follen diefelben,, wie an: 
„dere bloße Stipendien dem Abzug un: 
„terworfen ſeyn. 

„Nach diefen und den Übrigen in oben 
„benannten Verordnungen enthaltenen Bes 
„Rimmungen haben fi demnach alle fans 
„des : Stellen, Bicmter und Teſtaments— 
„Exekutionen ſowohl in allen zukuͤnftigen, 
„als auch in allen noch anhaͤngigen Faͤllen 
„zu achten, und damit die Armen kuͤnf⸗ 
„tg auf Feine Are diefer Unterftigung 
„derluftig werden können; fo befehlen 
„Bir denfelben bey ihrer Verantwortliche 
‚teit und Haftung, daß fie allzeit felbft 
„auf dem Abzug ded Armen, Theils pflichte 
„mäßig Bedacht nehmen. und die für die 
‚Armen; Pflege aufgeftelten Aemter gleich 
„nad erlangter Wiffenfhaft von den zum 
„Beten frommer Stiftungen gemachten 
„Berorbnungen in Keuntniß feßen, fowie 
„auch denfelben alle den Armen, ſelbſt 
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‚unmittelbar zugedachten Vermaͤchtniſſe 
„mandatmaͤßig aushaͤndigen, und nicht 
„willkuͤhrlich vertheilen ſollen.““ (Neue Ges 
nerallen⸗ Sammlung Band II. ©. 263.) 


3.) In Beziehung auf die Schul-Quart 


find die Beftimmungen in der Verordnung 
vom 13. März und ausgefchrieben 6.May 
1805 gegeben. Dieſe lauter: 


„Seine Chur fuͤrſtliche Durchlaucht haben 
„ſich aus verſchiedenen Ruͤckſichten gnaͤ⸗ 
„digſt bewogen gefunden, durch die hoͤch⸗ 
„fe Entſchlieſſung vom ı8. März abhin 
„zu verordnen, daß Fünftig von allen 
„Bermäctnifen, bey denen der Abzug 
„des vierten Theils zum Bellen ber Ar: 
„men nach ben hierüber beflehenden Ge: 
„meralien ſtatt bat, auch eim weiterer 
„vierter Theil für den Lands und Buͤr⸗ 
„ger: Schul: Fond unter ben nämlichen 

- „Bedingungen, welchen die Quarta pau- 
„perum unterliegt, abgezogen werben 
ſolle.“ 

„Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht legen 
„in dieſer Hinſicht den Teſtaments, Exe⸗ 
„tutoren und Obrigkelten bie naͤmlichen 
„Berbindlichkeiten gegen den gedachten 
„Schul s Fond auf, welche ihnen das bir: 
Agerliche Geſetzbuch P. III C. a. G. 18, 
„dann die in dem vorjährigen Regierungs⸗ 
„Blatte, XXXIV Stuck, erneuerte Ders 
„orbnung gegen bie Armen» Kaffen über 
Atraͤgt.“ 

„Dieſe hoͤchſt landesherrliche Verordunug 
„wird daher zu Jedermanns Wiſſeuſchaft 
„und zur gehorſamſten Nachachtung bes 
„tanut gemacht. (Churbayeriſches Regie: 
sungs s Blatt v. J. 803 Geite 298.) 


Eine Verordnung vom 17. November 
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1806 beftimmt, wie es hinfichtlich der'Quarta 
scolarum et pauperum bei blos Iucrativen 
frommen Stiftungen dee Juden gehalten 
werden folle, nemlich: 


„Wir haben allergnädigft befchloffen, 
„daß in Zukunft bei blos Iucrativen froms 
„mem Stiftungen der Juden, da fie auch 
„an ben beflchenden Schul» Anftalten 
„mad der hoͤchſten Entſchließung vom 
„»B. Jung 1804 (Regierungs » Blatt 
„don dieſem Jahre Seite 719 u. f,) Uns 
„theil nehmen dürfen, der Abzug der 
„Quartae Scolarum den vorhandenen 
„DBerorbnungen gemäß eintreten, bie 
„Quarta pauperum hingegen ihnen fo 
„lange nachgeſehen werben foll, als fie 
ihre Armen felbft verpflegen”. (Regies 
„rungs: Blatt 1806 Eeite 443.) ; 
und eine weitere allerhoͤchſte Verordnung 
vom 31 Dezember 1810 dehnt die Ver: 
fügung in Hinfiht der Quarta Scolarum 
vom 6. May 1803 auch auf die neu aguis 
ritten Lande und Gebiets: Theile des Kö: 
nigreichs aus: per formalia 


„Wir haben Uns auf den Vortrag Uns 
„ſeres Minifterinms des Junern bewogen 
„gefunden, in Dinfiht der QuartaSco- 
„larum, welche mittelft Reſceripts vom 
„rd. May 1803 in Unferen altbayeri: 
„Shen Staaten eingeführt wurde, zu 
„derotduen.“ 


„ı) bie Quarta Scolarum ſoll kuͤnf⸗ 
„tighin, fo wie In den altbayeriſchen, auch 
„in ben. neu aquirirten Sauden und Ger 
„bietös Theilen Unferes Koͤnigreichs ein: 
„geführt, und die Landgerichte zu deren 
„Erhebung in jedem geeigneten Falle, 
„nah den im Regierungs, Blatte vom 
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„Sabre 1803 Stuͤck XIX Seite 298 
„und Stuͤck XXXIX Seite 764 ange 
„gebenen näheren Beflimmungen anges 
„wiefen werben.‘ 

a) „Die von den Landgerichten einzu⸗ 
„‚bebenden Quoten find von benfelben 

- „jederzeit jener Diftrifts. Stiftungs» Ad» 
„miniftration ihres Kreiſes zur Verwal⸗ 
„rung und Verrechnung jugufenden, welche 
„auch mit der Perzeption und Admini⸗ 
„ſtration der Kreis» Schule Dorationds 
„Rate beauftragt iſt.“ - 

3) „Zu gleicher Zeit haben die Landges 
„richte über die jedesmal der Stiftungs⸗ 
„Abminiftration zugefendete Summe .einen 
„Anzeigs- Beriht an ihre refpektiven 
„‚Beneral: Kreis: Rommiffariate zu erftats 
„ten, und biefe haben“ 

4) „alljaͤhrlich die zweckmaͤßigſte Ver: 
„wendung des von allen ihren fämtlicyen 
‚„‚Randgerichten während des Jahres eins 
‚gehobenen ganzen Betrages zu beguts 
„Achten, mit vorzüglicher Ruͤckſichtnahme 


‚auf jene Schuls Diftrikte oder Schul 


„Drte, von woher bie meiften oder die 
„ergiebigften Beiträge gefloffen find.’ 
»‚Diefe allgemein zu beobachtenden Anords 
„nungen werden durch das Megierungss 
„Blatt dffentlicy befannt gemacht.“ (Mes 
gierungd; Blatt 1811 ©, 65.) 


a. 
Meuere und noh ungedbrudte als 
lerhoͤchſte Beftimmungen und Ev 

laͤuterungen find: 


1) Ueber die Ausdehnung des Abzugs 


der Armen: Quart, ein allerhöchftes Erlaͤu— 
terungss Refeript 
a) vom 2. Februar 1302 des Inhalts: 
Da burd die von Uns umter dem 
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„„27 Juny verfloffenen Jahres über bie 
„Quarta pauperum erlaffene erläuternde 
„Verordnung feftgefeßt iſt: 
„nAdaß nur jene Benefizien, welche mit 
» „einer Seelforge, oder mit dem Unters 
„„richte der Jugend verbunden find, ſo⸗ 
„„viel die Congruam betrifft, _ von 
„„dem Abzug des Armen-Theils frei 
zo bleiben ;“ 

„ſo folget von felbft, daß bie Jahrtags⸗ 
„Stiftungen auch bierunter begriffen, und 
„ſogar auf den Fall nicht aus zunehmen 
„And, wenn fie durch den Abzug wirk⸗ 
„lic eine Beſchraͤnkung dulden maͤßten.“ 

„Jedoch foll der Abzug nie fo weit ftart 
„‚baben, daß nicht wenigft ein einfacher 
„Jahrtag nebft der nach der Suflruftion 
„von 2769 beftimmten Kirchen: Ausgabe 
„von einer jeben ſolchen Stiftung beftrits 
„ten werben könnte.‘ 

„Unſer geiftlicher Math hat ſich ſonach 
„hiernach zu achten, und allenfalls die 
„Einleitung zu treffen, daß die Zahl der 
„derorbneten Jahrtäge von drey auf zwey 
„‚berabgefegt werde, wenn Fein anderer 
„Ausweg übrig ſeyn ſollte.“ 


b) Vom 28. Jänner 1810, 


„Auf euern Bericht vom 4. vorigen 
„Monats und Jahrs im Betreffe der 
„Quarta pauperum erwiebern Wir euch, 
„daß, nachdem bie beftchenden Geſetze und 
„Verordnungen über den Abzug des Ar⸗ 
„mens Theiled von den Vermaͤchtniſſen 
„zu frommen Zweden in Unfehung der zu 
„Meſſen Tegirten Summen feinen Unter: 
„ſchied machen, and alle Vermaͤchtniſſe 
„und Legate zu Meilen, auffer jenen, 
„melde beftimmt zur Abhaltung bei den 
„gewöhnlichen Leichen Gottes» Dienften 
‚‚angeorbnet werben, biefem Abzuge uns 
„terliegen,* 


1639 


„In Unfehung der Legate zu Jahrtags— 
„Stiftungen haben Wir durch Unfere Ent: 
„ſchließung vom =. September ıBoa an 
„den vormaligen geiftlichen Rath, und die 
„damals beftandenen Landes = Direktionen 
„ſchon die Erläuterung gegeben, daß auch 


„dieſe dem Mbzuge ded Armen⸗Theiles 


„unterworfen, und fogar auf bem Fall 
„nicht audzunehmen feyen, wenn fie durch 
„den Abzug wirklich eime Beſchraͤnkung 
„dulden müßten; wobei jedoch der Abzug 
„nie fo weit flatt haben fol, daß nicht 
„wenigft ein einfacher Jahrtag nebft der 
„nach der Juſtruktion von 1769 beftimm; 
„ten Kirchen⸗ Ausgabe von einer jeden 
„folden Stiftung beftritten werben dun⸗ 


„te. Was die Berechnungs» Urt bed 


„Armenr Theiles betrift, fo enthält die 
„im Regierungss Blatt von 18601 (S. 466) 
„bekannt gemachte Berorbnung (Maper'fche 
„Benerallen-Sammlung von 1002 II Bb. 
„Seite 263) die näheren Beftimmungen 
„baräber, worauf Wir euch verweifen.‘ 


3) Erläuterungen hinfichtlich der Shuls 


und Armen:Quarten enthält das aller 
böchfte Refeript vom 15. März 1813 nach⸗ 
ftehend: 


I. 


„Die Armen : Fondss Quarte wirb nach 


„den  einfchlägigen Verordnungen vom 
„3. July 1756, 16. Jänner 1760 und 
„27. Juny 1601 von allen neuerlichen 
„Kundationen, und Fundations-Zufluͤſſen 
„za frommen Zweden In Abzug gebracht, 
„in die Armen: Fonds: Quarte wirb aber 
„eingerechnet, was den Urmen durch die 
„Difpofition des Stifters ſelbſt ſchon zu: 
„gewendet ift, und der Abzug diefer Quarte 
„findet nicht ftatt, wenn bie Stiftung 
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„bei dem Abzuge gar nicht mehr beſtehen 
„tbunte.“ 


„Nach dem Mandat von 1769, und 
„nach ber Normal⸗Inſtruktion vom 21. De: 
„ember 1706 kann nur die eine Hälfte 
„des Ertrages aus der neuerlien Fun⸗ 
„datlon und dem Zundationd- Zufluffe auf 
„den Stiftungs-Zweck verwender werden, 
„und bie andere Hälfte muß für Opfers 
„Wein, Paramente und Beleuchtung ber 
„Kirche verbleiben.’ 


„Die Schul: Fonds» Quarte wirb nad 
„ber Berordnung vom ı8, März ı803 
„in allen jenen Faͤllen abgezogen, in wel: 
„Ken der Abzug ber Armen: Fonds⸗Quarte 
„Rintreten Tann.’ 


„In dem Falle, daß der Ertrag eines 
„Fundations⸗Kapitals, welches nad) Abzug 
„der Urmens und Schul: Fonds: Quarte 
„dem Kultus verbleibt, nicht zureichen 
„Sollte, um mit der einen Hälfte diefes 
„Ertraged bie Perfonals Exiftenz ber von 
„dem Gtifter angeordneten Gotteödienfte 
„beftreiten zu können; fo wird gleichwohl 
bie Reduktion der Gottes s Dienffe),vor= 
„genommen.“ 


„Wenn ein Theil der Zinſe von dem 
„‚Bundations» Kapital den Armen, ober 
„der Schule zugedacht ift; fo tritt fogleich 
„die Purlfikatlon des Vermögens ein, das 
„beißt, diejenige Kapitals: Grdße, wels 
„che in Ihrem 4 progentigen Ertrage bie 
„von dem Stifter angeordnete jährliche 
„‚Reichniffe an die Armen, oder an bie 
„Schule furrogirt, wird an ben Armen⸗ 
„oder Schul: Fond abgetresen, und in 
„die Quarte eingerechnet.‘ 


II. 
„Die Urmen: Bonds: Quarte Bann nie 
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„den Erben eines Stifterd Überlaffen, fon: 
„dern fie auf den Armen des jenigen Ortes, 
„in welchem die angeordnete Stiftung zum 
„Vollzug gebracht wird, unfehldar zuge» 
„theilt werben.‘ 


Endlich 3) ein alferhöchftes Erläutes 
zungs : Mefeript binfichtlich der Legate 
auf Verwendung für Meffen vom 9. Auguſt 
1815 verfügt: 


„Was die Anfrage betrifft: ob von dem 
‚anf Verwendung für Meffen, alfo nicht 
„gar Errichtung fortdauernder Meſſen⸗ 
„Stiftungen, audgefegten Legaten, bie 
„Armen s und Schul: Fonds » Quarten abs 
„gezogen werden follen; fo wird diefe 
„Icon durch den Juhalt ſowohl der Altern 
„als neuern Verordnungen, bejahend ents 
„ſchleden, und Seine Kdniglihe Maje⸗ 
„ſtaͤt gedenken auffer ven Faͤllen, wo fols 
„Se fpeziel zur Abhaltung von Leichen⸗ 
„Bottes » Dienften gewidmet werben, eine 

„Ausnahme des falls nicht zu geſtatten.“ 


Nach den Beftimmungen, welche in den 
angeführten allerhoͤchſten Verordnungen und 
Erläuterungen gegeben find; tft fich in allen 
Fünftigen Fällen um fo mehr genau zu achten, 
als alle jene entgegen laufende Anträge zus 
ruͤckgewieſen werden müßten. 


Uebrigens werden die betreffenden Ber 
hörden hiebei zugleich auch auf die Beach» 
tung des S. 71. der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 17. Dezember 1325 Regierungs: Blatt 
1325 Geite 1096 aufmerffam gemacht, nad) 
welhem die Genehmigung der Fundirungs: 
Zufluͤſſe zu Kultus; Stiftungen ganz allein 
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ben Königlichen Kreis: Regierungen vorbes 
halten ift: 
Augsburg den 7. November 1829. 


Eoniglich Regierung ded Oberdonau⸗ 
me Kreifed. Eh 


Kammer bes Innern. 


Zärf don Dettingens Wallerftein, 


Präfident. m 
Bar coll. Hoſemann. 
CCCLVm) 
Bekanntmachung. 


(Die Pruͤfung zur Erlangung der Maurer⸗Stelnhauer⸗ 
und Zimmer⸗Meilſter⸗ Eonceffionen. im Oberdo⸗ 
nausKrelfe betreffend.) 


Am Ramen Sr Majeftät des 
Könige. 


Da nunmehr die Bauten allenchalben 
eingeftellt find, und ba ben Arbeitern, na— 
ment ich dee Maurer: und Zimmer⸗Geſellen 
und Behrlingen die Möglichfeit zugeht, duch 
Lefen und Zeichnen für ihre Fortbildung zu 
wirken; fo beeilt fich die unterzeichnete Stelle 
fhon jegt befannt zu machen, daß auch in 
dem; Laufe des Jahres 1333 und zwar 
im Monate Februar 1850 in der Kreis 
Hauptſtadt Augsburg bie gewöhnliche 
duch $. 61. Ziff. 2 der Inſtruktion zum 
Vollzug des Gefeges über das Gewerbs⸗ 
Weſen vom 28. Dez. 1325 vorgefchriebene 
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allgemeine Prüfung ber auf bas Meifter: 
Recht Anfpruch mahenden Maurer: GSteins 
bauer: und Zimmers Gefellen nach Anlei— 
tung der Regierungs s Ausfchreibung vom 
12. Oftober 1827 (Kreis: Intelligenz: Blatt 
Sahrgang 1827 Mro. 39) unter den Vor— 
fig des Kreise Bau,» Rathes ſtatt fins 
den wird. 

Den zur Prüfung Adſplirirenden Liegt 
in Gemäßheit der Regierungss Ausfchreis 
bung vom 15. Dezember 1826 (Kreisr Ins 
telligenzs Blatt 1826 Nro. 6) ob: fich mits 
telft geftempelter Eingaben unter Beyfügung 
der Lehr s Briefe, der Wander » Bücher 
oder Wanderfihafte-Difpenfen und der Zeug- 
niffe jeder Art, namentlich im Falle erhal 
tener Wanderfchafts »s Dispenfen der Bes 
ſchaͤftigungs- Ausweiſe feit der vollendeten 
Lehre, und der Zeugniffe über zjährige 
Bautechniſche Befchäftigung bey den eins 
fhlägigen Difteikts s Polizey » Behörden zu 
melden, welche fodann bie gehörig inſtruir⸗ 
ten, und nöthigen Falles ergänzten Geſuche 
längftens bis zum 15. Januar 1830 an bie 
unterzeichnete Stelle einzufenden haben. 

Da es uͤbrigens der unterzeichneten Stelle 
gelungen iſt, beynahe alle des Zeichnens 
fundige junge Meifter, Schullehrer und 
fonft qualifizirte Individuen zu Uebernahme 
des Zeichnungs : Unterrichtes zu bewegen, 
und da der Oberdonau » Kreis bereits 84 von 
den Diftrifts : Schul = Behörden geleitete 
und von ben k. Bau : Beamten technifch 
refpizirte Ornamentar⸗ und kiniar⸗Zeichnungs⸗ 
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Schulen zählt; fo wird deſto mehe mit ges 
bührender Strenge bey Prüfung der Fähig« 
feiten zu Werke gegangen, und jenen Eras 
minanden bie Zuruͤckweiſung unnachſichtlich 
zu Theil werden, welche die ihnen fo: glück 
fih dargebesene Ausbildungs ; Gelegenheit 
etwa anbenuͤtzt gelaſſen, und! ſomit aus eis 
gener Schuld den Foderungen der Geſetze 
nicht entfpeochen haben koͤunten. Grgens 
waͤrtige Aueſchreibung ift gehörig in den 
Gemeinden zu publizieren, umd durch die 
Borftände ber einfchlägigen Gewerbes Vers 
eine zur fpeziellen Kenntniß der Handwerks; 
Geſellen zu bringen. 

Augsburg den 24. November 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonaw 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 


Fürſt von Dettingen: Wallerftein, 





Praͤſident.“ 
coll. Hoſemann. 
CCCLIX.) 
Defanntmadhung 
An 
fäntliche Polizeys Behörden des Oberboname 
Kreiſes. 
(Die Remontirung der leichten Cavallerle im Im 
lanbe betrff.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 


Mach einer vom II. Armees Divifiond« 
Commando erhaltenen Mittheilung foll in 
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Folge eines’ allerhöchften Keferipts vom 8. 
d. M. zur Ergänzung des dießjährigen Abgans 
ges an Pferden bey dem sten und 5tenCheveaurs 
Legess s Kegimente ber Ankauf der erfo— 
berlichen Pferde durch cine eigene Commifs 
fion im Sfars Obers und Unterdonau: Kreife, 
und zwar fo weit, es den DOberbonau + Kreis 
betrifft, im folgendes Art beiwerfftelliger 
werden: | 

1.) Diefe Remonte»Commiffton, zu des 
ven DVorftand ber Pol. Major v. Flotow 
vom aten Cheveaups Legers: Megimente er 
nannt ift, wich fich dem 191m Dezembernach 
Kempten, und den 2ıfln Dezember nach 
Grönenbac begeben, um Mufterung zu 
halten, und die angemefjen erachteten Käufe 
abzufchließen, 

2.) Die unerläßlihen Haupts Bedin— 
gungen, unterm chen ein Kauf abgefchloffen 
werden fann, find: 

a.) daß das Pferd nicht unter 43, und 
nicht über 6 jahre alt fen; 
d.) daß es cine Größe von 14 Fauft 3 Zoll, 
bis 15 Fauft 1 Zoll habe; 
c.) baß der Verkäufer für die Landesge⸗ 
feglihen Haupt: Mängel vier Wo—⸗ 
chen, und für das Koppen vierzehn 
Tage lang zu haften habe; 
4.) daß die gerichtliche Beſcheinigung 
| über infändifche Zucht beigebracht wer⸗ 
den muͤſſe. 

5.) Wenn dee Verkaͤufer hinlaͤnglich ber 
kannt und angefeffen ift, fo wird demfelben 
der bedungene Preis „der die Summe von 
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zweyhundert zwanzig Gulden pr. Stuͤck nicht 
Üüberfchreiten darf” gegen legale Quittung 
fogfeih bezahlt, auffer dem aber die Ber 
zahlung erft nach. Ablauf der Gewaͤhrs⸗ Zeit 
geleifter. 


4.) Diefe Anfäufe folfen in ber Regel 
nur aus freyer Hand ftatt finden, doch koͤn⸗ 
nen auch Unterhändler vom Innlande zuger 
laffen werben, 


Sämtliche Polizey: Behörden des Oben 
Donat +» Kreifes werden hievon mit der 
Weiſung in Kenntniß geſetzt, fowohl direkt, 
als indireft der koͤnigl. Remonte: Kommif 
fion alle thunliche Unterftägung und Bei 
hilfe zu gewähren, überhaupt nach Kräften 
beizutragen, um diefem Gefchäfte ein erfreu⸗ 
liches Reſultat zu fihern. Im Befondern 
werden fie von ſelbſt die Verpflichtung führ 
len, die Amts: Untergebenen auf diefen 
neuen Beweis Landesväterlicher Huld und 
Vorſorge Seiner Majeftät ded Königs 
aufmerkfam zu machen, und fie zu erinnern, 
daß es nun an ihnen fen, dem in fie gefeß 
ten Vertrauen mit allgemeiner thätiger Theils ' 
nahme entgegenzufommen, durch billige Vers 
Faufs: Anträge die fo wohlthätige Einrich⸗ 
tung feſt begründen zu helfen, und fich for 
mit die Mittel zu ſichern, einen der wichtig: 
fien Zweige. der Land; une fräftig 
empor zu heben.  . . 

Der Inhalt —— Aueſchteibens 
iſt ſchleunigſt bekannt zu machen, und na⸗ 
mentlich Sorge dafür zu tragen, daß alle 
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in den betreffenden Polizey / Bezirken woh⸗ 
nende Pferdes Züchter und Defonomen davon 
Kenntniß erhalten. 

Augsburg den 37. November 1829. 
Königliche Regierung ded Oberdonaus 
Kreifed. 

Rinne des Innern. 

Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident, 


coll. Hofemann, 





— 


Dienſt-, Kreid- und andere 
Notizzen. 





Die k. Regierung des Oberdonau⸗Krei⸗ 


fes hat durch Entfhlieffung vom 16. Mor 
vember 1829 der von bem gegenwärtigen 
Stadt» Pfarrer Schilder zu Günzburg 
ausgeftellten Präfentation ‚für den Kateches 
ten Priefter Joſ. Anton Gaft in Günzburg 
auf die Pfarrey Orenbron, Landgerichts 
Günzburg, die Landesherrlihe Beftätigung 
ertheilt. 


— 


Gemäß Entſchließung der f. Regierung 
und des Kreis ⸗Kommando des Dberdonaus 
Kreifes vom 28. November 1826 wurde derit 
gandwehr : Hauptmann im k. H. Landwehr: 
Baraillin indian Gebhard Mefiner, 
welcher das’ 6ote Lebensjahr bereits‘ zuruͤck⸗ 
gelegt hat, die nachgeſuchte Entlaffumg; vom 
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Dienfte auf den Grund der LandwehrOrds 
nung $.7 Ziff. 1 bewilligt, und in Beruͤck⸗ 
fihtigung feiner viefjährigen ausgezeichneten 
Dienfts Leiftung geftattet, daß er. die Unis 
form feiner Charge bey fenerlichen Gelegens 
heiten forttragen barf. 





Gemaß Entſchließung der k. Regierung 
und des Kreis: Commando des Oberbonaus 
Kreifes vom 26. Nov. 1829 wurde zum 
Regiments s Arzte ben dem Landwehr: Regi- 
gimente der Kreis, Hauptftadtt Augsburg 
ber praftifche Arzt, Wilhelm Doktor San: 
Der, ernannt. | 


— — — 
Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





635.) praes. den 3% 


(Belanntmahung.) 

Es hat fih ein Wohlthäter gefunden, ber zu 
dem allgemeinen Beften einen in der Schule gut uns 
terrichteten Landarzt refp. Chyrurgen zu 
Rettenbachangeſtellt wünfct, und zu dieſem 
Entzwede das Unwefen des Baderstn 
Rettenbach, beftehend in einer am Eingange 
des Dorfes freundlich liegenden Behanfung, eins 
ſtoͤckig, mit Wohnzimmer, 2 Kammern, einer 
Kuͤche, danır Stall uud; Srabel, nebft daran 


29 


ſtoſſenden 4 Taw. Garten mit «28 DObibdumen 


befegt, das übrige zu Wies boden llegend, und 
realer Baders⸗Gerechtigkeit, AIchrt. 
Aecker und einer in 2 Tgw. beſtehenden Wieſe, 
dann in $ Fchrt. Ackers und 5 Krautſtrangen beſte⸗ 
enden; Gemelnds s. Gerechtigkein, aller‘ zur 
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Dekonomle gehbrigen Einrichtung und 3 Stuͤcke 
Mindvleh, ſamt vorhandenem Stroh, Heu und 
Ohmat, kaͤuflich erworben hat, welches vorbe⸗ 
ſchriebene Anweſen einem qualifizirten Land» 
arzt refp. Chyrurgen zur lebenslänglichen 
Benuͤtzung gegen Entrichtung der näher befannt 
gemacht werdenden Laften, und Abgaben übers 
laffen wird. 


Das Pfarrdorf Rettenbach, Landgerichts 


Günzburg hat 92 Häufer und 503 Seelen, und 
gehört zu der Freyherrlich von Riedheimifchen 
Herrfchaft Harthaufen; baffelbe liegt in der 
Mitte zwifchen dem zur benannten Herrfchaft ges 
börigen Dörfern Harrhaufen mit dem Schlofs 
ſe der Gutsherrſchaft, 31 Häufern und 190 Seelen, 
dann -Remshart mir einem Schloße, einem 
Benefichats Haufe, 49 Häufern und 290 Seelen 
welche DOrtfchaften nebſt dem Freyhertlich von 
Srenbergifhen Dorfe Dffingen mit einem 
Pfarrbof, 106 Häufern, und 619 Seelen nady 
bereitö fchon früher vorliegender hoͤthſter Regie⸗ 
rungs⸗ Genehmigung den zugewiefenen Diftrift 
bes Ehprurgen bilden. 

Die Lage des DOrtes Rettenbach iſt Aufs 
ferft angenehm, und es befindet ſich daſelbſt 
der Sit ber Pfarrey, und izt der bed Deca⸗ 
mats. Much ift. ein Benefiziat im Orte Reiten 
bach., daffelbe ift übrigens nur eine Stunde 
von ‚der Stadt Günzburg als dem Site bes 
x. Landgerichts, und eben fo weit von ber 
Stadt Burgan eutfernt, und biethet über: 
baupt.bei diefer Lage einem gefchieften Ehyrurg 
die befte Gelegenheit zu einer: ausgebreireten 
Ausübung feiner Kunſt dar, fo. daß derſelbe 
ein reichliches Kortlommen findet. 

Es werben bemmad) diejenigen, welche fich 
zu biefer Landarzts » refp. Chyrurgem 
Stelle -geeigenfchaftet glauben, aufgefodert,, 
ihre diesfalfigen Gefuche unter Einlegung der 
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Zeugniße ber Qualification und Meoralitit 
binnen 6 Wochen bey bem unterzeichneten Pas 
trimonials Gericht Behufd ber weitern Einbes 
gleitung und Erhohlung der Verleihung und Bes 
ftättigung, zu übergeben, wobey bemerkt wird , 
baß das fi meldende Individuum über den 
nach ber Berorbnung vom 25. Jänner 1323 rılds 
gelegten Lehrkurs, erhaltene Approbation, daun 
zu Handen erhaltenes Diplom, fo wie übermehr; 
jährige ausgeäbte Praxis ſich auszuwelfen habe, 

"Die weltern und nähern Verhältniffe werden 
bem fidy meldenden Individuum noch befenders 
erbffnet werden, 


Hartbaufen den 21.Dftober 1829. 
Srenherrlich von Riedheim’fches Patrimonial⸗ 
Gericht. 

Mayer, Patrimonlals Richter, 





686.) praes, den 23 29, 


(Belanntmadhung.) 

In Folge rechtöträftigen Erfenntnifes II dae 
som 10. April d. J. wird nunmehr das Anwe- 
fen bed Strumpfs Striderd Raver Mair von 
Neicherts ho fen zur Befriedigung der an 
dringenden Gläubiger desſelben, dem dffentli= 
chen Verlaufe im Ganzen oder Theilweife in: 
Wege der Erefution auögeworfen, und biezız 
auf den 10 Dez. d. J. Tagsfahrt feſtgeſetzt. 

Diefes Anweſen beftebt: 1.) in einem ge= 
mauerten Wohnhauſe mit angebauter Stalung, 
ı Zaw. Garten, ımd Gemeinde » Nußung; 2, ) 
in. z Zagw. Hopfen s Garten mit 500 Stangen; 
3.) in 1 Tgw. Mooswiefen; 4.) in 4 Ichrt. 
fogenannter Bogelauer« Xheilungs s Gründen im 
Bezirke des koͤnigl. Landgerichts‘ Pfaffenhofen ; 
fämtlich im Schägungs - Werthe zu 1298 fl. 


1651 


KHaufs + Mebhaber haben am genannten Tage 
Bormitrags von 8 bis 12, und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr ihre Augebothe dabier zu Protokoll 
zu geben, und ſich über Zahlungs» Faͤhigkeit 
audznweifen. 

Die fämtlihen Hnpothel - Gläubiger werben 
bievon zur Wahrung ihrer Mechte in Kenntniß 
geſetzt. 

Meuburg den 10. November 1829, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





praes. den 25 29. 
(Belanntmahung.) 

Auf Antrag des Anton Wahl von O ſter⸗ 
berg wird beffen Shld: Anwefen beftehend In 
eivem Haus, Stall und Stadel unter einem 
Dache, Holz- und Dunglage, „ Tgw. baltigen 
Grad: und Wurzs Garten, 5 Fchrt. Ackerfelds, 
3 Tgw. Doppels, und 5% Tgw. einmädigen 
Miefen, dann an GemeindesGründen 5% Jchrt. 
nebjt dem dazu gehdrigen Forſt Mechte, Dons 
nerstags den 10. Dezember 1829 Wormittags 
9 Uhr dffentlich verfteigert werden. 

Kaufd Liebhaber, die ſich mitterweile bey 
unterfertigtem Gerichte nähere Kunde über die 
Befchaffenheit und Belaftung diefes Guted er» 
holen können, werden biemit eingeladen, fich 
und zwar Fremde mit legalen Mermdgend » und 
Leumunds: Zeugniffen verfehen zur beſtimmten 
Zeit in biefiger Gerichts » Kanzley einzufinden, 
dafelbft die nähern Kaufss Bedingniffe zu vers 
nehmen, und ihre Angebote zu Protofoll zu geben, 

Diterberg den 22. November 1829. 


Freyherrlich von Ponikau ſches Patrimonials 


Gericht J. Klaſſe. 
Motherfelder, Patrimonialrichter. 
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688.) praes. den 77 29. 


(Bekanntmachung.) 


Behufs des vom k. Laundgerichte Schroben⸗ 
hauſen unterm 17. d. Mts. dekretirten Anwe⸗ 
fend» Verlaufes der Kraͤmer Nerf'iſchen Kinder 
zu Sandizell hat das unterfertigte Fommits 
tirte Patrimonial » Gericht auf- Dienftag den 
22. Dezember d. J. frihe 9 Uhr Tagofahrt zur 
Öffentlichen Verſteigerung feſtgeſetzt. 

Dieſes Anweſen beſteht vermdge — 
Kataſter Fol. 89 neben der hierauf ruhenden 
realen Kraͤmers⸗-Gerechtigkeit a.) in dem ganz 
gemauerten Wohnhauſe Nro. 42 mit Stallung 
und daran gebautem hoͤlzernen Stabel, ſaͤmmt⸗ 
lidy unter einem mit Ziegeln gedecktem Dache, 
Garten und Hofraum pr. 74 Dez. Cat.» Nro, 
85° ; in 2 Aeckern zu 1Xgw. 49 Dez. Cat.⸗ 
Neo. 83b und 1445 in einer Wiefe pr. 1 Taw. 
14 Dez. Cat.⸗Nro. 761; dann ins Tgw. 33 Dez. 
Forſtrecht⸗ Entſchaͤdigungsholz Cat.:Mro. 115,5 
und.b.) in 1 Zgw. 46 Dez. Iudeigenen zwey 


"Moosgemeindes Thellen Eat. Nro. 486 u. 490, 


Die sub Lita, A, vorgetragenen Befigungen 
find frepftiftig grund:, und in Veraͤnderungs⸗ 
Fäden mit 10 procent laudemialbar, dann großs 
Hein » und blutzebent» pflichtig jur Hofmarkts⸗ 
Herrfhaft Sandizell, und find hlevon jährlich 
babin zu verabreichen 3 fl. Gerichtäfcharrwerks 
geld, 5 fl. 12 fr. Holzſcharrwerkgeld, 18 Pr. 
Jagdſcharrwerkgeld, 4 fl. Grundftift, 2 fl. Seife 
vom Gewerbe, 12 Mtz.s Vrl. 13 Drfigl. Hanfs 
kornguͤlt. Die Naturalſcharrwerz koͤmmt eben das 
bin zu verrichten mit 2 w Flachs, oder 53% Hanf 
oder 5 % MWerch zu fpinnen, 2 Tage in ber 
Yerndte zu fehmeiden gegen Koft und täglich 
Str. 6 hl. Lohn, und 1 Gablsſtuͤck zweymal zu 
graben. 

Die Steuer wirb von bem Bieher gerichtäbaren 
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Gefamt s Anmwefen nad) der Eataftrirang ent⸗ 
richtet. 

Die Gebäude find um 200 fl. der Brands 
aſſekuranz einverleibt, übrigens find ſaͤmtliche 
Realitäten auf 1000 fl. Pflichtmaͤßig einges 
weıthet. 

KaufssLiebhaber, welche fi über Mermds 
gen und Leumund gehdrig zu legitimiren haben, 
werden am beflimmten Tage in biefiger Ge⸗ 
richts⸗Kanzley zu erfcheinen hiemit eingeladen, 

Sandizell den 24. November 1329, 


Gräfih von Sandizell ſches Patrimonials 
Geriht U. Kaffe. 
Stubeubeck, Parrimonialricter, 





praes, ben 3% 29, 
Fortgeſetzte Anzeige 
der Deyträge zu der Altdorfer Seminars 
Stiftung. 


689.) 





Zu der zu grüudenden Seminar» Stifs 
tung zu Ultdorf, aus welcer Anlehns welſe 
ſolche duͤrftige und wuͤrdige Zbglinge des kdnig⸗ 
lien proteſtautiſchen Schulleprer « Seminars 
unterfligt werden follen, für welche das Staates 
Stipendium nicht hinreichend it, und die übers 
die feine Eltern, Anverwandte oder Freunde 
haben, von denen fie eine Unterftügung erhal⸗ 
ten koͤnnen, find inzwifchen folgende weitere 
- Verträge eingegangen: 

5 fl. 248. von der Pfarr Gemeinde zu Kir⸗ 
chenſitteubach, Ufl. 50; fr. von der Pfarr Ges 
meinde Forenbach; Sfl. 6kr. von der Pfarre 
Gemeinde Velden; 15fl. 12 fr, von dem gl. 
Dekanat Duͤnkelsbuͤhl; If. 45 fr. von dem f. 
Pfarrer Müller zu Ausbach; IM. 48 fr, von 
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dem k. Pfarrer Feder und deſſen Schwefter zu 
Denk, 14fl. 15kr. von der Pfarr: Gemeinde 
Eſchau mir Einfchluß der beſondern Beyträge 
des Dekanats⸗Verweſers und der dafigen Schuls 
lehter. Ufl. 15 kr. von der Pfarr » Gemeinde 
Unteralterrheim , 1fl.:21r. vom fgl. Difteifess 
Vorfteher Schmidt zu Nürnberg, 50 kr. von 
Weiß, Sfl, von Schlegel, ıfl. von Schlenk, 
1fl. 59 kr. von Loos, 5fl-40! Er, von Roth, 
sfl.45 kr. von Pabft, 3 fl. 48 Er. bon Nen 
mann, 1 fl. von Pauli, 2fl. von Renner, Ufl. 
15 fr. von Markh, 5 fl. 12 Pr. von Brumer, 
6 fl. 15 Pr. vom Kbffuer, 11 R.6 fr, von Lotzbeck. 
13 fl 18 fr. von Beuker, 4 f. von Zimmler, 15 fl. 
29 fr. von Demmler, Reinhard, Heim, Staͤ— 
dele, Deiniger; Renner und Mol in Naͤrn⸗ 
berg. Ufl. von der Gemeinde zu Efchenbach. 
15 fl. 24 fr. von den Schul. Conferenz -Mirglies 
dern zu Dorubaufen, 68 fl. 15 fr. vom k. Lands 
gerichte Nürnberg. 11 fl. 39 fr, von der Stadt 
Ounzenhaufen durch den Magiſtrat daſelbſt. 5fl. 
von ſaͤmtlichen Lehrern der Altſtadt Kempten. 
5 fl. von dem Schulleyrer Enderlein zu Ansbach, 
Afl, von der Pfarr » Gemeinde zu Groffelfingen, 
5 fl. 15 fr, von der Magiſtrats, Raͤthin Leus zu 
St. Georgen, Ufl. 10 fr, vom Siegelbeamten 
Berner daſelbſt, 85 fr. vom £, Eeilermeifter Fehr 
daſelbſt, 40° fr, vom Schulleprer Rüger bafelbft, 
1fl. 10fr. vom einem Ungenannten dafelbft, 
10 fl. von ben Mitgliedern der Scyullehrere Forts 
bildungs « Nuftalr zu Mkt. Breit durch Herrn 
Pfarrer Bauer dafelbjt, 2A. 45 fr. von der Pfarre 
Gemeinde zu Kafendorf, 2 fl. 45 Pr. vom der Pfarre 
Gemeinde zu Rdgelebach, 35 fl. 4 fr. von dem 
Dekanate Uffenheim, 1 flı 25 fr. von der Pfarrs 
Gemeinde zu Schwend, 5fl. 15 Mr, vom drey 
unbekannten Schulfreunden, durch den k. Pfarrer 
Mihahelles zu St. Johannes bey Nüruberg. 
25fl, von dem Dekanate Dittenheim. Afl, s0fr. 
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von der Pfarr-Gemeinde zu Kohlberg, 6fl. 52fr. 
von den Lehrern zu Fuͤtth durch den kgl. 
Pfarrer Gerlach dafelbft; zfl. 33 kr. von dem 
Pfarramte Haunsheim, 5 fl. 26kr. vonder Pfarre 
Gemeinde Hundsdorf, 38fl. 30; fr. vom der 
Delanatö»Berwefung zu Weifenburg, 6 fl. 13 er. 
von der Pfarr» Gemeinde Herbolsheim, 2 fl. 
24 fr, von der Pfarr: Gemeinde Hobenftadt, 2fl. 
54 fr. von der Pfarr» Gemeinde Krautoftheim, 
7fl. 6 kr. von ber Pfarr» Gemelnde Mieräberg, 
11 fl. 24 kr. vom 8. Stadipfarer Mehm zu Mems 
‚ mingen, 7 fl. von ber Pfarr-Gemeinde Grbnen⸗ 
bad, 4fl. Sr. von der Pfarr-Gemelnde Mods 
ringen, 2fl. von ber Pfarr s Gemeinde Rente 
weinsdorf, Ufl. 15 fr. von ber Pfarr⸗ Gemein⸗ 
de Oberndorf, 37 fl. 35 kr. vom Magiſtrat zu 
Herebrud, 15fl. 50; fr. vom tal, Dekanate 
Remmlingen, 68 fl. 25fr. vom fol. Dekanat 
Wuͤrzburg, 9fl. 35 kr. von dem Schullehrer 
Seifert zu Zeitlofs, welcher zum Beften der Stifs 
tung ein Orgelkonzert gab, und dazu bie 
Badegäfte in Bruͤckenau einlud, 1 fi 10 Er. 
von der Pfarr » Gemeinde zu Wailzenbach, 2fl. 
54 fr. von der Pfarr⸗Gemeinde zu Gerode, Afl. 
168r. von der Pfarrs Gemeinde zu Burgfinn, 
20 fl. vom k. Delanat Schweinfurt, 15 fl. 564 fr. 
vom, Dekanat Ebermergen, 24 fl. 49 fr. vom 


Cours der Königlich Baye 


Augsburg, den 20. November 132% 


BErınrk Gar 
Obligat. a Ri mit Coup. | 1004 10 
detto . a 58.» - » 1013 1015 
Lot. Loose A—D a 48 
detto E—Mä 48. 1073 1073 
detto „» „ 2 mt. 1193 
dettounrerzinsl, ä 101. 12) 
detto deto a 2560. 190 
detto detto &100N. 
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f. Dekanat Inſingen, Ufl 34 fr. vonder Pfarr⸗ 
Gemeinde Merkendorf, 2fl. 42 fr. vom k. Dekan 
Dppenrieder zu Windsbach, 25 fl. 59 fr. vom 
tgl. Dekanat Neuftadt, Ifl. bo kr. von ber 
Pfarr: Gemeinde zu Widsfeld, 3.fl. 80 fr. vom 
Schullehrer Ludwig zu Gochsheim, 4 fl.5fr. 
vom 8, Dekanat Thurnau, 40 fl. vom k. Defanat 
Kreuzwerthheim, 15 fl. 7 kr. vom k. Dekanat Nord⸗ 
lingen, IIfl. 51 &. vom k. Dekanat Uehlfeld, 
6 fl. 12 kr. vonder k. Dekanats⸗ Verweſung Ries 
benhaufen, 17 fl. 41 fr. vom k. Defanat Feucht⸗ 
wangen, 4fl. 31kr. von der Pfarr⸗Gemeinde 
zu Bachhauſen, 13. von ber Pfarr: Gemeinde 
zu Ortenburg. 


Der Empfang diefer Gaben wird unter vers 
bindlichfter Dantes » Erflattung anmit beſcheint, 
und um Fortjeguug dieſer menfhenfreundlichen 
Unterftügung gebeten. 

Altdorf den 16, November 1829. 


Königliche Infpeftion des Schullehrers: Ser 
minariums, als Seminar; Stiftungss 
Verwaltung. 
Merz. 


Gbtz. 






EEE mager — 


rıschen Staatspapiere. 
Augsburg, den 28. November 182) 


Baıerr Gxın 
Obligar. a 48 mit Coup. 100} 100 
deto .ä38- +» > 1014 101% 
Lott, Loose A—D & 48 
detto E—M a 48: 1073 1073 
detio u» m 2 mi, 
deito unverzinsl.a 1NN. 129 
detto deto a 25fl. | 120 119 
detto detto a1l0ol. 10 
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enzblatt 


Bayeriſchen 


Kreiſes. 





Augsburg, 


— — — 





CCCLX.) 
Bekanntmachung. 
(Die Straßen⸗Einthellungs⸗Zelchen betr.) 


Hm Namen Sr. Majeftät des 
Könige. 


Um die fünftigen Auffchriften der Stuns 
den: Säulen und Achtels s Zeichen, durch 
welche die allgemeinen Fand; Straßen Iter 
und liter Klaffe befannt gemacht werden, 
verftändlicher zu machen, und um bey ber 
Errichtung der Ortfchafts: Tafeln und Weg⸗ 
Weiſer die noͤthige Gleichfoͤrmigkeit zu er 
zielen, wird die durch allschöchftes Reſeript 
vom 1" d. M. allerhöchft genehmigte Zn: 
ftruftion für die Errichtung, dee Stunden : 
Säulen, Geländer, Weg: Weifer, und 


N” 40. 
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den 7" Dezember 1829. 


Ortſchafts⸗Tafeln zur allgemeinen — 
gebracht. 

Sn Hinſicht der im J. 11. Abth. i. die⸗ 
ſer Inſtruktion vorgeſchriebenen Form der 
Ortſchafts⸗Tafeln und ihres Anſtriches ha⸗ 
ben die Diftrifts» Polizey» Behörden ſich an 
bie einfchlägigen Baus nfpeftionen zu wen; 


ben, welche hierüber beſonders inftruirt 


wurden. 
Augsburg den 29. November 1829. 


Koͤniglich Regierung des Oberdonan 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 
coll. Hoſemanu⸗. 
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: Inſtruktion 

für Errichtung von Stunden: Säulen Ge: 

lindern, Weg⸗Weiſern und Orts: Tafeln 
im Königreihe Bayern. 


G. 1. 
Die Stunden⸗Saͤulen ſollen kuͤnftig im gau⸗ 
zen Königreiche die in einer beygelegten Zeich⸗ 
nung dargeftellten Maffe und Geftalt erhalten, 


g 2. 
Die Säulen follen allenthalben aus Stein 


verfertiget, und nicht mit Farbe angefirichen, - 


fondera ganz natürlich belaffen werden. 

Nur an folhen Orten, wo die Herftellung 
einer fleinernen Säule mehr als 40 fl. koſten 
würde, iſt es geflattet, diefelben von Eichen Holz 
zu derfertigen; leztere find nach vorheriger Aus⸗ 
trodnung mit Dels Farbe fleingrün nach eluem 
beygefügten Mufter anzuflreihen, und ehe die 
Farbe getrodnet ift, mit feinem Sande zu bewers 
fen, auch auf den Köpfen mit Eifens Blech zu 
beſchlagen. 

$. 3, 


Diefe Säulen werden auf der linken Seite 
der Straße, wenn man berfelben in der Rich⸗ 
tung der Stunden: Nummern folgt, geſtellt. 


$. 4 

Diefe Säulen werben folgendermaßen be 
zeichnet: auf der vordern gegen die Straße ger 
kehrten Seite wird die Entfernung von bem Drte, 
von welchem aus die Straße nummerirt iſt, ans 
gegeben, und zwar mit den Worten: „— Stuns 
den von —“, 5. B.: 

„4 Stunden von München,‘ 

Auf den Nebenfeiten wird bie Entfernung 
der zumächft nach beyden Straßen » Ribrungen 
liegenden bedeutenden Drte ober Poft: Statios 
nen, angegeben. 
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So erhält 4. 8. die 7te StundensSäule 
auf der Straße von Minden nah Ereifing 
auf der Vorberfeite die Auffchrift: 

„7 Stunden von Münden” 
und jede der beyden Nebenfeiten, und zwar die 
nah Garch ing oder Münden gekehrte Seite 
die Auffchrife: 

„33 Stande nad Freifing” 
und jene, welche gegen Freiſing gerichtet iſt, 
die Aufſchrift: 

„33 Stunden nah Garching“, 
damit dem Reifenden die nad) dem bezeichneten 
Orte beſtehende Entfernung flets im Geſichte 
erſchelne. a 

$.5. 


Die Zahlen der Stunden werben mit arabi, 
fen (nicht rdmifchen) Ziffern, und die Aufs 
fchrift mit rbmifchen Buchftaben gefchrieben. 

Die Ziffer erhalten die Höhe von 3% Zoll, 
die Buchflaben der Drtds Namen von a4 Zoll, 
und die der Vorwoͤrter von und nad von 
»3 301. Diefelben werben auf weißen Grund 
mit ſchwar zer Del: Farbe geſchrieben, und nicht 
eingehauen ober eingefchnitten, 


$. 6. 
Die Achtelftunden s Zeichen werden mit 
4 ze, ud, atom 

bezeichnet, und über dieſen Bruchzahlen wird 
die Nummer der Stunde, welcher fie angehbs 
ren, angegeben, jedoch mit einem Iwifchenraus 
me, damit diefe Zahlen Feine Undentlichkeie 
veranlaffen. 

$. 7. 


Die auf der vordern Seite der Saͤulen an⸗ 
georduete Numerirung fängt zu Muͤnchen an, 
und läuft bis zur naͤchſten Kreis-Hauptſtadt, 
oder zur Graͤnze. 

Ebenſo fängt eine neue Nummerirung in jeder 
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Kreis» Hauptftabt, oder wo dieſe im gerader 
Linie nicht beräßrt werben, in jeder groͤßern 
Stadt an, und wird bis zur nächflen Kreis⸗ 
Hauptſtadt oder größern Stadt, oder bis zur 
Graͤnze, jedoch im der Urt fortgefegt, daß bie 
Rummerirung lets in jener Stadt beginnt, wels 
che der Refivenz am mächften liegt, 


$. 8. 

Die hoͤlzernen Geländer werben, wie bie 

hölzernen Stunden: Säulen angeftrichen, 
$. 9. 

Die Wegweifer follen ihre bisherige Form 
beybehalten, aber die Anfchrift nur die Mich 
sung mit dem bloßen Borworte mach bezeich⸗ 
nn,» B.: 

„nach Laudshut“ 


Es follen au einem Scheide: Wege nie zwey 
Säulen, deren jede die Richtung einer der beys 
den Strafen angibt, fondern nur eine Säule 
mir zwey Urmen errichtet werden, 


$. 10. j 
Die Buchſtaben der Orts- Namen erhalten 
die Höhe von 4 Zoll, und bie des Mortes 
nach 3 Zoll. 
$. 13. 


Die Ortd : Tafeln follen ba, wo fie einge: 
gangen oder unleferlicy geworden find, (mie bie: 
ber auf Koften der Gemeinden) erneuert, und 
wo fie noch fehlen, errichten, und an einer merk 
baren Stelle aufgeftellt werden. 

Hiefür werden folgende Vorfchriften ertheilt: 
a) 3u den Namen des Ortes foll der Beyſatz 

„Stadt, Marke, Pfarrdorf, Dorf, 
Weiler, einzelner Hof”, hinzugefügt 
werden. 

Der nichtöjagende Beyſatz: „Ortſchaft“, 
fol allenthalben , wo er angewender worden, 
alimaͤhlig entfernt "werden. 

Iſt der Drt der Eig eines Landgerichtes, 
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ober eines Rentamtes, fo fol biefes auf der 
Orts : Tafel angegeben werden, 

Poſt⸗ Stationen werden mit einem Po ſt⸗ 
Horne bezeichnet. 


b) Diefe Tafeln ſollen durchaus nur die Schrift 
ohne alle Verzierung enthalten. Ueber die Kors 
reftheit der Namen und Inſchriften haben die 
Pollzeys VBehbrden zu wachen. Die Schrift 
erhält die Groͤße von jener auf den Meg: 
weifern. j 

Die Tafeln follen die in einer mitgetbeilten 
Zeichnung angegebene Form mit einer auf 
bepden Seiten 3 Zoll vorfpringenden Verda⸗ 
hung erhalten, und mit dem untern Rande 
so Fuß vom Boden entfernt feyn. 

Die Säulen, wo bdiefelben nothwendig find, 
follen ohne ale Verzierung, und mie die 
Stunden: Säufen angeftrichen werden, 

d) Grdßere allgemein befannte Städte bedaͤr⸗ 
fen feiner Ortö = Tafeln. Ebenſo follen diefe 
Tafelu nicht mehr fr Orte errichtet werden, 
welche weit von der Straße liegen. 

Es wird geflattet, an wichtigen dazu geeigs 
meten Drten oder Stellen, 5. B. am Ammers 
oder Chiemſee u. a., darauf fich beziehenden 
topographiſchen Notizen, wenn auch auf bes 
fonvern Tafeln beyzufigen . 

Diefelden jolen aber nur fehr fparfam ans 
gewendet, und zur Verhuͤtung aller unzweck⸗ 
mäßigen’ Anwendung die Aufftellung und die 
In ſchrift derfelden von den Regierungen bes 
nimmt werben. Die mit dem topographiſchen 
At'as von Bayern audgegebenen Repertorien 
Founen hiebey zu Grunde gelegt werden. 

$. 1a, 


Diefe Inftruftion ift in dem Maaße, als es 
bie jedesmaligen Erars: Mittel geitatten , oder 
eine Abänderung eintritt, oder Erjegungen norbs 
wendig werden, genau in Vollziehung zu fegen, 
und bie bereitö beflehenden Stunden, Säulen, 
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und Achtelſtunden⸗ Zeichen find nach derfelben 
abzuändern. Gebe Abweichung davon wird die 
deshalb nothwendige Abänderung auf Koften des 
Schuldigen zur Folge haben. 


CCELXL) 
Befanntmadhung. 
An 
ſaͤmtliche Bezirks» Polizen s Behörden des 
Dberdonan s Kreifes. 
(Die Aufhebung ber PYoliyep > Tare für Mehl, Brod 
und Flelſch betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Seine Königlihe Majeftdt Haben 
duch allerhoͤchſtes Reſcript vom 4'" des 
vorigen Monats die k. Kreis: Negierung er: 
mächtiget, die Polizeys Taren, für Mehl, 
Brod und Fleiſch ſchon vor dem anfängfich 
feftgefegten Termine frey zu geben. 

Die unterzeichnete k. Kreis: Regierung 
fand ſich durch diefen allerhöchften Auftrag 
veranlaßt, fämtliche Diftrifts » Polizey: Ber 
hörden zu vernehmen, und verfügt nunmehr 
im Hinblicke auf das beynahe einftimmige 
Gutachten diefer Behörden, wie folgt: 

1.) von dem 1** Jaͤnner 1850 anfangend 
unterliegt das Mehl, das Brod, und 
bas Fleifh in dem Gefamt: Umfange 
bes Dberdonans Kreifes Peiner fernern 
Polizeylichen Tar: Beftimmung. 

2.) Bis dahin bleibt namentlich für das 


Sleifch der im Monate Dftober d. J. forgen,. dag allenthalben 
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durch beſondere Regierungs⸗ Entſchlieſ⸗ 

ſung die polizeyliche Taxe fuͤr Brod, 
Mehl oder Fleiſch ſchon dermal aufge⸗ 
hoben wurde. 

3.) Die gegenwoaͤrtige Beſtimmung iſt 
ſogleich auf geeignete Weiſe zur Kenne 
niß des Publikums zu bringen. 

4.) Insbeſondere find die Betheiligten 
Gewerbs; Leute vor die Behoͤrde zu ber 
zufen, von dem Inhalte der allerhöchften 
Verordnung vom 16%" Auguſt d. J. 
(Regierungs Blatt ©. 697 und folg.) 
insbefondere aber von bem Art. 2, 3, 
4, 5 und] 10 erläuternd in vollftändis 
ge Kenntniß zu fegen, und zu Proto: 
Poll auf die Folgen aufinerffam zu 
machen, welche ihnen die Leber: VBors 
theilungen des Publifums durch Ber 
fhränfung ihrer Gewerbss Conzeffion 
zuziehen würden. 

6.) Die Polizeys Behörden felbft haben 

in dem Laufe des gegenwärtigen Mo— 
nats ihrer Seits diejenigen Vorkeh— 
zungen zu treffen, welche erfoderlich 
find, um die durch bie allechöchfte Ver⸗ 
ordnung vom 16°" Auguft d. J. ange 
ordnete befondere Polizey s Aufjicht auf 
das Genauefte zu handhaben, und jes 
dem Mißbrauche Fräftig und erfchäpfend 
vorzubeugen. 

Insbeſondere haben dieſelben dafür zu 

Sachkundige 


regulirte Sag in allen jenen Diſtrik⸗ Fleiſch-Beſchauer aufgeftelle, und gehörig 
ten in Anwendung, für welche nicht belohnt werden, daß die Vorrichtung der 


Waage umd bie geaichten Gewichte, dann 
die Öffentliche Ausstellung der Verkaufe: 
Preis Auszeigen nicht mangeln, und daB 
das Roggen : und Laibel s oder Mömifch: 
Korn : Brod allenthalben nach firem Ge: 
wichte verkauft, auch in fo kleinen Quanti⸗ 
täten verbaden werde, daß felbft der nnbe: 
mittelte Taglöhner ſich ein ganzes Gebaͤcke dies 
fer Art auf Einmal anzufanfen vermöge, 

Augsburg den 6. Dezember 1829. 
Köngigliche Regierung des Oberdonau- 

Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll, Thugut. 





CCCLXII.) 


Befanntmahung. 
(Die für Ifraelitifche Religions » Lehrer abgehalten were 
dende Eoncurs = Prüfung betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Könige. 

Fuͤr diejenigen Individuen, welche als 

- Sfeaelitifche Religions: Lehrer entweder dem 
Öffentlichen oder- Privat = Unterrichte fich wid; 
men wollen, wird Montags den ıften März 

1830, und an den darauf folgenden Tagen 

an bem Sitze der. unterfertigten Kreis: Stelle 

nad den Vorſchriften des allerhöchften Re; 


feripts vom 23. Jänner 1828 (Kreis-ntelli, 


genz: Blatt vom Jahr 18283, Stuͤck X., 
Seite 292) eine Eonmrss Prüfung ſtatt 
finden. 


"Die zu diefer Prüfung adfpirirenden Can⸗ 
didaten haben ihre Aomiffions + Geſuche 
laͤngſtens bis zum iſten Februar 1850 bey 
unterfertigter Stelle einzureichen, und den⸗ 
felden neben dem Beweiſe ihrer Eigenfchaft 
als Inlaͤnder die erfoberlichen Zeugniße über 
genoffenen Efementar s Unterricht der Werk; 
tags: und Feyertags «Schule, folglich auch 
über das Vollſtrektſeyn wenigſtens des 1g'* 
Lebens» Jahre, umd über allenfalls noch weis 
ter in Privat. ober Öffentlichen Anſtalten 
erlangte Vorbildung, dann über genoffenen 
Unterricht in der, Jsraelitiſchen Religions⸗ 
Lehre, endlich Zeugniße ber betreffenden Dis 
ſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden, und Rabbinate 
über untadelhaftes moraliſches Betragen bey: 
zulegen. 

Vorbereitungs · Stubien in einem Schul⸗ 
Lehrers» Seminar erſcheinen zwar ben den 
Adfpiranten zu der gegenwärtigen Prüfung 
noch nicht als ſtrenges Poftulat. 

Diefe Seminär » Vorbereitung aber, 
welche ben der nächften vorzunchmenden Pruͤ⸗ 
fung in Gemäßheit des $. VI. der allerhoͤch⸗ 
ften VBorfchriften vom 28. Jänner 1828 die 
Admifions» Bedingung bilden wird, conſti⸗ 
tuirt jeden alles bey der gegenwärtigen 
Prüfung bereits einen Titel Vorzugsweifer 
Beruͤckſichtigung bey Anftellung in dem Falle 
gleiher Qualifikation. 

Die abmittirten Individuen haben ſich 
am Tage vor der Prüfung bey der Fol. Res 
gierung zu melden. Uebrigens haben Iſrae⸗ 
litiſche LehramtsCandidaten um fo ficherer 
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bey diefer Prüfung zu concurriren, als 
die unterfertigte Stelle firenge auf dem Volk 
zuge der Beftimmungen des allerhoͤchſten Reſ⸗ 
eriptsoom 28ſten Jänner. 1828 beftehen, und 
durchaus nicht zugeben wird, daß andere 
als Worfchriftmäßig geprüfte und befähigt 
befundene Individuen nicht nur an Öffentlis 
hen Schulen, fondern auch in Privat⸗Haͤu⸗ 
fern als Religions: Lehrer angenommen oder 
beybehalten werben. 

Diejenigen Polizey⸗ Behörden, in deren 
Bezirken Ortſchaften mit Iſraelitiſchen Glau⸗ 
bens⸗Genoßen ſich befinden, werben ange 
wiefen, die gegenwärtige Bekanntmachung 
dafelbft befonders publiziven zu laſſen. 

Augsburg den 27ſten November 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 
eoll. Hofemann. 
ECO.) 


Bekauntmachung. 
(Eine im Landgerichte Laulngen aufgegriffene taubſtum⸗ 
me Welbs-Perſon betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs. 

Die fämtlihen Behörden werden andurch 
in Kenntniß geſetzt, daß die in dem nachfolgens 
den Abdrucke bezeichnete taubftumme Weiber 
Perfon zu Peterswörth bey Lauingen am 
27ſten July d. J. angehalten, und daß ihre 
Heimath bisher nicht entdeckt wurde. 


—— u 
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Zu gleicher Zeit werben fämtliche Ber 
hörben beauftragt, die geeigneten Rechen 
hen anzuftellen, und-auf den Fall, daß bie 
Heimat diefer Perfon entdecft würde, dem 
koͤnigl. Landgerichte Lauingen fogleich davon 
Nachricht zu geben. 

Augsburg den 28ſten Movember 1329 
Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

. Kammer des Innerm 
Fürft von Dettingen: Wallerfkein, 

Präfident. 


coll, Hofemann. 





Perfonals Befhrieb. 

Die bier betinirte taubflumme Weibs - Pers 
fon ift etwa no Jahre ale, Eleiner unterfeßter 
Statur, hat dunfelbraune, vorne an der Stir⸗ 
ne mit etwas blonden vermiſchte Haare, eine 
breite Gtirne, bunfelbraune Wugenbraunen, - 
graue Augen, preportionirte Nafe und Mund, 
breites Geſicht, ſchlechte Zähne, ovaled Kinn, 
braune Geftchtöfarbe, und einen zum Theil vers 
narbten Schaden am linken Baden neben ver 
Naſe. 

Bekleidung. 

Eine blaue Haube mit ſchwarz ſeidenen 
ſtark zerriffenen Bändern, ein ſchlechtes, grüns 
roth und gelbgeſtreiftes abgeſcheſſenes Hals-Tuch 
ein gewirktes leinernes an der Voderſeite mit 
andern Flecken ausgebeſſertes blaugeſtricktes Leib⸗ 
chen au einem grünen alten flanellenen Rod 
angenäht, einen weiffen leinernen) Schurz, eiu 
werchenes Hemd, ift ohne Struͤmpfe und ohne 


‚Schuhe. An dem Goldfinger der rechten Sand 


trägt fie einen breiten Ring von Mefling, 
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OCCLAXIY.) 


Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Stadt-Pfartey Main betr.) 


Am Namen Sr. Majeltät des 
Könige. 


Durch den Tod des bisherigen Stadt: 
Pfarrers Bartolmä Kerfcher ift die Stadt: 
Pfarren Rain, in der Dioͤzeße Augsburg, 
im Fönigl. Sandgerichte Rain, und Defanate 
gleiches Namens erledigt worben. 

Diefe Pfarren, bey welcher ein Hüuͤlfs— 
Priefter gehalten werden muß, zähle 1291 
Seelen, und ift mit einee Schule verfehen. 

Zu derfelben find noch eingepfarrt: 1.) 
das Dorf Unterpeihing mit 33 Ger 
len, in 3 Stündiger Entfernung; 2.) die 
Kirtelmühle, in + GStündiger Entfer: 
nung; 3.) die heilig Geift : und 
Schleifs Mühle, # Stunde entfernt; 
4.) zwey Häufer bey der Rehbrüde, 
3 Stunde entfernt; - 5.) das Bleiher 
Haus 3 Stunde entfernt; endlich 6.) die 
Walfmühle ebenfalls F Stund entfernt 
gelegen. 

Hiebey muß noch bemerkt werden, daß 
der ganze Langbauern: Hof in dem 
Dorfe Unter: Peiching zur Pfarren Gem: 
p fing gehöre. 

Die zu diefer Pfarren gehörige Oekono⸗ 
mieumfaßt 3 Ichtt. Aecker, 26 Tgw. 45 Dez. 
Moos: Wiefen, 17 Di WurzGarten und 


6 Dez, Krautbeet. Ein eigener Menat ift 


— — — — — — 


1670 


nicht nothwendig. Der Viehſtand beſteht 
zur Beſorguug der Gruͤnde in 3 Kuͤhen, wos 


zu eine Magd erfoderlich ift. Zur Ueber: 
nahme genügt ein Kapital von 140fl. Das 
Geſamt⸗Einkommen beträgt nach der Faſſion 


vom Jahr 1826 1568 fl. 2kr., und be 


ſteht 1.) aus ſtaͤndigem Gehalt und Zin— 
fen von Fundations-Kapitalien pr 230 fl. 
Szft.; 2.)aus Realitäten pr. 34 fl. 37$ fr.; 
3.) aus Rechten a) Grundherrlichen in 191 fl. 
3; r.; b) Zinsherrlichen in 355 fl. 52 kr.; 
c) Zehentherrlihen in 213 fl. 57jfr. ; und 
d) Gemeinde⸗Rechte zu 3 fl. in Summa pre ' 
761fl. 555 fr; 4.) aus befonders bezahlten 
Dienft:Verrichtungen pr 491 fl. 25 Er. 
. Die Laften find auf 474 fl. 314 kr. ber 
rechnet, jedoch find darunter für Salarium 
und Verpflegung des Hilfspriefters 300 fl, 
begriffen. 

Die Bewerber um dieſe Pfarr : Stelfe 
haben fich binnen 4 Wochen in der Vorſchrifts⸗ 
mäßigen Form hierorts zu melden. 


Augsburg den 23. November 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident.“ 


coll. Hoſemann. 
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CCCLXV.) 
Bekanntmachung. 
(Die Erledigung der Pfarcey Jaelhe im betr:) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Könige. 

Die Pfarrey Ickelheim, Defanats 
und Landgerichts Windsheim im Rezat: Kreife 
ift durch das erfolgte Ableben des bisherigen. 
Pfarrers in Erledigung gekommen, und 
wird daher zur Vorfchriftmäßigen. Bewer⸗ 
bung binnen 6 Wochen mit nachftcehenden 


definitiv noch. nicht beftimmten. Einfommen. 


hlemit ausgefchrieben.. 

109 fl. 13 fr. 2 pf. an ftändigem Ertrag, 
nemfich: 9fl. 43% fr. baar aus dem Gottes» 
haufe Ickelheim; 99 fl. 30 fr. an Holz aus 
der Gemeinde deffelben. Namens, als, 28 fl. 


sofr für 6 Klftr. à 4 fl. 45 fr. eigentlich, 


12 Grtn. Schlagholz; sıfl. für. ı2 Klftr. 


Eichenholz Aufl. 15Fr.; afl. fuͤr 2 Klfer 
Fichtenholz à a fl. und 12 fl. fuͤr 600 Wellen. 


a afl. 


211fl. 26 fr. Ertrag aus Realitäten, und: 
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zwar: sofl. an Gebäuden, 131 fl. 06° er. 
aus. Grund iärfen. 

402 fl. 20 kr. als Ertrag aus Mechten 
nemlich: 10 fl. 48 fr. fländige Grundzinfe; 
545 fl. 2 fr. fländige Maturalien, als 175 fl. 
64 fr. für 17 Schffl. 3% Mt. Kornà 10fl.; 
ggfl. 50F Fr, für 57} Dinkel à 5fl.; rofl. 
5 ft. fr 17 Schfl. 555 Haber à afl.; 30 fl. 
30fr. an unſtaͤndigen Gefaͤllen, und zwar 
Handloͤhnen 7fl., an Steuer-Recht und 
Huͤlfleiſtungs⸗ Frohn. 

ggfl. 43 Pr. aus befonders bezahlt werden: 
den Dienft s Verrichtungen mit Inbegriff 
24 fl. 48 fr. vom Beichrftuhle, 9 fl. an Obfer: 
vanzmäßigen Gaben. 

Summa 831 fl. 42 fr, 2pf. ganzer 
Ertrag... Hievon 26 fl. 30 kr. Laften abge: 
zogen, verbleiben. 8o5 fl. 12 fr. 2pf. als 
teiner Ertrag, 

Ansbach, den. a7ften: November 1329. 


Königlich: proteftantifches- Gonfiftorium. 
v. Lu tz. 


Merımtiriger. 


J 


Hiſtoriſche 


Ginfendungem. 


A. Die Forifegung der Sonthofen'fAen Landgerichts « Geſchichte; f. oben pag: 1565 u. f. des Kreide. 
Intelligenz · Blattes. 

10.) Won Petersſthal wird: angeführt: daß ſich bey dem in dieſe Gemeinde gehörigen Orte — 
Kroned noch eine mit Gtaͤben und Waͤllen umgebene Burger Ruine vorfinde, welche ber 
in dem Gele Buche zu Peterstbal 1366 mit feinem Vater und Groß » Värrregleiches Namens, 
Berung, beurfundete Iſaias v. Kranzegg, wie ber fpäter mit einer Jahttags = Stiftung vor⸗ 
gemerlte Ritter Conrad v. Kranzegg befeffen hätten. « Ven dieſer legten Stiftung waͤre merkwürdig, 
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baß ber Heiligen= Pfleger, welcher bie geflifteten Opfer» Pfenninge Sonntäglih auf den Altar der 
Pfarr» Kirche habe opfern müffen, für diefe Kirchen = Gänge ein paar Schuh = Sohlen zu verrech= 
nen gehabt hätte. Diele Burg mit -ihren Gerechtſamen kam dann an die v. Waltrams, bie 
„jungen Herrensv. Kranzegg“ zugenannt, 1412 und 1467 beurfundet, und ſpaͤter an dus 
Bischum Augfpurg. Die bifhöflichen Landfchreiber der Herrſchaft Rettenberg wohnten 
auf der Burg Kranzegs, bis diefe Burg nad) dem Jahr 1521 abbrannte, worauf diefe Bes 
amteten in den Markt Rettenberg vor ber Burg auch „Großdorf“ genannt, in bie 
Naͤhe der von ben bifchöflichen Pflegern der Herrfhaft Rettenberg von 1351 bi6 1562 bes 
wohnten (am 11. Sept. bes legten Jahres aber ebenfalls abgebrannten) Burg Nettenberg 50° 
gen. Nachdem fofort 1566 die Burg Burgberg von den Grafen v. Montfort für das 
Bisthum erfauft worden mar, wohnten biefe Pfleger in dem Sclofe Burgberg, und ba auch 
dieſes 1635 abbrannte; fo wurden fie nah Sonthofen verfegt, woſelbſt aud ber fpdıer 


neuerbaute Sig des igigen Landgerichts Sonthofen vorhanden ift. 
11.) Bon Rettenberg, oder Stepbans-Rettenberg: 


a) zu Weiher (Wiare) wäre eine Burg geſtanden, deren Befiger de Wiger in St. Ulih's 
fen und Dttobeuern’fhen Verzeihniffen, und in dem Stephans-Rettenberger Serl» Bus 
de 1131, 1197 und 1409 vortommen. Auf bdiefelben folgten die v. Winkelberg, 
dann bie Gr. Gr. u. Montfort, und endlih das Bischum Augfpurg . 

b.) Bey der Pfarre Rettenberg ſey noch ein Calendarium vom XIVtr Jahrhundert vorhanden 
welches ein Verzeihniß aller Pfarrer enthalte; (Vergl. „die Auszüge” Nro. J. p.s ad D. 
h. bis 0.); bann weiter ein von dem Domherrn Heinrich Gref von Tredau 1493 als 
Angedenfen geftifteter alter Kelh, mit dem Wappen des Gtifters, von welchem alteithuͤm⸗ 
lichen Kelche eine Zeichnung eingefendet wurde; (l. c. p. 5 (D. ade.) 


2.) Bon Schöllang: 


8) daß zu Reihenbac) eine von den aͤlteſten Familien des Landes v. Reiche n bach, melde " 
bis in die Hälfte des Kllten Jahrhunderts hinauf, und im die Hälfte des XViten Jahrhune 
derts herab beurkundet, und zuletzt nach Kempten gezogen wäre, im Wappen aber einen fich 
ſchief herabfählängeinden Bach geführt habe, bewohnte Burg biefes Namens; und 

b) daß auch zu Burgegg bey Schöllang eine zweyte Burg vorhanden geweſen ſey, welche ei» 
me durch mehrere Jahrhunderte beurkundete Ritter Familie dieſes Namens, in ihrem Siegel 
die Ede einer Baſtey führend, befeffen hätte, (1336 wäre Burkh. v. Burgegg oder Haß⸗ 
Tangmeiler Abr zw Kempten geweſen, die Bamilie v. Haßlang weiler aber fpäter 
ebenfalls nac Kempten gezogen; - biefer Haßlangmeiler fep Übrigens der Weiler Au 
dep Burgegg). - Die Burg Burgegg ſey 1351 indie PfarroKirche von Schöllang umges 
wandelt worden, welche nodh Burg heiße, und woſelbſt ſich noch der hoͤchſt beſchwerliche 
Gottes » Acker der Pfarre befinde. - In der Kirche auf der Burg ſey ein herrliches Altar⸗ 
Bid, den Erz: Engel Michael verſtellend, von ganz vorzliglidem Golorit und von ent 
ſchiedenem, aber ber Verwahrung nad zu ſchließen, zu wenig geadhtetem Kunft Werthe; 
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von welchem Bilde eine von EIER Stägle in Sonthofen aufgenommene Zeichnung ein« 
gefendet wurde 
13.) Bon Sonthofen wurde ——— 

#) bas von Biſchof Peter in X. für dieſen Ort i. J. 1429 von Kaffee er. nd erwirkte 
Markt-⸗Privileg; 

b) das von dieſem Cardinal-Biſchef 1466 von Ulrich 2. Heimenbofen — Gericht, 
Swing und Bann, Güter und Leute daſelbſt; 

e) die in ben Kirchen zu Sonthofen, Burghofen, Imberg, und St. Margarıe 
tha vorhandenen, zum Theil vorzlglichen Gemälde, und alten Bildhauer „Arbeiten. Don 
den Altar Blätten zu Imberg, St. Margareth, in der Filial» Kapelle Berg« 
bofen, der Gottesader= und ber ehemaligen Hauskapelle im Landgerichts» Gebäude 
zu Sonthofen wurden 13 groͤßtentheils fehr gelungene Glaͤtz le'ſche Abzeichnungen einge» 
ſendet. Unter den Bildern in Berghofen find ſchaͤzbare Kunft- Sthee, 

d) Unter den Denkwücrbigkeiten wird wieder ber nahen Nömer-Strafe durch das Agathapele 
ler » Moos mit der Bemerkung erwähnt, daß -auf der Stätte des nur 5 Stunde von Sont» 
ofen auf einer Anhöhe mit einer herrlichen Ausfict Uber das Fler« Thal gegen Immenſtadt 
und Kempten gelegenen, feit 1803 aber an einen Bauer verkauften, und von demfelben bis zur Ruine 
abgebtochenen Schloffes Fluch enfkein, welches nach der deduzirten Behauptung des unterrichteten 
Geſchichts⸗Forſchers Dr. Zoͤrr in Immenſtadt ebemald Berghofen geheißen haben fol, ein 
roͤmiſcher Wacht-Thurm geſtanden haben dürfte. Ritter von Berghofen find im 
XlVten J. H. beurkundet, dann folgten zu Anfang des XVten J. H. die Mühlegg d. Berge 
hofen (iht Stammſchloß Liegt im Landgerichte Immenſtadt), hierauf zwiſchen 1426 bis 1438 
Ulrich v. Heimenhofen, 1459 d. Berghofen zugenannt, deſſen Söhne ſich bald v- Berge 
hofen, bald v. Fluchenſt ein ſchrieben; 1477 kam die Burg an das Bisthum Augſpurg. 
Andere ſuchen neben einer uralten Burg Fluche nſtein eine zte Burg Berghofen. (Aus 
dem ber hiſtoriſchen Gritit und dem Zeit Alter der Familien Bubenennung nady Burgen wiberfprechene 
den Namens: Verzeid;niffe der i. J. 727 oder-742 in einer Schlaht am Feilen-Forſt bey 
Beifenbaufen gebliebenen Grafen und Edlen, worunter aud ber Name „Filzling v. Flu⸗ 
henftein’ gebichtet wurde, (abgebrudt in der Chronik ber Truchſaͤßen v. Waldburg 1. 10 1. f.) 
wird aber für diefe Doppel « Eriftenz nichts zu bemeifen- fepn.) 

14.) Bor der Burg: Im dieſer Gemeinde lag auf einer bedeutenden Anhöhe, von welcher man einer 
meiten Fernſicht nach Kempten und Memmingen genießt, weswegen diefer Stendpunkt ebenfalls für 
bie für einen roͤmiſchen Wahtthurm fehe geeignete Stärte gehalten wird, die von Rittern 
v.Rettenberg ſchon im XIlten J. H. bewohnte Burg Rettenberg.  Diefe ehemaligen In— 
baber find von 1166 bis 1344 vielfältig beurfunder. Die Erb» Töchter bed Deinrih v. Met- 
tenberg theilen die vom Vater befeffenen Hertſchaften in 2 Theile. Elzbeth, bie Ältere, und 
die Gemahlin bes George dv. Starkenberg (franzbfifch ebenfalls Mantfort lautend), erhielt die 
Burg und Herrfhaft Nettenberg, und verkaufte foldye 1351 um 1600 5 Ganftanzer Pfenninge 
an den Biſchof Heinrich (III v. Schäned). zu Augfpurg, deffen Bruder und Vorfahrer Ulrich II. 


1335 von Toͤllenzer v. Schellenberg um 180045 Conſt. Pf. bereits die Burg und Hetr⸗ 
ſchaft Hinang mit Zugehoͤrde erfauft hattes die 2te Erbtachter,' Adelhaid, die Gattin des 
Truchſaͤßen Dito v. Waldburg aber verkaufte 1351 das auf fie gefommene Schloß und bie 
Hertſchaft Burgberg um 2040 I5 Conſt. Pf. an Oswald und Marquard v. Heimenhofen, 
deren Abflämmlinge (1456 bis 1438) durch Theilung der Burgen Berghofen oder Fluhen- 
fein, und Burgberg mit Zugehoͤrde 2 Linien gründeten. Der erfiere Theil kam 1440 durch 
Kauf an den Biſchof Peter in Augfpurg, wurde aber 1477 um 600 fl.ıhn. an Jörg v. Hei⸗ 
menhofen bem jlngern zu feinem Antheile wieber Überlaffen. Mach verſchiedenen ausgeglichenen 
Irrungen kam 1563 Schloß und die Gefamt» Herrfchaft Burgberg um 9000 fl. an die Grafen 
Uleih und Hugo v. Montfort, melde dann durch einen Guͤter⸗Wechſel v. 3. 1566 diefe Ger 
[haft wieder an das Hochſtift Augfpurg uͤberließen. 

Schr merkwürdig in dieſem Gemeinden Bezirke iſt die bald vor einem halben Jahttauſend aus den Rui⸗ 
nen einer Burg hergeſtellte Kapelle zu Emmereis, ehemals Emmerichs ſd. i. die fi. Burg eines 
Emmerichs), (Vergl. die Ausjüge p 4 ad 1. N. 2 etadB.). Eine halbe Viertels Stunde unter 
diefem Orte ift auf einem ſich in ber Ebene befindlichen kuͤnſtlich hergerichteten Hügel „der Burge 
al” genannt, eine mit einem dreifachen Graben und Walle umgeben roͤmiſche Schanze mit 
dem Fundamente eines Nömer- Thurmes, und einem Paralkeiogram » artigen regelmäfigen Ge- 
bäube, welches 100° lang, und über 50 breit war. Die Form und Anlage diefes Castrums, 
die Bauart, und die noch hesumliegenden gefropften Quadern, wozu eine Zeichnung eingefendet 
wurde, laffen feinen Zweifel Aber dieſes cömifche Bau- und Befeftigungd« Wert übrig. 

Auch bie Kapelle gu Emmereis, von welcher wieder eine Sfache Zeichmung, dieſes ehemalige Schloß- 
Gebäude, und izige Kirche mit dem zum Kirchen ⸗Thurme umgemandelten Schloß- Thueme von der Quer= 
und von ber Vorder- Seite, bann im Durchſchnitte darflelend, beigefügt wurde, giebt, fo viel aus 
diefer Zeichnung zu erfehen ift, wegen ber Ueberrefle von römıfche geformten Fenſtern, und wegen 
der faft überall no wahrgenommen werdenden Bauflhrung mit gelropften Quabern, und. mie es 
feine, mit eingegoffenem- Mörtel zur Vermuthung Anlaß, daß zu der Mittelalterlichen Burg ein 
einftigee Römer Thurm benugt, ober daß aus Bauſteinen eines folchen gebaut worden fep. 

Meiter bemerkt man bei Rieden, in bie Gemeinde Vorder» Burg gehörig, mehrere Schanzen, welde 
aber wegen ber zu Aufſtellung der Kanonen noch fihrbaren Stellen in biefen Schanzen aus juͤngern 
dflerreichifchen Kriegen ſich ableiten. Endlich wird 

15.) von Wertach angeführt: daß auch hier an dem Fluſſe Wertach zwiſchen der Mühle umd ber Seba⸗ 
ſtians⸗ Kirche eine Mittelaiterliche Burg geftanden habe, von weicher ſich ein im XIVten J. H. 
beurkunbetes Ritter⸗ Geſchlecht gefchrieben, feine Befigungen aber an bie benachbarten v. Retten« 
berg und v. Schellenberg Überlaffen habe, von melden hierauf die Burg und bee Ort Wer = 
tach 1557 an bad Bisthum Augfpurg gekommen ſey. Bon dem ſchoͤnen 1685 von Kafpar Ging 
verfertigten Altar e Blatt daſelbſt, welches eine Fußwanderung ber heiligen Familie darſtellt, und von 
welchem behauptet wird, daß daſſelbe einen oͤhern Werth als die Kirche ſelbſt habe, ei abermal eine 

Beihnung eingefendet worden. 
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Auf ſolche Weife murbe von dem Fol, Bandrihter Dr. Krumm eine erfihöpfende, und ſich auszeichnende 
Geſchichte des 2. Gerichts» Bezirks Sonthofen mit den Orts » Manographien, unb mit der ure 
kundlichen Gefchichte von 14 ehemaligen Burgen, bearbeitet, dazu 31 mwohlgelungene Beichnungen, 
öfter mehrere Sujets begreifend, eingefendet, viele ganz neue Beyträge zur Topegraphie während der 
tömifhen Landes⸗ Inhabung eingeliefert, emdlih noch das Ganze mit einem Anhange von dem 
als Geſchichtsforſcher oft geruͤhmten kgl. Landgerichts = Phpfitus Dr. Zoͤrr in Immenſtadt begleitet, 
welche die ehemaligen Befigungen in diefem Landgerichtd « Bezirke ber geflirfleten Abtey Kempten, 
bes gefuͤrſteten Stifts St. Gallen, der Kloͤſter St. Ulrich in Augfpurg, St. Georg in 
JIßny, St. Mang in Fuͤßen, Allerheiligen in Schafhaufen, Stams in Tyrol, St. Mis 
chael (Wengen in Um, oder Fultenbach), der Grafſchaft Eglofs, und bes fog. Sturzes, 
dee 9.9. Hohenthann, Hohened, und bes Gerichts Ehrenberg, und der temporären Be⸗ 
figungen der Ritter v. Ellerbah, und der Familie Ried in Feldkirch, enblich die ehemaligen 
Leib» Eigenfhafts- und Tygau-Verhaältniſſe umfändlih abgehandelt und Hifterifh 
beleuchtet. 


-B.) Schon unterm 15. Dftober d. I. gab ber Verdienſtvolle Hiftoriograph bed Kloſters HI Kreuz in 
Donauwwoͤrth ber Verehrungsmürdige betagte letzte Abt diefes Kioflers Coleſtin Königsborfer ben 
gewünfchten Gefchichtlichen Aufſchluß uͤber den ehemaligen Brrfammlungs = Ort des Kapiteld diefes 
Kloſters, worin fich ein mit einem Maria» Bilde geſchmuͤckter altgorhifter Altar befand, weswegen 
diefe Kapitels » Lokalität den Namen der Frauen-Kapelle erhalten haͤtte. Abt Dietrich 
habe nad) der Vollendung ded neuen Kloſter⸗Baues 1128 bie in ber fruͤhern Schloß» dann Niko- 
laus⸗ und fpäter St. Veitö» Kapelle, auf dem Mangoldflein begrabenen Weberrefte der Mans 
golbe erheben, die Gebeine diefer Stifter hieher Üiherfegen, und ihre neue WBegräbnif - Stätte in 
dem Kiofter HI. Kreuz mit einem prächtigen Maufoldum ſchmuͤcken taffen. Nach weitern 128 Jahe 
ten, nämlih in dem Todesjahre der fo unglücklich geendeten Maria v. Brabant (1256) hate 
Abt Friedrich, melher nah dem Verlangen ihres Gemahls des Herzogs Ludwigs des 
Strengen ihre Begraͤbniß beſorgt haͤtte, die hingerichtete Herzogin mit der mit ihr umgefoms 
menen Fraͤulein Helita v. Prennburg, und ihrer Oberhefmeifterin in das Kapitel überbringen, 
und ihre Ruheftätten bafelbft mit Monumenten bezeichnen laffen. Die Schmalkadiſchen Bundese 
Truppen hätten 1546 ben Sarg der Herzogin mit feinem ſteinernen Deckel verſchont gelaffen, und 
fo eriftire nach 572 Jahren diefe merfwärbige Grabftätte noch. 

(Im der Koͤnigedor fer'ſchen Geſchichte des Klofters HL. Kreuz iſt eine Abbildung diefes Grabe 
ſteins, feiner Infcrift „Anno Dom. MCCLYVI. XV. Kal. Febr. in Castro Werd obiit Domina 
‘Maria ducissa Bawarie Filia ducis de. Brawant,“* und der tief eingehauenen 3 Mappen mt» 
halten. Dieſe Kapelle diſt ige im gothifchen Geſchmack wieber hergeſtellt, die Fenſter find bemahlt, 
und der gothiſche Altar iſt reflaurirt worden, Dann murden nod einige merkwürdige Epitaphien, 
und die gemahlten 4 Bilder mit Geſchichts-Tafeln über die betreffenden Monumente eines jeden 
der 4 Mangolde v. Woͤrth daſelbſt aufgeitellt.) 


C.) Das Biſchoͤfliche Orbinariat uͤbergab am 18. November d. J.: J 

1.) die Denk⸗ und Merkwürdigkeiten Über die Pfarre-Gempfing im Landgerichte Rain ‚am 14. Aus 
guft 1829 von dem dortigen k. Pfarret Joſ. Lied zuſammengeſchtieben. Cie erwähnt des in 
ben igigen Kirchenthurm umgefhaffenen Roͤ mer⸗Thutmes auf dem Berge zu Gempfing, - 
bes Stifters des DBenebiktiner» Nonnenklofters St. Waldburg zu Eichſtaͤdt, des Grafen Leobes 
gars v. Lechsgemund, und feiner Lebensgeſchichte, aus deffen urſpruͤnglicher Stiftung predio- 
rumin Gempfing fi die Grundlage des fpätern ganzen-Ortsbefiges dieſes Kloſters der Hofmarke 
Gempfing datiere, -der von diefem Kiofter-1306 "von dem Gr. B erthold V. d. Grai ſpach um 
200 tb Haller erkauften Bogten zu Gempfing,- des Alters und ber Merkwuͤrdigkeiten in der 

Pfartkirche bafelbft, - der Epitaphien von Pfarren, Benefiziaten und Beamteten, - der von bem 
Frauen « Klofter St. Waldburg 1428 geftifteten Präbende in Gempfing, - der Kapelle zur fhmerze 
haften Maria mit weitern ähnlichen Grabfteinen, - und der Filialen diefer Pfarte: Kunding, Wen— 
an, Eſchling, Etting, Toͤding, Mittelſtetten, Salach und Ueberacker, und ei⸗ 
nes Bauernhofes in Unter» Peiching mit geogtaph iſchen Motigen, und mit Erwähnung ihrer 
meiftens auf Anhöhen flebenden Kirchen und Kapellen. — 

2.) von dem k. Pfarrer Wagner in Hörzhauſen (nah der Inkotporations ⸗ Urkunde der Pfarre Jn⸗ 
bersdorf von Biſch. Hartmann in X. v. 3.1283 Herishausen geſchrieben), eine kutze 
Befchreibung dieſes Pfarrorts, in deſſen Nähe man noch auf vieles Gemaͤuet und auf Gewölbe fiögt, mit 
Bemerkung ber 200 jährigen Drts - Befiger der Gr. Gr. v. Haß lang, und des ehemaligen 
Klofier Indersdorf' ſchen Maperhofs, einer Kapelle, und der Kloſter— Unterthanen dafeibft, - 
eintd 1809 abgetragenen und ehemals von ben Familien v. Ligfalz auf Aſcholding und Hörhaufen 
v. Greindel, Walther u. a. bewohnten, wit einem Weyher umgeben geiwefenen Schlöfchens, 

3.) Den dem k. Pfarrer Leonhard Hader in Hilgertshaufen: Nachrichten über das daſelbſi im 
en — v. Löfh'fhe Schloß, und einer neuen Fundatien von der igt Graͤflichen 

amilie v. ch eines ehemals zur Franziskaner « Kir i 
Altar aus Bronze; und — — —— gegoffmen ſchoͤnen 
4.) Von dem k. Pfarrer Simon Baier in Berabach einige ſtatiſtiſche Nachti 
Über das Alter der dortigen Pfarrkirche), Über das > Im: er ge 
den Namen von feiner Lage am Bad und am Paarfluß erhaltene, Pandorf Berabeg, un 
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U. Weitere Beytraͤge für Wittelsbach vom 6. Nodember Bis 
5. Dezember 1929, 
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1.) Vom Magıfkrate der Stadt Nördlingen a oe er 26 fl. ot 
2.) Bon einigen Mitgliedern an ber f. Univerfität Erlangen . . 3 26 I“ te 
Sn ” [7 Zend 


3.) Von einigen Beamten und Geiſtlichen des k. Landgerichts Regenftauf 2; 


4.) pi — des Landgerichts Statnbetz — ” = ” 
5.) Dom Perfonale der £. General » Bergwerks⸗ und & Iinen= X —— " "„ u 
> 117 — IR | 


“ . . ’ . “ } 19 —— 


mar — — — — — — — —— 


1685 


——— — 


1684 


6.) Vom k. Rentbeamten — und — Schredl in 


Koͤtzting 


7.) Vom Stadt Magiſtrat — * — des Eubtyſanen zbin⸗ 


ger, des Arztes Koͤlbl, und eines Ebenauer 
8.) Vom k. Rentamt Hilders 
9.) Vom Magiſtrat Muͤnnerſtadt. 
10.) Dom k. Forſtamt Wernberg, 


13.) Vom k. RMevierfoͤrſter Frhen. v. Anethan in Suljbad) Er b 5 
12.) Vom 8, Rentbeamten Werner in Hilpolsflin . » eo. r 
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Dienſt⸗, Kreis» und andere 
Notizzen. 





Seine Eöniglihe Majeftät geruhten 
unter dem 23. Movember 1829 von ben, 
duch die Vorfteher der proteftantifchen Kirs 
he zu St. Anna und zum heil. Kreuz 
in Gemeinfchaft mit den proteftantifchen Mit 
gliedern des Magiftrats und der Gemeinder 
Bevollmächtigten der Stadt Augsburg zu 
Wiederbefegung der erledigten zwenten 
PfarrStelle ander Kirhezu St. Anna, 
uud der bamit verbundenen Pfarr⸗Stelle au 
der Kirche zum heiligen Kreuz daſelbſt 
in Vorſchlag gebrachten drey Geiſtlichen, 
dem bisherigen vierten Pfarrer an der daſi⸗ 
gen Kirche zu den Barfuͤſſern Johann Aus 
guft Löffler die landesfuͤrſtliche Beſtaͤtti⸗ 
gung zu ertheilen. 

Mit allerhöchfter Entſchließung vom 
95. November 1829 geruhten Seine Kö» 
nigliche Majeſtaͤt von den, durch die Vor⸗ 


fteher der Kirche zu St. Anna in Gemein 
fhaft mit den proteftantifchen Mitgliedern 
des Magiftrats und der Gemeinde » Bevolk 
mächtigten der Stadt Augsburg zu Wieders 
befegung der erfedigten Dritten Pfarr: 
Stelle an der Kirche zu St. Anna das 
ſelbſt in Vorſchlag gebrachten drey Geiftlis 
hen dem bisherigen Pfarrer zu Meicher: 
ſchwand, Defanats Hersbruck, Johann Aus 
guſt Krauß die landesfuͤrſtliche Beſtaͤtti— 
gung zu ertheilen. 





Seine Majeſtaͤt der König haben. 
vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
16. November 1329 die, erledigte Pfarrey 
Erkheim, Dekanats Memmingen, dem 
bisherigen Pfarrer zu Reutte ob der Donau, 
Andreas. Kuͤchle allergnädigft zu verleihen 
geruht. 


— 


Der verftorbene F rühmeß-Benefiziat Joh. 
Evangelit Bannwolf zu Neuburg an 
der Kammel hat nach feinem Teflamente vom 


1685 


af" Mir; 1827, welches befien Exekutor⸗ 
ſchaft in beglaubter Abfchrift mittels. Eins 
“gabe vom 18'" November 1329 bey ber koͤ⸗ 
niglichen Regierung bes Oberdonau⸗ Kreifes 
vorlegte, folgende fromme Vermaͤchtniſſe 
zuruͤckgelaſſen: 

1) fuͤr die Armen in Neuburg a. d. K. 
zur Vertheilung an den Trauer⸗ Gottesdienfts 
Tagen 5ofl. ; zur Pfarrfirche in Neuburg an 
der Kammel für 4 Quatember⸗Jahrtage mit 
Beftimmung einiger Spenden an die Ars 
men 8oofl.; 3.) für die Schule zu Neus 
burg 200fl.; 4.) zur Pfarrkirche in Billen⸗ 
haufen für einen Jahrtag mit Beftimmung 
einiger Armen: Spenden 150 fl.; 5.) für 
die Schule in Billenhaufen 50 fl.; 
Pfarrkirche Hasberg für einen Jahrtag mit 
Beſtimmung einiger Armen:Spenden 150 fl,; 
7 ) für die Schule in Hasberg 50fl.; 8.) 
zur Filial-Kirche in Oberblaihen für einen 
Jahrtag mit Beftimmung einiger Armen‘ 
Spenden 150 fl.; 9.) für die Schule der 
Pfarren Blaichen 5ofl.; 10.) zur Pfarr⸗ 
Kirche Herershaufen, Landgerichts Lands: 
berg, für einen Jahrtag mit Beftimmnng 
einiger Armen : Spenden 150 fl.; 11.) für 
die Schlule in Heretshaufen 50 fl.; 12.) zur 


Pfarrkirche Loppenhauſen fuͤr einen Jahrtag 


mit Beſtimmung einiger Yrmen » Spenden 
150 fl.; 13.) für die Schule in Loppenhaus 
fen 50fl.; 14.) für namentlich bezeichnete 
Arme zufammen 826 fl. 

Diefe von dem Stifter an den Tag ge: 
fegte Theilnahme an dem Wohle der Kirche 


u UWE 


6.) zur 
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fowohl, als der Schule wird unter befoben; 
der Annerfennung hiermit zur öffentlichen 
Kunde gebracht. 





* 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden 


—⸗ 





690.) praes. ben 7? 29. 


(Belanntma chung.) 


Auf Andringen eines Hypothekar⸗ Glaͤubigers 
des Bauers Joſeph Riedensheimer von Ber: 
gen wird deffen Anweſen, beftehend in einem 
ganz gemauerten Wohnbaufe, zwey gemauerten 
Stadeln, dem Gemeindd: Recht, circa 4 Tgw. 
Garten, 274 Ichtten. Heer, und 95 Tgw. Wier 
fen, dann 1 Tgw. Holz biemit oͤffentlich / im 
Wege der Exekution zum drittenmale zum par 
laufe ausgefchrieben. 

Kaufd s Liebhaber. werben daher — 
ihre Angebothe Dienſtags den 22. Dez. d. J. 
Vormittags 9 bis Abends 5 Uhr im der hleſigen 
Landgerichts Ranzley zu Protofoll zu geben, und 
über Zahlungs » Fähigkeit fich auszınveifen, wo⸗ 
bey bemerkt wird , daß das Anweſen auf 4260fl. 
40 Er, gefchägt fen. Die darauf haftenden Laften 
und Abgaben werden am BVerftelgerungd » Ters 
min befannt gemacht werden. 

Neuburg am 16. November 1329. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp Landrichter. 


— 


691.) praes. den 26 29, 


(Borladung.) 
Der Schwanemwirth Benebilt Leger in 


— — — 
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Obergunzburg hat feine Zahlungd : Unvermdgens 
beit eıflärt, und um Convocation feiner Glaͤue 
biger geberhen, um mit denfelben einen Nadıs 
laß und ein gürliched Arrangement zu verfuchen, 
Diefem Gefuche entfprechend, werden hiemit 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Benedikt Leger auf 
Montag den 21. Dezember d. 5. bis früh 9 
Uhr zu unterfertigtem Gerichte unter bem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß die Nicht: Erfcheis 
nenden als den BDefchlüffen der Mehrzahl der 
Erfchienenen beiftimmend erachtet werden, 
Obergünzburg den 20. November 1329, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Eoulon, Landrichter. 





praes. den 35 2% 
(Kundmachuug) 

Vermdge hoben Auftrags der kgl. Regie⸗ 
rung des Oberdonau⸗Kreiſes Kammer der Fi⸗ 
nanzen vom 10. November d. J. ſoll das Gare 
sen: Häuschen auf dem Michelöberg zu Uröberg 
befindlich,, auf Abbruch an den Meiftbierhenden 
verfauft werben. 

Dasfelbe wird daher am 21. Degember d. J. 
in biefiger Rentamtss Kanzley früh 9 Uhr nad 
den allgemeinen Staats» Realitäten Verkaufs⸗ 
Bedingungen verkauft werden. Wozu Liebhas 
ber hiemit einlader. 

Ursberg den 21, November 1329. 
Königlich Bayerifhes Rentamt. 

Bauhof, Rentbeamter. 


692) 





praes, ben 57 29. 
(Ediktal-Ladung.) 


Nachdem der Wirth Franz Gaugenrieder 
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von Uhsheim das gegen ihn erlaſſene Kou⸗ 
furss Exrkenntnid in Mechtö s Kraft übergeben 
ließ; fo werden fofort nachftehende Eviktd: Tage 
beſtimmt, ald: 1.) zur Anmeldung der Fodes 
rungen und deren gebdrigen Nachweifung Mons 
tag der 14. Dezember 1829; 2.) zum Borbrins 
gen ber Einreden gegen bie angemeldeten Fo⸗ 
derungen Montag der 11. Jänner 1850; 3.) zu 
ben Schluß» Verhandlungen, und zwar a.) zur 
Meplit Mittwoch ver 10. Februar, und b.) zur 
Duplit Montag der 3. März 18350 jedesmal 
fruͤh 8 Uhr, wozu fämntliche Gläubiger mit dem 
vorgeladen werden, daß die am erften Edikts⸗ 
Tage nicht Erfcheinenden den Verluſt der Fode⸗ 
rung, bie an ben andern Tagen Ausbleibenden 
aber den Berluft der betreffenden Rechts » Hands 
lung zu befahren hätten, 

Zugleich werben alle jene, welche aus ber 
Maſſe irgend Etwas im Beſitz haben, aufgefobert, 
ſolches bei Bermeidung bed Erfatjed dem Kons 
kurse Gerichte vorbehaltlich ihrer allenfalljigen 
Rechte zu ertradiren. 

Um erften Edilts Tage wirb man ferner 
das Saugenrieder'fche Anweſen, beftehend: 1.) In 
dem unbemaierten Hofgut beim Taurer pr. 
3 Tagw. Garten, 22 Ichrtu. Meder, 144 Tgw 
Wiefen, 24 Ichetn. Holzboden, und Gemeindss 
Theil; 2.) in der MWirtbfchafts - Shlde mit ganz 
gemauertem Haus, Bräubaus, Stadel und Stals 
lungen, der Bräuerey und Tafern⸗ Gerechtfame, 
dann Gemeindss Gerechtigkeit; 3.) im bem Feld⸗ 
Leben zu 6 Ichttn. Meder und 6 Tagw. Birfen, 
4.) 4 Ichttu. Rommerfialläder; 5.) in 1 Idrt 
Wiedeman'ſchen Acker; 6.) in 2 Ichttn. Eggel⸗ 
hoferaͤcker; 7.) in 2 Ichrtn. freleigener Aecker; 
8.) Ichrt. Bonitackers; und 9.) 4 Ichrt. Hil⸗ 
lebrandackers am den Meiſtbiethenden verſteigern, 
wozu Kaufs = Liebhaber mit dem eingeladen 
werden, daß ſich Fremde und Unbelaunte mit 
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gehdrigen Zeugniffen über RER N und Leu⸗ 
mund ausmeifen muͤſſen. 
Goͤggingen den 6, November 1829. 
Königlich — Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





695.) praes, ben 9? 29. 
(Befanntmachung) 


Auf Untrag der Kaver Huͤtz e l'ſchen Erben 


son bier, werden Fünftigen Dienftag den 15. 
Dezember 1829 In der bießeitigen Landgerichtes 


Kanzle folgende Grund » Städe Vormittags 


10 Uhr an dem Meiftbiethenden dffentlich ver» 
fleigert werden, als: 1.) 3 Jchrt. eiges 
nen Aders im Peibifelb Cat: » Nro. 1527 
Steuer» Kapital 100.5 2.) 2 Ichtt. eigenen 
Ackers unter Apollonia = Bild Eat: ⸗Nro. 1526 
Steuer = Kapital 145 fl.; 5.) 2 Ichrt. aufm 
Bach, Eat: Mio. 1527 Gteuer « Kapital 
145 l.; 4.) 3 Ichrt. in den Gewanden Befik« 
Mro. 1522 Str. «Kap. 165fl.; 5.) 4 Ichrt. 
auf ber Bühler = Strafe Beſitz - No. 1529 
Steuer « Kapital 80 fl.; 6.) 3 Ichtt. aufm 
Köyer» Weg Befig = Nro 1530 Stener« Kapi- 
tal 155 fl.; 7.) 4 Ichtt. in der Schwänze Beſitz⸗ 
Nro. 1551: Gteuers Kap. 135 f.; 3) 3 Agw. 
Maad im MWafferburger » Ried Befi ig = Neo. 1552 
Steuer « Kapital 165 fl.5 9) 5 Theile eines 
Gartens Befig = Nro. 1555 Steuer + Kapital 
100 fl.; 10.) 1 Tgw. Maad im Waſſerburger⸗ 
Ried Beſitz⸗N. 53517 Steuer » Kapital 175 fl. 
11) 3 Ichrt. eigenen Ackers im Waſen, Befit- 
Mro. 49 zu 30 fl.; 12.) 4 Tgw. Maad im 
Wafferburger sMied Befig- Nr. 1605 zu 45fl. 

Kaufs » Liebhaber , welchen man’ die Wer« 
Faufs s Bedingnife am  Werfteigerungs s Tage 


befannt machen wird, werben hiemit eingeladen, 


am befagten Tage und. Stunde, Fremde und 
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Unbekannte mit Vermoͤgens⸗ und Leumundds 
Zeugniffen verfeben, zu erfcheinem. - 
Günzburg den 25. Movember 1829. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
| Ott, Kandrichter. 


— — 


696.) praes. den E 29. 
(Ebiktals Ladung.) 

Die von Schwabe d. ©, gebürtige Mas 
ria gend, nun verehlichte Engelhard zu 
Karlwig, deren Aufenthalts-Ort unbekannt ift, 
wird hiemit aufgefodert, ihre früher behaupteten 
Unfprüche an den Nachlaß ihrer verftorbenen 


‚ Mutter Maria Anus Send von Shwabed 


durch Uebergabe einer fdrmlichen Alage bey hies 
figem Gerichte binnen einer Frift von 4 Mo: 
naten a dato um fo gewiſſer weiter zu verfolgen, 
als fie fonft mit ihren ‚Anfprächen nicht mehr 
gebbdrt, und das vorhandene, in 1200 fl, bes 
ftehende Vermögen ihrer Schweiter Johanna 
Fend, vielmehr der für diefelbe beftellten Ku— 
ratel nach Lage der Aften ungerheilt und eigens 
thuͤmlich zugefchleden werden wuͤrde. 

Tuͤrkheim den 27, November 1329, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Wintrich, Kandrichter, 


697.) praes. ben 2? 29, 
 (Belänntmadung.) 

Auf wiederholtes Anrufen eines Hypothekar⸗ 

Gläubigers werden folgende den Alois Stuhl: 

muͤller'ſchen Eheleuten dahier zugehdrige Bes 

figungen, als: 

1.), ein eignes Wohuhaus im Mühlviertel ; 
2.) ein halb Ichrt. eigene Gemeinderheile am 
Helmeneger Weg; 3.) ein ſechszehntl Ichtt. eis 
genen Krautbeetd bey ber Hammerfchmidte; 
4.) ein halb Ichrt. eigenen Dungangers am 
Rämminger Weg; welche zuſammen auf 1420 fl. 
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eingererthet "fine, am Dienftag ben] 29, Dez. 
d. J. Bormittagd 9 Uhr zum ziveptenmal der 
Verfteigerung ausgeſetzt. 
Auswärtige Lizitanten haben ſich durch Ber 
mdgeng » und Leumunds » Zeugniffe gehdrig aus⸗ 
zumeifen. 
Mindelheim am 27, November 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Laudrichter. 





698.) praes ben „3 29. 
(Belanntmadhung.) 

In Folge allerhbchiten Reſcripts vom 25. Dt. 
d 3. fol die Zehnt:Scheume in Alten 
fteig mac) den über Staats: Realitäten » Bere 
raͤuſe beftehenden Verordnungen veräußert wer⸗ 
den, e 

Zu diefer Verkaufs s Verhandlung wirb ber 
31. Dezber. 1329 feftgefegt, an welchem Tage 
in dem Wirthshauſe zu Altenſteig die Ans 
bote bis Mittags 12 Uhr zu Prosolol genom⸗ 
men werben. 

Der Stadlift 45’ lang, 530° breit, 14’ body, 
enthält zwey Kornviertel, eine Dreſchdenne, ift 
durchaus von Holzgebaut, und bat ein Schindle 
dad). Der dazu gehdrige zur Ein: und Ausfahrt 
beftimmte Plag ift 4 Tgw. groß. Der Driös 
Vorſtand wird felben ayf Verlangen vorzeigen. 

Mindelheim den 27. November 1329, 

Königlih Bayerifhes Rentamt. 
Dr. Bauer. 





praes. den „u 29. 
(Belanntmadhung) 

Dad Gefamt : Anwefen der Bauerd: Wittwe 
Malburga Zimmermann zu Puͤhl bey Mans 
ing wird zur Befriedigung der auf Zahlung 
dringenden Gläubiger im, Wege der Exefution 


699.) 
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den oͤffentlichen Verkaufe unterworfen, und bie= 
zu auf Donnerstag den 31. Dez. Morgens 9 Uhr 
bid Abends 5 Uhr Tagsfahrt anberaumt. 

Diefes Anweſen befteht 1.) aus einen ges 
manerten, mit Tafchen gebeten Wohnbaufe, 
dem Stadl, Viehftall, Wagenfchupfe, Schwein» 
ftal, Backhauſe, und einem Wurz« Gras » und 
Dpft- Garten, famt Gemeinde:-Nugung; 2.) aus 
6135 Fchren, zum Hofgut gebundener Aecker, dann 
521 Tgw. MWiefen; 3.) aus einer Waldung, dem 
fogenannten Kapholze zu 94 Tgw. nach der dors 
liegenden neuerlichen Schägung, wovon 64 Tgw. 
als Holzgrund, und 50 Tgw. als Wiesboden 
angenommen find ; jene 64Tgw. Holzgrund enthale 
ten 40 Tgw. Anflug und Schlagholz; 4.) aus 
ludelgenen Gründen zu 504 Ichrten Meder, und 
51 Tgw. Wiefen; 5.) aus ludeigenem Holzbos 
den, das fogenannte Fungbräuholz im Maͤndl. 

Die fämsihen Gebäude und Gründe find 
anf 55056 fl. 50fr., und unter biefen das Kay» 
holz anf 10900 fl. 50 fr. eingewerthet. 

Die auf dem Gute haftenden Laften werden 
an dem Stelgerungs + Termine erbffuet werben. 

Kaufs⸗Liebhaber daben daher am genannten 
Tage Ihre Angebote bey unterfertigtem Amte 
zu Prorofel zu geben, und fi über Zahlungss 
Fähigkeit auszumelfen. 

Neuburg am 23. November 1829. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Sepp, Laudrichter. 


— — 
praes. ben 1} 29. 
(Betanntmadhung.) 


So eben ift das fhnigl. Landgericht Lauingen 
durch das kdnigl. würtembergifche Oberamts⸗ 
Gericht Heidenheim benachrichtigt worden, daß 
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Sohann Häufele, Weber von Fleinbeim, 
ald er geftern den 23. dieß Morgens nach 
Biengen geben wollte, Morgens 9 Uhr im Wal« 
be in ber Flur⸗Markung Staufen angepadt, 
und von 2 Männern beraubt worden fen. 

Dem Johann Häufele follen 150 fl. und eine 
Taſchen⸗Uhr entwendet worden ſeyn, und bie 
Mäuber follen dem Damnifitaten die Piſtole 
auf die Bruft gefegt haben. 

Die beiden Mannöperfonen follen nach Ans 
gabe des Häufele von mirtlerem Alter und gros 
Ber Statur, mit grauen Mänteln und runden 
Hüten gekleidet gewefen feyn, und dad ihm ab» 
genommene Geld In 103 fl. Kronen, Biertl, und 
das übrige in 6 und 5 kr. Gtüden beftanden 
haben; auch ſey das Geld theils in Rolleu eiu- 
gewicele, theild in einem ledernen Beutel mit 
kedernen Schnären, welcher ihm gleichfalle ab⸗ 
genommen wurde, befindlidy gewefen. 

Die geraubte Uhr habe 2 Gehäufe, ein fils 
bernes und roth lafırtes gehabt, -undb auf dem 
Zifferblatte ſeyrn die Worte geftanden: „Wandle 
auf (gemalte Rofen) und (gemalte Vergißmein 
nicht) ,“ wie auch eiu ftählernes Kettchen, und 
meßingener Schüffel au derfelden gehangen feyn 
ſoll. 

Da eine naͤhere Spur auf die bezeichneten 
Raͤuber noch nicht vorliegt, fo werden die konigl. 
PolizeyeBehbrden hiemit erſucht, genaue Spaͤhe 
anzuordnen, im Entdeckungs⸗Falle geeignet ein⸗ 


zuſchreiten, und gefaͤllige Anzeige anher zu 


machen. 
Zaufngen ben 29. November 1329. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Roͤckl, Landgericht. 





praes. den „% 29, 
(Belanntmachung.) 
Nach, eigenem Untrage der Maria Anna 
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Schuhm ach er, Befigerin bed Stemmethofes 
bey Sechenfand, d. G., wird deren am 
2. Nov. 1320 kaͤuflich erworbenes Unwefen, bes 
ftehend in einem Wohnhauſe, Stadel, Garten, 
Gemeinde-Nugung, dann 16, Ichrt Feld (ges 
meffen), 5 Tgw. Wieſen, gleichfalls gemeffen, 
laut Kat. Mr. 30. auf ein Steuer: Simplum 
2fl. 37 kr. 4bl. reichend, Erbrechtsweis grund⸗ 
bar zum koͤnigl. Rentamt dahier, und zinsbar 
zur untern Stadt⸗Pfarrey allda, wohin auch 
der treffende Kuͤchendienſt entweder in Natura, 
oder nach getroffener Uebereinkunft in Geld ge⸗ 
reicht werden muß, endlich 13 Tgw. Moos⸗ 
wiefen Donnerstags den 17. Dez l. Is. unter 
amtlicher Leitung verkauft werden. 
Kaufb«Liebpaber werden hlezu eingeladen. 


Neuburg am 30. November 1329. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





pracs, 4 29. 
(Beranntmachung.) 

Das Eöld:Unmwefen der Wittwe Sliſabetha 
Schmid in Baiersried wird im Erelutionde 
Wege zum zwentenmale der bffenlichen Ver— 
feigerung unterworfen, und biezu Tagsfahrt 
auf Montag den 21. dieß auberaumt, 

Diefes Sd’dgur befteht in Haus, Stall, 
Stadel und Garten, 15 Fchrten. Aecker, 1 Zyw. 
Wiefen und der Gemeinde, Gerechtigkeit. 

Kaufsliebhaber haben fid) am befagten Tas 
ge Bormittags YUhr in der genannten Sodld⸗ 
Behaufung zu Baiersried einzufinden, ſich 
erfoberliben Falls mit Vermögens « und Leu⸗ 
munds « Zeugniffen zu verfehen,, und dafelbft die 
nähern Kaufs:Bedingniffe zu vernehmen. 

Wenn der Erlds aus dem liegenden Gute 
zur Dedung der Kreditorfhaft nicht hinreicht, 
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fo wird rauch zum Verkauf bed vorhandenen 
Wiehes, des Futters, der Baumanns⸗Fahrniße 
und Haus:-Einrichtung nefchritten werden. 
Uröberg ben 1. Dezember 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 





703)‘ 
e) (Umortifations: Edikt.) 

Am 20. July 1800 wurden der Kontribus 
tionssKaffa zu Jerſee ald verzindliche 
Anlehen a.) von der Kirchenfabric zu Ketters 
ſchwang 75 fl. b.) von der ‚Herz Jeſu -Bruder⸗ 


ſchaft von dort 50 fl. Dann am 24. Jun. 1794 der 


Steuer⸗Kaſſa Jrrſee: c.) vonder Hofmäns 
nifchen Dienftborhens Stiftung 950 fl. d.) und von 
der nämlichen Stiftung wieder 50 fl. gegeben. 


praes. ben 32 29. 


1696 


Diefe Kapitalien wurben von ber F. Staats» 
Saulden » Tilgungs » Kaffa übernommen ‚- und 
sub Nro. 1578, sub Nro, 1579, sub Nro, 1532, 
sub Nro. 1592. kataſtrirt. 


Die hleruͤber ausgeftelten Obligationen, 
refpeftive] Kaffa » Scheine werden Jaber vermißt, 


Die Inhaber diefer Urkunden werden hlemit 
aufgefodert, felbe binnen der gefeglichen Friſt 
von 6 Monaten um fo gewiffer dahler vorzu⸗ 

_ weifen, und ihre Anſpruͤche hierauf geltend zu 
machen, ald fie auffer deffen für kraftlos er⸗ 
klaͤrt werden. 


Kaufbeuren den 9. Oktober 1829. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Fink, Landrichter. 


Cours der Königlich Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 3, December 1820. 


Barers Osten 
Obligat. ä 43 mit Toup. | 1004 100% 
detto „ a5$.- + » 102 101 
Lotte. Loose A—D ä u 
detto E—Mi 8. 1073 1075 
detto „ »„ mt . 
dettounverzinsl. ä 1N fl. 129 
detto detto Aa 2Bf.| 119% 
detto detto : a100fl. | 120 


augburg den * December 18%. 


Barkrs —— 

Obligat. ä 48 mit Coup. | 100 100% ; 
detto . a5 . 101 101 
Lott. Loose AD a 48 

detto E-Mädß. - 1075 1073 
detto Fr} * 2 mt, » 

detto unverzinsl,ä 10fl. 129 
detto detto ä 251l. 119% 
detto detto a1oofl. ] 120 
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Intelli 


bes Koͤniglich— 


N 


Dberdonau 





Augsburg, 


CCCLXVI.) 
Bekanntmachung. 


An 


ſaͤmtliche Polizey-Behoͤrden des Oberdonau—⸗ 
Kreiſes. 


(Die Erbauung einer neuen Kirhe iu Bachern 
betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des 
Königs, 


Die Pfarrfiche in Bachern, k. Rand: 
gerichts Friedberg, befindet fih in einem 
fo baufaͤlligen Zuftande, daß ein Neubau 
unumgänglich nöthig erfcheint. Die. Kirche 
ſelbſt befigt jedoch Fein zu dem Zweck diefes 
Neubaues rur ferne entfprechendes Vermoͤ— 
gen, Die Gemeinde felbft ift fehr arm, und 





N“ 41. 
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enzblatt 


Bayeriſchen 


greife. 


den 14°” Dezember 1329. 


=> [nn ma na 2a me nn Sa mu un un —ñ —— ao 


vermag auffer den Hand und SpannzDien: 
ften durchaus feinen Beitrag zu leiften. 

Die unterfertigte Stelle hat fich deehalb 
auf die Bitte der Gemeinde, um Bewir— 
Pung einer - Kollefte in allen katholiſchen 
Kirchen des Reichs, an die allerhöchfte Stel: 
le gewendet, von berfelben jedoch unterm 
1080 v. M. die Ruͤckaͤußerung erhalten, dag 
die nöthige Baus Summe durch eine auf 
den Oberdonaus Kreis zu befchränfende Kol: 
lefte, und duch Erhebung angemeffener 
Beiträge aus den Ueberſchuͤſſen bemittelter 
Kirchen: und Kultus: Stiftungen des Krei: 
fes auszumitteln ſey. 

Sämtlihe Polizey- Behörden werden: 
demnach hievon mit dem Auftrage in Kennt⸗ 
niß gefegt, im Benehmen mit den betref: 
fenden Pfarrern. die Kollefte in fämtlichen: 
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Kirchen ihres Bezirks zu veranftalten,, die 
Beiträge fofort zu fammeln, und an das 
kgl. Erpeditionss Amt der unterfertigten Stel: 
fe einzuſenden. 


Augsburg den 2. Dezember 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


eoll. Hofemann. 


CCCLXVII) 


Bekanntmachung. 
(Die Erledigung von Phyſilaten betr.) 


m Namen Sr Maieftät des 
Könige 


Da noch immer Sehr viele Aerzte ihre Ger 
fuhe um Verleihung erledigter Phyſikate ges 
gen die ausdrückliche Beftimmung der aller: 
hoͤchſten Entſchließung vom zaften Nov. 1323 
(Kreis » Intelligenz : Blatt vom Jahr 1328 
Stuͤck 44, Seite 1270) bey dem koͤnigl. 
Staats: Minifterium des Innern unmittel: 
bar überreichen; fo fanden fih Seine Kb: 
nigliche Majeftät veranfaßt, die genauefte 
Befolgung diefer allerhöchften Anordnung 
duch allerhöchftes Refeript vom 24ften vor 
rigen Monats zu erneuern. 


u 
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Sämtliche Aerzte erhalten in deſſen Bol 
ge den wiederholten Auftrag, ihre Gefuche 
um Verleihung eines erledigten Phnfifates 
mit den erfoderlichen Belegen bey der dem 
erledigten Phyſikate vorgefegten kgl. Regies 
rung einzureichen, 

Die kgl. Polizey s Behörden ihrerfeits 
erhalten die Weiſung, diefer allechöchften 


Verfügung möglichjte Publizitaͤt zu verſchaf⸗ 


fen, und diefelbe insbefondere in die Lokal— 
Intelligenz: Blätter, wo folche beftehen, ein: 
rücen zu laffen, 
Augsburg am 7. Dezember 1329. 
Königliche Regierung des Oberdonau: 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


coll. Hofemann, 


CCCLXVIII ) 
Bekanntmachung. 
An 

ſaͤmtliche kgl. Polijey: Behörden, und Ges 
richts-Phyſikate des Oberdonau » Kreifes. 

(Die Kellerquellen-Bäder ber Iſraelitinen betr.) 
Am Namen Sr. Majeftät des 

Könige 


Seine Königliche Majeſtaͤt Haben aus 
dem von unterfertigter Stelle über die Kel: 
lerquellen⸗ Bäder der Iſraelitinen erflatter 
ten Berichte wohlgefällig erfehen, daß die 


1702 
meiften biefer Bäder nunmehr den Sanitaͤts⸗ 


polizeglichen Vorſchriften entfprechend her⸗ 
gerichtet worden find. Zugleich haben Se. 


Königliche Majeftät die Erwartung ausges 


fpeochen, daß auch jenen Bädern gleiche Fürs 
forge zugehe, welche fich entweder im fchlech: 
ten Zuftande befinden, ober einer Nachhilfe 
bedürfen... _ 

Sämtliche kgl. Polizen « Behörden wer: 
den hievon zur firengften Nachachtung mit 
dem Auftrage verftändige, über den Voll: 
zug feiner Zeit Anzeige zu erftatten, und in 
den jährlich zu erftattenden Jahres: Bericht 
auch den Zuftand diefer Bäder einzufchalten. 

Augsburg den Tten Dezember. 1829. 

Königliche Regierung des Oberdonaus 

Kreifes. , 

Kammer des Innern 
Fürftevon Dettingen: Wallerftein, 

Präfident. 
coll, Hofemann, 
ECCLXIX.) 


Befanntmadhung. 
(Die Erledigung bes Fruͤhmeß-Beneflziums zu 
DSber: Günzburg betrff.) 


Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs. 

Durch die DVerfegung des bisherigen 
Benefiziaten Franz Kavır Stöger ift das 
Frühmep- Benefizium in Obev- Günzburg 
erledigt worden. 

Daffelde liege in der Didzefe Augsburg. 
im k. Eandgerichte Ober: Günzburg und Deka⸗ 
nate Ottobeuern , und gehört zur Pfarrey 
Dber - Günzburg. 


UL — ⸗ñ —— 
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Die zu demſelben gehörige Orkonomie um: 
faßt 2 Tgw. 2 Vrl. 53 Reh. Gras: Boden, 
84 Ruth. Baind, 14 Ichrt. Waid⸗Gruͤnde, 
und 23 Tgw. zum Viehtrieb benüßte und abs. 
getriebene Gemeindes Holztheile, nebſt einem 
Gemüfes und Kraut: Gärtchen. 

Das: Gefamt: Einfommen beträgt nach 
der neueſten noch) ungeprüften Faffion 302 fl. 
1 fr., und befteht in Folgenden: a.) aus 
Realitäten in 44fl. 15 fr.; b.) aus Rec: 
ten:}1) an Geld in 16 fl. 4 Pfr. 4hl.; 2) an 
Materialien in sofl. 15 r.; c.) an ſtaͤn⸗ 
digem Gehalte: 1) 8 Klfte. Tannenholz 
im Anfchlage zu 15 fl. 2ofr.; 2) aus Zin⸗ 
fen von den zum Benefizium geftifteten Kas 
pitalien pr. 158 fl. 65 fr. ; die Laften find auf: 
18 fl. 11 fr. berechnet. 

Der zeitliche Benefiziat ift nach der Stif⸗ 
tungs= Urkunde verpflichtet, wöchentlich fünf: 
mal in der Pfarr: Kirche zu Ober: Günzburg 
die Fruͤh⸗ Meffe zu lefen, und dem dortigen 
Pfarrer vorzüglih im Beicht: Stuhle, fo 
wie bey Jahrs: Tagen, und andern Gottes: 
dienftlihen Handlungen Aushilfe zu Teiften. 

Die Bewerber um diefes Benefiziums ha: 
ben fich binnen 4 Wochen in Vorſchriftsmaͤßi⸗ 
ger Form dießorts zu melden, 

Augsburg. den 5ten Dezember 1329. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 

Praͤſident. 
coll. Hoſemaun 
118* 
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_ CCCLXX.) 


Befanntmabung. 
(Die erledigte Pfarrey Bronn im Dekanate Ereufs 
fen betreff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 
| Könige. 

Die Pfarrey Broun im Defanate 
Ereuffen wird hiemit zur Bewerbung aus- 
gefchrieben , deren Ertrag nad) ber revidirten 
Faſſton vom sten September 1815 fi fol- 
gendermaffen berechnet: I.) an ftändigem 
Gehalt 1.) aus Staats:Eaffen vom f. Rent: 
Amte Pegnig an baarem Gelde 25 fl.; 
2.) aus Stiftungs-Caſſen aus dem Gottes: 
Haufe baar 14 fl. sofr.; an Maturalien 

23 Megen Dinkel ä sofr.: fl. astfr.; 
312 Megen Waizen a 2fl.: 7fl. 524 fr.; 
6 Schffl. s 3 MegenfKorm à ıfl. 40 kr.: 
65 fl. z14 kr; Sf. 1 und 52 52gel Mtz. 
Gerfteaı fl. 10kr.: 15fl. 173kr.; 7Schffl. 
1213 Metzen Haber a 40 kr.: za fl. 364kr.; 
3.) aus Gemeinde-Caſſen von der Gemein⸗ 
de Bronn an baarem Gelde 10fl.; IL.) Er 


— — — — 
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trag aus Realitaͤten: freye Wohnung nebſt 
dem Genuſſe der Oekonomie⸗-Gebaͤude 25 fl.; 
21 Tgw. Aecker 42 fl. ; 4 Tgw. Wiefen 5 fl. 
6 fr.; ITgw. Gurten 2 fl.; 23 Klftr. Hol 
und 3 Zuder Rechftreu 12 fl. 8 fr.; III) Er⸗ 
trag aus Rechten: an Laudemien 1 fl: 20 fr.; 
vom groſſen Fruchts Zehent 145 fl. 47 kr.; 
vom Schmalfaat -Zehent 54 fl.; vom Heu 
Zehent 28 Fr.; vom Blut⸗Zehent 2 fl.23 fr.; 
an Waide: Recht 20kr.; IV.) Einnahmen 
aus befonders bezahlt werdenden Dienjtes- 
Funktionen 53 fl. 554 fr.; V.) Einnahmen 
aus obfervanzmäßigen Gaben und Samm— 
lungen sfl. 15 fr., Summg 523 fra13 &.; 
bie Laften betragen 14 fl. 153 kr.; beftehen 
fomit die reinen Einfünfte in 509 fl. 28 fr. 

Die Bewerber um diefe Pfarr: Stelle 
haben fich binnen fehs Wochen Vorſchrifts⸗ 
mäßig zu melden. 

. Bayreuth den 30. Movember 1829. 
Königlich Proteftantifches Eonfiftorium. 
Schunter. 

May. 





ö — ——— —— ———— — —— 


Beyträge für Wittelsbach vom 4. bis 11, Dezember 1329. 


1.) Vom Stadt s Magiftrat in MWeiffenhorn : . 7 ö a 24 fl. — kt.; 
2.) vom k. Forſtamt Starnberg A n . } } ’ R 10 „15 5 
3.) vom aten Landwehr- Bataillon Illertiſſen . . Tui u} 
4.) vom & Landgericht Riedenburg, als Beytrag von Beamten, Geiſtuchen u Privaten Au, 2 mi 
5.) vom Rentamt Zraunftein, als Beptrag ber Geifklichkeit des Amts» Bezirkes . 22 42T u 
6.) vom k. Hauptfalz- Amt Zraunflein . . . r r . . . 17 4 27 u 
1.) vom Stadt « Magiftrat Traunſtein A R u yon 
8.) vom k. Rentamt Hilders weiter 5 . . . . . — 36 45 
9.) vom 8, Appellations« Gericht des. Iſar⸗ Kifes ee er 67 415 


— —— 
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Dienft-, Kreid- und andere 
Notizzen. 





Das Biſchoͤfliche Ordinariat Augsburg 
hat am 5ten Auguft 1829 die Euratie Ober: 
Rieden, Landgerichts Mindelheim, dem 
Srühmeß : Benefiziaten Wolf in Hindelang 
übertragen. 





Bon der k. Regierung des Oberdonaus 
Kreifes wurden nachftchende Schul, Orgel: 
und Mefner : Dienfte verliehen: 


Am 27. September 1829. 

1.) Der Schul: und Chorregentens Dienfl 
in Pfronten, k. Landgerichts Fuͤſſen, dem bis; 
berigen Schullehrer in Kimmratshofen, k. Lands 
gerichts Grönenbah, Georg Gantner; 

a) der Schul: und Gantor: Dienft in Als 
tomünfter, k. Landgerichts Aichach, dem 
bisherigen Schul s Verwefer dafelbft, Joſeph 
Haggenmüller;z 

3.) die Lehr: Stelle an der Ilten Maͤd⸗ 
chen» Klaffe der Fatholifchen Stadt: Schule in 
Kempten, dem bisherigen Berwefer dieſer 
Klaffe, Joſeph Anton Haggenmüller; 

4.) ber Schul: Orgel: und Mefner z Dienft 
in Stetten , k. Landgerichts Oberdorf, dem bis⸗ 
berigen Schullehrer in Bernbach, k. Landges 
richts Oberdorf, Franz Paul Julius; 

5.) der Schul: , Orgel: und Meßner:Dienft 
in Altdorf, k. Landgericht Oberdorf, dem 
bisherigen Schullehrer in Sulzſchueid, k. Lands 
gerichtö Oberdorf, Joh. Bapt. Fulius; 

6.) der Schul, DOrgels und Meßner: Dienft 
in Roggenburg dem bisherigen Schulleh⸗ 
rer in Wehringen, k. Landgerichts Schwabmuͤn⸗ 
hen, Mathias Web; 
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7.) der Schuls, Orgel: und Meßner: Dienft 


‚ An Unter: Elhingen, k. Landgericht Guͤnz⸗ 
‘ burg, dem bisherigen Schullehrer in Kleinkizig⸗ 
haofen, k. Landgerichts Schwabmuͤuchen, Jos 


hann Stoll; 

8.) der Schuls, Orgel- und Meßner⸗Dienſt 
zu Stephbansd« Rertenberg, k. Landger 
richts Sonthofen, dem bisherigen Schullehrer 
in Martins⸗Zell, k. Landgrrichtd Kempten, oh. 
Fahrenſchon; 

9.) der Schul⸗, Orgels und Meßner⸗Dienſt 
in Bonftetten, k. Landgerichts Zusmardhau: 
haufen, dem bisherigen Schullehrer in Obers 
Glauheim, k. Landgerihts Hoͤchſtaͤdt, Martin 
Schuler; 

10.) ber Schul», Orgel s und Mefners 
Dienft in Ober-$rfingen, k. Landgerichts 
Tuͤrkheier, dem bisherigen Schul s Berwefer in 
Obermedlingen, k. Landgerichts Lauingen, Pe 
ter Mayr; 

21.) ber Schul⸗, Orgel⸗ und Meßner⸗ 
Dienft in Stein, k. Landgerichts Immenſtadt, 
bem bisherigen Schullehrer in Singenbach, kb⸗ 
niglichen Landgerichts Schrobenhaufen, Mars 
tin Hegs; 

ı2,) der Schuls, Drgel » und Mefßners 
Dinf in Wallenhaufen, k. Landgerichts 
MRoggenburg , dem bisherigen Schullehrer in 
Kleinweiler, tgl. Landgerichtd Kempten, Jo⸗ 
bann Bauer; 

13.) der Schuls, Drgel = und Mefners 
Dienft in Biberachzell, kgl. Landgerichts 
Roggenburg , dem bisherigen Schullehrer in 
Sielenbach, k. Landgerichts Aichach, Er. Kap. 
Wengermaper; 

14.) der Schule, Orgel = und Meßner⸗ 
Dienft in Engetried, k. Landgerichts Otto⸗ 
beuern , dem bisherigen Schul » Verwefer das 
felbft Spivefter Kraus; . 

15.) ber Schul: und Mefner + Dienft In 
Maria: Rhin,: ?. Landgerichts Sonnthofen, _ 
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dem biöherigen Schul s Verwefer daſelbſt Joh. 
Allgaper; 

16.) der Schul⸗ und Meßner⸗Dienſt In 

Veitriedhaufen, k. Landgerichts Lauingen, 
dem bisherigen ıten Schul s Gehilfen in Iller⸗ 
tiſſen, Joh. Bapt. Mayer; 
17.) der Schul» und Meßners Dienft in 
Horganers Kreith, Landgerichts Zusmars⸗ 
haufen, dem bisherigen Schul: Gehilfen im 
Zusmardhanfen, Sebaſtian G ünther. 


Um i1. Oktober 1829: 


18.) Der Schule, Orgel- und Meßner⸗ 
Dienſt in Boͤſenreuthe, k. Landgerichts 
Lindau, dem bisherigen Schullehrer in Oberſt⸗ 
dorf, igl. Landgerichts Sonthofen, Michael 
Miller; 

19.) der Schuls und Meßner« Dienft in 
Kranzegg, k. Landgerichts Sonthofen, dem 
“ bisherigen. Filial = Lehrer in Schwarzenberg, 
k. Landgerichts Sonthofen, Franz Müller. 


Am 11. Dftober 1839: 


20.) Die erfte Lehr» Stelle in OS ber ſt⸗ 
dorf, k. Landgerichts Sonthofen, dem blshe⸗ 
rigen Schul» Vermefer in Nieder » Raunau, 
£, Landgerichts Uröberg, Joh, Mid. Rauner, 


Um 3. November 1829: 

81.) Die Lehr» Stelle an ber aten Kna⸗ 
ben: Klaffe der kathol. Pfarr- Schule zu St.Mar 
zimilian in Augsburg, dem bisherigen 
Verwefer an der dortigen Pfarr » Schule, Ans 
dreas Gaſſer; 

aa.) bie Lehrs Stelle an ber aten Knaben⸗ 
Klaffe der kathol. Pfarr» Schule zu St. Ulrich 
in Augsburg, bem bisher proviſoriſchen Leh⸗ 
ser biefer Klaſſe, Ignatz BrizImaler; 

23.) bie Lehr» Stelle an der stem Kna⸗ 
ben» Klaffe zu Dilingen dem bisherigen Ver⸗ 
wefer biefer Klaffe Joſ. Ant. Geil. 


——— 
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Am 8. November 1829 : 


24.) Der Schul⸗, Orgel: und Mefner: 
Dienft in Dinkelſcherben, k. Landgerichts 
Zutmarshaufen, dem biäherigen Schullehrer in 
Bebernau, k. Landgerichts Mindelheim, Jo⸗ 
hann Kopp; 

35.) ber Schul: und Meßners Dienft in 
Scheidegg, k. Landgerichts Weiler , dem bis⸗ 
berigen Schul » Verweſer in Dinkelfcherben, 
k. Landgerichts Zusmarshaufen, Kafpar Sch a us 
mann. 

Am 27. November 1829: 


26.) Die Lehr» Stelle an der aten Mäds 
chen » Schule in Neuburg dem Verweſer dies 
fer Klaffe, Joſeph Bartholomäus Hafner. 

Ferner wurde folgenden Präfentationen 
von ber f. Regierung die landesherrliche Bes 
ftätigung ertheift: 

Um ah. September 1629; 

1.) Der Präfentation dee] Durchlauchtig⸗ 
Hocgebornen Herrn Fuͤrſten Fugger von Bar 
benhaufen auf den Schul⸗, Orgel: und Meß— 
ner: Dienft in Reitershofen, k. Landgerichts 
Gdggingen, für den Schuls Gehilfen Franz 
Anton Haug in Xhannhaufen. 

Um 28. September ı8a9: 

2.) Der Praͤſentation des Durchlauchtig⸗ 
Hochgebornen Herrn Fürften von Waldburg⸗ 
Zeil⸗Trauchburg anf den Schul⸗ und Meßner⸗ 
Dienft in Kleinmweiler E& Landgerichts Kemp⸗ 
ten für ben Schul: Behilfen Ottmar Fromme 
net, in Mayerhofen, k. Landgerichts Meiler. 

3.) Der Präfentation des k. Kaͤmmerers 
und Landrathes Frhru. vor Stain auf den Schul⸗ 
DOrgelsund Mefner» Dienft in Ichenhauſen 
k. Landgerichts Günzburg für den Schul: Ber, 
meer Franz Joſoph Mayer in Wertenhaufen, 
k. Landgerichts Burgau. 

Am 8. November 1629: 

4.) Der Praͤſentation des Durchlauchtig⸗ 
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Hochgebornen Herrn Fuͤrſten Zugger non Bas 
benhaufen auf den Schul: und Meßners Dienft 
in Weinried, Herrfchafts « Gerichts Babens 
haufen , für den Schullehrer Leopold Boͤck in 
Chriſtertshofen, k. Landgerichts Roggenburg 5 

5.) der Präfentation bes kgl. Kämmererd 
und Landwehrs Majors, Frhrn. v. Pfetten auf 
Arnbach, auf den Schule, Orgel» und Meßs 
nersDienft in Brunnen, k. Landgerichts Schros 
benhaufen, für den Schullehrer Johann Peisl 
zu Aulzhaufen, #. Landgerichts Friedberg ; 

6,) der Präfentation des adelichen Guts⸗ 
Befigers v. Lippert auf den Schul: und Meß⸗ 
nersDienft in Tandern, kgl. Landgerichts 
Aichach für den dortigen Schul s Verwefer Jos 
ſeph Raunft. 

Um 13, November ıBag: 


7.) der Präfentation bed Magiftratd ber 
k. Stadt Friedberg auf die dortige LehrersStelle 
der Iften Klaffe, und den Cantor-Dienſt für 
‚den Schul: Gehllfen Joſeph Bed in Bobingen, 
k. Landgerichts Schwabmünchen; 

und 8.) Die Präfentation deöfelben Magi: 
ſtrats auf die Lehr» Stelle der Iren Klaffe und 
auf den Chorregentensund Drganiften Dienft 
zu Friedberg für den biöherigen Verweſer diefes 
Dienftes, Philipp Kapfer. 

Am 5. Dezember 1829: 


9.) der Präfentation des erblichen Reiches 
Rathes Herrn Grafen vom Grafenreuth auf 
den Schuls Orgel: und MeßnersDienft in Af— 
fing k. Landgerichts Aichach, für den dortigen 
Schul-Verweſer Franz Zaver Hanrieber, 





Aus dem Fonde der Blindens Erzie⸗ 
hungs » Anftalt in Frenfing ift ein Kapital 
von 100fl, zuruͤckbezahlt worden, welches 
nach den in der Gtiftungss Urkunde vom 
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22. September 1396 (Regierungs » Blatt 
Pro 1826, Seite 737) enthaltenen Bedin; 
gungen zu 4 Prozent wieder ausgeliehen 
wird, | ' 

Diefes wird hiemit zur Öffentlichen Kennt ⸗ 
niß gebracht. 


— 


Bekanntmachungen von ertheilten 
Gewerbs; Privilegien. 


— 


Befchreibung der von Karl Marold, 
Spengler in München, erfundenen eigen: 
thümlichen Schnellſchneide⸗, Zieh- Fül;, 
Polirs und Eentralfochers Mafchine, wos 
rauf derſelbe am 7. May 1826 ein Pris 
vilegium auf 10 Jahre erhielt. 


Die gerablinigte Schnellſchneibe⸗ Maſchine. 

Diefelbe beſteht aus zwei aneinander Tiegenden 
fheerenartigen Blättern, welche.’ fang und une 
gefaͤhr 2 breit und 2 die find. Selbige liegen, 
indem fie durd eine Schraube gehalten werden, 
unter einem Winkel von 30 — 45° aneinander. 
Vorne biegt ſich das rechte Blatt 8" auswärts und 
dann beliebig lang abwärts fenkrecht, und wird 
bider, fo daß es ohngefähr eine Die von 13 
erreicht, eben fo biegt fih das linke Blatt auf 6” 
ausmwärts und fleigt fo tief als das andere herunter, 
wo felbige in einem hölzernen Geftelle befeftigt find. 
Die beiden Blätter find rechte winkliiht und an 
den beiden einander gegenüber ſtehenden Seiten 
ſcharf gefhliffen. Hinten erhält die Vorrichtung 
eine Stlge zu ihrer größern Feſtigkeit. Nicht weit 
hinter derſelben ift eine mit eifernen Lagen verfehene 
hölzerne Walze, welche einen Trieb has, fie muß 


— 
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2° im Durchmeſſtr und in ber Länge haben, um 
welche das Seil, weldes durch eine 12° bavon 
entfernte Rolle ſich zur Mafchine zuruͤck bewegt, 
minder. Mon ber Stlihe fleige eine Führung em⸗ 
por bis zur Mitte der Deffnung der Scheeren⸗ 
biätter, welche oben eine. kleine 4“ hohe und 10° 
breite Oeffnung hat, auch ift eine Stellfhraube an« 
gebracht, durch melde man, indem an biefer ber 
zuſchneidende Streifen anfauft, deffen Breite beftimmt. 
Man ſchneidet nun mit einer Scherre 5’ in bas 
Metall hinein, ſteckt ſelbes durch die Kührung in 
die Mafchine mit einem Theile aufwärts mit bem 
andern abwaͤrts, faßt die beiden Streifen zuſam⸗ 
men mit einer Schraubzjange, welche an dem Treib⸗ 
Seile feſt iſt, und treibt ſelbiges mittetjt der Walze 
durch. Geſchehen nun recht leicht in-einer Minute 
60 Umdrehungen, fo"entfichen 360’ Stäb-Streifen, 
find diefe 12 Schuh lang, fo muß dabei breifig« 
mal_ eingeftedt und ausgenommen werben, wozu 

3 Minuten erfoderlih find, es werden daher in 
“4 Minuten 360° fertig. Rechnet man einen Are 
beits·Tag zu 13 Stunden,’ alfo 780 Minuten, fo 
giebt dieſes eine Anzahl von To200* Streifen; ein 
Ürbeiter der gewoͤhnlichen Art kann aber nie mehr 
in einem Tage als hoͤchſtens 2000° Streifen ſchneiden, 
es muͤßen daher zu einer gleichen Quantität 35 Dit» 
ſelben gebraucht werben. 


Die Biehmafgine 


Sie beſteht aus zwei auf einem hoͤlzernen Gi« 
ſtell befeftigten eifernen viercdigen Säulen, welche 
gegenrinadir 1’ weit vorfichende Falzen haben, bie 
von oben bis unten zum Quer Riegel gehen, und 
auf welchen detſelbe oben auffigt, derſelbe hat an 
beiden Enden eine Gabel, welde über bie beyden 
Hauptfäulen berausgeht. Dben am Ende ber beis 
den Haupt Säulen ift der oterfie Quer-Riegel durch 
zwei Schrauben. befeftiget, welcher die mit einem 
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Anſatze verſehene Ste Schraube hindert, heraufzu— 
ſteigen, und zugleich die beiden Haupt⸗ Saͤulen in ihrer 
Rage gegen einander feſthaͤlt. Iſt der obere Quer— 
Miegel abgefhraubt, fo kann der Einfag, welcher 
an beiden Seiten eben fo tiefe Mieten hat, als die 
Falzen tief find, an benfelben hinein und herauss 
geſchoben werben, welcher auch zwey eben fo geforms 
te Aushöhlungen hat, als wie die Stäbe geformt 
ſeyn ſollen. An eben biefen Falzen kann mittelft 
eingelaffener Nieten der obere Einfag mit der Stell- 
Schraube gefhoben oder feftgeftellt werden, in den» 
felben Einfag können die bepden Kolben eingefegt 
werden, je nachdem große oder kleine Stäbe gifere 
tigt werden. follm. Hinten erhaͤlt die Maſchine 2 
an einer eifernen Stange verftellbare Führungen, 
welche den MetallsStreifen auf das Mittel der Zug⸗ 
loͤcher leiten , beren Ocffnung durch die Breite und 
Dide eines Streifens beſtimmt werden. Zwoͤlf bis 
15° von biefer Vorrichtung entfernt befindet ſich eis 
ne Freibwalge, melde 2’ im Durchmeſſer und eine 
beliebige Länge hat und mit einem Trieb verfehen 
if. — Wenn man nun mit einem Hohlkehlen⸗ 
Hammer vorne am Ende ben Streifen etwas halb 
eund gemacht hat, fo mird berfelbe durch die Führung 
und dem Zug bucchgeftredt, vor einer am Geile 
feften Schrauben» Gange gefaßt, und durd; Umdrehung - 
der Trieb⸗ Walze durchgezogen. Macht man in einer 
Minute 60 Umdrehungen , fo entfichen 360° Stäbe, 
find biefelben 12° lang, fo wird 30mal eingeftedt 
und ausgenommen: rechnet man bafür 5 Minuten, 
fo braucht man zu 360°, 6 Minuten, es werden 
daher in einem Tage 46800 Stäbe gezogen, weil 
aber von einem Arbeiter aus freyer Hand täglic) 
nicht mehr dann 1200° geferige werden Eönnten, 
fo wären hiezu 19 Ardeiter nötgig, 


Städe» Full: Maſchime. 
Hat ein hoͤlzernes Geſtell, von welchem 2 Stuͤtzen 
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aufwaͤtts fleigen bis zur Höhe, von wo ein wag · 
schter Balken befeſtigt iſt, welcher an feiner obern 
Seite eine Niete hat, in welcher die Rollen ſich 
bewegen, an deren Are ein Feuer - Keſſel befeſtigt iſt. 
In demſelben befindet ſich ein Schmetz=. Keffel, von 
deſſen Boden aus ſteigt eine laͤnglicht vieredigte Röhre 
herab bis an einen mit einem Kinglicht diereckigten Loche 
verſe hanen Wechſe, weicher ein winkelrecht aufwaͤrts⸗ 
ſteigendes Stoß» Stäbchen hat, Unter dieſem Wedy- 
fet ſteigt die Röhre weiter herab, wird immer brei« 
tee und bünner und bat an ihrem Ende, welches 
ſich wicht weit von den zu füllenden Staͤden befindet, 
18 Peine Ausguß = Roͤhrchen, wovon jedes einen 
Heinen Dahn befigt. - Unter diefem befinder ſich ein 
verſchiebbates Falz⸗Brett, im welchem 18 Nieten ein» 
»gelaffen find, bie aber einen Einfhnitt duch dus 
Brett haben, damit das etwa Üüberfteigende Zinn ıe, 
durchfallen koͤnne. An dem hoͤlzernen Balken figt 
oben und unten ein Zapfen, (welcher ſich aber 1° 
aufjerhalb dem Ende der Stäbe befinden muß), und 
seicht fo weit herunter, daß das gekruͤmmte Anſtoß⸗ 
Stäbchen bey der Bewegung daranfoffe. Hinten 
und vorne befindet fih eine Rolle, um welche 
ſich das den Feuer-Keffet bewegende Seil windet, an 
ber einen Mole ſitzt eine zweyte feſt, um die ſich 
das Seil des Treib⸗ Rades ſchlingt. Bringt man nun 
Feuer in den Ofen, ſo daß das im Zinnkeſſel befind⸗ 
liche Zinn ſchmetzt, nachdem man in die Nieten 
des Falz⸗Brettes 18 Stäbe gelegt Hat, bewegt man 
nun das Treib⸗Rad ſo maͤßig, daß ſich der Keſſel 
bewege, fo ſtoͤßt das Anſtoß- Stoͤbchen an den 
Bapfen und es oͤffnet ſich der Wechſel, und das ge⸗ 
ſchmelzene Zinn ergießt und verbindet ſich in die 
mit Fluß Mitteln beſtrichenen Stäbe; dieſes dauert 
ſo lange, bis der Keffel, beim zweiten Bapfın ans 
langt und dad andere Anſtoß = Stäbchen anflogt, 
und dadurch ben Hahn fchliege, Bewegt fih nun 
des Keſſel in einer Minute Aber die Stäbe hin, 
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fo werden 216° ausgefüllt, brauchen diefe zum 
Erlalten, dann zum Ausſchichen bes einen und 
Einſchieben des andern Brettes 3 Minuten, ala 
fo zu 216° 4 Minuten, fo werden in einem 
Tage 24120 Stäbe mit 2 Arbeitern ausgefuͤllt, 
ba aber 2 Arbeiter nad gewoͤhnlicher Art nicht 
meht mit dem Kolben ausfüllen Finnen, ald 500, 
fo würden bier, wenn man zum Ueberfluße noch ein 


‚Vierihert abzieht, 62mal fo viele Arbeiter befchäftige - 


ſeyn muͤſſen. 


Staͤbe⸗Polier⸗Mafchine, 

Ebenfalls auf einem hoͤlzernen Geſtelle ruhend, 
auf welchem rechts und links eine viereckigte eiſerne 
Saͤule befindlich iſt, welche gegen bie innere Seite 
vorfichende Falzen hat, an welchen eine mit auf 
beiden Seiten mit Ruten derſehene Art von Gabeil 
beweglich iſt, die obem ducch eine Feder her aus» 
gedrüct wird, in dieſer iſt eine Kleinere Babel in 
einem Scharniere beweglich, durch die beiden Schens 
kel der Gabel geht ein in einem Gil; » Futter fau: 
fender citinderfoͤrmiger Politſtahl, welcher ſehr tein 
polirt ſeyn muß; in demſelben Polirſtahl ſchraubt 
ſich eine edenſo lange duͤnnere Schraube, welche in 
einer Grampe ihre Mutter hat, an dieſer Schraube 
Met ein Anſatz feſt, welcher in einer Buͤchſe, die 
imendig viereckigt und auffen rund iſt, Teiche dere 
ſchieblich iſt; am diefer Buͤchſe ſitzt auſſen ein ſchief⸗ 
gezahntes Rad feſt, welches bei Bewegung der Gas 
bel an einen Eleinen im Scharnier beweglichen von 
einer Feder ruͤckwaͤrtegedruͤckten Kloben anftöge, und 
den dadurch um einen Zahn an benrlcfwärtsgedrüdten 
Kloben anſtoßt und fi dadurch um einen Bahn ruͤck⸗ 
waͤrts beivegt, am dieſem befindet ſich eine Hemmung, 
welche das Rad durch ihr Einfallen hindert, ſich wieder 
ruͤckwaͤrts zu bewegen. Hat nun dieſes Rad 60 Zaͤh⸗ 
ne, fo koͤnnen 60 Sioͤffe geſchehen, bis die Schraube 
einmal umgedreht iſt, die Schtaube aber kann, indem 
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fi 19° fang ik, ſich 180mal umbeeben, bis fie durch⸗ 
yaffiet iſt, daher kannen 9000 Stöffe geſchehen, bis 
em Polierſtahl ganı benuͤtzt if. Nun find aber 
73 Stöffe hinreichend, die halbeunde Oberfläche eines 
Stabes auf '6“ Länge zu policen, baher koͤnnen 
730 wit einem Polirſtahle politt werden, waͤhrend 
dazu Aa der gewoͤhnlichen nöthig wären. 

Hinier dieſer Vorrichtung befindet ſich dad Lager 
in weichem bie Spindel, woran mehrere Scheiben 
befindlich find, bewegt, weiter ruckwaͤrts befindet 
fih das Treibrad, von welchem eine Schnur zu ei⸗ 
ner diefer Scheiben hervorgeht und disfe 8 mal ume 
bewegt, bis das Treibtad fi einmal herumbrebt, 
es mliffen ſich daher die Peripherien des Treibtades 
zu jener der Scheibe verhalten, wie 8: 15 bemegt 
man num das Treibrad 9 mal um, fo bewegt fich bie 
Sqheibe 72 mal um. An biefer Spindel figt eine 2te 
Scheibe non Eifen feſt, welche 3’ im Durdmeffer 
bat, und diefe bewegt mittelft eined eifernen Stängel 
cheus 22° an melden 2 Scharnire find, die Polir⸗ 
ſtahlgabel, es iſt daher bie halbrunde Oberfläche des 
Stabes 6° Ränge politt, bis man das Treid · Rad 9 mal 
umdteht. Noch weiter rickwaͤrts befinden ſich zwey 
halbgezaͤhnte Raͤder, welche miteinander an einer Are 
feft figen, und zufammen 42 Bähne haben , und wel⸗ 
che wit ihrer Are im ihren Lagern verfhoben werben 
koͤnnen; in diefe greift ein Getriebe, welches 7 Triebe 
flöce hat, an der Spindel dieſes Getriebes figt ein 
großes hoͤlzernes Rad feft, welches mittelft einer 
Sqhnur wow einer an ber vorberfien Spindel figenden 
Heinen Scheide zmmal umgedreht wird, dis ber Pos 
kiefbadi zamat Hub gemacht hat; eh verhoͤlt ſich da⸗ 
her die Peripherie der Heinen Scheibe zu. jener des 
gyafen Rades, wie 1: 24. IR vun das Getriebe 
zumal umgegangen, fa wirt die Ype den halkgezahn- 
te Röder Dusch bie Vorrichtuug, indem bad Kleine 
Raͤdchen mitfainem eingigpn Zahm (machen 16 zuvo⸗ 
oben eingagr'ffün Hate), wuien. eimgseift, edlen 


* 
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geſchoben, folglich auch bie Röder; 16 greift nun bad 
Getriebe in das andere Rad ein, und treibt felbiges 
wieder einwaͤrts im halben Kreife herum; ba abır ber 
zu polirende Stab auf der gefrümmten Eifen-Stange 
duch das Auseinanderlegen ber beiden. Gabeln ebene 
falls die nemliche Bewegung macht, fo wird felbiges 
auf der halben Oberfläche. polirt, bie Scheibe an deren 
Spindel das Heine Raͤdchen figt, wird durch eine andere 
Heine Scheibe bewegt, melde an ber Spindel des 
großen Rades feft fit, es verhält ſich daher die Pee 
sipherie bis zur Peripherie, wie 6: 1. Unterhalb dem 
Kreibe Made befindet fich eine andere etwas größere hoͤl· 
zerne Scheibe, welche am durch eine der Spindel des 
Treib · Rades angefeftigte Scheibe durch eine Schnur be⸗ 
wegt wird, und einmal umgeht, dis daß Treib⸗ Rab 
qmal umgedreht wird; 6 verhält ſich bahex bie Petiphe⸗ 
zie zur Heinen Scheibe, wie q: 19: 15 am bie 
fer hölzernen Scheibe figt eine feft, welche burd eine 
Schnur eine andere gleich große bewegt, melde 
einen einzigen Bahn hat, der in bie gegähnte Stange 
des Schub» Eifens, worauf der Stab liegt, eingreift, 
und felben um einen Zahn = 6 weiter ſchiebt. Es 
ergiebt ſich Hieraus, daß; wenn 9 Umdrehungen am 
Treibe Rade gefchehen, die Oberfläche eines Stabes, auf 
6*' polixt iſt, und alsdaunn berfelbe von felbften weis 
ter gefchoben wird; es verſteht ſich von ſelbſt, daß 
die Maſchine 12’ vor die Polirſtahl- Gabel und 
hinter derfelben reichen muß, Bewegt man nun das 
Treib · Rad Homal in einer Minute herum, fo entſtehen 
480 Hube, oder in einem Tage (224322) >< 6 ober 
2600‘ Stäbe polirt, wenn man den, Abzug (bie Beit 
für das Einlegen und Ausnehmen von 30 Staͤben 
eine Minute annimmt) mit im Rechnung bringt; 
würbe man das Treibrad 65 bis Tomal in einer Minute 
umdrehen , fo ergähe ſich eime mod) größere Summe 
emseedar für dat Einfagen um Ausheben, oder für 
das Quantum ber Polie · Staͤbe. Danen ein Arbeiter 
täglich aut freiet Hand nicht mehe als pe’ yelkt, 
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fo werden hier 28 erfordert werden, wobei auch 3 
beiter für das Arbeiten der Polirſtaͤhle geringſtens ges 
rechnet erfordert würden. 


Gentrals Loher- Mafdhine. 

Eben fo auf einem hölzernen Geftelle ; biefe hat 
eine auf einem hölzernen Unterfage ruhenbe dicke Eifen« 
Stange, welche einen Einſchnitt hat, in welchem bie 
Löcher » Vorrichtung verſchiebbar iſt; ber Theil der 
durch diefelbe herunter fleigt, wird unterhalb derſel⸗ 
ben breit, und iſt wie eine lange Gabel gefpalten, 
deren einer Schenkel gezahnt ift, in melde Bühne 
ein an der Spindel befindliches Stern⸗Raͤdchen greift. 
An derfelden Spindel figt ein Getriebe von 10 Trieb⸗ 
Stoͤcken, durch die Eifen- Stange geht nicht weit eine 
gweite Spindel, welche da, wo fie heraustritt, dider 
wird; unten an berfelben befinder ſich eine Scheibe, 
melche fo viele in einander figende konzentriſche Krone 
Mäder hat, ald Reihen der Kreife von Löchern entſte⸗ 
hen follen, wovon jedes ſolches Kronrad fo viele Zaͤh⸗ 
we. bat, ald ber entfprechende Kreis Loͤcher enthalten 
fo, diefe Zähne ſtehen aufwärts. Diefe Räder muͤſ⸗ 
fen fo georbnet feyn, daß wenigſtens ı Bahn eines 
jeden mit dem ihm nachfolgenden und vorangehen⸗ 
ben vom Mittelpunfte aus eine gerade Linie (Radius) 
formirt, damit ein im einen berfelben eingreifenbes 
Sterne Mädchen von einem KronsRabe in fein anliegen« 
bes gefchoben werden könne, ohne anzufloffen; dieſes 
hineingreifende Stern⸗ Raͤdchen fige mit einem großen 
Stern⸗Rade, weiches 60 Zähne hat, am einer Spindel 
feſt, um beide in ihren Lagern zu verfhieben, das 
kleine Stern⸗Raͤdchen hat 12 Zähne, in das große Rab 
greift ein Getriebe mit 5 Trieb⸗Stoͤcken, welche fo lang 
find, als die beiden Stern Mäder verſchiebbatr, — 5 
und geht daher 12mal um, bis das Rad einmal um» 
geht, am der Spindel des Getriebes ift eine Kurbel 
angebogen, an welcher eine Hub⸗Stange befindlich iſt, 
und durch ihre Umdrehung die Drüd: Stangen in Be» 
wegung fegt; in der Druckſtange iR em Einſchnitt, 
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fo daß ber mit 2 Platten barin befefligte durch dieſel⸗ 
be gehende Locher» Stempel, darin ruͤckwaͤrts und dor⸗ 
waͤtts bewegt werden könne; biefer Stempel ift in 
einer Buͤchſe leicht zum Aufe und Micderfchieben, 
und hat vorne einen Meinem Stift, welcher fo dline 
ne it, als die Löcher find, im dem Unterfage ift ein 
Loc) eingebehrt, baf der Heine Stift hinein paßt, und 
baber alles, was ihm in ben Weg kommt, durd)e 
ſtoͤßt. Die obere Buͤchſe iſt durch die gebogene Eifen« 
Stange mit dem Unterfage verbunden, an der Kurbel 
figt ein Schwung-Rad und eine Meine Scheibe, welche 
durch eine Schnur vom Treib⸗ Rade getrieben wird, 
und 6mal umgebreht'wirdb, während das Trieb: Rad 
amal umgeht; «6 verhalten ſich baher die Peripher 
rien mie 1: 6. 

Wird nun das Treib-Radb 2mal umgebreht, fo 
entfliehen 12 Löcher, indem die Kurbel 12mal Hub 
machte, indeffen geht das große alfo auch das Heine 
SterneRad einmal um, und «6 hat ſich daherder zu 
lochernde Metalle Boden umgedreht, indem berfeibe auf 
bem Eleinen laͤnglicht vieredigten Anfage durch eim 
kleines, ebenfalls Länglicht viereckigtes Loͤchelchen feſt 
ſteckt, auch einmal umgedreht, ſo iſt der erſte kleinſte 
Kreis von Löchern entſtanden ; da aber an ber Spindel in 
der Mitte eine Scheibe ſich befindet, welche einen 
einzigen Zahn hat, der in das Getriebe eingreift, ſo 
iſt biefes Getriebe dadurch um einen Trieb⸗Stock weiter 
getrieben worden, und bie Locher - Borrichtung 
um eine Reihe meiter gegangen, weil nun aber 
an dem untern Theil der Locher = Vorrichtung auch 
eine Gabel: Führungic. befindlich iſt, zwiſchen welchet 
das Rad leicht durchpaſſirt, ſo wurde auch daſſelbe 
große Rad mit den kleinen Mädchen in ihren Las 
gern mitgefhoben, und befindet ſich daher in dem 
aten Kreife, welches fo oft geſchieht, als die Scheibe: 
ſich einmal umgedreht bat. Drebt man nun in einer 
Minute zomal um, fo entftehen To X — 420 bs 
her, in eimem Tage aber 327600 Loͤcher, rechnet 
man auf einen Boden‘ 1600 Löcher zum Ueberfluße, 
119 * 


1719 


fo würden 204 Boͤben gefertigt, rechnet man für bie 
eine Zeit ded Ein» und Ausnehmens ber Biden nur 
200 ©t,, fo würden da, mo ein Arbeiter aus freyer 
Hand nie mehr, als 12 Stüde verfertigen kann, 
demnach immer 17 Arbeiter nothwendig ſeyn. 


“ Münden den ı8tem April 1826. 
Karl Jakob Marold, Erfinder. 
Es ift zu bemerken, daß ich hier mid an fein 
beſtimmtes Maß, fondern nur an das richtige Bere 
tzaͤliniß hielt, wie man die Maſchinen in jeder Größe 
ausführen könne, 
— — 


————— der Kreisbehoͤrden 


704.) praes. ben }, 29, 
(Belanntmadhung.) 

In dem Schulden: Wefen des Anton Sailer 
von Wörnitzhofen Sdlduners alldort, wird 
auf deffen eigenen Antrag das gerichtliche Gants 
Verfahren eingeleitet, und Daher wie folgt fefts 
geſetzt: 1.) zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Foderungen Dienftag der 29. Dezember 1529; 
2.) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Foderungen Montag ber 1. Fe⸗ 
bruar 1850; 5.) zum Schluß.» Verfahren und 
zwar a.) zur Replik Dienſtag der 16. Februar, 
b.) zur Duplit Dounerftag der 4. März 1850, 


Saͤmtliche befannte und unbefannte Gläubiger - 


des Anton Sailer werben hiemit vorgeladen, 
an den bezeichneten Tagen jedesmal Vormittags 
9 Uhr dietorts, um fo gewilfer zu erfcheinen, 
als das Wegbleiden an dem erſten Edikts, Tage 
den Ausſchuß der gegenwärtigen Gant« Maffe, 
das Nicht» Erfcheinen an den übrigen Editts— 
Tagen aber den Verluſt der betreffenden Hands 
Img zur Folge haben wird. 

Zur Kenntuiß der betheiligten Erebitoren 
wird zugleich befannt gemacht, das daß gefamte 


— — ⸗ 2 


1720 


gegenwärtige Aktiv⸗ Vermdgen laut Protokoll 
"vom 14. Dftober 1329 in dem für das Anton 
Saile r'ſche Anweſen zuerlegenden Kaufſchilling 
pr. 1210 fl. (Eintaufend zweihundert zehn Gul⸗ 
den) beſtehe, während die bereitö bekannten 
Schulden die Summe von 1951 fl. (eintaufend 
neunhundert fünfzig ein Gulden) erreichen, und 
baß am erſten Evdiltd s Tage vor Allem ein Vers 
ſuch zur guͤtlichen Ausgleichung ftatt finden wird, 
zu welchem, wenn er zu Stande kommen follte, 
diejenigen ald beyflimmend betrachtet werben, 
welche an dieſem Eviftö» Tage niche erfcheinen.: 
Derjenige, weldyer irgend Etwas befigt, 
was zur Goncurd» Maffe gehört, wird hiemit 
unter dem Rechts⸗ Machtheile doppelten Erſaz⸗ 
zes aufgefodere, daſſelbe vorbehaltlich feiner 
Rechte babier zu deponiren. 
Donauwdrth den 25. November 1829. ' 
Königlih Baperifches Landgericht. 
Hack Landrichter. 


705.) prace. den „u 29 


(Ediltal: Ladung.) 

David Sellgmann, Marfthändler von 
Dfterberg bat * dem Gant⸗ Verfahren uns 
terworfen 

Es werden ar bie gefeßlichen Editts.Ta · 
ge, naͤmlich 1.) zur Anmeldung der Foderungen, 
und deren gehbrigen Nachweiſung auf Mittwoch 
den 50. Dezember 1329; 2.) zur Worbringung 
ber Einreden gegen bie angemeldeten Foderun⸗ 
gen auf Mittwoch den 3. Febrnar 1850; 3.) 
zur Schluß- Verhandlung und zwar a.) zur 
Replid auf Mittwoch den 3. März uud b,) 
zur Duplick auf Mittwoch den 24. März 1850. 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hlezu 
ſaͤmtliche befannte und unbekauute Gläubiger 
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des Gemein: Schuldners hiemit dffentlich ums 
ser dem Rechts⸗Nachtheile vorgeladen;, daß 
bad Nicht⸗Erſcheinen an bem erften Edikts, Ta⸗ 


> ge die Ausſchließung an der Foderung von ber. 


‚gegenwärtigen. Gant + Maffe, das Nicht⸗Crſchei⸗ 


nen an den übrigen aber bie Ausſchließung mit. 


ben an benfelben vorzunchmenden Handlungen 
zur Folge habe. 

Alle diejenigen, welche irgend Etwas von 
dem Wermdgen des Gemein » Schuldners im 
Handen haben, werden biemit aufgefordert, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages foldyes 
unter Borbehals ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Zugleich wird: unter Beziehung — bie 96 32 
ımd 35. ber Prioritätd-Orbnung von 1. Juny 1322 
den Gläubigern hiemit vorläufig erbffner, daß 
nad) vorliegendem Inventar das Vermoͤgen des 
Gemein Schuldners in einem Schägungs: Wers 
the von ‚390 fl. 2 fr. beftehe, deffen Paſſiv⸗Stand 
aber, in foweit er dem Gerichte zur Zeit bes 
kannt ift, ſich auf 1958 fl. 55 fr belaufe, une 
ter welchem Schulden-Stande ſich 550 fl. — 
pothelirte Foderungen befinden. 

Dfterberg den 25. November 1829, 
Freyherrlich von Ponikau'ſches isn 
Gericht I. Klaffe. 


Rotbenfelver, Patrimonialrichter. 





(Befanntmadung.) . 

Auf Anrufen mehrerer Gläubiger wird das 
Shld-Anwefen des: Johann Neber von Fel d⸗ 
kirchen Mittwochs den 30. Dezember d. J. 
Vormittags 9 bis Abends 5 Uhr zum dffentlichen 
Verkaufe ausgeſchrieben. Diefes Auweſen bes 
ſteht aus einem gemauerten Wohnhauſe mit 
Stroh gedeckt, daran gebautem Stadel und 
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Stallung ſamt Hofreite, Murzgärtl, Obſt⸗Gar⸗ 
ten, vertheilter und unvertheilter Gemeinde⸗ 
Nutzung, dann 105 Ichrt. Aecker, 2 Tgw. Wie⸗ 


„fen, grundbar handldhnig und giltbar zum Spie 


tal bahier, umd ift auf 2079 fl. geſchaͤtzt. Die 
barauf haftenden Kaften und Abgaben werben 
am Berfleigerungs » Termine erbffnet werten. 
Kaufs-Liebhaber haben fih am benannten Ta= 
ge Im biefigen Landgerichts » Lofale einzufinden , 
und fi) über Zahlungs- Fähigkeit auszuweiſen. 
Neuburg den 25. November 1329. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 





707.) "praes. den 3 29, 


(Befanntmadung.) 

Dad in der Rieder-Vorſtadt zu Donau⸗ 
woͤrth befindliche Anweſen des am 16. Septem⸗ 
ber d. J. bey Joshofen in der Donau ertrun⸗— 
kenen Fifcherd Caſpar Scherer, wird auf 
ben Antrag der Reliften dem dffentlichen Ver— 
Pauf im Wege der Berfleigerung Preis gegeben, 
und biezu iſt Termin auf Montag den 28. Des 
zember 1329 feftgefegt. Kaufs-Luftige find hies 
mit geladen, an diefem Zage in hiefigen Lands 
Berichts » Lokale fich einzufinden, und ihre Ans 
gebothe zu Protokoll zu geben. 

Das Anweſen beiteht: 1.) aus dem Wohn⸗ 
haus und Gärtl, Hausnummer 92; 2.) dem 
Sorfts Genuß zu 2 Klftr. Holz, und 100 Wels 
len aus dem Stadtforſt; 3) aus 15 Gemeindes 
Theilen; 4.) aus zwei Krautberten, dad Ges 


famt » Befigthum Judeigen; 5.) dem Aten Theil 


bed Fiſcher-Lehens, im Diſtrikt Altisheim. 
Es werden hiemit auch ſaͤmtliche allenfalls 
fige dem Gericht noch unbekaunte Gläudiger, 
weiche an den Nachlaß bes Kaſpar Scherer 
Soderungen zu machen haben, aufgefodert,, 


1783 
ſolche innerhalb 50 Tagen beym hiefigen Lands 


gerichte anzumelden, widrigenfalls diefelben den 


aus ihrem Saumfal entftehenden Nachthell fich 
felb® zuzuſchreiben hätten, und biejenigen,, 
welche Etwas an die genannte Berlaffenfchaft 
{dulden , oder etwas dazu Gehbriges befigen, 
worrben gleichfalld aufgefodert, binnen 50 Tagen 
ſolches bey Gericht zu beponiren, indem fie 
aufferdeffen der Rechts⸗Nachthell des doppel⸗ 
ten Schabend s Erfages treffen würde, 
Donauwdrtd am 26. November 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Had, Landrichter. 


praes, den „4 29. 
(Belanntmadung.) 

Auf Andringen eines Hypothekar = Glaͤubigers 
wird im Wege der Execution dad Unwefen ber 
Yuna Maria Schloßer, Schäfflers-Gattin in 
Neuburg der bffentlichen WBerfteigerung -unters 
roorfen , wozu Tagsfahrt auf den 22. Dezem⸗ 
ber 1. J. feſtgeſetzt wird, Beſitz und Zahlungse 
fähige Kaufs» Liebhaber werden hiemit zu die⸗ 
fer Werfteigerung, welche Morgens und Nach⸗ 
mittags in ber Kanzley des unterfertigten Lande 
gerichtd vorgenommen wird, eingeladen. 

Das Anwefen befteht: in einem gemauerten 
Wohnhaufe, einfiddig, J Tagw. Garten, einem 
Krautbeet,, zinsbar. 

Der neueſte Schaͤtzungswerth bleſes Anwe⸗ 
ſens belauft ſich auf 1530 fl. 

Menburg am 10. November 1829. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 


708.) 





709.) . praes. den y 99. 
(Belanntmadhung.) 
Alle jene, welche an die Berlaffenfchafts- 


Draffe des verlebten Pfarrers Michael Kal 


un. 
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von Sulzbach wie immer Auſpruͤche zu mas 
ben gedenken, werben aufgefobert, folche Innere: 
halb eines 30 tägigen Termins von Heute an 


‘gerechnet, bießosts barzuthum. 


Yichad den 26. November 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


— 


710.) praes, ben 12 39. 
(Belanntmacdhung.) 

Es wird auf Undringen mehrerer Sppothe» 
far » Gläubiger bad Anweſen des Sebaſtiau 
Haufer von Zuchering zum Zwede der 
Hilfs » Volftrefung der bffentlichen Verſteige⸗ 
zung zum dristenmale unterworfen, und hiezu 
Tagsfahrt auf deu 30. Dezember 1829 feſt⸗ 
gelegt. 

Be ſitz und Zahlungs = faͤhlge Kaufs » Lieb» 
baber werben zu diefer Berfteigerung , welche 
in hieſiger Gerichts » Kanzley Morgens und 
Nachmittags vorgenommen wird, hlemit vorge⸗ 
laden. Das Anweſen befiebt: 1) Im Dis 
firidte Zudering: a.) in einen gemauers 
sen Haufe, bölzernen Stab! und Stallungen; 
b.) einem Wurz-Gärtdyen und 3 Tagw, Grass 
Garten; 0.) 4 Gemeinde » Nutung, Kraut 
beet kurze Trebl, 3 Einfag, und Untheil an 
den unvertheilten Gemeinde s Gründen. Saͤmt⸗ 
liches iſt Iudeigen, jedoch Scharmwerkpflichtig 
nach Rohreufeld; a.) in 5? Einſatz Ackers, 
ludelgen, zum Theil zehentbar. 2.) Im Dis 
firitte Lichtenau: e.) inlF Ichrt. Ackers 
ludeigen und zehentbar ; £.). 3 Ichtt. Moods 
Wiefen. 

Das Steuer » Kapital beſteht in 650 fl. Die 
neuefte Schägung dieſes Anweſens belauft ſich 


auf 1401 fl. Das Uebrige, insbeſondere die 
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Laften und Abgaben find am Verſteigerungs⸗ 
Tage bey dieffeitigerm Gericht. zu erfahren, 
Neuburg den 27. November 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
‚Sepp, Landrichter. 


praes, den „u 29. 
- (Belanntmahung.) 
Auf Andringen eines Hppotbefar » Gläubis 
gers wird das Anweſen des Blaſius Klos 
von Zuchering im Wege der Exekution dem 
dffentlichen Verlaufe zum drittenmale unterwors 
fen, und.auf den 29. Dezember I. J. Morgens 
9 bis Abends 5 Uhr Verfleigerungs » Termin ans 
gefegt, wozu Zahlungsfähige Kaufe » Liebpaber 
biemit eingeladen werden, 

Dad Anweſen befteht in einem halben Haus 
fe mit Stadl, Hofraum und einer halben Ges 
melnde » Rugung, in 7 Wedern und 1 Wieſe. 

Der Schägungswerth dieſes Anweſens bes 
trägt 500.fl., es ift Iudeigen und zehentbar. 

‚Neuburg am 27. November 1829, 
RKoͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landgericht. 


11.) 





praes. ben 7, 29. 
Ediktal⸗Ladung.) 
Magdalena Magg von Waldheim aus 
dem Saͤchſiſchen gebürtig, gieng dahier mit 
Zurädlaffung eines gerichtlich errichteten Teſta⸗ 
ments mit Tod ab. ; 
Da derfelben Inteftate Erben bieffeits unbe⸗ 
kanut find, ſo wird allen jenen, welche ex jure 
haereditatis an ihre im circa 500 fl. beſte hende 
Berlaffenfchaft, Anſpruͤche zu haben glauben, 
aufgeſodert, ſolche binnen 5 Monaten a dato 


712.) 


um fo gewiffer bei dieſſeltigem Landgerichte . 


anzubringen, als aufferbeffen das Teſtament für 
anerfannt gehalten, und die Delaffenfchufte« 


— — — 
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Maſſe den Teſtaments, Erben extradirt werben 
würde, 
Frledberg am 30. November 1899. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
a v. Gimmi, Landrichter. 


praes, ben 29. 
(Belanntmadhung.) 

In der biefigen Anftalt bedarf man Ef» 
Gefhirre von verzinntem Eiſenblech, wovon 
500 Stuͤcke 1 Maas, 20 Stuck 4 Mans, 20 
Stide 3 Maas halten ſollen. 

Diefe Geſchirre ſollen nach einer hoͤchſten 
Weiſung der kgl. Megierung des Oberdonaus 
Kreiſes durch eine bffentliche Verhandlung an 
den Wenigſtnehmenden zur Fertigung überlaſſen 
werden. Man hat berelts Muſter von ſolchen 
Geſchitren in der Hand, und konnen diefe bier 
eingefehen werden. Zur Verhandlung felbft fegt 
man die Vormittags» Stunden des 4. k. M. 
und Jahres feit, und bemerkt, daß ſich die Ge» 
nehmigung der hoͤchſten Kreisftelle vorbehalten 
werbe, . 

Kalshelm am 2. Dezember 1329. j 

Königlihes Polizey « Commiffariar der 
Zwangsarbeits : Auftalt. 
Rliebenfchedel, 





713.) 





714.) “ praes. ben ;% 29, 
.) (Borladung.) 

Ziel, Mathias Enk Pfarrer in Singen _ 
bach d. G. ik am 15. September d. 3. ab 
intestato geflorben; über feine Erben konmte 
bisher nur fo viel in Erfahrung gebracht wer. 
ben, daß noch eine in Fankreich befindliche 
Schweſter am Leben ſey. 

Auf den Fall, daß aufſer dieſer nach mehrere 
zur Erbſchaft berelchtgte Erben vorhanden feyn 
ſolleu, werden dieſelben hlemit aufgefodert, ſich 
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binnen 60 Tagen a dato biefer Vorladung biers 
orts zu melden, und ihre Berwaudtfchafts = und 
Erbſchafts⸗ Rechte geldend zw machen, auſſerdem 
nad) Umfluß diefes Termins hierauf feine Ruͤck⸗ 
fiht genommen, und die Erbſchaft den befannten 
nächten Erben extradirt werben würde. 
Schrobenhaufen den 3. Dezember 1329. 
— Bayeriſches Landgericht. 


Ramfauer, Landrichter. 





praes. 6, 29. 


(Belanntmacdung.) 

Auf Andringen eines Hypothefar « Gläubis 
gers wird das Sdld⸗Anweſen bes Isnatz Bisle 
zu Hasberg beſtehend in Haus, Stadel, 
Garten, Gemeinds« Thellen, und Anſpruch 
zu den noch unvertheilren Gemeinds:Gräuden ; 
1 Tgw. Maad, die Schinderin genannt ; 3 Ichtt. 
Aders, im obern Jauchert Thal zufammen auf 
850 fl. eingewerthet, zum k. Rentamt befand: 
und giltbar, das vorhandene Vieh, Heu und 
Stroh, und die Abrige Mobilarfchafr am Mons 
sag den 23. d. M. Vormittags 9 Uhr in ber 
Taferne zu Hasberg an dem Meiftbierbenden 
werfteigert, und zwar fo, daß in Gemaͤßheit 
6. 64 dei Hypotheken⸗Geſetzes der Zuſchlag 


716.) 


W 
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ſogleich erfolgt, wenn das gelegte Angeboth den 
Schaͤtzungs⸗Pteis erreicht, oder uͤberſtelgt. 
Auswaͤrtige Lizitanten haben ſich durch Vermb⸗ 
gens⸗ u, Leumunds⸗Zeugniſſe gehoͤrig aus zuweiſen. 
Mindelheim den 4. Dezember 1829. 
„ aaa — Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 


717.) * praes. den,“ 29, 
Gekanntmachung.) 

Das Sant; Anweſen des Brauers und Delos 
nomie » Gutabefigers Franz Amon Kraurbeis 
mer ju Bobingen, beftebend aus dem ganz 
gemauerten Wirtbd« Haufe, morauf eine reale 
Tafern: und Drau» Gerechtigkeit ruht, nebſt 
Stadel, Stallungen, Gärten und Gemeinde, 
Nuten, 72 Ichtten Ueder; 59 Jchrten Wiefen, 
und 5545 Ichrten Waldung · Boden wird auf Sams⸗ 
tag ben 1% Dez. d. J. nebſt Mobilien nad) dem 
Antrage der Gläubiger In dem Gaſthauſe des. 
Joſephe Schweiers zu Bobingen dem dfs 
fentlichen Verkaufe ausgefegt, wozu man Kaufss 
Luſtige hiemit einladet. 

Schwabmuͤnchen am 50. ini 1829. 

ie Baperifches Landgericht. 
— Laudrichter. 





Cours dęr Königlich Bayerischen —— — 


Augsburg, den 10. December 1829. 


Bntærn Ge.» 

Obligat. f 43 mit er 1003 ’| 100 
detto . ä 102 im? 
Lott. Loose Z-Di 8 i 
detto E—Mä 18. 1073 | 1073 
deto 4 „ mt . 

dettounverzinsl, ä 1Nfl. 131 

detio detto a 25fl. . 120 

dotio detto &10of. | 120 


Augsburg, den 12. December 1829. - 


Erıerk 'Geıo 

Obligat. ä 18 mit Coup. | 100% 100 
.detto . a 55 102 3012 
Lott. Loose. A—Diä 48 
deto E—Mälß. » 1074 1074. 
detto „ „, Zmt - 

dettounrerzinsl.ä 101. 131 
detto detto & 251. 110 . 
detto detto ä 1000. 120 


— — — — — 
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—— 1730 


Intelligenzblatt 


des Koͤniglich-— 


Oberdonau— 





Augsburg, 


— — — —— — — — —— —— 


CCCLXXI.) 
Bekanntmachung. 


An 
ſaͤmtliche Pal. Polizey⸗Behoͤrden, und nie⸗ 
dern Gemeinde- und Stiftungs-Curatelen 
des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Kaffe: Ertraditionen. bei Perfonal: Veraͤnderun⸗ 
gen der Stiftungs = und Gemeinde: Pfleger, resp. 
den Wollzug der $.$. 54 und 96 des Gemeinde: 
Ediftes, dann ber $.f- 35. 59. und 40. des Mes 
gulativs vom 24. September 1818, allgem. Int. 
Blatt v. J. 1818: S. 1127 u. f. betr.) 


Im Namen Sr Majeftät des 
Königs. 

Das k. Staats Minifteriumr des Jr 
nern hat durch allechöchfte Entſchließung vom 
Tten,praes. 10ten d. M. der unterzeichneten 
Stelle nachftehende Weifung. ertheilt; 





N“ 22. 


— —— — — —— — — — — — —— — ——, — 





Baßeriſqen 


Kreiſes. 





den 21" Dezember 1829. 


„der: k. oberfte Rechnungs⸗Hof hat in 
„einem Berichte vom. 16ten Oftober 
„d. 3. angezeigt, wie ben der Erle 
„digung mehrerer Rekurſe in dem Gtif: 
„tungs » und Gemeinde : Rechnungs: 
„Weſen wahrgenommen worden fen, 
„daß die Kaffe: Ertraditionen bey Per; 
„fonals Veränderungen der Stiftungs: 
„und Gemeinde: Pfleger in den Land: 
„Gemeinden häufig unterlaffen, oder 
„ſehr mangelhaft vorgenommen werben, 
„und befonders das Ausftands » Wefen 
„auſſer Berücfihtigung bleibe,’ 


„Da die Folgen hievon für die Stif⸗ 
„tungen und Gemeinden eben fo nach⸗ 
„‚theilig find, als für die Pfleger der 
„felber und ihre Relikten; fo erhalten 

120 
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„die k. Regierungen, als Ober» Kura: 
„telen der Stiftungen und Gemeinden 
„hiedurch den Auftrag, dem unterges 
„ordneten Polizey: Behörden als Uns 
„ter » Kucatelen zur Vornahme der bey 
„jeder Perfonal: Veränderung ber Stif— 
„tungs- und Gemeinde Pfleger erfos 
„derlichen Kaffe: Berechnung und Ey 
„tradition, dann zur Fertigung eines 
„Berzeichniffes der, auf den Nachfol⸗ 
„ger übergehenden Aktiv » Ausjtände 
„nach Umjtänden zur foͤrmlichen Liqui⸗ 
„dation derfelben, ernftlich anzumweifen, 
„und dieſelben für die Folgen ber Um 
„terlaffung dieſer Dienftes : Obliegens 

„heit verantwortlich zu machen.“ 
nDiefe Ertraditionen follen zur Bes 
„seitigung von Koften fogleich nach bes 
„ſtaͤtigten Wahlen neuer Gtiftungss 
„und Gemeindes Pfleger bei der Vers 
„pflichtung und Einmweifung derfelben 
‚An ihre Funktionen, ober wenn es 
„in einzelnen Fällen nicht möglich ift, 
„am Siße ber Polizeys Behörden und 
„Belegenheitlich anderer Gefchäfts-Reis 

„Ten vorgenommen werden.’ 
Sämtliche Polizey : Behörden bes Ober: 
Donau: Kreifes, als Unter: Kuratelen ber 
Gemeinde s und GStiftungs» Verwaltungen 
werden von diefen allerhöchften Verfüguns 
gen resp. Vollzugs + Normen ber 9. 9. 54 
und 96 des Gemeinde-Ediktes, dann der 
$.$. 55. 39. und 40. bes Regulativs vom 
aaſten September 1819 (allgem, Int. Blatt 


— —— — —— 
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v. J. 1818 ©. 1127 u. folg.) zur genaues 
ſten Nachachtung in Kenntniß gefegt, auf 
die Regierungs: Ausfchreibung vom soften 
Dftober 1827. (Kreis Intelligenz: Blatt 
son 1827 ©. 1222), und auf die daſelbſt 
hinfichtlich der Liquidation und Beitreibung 
der Altiv s Ausftände der Gemeinden und 
Stiftungen erlaffenen Aufträge wiederholt 
hingewiefen, und auf die nachtheiligen Fol⸗ 
gen aufmerffam gemacht, welche für ben 
Kuratel » Beamten Perfönlich aus der Un: 
terlaffung der, duch das Gemeinde Evift 
begründeten, und durch die allechöchfte Ent: 
ſchließung vom 7ten Dezember wiederholt ein: 
gefchärften Dienftes: Obliegenheiten hervor: 
gehen müßten. 

Augsburg ben ı2ten Dez. 1829. 
Königliche Megierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 
F coll, Hofemamı 
CCCLXXIL) 
Befanntmadhung- 
Un 
ſamtliche Conſcriptions⸗ Behörden des Ober: 
Donau⸗Kreiſes. 
(Die Entlaſſung großjaͤhriger Konſcriptions- aber noch 


nicht Mildtärpfilchtiger Pupillen aus ber Pflege 
ſchaft und Aushaͤndigung ihres Vermögens betr.) 


Km Namen Sr. Maieſtaͤt des 
Königs. 
Die fämtlichen Conferiptions Behörden 
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des Oberdonau⸗ Kreifes werben nachftehend 


von: der allerhoͤchſten Entfchließung in Kennts 
niß gefegt, welche in rubrizietem Betreff 
am 27ften November d, J. an das k. Ap⸗ 
pellations⸗ Gericht des — erlaſſen 
worden iſt: 


„Dem f. — Gerichte wird 
„auf feinen Bericht vom ı5ten May, 
„praͤſent. IUten Juny d. J. die Ents 
„laſſung großjaͤhriger Conſetiptions⸗ 
„aber noch nicht Militaͤrpflichtiger Pu⸗ 
„pillen aus der Pflegſchaft und Auss 
„händigung ihres Vermögens betrff., 
‚mach gepflogenem Benehmen mit dem 


„Pr. Staats: Minifterium des Innern, 


„und dem k. Kriegs: Minifterium ers 
„Öffnet, daß man bieffeits in der Er 
„waͤgung! 
daß das Heer: Ergaͤnzungs⸗Geſetz vom 
„Asten Auguft v. 3. eine Pflegfchaftss 
„Fortſetzung über großjährige Conferips 
„tonss Pflichtige nirgends anorbne ;’ 
daß Befchränfungen der Vermögens: 
„Difpofitionen nach erlangter Groß: 
„jährigkeit nur in den von ben Ges 
„fegen angeordneten Fällen. eintreten 
„koͤnnen Hu 
„c) daß die Verordnungen vom 21ften Au⸗ 
„guſt 1807 und. 2ıften Oftober 1313 


a) 


„b) 


„nur von- dem Verbote der Vermoͤ⸗— 


„‚gens: Ausantwortung an Soldaten 
„sprechen, und. fomit auf Conſcriptions⸗ 
„Pflichtige nicht anwendbar find; 


RETTET 
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„d) dag. Rücfichten auf Abwendung mög: 


„licher Befhädigungen die Gerichte 
„micht ermächtigen koͤnnen, Beſchraͤn⸗ 
„ungen in der Vermögens s Difpos 
„ſition zu verfügen, welche die Gefege 
„micht angeordnet haben; 
„Feine Gründe finde „die Entlaffung 
„großjährigerEonferiptiong; aber noch 
„nicht Milttärpflichtiger Pupillen aus 
„der Pflesfchaft aufzuhalten, und ihr 
‚men die Aushändigung ihres Vermoͤ⸗ 
„gens zu verweigern.“ 


Augsburg den 17ten Dez. 1829. 
Königliche Regierung ded Oberdonaus 
Kreifes.- 

Kammer des Innerm 


Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident, 


coll. Hoſemann. 


CCCLXXIII.) 


Bekanntmachung. 
An 
ſaͤmtliche Polizey» Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
(Die in Böhmen ausgebrochene Rinder + Veit betr.) 
gm Namen Sr. Majeftit des 
“ 
Könige. . 
Was die koͤnigl. Negierung des Iſar⸗ 
Kreifes unter dem 50. 9, M. in rubrizirtem 
120.* 
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Betreff zu erlaffen nothwendig - erachtete, 
wird fämtlihen Polizey s Behörden unter 
Hinweiſung auf die dieſſeitige Verfuͤ— 
gung vom 1aten November d. J. zur gleich⸗ 
foͤrmigen Nachachtung hiemit bekannt ges 
macht: 


„Nach einer von Seite der kgl. Saͤchſi⸗ 


ſchen Regierung zu Dresden der koͤnigl. 
Regierung des Obermain-Kreiſes am 3. 
d. M. gefchehenen Mittheilung hat ſich jene 
Landes » Stelle durch Abordnung des Pror 
feffors der Dresdner Veterinär s Sähule 
Dr. Prinz nach Böhmen von dem Stand ber 
in diefem Lande herrſchenden Rindvich: Peft 
überzeugt, und die Umſtaͤnde fo befunden, 
daß fich eine weitere Verbreitung derfelben 
befürchten läßt, weshalb fie ſich nicht nur 
allein zue Sperre, fondern auch zur Ziehung 
eines Militär: Kordons gegen diefes Land 
veranlaßt fand.” 

„Das kgl. Landgericht erhäft daher uns 
ter Beziehung auf das Nefeript vom 19ten 
dv. M. den Auftrag, nicht nur das dort ans 
geordnete Verbot der Einfuhr animaliſcher 
Stoffe aus Böhmen mit aller Strenge in 
Vollzug zu ſetzen, fondern auch den "ganzen 
Inhalt des Referipts vom 22ften Jänner 
d.%. sub Nro. 1240 in Anwendung zu 
bringen, und fich deßhalb unverzüglich mit 
den Zoll: Behörden ins Benchmen zu ſetzen.“ 

„Zugleich empfehle man dm fol. Polis 
zen Behörde, die Vieh-Beſitzer ihres Amts: 
Bezirkes auf die fo chen im Kreis + Fntellis 
gen; : Blatte erjcheinende Belehrung über 


—ñi — 
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die Rinder-Peſt aufmerkſam zu machen, 
und es fi angelegen feyn zu laffen daß 
der wieberhohlt als Praeservativ - Mittel 
empfohlene Chlor » Kalt in Anwendung 
fomme.’ 


Augsburg den 18ten Dezember 1829. 


Königliche Regierung des Oberdonaw 


Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


Fürft von Oettingen-Wallerſtein, 
Präfident. 


coll, ’Hofemann. 


CCCLXXIV.) 
Bekanntmachung. 
An 
die ſaͤmtlichen Gerichts = Behörden des 
Dberdonau : Kreifes. 


(Den bey Adjudikations = Befchelden anzuwendenden 


Stempel betreffend.) 


Im Namen St. Maieftät des 
Königs. 


Durch ein allerhöchftes Refeript aus dem 
fol. Staats: Minifterium der Finanzen vom 
17.9. M. ift entſchieden worden, daß bey 
Adjudifationg + Befcheiden, wenn fie nicht, 
wie in jenen Theilen des Königreichs, wo 
das preußiſche Landrecht gilt, zugleich bie 
Stelle der Anfunfts s oder Kaufs-Briefe 
vertreten, nicht der Gradations⸗ Stempel 
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fondern nur ber Klaſſen Stempel zu 15 Fr, 
anzumenben fey. 


Augsburg den 18ten Dezember 1329, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kammer ber Finanzen, 


Fürft von Dettingens Wallerftein, 
Praͤſident. 


Kopf, Diteftor. 


‚coll. Vogl. 


CCCLXXV.) 
Bekanntmachung. 


(Eine aufgegriffene taubſtumme Mannd-Perfon betr.) 


Im Namen Sr. Maijeftät des 
Königs. 


Am 18ten v. Mts. wurde zwifchen Gloͤtt⸗ 
weng und Roßhaupten, Landgerichts Bur— 
gau, die im nachfolgenden Abdrucke bezeich: 
nete taubſtumme Manns s Perſon angehal: 
ten, über deren Heimath bisher feine Spur 
aufgefunden werden Fonnte. 


, Sämtlihe Behörden werden demnach 
beauftragt, genaue Nachforfhungen anzu⸗ 
ftellen, und in dem Falle fich ergebender 
Wahrnehmungen oder Muthmaßung bie ge⸗ 
eigneten Aufſchluͤße zur Kenntniß ſowohl des 


— — —“ 
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Fol. Landgerichts Zysmarshaufen, als ber 
unterzeichneten Stelle zu bringen. 
Augsburg den 14ten Dezember 1829. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll. Hoſemann. 


— — — 


Abbruck. 
— — 


Die am ıdten November 1829 angehalte⸗ 
ne taubflumme Mannsperfon iſt beuläufig 30 
Sabre alt, 5 Schuh 9 Zoll groß, hat dunkel⸗ 
braune Haare, niebere Stirme, braune Augen⸗ 
braunen, braune Augen, lange und breite Nas 
fe, Heinen Mund, hellbraunen und ſchwachen 
Bart, rundes Kinn, volles Gefiht, gefunde 
Geſichts-Farbe, unterfehten Kbrperbau, beſon⸗ 
dere Kennzeichen feine, die Haltung vorhaͤngend. 


Kleidung. 


Diefer Taubftumme trägt eine blau tuͤcherne 
runde Kappe mit ledernem Schirm alt und ab⸗ 
getragen, ein altes ſchwarz ſeidenes Haldtuch, 
einen blautiichenen ſchon gewendeten Frad 
mir liegenden langen Kragen, und gelb mes 
tallenen Knopfen, eine dunkelblaue abgetragene 
MWefte mit flehendem Kragen, und gleichen 
metallenen Kudpfen, einen rothledernen Hofens 
Träger mit zwey Schnallen, ein leinenes, zer. 
riffenes und ſchmutziges Hemd mit gelben Haf⸗ 
ten und vorne auf der Bruſt mit den 
Buchſtaben H. L. gezeichnet, lange, grüns 
tächerne abgetragene Hoſen, Unterhofen von 
weißem geftreiften Zeug, weiße wollene Soden, 
und ſchwarz lederne Schuhe mit Riemen. 
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Aus den Zeichen bie er verftändlich zu mas 
hen vormachte, ifonnte entnommen. werben, daß 
er der Sohu eines Soldaten fen. 


— 9 


Dienſt⸗⸗, Kreis- und andere 
Notizzen. 


— — 


Vermoͤge k. Regierungs⸗Entſchließung 
ddo. Augsburg den 8ten Dez. 1829 wurde 
die Anſtellung des Joh. Michael Widens 
mayer als proviſoriſcher Schullehrer zu 
Baͤchingen an ber Brenz, auf erfolgte 
Präfentation des Frhrn. v. Suͤßkind 
k. Wechſel -Appellations⸗Gerichts⸗ Alfeffors 
und Banquiers in Augsburg, genehmigt. 


—ñ—N— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





praes, ben 29. 
(Gant⸗Edikt.) 

Das gegen Martin Boaͤhm, Söldner zu 
Emmersader erlaffene Erkennmiß, auf Ers 
dffnung des Univerfale Konfurfes bat die Rechts⸗ 
Kraft erlangt. Es werden deßhalb nachſtehen⸗ 
de Ebdiftö- Tage anberaumt: 

1.) zur Anmeldung und Riquibation ber Fo⸗ 
derungen Donnerstag der. Slte dieß; und Falls 
Beine gütliche Lofation zu Stande fommen ſollte, 
2.) zur Abgabe der Einreden gegen bie liquis 
dirten Foderungen Sametag der M Jänner. J., 
dann 3.) zur Abgabe der Schluß: Erinnerungen, 
und zwar a) ber Replid, Dienftag der 2., und 
b) der Duplid, Dienftag der 16, Maͤrz k. J. 


713.) 
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Wer an ben Gantirer aus was immer fuͤr 
einem Titel eine Foderung zu machen hat, wird 
unter dem Präjudize biemit vorgeladen, daß 
das Nicht » Erfcheinen am 1. Edikts = Tage 
ben Yusfhluß von der Gant-Maffe, und das 
Nichts Erfcpeinen an einem der übrigen Edikts⸗ 
Tage den Ausſchluß mit ber an bdemfelben 
Tage vorzunehmenden Verhandlung zur Folge 
babe, 


Bemerkt wird, daß der Schägungs- Werth 
des Beſitzthums des Gantirers in 7296 fl., ber 
bisher bekannte Paßiv⸗Stand aber in 731fl. 
beftehe, und darunter 741 fl. Hypothel- Schul⸗ 
den ſich befinden. 

Wertingeu am 1. Dezember 1329. ” 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 





praes. ben 5 29. 
(Befanntmadung.) 

Es wird am 9, Jänner 1850 in dem Wirthshau⸗ 
fe zu Bubenbaufen durch eine Gerichts⸗Kom⸗ 
mißion von Vormittags 9 Uhr bis Abends 6 Uhr 
das Unwefen der Leonhard Grifner'ſchen 
Relikten bffentlich verfteigert. Daffelbe befteht : 
a,) in einem Wohnhaus mit Stall und Stadel 
unter einem Dad), Haus Nr. 59., dann Hofe 
raithe mit 57 Ruthen Garten ; 

b.) in dem Gemeinde-Recht; als 1 Ichrt. 
Uders an 4 Stüden, 51 Tgw. MWiestheil au 
7 Stüden, 5 frauttbeilen, dann dem Unfpruch 
an das noch ımvertbeilte Gemeinde » Holz von 
eirca 6 Ichtten auf den Kopf, ferner 

e.) an befondern walzenden eigenen Aeckern 
in 1$chrt. 64 Ruthen in der Zwirre; Gteur- 
Mr. 461; angeblähmt zur Hälfte mit. Roggen 


719) 


1741 


und zur Hälfte mit Veefen; in 1 Ichrt. 102 Rth. 
Loch » Acer Steur-Mr. 464.5 Brach liegend: 
in 1 jchre. der Tafel⸗Acker, Steur:Nr. 548, 
kommt ind Shmmrige; in 1Ichrt. der Lehles⸗ 
Adler, Steur⸗Nr. 2847., kommt Ind Sommri⸗ 
ge, und ift ſolcher Roggenburgiſch Gerichtbar, 

Kaufsliebhaber werben daher am Drt und 
zur rechten Zeit zu erfheinen eingeladen, um 
ihre Verkaufs - Unbothe zu Protokoll zu geben, 
Fremde und unbefannte Auswärtige haben fich 
biebey mit Leumunds ⸗ und Vermdgend » Zeuge 
niffen auszuweifen. 


Weiſſenhorn den’ 2. Dezember 1829. 
Gräflih Fugger'ſches KHerrfchafts Gericht. 
Earl, Herrſchaftsrichter. 





720.) praes, ben ;% 29. 


‚ (Borladung.) 

Nachdem Titel. Mathias Ent Pfarrer in 
Singenbach geftorben if, fo werben alle 
diejenigen, weldye an feine Erbfchaft Schuld- 
Goderungen zu machen, und ſolche noch nicht 
angemeldet haben, hiemit vorgeladen, foldye in 
Zelt von 50 Zagen bierortd anzumelden und zu 
liquidiren, aufferdbem fie hlemit praecludirt, 
und ohne Müdficht hierauf, weiters verfahren 
werben würde. 

Schrobenhaufen den 5. Dezember 1329. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter, 





721.) praes. den 44 29, 


a.) (Ediltals Ladung.) 
Zobann Knill, Bauersfohn von Shware 
senberg, ber Gemeinde Thann, vormals Ges 
meiner im k. 16. National » Zeld » Bataillon, 
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fpäter dem kgl. 11. Linien « Sufanteries Reg 
ment zugetheilt, feit bem franzdfifchen Feld » Zu⸗ 
ge vermißt, wird hiemit aufgefodert , fich binuen 
einer Friſt von ſechs Monaten dabier um fo 
gewiffer zu melden, und fein Bermdgen pr. 
800 fl. 29 Pr, in Empfang zu nehmen, ald er 
fonft für verfcpollen erklärt, und dieſes Vermoͤ⸗ 
gen an die naͤchſten Berwandten gegen Sichers 
heits⸗Leiſtung überlaffen werben wuͤrde. 
Lindau den 23. November 1829, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Lic. Mindler, Landrichter, 


— 


722.) praes, ben 47 29, 


(Belanntmachung.) 


Auf Andringen eines Hypothefars Gläubt: 
gers wird das Anwejen bed Bier. Wirth Johann 
Trübenbacer von Neuburg dem bffente 
lien Verkaufe ausgefeßt, und hiezu Termin 
auf Dienftag den 12. Jaͤnner k. 3. angeſetzt. 

Das Anweſen beftebt: 1.) in einem ges 
mauerten Haufe Lit. C. Nro. 150, mit daran 
gebautem Stabel, und einem Kleinen Hdfchen, 
zinsbar zur biefigen Stadtfammer and Rentamt, 
mit 650fl. Steuerfapital belegt ; 2.) in einem 
Umriß mit Holztheil, reicht zum k. Rentamt 
Neuburg 55 Er. Herbſtgefaͤll, und aus 50 fl. 
Kapital die Steuer. Gefamtanfchlag 1500 fl. 

Kaufs-Liebhaber Haben am genannten Tage 
Vormittags von 9 — 12 Uhr ihre Angebote da⸗ 
bier zu Protokoll zu geben und fich über Zah⸗ 
lungs» Fähigkeit auszuweiſen. 

Neuburg den 30. November 1829. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
| Sepp, Sandrichter. 
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723.) praes. ben — 29. 


(Ediltal:Eitation.) 

Peter Grill, lediger Häusler » Sohn vom 
Sielenbach ift am 22. Sept. d. J. auf el» 
ner Reife von München nach Haus zu Mofa) 
eines natürlichen Todes mit Hinterlaßung eines 
Heinen Vermbgens geftorben. Es wird daber 
Jedermann, der aus irgend einem Rechts⸗Grund 
an den Ruͤcklaß dieſes Defunkten Anſpruch zu 
haben glaubt, hiemit aufgefodert, dieſen An— 
ſpruch in Zeit 5 Monaten a dato bahier anzu 
melden, unter dem Präjudiz, daß man außer⸗ 
dem dad Vermdgen des Peter Grill an bie 
naͤchſten Erbs-Intreſſenten ausantworten werde. 
Zugleich hat jeder, der noch Etwas aus dem 
Vermögen diefed Peter Grill in Handen bat, 
dasfelbe bis zum obigen Termin hieher audzu« 
antworten. . 

Aichach den 1. Dezember 1829. 


Königlich - Baperifches: Landgericht. 


Forſter Landrichter. 





praes. den #2 29 
(Berlaufso Bekanntmachung.) 

Das Auweſen des Georg Koͤfer, Gütlers 
von Scheinbach, befichend aus einem Wohn⸗ 
‚Haufe, einem freyſtehenden Stadel mit Pferd» 
und Vich- Stallungen, dann Schwein» Ställen, 
Badofen, JTagw. Garten, 125 Jchrren Aeder, 
151 Tagw. Wieſen, 5 Jchrten Holzboden, und 
14 Jchrten Gemeinde » Theil, nebſt den vorhan« 
denen Haus: und Baumanns-Fahrniſſen wird 
Mittwochs den 30. Dez. d. Ye. Vormittags von 
9 — 12 Uhr im der dieffeitigen Yandgerichtös 
Kanzley der Öffentlichen Verfleigerung audgefegt 
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werben,. wozu biemit Kaufss Liebhaber, Aus» 
wärtige mit Vermogens⸗ und Leumunds » Zeugr 
niffen verfehen, eingeladen werben. 


Rain den 2. Dezember 1829, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
| Kaifer, Landrichter. 





725.) praes. den 3 29, 


(Belfanntmahung.) 


Urih Baur Bräuer von Weftendorf 
bat feinen Gefamt » Befigitand an Bernhard 
Zenetti von Mertingen um 6591 fl. kaͤuflich 
angelaflen, und geberhen, da fein Schulden» 
Stand dieſen Kaufſchilling überfteigt, feine 
Gläubiger auf einen beftimten Tag unter dem 
Präjudiz vorzuladen, ihre Erklärung hierüber 
abzugeben, widrigenfalld der Kaufe - Abfhuß 
ratifizirt, und fie nicht mehr gehdrt werden. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger des 
Urih Baur, von Weftendorf auf den 4. 
Jaͤnner 1850 bis früh YUhr zur Angabe und 
Nachweifung ihrer Koderungen, dann zur allen» 
fallſigen Erklärung vder Uebereinfunft mit Uls 
rih Baur unter dem Präjubiz vorgelaben, daß 
fie im. Nicht » Erisheinungsfalle mit ihren Ein» 
rebem gegen diefen Kauf nicht mehr gebbrt, und 
dad Kaufss Anboth genehmiget werden wuͤrde. 


Wertingen ben 7. Dezember 1829, 
. Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 





726.) praes. den 29. 
(Bekanntmachung.) 
Auf Andringen eines Hypothekar-Glaͤubi—⸗ 


gers wird das Anweſen des Jakob keitmapr, 
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Koloniften von Gletlholz, beflehend in einen 
gemauerten, mit Taſchen gebecdten Wohnhaus, 
famt angedautem Stadel und Stall, dann 
einem Tgw. Garten mit circa 170 Obftbäumen 
befegt, und 11 Ichrt. Meder, geſchaͤtzt auf 
1215 fl., ber dffenrlichen Verſteigerung unter« 
worfen, und biezu auf Dienftag den 19 Jaͤnner 
1830 Vormittags von 9 bis Abends 5 Uhr Ters 
mim feftgefege. Kaufs « Liebhaber haben ihre 
Anbote auf der biefigen Landgerichts » Kanzley 
zu Protokoll zu geben, wofelbft ihnen auch die 
auf dem Gute haftenden Laften befannt gemacht 
werden, j 


Neuburg den 9. Dezember 1829, i 
. Königlich Bayeriſches Landgericht. 
. Sepp, Landrichter. 
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727.) praes. den 15 29. 


Bekanntmachung.) 


Der Magiſtrats⸗Aktuar Heuge zu Augs⸗ 
Burg bat das Unmwefen des Wlois Happadıer, 
geweßten Müllers zu Anwalting aus deſſen 
Gant jure delendi übernommen, und ftellte 
nunmehr die Bitte, daß dieſes Anweſen gerichts 
lich verfleigert werden wolle, 

Daffelve befteht auß einem gemauerten ein» 
ſtoͤckigen mir Ziegel gededten Wohnhauſe, und 
einer unter dem memlichen Dache befindlichen 
Mühle mit 5 Mahlgängen und einem Gerbs 
gange, einem gemauerten Stadel mit Stallung 
und Magens» Schupfe unter einem Dache, dann 
einer hölzernen Schneid « und Del: Mühle, und 
einem gemauerten Walheund Badhaufe, fere 
. mer im 51 Tgw. 92 Dez. Mderfeld, 16 Tgw. 
20 Dez. zweimädiger MWiefen, und 21 Taw. 
77 Dei Waldungen, welche Realitäten zum 
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k. Mentamte Friedberg Freiſtiftsweiſe grundbar 
find, endlich an walzenden Grundſtuͤcken aus 
15 Tgw. 54 Dez. Ackerfeld aus dem zersrümmers 
ten Valentinhof, auch freiftiftig zum k. Meuts 
amte Friedberg, daun 4 Tgw. 79 Dez. Aders 
feld freiftiftig zur Kirche Anwalting, und aus 
10 Tgw. 11 Dez. Wiesboden am Unterkreit und 
in Winkel‘ gleichfalls freiftiftig zum hiefigen 
k. Rentamte; dann aus I Tgw. 50 Dez. Wies⸗ 
boden im Langenmoos, und 9 Tgw. 66 Dez. 
als Antheil an vertheilten Gemeinde Gründen, 
welche Letztere Realitäten Indeigen find. 


Zum Verkaufe dieſes Anwefens bat man 
Eommifjlon auf Mittwoch den 15 Jänner 1850 
beftimmt, an welchem Tage fohin eine dieffeitia 
ge Commiſſion dem Anfuchen des Eigenthilmers 
gemäß zur gerichtlichen Leitung dieſes Guts— 
Verkaufes in Anwalting eintreffen wird. 


Die Verlaufs « Verhandlung beginnt frih 
YUhr, amd. es wird der Werfuch gemacht 
werden, einzelne Grundftüce zu zerträmmern, 
dann die Muͤhle mit deu noch übrigen Grunde 
ſtuͤcken, die nicht einzeln verfauft werden Fhnns 
ten, je nachdem fidy Kaufsluftige melden wer: 
den, zu derfaufen. 


Kaufs-Luſtige haben ſich auf dem, dem 
Verkaufe unterſtellten Muͤhlgute einzufinden , 
und ed wird noch bemerkt, daß der Eigen thü⸗ 
mer noch am nemlichen Tage feine Erklärung 
über die Annahme oder Nichtannahme der gt» 
legten Meifts Gebote abgeben werde, 


Sriedderg den 10, Dezember 1339, 


Königlich Baperifches Landgericht, 
d. Oimmi, Landrichter. 
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728.) proes. den 29. 


(Büner:-Berfteigerung.) 


Die vom F. Pfarrer Mathias Ent in Sins 
genbach zurücgelaffenen Buͤcher, beftehend 
aus 1048 Bänten, meiftens theologifhen Wer⸗ 
fen, werben am Mittwoch den 20. Jaͤuner 1850 
von 9 Uhr Morgens angefangen im Pfarchofe 
zu Singenbach bffentlih, und gegen baare 
Bezahlung an den Meiftbiethenden theilweiſe 
verjieigert, deren Befchreibung inzwifchen hiers 
orts eingefehen werden fann. 


Kauft» Liebhaber werden eingeladen, fig 
biezu im benannten Pfarrhofe einzufinden. 


Schiebenhaufen den 10. Dezember 1829. 


Königlich Bayerifches Landgericht, 


Ramfauer, Landrichter. 





729.) praes, ben?” 29, 


(Befanntmadhung.) 


Auf Undringen eines Hypothekar⸗ Glaͤubigers 
werden folgende Beſitzuugen des Roman Air 
gele, Zieglers zu Unter» Nammladı als 
1,) das Haus famt Garten und Gemeindes 
Nugen, zur Pfarrkirche Mindelheim beftandbar, 
und eingewerthet auf 1000fl.; 2.) ‚ber eigene 
Ziegelftabel, tarirt auf 500 fl.; 5.) ein balb 
Jauchert Reifelöberg » Uer taxirt auf 50fl.; 
inelusive die Hans «und Baumann!» Fabrruiſſe 
am Donnerstag ben 51. d. Mts Inder Taferne 
zu Unter» Rammlad) im Exefutiond « Wege 
an dem Meifibiethenden verkauft. 
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Auswärtige Lizitanten haben fich burdh Ber» - 
mdgens» und Leumunds⸗Zeugniſſe gehbrig aus⸗ 
zuweiſen. 


Mindelheim den 11. Dezember 1899, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Leirl, Landrichter. 


750.) praes. ben j5 29. 


Worladung.) 


Da Til. Jenatz Rohrer, Pfarrer im 
Steinbadb am 18. Sept. d. J. geftorben ift; 
fo werdew alle diejenigen, welche an feine Erbs 
ſchaft Schuld: Foderungen zu machen , und: fole 
che noch nicht angemeldet haben, biemit vors 
geladen, diefelben binnen 50 Tagen a dato hier 
ort anzumelden und zuliguidiren, aufferbeflen fie 
mit ihren Foderungen präfludirt , und die, weis 
tern : gefeglichen Einſchreitungen ſtatt haben 
wuͤrden. 


Grdnenbach am 11. Dezember 1829. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v . Dormaier, Landrichter. 


— — 


er.) 6 WA MET E praes. den} 29. 

—1 Sur; te”, a mir. ' ro 
Berfhollengeisäs@rkiärung.) 
Der bey dem’ Y. 3. Linien + Infantrie« Regie 

ment als vermißt abgefchriebene‘ Eoldat Job. 


1749 


Georg Scheel, 
hier, wird, weil fi derfelbe nach der bffent» 
lihen Borladung vom 25. März d. SF. weder 
in Perfon, noch durch einen Nachkommen ges 
meldet hat, filr verfchollen erflärt, und beffen 
Vermögen feinen naͤchſien Verwandten gegen 
Gaution ausgeantivortet. 


Burtenbach dem 14, Dezember 1829. 


Heerſchaftlich von Halder'fches Patrimonials 


Gericht 1, Klaffe- 


Waßer, Patrimonlalrichter. 


7353) praes. }5 29. 


(Borladung.) 


Marla Unna Hinterfhufter, am 16. 
März 1782 zu Hafelbad von vagierenden 
Eltern, welche im Taufbuch mit dem Namen 
Margaretha Schlitlerin, und Johann Georg 
Bachſchmid vorgetragen find, geboren, iſt 
mir Hinterlaffung eines geringen Bermdgens 
von Al fl. 56 kr., weldyes fie dem Lofale Armen» 
Fonde in einer außergerichtlichen . zus 
gedacht hat, geftorben, 


Es werden num alle diejenigen, welche Erbs⸗ 
oder andere Anfprüche an ibren Nachlaß zu 
machen haben, aufgefodert, ſich binnen 6 Wo⸗ 
chen a dato dahier zu melden, und Ihre Ans 
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ſpruͤche auszuweiſen, widrigen Falls obiges 
Vermögen dem Xofale Urmenfonde zuerkaunt 


wird. 
Kirchheim am 15. Dezember 1829, 
Gräflih Fugger'ſches Herrfhafts + Gericht. 
Hurt, Herrſchaftsrichter. 


praes. den 29. 
a) (Borladung.) 

Til. Mathlas Ent Pfarrer in Siugens 
bach d. ®. ift am 15. &eptember d. J. ab 
intestato geftorben; über feine Erben konnte 
bisher nur fo viel in Erfahrung gebracht were 
den, daß noch eine in Franfreid befindliche 
Schweſter am Leben fey. 

Auf den Fall, daß auffer diefer noch mehrere 
zur Erbſchaft berechtigte Erben vorhanden ſeyn 
ſollten, werden dieſelben hlemit aufgefodert, ſich 
binnen 60 Tagen a dato dieſer Vorladung hier⸗ 
orts zu melden, und ihre Verwandtſchafts- und 
Erbſchafts⸗Rechte geltend zu machen, auſſerdem 
nach Umfluß diefes Termins hierauf Feine Ric“ 
ſicht genommen, und die Erbſchaft den bekannten 
nächiten Erben extradirt werben würde, 


Schrobenhaufen den 5. Dezember 1329, 


733.) 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Ramſauer, Landrichter. 





1751 En 


1752. 


Cours der Königlieh Bayerischen Staatspapiere. 
Augsburg, den 17. December 1829. || Augsburg, den 19; December 18%. 


Baıarn Ges» Brıurs Gsro 
— — ——— — — 
Obligat. a 48 mit mE 1008 100 Obligat. ä 48 mit Coup. | 100 100 
detto .„ a5. » 1015 |x1015 || detto.a5$. 101 1014 
Lott. Loose A—Da 18 Lott, Loose A— D i ig 
detto E—Mäid8. . 1074 1073 deto E—Maäiß. 1073 1074 
detto 5„ „ 2 mt . det „ „ mt . 
dettounverzinsl. ä 1Nfl. 137 detto unverzinsl,a 10fl. 135 
detto detto a 25fl. 122 detto detto a 235fl. 122 


detto detto a.100fl. 123; detto dette &#1004. 1235 
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Intellig 


bes Koͤniglich— 


Oberdonau— 
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enzblatt 














Augsburg, N” 43. den 28” Dezember 1899. 
CCCLXXVL) Mezatı Kreifes, Kammer des Innern, ers 
Bekauntmachung. gangen iſt: 


An 
ſaͤmtliche Eonferiptiong: Behörden des Ober⸗ 
Donaus Kreifes. 


(Die Erfafmann:Stellung des GSolbaten Joh. Helurich 
Ammon, respective Vollzugs- Norm zu 99. 55 
und 56 bed ‚Heeres: Ergänzungs = Gefehes betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des 


In Folge allerhöchften Referipts vom 
zten bieß werden fäntliche Conſcriptions⸗Be⸗ 
hörden des Dberdonau ; Kreifes von der al; 
fechöchften Entſchlieſſung in Kemntnig ge: 
fegt, welche am 7ten dieß im untenftehenden 


Betreffe an die Königliche Regierung des’ 


„Gemäß des $. 56 des Heer-Ergänzunges 
». Öefeges unterliegt es feinem Zweifel, daß 
„die Einftellungs: Gefuche ber bereits in die 
„Armee Eingereihten bey den Militär : Be, 
„hörden angebracht, und entfchieden wer⸗ 
„den mäffen.” - 

„Der Einftands : Vertrag muß zwar in 
„iener Form beygebracht werden, weiche die 
„Geſetze zur Giltigkeit deffelben vorſchreiben. 
„Die Protofollirung'des Vertrags kann aber 
„auf Verlangen der Berheiligten bey "jeder 
„Behörde gefchehen, welcher die Ausübung: 
„des Motariars zuſteht.“ 

„Der Erlag der Einftands - Kapitalien‘ 
‚im baaren Gelde bey den Conferiptions; 
„Behörden har durchaus nicht ftatt, ſondetn 
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„muß nach $. 55. des KHeer s Ergänzungss 
„Geſetzes in Staats? Papieren oder Excep⸗ 
„tonsfreien Hypothek⸗ Urkunden gefchehen, 
„und es ift lediglich der Wahl der Contra: 
„henten zu überlaffen, ob fie bereits, in Ums 
„lauf gefegte Staats: Papiere, oder bereits 
„errichtete Erceptiongfreie Hypothek⸗ Urkun⸗ 
„ben als Einſtands⸗Caution deponiren, ober 
„ob fie ſelbſt eine Hypothek beftellen, oder 
„das Einftands + Kapital bey dem Staats: 
„Schuldens Tilgungss Fond gegen 4 Pros 
„jentige Mobilifirungsz Obligationen anles 
„gen wollen,’ 


„Die Conferiptions: Behörden haben 
‚baher mur für die deponirten Urfunden, 
„wie jedes Depofitens Amt forgfältig zu was 
„hen, und für deren fichere Verwahrung 
„u haften, dem Einfteher einen Depofitens 
„Schein auszuftellen, und darin den Schuld: 
„mer, die ZinsZiele, die Auffünd: Zeit, fo 
„anders, genau zu bemerken, dagegen bie 
„DZinſen⸗ Erhebung, die Kapital-Aufkuͤn⸗ 
„dung, und alle hierauf, fo wie auf bie 
„Sicherung des Kapitals Bezughabenden 
„Geſchaͤfte ganz allein den Eontrahenten zu 
„uͤberlaſſen.“ 


„Anſtatt der Taxen, welche nach dem 


„Konferiptiong » Gefege bey Einſtellungen mit. 


„36fl., und respective 24fl. zu bezahlen 


„wären, unterliegen die Einftands + Verträr. 


„ge ohne Unterfchied, ob der Einfteller ſchon 
„eingereiht ift, oder nicht, dem Conferip- 
„tions » Stempel zu 12 fl., und dem 
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in 


‚ Sradations » Stempel nah Verhaͤltniß der 
„Vertrags- Summe.” » 

„Die Ausfertigung der Entlaffungss 
„Scheine hat an die noch nicht eingereichten 
„Einfteller eben fo, wie an bie aus ber 
„Armee : Pflichtigkeit tretenden Individuen 
„u geſchehen.“ 

Augsburg den 19. Dezember 1829. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


coll, Hoſemann. 


CCCLXXVII.) 
Befanntm ach ung. 


| A 
fämtliche Diſtrikts⸗ Polizen: Behörden in 
"dem: Oberbonan » Kreife. 


(Die Polizeyliche Tare für das-braune Gerſten⸗ Bler 
in dem Jahre 1850 bett.) 


‘m Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


Nach Masgabe der erholten Anzeigen 
uͤber den Preis des inlaͤndiſchen und des 
boͤhmiſchen Hopfens, fo wie nach den Ers 
gebniffen der Schrannen bildet ſich die Per 
lizeyliche Tare für das braune Gerften Bier 
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für das Jahr 1830 im den verſchiedenen 
Bier-Diſtrikten des Dberdonan » Kreifes, 
— I Diſtrikt: 
enthaltend die Kreis⸗Hauptſtadt Yugsburg. 
a) Winter: Bier: Tore . . Ask 
b) Sommer: Bier» Taxe . Bike. 
4. Diſtrikt: 
enthaͤlt das kgl. Landgericht und die Stadt 
Lindau. 
a) Winter s Bier s sZa » © 


b) Sommer: Biers Tare . » 
IE Diſtrikt: 


enthaltend die Föniglichen Landgerichte Ais 
hab, Friedberg, Goͤggingen, 
Zusmarshaufen, Burgau, Guͤnz— 
burg, Lauingen, Wertingen, 
Dilingen, Höchſtaͤdt, Donau: 
woͤrth, Rain, Neuburg, Schro— 
benhauſen, Illertiſſen, Schwab— 
münden, Ursberg, Roggenburg 
und das Polizey⸗Commiſſariat Neu: Ulm, 
dann die Herrſchaſtsgerichte Bab en: 
haufen, Edelftstten, Kirchheim, 
Nordendorf, Sllereihen, Neu 
burg an der Kammel, Thann'hau: 
fen und Weiffeuhorn, endlich den 
Bezirk des Magiftrars der Stadt Ne s 
burg. 
a) Winters BiersTare . » 
b) Sommer: Bier: Tape. . 
IV. Diftrike: 
enthaltend die Föniglichen Landgerichte Türk: 
heim, Ottobeuern, Mindelheim, 
Buchloe, Kaufbeuern, Ober— 


4ife 
64 fr, 
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Günzburg, Oberdorf, Fuͤßen, 
Gonthofen, Immenſtadt, Weir 
ler, Kempten und Grönenbad, 
das Herrfchaftsgeriht Burheim, und: 
die Magiftrate der unmittelbaren Städte 
Memmingen, Kempten un Kanfr 
bejuern 
o) Winter: Bier» Tare . . 4 
b) Sommer : Bier: Tre. . 6 Er, 
Dieſe Tape ift dee Ganther: Preis, 
und es ift ihr daher nebft dem Zufchlage 
von 2 Pfenningen per Maas als Schenk⸗ 
Preis der Lofal:Malz: Auffchlag da 
noch beyzufügen, mo derfelbe durch allerhoͤch⸗ 
fie Beſtimmung bewilliget ift. 

Die ſaͤmtlichen Bezirks-Behoͤrden wers 
den dafür forgen, daß die Bier; Vifitatio, 
nen nach den am 2gten Dezember 1826 
Mro, 5951 gegebenen Mormen vorgenommen, 
und darauf gefehen werde, daß nur Gehalt: 
volles, von allem fremdartigen, der Ge: 
fundheit fchädlihen Beſtand-Theilen frenes 
braunes Gerftens Bier gefchenkt werde, 
dag die Wirthe die Polizeylich beftimmte 
Tare nicht überfchreiteit, daß die minutiren; 
ben Brauer nah den Meueftens unterm 
23. July d. J. Nro. 23516 befannt gege— 
benen, aus Anlaß eines Rekurſes von der 
allerhoͤchſten Stelle genehmigten Grundſaͤtzen 
behandelt werden, daß die Geſuche der 
Brauer, welche das Bier unter dem Satz⸗ 
ſchenken wollen, gehoͤrig inſtruirt, und un⸗ 
verzuͤglich mit Gutachten unter Beruͤcke 
ſichtigung der Regierungs⸗ Ausſchreibung 

122* 
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4759. 

som 23ten Juny 1826 ro. 4154, und 
vom 24ten März 1928 Neo. 12230 anher 
‚vorgelegt werden, daß endlich das fremde 
Bier nur um den Lokal-Satz bes Drtes, 
wo es verleit gegeben wird, ausgefchenft 
werde, wie noch unterm 17ten Februar d. J. 
sub Mro. 113503 ausdrüdfich erlaͤutert 
worden ift. 

Yuzekurg den 26. Dezember 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
| Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen⸗Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll. Thugut. 


CCCLXXVIL.) 
Bekanntmachung. 
An 
füntliche Bezirks + Polizen: Behörden bes 
Dberdonau : Kreifes. 


(Die Bezahlung von Anzeige = Gebühren für bie 
Gensd'armerle⸗ Mannfhaft betr.) 


Am Namen Sr. majeftätdes 
Ä Königs. 

Das k. Staats: Minifterium des Junern 
hat geruht, duch allerhöchfte Entſchließung 
vom I4ten vorigen Monats in Betreff der 
Anzeige: Gebühren für bie k. Gensd'armes 
rie Mannfchaft zu verfügen , dag vom 
ıften Jänner 1850 anfangend die Verabfol⸗ 
gung der Anzeige: Gebühren an die einzels 
nen Gensd'armen oder Stationen zu untere 
bleiben, und da die Ausantwortung dieſer 
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Gebühren mit Schluffe eines jeden Wiertels 
Jahres unter Beifügung eines Verzeichniffes 
an das vierte Compagnie » Commando ftatt 
zu finden habe, damit diefes die Verwen⸗ 
dung Inftruftionss gemäß verfüge, 

Sämtlihe Bezirks: Polizeis Behörden 
werden’ hievon zur genaueften Nachachtung 
anmit verftändiget. 

Uebrigens wird von der allerhöchften 
Stelle wegen gleichförmiger Behandlung 
biefes Öegenftandes auf den bereits erſtat⸗ 
teten Bericht weitere Entſchließung erfols 
gen, bis wohin die fämtlichen Polizey: Bes 
hörden nach derjenigen Ordre des f. Gens 
d’armeries Corps; Commando zu verfahren 
haben, welche denfelben am 17ten März 
1326 im Auszuge mitgetheilt wurde. 

Auch ift die Belohnung der Gerichts⸗ 
Polizey: und Gemeinde ; Diener für Anzeis 
gen von Polizen s Webertretungen vorläufig 
auf den Grund vorgängigen Benehmens 
mit den benachbarten Behörden im anger 
meffenen Maaße zu bewilligen, bis auch hiers 
über eine allgemeine Norm ertheilt werden 
wird. 

Augsburg den j9. Dez. 1829. 
Königlihe Megierung ded Oberdonau- 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
Fürſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


coll. Thugut. 
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CCCLXXIKX.) 


Bekanntmachung. 
(Die mineraltfhen Erzeuguiffe der Bergwerfe zu Lob⸗ 
ſanne im Departement Niederthelin betr.) 


Am Namen Sr Majefät des 
Könige. 
Der Kaufmann Ignatz Spig zu Augs: 


* 


burg legte der kgl. Regierung des Ober⸗ 


Donans Kreifes duch den Apothefer Ritter 
von Stahl Proben von den mineralifchen Ers 
zeugniffen der Bergwerke zu Lobfanne im 
Departement Niederrhein, beſtehend: 

u). aus mineraliſchem Pech-Kitte (Erd⸗ 
Pech-Kitte); 

2) aus mineraliſchem Theer zum Gebrauch 
als Binde-Mittel, und als Ueberzug 
für Holz und Metalle vor. 

Es wurden damit von dem hiefigen kgl. 
Baus Perfonal vor geraumer Zeit die ver: 
fchiedenartigften Proben angeftellt, und diefe 
beyden mineralifchen Erzeugniffe fönnen nach 
denfelben mit der vollſten Ueberzeugung eines 

fihern Erfolges allen Baumeiftern zum Ge; 

brauche empfohlen werben. Und zwar fönnen 

A.) mit dem Erd: PechsKitte 
1) Stein und Holz, in der Art verbunden 

werden, daß fie faum mehr von einan⸗ 

der zu trennen find, und daß die Steis 
ne eher neben als an der Fuge brechen. 

3) Eigner fich diefer Kite zum Uebeczug fir 

feuchte Diauren, um darauf mit Sicher 


heit einen ganz trocfenhaltenden Mörtels 


Anwurf anzubringen, 
3) Iſt diefer Kitt befonders und vorzüglich 
anwendbar, um Klonen, Brunk⸗ Wafı 
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fer: Leitungen, Canaͤle ze. 20. zu manren, 
welhe das Waſſer vollfommen haften, 
und die Feuchtigkeit dent umgeben: 
den und anftoffenden Mauerwerfe nicht 
mittheilen. 

Ebenfo anwendbar ift derfelbe zum Ueber⸗ 
zug von höfjernen Altanen, und ges 
mauerten Terraffen, um Die darunter 
befindfihen Räume vor jedem Einfluffe 
der Naͤſſe zu fehügen, und ebenfo auch 
von Brücden, um die Holz: Conftruftion 

der Einwirkung der Mäffe von Oben 
“zu entziehen. 

B.) Der mineralifhe Theer, welcher ſich 
nur unmerklich verflüchtiget, und daher weit 
feltener der Erneuerung bedarf, eignet ſich 
befonders zum Weberzug von Eifen, und. 
Eifenblechen 3. B. bei den Dach⸗Bedeckun⸗ 
gen, dann zum Ueberzug von Holz, welches 
der Witterung und der Näffe ausgefegt iſt, 
als bei Schiffen, Straffen » Geländer, 
Weg: Weifern ꝛtc. 2c-, und Pann in dieſem Falke 
auch noch mit einigen beliebigen Farben über: 
jogen werden. 

Die unterfertigte Regierung finder ſich 
veranlaßt, diefe Thatſache zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen. 

Augsburg den 26. Bej. 1829. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 
| -. coll. Thugur. 
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CCCLIXX.) 
Bekanntmachung. 
An 


fäntliche Pofizey: Behörden bes Oberdonau⸗ 


Kreifes. 
Die Brand- Aſſekuranz⸗ Rechnung pro 1855 betr.) 


Im Namen Sr. Maijeſtaͤt des 
Kvöoͤnigs. 


Bey Reviſion der Rechnung uͤber u 
Brand; Affefuranz-Gelder für das Jahr 1833 
hat die unterzeichtiete Stelle erfehen, daß 


die gefeglihen Normen über die Modalitde. 
ten der Ausbezahlung der Enefchädigungss 


Summen nicht alleuthalben genau eimges 
haften werben, 

Es werden daher fämtliche Polizey : Ber 
hörden wiederholt aufden Vollzug der nachſte⸗ 


hendenunterm oten November 1821 in dies 
ſem Berreffe erlaffenen Weifung hingewieſen. 


Augsburg den 19. Dezember 1329. 


Königliche Regierung des Oeerdonau 


Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein, 
Praͤſident. 


eoll, Hoſemann 
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Abdruck. 


—— ut 


(Die Ausbezahlung und Verwendung der Brand-Cat: 
ſchaͤdigungen betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs. 


Man har bey den eingefendeten Brand: 
Aſſekuranz⸗ Kaſſa⸗ Abrechnungen pro 103% wie: 
derholt vielfältig wahrgenommen, daß die Aus; 
Bezahlung der Brand: Entfbädigungen nicht 
unter jenen weſentlichen Erklärungen und Bes 
ftätigungen gefchehe, unter welden allein dies 
felbe fattfinden fol, und darf. 

Daher wird hiemit wiederholt auddruͤcklich 
verordnet: 

».) daß jede Brand: Entfhädigung nur in Bey⸗ 
ſeyn zweyer Zeugen ausbezahlt werden duͤrfe; 

3.) daß in jebem hierüber aufzunehmenden Pros 
tofolle auedruͤcklich erflärt, und durd) die 
Unterfchriften ded Empfängers und der 
Zeugen befläriget werben müße, daß bie 
Entſchaͤdigungs- Summen vollfonmen obs 
ne mindeften Abzug an den Beſchaͤdig⸗ 
ten ausbezahlt worden feyen; 


3.) daß gleihfalld von den betreffenden Baus 


meiftern aus druͤcklich zu Protokoll erllaͤrt, 
und. durch ihre Unterſchriften beſtaͤttiget 
werden muͤſſe, daß die bewilligte Brand⸗ 
Entſchaͤdigungs⸗ Summe entweder zur ges 
ſetzlichen Wieder: Herftellung ber nur par⸗ 
tiel befchädigten, oder zum Feuerfeften 
Wieder » Aufbau der gänzlich abgebrann: 

» ten Gebäude nach dem geprüften und ger 
. ‚nehmigten Baus Plane volllommen ver: 
wendet worben fey; ; 
4.) daß jede Polijey⸗- Behbrde ſich dann von 
dieſer Angabe ohne Koſten⸗ Veranlaſſung 
geeignet zu überzeugen, und ihre deßfall⸗ 
. fige Eonflatirung dem Protokolle am Schlufs . 

fe noch beyzufegen habe. 


J 
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Jede kuͤnftige Unterlaſſung dleſer wefentlis 
chen Protokollariſchen Erklärungen und Beftäti- 
gungenwird eine Orbnunge: Strafevon ı Reichs⸗ 
Thaler unnachfichtlih zur Folge haben. 

Hiernach haben fih nun fämtliche Pollzey⸗ 
Behdrden genau zu achten. 

Augsburg den 9. November 1821. 

An 
fit Polizey: Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes alſo ergangen. 


CCCLXKKI. ) 
Be kanntmach ung. 
An 
ſamtliche Polizey⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
(Die Schrannen: Zettel betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des 


Könige. 


Unter Beziehung auf die unter dem 
sten Juny 1813 durch das Sfntelligenzs 
Blatt des vormaligen Illerkreiſes ausges 
ſchriebene allerhoͤchſte Entſchließung des kgl. 
Staats-Miniſteriums des Innern ddo. 
(aaften May 1818, dann auf den Grund 
einer weitern allerhoͤchſten Weiſung vom 
aten Dezember d. J. wird ſaͤmtlichen un 
mittelbaren Magiftraten, dann den übrigen 
k. Polizey-⸗ Behörden, in deren: Bezirfen 
ſich Schtannenberechtigte Orte befinden, et: 
‚Öffnet: daß, „nachdem die. herfömmlichen 


Schrannen⸗ und Marft- Stand; Gelder den - 


Comunen überlaffen find, hieraus die Ver: 
bindlichleit der Comunen ſich ergebe, den 
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Rentaͤmtern die zur Geſchaͤftsfuͤhrung erfo⸗ 
derlichen Schrannen : Zettel mentgeldfich ie 
verabfolgen.“ 

Hiernach iſt unverzüglich das weiter ge⸗ 
eignete und zwar dergeſtalt zu verfuͤgen, 
daß den k. Rentaͤmtern nicht nur die, zum 
eigenen Gebrauche, ſondern auch die fuͤr 
den Dienft der k. Regierungs⸗-Finanz / Kam⸗ 
mer erfoderlichen Exemplare der Schrannen⸗ 


Zettel auf Requiſition der k. Rentaͤmter ſo⸗ 
fort unentgeldlich verabfolgt werden. 


Augsburg den 18. Dez. 1829. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

. Kammer des Innern, 


Fürft von Dertingens Wallerftein, 
Präfident, 


coll, Hofemann. 
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CCCLXXXII) 


Bekanntmach ung. 
De Erledigung ber Pfarrey Eriefenrieh betr.) 


Sm Namen Sr Maieſtaͤt des 
Königs, 


Durch bie. Verfegung bes bisherigen 


Pfarrers Nepomuf Perkhammer ift bie 


Pfarrey Frieſenried erlediget worden. 

Dieſelbe liegt in der Dioͤzeſe Augsburg, 
im f. Bandgerichte — und im 
Dekanate Oberdorf. 
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Die Pfarrey zählt 659 Seelen und ift 
mit 2 Schulen verfehen, wovon fih eine 
in dem Pfarr: Dorfe, und die andere, in 
dem Zilial: Orte Blöcftach befindet. Zu 
Biefer Pfarrey find noch eingepfaret: 1) das 
Dorf Bloͤcktach; 3) die Weiler Aſch—⸗ 
thal, Brandlen, Salenwang, Weifs 
fen und Weite, 5) die Einöden Haid 
und Haslach. Mebft der Pfarr» Kirche 
zu Sriefenried befindet fih in dem Dorfe 
Bloͤcktach eine Kapelle, und in dem Pfarr: 
Dorfe eine Bruderfchaft. 

Die Größe und der Umfang diefer Pfar⸗ 
rey beträgt übrigens im Quadrate eine Stun: 
de. Die zu derfelben gehörige Defonomie 
umfaßt 7- Schere... 1 Viertel 20 Kuthen 
Aderfeldes, 2 Tagw. 15 Ruthen Anger, 
35 Tag, ı Viertel 23 Ruchen Wiefen und 
Wichweid: Theile, und 1 Viertel 55 Ruthen 
Garten. | 

Das Gefamt: Einfommen beträgt nach 
der noch ungeprüften Faſſion v. J. 1326 
704fl. 59 fr, und beſteht in Folgendem: 
1) aus Realitäten in 115 fl. 50fr.; 2) an 
zehentherrlichen MNechten: a.) ber große 
Frucht⸗Zehent zu 242 fl. A2fr.;. b.) der 
Feine Schmal: Zehent zu 78fl.; c.) der 
Fruchts Zehent in eigener Regie zu 28 fl. 
zakr.; 3) aus Competenz: a.) an baarem 
Gelde 125fl.; b.) an Maturalien 26 fl. 
vate.; 4) aus Jahrtagen, Stol:und an⸗ 
dern Zuflüffen: a.) von geftifteten Jahr 
Tagen 5äfl. 16 fr.; b.) am zufälligen Stol⸗ 
Gebuͤhren 35fl. ch Die Laften find auf 


| 


1768 
zrfl. 23 kr. berechnet, und beftehen: k1) in 
ber Steuer zum f. Rentamt zu 5ıfl. 25 kr.; 
2) aus dem Groß: Zehene vom MWiddum 
dem Pfarrer in Oberbeuern 6fl. 36 fr. 
5) in dem Brand: Affefurany Beitrag pr. > fl. 
248r.;.4) wegen des Diözefans WBerbandes 
in2fl.; 5)an jährlichen —— zu 
15 fl. 

Die Bewerber um biefe Pfarren haben 
ſich innerhalb 4 Wochen in vorgefchriebener 
Form hierorts zu melden. 

Augsburg den 24. Dez. 1829. 
Königlihe Regierung des Oberdonaus 

Kreifes. 
Kammer des Innern. 


Fuͤrſt von. Dettingen: Wallerftein, 
Präfident. 


coll. Hofemanz. 


CCCLXXXIN.) 
Bekanntmachu ng. 
(Die Vertheilung des Staats:-Beitrags für bie Prote⸗ 
ftantifhen Vferrers⸗Wittwen und Walſen betrff.) 


Im Namen Sr. Majeſt aͤt des 
Königs. 


In Gemäßheit einer von dem k. — 
ſtantiſchen Ober⸗Conſiſtorium unter dem 1 2tem 
d. Mies. eröffneten Beſtimmung wird hier⸗ 


durch zur allgemeinen Kenumiß der Intereffens 


ten befannt gemacht, daß nach ber vorges 
gangenen Vertheilung bes Staats-Beitrags 
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von 15000 fl., zur Unterfihgung der Witt- in Nuͤrnberz zur fehlennigften Auszahlung 
wer und Wai ſen Proteftantifcher Pfarrer die Anweifung erhalten habe. 


die volle Antheils » Rate der Wittwen und Bayreuth) den 21. Dezember 1929, 
Doppel: Waifen an demfelben pro 1835 Königlich Proteftantifches Eonfiftorium. 
Sieben und Dreyßig Gulden betrage, Schunter. 


und die allgemeine Pfarr-Wittwen-Kaſſa May. 


nn U} 
I) Weitere Beſchichtliche Ginſendungen. 


1) Das Bifhöfliche Ordinariat bbergab am 27. Auguft d. J. drey von dem Dekanate bes Land-Kapitels 

Rorh erhaltenen Einläufe, nemlich: 

1.) Notiszen von dem k. Pfarr Bacher zu Kettershaufen Über den Pfarr- Sprengel Kot 
tershbaufen Solche enthalten eine fehr genaue geographifhe und topographiſche Darſtellung 
der von den Römern befeftigten Punkte im dortigen Guͤnz Thale von Babenhaufen bis 
Morenhaufen, (wozu frühere Einfendungen bereits in Nro. 22 des Kreis» Intelligenz» Blat« 
te8 vom 1.3. p. 1057 ad I bemerkt worden find). - Diefe Darftelung erfcheint in Viaca 
bey der Abhandlung diefer römifchen Fortifitationen mit ber Monographie der Herrfhaft Rete 
tershaufen abgedrudt. - Der k. Pfarrer Bacher gab ebenfalls Nachrichten und Sagen über 
diefen alten Ort Katericheshusen. Dann fiber das Merkwürdige der dortigen Pfarre 
Kirche, und von den Filialen Bebenhaufen, wo an der füdlichen Seite der Kapelle auch ein 
3* hohes Kreuz von hartem Steine flieht, und von ber ehemaligen Eremitage, ber igigen Walls 
fahrt ad matrem dolorosam in Magenhofen, und ſchloß mit Darftelung ber Reihen⸗Folge 
der Drts » Pfarrer zu Kettershaufen von 1575 — 1820.- Als Anhang gab der & Pfarrer 
Bacher noh Nachricht von einem vor 14 Jahren in ber Nühe von Waldberg (in der obern 
Herrfhaft Weltlenburg gegen Midhaufen) auf dem Boden gelegenen 3’ hohen 2° breis 
ten und 1° dickem Steine, morauf fih ein vor einem Gencifir knicender geharnifchter Mitter mit 
einer nicht mehr lesbaren Inſchrift befand. (Diefe Infchrift 0.3. 1481, in weldem Jahre Sam: 
ſtags vor Bartholomä der Edel und Veſt Paulus v. Freiberg zu Midbaufen, mie die Sa- 
ge geht, hier im Walde von einem Jäger erfchoffen wurde, ift aus den v. Stetten'fhen Ortes 
Geſchichten bekannt; (vergl. Ser» Kreis» Intelligenz » Blätter 0.9.1815 p. 285). 

2.) Von dem 8. Pfarrer Auguflin Fefenmapyer zw Rennertähofen: Nachrichten Über die beyden 
ehemaligen Burgen zu Morbholz (im LKandgerichte Roggenburg) ven dem obern Schloß 
auf dem obern Sandberg gelegen, find noch Rudera vorhanden, die Burg = Steine von dir une 
tern Burg aber wurden bey dem neuen Baue des Klofters Roggenburg verwendet; dann 
von dem Mitten» Gefchlechte der v. Morbholz, welches dem Weichd» Stifte Drtobeuern den 
19ten und 28ten bekannten Abt gab, und demfelben in mehreren Mitlelalterlihen Fehden, na» 
mentlih in der Lanenberger Fehde v. 3.1555, mwefentlihen Beyſtand leiftete. - Mach dem 
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1771 ae 1778 
am einer Urkunde v. 3. 1293, nad) wilder Heinrich v. Nordholz und Marquard v. Erolp 
Heim dem Kofler St. Eliſabeth in Memmingen 2 Höfe zu Ruprechts fhenkten, hangens 
den Siegel, führte diefer Ritter v. Nordholz ein Rad im Wappen; "(vergleiche Feyerabend's 
Geſchichte des Reiches Stiftes Ditobeuern).- Bur neuen 1714 geweyhten Kapelle in Nordhol 3 
legte der Abt Hugo von Roggenburg 1709 den Grundflein. - Dann wird einer merkwürdigen 
Maturs Erfcheinung. erwähnt, daß nämlich als ein Wahrzeichen eines guten, und durch feine 
Kälte mehe unterbrochen werdenden Jahre aus dem Nordholzer Sandberg, wo die Ruinen des 
obern Schioffes ſtehen, jeden Jahres zu Ende März oder Anfangs April eine ſolche Menge von 
Froͤſchen und Krötten, melde in den naͤchſtgelegenen Mepher zögen, und nur 8 Zage lang ſichtbar 
wären, daß fie den halben Mepher füllten, und zuweilen zur Beſchwerde der Bewohner auch 
in die benachbatten Haͤuſer drängen, dann ſich aber von dieſer (wahrſcheinlich zur Begattung uns 
ternemmenen) Wanderung wieder im ihre gewoͤhnlichen Aufenthalts-Otte und Schlupfwinkel 
zurückzoͤgen. - Endlich wurde noch Nachricht von dem ſchoͤnen Monumente des 1614 geſtorbe⸗ 
nen Pfatrers Wilhelm Lohr'zu Rennertshofen, und der Grabſchrift deſſelben gegeben, 

3,) Der k. Pfarr Bernard. zu Illereichen erwähnte nur der dortigen Gruft der in Illerelchen 
geftorbenen. oder dahin. uͤberbrachten Mitter , Freyherren, und. Grafen. v Rechberg. 

II.) Der k. Rekter, Bibliothekar und Conſervatot des Antjquariums in Augsburg erſtattete unterm 9. Noe 
vember 1829 feine Relation Über das Reſultat einer auf den „Grafen-Aeckern““ bey D euisheim 
unternommenen. Ausgrabung, wobey man am dem. erfreulichen. hohen Geburts- und Namens » Zage 
Sr. Majeftät des Königs auf das Gemäuer, und in einer Ziefe von ıd’auf die Grundlage eines 
rdmiſchen Gebäudes. gelangte, welches auf feiner. Nordweſtlichen, und Süböftlihen Seite 34’, und 
auf der Oft» Nördlicdhen und der entgegengefegten. aten Seite 41* lang. war; die. Mauern befanden 
Streckenweiſe aus Brud)» Steinen, aus einer Gufmauer, und aus Zufr Steinen; hiezu wurde eine 
von dem €. Baus Kondufteur Fenneberg angefertigte: genaue Zeichnung. vorgelegt. Das angehale 
tene Regen » Wetter war zu weitern Nachgrabungen. zu unguͤnſtig. - Auſſer Ecerben von. Geſchit- 
een, Kohlen, und den aus Drusomagus bekannten Eleinen Birgel® Steinen zu Mofaile 
Boͤden wurde nichts. weiteres vorgefundin, aber mehrere aus biefem reihen: Fund- Drte gefame 
melten römifchen. Münzen, Schluͤſſel, zuſammengeſchmolzenes Metall u. d. gl. für das: Antiquarium 
aqquitirt, übrigens: aber durch dieſe abermaligen Forſchungen an Det uni Stelle die in Drusoma- 
gus $..4. bemerfte Angabe, daß dieſer Wömer» Drt dur ein gewaltiges Feuer zerftört worden fep,, 
als. beftättigt befunden, 

11.) Eine ſich fo nennende „Geſellſchaft von: Beförderern der Mährheits» GefHichten: im Altertbum®" handelte: 
sub ddo. Kempten am zıflen Oktober 1829 ben. bekannten St Mangse Tritt am Lech» Schlunde 
bey Fügen, und die Spmbolifhe Sage von St. Mangs dortiger Erfegung eines geimmigen Thiers 
oder Drachen burd; Einwerfung einer Feuer» Kugel. in den: Rachen deffelben ab, melche Erlegung auch 
flir das „tiefe Thal!’ bey Roghaupten vindizirt werben: will; und wuͤnſchte ben Wieder» Abdrud der 
gathrlichen Etklaͤrung diefer Sage aus Franz: de Paula Schrank, Profeffors zu Ingolftadt 1786 
in Deu erſchienenen „bayeriſchen Reifen” unter dem Artikel „Fuͤßen““, in ben Auszügen der geſchicht- 
uchen Einfendungen, (Solche. Abdruͤcke bekannter Schriften. gehören. aber. nicht in: den. Plam der frage 
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lichen „Autzuge“'; aud iſt der Gegenſtand Taufend, und bekannter aus dv. Koch-Sternfels 
I. Band feiner ‚Beiträge zur deuffhen Laͤnder⸗-Voͤlker⸗ und. Sitten» Kunde”, p.ss u.f. „ber 
hl. Mangold in Ober« Schwaben mie Rüdficht auf die Vorgefchichte und, Geographie des Landes”, 
Paſſau bep Puſtett 1825 (gr. 8); und aus des E geheimen Raths Frhrn. v. Hor ma yr ausführe 
lichen „Recenſion dieſer Beiträge, in ben Wienero Zahrblichern, wozu der verflorbene Akademiker 
Pay. Braun unterm 17. Dez. 1828 in Beziehung auf die Mpthe der Regende von St. Mang, 
und zu MWiderlegung des chronologifhen Ittthums über St. Mangs Beitalter von Ildephons 
v. Arx, ebenfals noch einen ceritifhen Nachtrag geliefert hat). 


1V.) Der Griflih v. Zifhler » Treuberg'ſche Patrimonial» Richter Zeh zu Hol zen gab nähere Nach⸗ 


V.) 


11.) 


1») 
2.) 
3.) 
4.) 


5.) 


6.) 
7.) 
£.) 


richt Über die neumentdedte Grabhügel- Gruppe bep Holzen (im Landgerichte Wertingen) in 
der Herrſchaftl. Waldung „das Bauern» Holz‘ genannt, und ficherte weitere Nachrichten uͤber eine 
2te Grabhügel= Gruppein der etwas emtferntern Waldung des k. Pafthalters Dietrich zu 
Meitingen zu. Auch überfendete er eine Beihnung und Vermeſſung jener Gruppe von 9 römifchen 
Grabhuͤgeln, welche einzeln eine Peripherie von 30 bis 60° haben, von welchen ber größte angegraben, 
und die Ausbeute aus Acrley Grab-Umen und einer Opfer» Schafe, nemlih von ſchwarzen, afche 
grauen, ſolchen roth uͤbertnchten, und ganz roth- gebrandten Vaſen, an das römifche Antiquarium in 
Augfpurg Überfendet worden iſt. Und 

fammelte der k. Landgerichtd« Affeffor Ga ner in Lindau bie Notizgen Über bie ſ. 9. Haib enmauer, 
bie ehemalige roͤmiſche Burg in Lindau, Über bie bafelbft, und zu Unter-Raitnau gefundenen 
sömifhen Münzen, Tıber den vermuthlichen Bug der Römer- Straffe von Brigantia ad 
Castra Vemania, einen Thurm zu Uflings bei Wangen, und über einen am sten März 
1733 von bem damaligen Spitale Anechte Fohannes Lau, und dem Spital« Pfelindtner Bonaventura 
Schlahter auf dem Spital» Gut „die Au’ genannt, 14’ tief bep Eröffnung eines Grabens ge= 
machten Bracteatene Funds, welche Bracteaten daſelbſt in einem irdenen Gefchirre vergraben 
waren. Die zur Hand enthaltenen und eingefendeten 7 Sthde find aus bee Hohenſtaufen'ſchen Zeit, 
und von verfhichnen benachbarten Präge» Orten, auch von Lindau, Raventbnts. ‚und von 
&t. allen, 


Weitere Benträge für Wittelsbab vom ıaten bis 2aten De ze m⸗ 
ber 1829. 
Dom k. Forſtamt Vohenſtraus.— ee de —hl. 


Dom k. Pfarrer Ader in Stabtbergen, und * Pfarrer Rager in Haunſtetten 446 — — 
Vom k. Forſtamt Waldſaſſen . Fa ee . “ 20 — „ 468, 
Vom k. Rentbeamten Huß in Windebach . A 2,24, _un 
Vom Magiftret Parlirhen .» . ee . 16 „2A 
Vom k. Landgerichte Simbah . . . . . 0. — 40, 2 
Vom k. Landgericht Aichach laut deriunten folgenden Spezifikation diegefammelten 331 „11, 5% 
Bon dem k. Schloß- Verwalter, Oberbau « Conducteur und verfchiedenen Mite . 
gliedeen des Erziehungs Inflituts, dann dem k. Pfarrer in Nymphenburg ı 8 „ 18 „— „, 
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Spezieltes Berzeichniß 
ber bey dem kgl. Landgerichte Aichach eingegangenen Beytraͤge für dad Demkmal und bie Kirche 
zu Wittelsbach. Verfaßt den 6ten Dezember 1829. 


1.) Adelzhauſen, Gemeinde 2fl. 55 fr.; 2.) Hartl, Joſeph, Pfarrer daſelbſt 2 fl.; 5.) Poll, Gerichtshal⸗ 
ter daſelbſt ı fl. 128.5; 4.) Affing, Graf. von Graventeut'ſche Dienerfhaft 2fl.; 5.) Strohmalr, Joſeph, 
Gerichtshalter daſelbſt 21.5 6.) Alchach, Acer, Joſeph Anton, 2fl. 42 fr.; 7.) Padler, Jakob, 2fl.42 fr; 
8.) Hofmann, Balthafar, 2fl: 42 fr.; 9.) Horchhammer, Paul, 2fl. 42 Er.; 10.) Kapfhammer, Ignatz, 2 fl. 
g2fr.; 11.) Meimer, Joſeph, 2.42 fr; 12.) Neifmalr, Mathlad, 2f. 42fr.; 135.) Wittmann, Franz 
Zaver, 2f. 42kr., amtliche Bierbraͤuer daſelbſt; 15.) Fleißner, Alols, k. Rentbeamter dafelbit 5 fl. 24 kr. 
15.) Foriter, Job. Georg, t. Landrichter dafeldit 5fl, 2ifr.; 16.) Geifenhofer, Zaver, Nagelfhmied daſelbſt 
24er. 17.) Gerhäufer, Lorenz, Gerichtshalter dafelbft Afl.3fr.; 18.) Markus, Karl, kgl. Landgerichts⸗ 
Phoſitus daſebſt 2. 42kr.; 19.) Melßinger, Mathias, Welßgerber daſelbſt zokr.; 20.) Muͤllerzunft daſelbſt 
5A; 21.) Riegg, Ignatz, Weilßgerber daſelbſt 30 fr.; 22.) Sattlerzunft daſelbſt 2fl. 42 kr.; 25.) Schloſſer⸗ 
und Schreinerzunft daſelbſt 5 f.; 24.) Schmid und Wagner=Zunft bafelbit 11 fl. 25.) Schneiderzunft bafelbit 
3f.; 26.) Schuhmader = Zunft daſelbſt Sfl. 50 tr.; 27.) Start, Alois, functionirender k. Landgerichts: Afe 
tuar bafelbit 48 kt.; 29.) Stippel, Sebaſtlan, Benefizlat dafelbft 1 f.;29) Urban, Nikolaus, k. Landgerichts⸗ 
aſſeſſor daſelbſt Ifl. 2utt.; 30.) Walter, Vernhard, Handelsmann daſelbſt, ı fl. 30fr.; 51.) Walter Joſ., 
Nagelſchmld dafelbit 24 fr.; 32.) Wanner, Kaſpar, k. Landgerichts = Affefor daſelbſt 1 fl. 21 fr.; 35.) Winde 
Ling, Marktgemeinde sel. if; 34.) Algertöhanfen, Gemeinde 1fl. 44 fr.; 55.) Allenberg, 
Gemeinde, 24 r.; 36.) Altomünfter, Marftgemeinde 19 fl. 12 fr.! 37.) Norb, Jganatz, Pfarrer dafelbit 
af. 24 fr; 58.) Oberlin und Convent des Frauen⸗Kloſters (für Meftauration ber Kirche) 11f.; 59.) Salla⸗ 
her, Mar, Pfarrfooperatot daſelbſt 1.5 40.) Blumenthal, Herr Karl Graf von Fugger: Blumenthal (für 
Deftauration der Kirche 25 fl.; a1.)Lindemann, Johann, Gerichtshalter dafeibit (für Neftanration der Kirche) 
af. 21fr.; 42.) Etnach, Gemeinde, 2. 55 fc; 43.) Cdenried, Gemeinde ıfl. 18 kr.; 44.) Hand⸗ 
geil, Gemeinde 1. ıL fr. 2 bl; 45.):Haslanglreit, Gemeinde ıfl. 17 Er. 2hl.: 46.) Gräfl. Haslangſche 
Erben 5. 4 fr; 47.) Haunswles: Erhard, Mathias, Pfarrer daſelbſt, ı1fl. 21 fr; 48.) Gemeinde 
da ſelbſt 48tr.;49) Hilgertshauſen, Gemeinde 1 fl. 27Mr., 50.) Hohenzelt, Gemeinde 4f. 9 kr.; 51.) 
Male, Job. Georg, Pfarrer dafeibit 1f.; 52.) Hollenbah, Gemeinde 2f. 2 fr.t 55.) Jgnhauſen, Ge* 
meinde af. a1 fr; 54.) I nchenhofen, Kellermale, Pfarrer daſelbſt 1 fl. 2ıfr.; 55.) Marktgemeinde 
daſelbſt 12 fl. 22 fr; 56.) Sedlmair, Pfarr: Kaplan Soft; 57.) Kleinberghofen, Gemeinde 1. Sfr, 
2pf.z 53.) Pille, Mathias, Pfarret und Kapitel: Kaͤmmerer Ufl. 12kr.; 59.) Klingen: Siegler, Joſ. 
pfarrer 1fl.; 60.) Kötzking, k. Landgericht 4A. 67 fr; 61.)4 uͤhbach: Huber, Lehrer daſelbſt 40 fr. 
eyf.; 62.) Marlte - Gemeinde daſelbſt 21. 42.5 65.) Oſterhuber, Martin, Ehyrurg dafelbit Ufl. 21 fr.; 
63.) Netihle, Joſeph, Pfarr - Kaplan daſelbſt s0 fr. 63.) Schormaler, Franz Xaver, Pfarrer dafelbit 
11.5; 66.) Künertshofen, Gemeinde ı fl. 22Er. 2 pf.; 67.) Mainbad, Gemeinde 58 fr.; 68.) Muͤn⸗ 
dem, f. Landgerichts = Perfonal 51 fl. 48 Fin; 69.) Pfarr Nemter des dortigen Landgerichts 17 fl. 2fr.; 70.) 
Oberberubach, Gemeinde söfr.; 71) Dbergriesbah, Gemeinde sh. ı7ka 2 pf.; 72.) Harold, 
Helar. Auguſt Frhr. von, daſelbſt, 5f. 2afr.; 75) Obermanerbad, Gemeinde L fl. 5fr.; 74.) Ober 
fhualtbad, Gemeinde 1 fl. 12 fr.; 75.) Peters dorf, Gemeinde ıfl. ı6fr.; 76.) Pichl, Morafh, Kar 
rolle, Gutd = Mefigerin, 24 kr.; 77.) Schmid, Honorat, Benefiziat daſelbſt ı dl. 2ıfr.; 78.) Rapper 
gell: Leyden, Joſeph Graf von, bafeldit, SH. 24 Er; 79) Rehling, Gemeinde 5fl.: Jakob, Pfarrer 
daſelbſt 2M.; 81.) Kellerer, Jakob, Pfarr = Kaplan dafelbft ı f.; 82.) Salnbadh, Gemeinde ıfl. 19 fr. 
#5.) Huber, pfarrer daſelbſt 2 0.5 84.) Schoͤnb ach, Gemeinde 45tr.: 85.) Sielenbad, Gemeinde 
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2. 4fr., S6.) eud, Pfarrer 21. 24 ir.; 87.) Stodensau, Gemeinde 36 kr.; 88.) Stozart, Ger 
melude 4fl. 27 fr. 1pf.; 89.) Tandern, v. Lippert'ſche Erben, 2fl. 42fr.; 90.) v. Lippert, Kaspar Ge—⸗ 
richtshalter dafelbit ı fl. 2ı fr. ; 91.) Thalhaufen, Gemeinde; 92,) C odtenrid, Deman, Pfarrer 2f.24 fr, 
9.) Gemeinde dafelbft 4; 14 fr.; 94.) Unterberabah, Bair, Simon, Pfarrer 1 fl.; 95.) Gemeinde 
bafelbft 40fr. 2 pf.; 96.) Untergriesbad, Gemeinde 1 fl. 48 Er.; - 97.) unterſchnaltbach, Gemeinde 2fl. 
8tr.; 98.) Unterfhönbad,t&emeindezfl. ı2Fr. i 9) Walchshofen, Gemeinde 2 fl. 54 fr.; 100,) 
Zabling, Gemeinde ıfl, 1ofr. Summa 33ufl. 1ı ir, 3pf. 
Königlich Baheriſches Landgericht. 
— Forſter, Landrichter. 


Vergleichende Ueberſicht 


ber) Hopfen: und Seriten: Preife in den legten 5 Jahren, dann der Braun Bier: Preife, 
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Dienſt-, Kreid- und andere Dezember 1329 dem Pfarrer Johann Georg 
Notizzen. Schraid in Veits— Aurach, Landgerichts 
— Heilsbronn, die Pfarrey Wollome s, Land⸗ 

— gerichts Aichach, allergnaͤdigſt zu uͤbertrag 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben geruht. TEEN = 
zufolge allerhoͤchſter Entſchließung vom gten " 


—  — 
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Seine Majeftät der König. haben 
zufolge allerhöchfter Entfchliegung vom 11ten 
Dezember 1329 dem Pfarrer Alois, Mich: 
ling in MWehringen, koͤnigl. : Bandgerichts 
Schwabmünchen, die Pfatrey Holzheim, 


fol. Landgerichts Günzburg, allergnaͤdigſt 


zu übertragen geruht. 





Zufolge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
11ten Dezember 1829 wurde dem Pfarrer 
Andreas Mayr in Gfött, Landgerichts Dir 
fingen, die Pfarren Oberſchoͤnenberg, 
Landgerichts Zusmarshaufen, -allergnädigjt 
verliehen, 


Seine Majeftät der König haben 
zufolge allechöchfter Eutſchließung vom 1 5ten 
Dez. 1829 dem Pfarrer Kaſpar Schweis 
mahr in Guͤnz, Landgerichts Ottobeuren, 
die Pfarrey Unter-Rammingen, Land 
getichts Tuͤrkheim, allergnaͤdigſt zu uͤbertra⸗ 
gen geruht. is 

} 

Seine Majeftät der König haben 
zufolge allerhöchfter Entfchliefung vom 1 7tem 
Dez. 1829 dem Pfarrer Georg Mayer 
in Hohenzell, Landgerichts Aichach, bie 
Pfarrey Rachen, Landgerichts Ottobeureit, 
allergnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 





Dem Pfarrer Joſeph Berchdolt in 


‚zur Öffentlichen 


— rn 
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Reinharbshaufen, Landgerichts Goͤg— 
gingen, wurde duch allerhöchfies Reſeript 
vom 17ten Dezember d. J. die Bewilligung 
ertheift, feine Pfarren, Behufs des Eintrittes 
in den Franziskaner » Orden za reſigniren. 





Die koͤnigl. Regierung des Oberdonaus 
Kreifes hat im Cinverftändniße mit dem 
Bifhöflihen Ordinariate Augsburg das 
Stadt : Kaplancn » Benefizium zu Gundelfin 
gen, P. Landgerichts Lauingen, dem Kaplan 
Joſeph Huber dafelbft unter dein 25ten 
Dezember d. J. übertragen 


— — 


Urſula Mi ſchel von Siebers, Sands 
‚gerichts Weiler, hat für die dortige Pfarr; 


‚Kirche einen Jahrs Tag im Betrage von 


90 fl. geſtiftet, und für die dafige Schule 
30 fl. und fir den Armenfond 30 fl., zufams 
men 60 fl. vermacht. Welche fromme und 


wohlthätige Handlung hiermit zur öffentlis 
hen Kunde gebracht wird, 





Grafrath Roth von Reihenbad 
fol. Landgerichts Kaufbenern, hat in feinem 


- Teftamente einen Yahrs Tag für die Pfares 


Kirche zu Stettwang geftiftet, und zu dies 
fem Zwecke ein Kapital von 50 fl., dann für 
die Schule 12,fl.-50 fr., und eben foviel 
für den Armen: Fond Tegiert. Diefe froms 
me und mwohlthätige Handlung wind anmit 
Kunde gebraht. 


—— — — 
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Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


735.) pracs. den 19 29. 
(Ediktal⸗Ladung.) 

Sn Schulbe-ESachen des Bauers Audreas 
Kugler von Adelsried iſt bey deſſen Zah— 
lungs-Unfaͤhigkeits⸗-Erklaͤrung auf den Univer« 
fal» K onfurs erfaunt worden, und bey biefem 
Mechtöfräftigen Erkenutniß werben daher die 
gefeglichen Edikts-Tage, und zwar: 1.) zur Ans 
meldung ber Foderungen und deren Nachweiſung 
auf Eamdtag den ten Jäner 1350; 2.) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemel: 
beten Foderungen auf Montag [ven Sten Februar; 
3.) zur Schlußs Verhandlung und zwar für die 
Replick auf Dienftag den 23ten Februar; und 
für die Duplid auf Mittwoch den 30ten März 
1850 Morgens 9 Uhr feftnefest, und biezu 
fämmtliche bekannte und unbefannte Gläubiger 
des Gemein» Schuldnerd hiemit unter dem 
Rechts⸗Nachtheile bffentlich- vorgeladen, daß 
das Nichts Erfcheinen am Iten Edikts-Tage 
ben Ausſchluß der Foderungen von der 
furd» Maffe, das Nicht-Erfcheinen an den übris 
gen Ediftd» Tagen aber den Ausſchluß der an 
denfelben vorzunehmenden: Handlungen zur Fole- 
ge bat. 

Zugleicdy werben diejenigen die von dem Mers 
mbgen des Gemein «Schuldners Erwas befißen,, 
bey Vermeidung des nochmaligen Erfaßes aufs 
gefodert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zu übergeben.. 

Schließlich wird bemerkt, daß das Bermd- 
gen 1572 fl., die verbypothezirten Schulden: 
aber beyläufig 2500 fl. betragen. 

Zusmardhaufen den 50. November 1329; 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Wintermayr, Landrichter.. 


Kon⸗ 


756) praes. denzꝰ 29, 
(Sdiktal⸗Ladung.) 


Nachdem Andreas Wekerle, Rothgerber— 


auf Andringen ſeiner Glaͤubiger ſich dem Kon⸗ 


kurs⸗Perfahren unterworfen bat, fo werden 
anmit die geſetzlichen Edikts-Tage auf nach⸗ 
ſteende Weiſe feſtgeſetzt: 1.) zur Anmeldung 
der Foderungen, und deren gehdrigen Nachweis 
fung Samstag der Ite Janer 1830 Vormit⸗ 
tags von 10 bis 12 Uhr; 2.) zur Vor bringung 
ber Einreden gegen die angemeldeten- Foberune 
gen Samſtag der bte Februar k. J. Vormit⸗ 
tags 10 bis 12 Uhr; 5.) zur Schluß Verhand⸗ 
lung, und zwar: a) zur Replid Dienftag der 
25te Februar, und b) zur Duplid, Donnere 
flag der 11te März, von 10 bis 12 Uhr 
Saͤmtliche bekannte und unbefannte Gläubiger 
bed Gantierers Wecderle werden daher eingela« 
den, an den bezeichneten Tagen um fo gewiffer 
dießorts zu erfcheinen, al6 das Wegbleiben am ers 
fien Edifte-Tage den Ausſchluß von ber gegen» 
wärtigen Gant-Maffe, das Ni, Erfcheinen an 
ben übrigen Editie-Tagen aber den Verluſt der 
betreffenden Handlung zur Folge haben wird. 
Uebrigens bringt man vorläufig zur Kennte 
niß der betbeiligten Kreditoren, daß dad ge= 
ſamte vorgefundene Aktiv. Wermbgen laut ge⸗ 
richtlicher Schaͤtzung nur in 1239 fl. 47 kr. beſte⸗ 
be, während die bereits befaunten Schulden die 
Summe von 2150 fl. erreichen. Zugleich fodert 
man diejenigen, welche irgend Etwas dem Ans 
dread Weckerle Gehdriges in Handen haben, 
biemit auf, ſolches unverziiglich bey Vermeidung 
bes nochmaligrn Erſatzes dem Gerichte, vorbe⸗ 
haltlich ihrer Rechte, zu übergeben. 
Memmingen den 11. Dezember 1829. 
Königlich Bayrifhes Stadt: Gericht. 
Ummerbader. 


— e 


v. Wachter. 
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757.) praes. ben 23 29, 


(Borlabung.) 


Johan Andreas Bodler, Kübler von 
Lindau ift, fchon viele Jahre abwefend, ohne 
baf man von feinem Leben oder Tod erwas 
erfahren konnte. 

Derfelbe wird daher auf Anrufen der naͤch— 
ften Anverwandten hiemit dffentlich vorgeladen, 
fih binnen 6 Monaten um fo gewiffer zu mel« 
den, ald außer deſſen fein Vermdgen von circa 
300 fl. am feine naͤchſten Verwandten gegen 
Kaution ausgefolgt werden würde, 

Lindau den 14. Dezember 1829. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lic. Mindler, Landrichter, 





738.) praes. den 35 29, 
(Belfanntmadung,) 

Im Wege der Hilfs, Volftrekung werden 
nachftehende Befigungen ber Shlöners » Mittwe 
Maria Anna Geiger zu Pfronten-Rie- 
den, nämlid: Haus, Stallung, Stadel, Haus: 
Gärtchen und Baind, dann Kraut: Garten Bes 
fitz Nro. 2455 und 24555 dffentlih an bem 
Meift » Biethenden verfteigert. 

Kaufe s Liebhaber koͤnnen ihre Angeborhe am 
Sonnabend den Iren Fänner d. J. Nachmittags 
von 2 Uhr bis 4 Uhr zu Pfronten-Rieden 
in dem dortigen Mirthöhaufe bey der Gerichts⸗ 
Eommifjion zu Protofoll geben. 

Fuͤſſen den 17. Dezember 13329. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





praes, ben 2* 29, 
(Belanntmachung.)' 

Hugo Belz, geboren zu Burheim, im 

Sabre 1740, gieng vor obngefähr 60 Jahren 
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als Schreiner⸗Geſelle in bie Fremde, und wur⸗ 
de als Landes-abweſend von derfelben Zeit an 
vermißt. 

Er ſelbſt, oder feine allverfälige Dezendenz 
werden aufgefodert, fi über das ihnen jängft 
durd) Erbfchaft angefallene und hierorts deponirte 
Vermögen von 245 fl. 42 fr. 2 pf. binnen 6Mona« 
ten zu erflären, widrigenfalls fie als verſchollen 
erflärt, und obiger Betrag ihren Verwandten 
ohne Catuion binausgegeben werden wiirde, 


Burhelm den 17. Dezember 1329, ‚ 
Gräflih Waltbott Baffenheim’fches Herr: 
fchafts : Gericht, 


Helmuth, Herrfhafts = Richter. 
praes. den 55 299. 
(Befanntmadung.) 

Dur den Tod des Schullehrers Jakob 
Steiner ift deffen biöherige Lehr» Stelle an 
ber dritten Mädchen » Klaffe in der hieſigen 
Proteftantifchen Volks⸗ Schule erledigt worden 

Mit diefer Lehr- Stelle ift ein Gehalt von 
500 fl. verbunden; diejenigen Lehramts-Indivi, 
duen, welche fich um diefe Lehr « Stelle bewer- 
ben wollen, haben ihre Gefuche mir beglaubigs 
ten QualififationssZeugniffen verfehen, laͤngſtens 
in einem Zeitraume von 6 Wochen bey dem un 
terfertigten Magiftrate einzureichen. Jedoch 
muß dabey bemerkt werden, daf mach der allers 
hoͤchſten Verordnung vom 50. September 1822 
nur Lehrer mit der Note: „ſehr gut” und 
Schuldienfi-Erpeltanten aber lediglich nur dann 
in.Borfchlag gebracht werden dürfen, wenn dies 
felben bereits Gehuͤlfen » ober Verweſers » Dien« 
fie geleifter, und in der allgemeinen Coucurs⸗ 
Priifung die erfte Klaffe erhalten haben. 

Memmingen den 1%. Dezember 1329, 

Stadt: Magiftrat. 
von Wachter, Bürgermelfter. 
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741) —— praes. ben 3} 29. 
T — (Belanntmadhung.) - ;j 
Zur Vervollſtaͤndigung des Inventard werben 
alle diejenigen, welche an die Verlaffenfchaft der 
in Singenbach d. G. als Pfarr» Kbhinn verflore 
benen Maria Anna Schroedel, Fiſcherstoch⸗ 
ter von Neuftadt an der Donau, aus mas 
immer file einem Titl eine Foderung machen zu 
tönnen glauben, hiemit dffentli aufgefodert, 
ſolche binnen 50 Tagen, und längftens an der 
zu diefem Behufe auf Samstag den 25. Jänner 
3850 bießeitö anberaumten Tagsfahrt um fo ger 
wifjer anzumelden , ald außerbeffen ohne deren 
‘weitere Berüdfichtigung nad) Lage der Alten in 
Der Schrödtfchen WVerlaffeufchaft weiter verfah⸗ 
sen wird. 

Schrobenhaufen den 19. Dezember 1829. 

König lich Bayerifches Landgericht. 
Ramſauer, Landrichter, 





praes, den 24 29, 
(Befanntmadung.) ‘ 

Auf Andringen eines Hypothefar: Gläubigers 
wird bad Unwefen bed Gebaflian Zimmer 
von Stodau gerichtlich verfleigert, und hiezu 
auf Donnerfiag den 21ten Jaͤnner 1829 Bors 
. mittags 9 Uhr bis Abends 5 Uhr Termin fefts 
geſetzt, daffelbe befteht in einem ganz gemauer- 
sen mit Ziegel gebeten Wohnhaus, Tgw. 
Garten, 25 Ichrt. Neuwangäder, und iſt ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 760 fl. Kaufs- Liebhaber haben 
am bemerkten Tage In der Kanzley des kgl. 
Randgerichtd babier ihr Anboth zu Protokoll zu 
geben, und über Zahlungs: Fähigkeit fi) aus: 
yeweifen. 

Neuburg den 19, Dezember 1329. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Sepp, Landrichter. 
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733.) praes. den 29. 
a.) (Vorladung.) 


Zi. Mathias. Enk Pfarrer in Singen 


bach dv. ©. it am 15. September d. J. ab 


infestato geftorben; über feine Erben konnte 
bisher nur fo viel in Erfahrung gebracht wer⸗ 
ben, daß nody eine in Frankreich befindliche 
Schwefter am Leben fey. 

Auf den Fall, daß auffer biefer noch mehrere 
zur Erbfchaft berechtigte Erben vorhanden ſeyn 
follten, werden diefelben hlemit aufgefodert, ſich 
binnen 60 Tagen a dato diefer Worladung hiers 
ortd zu melden, und ihre Verwandtſchafts- und 
Erbſchafts⸗Rechte geltend zu machen, aufferdem 
nach Umfluß diefes Termins hierauf Beine Ruͤck⸗ 
fiht genommen, und die Erbfchaft den befannten 
nächften Erben extradirt werben würde, 

Schrobenhaufen den 3. Dezember 1929, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter. 

praes. ben +3 29, 
b.) (Ebdiftal: Ladung.) 

Johann Knill, Bauersfohn von Schwars 
senberg, ber Gemeinde Thann, vormals Ber 
meiner im k. 16. National » Feld» Bataillon, 
fpäter dem kgl. 11. Linien = Jufanteries Regie 
ment zugetheilt, feit dem franzdfifchen Beldzuge 
vermißt, wird hiemit aufgefodert, fich binnen 
einer Frift von ſechs Monaten dabier um fo 
gewiffer zu melden, und fein Wermdgen pr. 
800 fl. 29 fr. in Empfang zu nehmen, als er 
fonft für verfchollen erflärt, und diefes Vermb⸗ 
gen an bie nächften Verwandten gegen Sichere 
beits = Reiftung überlaffen werden würde, 

Lindau den 23. November 1329. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

tie, Mindler, Laudrichter, 
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Ankündigung. 


Im Verlag der unterzeichneten Buchhandlung 
erſcheint im. Anfange des Jahres 1850, das 


Handbuch für den Oberdonau- Kreis 


im 
Kbnigreih Bayern. 

Diefed Werk, weldes auf den Wege der 
Subfeription erſcheint, nad ben beſten Hilfs- 
Mitteln unter der Aufficht praftifcher Geſchaͤfts⸗ 
Männer bearbeitet, bildet drei Abtheilungen. 

Die Erfte umfaßt die Topographie, Stas 
tiſtik und Geſchichte des Kreifes; die Zweite 
die Drganifation deffelben, und die Dritte das 
Perfonal. 

Inhalts: Anzeige: 

Die Regenten Bayerns aus dem Wittelsba— 
her kgl. Stamme, mit biographifchen Notizen. 
I. Abtheilung: 

Lage, Gränze, und Größe des Kreifes, 
Klima überhaupt, Gebirge, Fluͤſſe und Seen; 
kurze Geſchichte des Kreiſes; Gefamts Popus 
lation, Religions » Verhältniffe, Fruchtbarkeit 
und Produktion; Induſtrie, Gewerbe, Fabris 
fen, Manufakturen umd Handel; bad Pot» und 
Boten» MWefen, die Floß- und Schiffahrt; dann 
Reife: Rouren nach verfchiednen Hauptrichtuns 
gen; Befchreibung der im Kreife befindlichen 
Städte, nebft dem Sehenswuͤrdigen; artiftifche 
und antiqguarifche Denkwuͤrdigkeiten; Befchreibung 
ber in dem Kreife befindlichen Mineral:Quellen. 
1. Abrheilung: 

Drganifation und Eintheilung des Kreifes 
in Land-, Herrfchafts », und Patrimoniale Ges 
richte, Rentämter, Steuer: Diftrifte, Forſtaͤm⸗ 
ter, Phyſikats⸗ Bezirke, Dekanate, Diſtriktsö⸗ 
Inſpektionen, dann chirurgiſche Diſtrikte. 

IM. Abtheilung. 
Oberſte Behdrden des Kreiſes; Land⸗Raͤthe, 
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polizeyliche und adminiftrative Unter s Behbr⸗ 
ben; gerichtliche Behdrden; Finanz: Verwaltung, 
das Militär- MWefenz das Kirchen» Wefen; nnd 
zwar: das fatholifche Bisthum, das: Generäb 
Bifarlar, Ordinariat, die Defanate, Kapitel, 

Pfarreyen, Erpofituren, Benefizien und das ' 
Priefter« Semindr; dann die proteftantifchen 
und veformirten Pfarreven; -endlich die mofals 
{ben Gemeinden und Synagogen ; die Anftals 
ten für Erziehung und Bildung ; dann die'dfs 
fentlihen Anwaltſchaften. EUR, 

Diefes Inhaltsreiche und fehr gemeinnügige 
Wert, wird durch das wohlgetroffene Bildniß 
Seiner Majeftär des Königs geziert ; 
auch eine genaue Karte des Kreifes wird 
diefem in zierlihem Umfchlage brochirt erſchel⸗ 
nenden Handbuche beygebunden, und ein Namen- 
und DOrtss Megifter beigedrudt. 

Um den Zweck der Verbreitung diefes Hands 
buches, welches nicht nur-den Pönigl. Stellen 
und Behdrben, dann Gemeinde Verwaltungen , 
fondern auch den Privaten nicht unbedeutenden 
Nugen gewährt, und zugleich ald eine angenehs 
me Lektuͤre betrachtet werden kann, — moͤglichſt 
zu fördern, haben wir, unberüdfichtigt unfers 
eigenen Intereffe, und entfchloffen,, dieſes Werk 
welches in gr. 8. erfcheint, und wenigftens 
20 Drucdbogen enthält, um den Subfcerips 
tion d» Preis von 1fl. 218r abzulaffen, und 
erfuchen daher alle Diejenigen, welde geneigt 
find, fich diefes Werk anzufchaffen, um baldie 
ge Beftellung, um die Auflage befjelben hiernach 
beftimmen zn fonnen. 

Subferibenten- Sammler, die ſich mit 
Ihren Beftellungen an uns felbft wenden, be» 
Iommen auf 6 Eremplare das Tte gratis, 

Augsburg im Monat Dezember 1829, 

Karl Kolmann & Johannes Himmer, 
(Firma Joſ. Wolff'ſche Buchhandlung.) 
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Cow der Königlich. Bayerischen 'Staatspapiere. _ 
Augsburg, den 21. December 18%. | * Augsburg, den 24. December 1829. 
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167 bedurfte nur der Kundgebung des allerhoͤchſten Willens Unfers für Kuͤnſte und Wiſſenſchaften großher- 
älggefinnten Könige und Herrn Ludwigs l. Königs in Bayern zu Erhaltung, und Aufzeih- 
nung ber ſtets en mürbigen Alterthämer der Worzeit, und ber Mittelalterlihen Dentmät ; 
und es Fonnte bei der erfaffenden —— hlezu, wie ſolche der gegenwaͤrtige Hochverehrte Hr. Gene: 
tal = Sommilffär und Megierungs = Yrä Herr Fürft Ludwig 
von Dettingen- Wallerftein *) in den Kreis : Intelligenz = Blättern Nr. 41. und 44. vom 20, Novem- 
ber und 20. Dezember 1828 unter ben Rubriken: ‚Die Erhaltung und Aufzeichnung der in dem Koͤnlgreiche 
„erſtreuten arditeftonifhen, plaftifhen. and fonjtigen Denfmale der Vorzeit; umd: „die Erhaltung und 
„‚Sonfervfrung der Mlterthimer, und das einen in Augsburg betr.“ unterm 10, Nov. und 18. De. 
1828 erließ, der Erfolg nicht ermangeln, daß zahlreiche biftorifche Forfhungen, und Befchreibungen der 
wahrgenommenen Dentmäler, und daß antiguarifhe Beiträge in Menge eintiefen. 

Der ſtehe nde Artikel in den Intelligenz- Blättern des Ober : Donau = Kreffes v. %. 1829 

„I.) —— = Erhaltung der artiftifhen und biftorifchen Dentwürdigkeiten des Dber: Do: 

„nau⸗Kreiſes; 
„U.) der —— zu dem Antiquarium in Augsburg;“ und 
„III.) ber —— gi Neftauration der Kirche und zu Errichtung eines National: Dentmals in 
7) ttelsba 

beweist biefes allgemeiner werdende edle Beſtreben der gebildetern Bewohner eines Krelfes, deffen Boden 
elafih Alterthämlich iſt, und welcher fo viele Denkmäler der Vorzeit, und der bildenden SKünfte enthätt, 

Es wird ein edler Wett -Eifer wahrgenommen, um zu den erwähnten fhönen Zwegen überal! nach 
Kräften mitzuwirken. r 
Um bie Refultate diefer Recherchen und Berichte befannt, und gemelnnuͤtzlich zu machen, erhlelt 
der Berfaffer der Denfwürdigkeiten des Ober: Donau: Kreifeg, auch mit beifälliger Suftimmung der k. Ala⸗ 
demie ber Wiſſenſchaften in Münden, von dem £. Neglerungs = Prafidium eine Ufranensvole Auffode- 
Fung, aus den bereits eingelaufenen hiitorifhen Notizzen, und den Befchreibungen "der Örtlihen Denfmäler 
Auszüge zu verfaffen, die eingefendeten Dotativnen des Antiquarlums zu Augeburg, welches ſich des bereits 
allergnadigit fundgegebenen allerhoͤchſten Beifalls Er, Ma ieftät des Königs zu erfreuen hat, näher 
zu beſchrelben, und aus feinem reichhaltigen Schage eigener Arhival : Sammlungen geelgnete Beiträge und 
Ergänzungen beizyfügen, 


Mit Vergnügen wird diefem Wunſche, wie ſolches Muße, und die Kräften geftatten,, entfpror 
en werben, 


Damit aber biefe Auszüge, und Zugaben die beſonders geföhriebenen und Im laufenden Jahre 
wieder fortgefegten „Derfwürdigfeiten des Dber- Donau: Kreifeg’ nicht durchkreuzen: So werden Diefel- 
ben in befondern, niht an Termine gebundenen fortlaufenden Blättern „als Beilagen zum Kreig- In— 
telligenz-Blatte”, und als „eine Bugabe zu den bemerften Dentwärdigkeiten” im Drad 
erfheinen, und ohne Koften= Erhöhung an "die Abnehmer des Kreis: Intelligenz = Blattes, und der Denfwüre 


bigfeiten abgegeben werden, 
en Pr, — 


Die Redaktion glaubt diefe Ausziige nicht intereffanter und würbiger beginnen zn fönnen, als wenn 
fie mit Bewilligung des hoben Negterungs = Prafidiums die erfte Abtbeilung der mit einem Kunftgewandten 
fönellen Ueberblicke in den wenigen Tagen einer Gefchäfte : Umfangsvollen General: Sommiffarlatifhen läbrli- 
hen Vifitation einiger Sandgerihte des Kreifes gefammelten biftorifhen Notizen aus den durcreisten Be- 
zitken dem Drude übergiebt, womit diefelbe in den folgenden Blättern fortfegen wird. - Diefe Notizzen mid: 


e 
gen zugleich den Kreis- Angehörigen zu einem Anhalts= Punkte dienen, auf weiche Kunft- und Alterthumss 
Schaͤte überall hin die Blite äu wenden fepen, 


—eRirt. —— —— —— 


() Im Morgenblatt fuͤr gebildete Staͤnde, Jahrgang 1829, unter den gemiſchten Auffägen „Briefe über Kunft, 
„Altertum, und Wiffenſchaft“ wird in Neo. 7. und 8, dem hoben Berdienfte des Hrn. Fuͤrſten Ludwig 
Graft Ernft von Dettingen- MWallerftein um Kunft, Alterthum und Wiffenfchaft, und feiner rühmtichen 
Leifiangen zu Bildung eines Kunft: Stammbaums Oberdeutſcher Maler-Familien, und eines ſolchen Kunſt⸗ 
Eyclus, dann feiner reidhhaltigen Sammlungen von vor= und mittelalterlichen Kunft:Schäsen in Wallerftein unter 
der Mithilfe des Fuͤrſtlich Wallerfteinifchen geheimen Hofraths v. Kohle r, umftändlich erwähnt, und es wurbe ba- 
bey inebeſondere bemerkt, daß jene Wallerfteiner Bilder, weiche ber k. Gallerie in München fehlten, und welche bie 
Boifferefhe. Sammlung namentlich für Bayern ergängten, nunmehr Einentfum des Königs, und ein 
Zuwachs der herrlichen Kun: Shäde Müncyens, und ber — koͤniglichen Pynakothek geworden wären, 

* 


. Sm gandgerihte Sonthofen. 





Dentmale der frühern Zeit, Witer 
thümer und neuere Monumente, 





In der kurzen Zeit der Anmefenheit lim Landg. 
Sonthofen ergaben ſich dem General = Commiffär an 
Alterthumern, und fonftigen Dentwürdigkeiten fol— 


gende Wahrnehmungen : 


1. 

Monumente aus der antiken Zeit, aus ber 

Periode römifcher Herrfhaft und aus.ber vors 
mittelalterlidhen Periode, 

1.) Eine aus Holz gebildete 5 bis 4 Schuhe 
unterdem gegenwärtigen Niveau liegende Straße 
in dem Torf Moofe naͤchſt Agatbazell. t) 

2.) Eine fpäter als Burgftall bekannte romi⸗ 
ſche Schauze naͤchſt Emereis. 

3.) Eine noch ſichtbare 400 Schuhe fange rd» 
mifche Straße in dem Walde Burgbadıl 


bei Ottader. 


2. 
Mittelalterliche Monumente und Denkwuͤr— 
digteiten; und zwar: 
A) Burgffälle: 

4.) der Burgftall zu Dberftdorf ruͤckwaͤrts 
Loretio; 2.) der Burgſtall zu Reichenbach; 
die Burgftälle 3.) zu Burgegg; A) zu Hins 
nang; 5.) auf dem Burgidbrofen; 6.) 
oberhalb Liebenftein;, 7.) zu Winkel, 
der Pfarxei Sonthofen; 8.) zu Weiler; 9.) 
zu Kranzegg; 10.) am Adelhardtz 11.) 
im Laubreuters Walde; 12.) bei Moos⸗ 
bad; 13.) bei Wertach; und 14.) oberhalb 
St. Sebaftian. 

B.) Zerfallene Burgen: 
1.) die Burg Flucheuſtein; die Burgen 
2.) Buraberg; 5) Rauhen-Lauben— 
berg bei Naubenzell, A.) Rbrhenberg bei 
Vorderburg; und 5.) Kranzegg bei Pererör 


thal. 

Hieher gehdrt auch die ſchon vor mehr 
ale 100 Jahren aus einer Schloß » Ruine er— 
baute Kapelle zu Emereid; und aus demſel⸗ 
ben Grunde die Kirche zu Burg: Schöllang, 
dann vermutlich auch jene zu Mittelberg.?) 


1) Veral. hiezu den in den Denk» digkeiten v. I. 1225 

€. 51 befhriebenen bei Ochſenbrunn im Günz: 
tsale beim Zovfiii, und unter bem Torf 
taner cemachten Rund romiſcher Münzen und Ges 
falle. ’ 

Es iſt zu wu 
Forſcher Hr. Dr. 
Arzt in Immenſtadt, wii 


nichen, daß der unermuͤdete Gefhichtds 
Berndard Zoͤrr, kal. Gerichts— 


2) 
cher dem Hochverehrten 


C.) Altäre, Gemälde, und Schnin 


Arbeiten: 

41.) der Hochaltar in der Kirche zu Berg 
bofen mit dem Wappen der adelichen Fa 
milie der Heimenhofer, wieder berge 
ftellt im Jahr 1458 dusch die Fürforge de: 
Ulrihd von Heimenbofen unD des De: 
fans Verer Ried zu Eonthofen 5 - 

2.) der Hochaltar in der Kirche zu Neichens 
bach mit ver Jahrzahl 14025 

3.) der Hochaltar der abgebrohenen Kapelle 
zu Burgberg mit der Jahrzahl 1465 5 

4.) die beiden Seiten» Altäre der Kapelle zu 
den 14 Nothhelfern in Oberftporf, Des 
ren einer die Jahrzahl 1407 trägt; 

5.) eine gefchnitre Madonna ım der Kirche zu 


Naubenzell; 
6.) eine ähnliche in der Pfarr⸗Kirche zu Burg 


berg; 

7.) zwei alte Altaͤre in der Kapelle Lieben 
fein naͤchſt Eonthofen ; 

8.) ein fehr fchbner in dem Jahre 1515 von 
dem Bildhauer Lederer aus Kaufbeuern 
verfertigter, aber ſehr befchädigter Altar im 
der Gottedaders: Kapelle zu Hindelang; 

9.) ein hoͤchſt merfwirdiges Altar: Blatt in 
der Pfarr Kirche zu Burgberg. — Der 
Vordergrund fiellt den Kaifer Otto I. und 
den heil. Ulrich im knieender Stellung vor, 
zu den Füffen des legtern liegt eine Fries 
gerifhe Ruͤſtung; in dem Mirtelgrunte ers 
ſcheint die Hunnen⸗Schlacht auf dem Lech⸗ 
felde, und den Hintergrund füllt die Stadt 

Yugeburg aus. — Das Bild * von 
vorzuͤglicher Vollendung, gehoͤrt allem 

— — — — — 

Veteranen, dem k. bayeriſchen Alademiker und 
Biſchoͤflichen Rathe, Hrn. Placidus Braun in 
Tugeburg zu ſeiner im Jahr 1925 in IF. Binden 
zu Augeburg im Drud erfcienenen „biftorifch-tos 
poarapbifchen Beſchreibung der Diözefe Augthurg” 
über die Orts-Geſchichte des Allgäues viele ur⸗ 
‚ Zundlichen Netizzen mitgetheitt. batz die Intereffan: 
ten Gefchihten diefer zahlreichen Buraen 
ufammenfaffen, und foldye als einem biftorifehen 
Beitraz ebenfalls einfenden moͤchte. — Ein Edi: 
tzungswerthe „kurze gefchichtliche Dorftellung über 
ebemalige ven den Bifchöfen zu Augtang made 
te Acquifitionen verfchiebener adelicher Refigungen 
im Allgäu mit befonderer Rückfic;tenagme auf die 
Patronats⸗Nechte in denfelben, (Aritraum 1515: 
bis 1568)”, wurde von dem k. Ardixs: Rıgira: 
tor Hrn. Ziber Sailer in Dilinam unterm 10, 
Februar 1824 mit 5. Urkunden» Abfärifin an bie 
&, Kreis Regierung in Augsburg einzefendtt, 





Anſcheine nad) zu den vollenbetiten der nach⸗ 
Holbein'ſchen Schule ; 

10:) ein Monument zur —— an die 
oon dem Domherrn Konrad enger 
zu Brixen im Jahr 1409 ausgegangene 
Stiftung des Spitals zu —— * 

11.) ein Grabſtein dee Landammanns Seneca 
Nachtruͤb mit der Jahrzahl 1549 an dem 
Delberge der Kirche zu Sonthofen; 

12.) ein Grabftein des Nüruberg'jchen Patri: 
zierd Ludwig Schndd mit der Jahrzahl 
. an ber Lieb-Krauen: Kapelle zu Sont: 

ofen; 

13.) ein Grabflein des Georg Schnaiter 
von Sulzfchneid an eben diefer Kapelle; 

d 


un 
14.) das alte Strau b'ſche Mappen naͤchſt dem 


Geſchenk ihres ehemaligen Pfarrers, des 
Domherrn Wendelin Schwichert zu 
Augsburg; 

g.) ein in dem Pfarrhofe zu Sonthofen 
binterlegter „Status antiquissimus paro- 
chiae‘ ; 

h. bis 0.) Calendaria und Seelbücher in den 
Pfarr Höfen zu Altftetten; zu Shök 
lang; in der Kirche zu Stephband:Rets 
tenberg; in dem Pfarrhaufe zu Unters 
Maifelftein, diefes Seelbuch jedoch mit 
einen Abgange von g Folld s Blättern; in 
ber Kirche zu Nettenberg vor ber Burg, 
größtentheils defeft; in der Kirche zu Pe— 
teröthal; und in der Kirche zu Wers 


tach. | 
Diefe fämtlihen Calendarien und Seelbiicher 


B 


DO pferftocde auf dem Kirchen: Pflafter zu | ffammen aus dem Uhten und 15ten Jahrhun— 
Oberſtdorf. derte, und einige gehen in ihren Notizen bis in 
— das 12te und 15te zuruͤck. 
D.) Sonſtige Gegenſtaͤnde: 8 
a.) die große Glocke zu Sonthofen, ger | Neuere Monumente und Denkwürdigkeiten. 
goffen in dem Jahre 1540 von eben jenem | A.) Schanzen und Heberrefte aud dem 
Ernveft Gregor Löffler, welchem die | Bauerns Kriege, dem Z0jährigen 
| u. N —— — Kriege, und den fpätern Feldzigen: 
ruf ihre berühmten Statuen rab» : j 
i 1.) die Schanze zu Burgberg; 2.) je 
el den Kalfer Marimilian I | ne im GAwalde areas lern die 
al 5 an .) zwifhen Stephbang» Ret- 
b.) die große Glocke zu Oberftdorf, gegof- ———— 2 gr a u a E 
fen in dem Jahre 1559 von dem genanns | [;3, 5) zwifchen Geigerd und Greith; 
ten Gregor Foffler ‚unter Zuhälfnahme | 6) zwiihen Riedis und Bedtris; 7.) bei 
feiner zwei Sohne Helias und Hans | pen Wafhmüplen; und 8.) zwifden Vor- 
Chriſtoph; ders Burg und Rieder. 


c.) die große Glode zu Hindelang mit 
der Jahrzahl 1510; i 

d.) die große Glocke zu Schdllang mit 
der Jahrzahl 1579 ; 

e.) ein Kelch, der Kirche zu Stephan: 
NRettenberg im Jahr 10 von dem 
Bifchofe Heinrih Groß zu Troggau aus 
dem Grunde geſchenkt, weil diefer Bifchof 
feine Laufbahn ald Pfarrer zu Stephans⸗ 
Merrenberg begonnen hatte. 

£.) ein Kelch mie der Jahrzahl 1454 in ber 
Kirhe zu Unter: Maifelftein, als 


B.) Gemälde: 

1.) ein Wltarblatt in der Kirche zu Mers 
tad, ring von dem bayer. Hofmaler 
Kafpar Sing; 

2.) ein Bild defjelben Meifterd in der Kirche 
zu Sifhben,; 

3.) ein Altar » Blatt eben diefed Meifters in 
ber Pfarrkirche zu Staufen; und 

4.) ein aus dafelbft gebrochenem fchwarzen 
Marmor gearbeiterer Altar in ber Klıche 
zu Oberftdorf, 








— 


L Bez ir NMeu⸗-⸗uUulm. 


Das k. Gränz: VPelizey = Commiffariat das | hiftorifch Merkwuͤrdiges, und erftattete daher 
fetbft fand im denn Umfreife feines Meinen Amtös | unterm 13. Dez. 182% mit der Bemerkung für den 
Bezirks nichts der Aufzeichnung Würdiges, oder | gegenwärtigen Augenblid über architeltoniſche, 


plaftifche und fonftige Denkmale der Vorzeit 
eine Fehlanzeige, daß die Einwohner der in 
früherer Zeit beftandenen Donau s Borftadt 
bei der Befeftigung der Stade Ulm in die be: 
feftigte Stadt gezogen wären, daß der zur Rural⸗ 
Gemeinde Neu s Ulm gebdrige Ort O ffenbhaus 
fen ehemals ebenfalls der Reichs » Stadt Ulm, 
ber Striebelhof dem Franen» Stift zu Shf: 
lingen, und der FGrendenegger- Hof dem 
Kloiter Wiblingen gehdrt härten, die Gurrens 
bürte aber von der R. St. Ulm ehemals ald 
eine Fohlen = Anftalt benugt worden ſey. 


Zu diefen kurzen hiftorifchen Daten giebt 
die Redaktion als einen Beitrag zur Geſchichte 
dieſes Bezirks und der Umgegend die nachfol: 
gende Zugabe : 

In der Gefhichte ber vorigen Benebiktiner- 
Abtep Elch ingen (im ber Zeitfchrift für Bayern 
und bie angeänzenden Lande Jahrgang 1817 — 
auch in wenigen Eremplaren befonders abgebrudt ,) 
$. 2. über die Gauen ift des mit dem Albgau 
zufammenhängenden Burg = Gaues (Burgowe) 
erwähnt worden. 

Diefer Gau ift aber unrichtig, unb aus einer 
falfchen Lefeart des Teſtaments Carls des Gros 
Ben mit Turgowe verwechfelt worden. 

Die beurkundete Gefchichte kennt keinen Burg- 
Gau, fondern das Land, welches im Mittelals 
ter, und in neuerer Beit bie Martgraffhaft 
Burgau conflituirte, war ein Theil des Provinz- 
ähnlichen großen Augſt-Gaues, ber fih bis an 
die Zller, und aufwärts an ber Aller bis an ben 
Sller: Gau, oder jenen Theil deffelben, welcher bie 
Heimertinger- Marke hieß, in füdlicher Riche 
tung ausdehnte, bei Ulm mit dem Albgau, und 
bevm Einfluß der Ser in die Donau, und auf dem 
linken Iller-Ufer aufwärts bis in eine Linie über 
Odhfenhaufen, mit dem Ramgau, ber an 
das linke Iller- Ufer gereicht hat, zuſammenſtieß. 
(Bergl. Geſch. v. Eichingen. 1.c.). Wegen feiner Aus= 
gedehntheit hatte er mehrere Bezirks (Cent-) Gra- 
fen aber nicht bloß wie andere Gauen einen einzigen 
Gau-Graf. Diefe Bezirks-Grafen übten ins- 
befondere als Ne ich 8-Beamtete die Schirm-Vog«- 
tey Über die Beſitzungen der Klöfter, und des Bis— 
thums Augsburg. 

Da die Bifhöflih=- Augsburg'fhen Bes 
figungen ebenfalls bis in die Nähe von Ulm gereicht 
baden: fo waren hier die Reichs - Minifterialen und 
Dynaſten von Holzheim bie bifchöflihen Schirm 
Voͤgte. (Vergl. Guntia. $. $. 10. — 14.) 

Nicht nur im tiefen Mittel-Alter, fondern felbit 
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noch in Iegter Zeit batten bie Bifhöfe von Augsbu 
in der Nähe von Ulm viele Befigungen, wie We 
tenhaufen, Günzburg mit großer Zugehört 
Rettenbach, Leinheim, Wafferburg, Kleir 
tög, zu Großkoͤtz, Rieden an ber Rög, 3 
Schenhbaufen, Autenried, Anhofen, 3 
Sinningen, zu Holzheim, Holzſchwang 
Neuhauſen, Tiefenbach, Weiler, Luip 
pen, zu Silheim, u Shnedenhofen, zi 
Merfingen, Fallheim, uf. w. (Guntia l.c., 
Mon. Boic, XXIL 117., Bild: Lehenbuch v. J. 
1420 — 1436.) 

Die Reiche- Minifterialen und Schirm = Voͤgte 
Uber diefen Bezirk faßen auf einer ad castra Pin- 
niana gehörigen MRömerftätte auf einer Anhöhe 
mit weiter Ausficht zwifchen Holzhbeim und Fin— 
ningen am Riedzaume, wo fpäter auf einem Berg 
gegentrber oberhalb des neuen Drts Neubaufen, 
die Kirchberg'ſche Burg-Veſte nova domus 
erbaut wurde. (Ch. Holzheim $.20. in ber Ger 
Thichte von Elchingen, und die Wettenhaufifchen, und 
Bünzburgfhen Schirm» Voͤgte im tiefen Mitte- 
Alter, in Guntia l. c.) 

Aus diefen Schirm =» Vögten find die Grafen 
von Kirchberg hervorgegangen, ober vielmehr das 
Geſchlecht diefer Grafen ift mit den Minifterialen 
und Schirm = Vögten von Holzheim, zum Haufe 
R ud bei Blaubenern gehörig, dasfelbe. (Elchingen 
8.20 und Guntia $. $. 10. u. 13.) 

Das berühmte Klofter die uralte Sindlez— 
bann die „reihe Au’ (Reichenau) genannt, auf 
der ſchoͤnen Inſel diefes Namens in dem untern 
Theile des Bo den⸗Se es gelegen, einft wie St. Gal- 
len eine berühmte Hochſchule Allemaniens, er= 
* von Kaiſer Karl M. im J. 813 eine große 

onation bei Ulm, und auf dem linken Ufer der 
Donau zwifhen Dilingen und Hoͤchſtaͤdt. 
Sie begriff nah damaliger Diſtrikts- Denen 
nung pagos: Ulmensem (bey Ulm), Elchin- 
gensem (Unter-Eichingen), Höhstettensem (Höd: 
ftidt), Sorezheimensem (Schrezheim), Glahei- 
mensem (Ölaubeim), et Bergheimensem Betg⸗ 
heim). Sn Ulm feibft war eine villa regia. 
(Gef. v. Elch ingen $. 4.) 

Auch diefes Krofter- Gut bp Ulm und Er 
hingen ſchirmten die Grafen v. Kirhberg, 
telche gegen Ende des XI, Jahrbundens in den 
vier Zweigen v. Kirhberg, de nava domo, 
von Brandenburg, und von Bergegg (auf 
der fchmäbifchen Alp) beurkundet find, (lbd, nad 
einer Urkunde v. J. 1296.) 

Die Grafen Hartman und Dtto von 
Kirchberg find insbefondere Die Süftet dis 


Benebiktiner » Klofterd Wiblingen, welche Abtey 
Diefelben 1099 mit reicher Dotation fundirten, folche 

ortan "vermehrten, und ſich die Schirm = Vogten 

ber biefes Klofter und feine Befigungen vorbehiel- 
ten. (Gerberti Hist. silvae nigrae, Urkunde 
XXIV. T, II, und Chronik v. Wiblingen unter dem 
Zitel: templum honoris a gloriosis Fundatori- 
bus Hartmanro et Ottone Illustrissimis Comi- 
tibus de Kirchberg erectum. Augustae 
WYind. 1702. [4]) 

Aus dem alten Schirm = Vogteplihen Amts- 
Lehen, den Nuznießlic erworbenen VBisthums = und 
Meihenau’fhen Befigungen, dem Kriegs » und Dienft» 
Kohne, dem Patrimonial » Gute und: Familien = Erbe, 
und mahrfheinlih auch aus Käufen und Anma= 
Bungen entſtand fofort im Mittelalter hier eine erb⸗ 
lihe Graffhaft, „comitia Holzheim“ ges 
nannt, welche die Erben Graf Ulrich v. Berg und 
Schelklingen und beffm Söhne Ulrich und 
Heinrich 1303 um ben großen Kauf - Schilling 
von 700 Mk. Silber an Herzog Friedrich von 
Defterreich verkauften. (Elchingen $. 20.) 

Diefe Comitia reichte bis an die Donau unb 
die Iller. Ihre Beftandtheile lösten fich fpäter in 
mehrere Herrfchaften auf, darunter waren die naͤch— 
fien, welche ben fraglihen Land = Bezirk enthielten, 
bie ſpaͤtera befonderm Herrſchaften Wullenftet- 
ten, Pfaffenhofen (im Roththal), und Theile 
der isigen Herrfhaft Weißenhorn; bie Herr» 
fhaft Illertiſſen befand ſich nad) dem Theilunge» 
Bertrage zwifhen dem Gebrüdern Conrad und 
Eberhard Grafen v. Kirchberg v. J. 1441 
ebenfallß bei der damals getheilten Herrfhaft 
Wullenſtetten. Diefe Herrſchaft Wullenftet- 
ten. bat ihre Graͤnzen fortam al& bis an bie 
Donau und Iller reichend bezeichnet. Erſt fpd= 
tere Zeritorial= und: Gerichtsbarkeits > Fehden,, und 
aus folder hervorgegangene Berträge mit ber 
Reichsſtadt Ulm, insbefondere der fogenannte Fuchs 
berg’fche Vertrag, welcher die Ulmer Niedzaums 
Drte ii. $. 1523 unter der Reichs» Stabt Ulmis 
ſchen Xeritorials Hoheit beließ, hat die Grängen ber 
ist geäfl. Fu gger'ſchen Lehenherrfhaft Wullen- 
ftetten bis hinter diefes Ried zuruͤckgedraͤngt. Die 
dermaligen Beſtandtheile der ebenfalls zur Comitia 
Holzheims gehörig geweſenen Herrfhaft Pfa f— 
fenhofen find $. 20. in ber Gef. v. Elchingen 
bemerkt worden. 

Daß die Befigungen der alten Grafen v. Kirchberg 
fih bis andie Donau und biß an die Mauern 
der Stadt Ulm erſtreckt haben, erhellet noch aus den 
alten Lehen-Büchernt, nach welchen, wie noch h. 3. T. 
det ſ. g. Bruͤhl vor ben Thoren Ums (dem 


| 


Herbbrud Thote) ein Kirchberg'ſches Lehen war, wel— 
ches in letzter Zeit bie Familie Holt in Ulm befaf, 
gleichwie aud; das nahe Dorf Reutti am Ried» 
zaume mit Burg und Schloß bis zu, der in neuefter 
Beit erfolgten Allodification deffelben ein alt= Kirche 
berg’fches Lehen verblieben iſt. 


Die Geſchichte des k. Gränz = Polizep- Commiffae 
riats und Landgerichts = Bezirks Neu Ul m, mit den 
Neubauten im Umfange des vorigen Donau = Bruͤcken⸗ 
Kopfs, dem Ulmer Schiefhaufe, ber vorigen Abdecke⸗ 
rey, den Wohnhaͤuſern in ben Gärter und auf ber 
Donuu= Infel, ift in der Hauptſache die Gefchichte 
ber Stadt Ulm. (*) Die Geſchichte über den vor— 
mals Wibling’fhen Hof, „ber Freudenecker⸗ 
Hof“ genannt, ift jene bes gegenüberliegenden Bes 
nebiftiner = Klofters Wiblingen, welches in der al= 
ten Graffchaft Kirchberg lag, und aus Beftandtheilen 
berfelberr hervorgieng, und bie Gulturen und Neu— 
Bauten bee Gurrenhütte, ber Iller⸗-Ueber— 
fahrt, bes Steinhäule, und einiger ifolir- 
te Schenken haben als neu = entftandene Haͤu⸗ 
fer oder Anlagen, oder Rodungen keine weitere Ges 
ſchichte. 

Der Acquiſitions ⸗¶Titel des Striebelhofes für 
das Kloſter Soͤflingen, vermuthlich eine von den Gra⸗ 
fen v. Kirchberg beſtaͤttigte Donation eines ihrer Mi- 
litum, iſt noch unbekannt. 

Dagegen hat das Dorf Offenhaufen, wel 
des im Mittelalter milites und Buͤrger in Ulm 
von den Grafen v. Kirchberg ebenfalls als Soldlehen 
befaßen, eine vielfach beurfundete Gefchichte. Zu An- 
fang bes XIV. Jahrhunderts war Ritter Luidolph 
Drts = Befiger. Er hatte eine B urg in Offenhaus 
fen. Dann wechſelten in Antheilen die Ulmer » $a= 
milien Roth, Gottbrod, Ehinger, Rotters 
gatter, Renzu. a. Gülten aus dem Otte ber 
zogen aus Vergabungen das Frauen» Stift zu Line 
dau, das Klofter Bebenhaufen auf der Alp, ' 
die Sammlung und das Spitalin Um, und 
St. Catharina vor der Stadt Um; das Flut— 
— Eſchay) war ein Lehen der Reichẽſtadt 


m. 
Hierüber enthalter die gefammelten Urkunden» 

Ertracte folgende hiftorifchen Daten: 

1538. beſaß den Drt Offenhäaufen Heine 

rich Sui dolph, Ritter, er verkaufte eine Gebraite 

(Meubrud) dafelbft an Walther den Ehinger, 

Bürger in Ulm. 


a a a 

() Die Schriften über Ulm führt Wegelin in 
Thesauro Suevico Vol. IV, Fol. XXXH., XLII, 
und XLIV. an. Eine erfchöpfende neuere urkund⸗ 
liche Gefchichte ift noch zu wuͤnſchen. 
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1542. verkaufte berfelbe um 52 1b. Haller eine 
Hofraite mit einem Baumgarten in Dffenyaufen als 
Zinslehen an Barthol. Roth, Bürger in Ulm. 


Die Wittwe diefes Roth, Urfula und ihre 
vier Gebrüder Heinrich, Otto, Berchtold, und Hans 
die Rothen, Bürger in Um, verkauften 1371 
einen HP zu Dffenbaufen,, zwei Sölden, und das 
Eſchayamt (ver F Flurwache), in dieſen Hofge- 
hoöͤrig um'b600 IE. Wuͤrzb. Dfenninge an Ulrich und 
Hans-die Gorbroden, Bürger in Um. Diefes 
Beſihzthum mit emer Eyerguͤlt und mit Aeckern Fam 
1595 um 310 rhn. Goldgulden von Conrad Renz, 
Bürger in Ulm, an den Bürger Peter Goldbrand 
daſelbſt. Darans bezog die Abtiſſin in ins 
bau 3 fh. Pfeffer = Geldes, (ein Pfund war gleich 
if. 8 kr. 4 hl). 

1394 verkaufte das aloſter Bebenhauſen 
(auf der, Alp) zwei Mäder vor dom Herdbrucker (Do⸗ 
nau=) Thor pr. 20 Ichtt. um 150 1b. Haller an bie 
drei Gebrüder Conrad ‚, Hans und Lienhard bie 
Renzen in Ulm. 

Zwei Sölden dafelbft kamen 1404 durch Kauf 
um 49,fl. rhein. von Jörg Wyß (Weiß) Blrger 
in Ulm an Gonr. Göttinger daſelbſt. Ebenſo 
1414 eine Sölde um 35 fl. chein. an den Krämer 
Hans Neiger in Um. 

Emmen Garten zu Shwaighofen, (gegen bie 
Donau) verkaufte Dez Stümpflin, md Engla 
feine Frau in Um i. J. 1417 um 38 fl. an Hans 
Menz den jüngen. Die Sammlung in Um 
(ebemals, ein Nonnen = Klofter) bezog daraus Girlten, 
und Erbzinfe bis 1436, wo folche losgekauft wurden, 
Eben diefe Sammlung verfaufte 1477 eine halbe 
Soͤlde zu Offenhauſen an Apotionia Lömwin in Um 
um 138 fl.rbein. 

Realitaͤten = Käufe dafelbft gefhahen ven Hans 
und Sebaſtian Renzinden Jahren 1442 bis 1516. 


1596 verkaufte insbrfondere Hans Ehinger 
von Balzheim zu Kleinkög, Oberforſtmeiſter zu 
Altheim, an Anton Ehingervon Balzheim Accker 
zu Offenhauſen um 640 fl. Muͤnze. Weitere ſolche 
Mealitäten daſelbſt wurden ven Ulrich und Karl 
Ehinger von 1560 bis 1641 zuſammgekauft. 


1305 verkaufte Oſanna Rottengatterin, 
die Mitwe des Cenrad Meng, und die Pfleger 
ihrer Kinder das Burgſt all, (die Burg-Stätte, 
der Ort hatte alfo urkundlich ehemals eine Ritter— 
Burg) zwei Höfe, und Sölden zu Dffenaufen , 
woraus die Kloſter-Frauen {das fpätere Damen— 
Stift) in Lindau 3 tb. Pfeffer bezogen, mit Nedern, 
welche dem Spitale in Ulm alıltbar waren, um 
800 fl. an Hans Renz und bdeffen Erben. Aus 


bem Burgftall mit Augehörde bezog St. Cat h a⸗ 
tina vor der Stadt Ulm dofl. jährlichen Zins. 

1544 verkauften die vier Gebrüber Dans, 
Friedrich, Sebaftjan und Ambros Renz an ben 
edlen Herren Georg und feine Brüder Hans, 
Jakob, Chriffopp und Raimund Fugger ihre 
Güter zu Offe abaufen, Braitingen, Lehr, 
Talfingen, Jungingen, Dillingen und 
Holzhbeim wit niebern Ga.“ .ı, Zwingen, 
Binnen, Burgftellen, Haͤuſern, Höfen, Soͤl— 
ben, Zinſen, Helzmarken, Gärten, Wiefin, Aeckern, 
Lehin und Man nfdhaften, Heli heiten, Dien⸗ 
fien, Stumm, Sch harwerken , Strafen, Bußen, 
und aller Zugehörde um 15,000 fl. thein. 

Georg Fugger verkaufte 1551 alles wieder 
an Ulrich Ehinger von Balzheim zu Großkoͤz am 
14,200 fl. rhein. — Bur Eviktiong = Leiftung wur— 
den i. 3. 1562, 500 fl. beponirt. (Elifabeth Chin 
gerinmwar 1539 des Sebaſtian Renz sen. Wittwe.) 

1495 erhielt die obbemerkte Dfanna Notten- 
gatterin von Hans Ren 2 eine Hofſtaͤtte 
mit Garten famt 60 fl. zum Baue. Alex. Renz, 
Conrads Sohn, und tal Hans, Bruber waren 1495 
Priefter, Elfa und Fannel aber SKlofterfrauen zu 
Schlettſtadt (im Eifaß). Diefe erhielten 350 fl. Mitgift. 

ı427 verkaufte Hans Renz der ältere, und 
Anna Ottin feine Frau, einen Hof und zwei Guͤtchen 
zu DOffenhaufen mit einer Guͤlt von 206 Stüd 
Ener aus dem Eſcheyamt vor dem Herdbruder- 
Thor, welches 1421 ein Lehen der R. St. Ulm ge— 
nennt wird, um 900 fl. an Hand Renz den an 
das Stift Rindau bezog noch immer feine 3.5 

Pfeffer fort. , 

1715 (16. Dez) cedirte Franz Anton Frhr. 
v. Ehinger an feinen Tochtermann Joh. Hilteprand 
von Judendunk -( Burgau'fhen Beamten) feine 
Allodial⸗ Aecker zu Großkoͤꝛz, und den halben 
Theil an dem Dorfe Offenhauſen mit Zus 
gehörde und Gerechtſamen um 10 mfl. ald Heu— 
rathgut; und 10 Jahre fpiter (1725) verkaufte . 
Fr. Joh. Ant. Irhr. v. Ehinger su Graben feinen 
Autheil an Offenhauſen, nämlich einen Hof, zwei 
Soͤlden, und Miedergerichtöbarkeit an denfelben Ju— 
dendunf, 





— 


Bis hieher gehen die zur Hand gebrachten auf 
Offenhauſen ſich beziehenden Urkunden. 

Später bat die Reichs- Stadt Ulm ben Ort 
von den verſchiedenen Vefigern zufafumengekauft, und 
1803 Fam derfelde an Bapern. 

Dis Schloͤßchen zu Offenhauſen brfigt mit vere 

gichteter Patrimenial- Gerichtsbarkeit noch ein Zweig 
der Patrizier-Familie v. Schad in Um. 


— ñâ — — — — 
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m Zum K. Landgerichte Süßen 





Während der Viſitation des kgl. Landgerichts 
üßen imSeptember 1828 hat der kgl. Generals 
mmiffär des DOberdonau = Kreifes in der Stadt 

Süßen, und in der naͤchſten Umgegend das nach— 

folgende Merkwürdigere wahrgenommen, wozu fpd« 

ter fomohl der Magiftrat, ald der Pfarr - Vikar 

2 Georg Wiedemann m Füßen hier benuͤtzte 
isräge nachträglich eingefendet haben. 


> 1. 
An Dentmälern aus ber Beit der römifden 
Landes: Inhabung, und aus ben erſten Jahr: 
hunderten ber chrifilihen Zeitrechnung 


fand fi nichts vor. 


Aus dem Itinerar und der Peutinger'fchen 
Tafel, aus dem Verfuhe über die alte Geogra- 
phie bes Lechrains, oder der Licatier und des 
Ammergaues von Augusta big Coueliacas in 
Weſtenrie der's Beiträgen zur vaterländifhen 
Hliſtorle, Geographie, Statiftif und Landwirt: 
fhaft (im IVten Band S. 531 — 70; Münden 
1792 (8).), und aus den in den Jllerfr,-Inteligenz: 
Blättern v. J. 181% von dem k. Herrn General: 
Commifläre v. Stihaner befannt= gemachten 
Nachrichten über Epfah (Apuzacum, Abodia- 
cum und Eptaticum), und über die daſelbſt zu: 
fammengefnufenen Römer —— iſt be⸗ 
kannt, daß über Füßen, deſſen als „Fauces“ 
(der Schlund des aus dem engen Gebirge in 
die Ebene herausflieifenden Lechs) und „ad 
Jauces Juliae’’ oder „ad fauces Alpium Julia- 
rum’ nah Welfer ſchon im IVten Jahrhundert 
in der Lebens = Beichreibung der heil. Afra er: 
wähnt wird, feine Roͤmer-Strafſe geführt 
babe, und daß der Ort felbit auch erit nah und 
nach entitand, als der Augsburgifhe Biſchof Wic- 
terp dem im Begleitung des Priefters Choffo 
von St. Gallen gefommenen Miſſionaͤr und Apo— 
ſtel des Allgaͤues St. Mang um das Jahr 
730 (und nicht wie öfter irrig angegeben worden 
iſt fhon ©. 659) an dem Eng = Pafle der Jull⸗ 
fhen Alpen die Erbauung einer Kirhe, und der 

ellen für die neuen Anfiedler bewilligte, und den 

dnig Pipim vermochte, daß er den Brüdern einen 
großen Wald mit der Marke zur Rodung und Nu: 
Bung, und zu ihrem beſſernunterhalte Zinfleute in 
dem Gau Keltenjtein (von dem Fluße Gelt: 
nach zugenannt) vergabte. (Pl. Braun’s Gef. der 
Blſch. v. Augsb. B. J. ©. 92, u, f., und deffelben 
Lebens » Gefhihten der ‚Heiligen in der Didzefe 


Augsburg „St. Mang“ ©. 122 u. f. Yugsburg. 
1825. (8:), 

Von dem Vereinigungs = Punkte Abuzacum 
liefen 4 Römer: Strafen, nemlid 1.) in eine Ent« 
fernung von XX. Millia Passuum (5. M. P. = 
1 deutfhen Meile weniger 205 rheinländifche Schu⸗ 
he, Guntia p. 8, Note 14.) ad Coueliacas, welches 
Mömerort in diefer zutreffenden Entfernung bey 
bem Felſen Kofel, oder Kovel zwiihen Sber— 
und Unter: Ammergau, (viele Kögelförmige 
Berg: Spigen heifen au der Tyroler⸗ Gränze K 0e 
gel (Col), und find immer Maſſen von mehr odeg 
minder Kegelfürmigen Kuppen, 5. B. Niß: Ne 
gel, Plattev: Kogel, Filfen: Kogel, Hinter 
Kogel, Kogel= Kopf xc.), nad v. Pallban 
fen aber in feiner Beſchrelbung der römifchen 
Heer: Strafe von Verona nah Augsburg 
P: 255 (Münden 1816 (81.) etwas entfernter füg 

ie aus dem Staffelfee bey Murnau bem 
vorragenden f. g. Koffeln oder Felfen: Spike 
Ben, und nah Meichelbed in Chronico Be- 
nediethurano, jedoch zuweit entfernt, für Ko— 
chel-See gehalten wird; dann über Parthm 
num (Partenfirhen), und Scarbia (die Scharniz) 
nah dem heutigen Tyrol. 2.) Ueber Esco oder 
Escone (Schongau) nah Campodunum (Kempe 
ten). 3.) Ueber ad Nuvas ( Munitiones vel 
Plantationes, bei Landsberg) nah Augusta Pin 
delicorum (Augsburg ). Und 4.) vom Juvavo 
(Salzburg) herfommend von Bratanario (bey 
Baverbrunn), und Urusa, (zwifhen dem Waͤrm 
und Ammer:Sce bey Päahl) nah Abodiacum, 
Es ſcheint aber, daß die Nömer von Campo- 


- dunum her über Neffelwang, Pfronten, 


und Neutti die Strafe in das Torol ebenfalls 
gefannt haben, Denn i. %. 1824 erhielt der 
k. Neglerungs= Direktor v, Natfer in Augsburg 
von dem k. Landgerihts:Arzt Dr. Krif in Füßen 
eine in einem Ader bey Pfronten gefundene, 
wohlerhaltene roͤmiſche Silber: Münze von Katfer 
Zrajanv. 9. 104 u. Chr. mit dem befannten 
Avers : „„Impteratori) Trajanu Auglusto) Ger- 
(manico) Daciieo) Piontißeo) Miaximo) Trlibunitiä) 
Potlestate)— Caput Trajani laureatum zund dem 
Revers: „Cos. V. (Consufi quints) P. P, (Patei 
Patriae) S. P. R. O. :Senatus Populusgue Romanus) 
OPTIMO PRINCIPI“. — Mulier stans: cum pa- 
tera et cornucopiae. Bu 
Auch ſchickte neuerlih Hr. Pfarrvilar Mies 
demann in Füßen zum Antiowarium in Auger 
burg eine unter den Opfergeldern zu Füßen er⸗ 
haltene, und wahrſcheinlich ir * Machbarſchaſt 


Auszüge aus den Beiträgen über bie artiſt. u, hiſt. Denkw. D.D, Ar. ; 1829, 
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gefundene rbmifche Aunfer-Münje von Conftatt 
tin dem Großen (zwiſchen 306 — 337 geprägt) 
ein, worauf ſich Kaiferd Gonjtantins des Gro- 
Gen Bruſtbild mit dem Lorbeer = ummwundenen 
Helme auf dem Haupte, und mit der Umfchrift ; 
„Constantinus Augustus“, — auf der Kehrfeite 
aber 2 Biftorien befinden , welche ihren Schild 
über eine kleine Säule halten, worauf VOTia', 
und unten ber Präge-DOrt P. R. (Piercusa) 
R omas, ) mit der Umfchrift ſteht: „Victoriae 
laetae Princtipi) perpituo)**. 
3 2. 
Aus der Mittelalterlihen Beit, 


Die Herrlihe St. Magnus» Kirde in 
Fuͤßen, mir —— Dimenſionen, mit eis 
ner kuͤhnen römifhen Kuppel, mit herrlichen 
Marmor » Altären und Golumnaden, dann mit 
vortrefflihen Gemälden und Fresco's von Pe: 
legrini, ift ein Bauwerk der neuern Zeit, 
(zwifchen 1701 bis 1715 vollführt) ; dafelbft wird 
in der St. Magnus Capelle der berühmte „St. 
Magnus» Stab”, ein im XIII. oder XIV. Fahrs 
bundert in Silber: Verzierungen gefaßtes Frag: 
ment feines Reife = Stodes, und ber Relch 
und die Stole diefes germanifchen Apofteld aufs 
bewahrt. 


Das merkwirdigfte Bau = Monument ber 
Vorzeit iſt die auf einem Felfen in dem ſuͤd⸗ 
dftlihen Theile der Stadt Füß ein von Bis 
fchof Friedrich 1, in Augsburg im J. 1322 
feft und kuͤhn erbaute, von vielen Schickſalen 
zeugende,, und in der Geſchichte durch den am 
22. April 1745 zwifchen dem Ehurfrft. Maxim i⸗ 
lian (Ill) von Bayern, und Maria Thereſia, 
Königin von Ungarn und Böhmen abgefchloffenen, 
und von dem bayer’fchen Oberſthofmeiſter Für» 
ften v. $ ürftenberg, und dem Feld: Marihall 
8. Sedendorf mit dem Grafen v. Collore: 
do unterbandelten Fuͤßer⸗-Frleden befaunte 
Burg der ehemaligen Färft:Bifchdfe von Augs⸗ 
burg, das igige kͤnigliche Schloß in Füßen. 


Nicht allein Imponirt die herrliche, die ganze 
Gegend beberrfchende Lage diefed Schloßes, mit 
ver feffelnden Feruſicht auf die Hochgebirge des 
Tyrols, fondern feine Eigenthämliche, felten 
vorfommende Struktur, und die rein alterthuͤm⸗ 
lihe Erbaltung derfelben ift fehr merfwärdig. 
Diefe hope trodene gewblbte Burg gehdrt unter 
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die (hönften alten Baus Werke des Mittels Ale 
ters. 

Drey eben fo impoſante, als in ihrer Grund⸗ 
lage reguläre Flügel umſchließen den Quadrats 
förmigen nach der Morgen» Seite durch eine 
Ringe Mauer eingefaßten Fürften: Hof; Thuͤrm⸗ 
chen und Laub: Sprofjen zieren das Dad); ber 
Außere Bewurf ſtammt aus dem Mirtel« Alter, 
und fucht nidhe nur die Feniters Erdife durch 

rau in grau angelegte architeftonifche Bey— 
Bierden, fondern aud die drey Facaden durch 
zahlreich angemalte Thuͤrme und Erker aller Fors 
men zu verzieren. 

Die alte Ritter» Küche Hat ſich noch in Ihs 
rer ganzen Originalität erhalten. Spitzgewoͤlb⸗ 
te Thuͤrme führen zu den Vorraths⸗ und Epeifer 
Kammern, in welchen ungeheure Ringe, und 
Balken auf ehemalige tuͤchtige Vilrualien : Las 
ften fchließen laffen. 

Ein fehr ſchoͤn in Sandftein gearbeiteter 
Treppen: Thurm mit zwey ganz aufgezeichnes 
ten Bass Reliefs führt zu dem ndrdlichen Fluͤ⸗ 
gel. Eine andere fehr breite Treppe geleitet zu 
dem Ritter- Saale. | 

In dem Innern der Burg ift alles das Ge« 
präge alter Eitte, und alter Baus Art. 

Die aus * geſchnitzten Platfonds der 
Zimmer biethen die merkwuͤrdigſten Zeichnune 
gen, zum Theile auch Reihen von Wappen, 
Maffen, Lanzen, und fchöne Arabesfen dar. 

Die BurgsGapelle bewahrt noch in einem, jes 


doch feiner Flügel beraubten Altare die nach dem 


voreTridentinifhen Typus gefchnigte Dreyfaltig⸗ 
keit ; und der Ritter-Saal ſchließt eines der fels 
tenften und prachtvolliten Denkmale alter Kunft 
nemlich einen in ultra» Marin: Farbe gemalten, 
mit gefchnigten Heiligen» Bildern und vergoldeten 
Dekorationen ganz Überdecften Plarfond in ſich. 

Der fogenannte „Storchen = Thurm” ges 
währt durch feine hohe Lage, und durd) feine 
freye Ausfiht ein unbeſchreiblich ſchdnes Pano⸗ 
rama, und ſcheint aud von den Rittern des 
biſchoͤſlichen Hofes als Zechitube benuͤtzt worden 
zu feyn, da das Getaͤfer der Wände, und felbit die 
Bänke zierliche Sculpturen wahrnehmen laffen. 

Dieſes herrliche, nah 500 Jahren nod) mafz 
fio, und majeftärifh ſtehende alterthuͤmliche 
Bau: MWerf wollte in den Jahren 1802 und 1805 
um geringen Preis veräufert werden; es fand 
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aber Feinen Käufer. Später retteten bie dem 
Rentante eingeräumten trefflihen Speicher das 
Dachwerk, und ir ift durch die Worforge der 
fol. Kreis: Batı= Beamten dad Innere bdiefer 
Burg durch Läden, welche auf der Werter:Sei- 
te angebracht wurden, wieder geſchuͤtzt. Merk: 
wiürdig ift noch der in dieſem Bergfchloffe fich 
befindliche Zieh =» Brunnen, er ift 72 Schub tief 
in den Felfen gearbeitet, und enthält nur ein 6‘ 
hohes Mauer : Werk. 
3. 
Die Epitaphien in Füßen. 

Die bey dem Neubau des ehemaligen Bes 
nebiftiner: Klofters und der Kirhe zu St. Mang 
in Süßen ſtehen gebliebene St. Anna oder 
fogenannte Freyberg'ſche Capelle mit ih— 
rer Vorhalle iſt wegen ihrer vielen Epitaphien, 
als genealogiſchen Urkunden ebenfalls, merk— 
wuͤrdig. 

Es ift Schade, daß die aͤlteſten auf dem Bo: 
ben gelegenen Grabfteine ausgetreten, und nun⸗ 
mehr fo verwiſcht find, daß man die Inſchrif⸗ 
ten nicht mehr lefen fann. . 

Das ältefte Epitaphium von Sandftein, die 
Derfpottung Ehrifti vorftelend, deſſen nur noch 
Fragementariſch vorhandene Inſchrift bereits in 
den Sjllerfreis » Intelligenz: Blättern v. J. 1816 
©. 801 abgedrudt wurde , ift das Grab: Mo: 
nument des Conrads v. Schwangau v.$. 
4457, und feiner 1426 verftorbenen Gattin 
Margaretha v. Ellenfofen. Das Map: 
pen enthält einen Schwan, und einen gekroͤn⸗ 
ten Löwen, 

Dann find in diefer Capelfe folgende, bie 
Genealogie der adelichen Familie der igigen Freis 
herren v. Sreiberg: Eifenberg beleuchten: 
de Epitaphien: 

1.) In der Abtheilung derfelben, welche „die St. 
Johannes Eapelle” heißt, und neben jener „des bi. 
Magnus” angebracht iſt, wurde ein alter Grabftein 
von rothem Marmor in der Mauer befeftigee. Auf 
ſolchem fteht ein gehamifchter Ritter auf einem Löwen, 
welcher des Ritters Wappen (mit zwey Tuͤrken- Koͤ⸗ 
und zwei T.) in ben Klauen hält. Die Umſſchrift 
mit gothifhen Buchſtaben lautet : 

„Anno Domini 1502 ftarb der edel vert Georig 

Goffenbror zu dee Hobenfreiberg. 
Anno Domini . . . farb bie edel fram 


rabigunda, gebome eggenb | 
a a 8 ss ergerin ſein 

2.) Ein Epitaphium von rothem Marmor. Dare 
flellend einen Ritter mit dem Feberbufch und einem 
Hammer ober Kreuz in der Rechten, und feine Frau 
im langen Mantel. 

Grabſchrift: 

„Anno Domini 1530, auf den andern Tag des 
Monates Mai jtarb der edel und geftreng Herr 
Petter von Frevberg zum Eyfenberg 
Nitter, bem Gott Genad.’’ 

3.) Ein Epitaphium von Marmor, vorfiellend einen 
vor einem Grucifir Enienden Ritter mit dem Frei- 
berg’fhen Wappen im länglichten Schilde. Auf 
biefem Grabfteine find nebft dem Freiberg’fchen Fae 
milien> Wappen jene der Familien v. Stadion, 
Thum v. Neuburg, v. Rechberg, und v. 
Randegg. 

Die Grabſchrift lautet: 

„Anno Domini 1547 den 13 Tag Martij ſtarb 
ber edel und vet Gafpar von Frepyberg 
und Eijenberg zu der Hopferaw, dem 
Gott guddig ſey“. 

4.) Sin marmornes Epitaphium. Bu ben bei« 
den Seiten eines Grucifir= Bildes knieen ein Ritter 
und feine Frau. 

Grabfhrift: 

„Anno Domini 1574 den 11. April umb 12 Urn 
ftarb der edel und ftreng herr Wernhör 
Voͤlkher von Freiberg zum Evfenberg, 
Hirbel und Aſch, ritter, fürftlicer pfleger 
zu Landtfpera; als man zelet 55 Jar auff pfleg: 
landtfverg gezogen, und von dato bis auf 74 
pfleger. Selnes alters 86,dem Gott anedig ſey.“ 





*) Rad der in ben Illerkreis- Intelligenz » Blättern 
v. J. 1816: ©, SOE gegebenen Nachricht zu diefem Grabe 
Stein farb nah Paulo, Stettens Geſch. d. Augsb. 
Geſchlechter p. 80% und SI. mit Georg Goffenbrot 
K. Mar. J. Rath und Pfleger zu Ehrenberg, biefes Ge— 
fchtecht, weiches fi urkundlich Ragozzenbrot, und 
Begozzenbrot gefchrichen hat, und wovon fchon 1282 
Hans Goffenbrot Stadt = Pfleger in Augsburg war, 
im Manns:Stamme aus. Die Wittwe Rabegunde begrüne 
dete zu Augsburg mit 2800 Goldgulden eine Stiftung, 
für zwölf arme Männer; (v. Seiba Statiftifch  Hiftoe 
riſche Beſchreibung fämtliher Stiftungen in Augsburg 
„die Radegunda Goffenbrot'ide Stiftung” I, 750% 
Ihre Tochter Sibilta verehelichte fi an ug v. Freie 
berg; bie einzige Tochter deö neunmal zum Bürgermei« 
fter in der Reichsftadt Augsburg gewählten Sigmunds 
Goffenbrot wurde 1488 dem Lulas Welfer vermähte, 
(Das Dorf Leder Hatte der Bürgermeifter in Augsburg 
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Unb 
„Anno Domini 1569 den 24 Martlj ftarb bie 
tugendgreih Frau Anna von Frenberg, 
geborne v. Stein und Hirbel, desgedahtan 
rg von Frepberg Gemalin. Der Seel 
ott gnaͤdig ſey.“ 


Nach einem dabey aufgehaͤngten Wappene Schilde 
war Wernher Voͤlker v. Freiberg im Dienſte des 
1550 verſtorbenen Herzogs Wilhelm v. Bayern, 
welcher 1542 dem Kaiſer Carl V. zu Hilfe zog, 
als Obroſter uͤber eine Rotte Reiter und Fußknechte, 
und wohnte einer Tuͤrken⸗Schlacht bey. 


5.) Ein Marmomes Grab Monument für den am 
11. Sanuarij 1582 verftorbenen edein und veften 
Hans Sigmund v. Freiberg. Eifenberg 
wur Hopferam; mit feiner Gemahlin Sibilla 
von Freiberg, gebohrnen v. Andringen, de— 
ten Jahre und Zag des Todes in der Inſchrift offen 
geblieben iſt. Auf demfelben find die Wappen der 
v. Knoͤringen, Baumgarten, Welden, Kug«- 
ger, Freiberg, Stadion, Thum von Neu- 
burg, und Wernakow. Hiezu gehört noch ein 
aufgehängter runder hölgerner Wappen«Schild die» 
ſes Hans Sigmund v. Freiberg« Eifenberg. 


Mebft einigen unlesbaren Epitaphien, morauf 
fidy die Wappen der Familien v. Freiberg, 
und v. Rechberg, dann jene von Randegs, 
Wernakow und Freiberg befinden, und nebft ei⸗ 
nem Freiberg'ſchen Wappen« Schilde, worauf bie 
Morte zu lefen find: 

yzu Neuftadt in Deftreih (it) rittermäßlg er⸗ 

legt worden,“ 

find 6. und 7.) nody zwei runde hoͤlzerne Wap⸗ 
yen=- Schilde des am 3. April 1601 im 6ıflen 
Fahre verftorbenen woledeln Conrad Sigmundt's v, 
Freiberg und Eifenberg zu Ah 2.5 — und 
des am Freytag des 12. Tag Martij 1621 auf Ei— 
fenberg geftorbenen wol edein und veften Wer— 
nerd Philipp v. Freiberg zum Eifenberg von 
Steinbach, Fürſtlich Eichftättifchen Pflegers uf 
Hirſchberg (zu Hirſchberg bei Berlngries) vorhanden. 

Enblid 8.) ein Epitaphium von rothem Marmor 
mit dem, Wappen der Freiberge, und mit ber 
Grabfchrift : 





Sigmund Goffenbrot 1497 von Georg v. Breiberg 
zum Eifenberg um 4600 fl. erfauft: Hiedurch kamen 
die Goſſenbrot'ſchen Güter Pferfee, Leder, Epfach, 
Unter: Meitingen, und Hohen-Freiberg an bie 
Kamilien v. Freiberg und v, Welfer, 
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„Anno 1631 ben 22, Juny ftarb ber woleblge⸗ 
borne und gejtreng Herr Philipp von Es 
fenberg zur Hopferam ıc. deſſen und als 
ler chriftglaubigen Seelen Gott der Allmaͤch⸗ 
tig gnaͤdig und barmhberzig fein wolle, Amen,* 


Dann find weiter, fib auf die Familienv. Tas 
rise, v. Dw, undv. Wellenſtein beziehens 
de Girabmäler vorhanden , nemlich: 

9.) Ein grauer Sandftein, worauf die Kreuz Abnah« 
me Chrifti dargeftelle ift. Links find zwey geharniſchte 
Ritter, und ober demfelben ihre Namen: 

»D. Innocentius de Taxis“, und »D. Ioanu. 
Baptista de Taxis“. . 

Rechts Enieen vier Frauen und ein Kind, ober 

ihnen jlehen die Namen: 

„D. Prudentia*, — „D. Lucia, — „D. Juha- 
na“, — ,„D.Bonaventura de Taxis, 

Von der unten angebrahten Grabfrift ift mus 
noch zu leſen: 

ylllustri generosaeque Dominae 

Prudentiae de Taxis, 

ex familia Tariorum . . 2... 

Conjugi suae charissimae . 

de Taxis mocstisim . 2 2 2... 

obiit anno Domini 1576 » « * v0. .* 

die 19., anima ejus requiescat x » + +» „“ 

10.) Ein runder höfzerner Wappen Schild fls 
Innozenz dv. Zarıs, mit der Umfcrift : 

y„Auno Domini 1592, die 15 Decembris obth 
x nobilis ac generosus Dominus Dominus In- 

nocentius de Taxis, trium Imp. rog. 
Hispan. fuit a consiliis, nec non Augustae, 
sicut et Ferdinandi Archidueis Austriae, hic in 
oppido Fuessen ab angaria (Marfch: Commi 

fr). Cujus animae Deus propitius esse velit#, 

11.) Ein runder höfzerner Wappın“ Schild mit 
den v. O w'ſchen, v. Er bach'ſchen und v. Sta⸗— 
dion’fhen Wappın. 

Umfchrift : 

„A. di. den 15. Februar Anno 1633 zu Nachts 
zwifhen 11 und 12 Uren ftarb der Woledell 
geftreng Hans Dietrih von Dum zu Was 
hendorfundEnsberg, der freven adelihen 
Meichs - Mitterfchaft in Schwaben, Nekher und 
Schwarzwald Flertels geweßter Ausſchuß ıc.,‚deme 
und allen abgeleibten chriftglaubigen Seelen 
Gott gnedig und barmberzig ſeyn wolle, amen*. 

12.) Ein Epitaphium von rothem Marmor flit 
den am 24. Dftober 1574 geftorbenen Chriſtoph 
Schmid v. Wellenftein; und 


13.) ein foldes von Sandſtein für den am 
13. Jung 1678 verftorbenen Hannibal Schmid , 








v. Wellenſtein, einſt Obriflfieutenant, dann Rath 
und Fuͤrſt⸗ Biſchoͤflich ⸗ Augsburg. Pfleger in Fuͤßen, 
amd für feine am 18. September 1665 verflorbene 
Gattin Maria Juliana geb. v. Grinzig. 


An der Vorhalle der Freiberg'ſchen Gapelle 
find vorhanden die Grabſteine: 

Des Joh. Fabeyp von Lüttich, Obrift- Lieute⸗ 
nanıs und Fuͤrſtbiſchoöͤflich Augsburg’fhen . Pflegers 
zu Süßen, welder am 27. Map 1673 dafelbft ım 
67ften Lebens Fahre verſtarb; — fuͤr dad 1019 vers 
Fkorbene 38 Wochen alt gewordene edle Kind Anna 
GConradbiv. Roͤmerthal; — und von vier Ae b— 
ten des St. Mang=-Klofters in Füßen, nemlich 
1.) ded 1435 verftorbenen Abts Conrad Clammer; 
2.) des 1567 (30. July) gejtorbenen Abtes Jo⸗ 
bannes Kepler, melder 6 Jahre Abt des Klo— 
flers St. Mang zu Füßen war; 3.) de 1573 
(18. Auguft) als fehsjähriger Vorftand dieſes Klo» 
fters geftorbenen Hieronimus Alver, und 4.) des 
i. 3. 1665 (am 26. Febr.) im Alter von 86 Jah 
een, nachdem er i. 3. 1661 bie Abtep refignirt hate 
te, zu Fuͤßen verftorbenen und i. 3. 1614 von Elchin⸗ 
gen poſtulirten Abts Martin, 


Auch auf der Siüpdfeite der Gottesader:Kirs 
de zu Süßen iſt ein Stein eingemauert, deſſen 
Figuren mit aufjerordenrlihem Fleiß ausgear: 
beiter find. 

Abgebilder auf demfelben ift ein Mann, mit 
feiner Gattin von 12 Kindern umgeben, alle 
kniend. Unrerbalb ift die lateinifche und deutfche 
Grabſchrift. Die lateiniſche lauter: 

»„D. O0. M.«* 

„loanni Roechlinger Imp. Caroli V. et Fer- 
dinandi I. R. Regis Consiliario, viro omnium 
virtutum genere ornatissimo. Anna Dieten. 
haimerin uxor et duodecim liberi supersti- 
tes marito et parenti bene merito multis 
cum lacrymis posuere. Vixit annos LXX, 
dies III. obiit die V mensis Junij Anno Dinni. 
MDLIII.« 

Die deutfche: 

„Hann Röchlinger, Kapſſer Karls des fünf: 
ten und Ferdinands des Erften Nat liegt bie 
begraben. Gott genad der Seelen. Starb ben 
5. Tag Junlj 1555. Hat gelebt Siebenzig Jahr 
5 Tag‘. . 

Endlich find dafelbft noch Erwäbnungswert 
die ehemals mit einer fchönen Malerey, die 
Ausführung Ehrifti zur Schädeljtätte darftellend, 
geziert gewefene Grabftätte des 1621 (am 20. 
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Februar) im Giften Alters Fahre geftorbenen 
Bilrgermeifters der Stadt Füßen Johann Freis 
berger, und feiner ſchon 1500 geftorbenen er« 
ften Gartin Epbrofine geb. Yaimin, dann 
feiner 1617 geitorbenen ziveiten Ehefrau Clara 
v.Millenbrudh von Antorf (Antwerpen). 


Auffer diefen Monumenten befitt die St. Au— 
na Capelle zu Füßen noch zwei Gemälde, die 
beide dem 15ten Jahrhundert anzugehbren feinen. 

Nämlicdy ein Altar: Gemälde, die hi. Familie 
vorftellend, auf Holz, nad) altdeutfcherManier, von 
Kennern für fehr Schägungswerth gehalten. Ueber 
dem Altare ift eine fehr jhön geichnigre Madonna 
von Holz im Style von Ehriftopp Schwarz 

Dann ift auf Hol; gemalt der auch aus Clans 
dius „Freund Heins Erſcheinungen“ befannte 
Todentanzynah Holbein nad der Reihens 
Folge aller Stände dargeftellt und mit erbaulichen 
Knittel-Verſen ausgeftartet, Ob dem Ganzen 
ließr man die Worte: 

„Sagt ja, fagt nein, 

getanzt muß ſeyn.“ 

Der Tod beginnt dann mit ben Pabft den Reiben, 
ben er folgendermaßen anredt: 

„Heilig ſeyd ihr auf Erb’ genannt, 

„ehn' Gott der Höchite iſt euer ſtaud; 

„doch kann ich wahrlich nit umgan, 

„ich mueß mit euch den Vortauz han, 
Wo dann ber Pabft antwortet : 

„O, Adam, Adam, Vater mein, 

„uns haft gebradyt in diefe Pein, 

„itzt much ich tanzen allen vor, 

„kommt all hernad zum Toben: Chor." 

Und fo folgt dann in 20 gereimten Neben umd 
Antrdorten der Kaifer, der Fürft, der Biſchof, die 
Fuͤrſtin, der Doktor, der Kaufmann, der Wirth, 
der MWucherer, der Bauer, ber Abt, der Junker, die 
Matrone, der Pfarrer, der Amtmann, der Unbold, 
der Spieler, und ein Kind; den Beſchluß macht der 
Malet ſelbſt, welchen der Tod mit folgenden Rei— 
men auffordert: 

„Jakob Hiebler laß das mahlen ftohn, 

„wirf Benfel hin du mueßt daruon; 

„haſt du fhon getrewlid gemalt mein Lelb, 

„tantz ber, mueßt mir igt werden gleich”. 
Worauf. der Maler antwortet : 

„Ih hab gemalt den Tobentanz, . 

„much aud Ins Spil, font wer's nitgant; 

„iſt ist das mein verdienter Lohn, 

„tompt ale nad, ich mueß daruon.“ 
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En 
Gegenftände von Merkwuͤrdig ke it zu Büßen 


find noch: 
4) der von dem alten Klofter » Bau ftehen 
gebliebene Thurm an der Gt. Many : Kirche. 


2) Das Augsbürger Stadt» Thor, 
deffen abfallender Bewurf ein Fresco » Gemälde 
aus dem XVten Jahrhundert entdecken läßt. 

3) Dad LeprofensGebäubde mir eini« 
gen nicht ausgezeichneten Fresco's aus dem 
Anfange des XVlten Jahrhunderte. 

4) Eine fehr gut confervirtre Mabonna 
en bas-relief mit architektoniſchen Bey: Ziers 
den aus dem XIVten Jahrhundert an dem Haufe 
N. 17. zu Süßen. 

5) Dad Rathshaus mit der auf einer 
in dem daranftoffenden aͤltern Theile deffelben 
eingemauerten Steinblatte bemerkten Jahrzahl 
1472. 

Ar dem Saale dieſes Rathshauſes befindet ſich 
eine Tafel v. J. 1556 in der Form einer Scheibe 
mit vielen Familien = Wappen, insbefondere mit 
den Mappen damaliger Kaufleute in Süßen, wel 
ches fo teie die Menge von alten Waaren- Gewoͤl⸗ 
ben in der Stadt Füßen. von dem damals noch 
tebhaften Handels = Zuge aus Jtalien nad) Augsburg, 
und den in Fuͤßen getriebenen großen Handels = und 
Speditions = Geſchaͤften dieſes Gränz = Drts zeugt, 

u 


nd 
6) das fchbne Bauwerk ber neueſten Zeit, 
die ihres hohen Namens wurdige Therefiens 
Lechbruͤcke zu Füßen. 


An Ruinen und biftorifhen Punkten finden 
fi in dem Landgerichts « Bezirke Füßen die von 
. dem böchflen Giebel des Hochgebirges herabs 
fchauenden Ueberrefte der Burg Balfenfperg, 
die Veflen Hohen=- Freiberg und Eifen: 
berg, der St. Mang-Öprung, d. I. ber 
in einen Felfen eingehauene Fußtritt, welcher 
der Sage nach das dortige Ueberfpringen des 
den Lech « Durchbruch überfchreitenden heil. Mag⸗ 
nus bezeichnen foll, und ber Mangs- Fall; 
(fo wird die ungehewere Schlucht genannt, wo 


die Tradition einen Drachen von ber Hand des 


geil. Magnus fterben läßt.) | 
— — — * 


——— 


⸗ bis 458, 


Der Magiſtrat in Füßen Hat in ſei— 
nem von bem dortigen Landgerichte unterm 15. 
a 1829 eingefendeten Nachtrage nebit dem 

ereitd an feinem‘ Orte Bemerkren unter Aus 
führung einer von einem unbefannten Autor vor⸗ 
bandenen lateinischen Ortö-Befchreibung und une 
ter Citation der St. Mag nu s'ſchen Biographen 
Theodor unt Emerich Über die befannte Abs 
leitung „Fauces” vom „Lech⸗Schlund“ über. den 
unrichtig ſchon i. 3. 628 entftandenen Ort Füs 
Ben, welder i. J. 870, ebenfalls unrichtig und 
um Jahrhunderte zu früh, unter dem Yugs- 
burgifchen Biſchofe Lanto Stadt: Rechte erhals 
ten haben fol, (Lanto lebte nah Braund Ger 
ſchichte der Biſch. v. Augs. J. 141. u. f. c. 840 
und der frühere aus den bamaligen 
Bisthbums- Befigungen am Staffels 
fee befannte Biſchof Hanto von 808 bis 815, 
180. ©. 130 un f.; das Jahr 870 fällt in die 
Zeit des Augsb. Biſchofs Mitgar) ; und über 
das Ältere aus drey nach verfchiedenen Him⸗ 
mels =» Gegenden ftehenden ſchwarzen menſchli⸗ 
den Füßen beftandene Stadt» Wappen, ans 
zeigend, daß hier die Gränze von drey Provin⸗ 
zen Bayern, Schwaben, und Tyrol zufammene 
gelaufen fey, wie denn auch der nahe hohe 
S äuling als eine gleiche Riefenhafte natürliche 
Graͤnz⸗Saͤule diefer Territorien bezeichnet wers 
de; weswegen der Wunſch ausgedruͤckt wurde, 
daß der Stade Füßen flatt des nad) der I. J. 
1818 eingetretenen neuen Magiftratifhen Ges 
meinde » Formation erhaltenen neuen Wappen$, 
wo in dem untern heile deffelben ( der obere 
Theil enthält die bayerifhen Wecken) fragliche 
drey Füße hinter einander flehen, wieder das 
alte Wappen eingeräumt werden möchte ; — dann 
über die lofale Eruption aus der Felfenwand des 
reißenden, in Füßen Floßbar werdenden Lech: 


ſtroͤms, von dem derfelbe einen ungenannten 


Dichter fagen läßt: 


‘ „prorumpit Fuessae spumans ex faucibus unda, 
' „spumat et ingenti quatit obvia saxa furore, 
‚„denteque erudeli viridantia littora rodit, 
.„eontra torrentem- quis ? vis nen, ars neque, 


„nmemo.‘ 
Endlich wurde noch der merkwuͤrdigen Felſen- 
‚Sprengung nach der großen MVerbeerung aller 
Muͤhl und Hammers Werke durd den Lech i. J. 
‚1202 erwähnt, wodurch ſich die Stadt veranlaße 
u Me . 


15 





fand, den Felfen unter bem St. Magnus: Tritt 

durchzufprengen, und durch einen ſehenswerthen 

achtzig Klafter langen, durch den Granit: u. Gneuß⸗ 

Felſen gearbeiteren 15° breiten, und 8 - 10° 

hohen Kanal den höher angelegten Mahl: und Par 
‚er» Mühlen, den Marmor Saͤg⸗ und Schleif⸗ 
üblen,, und den Gipsr Pod)» und Hanımer: 

— dad bendthigte gleiche Waſſer zuzus 
hren. 





Dann liegt weiter noch die Beſchreibung von vier 
Denk-Steinen vor, von welchen der erfte mit dem 
Bilde Johannes des Täuferd und ber fehlerhafs 
ten Juſchrift: „Anno Dmni, 1455 empta est 
„hec Domus par me Johanne Scheitere ppto 
in Steingaden” nicht. wie in den Iller-Kreis— 
Int. Blaͤtt. v. J. 1810 S.802 bemerkt ift, an dem 
Rentamtd: Haufe, fondern an dem 1741 von dem 
Biſchof Joſeph, Landgrafen v. Heffen: Eaffel um 
200 fl. an die verwittibte Poftmeifterin Ottilia 
Hartl verfanften alten Poſthauſe (der vormals 
Marr Scheitlerrihen Behaufung) fich befindet ; 
der 2te mir einer Madonna - umgeben von St. 
Ulrich und St. Afra, und in den 4 Eden mit 
ben bifchdflihen Geſchlechts-Wappen geziert, 
und mit der Inſchrift „Friedericus ex Comi- 
tibus de Zollern Episcepus august. me fecit 
1505” ober dem Eingange des Fuͤßer Berg: 
Schloſſes eingemauert ift; (auf einem andern 
Steine des Portals fol die Fahrszahl 1409 
ftehen) ; 2 Steine oberhalb dem Bleich = Thör= 
den, und ober bem Gottedader = Thore aber 
nebft Altern bifchdflihen Familien Wappen die 
Sahreszahl 1503 zur dankbaren Erinnerung an 
den Biſchof Friedrich tragen follen, weil ders 
felbe wegen des Zmal erlittenen Brandes der 
Stadt die Zoll: Gefälle Überlaffen hätte. (Ur: 
Fundl. ift dieß von Bifhof Eberhard Grafen 
von Kirchberg i. J. 1407 gefchehen). 


— — — 


Urkundliche Beitraͤge zur Geſchichte der 
Stadt und des Landgerichts Fuͤßen. 
Die Redaktion fügt zur Geſchichte der Stadt 

und des Landgerichts Fuͤß en noch folgende ur- 

kundlichen Data bey: 


) Schon der Aufenthalt des Augsburgifchen 
Biſchofs Wicterp in Epfah, als St. Mang 
in. ‚Begleitung ded Priefterd und Nachfolger im 
Dischume Thozzo zum Biſchof Wicterp nad 
Eptaticum tam, und bafelbft die Anleitung und 
bifhöfliche Bewilligung zum Belchrungs = Gefchäft 
erhielt, hierauf in Waltenhofen bey Füßen auf 
dem rechten Lech= Ufer den Bau der erften chrifts 
lichen Kirche bewirkte, welche Bifhof Wicterp zur 
Ehre der hi. Maria und St. Florian weihte, dann 
mit Bewilligung dieſes Biſchofs, und des fraͤnki— 
fhen Königs Pipin beym Lehs- Schlunde (ad 
fauces Lici), wo igt Süßen ſteht, das Klofter 
St. Mang begründete, und das Chriftenthum ver— 
breitete, mit den Brüdern des Klofters die Waldung 
tobete, und die dortige vorige Wildniß des Lech— 
thald zur Gultur brachte, deuten — tie die in 
ſaͤmmtlichen neubegründeten Pfarr = Sprengeln der 
Umgegend, immer Bifchöflich verbliebenen Patronats- 
Rechte, auf ein uraltes ebenfalls von König Pipin, 
ober vielleicht noch früher und fhon von Dagobert 
in dieſer Gebirgs = Gegend erworbenes Grund = Ei- 
genthum, worlber zwar die Urkunden verloren gien— 
gen, wozu aber noch manche urkundlichen Spuren 
vorhanden find, melche ſolches beweifen. 

So ift aus dem fogenannten „Breviarium Ca- 
roli Magni’” v. J. 813 (Mon. beic. VII. 87.) 
befannt, daß die Missi Dominici (faiferl. Gom- 
miffäre), welche bie Kirchen « Güter aufzuzeichnen 
hatten, zu Staffelfee und in der Umgegend bie 
in der damaligen Beit Höchft bedeutende Zahl von 
1006 Gütern, welche die Freyen bauten, und 35 
ungebaute Güter ber Freyen, dann 421 von Leib— 
eigenen gebaute, und 45 oͤde liegende Güter derfel« 
ben, im Ganzen alfo 1507 Gute = Complere ver— 
zeichnet haben, welche ber Kirche in Augsburg 
(dem Bisthume) zugehörten. 

In dem noch vorhandenen Älteften Urbare über 
die Befigungen des Bisthums v. J. 1316 kommen 
als „redditus et jura in Sundergow (im alten 
Sunder= oder gegen Süden gelegenen baperie 
fen Gaue) vor; 

a) Gefälle von dem Maperhofin Hugolfingen 
(Hügelfing im igigen Log. Weilheim). Dem biſchoͤfl. 
Beamten (officiato) wurden 5 A (Schillinge) als 
fr 9 Wein- und 10 8 ald Mehl- Pfenninge 
gereicht. Die Mühle dafelbft gehörte in den Maper- 
hof, (in der Altern Zeit waren die Maper Villiei 
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die Offiziaten). Dann Gefälle von 2 Mühlen, von 
4 Serf= Lehen (ad pias causas), welche 2mal in 
der Woche zu frohnen und Boten= Gänge zu ver— 
eichten hatten, und von 20 Halb= Huben (Halb- 
Höfen, oder größeren Sölden), endlich Gefälle von 
dem Schaufel«-, Kühe, Beher »-, und 
Krauts Lehen (von ihren ehemaligen Naturala Lei« 
ftungen fo zugenannt). 

b) Sn Berg (Maltersberg) 40 Zins = Pfen» 
Ringe, und Gelb-Gefälle von 6 andern Gütern. 

ec) In Seehaufen (am Staffelfee) Gefälle von 
dem Amthofe , welche der bifhöfliche Beamte in Bure- 
dingen (vermuthlich in dem heutigen Spatzen h au⸗ 
fen) mit 5 # Wein Pfenningen bezog, dann von 
3 Küchen» Lehen, und von der Waibel = Hube; ber 
Maibel (Amtsdiener) hatte die Fifche zw überbrin« 

, und andere Dienfte zuleiften. 

d) Gefälle von a Hofe in Ramfah (Ramfee). 

e) Die Schwaige in Fremried gab 300 Kaͤſe. 

f) Zu Riedhaufen (am Staffelfe) Gefälle 
von 10 Halb-Huben, 

g) In Weindorf (bey Murnau) von 8 bitte, 
Bon folhen befaß ein. Bürger in Murnau 3. 

h) In Murnau (dem heutigen Markte) 154 
Pfenninge von den Häufern (Hus » Pfenninge) , 
und das Todfalls -⸗Recht (Mortuarium.) 

i) In Efhenloh (Efhenlohe bey Ettal, 
wofelbft die Burg und ber Sig ber zum Melfen« 
Stamme gehörigen alten Eppane, ber bifhöflichen 
Schirmvögte und Grafen v. Efhenloh war,) Ges 
fälle von dem Maperhofe, von ı Hube, und 3 Halb« 
Huben, dann von 2 Schwaigen 600 Kaͤſe. 

Endlich 

k) die Patronats » Nehte zu Staffelſee, 
Hugolfingen, Seheringen, O ber⸗Soͤch e⸗ 
sing), Eſchenlohu. Hodhheim(Höhenborf). 

Eben fo ift auß der ın M. B. VII. 253. ab» 
gedruckten Kloſter Ettal'ſchen Urkunde v. J. 1342 
ddo. Augsburg an St. Veitstag bekannt, daß Bis 
fhof Ulrich von Augsburg mit Confens feines 
Capitels damals dem Kaifer Ludwig dem Bayer 
die Burg Eſchenloh, undden Markt Murnau 
mit Leuten, Glitern, Lehen, und aller Zugehörbe, 
mit den Kirchenfägen zu Efhenloh, Staffel 
feeund Hugolfingen um 1200 1b. Augsburger 
Pfenninge verkauft, und daß ber Kaifer diefe Acqui— 
fitionen zeitlich (cf prefatio ad Monum, Ettalen- 
sie) an das urfprünglich mit Ritterlichen Praͤbendar⸗ 
Familien gemifchte Klofter Etat, fo wie (had Korn) 


1341 die Burg und das Dorf Merina, 1545 
bie Burg und das Dorf Peitengaw, 7330 bie 
Bogtey über Steingaden und das Ammergau, 
und 1348 flatt ber Burg Peiting das Gericht Am=- 
mergau überlaffen habe. 

Hieher gehören ſodann noch die Geſchichten der 
fraglichen Patronats⸗-Rechte in der Stadt 
und in dem Landgerichte Füßen, und in 
den Nahbars-Drten auf dem rechten Lech = Ufer, dann 
hinaufwaͤrts im Lechthale bis Neutti, wie ſolche von 
dem bifchöflihen Nathe und Akademiker Hrn. PL. 
Braun in der „hiltorifch = topographifchen Be— 
ſchreibung der Diözefe Augsburg” v. J. 1825. Thl. J. 
p- 31. u. f. urkundlich erzählt find, und wozu das 
in ber Vorrede daſelbſt Angeführte einfchlägt; na⸗ 
mentlid a) bey Bernbeuern, daß in diefem Pfarne 
Sprengel nad) einer in den Pfarr = Alten aufbewahre 
ten alten Sage die Pfarikiche zuerft auf.dem 
Auerberge (einem römifchen Obfervationd« Punkte) 
geftanden haben foll, die Filiale Lechbruck aber 
erſt 1779 zu einer eigenen Pfarre erhoben morben 
ſey; — b) bey Füßen, daß Bifhof Harte 
wik 11. i. J. 1206 die bis zum Jahr 1641 mit 
Meltprieftern befegte Pfarre unter Beiftimmung des 
römifhen Könige Philipp, und mit nadhgefolge 
ter Beftättigung von Seite des Papfis Innocenz II. 
mit allen Filialen, Grundftüden und Rechten nad 
einer im Manufeript vorhandenen Klefter - Chronik 
dem Klofter St. Mang in Füßen gegen die Pfarre 
in Waltenhofen überlaffen habe, welche fodann 
i. 3. 1641 von Biſchof Heinrih V. dieſem 
Klofter incorporirt wurde; daſelbſt wird auch des 
von Cunz Lopperger 1472 geſtifteten Spitale 
Benefiziums, — ber von Peter Löderer in des 
Leproſen = Kapelle geftifteten Pftuͤnde, und 1, e. 
und im Ilten Thle. ©. 39. u. f., der von dem 
Landkapitel Füßen an der aufferhalb Füßen ge— 
legenen St. Stephans-Kirche geftiftsten Meffe , welche 
—— Biſchof Heinrich V. den Franziskanern in 
Fuͤßen uͤberlief, — dann der 1757 von dem Füfer 
Pfarre Verbande getrennten im Tyrol gelegenen Filiale 
Binsmwangen, und dberübrigen 1611 an Oeſterreich 
gekommenen Patronatö-Nechte zu Afhau, Obem 
und Unter-Lechth al u.ſ.w. erwähnt; c) be ySeeg 
wird bemerkt, daß Biſchof Hart mann ſchon bei ber 
erſten Verpfaͤndung des Orts an Albert v. Sum 
meram i. I. 1256 das Patronats-Recht ſich vor⸗ 
behalten habe, welches 1311 gegen jenes in Buch⸗ 
(oe mit dem Gifterzienfer« Klofter zu Stams in 
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Tyrol getaufcht, und bemfelden incorporirt, 1545 
aber an die v. Baumgarten ald damalige In— 
baber von Hohen = Schwangau abgetreten, 1629 an 
Bayern Üüberlaffen, und 1785 gegen das Patronate- 
Recht in Waltenhbofen und Niederhofen 
wieder zum Bisthume zurhcgetaufcht wurde; d) ben 
MWeifenfee, dab Bilhof Sibotto i. J. 1229 dem 
Kloſter St. Mang inFüßen die Kiche in Weifenfee 
gefchenkt, und foldye demſelben incorporirt habe; e)bey 
Premm (Gebreme), wovon Steingadenfelbft 
eine Filiale war, daß Bifhof Udalfeal 1197 das 
Datronats-Redht an das Klofter Steingaden dotirt habe; 
$) bey Waltenhofen, daf die von Bifhof Wie- 
terg gemweihte Kirche immer bey dem Klofter St, 
Mang verblieben, 1206 aber gegen das Patronate- 
Recht in Füßen getaufcht worden ſey; — und g) daß in 
Pfronten, Hopfen, Roßhaupten wf. ws, 
bie Patronats = Rechte fi immer origindr ald Bi— 
{höflich vorfänden. 


Das Hochſtift Augsburg war daher fortan be» 
müht, die Schirmvogten über das von demfelben 
ausgegangene uralte Benediktiner-Klofter St. Mang 
in Füßen, über den dabey entftandenen Drt: 
Füßen, und Über des Kloſters Befigungen an ſich 
zu bringen, 

So Lange aber die Carolinger, und dann bie 
allemanifchen Herzoge, und aus Eaiferlicher Delega- 
tion die mächtigen Welfen, deren uraltes Eigenthum 
hier die nad Diftrikten zugenannten Hauptorte Heiz 
ner benachbarter Gaue auf dem rechten Lech = Ufer 
umfaffend, (Schongau, Peutengau, Amergau, 
Schwang au, Zrauhgau, die Erblande des alten 
Melfs, welcher fi im Mifmuthe Über die Garo- 
ling’fhen Lehendienfte feiner Söhne in die milde 
Einfamteit bey Ettal in der Nähe des Römer-Orts 
ad Coueliacas zurldgezogen hatte), und auch in 
den Gauen Keltenjtein, dem Illergau, dem All- 

au und dem obern Zheile des Augft =» Gauss, 
—* Kaufbeuern, Memmingen, Ravensburg und 
Buchhorn bis an den Bodenſee reichend, ohne das 
Galw’fhe Erbe in Sid- Schwaben, faft allen Lan» 
desbefig im ſich begriff, (v. Lang Vereinigung der 
Beftandtheile des bayeriſchen Staats N. ge: „Erb: 
Lande ded alten Herzogs Welfs“ ©. 174. u f.), 
und wo bann 1191 das Welfiſche Erbe an das 
Haus Hobenftaufen überging: So war es bis 
nad Abgang diefes ſich in Schwaben noch höher 
als bie mächtigen Welfen gefchwungenen herzoglichen 


Auszüge aus ben Beiträgen über die artiſt. und hiſtor. 


und Faiferlichen Haufes den Bifchöfen von Augsburg . 
nicht, underftnah Conrading fchändlicher Enthaup> 
tung in Meapel, möglich, die Schirmvogtep über 
St. Mang in Füßen, und das alte bifchöfliche 
Befisthum dafelbft und in dem itzigen Landgerichte 
Füßen micder zu erhalten. Hiernach fagt bie in 
M. B. VI. 488 vorkommende päbtliche Bulle v. J. 
1161 richtig „des Herzogs Weif Güter laͤgen im 
Bisthume Augsburg”, und in einer Urkunde 
bey Neugart v. J. 1188 heift Welf chen fo 
richtig „der Vogt der Kirche zu Füßen.“ 


2) In Lorys Urk. -Band zur Lechrain = Ges 
ſchichte koͤmmt nur in Gonrading Verpfändung 
an feinen Onkel Herzog Ludwig von Bayern für 
bad Darlehen von 2000 M. S. ddto, Augsburg 
1266. IX. Kal. Nov. (Urt. XJ.) von Schwäbifche 
(Donau) Wörth, Möhring,‘ Peutengau, Schon⸗ 
gau, Ammergau, auh Füßen (Fuzzen) vor. In 
den übrigen Pfandfchafts = und Donations = Urkunden 
ddto, Augsburg IX. Kal. Nov. 1266, Verona VL 
Kal. Januarii 1267, und Verona X, Jan. 1267, 
fo wie in ber Theilungs = Urkunde zwifchen den Here 
zogen Ludwig und Heinrich ddo. Aufhaufen 
IV. Kal. Nov. 1269, und in des Kaifers Nudolfs 
Beftätigung der Conradiniſchen Donationen ddo. 
Hagenau Kal. Marti 12735 wird Süßen nicht 
mehr erwähnt (Url. XII. - XVI. 1. 0); es ſchei⸗ 
nen alfo aud wegen Füßen diefelben Anftände 
obgemaltet zu haben, mie folhe wegen Lauingen 
SS. 16 und 21 in „des Gefchichte von Lauingen“ ane 
geführt worden find. Wenigſtens ift Herzog Lub- 
wig nicht im Befige der Wogten Über Füßen mit 
Bugehörde beurfundet,, und die erſten deutfchen Kaifer 
und römifchen Könige nad) dem Zwiſchenreiche fcheie 
nen nah dem Hobenftaufen’fchen Haus = Syſteme 
bie Kloſter- Advokatien wieder zum Reiche, und zur 
Faiferlicdyen Selbſtuͤbung, oder willkuͤhrlichen Wieder⸗ 
Verleihung an ſich gezogen zu haben. 





3) Unter Kaiſer Heinrich VII. gelang es ende 
lich dem Biſchof Friedrich (von Faimingen) zu 
Augsburg zu dem Beige diefer Wogten über Füßen- 
zu gelangen. Er hatte diefem Kaifer aus dem Haufe 
Lügeiburg (Rurenburg) zu feinem i. I. 1310 über 
ben Mont Cenis unternommenen Römer = Zuge 
gegen Entfhädigung und Schadens - Erfag 10 Helme 
mit 10 HDand= Pferden (decem Dextrarios cum 
totidem Galeatis) füe + Jahr und 3 Monate auf 


Denkw. bes O. D, ft, 1820, ‘ 


feine Koften geftellt, und erhielt für diefe Dienftlei- 
ſtung (servitia citra montes) 400 Mark Silber, 
flıe welche Summe bis die Bezahlung vom Reiche er= 
folgte, ihm am 20. May 1315 ber Kaiſerliche Landvogt 
in Schwaben (provincialis Advocatus Suevie) 
Dietegen v. Caſtell bie Reichs⸗Advokatie in 
Füßen (Advocatiam romani Imperii in Fau- 
eibus), ald Pfandfhaft verfchrieben und hier⸗ 
über die erforderlichen kaiſerlichen Urkunden zuge 
fihert hat. Der Sohn des Kaifers Heinrid, 
Johannes König von Böhmen und Poblen 
(duch die Verehelihung mit des legten Könige 
Menzestaus V. Schweſter Elifabeth), ber vor 
dem Römer - Zuge des Vaters auf dem Neichd- 
tage zu Frankfurt zum Verweſer in Deutſch— 
{and (vicarius generalis) erklärt worden war, hat 
hierauf diefe Pfandſchaftliche Verſchreibung sub ddo. 
Prag XU. Kal. (20) Junii 1513 mit der Zufiherung 
beftättigt , daß der auf diefem Zuge erlittene Schaden 
nad) des Eaiferliben Hofes Gewohnheit berechnet 
werden ſollte; wo ſodann auch des Kaiferd Heinrich 
Motar, der Canoniker Hermann] v. Stockach 
sub ddo. Konſtanz am 29. Jung 1313 hierüber 
eine Notariats- Urkunde ausfertigte. Mac des Koͤ— 
nigs Heinrichs Tod (er ftarb zu Bonconvento am 
24. Aug. 1513 nicht ohme Verdacht von beigebrady= 
tem Gift, und liegt in Pifa begraben,) ließ ſich 
Biſchof Friedrich bey der Verpfändung der Burg 
und Derefhaft Seyfriedsberg von Seite der 
Herzoge Friedrich und Leopold von Oeſterreich 
am Dponiffentag 1314 um 820 M. S., (fuͤr weiche 
Pfandſchaft der Biſchof denfelben durch 2 Fahre mit 
Bauten und Veften gegen jedermann, nur den ein- 
waͤligen (einftimmig gewählten) eömifchen König, 
ihren Obeim ben Herzog v. Kerent (Heinr. v. Kaͤrn⸗ 
then), und die Stadt Augsburg ausgenommen, die— 
nen follte,) von erwähnten Herzogen bie Garantie ges 
ben, daß menn einer diefer Derzoge zum römifchen 
König gewaͤhlt werben wuͤrde, derfelbe dem Bischum 
Augsburg nad den Briefen von Kaifer Heinrich die 
Vogteyzu Füßen (sußusfen) mitdugehörde belaſſen, 
und den Biſchof auch noch in den von dem v. Sar 
erlangten Befitz der von Rechtswegen in bie Bogten 
zu Füßen gehörigen 2 Dörfer Gpfelnriet (Geißen- 
rieb), und Ayteranch (Aitrang) einfegen werde; 
wo endlich nad) der im Mov. 1314 erfolgten zwi— 
ſpaltigen Wahl eines römifchen Königs, Friedrich 
(der Schöne) von Defterreih als römifcher König 
sub ddo. Hälfse FerialV'* post Lucie (13. Dec.) 
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1314 dem Biſchof Friebrich fragliche Pfandſchaft⸗ 
liche Vogtey = Verleihung Ka ange 
sub ddo. Augsburg am 7. Decemb. 1322 mig 
Inſerirung der Urkunde des Reiche = Vikars Jos 
bannes v. J. 1513 aud ber Kaifer Lubmig 
ber Bayer hiezu die Baiferliche Beſtaͤttigung er— 
theilt hat. (Die 6 Urkunden hierüber find im Biſchoͤflich 
Augsburgifhen, und in dem burgauiſchen Archive.) 


5) Bereits hatte Bifhof Friedrich sub ddo. 
Fuͤßen am 5. Fehr. 13522 (Dat, Fiezzen in die 
$. Agathe) von bem Abt Heinrich bey St. Mang 
den Berg in Fuͤßen mit Vorbehalt der’ dem 
Klofter gehörigen Häufer am Fuße des Bergs gegen 
Ucberlaffung des Romans-Guts unter der Burg Hopfen, 
mit 1 Sölde, und 2 Gärten, zu Erbauung 
einer Burg in Füßen Schenkungsweife er 
halten (fory, Urk. XXV.), und nun begann der 
Bau der nach einem halben Jahrtaufend noch feft, 
und majeftätifch ftehenden bifhöflihen Burg 
in Fuͤßen. Um diefe Zeit, und nicht früher ift der 
Ort Füßen zur Stadt erhoben, und mit Mauern 
und Thoren umgeben worden. In dem Dienft- Re- 
vers, welhen Peter v. Hohenegg ald des Bis 
fhofs Ulrich „Voakt in Füßen, und überdas 
Land” 1331 ausſtellen mufte, Eimmt bie Stadt 
Füßen das erfiemal vor. (Bild). Urf.) 





4) Die Gefälle, melde die Bifhöfe von 
Augsburg aus der Stadt Füßen bezogen, ver- 
zeichnen die benden bifchöflichen Urbare von den Jah— 
ren 1316, und 15665 in dem erften koͤmmt nur 
die Steuer vor (in Faucibus Stiura XXX 5. 
Denariorum), in dem 2ten werden aber bie Ges 
fälle des Bifchofs in der Stadt Shen folgen- 
dermaßen vorgetragen: 

„Der Lechzohl erträgt 30 A zu Martini und 
„Georgi; — ein Zoll füllt an Xhomastag in der 
„Stadt, jeder Bürger zahle 6 Pfenninge, die Pad- 
Knechte („Reftrager”, von verreifter Padung) 
„zahlen 316.5 — auf St. Thomastag fällt ein Zins, 
„wohl von 16 4, und diefer gehört dem Mayer; — 
„weitere auf benfelben Tag fallende Zinfe wohl zu 
17 8 gehören dem biſchoͤflichen Probſt; — wer den 
„Zins verfigt, wird Zinsfaͤllig; er wird gepfaͤndet, 
„and fein Unrecht wird gebuͤßt, dieß bringe jährlich 
„30 Pfenninge ein; — einen Zoll hatte chemals 
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„auch ber Waibel (“Sindmann“, — dem Suͤnden⸗ 
„mann, ber bie Bußen einhob, daher auch „Sind“- 
„Statt „Waibel-Lehen“,) 1366 bezogen aber bie 
„Bürger diefen Zoll, er ertrug 5 16. auf Micharlis ;— 
„son 8 Huben fallen 3 15. 23 3 Pfenninge Grund» 
„Binfe; 1 Hube giebt 17 8, woraus das Licht bey 
„u. 2 Fr. auf der Burg unterhalten wird ; — 
„54 16. fallen zu dem Mall (der Befeftigung) zu 
„Süßen als Bogtey = Pfunde, und von dem Mayer— 
„hof als Zinſe; — 5 Schwaigen geben 9 tb. wer 
„miger 8 Pfenninge wieder ald Vogt- Pfunde; — 
„der Vogt erhielt noch von dem Biſchof 1138 fh. 
„Haller, und 43 Schäffel Haber (ald Gehalt).” 


(Birch. Arch.) (Dieſe vielen Zoll = Gefälle zu Füßen . 


zeugen von der damaligen Lebhaftigkeit des italieni— 
fen Handeld, und insbefondere des Handelszugs 
ber Füßen nad Augsburg.) 


5) Zur Befeftigung der Stadt bewilligte Biſchof 
Heinrich ber Stadt Flfen auf 5 Jahre den 
Lech = Zoll. — 1356 ertheilte Kaifer Carl IV. dem 
Bifhof Marquard das Privilegium, in der Stabt 
Füßen Bürger und andere Leute aufnehmen zu 
dürfen. — 1407 (6. April) gab Biſchof Eber- 
hard ber Stadt Füßen „aus Anlaf des da— 
ſelbſt entflandenen Brandes” die Bewilligung : 
a) die Zins-Gefaͤlle einen Monat fpäter abführen 
zu dürfen; b) die freye Aufnahme der Bürger ; 
e) die Verficherung, daß die Steuer auffer Nothfällen 
nicht erhöht werben wuͤrde; d) die Blrger- Strafen ; 
e) die Stadt» Steuer von allen im Burgfrieden ge— 
legenen Gründen ; f) die Zinfe und den Nuten von 
der neuen Mühle; dann follen g) alle Kaufleute 
jeder Herrſchaft, zu jedem Waaren- Handel in Füßen 
frenes und ficheres Geleit, ungehinderte Waaren⸗Nie— 
derlage, und frenes Gewerb haben. — 1431 ertheilte 
Kaifer Sigmund dem Bilhof Peter in Augs- 
burg die Freiheit, daß ftatt der ben Verurtheilung 
beichätiger Perfonen bisher uͤblich geweſenen 7 Rich— 
ter=- Eide (der Sichner), der allgemeine Eid ber 
Näthe der Stadt Füßen, nah Ehre und Treue 
zu urtheilen, und zu richten, genügen ſolle. — Der: 
felbe Kaifer ertheilte sub ddo. Bafel Donnerftags 
vor dem neuen Jahre Tage der Stadt Füfien das 
Privilsgium zu Fahr- und Wohen- Märkten, 
zu Waaren- Niederlagen, und zur frepen 
Kaufmannfhaft. Keine Stadt, kein Markt 
eber Dorf durfte bey Strafe von 5 Mark loͤthigen 


Goldes auf 2 Meilen Wegs in diefe Mechte ein- 
greifen. — 1564 vertrug fih die Stabt Füßen 
wegen bed Baues der Lechbrüde bey Füßen, und‘ 
wegen des Brüden = Bols mit Georg Friedrich) Mark- 
grafen von Brandenburg als Pfandfchafts = Fine 
haber, und mit David v. Baumgarten als Erb- 
beren der Herrſchaft Hohen⸗Schwangau. (Bifc. 
Archiv.) 


6) Dem Kloſter St. Mang in Füßen 
geftattete 1194 Biſchof Udalfcalt ım Augsburg 
die frene Wahl des Abts, welcher jedoch von dem 
Biſchof geprüft und befkättiget werden mußte, und 
nahm daffelbe mit feinen Befigungen in bifchöflichen 
Schutz. (Bild. Urk.) 

1219 IV, Id, (14) Septemb. apud Vlmam 
ertheilte auch ber römifche König Friedrich I. 
auf Anfuchen des Abts Conrads dem Kloſter 
St.Mang in Fuͤßen einen Reichs - Schirmbrief 
für fi und ſeine Beſitzungen, und geflattete mit 
feinem Sohne Heinrich dem Herzog in Schwa— 
ben ben Beſitz des Diſtrikts Afhau von Muf- 
fau bis Hornbad (provinciem Aschowe a 
curia Mussowe usque Hornbach, ist im an— 
grängenden Tyrol), und der Höfe in Geifenried 
und Aitrang (im isigen Landgerichte Ober-Günz- 
burg), Sahfenried (im Landg. Buchloe), Ho— 
henfurch (im Landg. Schongau) , und Reichling 
(Richelingen, ebenfe). (Bifch. Arch. und v. Lange 
Megeften 11. 96.) As Kaifer ortheilte Frued— 
rich II. dem Kloſter unter dem Abt Dieto am 
27. April 1220 eine 2te Proteftions- Urfünde; und: 
sub ddo. Ulm am 25. Juny 1222, ber damalige 
vämifhe König Deinrich einem beſondern 
Schirmbrief. (Ibd. und Regeſten H. 126.) 

1227 (10. Detbr.) geftattete König Heinrich 
dem Abt zu Fühen die Abwandlung ber Blutrinnſtigen 
Schlaghaͤndel (wo Blut flof), und aud wenn mars 
fich nicht blutig ſchlug, dann die Frevel ber Leibeigenen 
Leute, und die eigene Einhebung der Gefälle, — 
1229 (10. Juny) ſchenkte Biſchof Sibotto derw 
Kloſter St. Mang. in Füßen die Kirche in Wei- 
fenfee; welche Schenkung Papft Gregor IC 
beftättigte. — Noch einmal erneuerte Kaifer Frie de 
eich IT. im Monat Detober 1235 dem Abt Co n— 
rad mit abermaliger Benennung odiger Klofter= Bee 
figungen des Reichs Schirm und Schug. (lbd, und 
Reg. M, 246.) — 1299 Dat. apud Chemnatenm, 
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ultima die Augusti beftättigten bie Herzoge Otto, 
Ludwig und Heinrich von Kärnthen, ald Gra« 
fen von Tyrol und Schirmvoͤgte der Kirchen zu 
Aquileja, XZrient, und Briren dem Slofter St. 
Mang in Füßen die von ihrem Vater Meine 
hard Herzog von Kärnthen ertheilte Schuß = und 
Schirm = Zufiherung , und die Geftattung des Tode 
fal-Rechtes, welches Tyroliſche Protektorium Herzog 
Leopold von Defterreih 1396 erneuerte. — (Biſch. 
Archiv), 1456 wurden 5 Mönde von St. Manag 
von Füßen gefangen nah Dilingen abgeführt, weil 
fie mit dem Abt und einigen Layen dahin confpirirt 
hatten, fih dem Schutze des Gardinald- Bifchofs 
Peter in Augsburg zu entziehen, und fi in den 
Tyroliſchen Schug des Herzogs Sigmund von 
Deſterreich zu begeben. (Ibd.) 

1573 verkaufte diefes Klofter feine Zehende, 
Gollatur= Rechte, und fein Befigthum zu Ober- 
und Unter» Dftendorf, Längenfeld und 
Weſtendorf um 23000 fl. an das Spital in 
Kaufbeuren. 


7) Einen intereffanten Ueberblick uͤber die bama= 
tigen bifhöflihen Befigungen in dem 
isigen Landgerihte Füßen, und über die da- 
mals fhon eriftirten Orte, Weiler und Einöden in den 
großen Pfarr- Sprengeln gewährt das aͤlteſte bi— 
fhöflihe Urbar v. J. 1316. In demſelben kom⸗ 
men vor: 


A. Bernbeuern, ı) mit dem Strafhofe 
(Straß ift igt ein Weiler von 5 Häufern und 
13 Bewohnern); .) mi dem DOfterhofe, dem 
Hartmannshofe, dem Niederhofe und noch 
einem Hofe in dem Niet (Mied, W. mit 5 
Häufern und 46 Bew.) ; 3) 4 Höfezu Denerswang 
(Eherfhwang, Dorf mit 13 H. und 84 Seelen) ; 
4) ı Hof im Geſtay (Gfteig, ift 1 Hof mit 
6 Seelen); 5) 2 Höfe in Wagegg (Waged 
bey Echerswang 2 H. mit 12 ©); 0) ı Hof in Lech 
(Lehern Eine, ı H. mit 7 S.); 7) ı Hof 
aufbem Berg in Lech (Berg 29. mit 108); 
8) 1 Hof in Dieswang (Dieswang 2 9. 
mit 10S.); 9) ı Hofin Oberhalenflein (Hel— 
menftein, W. mits 9. und 35 ©); 10) ı Hof 
in Rifen NRifen ı 9. mit 7 ©.); ı1) ber 
Kurzenbof (Kurzenhof 29. mit7 ©.); 12) 
u Hofin Libenberg (feibenberg 19. m. 3 ©.); 
13) 1 Hof in Niderfhüh (ige Oberſchlicht 


ı9. mit 4&,); 14) Gerhtin Meuthen 29. 
mit9 S.); 15) 1 Hofin ber Cluß (Claußmen 
2 9. mit 10 ©.); 16) 1 Hof in Wildenberch 
(Wildberg 29. mit 10 S.); 17) ı Hof Beim 
Lehen (ein Hof dieſes Namens ift unbekannt) ; 
18) 1 Hof bey Mark (Merk 2 H.mitıı ©); 
19) 1 Hof in Schwarzleite (Smwarzentüten); 
20)der Helemlershof(Bellmer2 H. mit 14©.); 
21) der Senhof (ı 9. mit 4 ©.); 22) 2 Ghiter 
in Straf (Straß 3 H. mit ı3 ©.); 23) die Shnt- 
hube (Suͤndhube 2. H.mit 12 S.); 24)2 Höfe 
in AR Es ne a > mit 12 ©.); 
25) 1 Hof in Büheln, und dr Wimmerer 
(zum Bülhel Wovon 10 H. mit 45 Bewohnern) ; 
26) der Guͤnthershof (Günther 3H. mit 13©.); 
aT)ı Hofin Sagbadı (vielleiht Salach 2 H.mit 
9 ©); 28) der Widenmannshofz; 29) dee 
Legeler; 30) 2 Höfein Brahsried (Prahts«- 
tied 3.9. mit 15 ©.); 31) ı Hofin Ober« Nels 
manamwe(Ober-EIimenau ı 9. mit 6 ©.); 
32) 1 Hofin Nieder-eNelmaname, (Unter- 
Ellmenau ı 9. mit ı2 ©); 55) 2 Güter in 
Dfterberg (DOfterberg 29, mit 17 S.); 34) 
1 Hofin Brunnen (Brunnhof3 H. mitıs S.); 


35) 1Hof in demfeld (Feldhofı Hm. 5 S.); 


36) Buͤrſten ſtil Pürſtenſtil 29. mit ©.); 
37) Theuern (Tharren ı 9. mit 9 ©.) ; 38) die 
Salzhub in Echerswang (enerswanch); 39.) 
dann zu Bernbeuern ein Schüffellehen, 
welches jährlih amal 12 Schüffen, und ein Bes 
therlehen, welches 12 Strangen Faden 
zu liefern hatte, Der Forſthof, 1Mühle, 
der Maperbof in Bernbeuern, 2 Hirtbe 
böfe dafelbft, 3 weitere Hoͤſe und ı Lehen. 40) 
Die Schwaig in Nausse Nahfee 5 Häufer 
mit 23 ©.) gab 800 Käfe; und 41) der Sennhof 
(Senbof 1 9.mit4&.) — Alle diefe Orte gaben 
1216. Pfenninge Steuer. 

B. Roßhaupten, 1) in Roßhaupten 
(Rozhaupten) Gefaͤlle von 11 Huben, dem Mayer 
und der Mühle; 2) ı Hof in Sulzberg; 
3) 2 Honig = Huben; 4) 1 Hof auf dem 
Berg; 5) ditto im falten Winkel; 6) auf 
der Sönderung (Svnderung); ?) die Schwaig 
in Bifhofsmwang, und Gefälle von 4 Huben. 
Gericht, Eigenthum, und alle Nedte 
gehörten dem Biſchof. Auch der Zehend von dem 
Nifer « Broggen = Kegel= und Klewer- Hof. Die 
Steuer ertrug 5 fb. Pfenninge. Der Gefamts 
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Ertrag in Roßhaupten mit Zugehoͤrde beſtand 
in 9 tb. 14 2 9 Pfenninge. 

C. Rıedern Daſeibſt Gefälle von 20 Hu— 
ben, und 2 Höfen Uſſenburch (Muffendurg). Ein 
ter Hof dafelbft gab dem Probft, und dem Maper 
in Füßen jedem 13 & Die Steuer ertrug 6 IE. 
Pfenninge. Alle Gefälle in Riedern und Uffen- 
burdh 7 ib. 12 A 

D. Gefälle von 1 Hofe in Erfenbolling, 
(Erkenboldingen), und von 20 Huben in Wal- 
tenhofen, Hofen udn Shwangau. Dann 
von dem Mayer, 1 Fifcherleben, 1 Schwaig und 
den Rodungen. Die Steuer’ertrug 3 fi. Alle 
Gefälle 9 16. 10 8 18 Pfenninge, 

E. Sn Pfronten 6 I Pi — In Nefe 
felwang 6b. Pi. — Im Albgäu (Allgäu) 
6 tb. Kempter Pf. ſtatt der Kaͤſe — Von dem 
Maperinder Wuͤſte fielen 28 Veronefer Pfunde. — 
Die Steuer ertrug 20 fi. 

F. Gefälle von dem Mayer in Hopfen, und 
von Grundftätten und Gärten daſelbſt. 

G. Ad Nachtrag von einer andern Hand „Hi 
sunt redditus in Seege Dno. Epo. pertinentes,” 

Gefälle: 1) von 2 Höfen in Ensenstat (En- 
zenftetten) ; 2) von ı Hof Ysenburch (Eifenburg) ; 
5) von ı Hof in Schwarzenbach; 4) bitto in 
Swinegge (Seeger- Shweinegg); 5) von 
4 Höfen ın den obern NRütenen (Öber-Reus 
then) ; 6) ven 4 Höfen zu Nieder- Kütin 
(ÜUnier = Keutben) ; 7) von 1 Hofzu Nemborhen; 
») bitte zu dem Mo; 9) ditto von der Seli- 
tun (Serleithen; 10) von 2 Höfen Anwanden; 
18) von 2 Höfen an dem Berge; 12) von der 
Mühle in der Sidlin (Bergmühle); 15) von 
9 nad) ihren damaligen VBefigern zugenannten Hoͤ—⸗ 
fin zu Ober- und Unter=angegg (Lan- 
genegge); 14) von ı Hof in Bud; 15) von 
2 Maperhöfen in Serg, und 16) von 6 Höfen 
zuder Burg. — Die Steuer ertrug 8 Ib. 
Dfenninge. 

As Mote iſt bengefügt: „daß Erneft von 
Neffelwand und fein Bruder Diepold 4 
Höfe in Seeg als Pfand befüßen.” (Biſch. Arch.) 


8) 1256 (8. Dec.) ddo. Mergentau ver— 
glich ſich Bifhof Hartmann mit Albert v. 
Summeraw wegen dis als Lehen behaupteten 
Patronatd = Mechts mit Zugehoͤrde zu Seeg, 
welches nur als cine Pfandfihaft zugejtanden werden 





wollte. Der Bifchof erhielt dad Patrenats = Mecht 
zuruck, Albert v. Summeram brhielt aber die 
Vogtrechte als eine Pfandfdaft für 200 M. S., 


und erhielt die Anmartfchaft auf das erſte oberhalb- 


Erringen vacant = werdende bifchöfliche Lehen von 
5 ff. Ertrag. Die Gebrüder Heinrich und Egiof 
v.Summeram dübirliefen ſodann 1295 ihre 
fümtlihen Güter in Seeg an Biſchof Wolf: 
hard; und Hildpranı v. Werdenſtein Mitter 
verzichtete e. a. (28. Juny) für fih und feine Frau 
auf die Paraphernalgüter in Seeg. — 1328 ver⸗ 
zichtete Peter v. Dohenegg für den Biſchof 


Friedrich auf die Gerichte zu Hopfen und 


Seeg, und auf die Jagd und den Mildbann im 
Vilzthal. — 1454 (sub ddo. Um am 28. Juny) 
beftättigte Kaiſer Sigismund dem Biſchof 
Peter des Stifte Gerihtsbarfeit und 
Ehehaften, mie er folhe in dem Dorf, und 
der Pfarre Seeg hergebradht habe. (Biſchoͤfi. Arch.) 





9.) 1332 vermachte Heinih v. Rettenberg 
die Burg zu Neſſelwang mit Leuten und Guͤ— 
tern, melde in biefe Vogtey gehörten, an den 
Bifhof Ulrich und fein Hochſtift; den Erben fell 
ten 200 Mark Silber ausbezahlt werden. — 1350 
verglich ſich Bifhof Marquard mit Peter v. Ho⸗ 
henegg wegen feiner Anfprüce auf Neffelmwang; 


der Biſchof mußte ihm 1500 15 Haller bezahlen, oder , 


jene Veſte Pfandfchaftlich Überlaffen, die dann nur 
mit 1500 15 gelößt werden konnte. — 1425 löfte 
der Bihof Peter um 200 fl. von ber Frau die 
Pflegers zu Neſſelwang Heinrih Adelhufer, wel— 


cher in Oberbavern gefangen genommen wurde, Barbara 


und ihrem Sohn Georg die verpfändete Burg Nefr 

felmwang aus. — 1429 erhielt der Markt Nefz 

felmang von Kaifır Sigismund das Recht ei— 

mn Wohen- Marktes. (Bild. 
ch. 


10.) 1339 verkaufte Mangold der Fraf (in 
Kaufbeuern) den Mayerhof zu Burggen auf dem 
Berg’ an Rudolph v. Thannenberg um 18 !5 
Pfenninge. — 1350 kaufte ſolchen Herrmann der 
Fraß, Bürger in Beuren (Kauf:) von Heinric 
Lindunumızlbzurkd. Hiezu gehört noch eine Were 
zihtleitung s. d. von Eifentreih v. Oſterried auf 
diefen Mayerhof au Burggen umd die eigenen 
Leute dazu gehörig um 26 tb. 

Vom 21. Juli 1351 ift ein Vidimus der Etadt 


* 
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Kempten eines Kaufsbriefs vorhanden, nah welchem 
Dtto der Truch ſaͤß v. Waldburg, Ritter, und 
feine Frau Adelhaid, Heinrihs v. Mettenberg 
Tochter den Gebrhdern Oswald, und Marquard v. 
Heimenhofen die Burg Burgberg mit dem 
Bauhof, und Zugehörde, dann die Vogteyen zu Fi— 
fhen, Reichenbach, Schafhauſen, Yinn, 
St. Mang in- Füßen, die jura patronatus 
zu Oberitdorf, Meifelflein, Ofterswang 
und Burk, dann bie Hofftift'fchen und Kempten= 
ſchen Eben, und bie eigenen Leute in verfchiebenen 
Drten, endlich aud) die Güter und Yeute in Thans 
nenberg mit Zwingen und Bännen, und bem Fe— 
derfpiel unter Gewährleiftung des Eberhards Truch— 
fügen v. Waldburg und Andreas v. Hohenegg 
um 2040 1b Pfenninge Conſt. Münze verkauft haben. 

13932 hatte das Landgericht in Marſtetten ben 
Memminger Bürgern Philipp Hutner und Ebers 
bard Singer zum Behuf ihrer Pfandfchaftlichen 
Rechte an Buchloe, Roßhaupten, Bernbeu- 
zen und Denflingen gegen ben Bifhof Burk— 
hard in Augsburg einen, Schirmbrief verliehen. 

1399 Faufte diefer Bifchof von Georg Sch mi e— 
ber in Helmishofen den Kirchenfag, die Vog— 
tey, das Widdum und die Lehenfchaften zu Burg 
gen um 180 fl. (Bild. Arch.) 

11.) In dem Biſchoͤflichen Urbar v. I. 1431 
ſcheinen unter den damaligen Biſchoͤflichen Befigungen 
in Shen die Stadt, Bernbeuern, Echens— 
wang, Rofhaupten, Burggen, Rieden, 





Schwangau, Waltenhofen, Horn, Seeg, 
Hopfen, Pfronten, Neffelmang, und das 
Probſtrecht in Füßen. 

1432 ertheilte Kaifer Sigismund bem Bi— 
[hof Peter (v. Schaumburg) und feinen Nachfol⸗ 
gern die Bewilligung die verpfändete Reich = 
Vogtey über Aitrang von den Gebrüdern Pe— 
ter und Heinrich v. Freiberg- Eifenberg und 
ihren Nachtommen einlöfen zu dürfen. Eben fo bie 
Bewilligung zu Einlöfungder Vogte y über Walz 
tenhofen und Schwangau. 

Vom Jahr 1441 iſt ein Spruchbrief zwiſchen dem 
Eardinal- Biſchof Peter wegen ber Rechte feiner 
Stadt Füßen, und zwifchen Peter, Walther, und 
Rudolf v, Hohenegg als Inhaber von Vilsegg 
vorhanden. Er betrift den Bilsegger Zoll, und das 


Geleit über das Gebirg bis nach Pfronten und 


Reuttiz den Viehtrich in die Alpen; die Aufz 
nahme der Leibeigenen ald Bürger in Füßen, 
— den n der hangenden Wand bis 
terfurt. (1445 war Rudolph v. Hohene 
haber der Herrfchaft Vils). —— 
1444 Elndete der Cardinal-Biſchof Peter dem 
Heinih v. Freiberg, damaligem Pfleger in 
Schongau, das auf Widerrufvergönnte Jagen zu Lech, 
und Lechsberg auf. 
1451 erfolgte ein Spruch gegen Friedrich von 
Breiberg wegen bes Fifchens in der Labach. 


Endlich erfcheint 1495 Dietegen vu. MWeflere 
fetten als Bifhöflicher Pfleger in Füßen. 





IV. Neue Wahrnehmungen über den Römer-Aufenthalt im Languas Thale, Landgerichts 
MWertingen, 


Mehrere Funde von römifhen Münzen im 
Zußam⸗ Thale bey Zufmarshaufen, auf den Fel— 
bern bey Valried, zu Woll bach, Woͤrtle— 
ſchwang und Altenmünſter ließen vermuthen, 
daß zur Zeit der roͤmiſchen Laades- Inhabung auch 
ein roͤmiſcher Straſſen-Zug durch das Zußam— 
Thal, oder auf den Anhoͤhen deſſelben gelaufen fen, 
und daß die aus der Peutinger'ſchen Tafel bis Po- 
mone (Baumgarten bey Glött) bekannte roͤ— 
mifche Deer= Straffe mit jener, welche von du- 


Steinekirh, wo die Ruinen ber Burg Wolfs— 
berg noch die Ueberreſte eines Römer Thurme bewah⸗ 


‚ren, in Verbindung gebracht, und aud im Langua— 


Thale (von dem Fluͤßſchen Laugna, weldes bey Wer— 
tingen in bie Zußam einmündet, zugenannt,) zu 
den roͤmiſchen Kortifitationen auf den Anhöhen des 
Donau-Thaled, welche in der letzten Zeit der roͤmi— 
ſchen Landes-Inhabung die befeftigte Linie Parra- 
dum auf den rechten Denau=Ufer von Aißlin— 
gen bis Drursheim bildete, Strafen = Verzwei⸗ 


gusta nad) Guntia lief, bey dem heutigen Orte | gungen gehabt haben bürfte. 
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Die feit 3 Fahren aus ben genannten Orten zur 
Hand gebrachten römifhen Münzen find: von Zu fs 
mardhaufen, eine i. J. 1526 erhaltene Gilber- 
Münze von Carakalla als „Antoninus pius“ 
cum „Marte pacificatore“ v. $. 210 n. Chr., 
und 3 in bemfelben Jahre erhaltene Kupfer-Miünz 
jen, 2 von Antoninus pius mit ber „An- 
nona augusti“ v. 3. 149, ber Revers auf der 2ten 
ift unfenntlih, und von Gratian mit „gloria novi 
saeculi“ v. 3. 378, dann 2 im Jahr 1827 erhal- 
tene Kupfer- Münzen von Gonftantin M. mit 
„D. N. Constantini max. Aug. (in corona qucr- 
ces) Vota XX,“ und Urbs Roma mit der Wölfin;— 
von Valried eine i. I. 1826 in den Feldern ben 
Valried (zunaͤchſt bey Zußmarshaufen) ausgegrabene 
tömifche Kupfer-Münze von Maximianv. 3.278 mit 
„Fides militum Augg. etCaes. nostrorum;— von 
Wörlenfhmwang eine i. J. 1829 erhaltene Ku— 
pfer-Münze von Philippus jun. v. J. 248 mit 
„Pax aeterna;‘‘— und von dem uralten Orte Alten- 
münſter, (vergl. Denkw. v. J. 1820, p.48 u. f.) 
eine i. 3. 1827 erhaltene Kupfer-Münze von Severus 
perlinax v. 3.200 al® „Fundator ringe 

Die Fund-Orte von römifchen Münzen find im- 
mer richtige Führer auf unbekannten Römer-Straffen. 

Noch deutlicher hat aber den römifchen Aurfent= 
halt im Laugna-Thale der befeſtigte römifche 
Waht-Thurm bewieſen, um welchen im Mittel- 
Alter die Ritter-Burg Welden erbaut wurde, und 
ber - nahdem er anderthalb Fahrtaufende dem Zahn 
ber Zeit getropt hatte, dem frommen Eifer bes 
legten Beſitzers aus der Fugger = Wöllenburg’fchen 
Einie Joſ. Maria Graf v. Fugger nicht mehr 
zu widerſtehen vermochte, ald derſelbe das den Ein- 
fturz drohende Bergfchloß zu Welden i. $. 1755 
zufammenteißen, und dafelbft nebft einem Jagd- 
Schloſſe die neue Wallfarts-Kirche ad St. Theclam 
„Neu-Leblang“ genannt, erbauen ließ, wo dann ber 
feiner Fundamente beraubte 90 Fuß hohe Römer- 
Thurm am 14. Oktober 1755 ebenfall zufams 
mengeftürzt ifl, und feine Quadern zum neuen Kir= 
hen= und Jagdſchloß =» Baue verwendet wurden. 
Tot verdankt man weitere Wahrnehmungen Über dies 
fen einftigen Römer Aufenthalt im Laugina=- Thale 
dem k. Hrn. Pfarrer Joh. Baptift Nerlinger in 
Emersader, welcher hierlber unterm 20 Dec. 
1828 durch dad Landgericht Wertingen folgende Nach— 
richten eıngefenbet hat: 

„An der öftlihen Seite des Dorfes € m. 
mersader (im Langna: Thale eine Stunde von 


Welden entlegen, erhebt fih unter den Heinern 
Bergen und Hügeln ein größerer Berg mit weiter 
Ausjiht, Wacht-Berg genannt‘; (welche Benen: 
nung von einem dafelbit geftandenen römif hen 
Wacht: Thurme abgeleitet werden dürfte), 

„Geht man auf dem Nüden diefes Wacht: 
Berges in öftlider Richtung eine Strete von 
”/« Stunde weiter vorwärts; fo findet man in 
dem naben Walde „Stugenberg“ genannt, an 
der aͤußerſten nördlichen Spitze deffelben einen ſich 
von Oſt nah Weit ziehenden SO Schritt langen 
Erd: Aufwurf, oder die eine Seite einer 
Schanze, an weldhe fi in einem rehten Wins 
fel von Süd nach Nord eine noch 50 Schritte 
fortlaufende, dann aber fih verlierende zwepte 
Seite diefer Schanze anreiht.” 


„Hier fheint alfo wieder ein römifher Ob⸗ 
ſervations- und Wertheidigungs = Punft gewefen 
u fern. Bon diefem Stand: Punfte aus über: 
teht manl das f. 9. „Johannes = Thaͤlchen“ (ge= 
gen Affaltern, und Lauterbrunn) und das 
„Laugna=: Thal”, "Stunde von Weit nad 
Nord von den leberreiten diefer Schanze entfernt 
werden in einer etwas gefrümmten Linie von 
c. 100 Schritten, fünf in ungleiher Entfernung 
von einander liegende runde Grab: Hügel 
wahrgenommen, welhe eine Peripherie von 60, 
70, und 80 Schritten haben, von ungleiher Länge 
und von verfhledener Höhe find; drey derfelben 
find nämlich etwa ein Klafter hoc, der vierte ift nie= 
driger, umd der fünfte nod mehr eingeebnet. Man 
hält diefe 5 Hügel für römifhe Grab-Hü- 
gel.’ (Worüber eine Aufgrabung des ein oder an- 
dern deifelben kelnenZwelfel mehr übrig iaſfen wird, 
Zugleich beweißt aber diefe GrabsHügel: Gruppe 
einen jtativen Aufenthalt römifher Soldaten oder 
einftiger römifher Bewohner in diefer Gegend, 
und es ift bey dem gröfern, ale gewöhnlichen 
Umfreife der einzelnen Grabbägel zu vermutben, 
daß vermittelt Erweiterung der urfpränglichenPeri- 
pherie derfelben, Bev-Begräbniffe vondenNad- 
fommen der betreffende Famitien jtatt fanden,) 


»rDren = Viertel Stunde von Emmersacker 
nördlih Liegt weiter die fogenannte „alte 
Burg’, auh,die alten Schlöffer‘ genannt, 
auf der Höhe eines vorher Domfapitel = Auge: 
burg ſchen, ist Föniglihen Waldes. Diefe Burg: 
Stelle bilder öftlih mit den Ruinen des Schloffes 
Borberg, einer ehemaligen feiten Nitterburg 
der bifhöflihen Marfhälle v. Borberg, und 
nordweſtlich mit jeuen der f. 3. 1418 zeritörten 
noch feſtern Nitterburg Villenbacd, aub Cun— 
senburg genannt, die Raub = Burg des damals 
erſchlagenen Cunz v. Villenbach, eine fait ge: 
rade, und eine Stunde lange Linie zwiſchen dem 
Laugna⸗ und Zufam= Thale, anf welder diefe als 
tengSclöffer (ohne Zweifel zwey römifche 
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Castra) '/; Etunde von Boxberg, % Stunde 
von der Burg Villenbad entfernt liegen, Diefe 
ehemalige römifche Befeftigung befteht aus zwey 
QDuabratförmigen; in einer niedern, und 
böbern Berg: Flädie gelegenen Abtheilungen. 
Die niedere, über einen vierfeitigen Graben 40 
bis 50° crhabene füdlihe Flaͤche enthält 57,208 
baver'fhe Quadrat = Ehube. Die böbere nörd: 
liche mit Gräben und Waͤllen befeſtigte Berg-Flaͤ— 
che liegt wieder um 70Schuh hoͤher als ihr vier— 
feitiger Umfangs Graben, und enthält eine Area 
von 8100 baverifhen Z’. Wahrſcheinlich bat eine 
über die Gräben der beiden Abtheilungen gelau- 
fene Verbindungs =: und Fall-Brüde diefe beiden 
Castra, welde mitfammen eine Area von 45508 Of 
einnehmen, in unmittelbaren Zufammenhang ge= 
bracht; die Länge ihrer Gräben allein beträgt 
1359, Die Landleute ber Gegend nennen bie: 
fe alte Burg von dem Kräben eines Hahns 
die Burg „fükerigı’, weil fih die Volks: Sage 
erbieit, als hätte in dem „verſunkenen“ (zer: 
ſtoͤrten) Schloſſe noch lange ein Hahn gekraͤht.“ 


Zu diefer intereſſanten Notizz gehört fofort noch 
die von dem Landgerichte Wertingen unterm 16ten 
Sinner 4829 weiter eingefendete „kurze Beſchrei- 
bung der Burg Villenbad, und derfelben Zerftöre 
ung” von dem k. Hrn. Pforrer Yloys Nettenmaper 
zu Villenbach in zwei Abtheilungen ddtis. 9. und 
12. Sinner d. J. 

Die Lage diefer Burg Villenbad läßt kaum 
bezweifeln, daß ſchon die Römer diefe fefte Stellung 
benügt haben, und daß die linke Flanke der oben 
bemerften feften Bertheidigungs = Linie gegen das 
Donau » und dad einmlndende Zufam = und 
Laugna = Thal dur einen hier geftandenen wohl 
befejligten roͤmiſchen Wahre Thurm befhüst 
worden fey. 





Der k. Hr. Pfarrer Nettenmaper befchreißt biefe 
Burg⸗Stelle folgendermaßen : 
Die Durg Villenbach wurde an einen ſtei— 
len Berg: Abhang gegen das fhöne, ihr nördlich 
"liegende Zufamz Thal erbaut, Natur und Kunfk 
gaben ihr eine vorzüglice Haltbarkeit, dem waͤh⸗ 
rend ſie gegen drey Welt-Gegenden durch Ifre ho⸗ 
und ſteile Lage, und durch einen auch hier ange⸗ 
brachten tiefen Graben geſchuͤtzt war, wurde fie anf 
der oͤſtlichen Einfahrts- Seite durch drey Burg 
Graben, und durd die zwiichen derfelben ange: 
legten Vorwerke zum mädtigiten Mittelalterfi- 
den Widerftande fortifizirt. Der erite dleſer 
Gräben 170° lang endet nämlich au der nördlichen 
und füdlihen Seite an dem Berg-Abhange felbft. 
Der zweite im einer Entfernung von 92° paralelle 
laufende Graben iſt 350° lang. Der wichtigfte 
und tieffte dritte Graben, 210° vom zweyten ente 
fernt , umgab die Haupt = Burg oͤſtlih etwas Lie 
nearifh, auf den übrigen Seiten aber mehr Site 
felförmig in einer Geſamt-Laͤnge von 670°, Ueber 
diefem dritten Graben lag die Ritter⸗Burg noch 
50, 40 — 50° höher. Der lunere Burg-Platz iſt 
Quadratfoͤrmig von Nord nach Sid 84, und von oft 
nad Weit 170° lang. Nach der Dite der noch vore 
bandenen MauerzUeberrefte zu urtbeilen, war dag 
Schloß fehr maſſiv erbaut, uud die Bewohner 
deſſelben genofen einer herrlichen Ausfiht über 
Wertingen in das Donau: Thal, die Dörfer und 
Drie Villenbad, Haufen, und Zußamzell in das 
ufamz Thal, dann über Miigau, und über 
ie Anhoͤhen, wo die Burgen Aukerigi und Bots 
berg jtanden *). 





*) Bon der intereffanten Zerflörungs » Geſchichte 
biefer Ritterturg wird in der Fortſetzung dieſer Auszüge 
weitere Nachricht gegeben werden, Auf der Tab. I. zu 
ben Dentw. d. D. D. Kr. v. J. 1829 ift diefer römie 
ſche Sraffen «Zug, mit den römifchen Wacht » Thürmen 
und Castris ebenfalls angedeutet worden, 


Nachtrag zum Bezirk Neu-Ulm 


Nach einer Mittheilung von dem k. Archivs- 
Regiftrator Heren Ziber Sailer in Dilingen vom 
6. Aprit 2829 hat ein Ritter Uleih v. Freyberg 
den Strichelhof an das im XIII. Jahrhundert 
zu Um auf dem Sand geftandene Nonnenkofter, more 
aus das Frauen-flofter Söflingen hervorgegan— 
gen ift, zu Seelgeräthe geftiftet, (Drudfchrift über 
die Immunität der ehemaligen Abtey Söflingen) ; 
den Freudenegger Hof aberfoll die Benedikiner« 
Abtey Wiblingem von einem Ritter von Stein 
caquirirt haben. 


(Die Chronit von Wiblingen, templum 
honoris etc. bemerkt p. 9 und 29, daß dir Ort 
Seudeneggeinft Stade (am Iller-Geſtad) ges 
heißen habe, und daß ein predium Stade nad) der 
Beftättigungs » Bulle von Pabſt Houor IL ſchon 
unter den von den Grafen Hartmann und Dtto 
von Kirchberg erhaltenen Stiftungs- Gütern ges 
nennt werde, dann bag Abt Udalrich H. in Wib- 
lingen i. J. 1355 villas Vischbach et Stade, 
nune Fredenegg,um 205 Pf. Hallet erkauft habe.) 


eh 


Nro. I. 


1 


Bericht. 


des Sekretaͤrs des polptechniſchen Vereins im Ober = Donau: Kreife, des k. Stadt— 


Pfarrers zu St, Anna 


und Schul : Infpeftors Geuder zu Augsburg, über die bisherigen Lelftungen des polptehnifhen Ober: 
Donau = Kreis = Vereins. 





Der polytechnifhe Verein des Ober: 
Donau Kreifed konſtituirte ſich den 4ten April 
168419 unter dem Vorfig des damaligen Regie: 
rungs- Präfidenten, Sr. Ercellenz ded Herrn 
Grafen von Örapvenreuth, ald Ausfluß 
des von Sr. Majeftät dem Kbnige ges 
nehmigten Eentrals Bereind in München. 

Die Wirkſamkeit diefes letztern hatte bie 
Michtigkeit eines ſolchen Vereins in ein gläns 
zendes Licht geſtellt. Patriotiſch gefinnte Mäns 
ner des Kreifes fahen ed ein, daß bie anges 
firengten Bemühungen unferer weifen Regierung, 
durch allgemeine Verordnungen der Gewerbs⸗ 
Thaͤtigkeit aufjubelfen, und berfelben neue 
Bahnen zu dffnen ‚nicht wenig dadurch unters 
flüge würden, wenn ſich befondere Geſellſchaf⸗ 
ten zur Belebung der Induſtrie bildeten, weil 
diefe geeigneter find, die einzelnen Hebel der 
Gewerbtreibenden Klaffe in Thätigkeit zu fegen, 
mit Befeitigung alles Scheins eines zwingenden 
Geſetzes oder ausichließenden Syſtems einges 
riffene ſchaͤdliche Gebräuche im Gewerbe + Wefen 
gu ändern, und die Betriebfamkeit der Arbeiter 
durch Mittel der Freiheit anzuregen, ohne welche 
dad Leben der Induſtrie nie gedeihen kann. 

Bei der ausgezeichneten Aufmerkſamkeit, 
welche der obenerwähnte Präfident diefer Wins 
gelegenheit widmete, zählte der Verein in kur⸗ 
zer Zeit Mitglieder aus allen Ständen und Ge 
genden bed Kreifes, Megierungebeamte, Ges 
lehrte, Kaufleute, Fabrikanten, Chemiker und 
Künftler, ſelbſt Profeſſioniſten aller Art, Mäns 
ner alſo, welche gereifte Erfahrungen mit theo— 
retifchen Kenntniffen verbanden, welde das 
Gewerboe⸗ Weſen Bayerns im Ganzen über: 


% 


(hausen, und im Einzelnen kannten, welche 

als Sprecher für ganze Korporationen, mie. 

für befondere Erwerbszweige auftreren fonnten, 

ſtellten fi in die Reihe der Polytechniker. — 
(Siehe Beilage ı. und =.) 

Sollte ein gedeihlicher Erfolg einen ſolchen 
wohlehätigen, auf gemeinndgigen Sinn gegräns 
beten Zufammentritt wuͤrdiger Patrioten begleis 
ten, jo mußte man vor Allem auf eine zweck⸗ 
mäßige Organifation des Vereins bedacht ſeyn. 
Diefem Beduͤrfniß wurde dann auch durch die 
im Sabre 1819, ı8aı und 1826 im Drud 
erfchlenenen Statuten des Kreid » Vereins ent⸗ 
ſprochen. Se mehr aber diefe ben Polytechnis 
tern zur Norm und Richtſchnur dienen, um fo 
norhwendiger ift ed, einen gedrängten Auszug 
der gegebenen Gefege In diefe geſchichtliche Dars 
ftelung einzufchalten. 

Der Zwed des Kreis » Wereined wirb nad 
$. a. mit folgenden Worten beſtimmt: 

„Die Mitglieder des polytechniſchen Kreiss 
„Bereins verwenden bie ihnen zu Gebote fies 
„benden Kräfte, und Mittel durch gemeinfas 
„med Wirken dazu, um das Belanntwer: 
„den aller vaterländifchen Produkte und Er« 
„findungen überhaupt, und aller Erzeugniffe 
„der Induſtrie des Kreifes insbeſondere, dann 
„deren Vervollfommnung und Abſatz 
„nach Möglichkeit zu befördern; verdiente Kuͤnſt⸗ 
„ter und Gewerbsleute jeder Art bekannt zu 
„machen, denjenigen, welche ſich mit Aufra— 
„gen an ben Kreis-Verein wenden wollen, 
„berathend an bie Hand zu geben; zur Vers 
„breitung nüglicher Kenntniffe im ber Naturs 
„lehre, Chemie, Mechanik und Mefchinen ; Lehre 
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„Insbefondere beizutragen , die vorzuͤglichſten 
„ausländifhen Erfindungen und Berbefferungen 
„‚einer genauen Prüfung zu unterwerfen, und 
„wo moͤglich auf vaterländifchen Boden zu vers 
‚Pflanzen ; Nachrichten, Zeichnungen, Mufter 
„und Modelle zu beforgen; diefe der dffentlichen 
„Anfchauung und Benigung in einem angemeſ⸗ 
„ſenen Lokale auzzuftelen, und überhaupt die 
„noch fonft geeigneten Mittel zur Erreihung 
„bes vorgejeßten Zwedes anzuwenden.’ 

Ueber die Verpflichtung ber zu diefem 
Zwede verbundenen Mitglieder wurde nad) $. 3. 
feſtgeſetzt: 

„Daß ſie fuͤr Veſdrderung des Kunſt/ und 
„Bewerb: Fleißes in Bayern durch Rath und 
„That, durch mündliche oder ſchriftliche Vor⸗ 
„ſchlaͤge wirkfam zu ſeyn, und einen jährlichen 
„Geldbeitrag von wenigftens zwei hoͤchſtens fünf 
„Gulden an die Vereins: Kaffe zu leiften hätten, 
„durch welche Beftimmung jedod die Darreis 
„bung aufferordentlicher Beiträge nicht ausge⸗ 
„ſchloſſen werben follte.’ 

Dagegen erhalten nach $. 2. die Mitglie- 
der bed Kreis s Dereind dad Recht: 

„In den allgemeinen Derfammlungen zu 
„erſchelnen, bei den Berathſchlagungen derfels 
„ben ihre Stimme zu geben, Unträge zu mas 
„ben, und Befchlüffe zu fallen, die Ausſchuß⸗ 
„Mitglieder zu wäblen, Ehren: Mitglieder vors 
„zufchlagen, die unentgelvlihe Mitteilung der 
„elrkulirenden Schriften und Journale, und 
„der gedrucdten Yahres: Berichte zu fordern.‘‘ 

Es lag in der Natur eines Vereins von 
beinahe hundert Perfonen, einen Ausſchuß 
aus denſelben als Organ der allgemeinen Wirk: 
ſamkeit aufzuſtellen, und dieſem die Haupt—⸗ 
Leitung der Geſchaͤfte zu uͤbertragen. In Hin⸗ 
fiht der Mitglieder deſſelben verordnen Die 
Statuten nad {. 9. und 10.: 

„Der Ausſchuß beftebt aus einem permas 
„nenten Vorftand, und «5 in Augoͤburg woh⸗ 


„nenden Mitgliedern; ihre Funktionen dauern 
„3 Jahre ; alle Fahre treten 5 Mitglieber aus; 
„bie in ben beiden erfien Jahren Austretenden 
„werden durch bad Loos bezeichnet. Die aus—⸗ 
„tretenden Mitglieder find wieder wählbar. An 
„der Spige des Bereins ſteht ald permanenter 
„Borftand der jedesmalige Hr. Präfident der 
„kbnigl. Kreis : Regierung.‘ 

Die vom Ausfhuß zu ernennehden Dereinds 
Beamten find : 

„a) ein Stellvertreter des Vorſtands; 

„b) ein Setretär; 

„c) ein Stellvertreter des Setretärt; und. 

„qh ein Kaffier.” 





Die Gefchäfte des Ausfchuffes bezeichnet der 
zıte Paragraph folgendermafen: 

„Ihm liege ob: alle an den Berein ges 
„brachten Gegenftände und Vorſchlaͤge zu bes 
„rathen, GComitcs und Meferenten aus dem 
„Ausſchuß oder aus dem ganzen Verein für 
„bie Bearbeitung wichtiger Anträge zu ernen⸗ 
„nen, Snbuftries Ausftellungen zu veranftalten, 
„die Gorrefpondenz mit dem Central ı Verein 
„oder andern Perſonen zu beforgen, die Aufs 
„nahms- Urkunden , vom Gentral: Verein auds 
„gehend, zupuftellen, Ehren» Mitglieder zu 
„ernennen, bie Beiträge der Glieder des Kreis⸗ 
„Bereind in Empfang zu nehmen, über bie 
„Derwendung berfelben dem ganzen Vereine 
„Rechnung vorzulegen, den jährlichen Gelds 
„beitrag an den General» Verein zu fenden, 
„und die Zahıs : Berichte abzufaſſen.“ 





Damit aber jeded Mitglied des Vereins 
in ſteter Bekanntſchaft mit den Leiftungen und 
Verhandlungen des Ausſchuſſes bleibe, wurden 
in der Regelalle zwen Monate allgemeine 
Berfammlungen des Kreid : Dereind ges 





halten , in welchen nach $. 6. entweder ber 
Sekretär einen Bericht über die Verhandlungen 
des Ausfchuffes erftattete, oder die aufgeftellten 
Referenten über einzelne. Gegenflände Vorttag 
gehalten haben, wonach fodann Berathichlas 
gungen veranlaßt, und Beſchluͤſſe nach relatis 
ver Stimmen: Mehrheit gefaßt wurden. Die 
Wahl» Verhandlungen des Ausſchuſſes wurden 
in eben diefen allgemeinen Berfammlungen nad) 
9. 5. vorgenommen. Jedes Vereins » Mits 
glied konnte Überdieß vom Sekretaͤr Einficht der 
Ausihußs Verhandlungen verlangen, 





Diefe Statuten, welche man am ıten Mai 
bed Jahrs 1819 unter Leitung bed damaligen 
k. Hrn. Finanz» Direltord Grafen von Ur 
mansperg verfaßt, und bem Kreid: Vereine 
vorgelegt hat, und welche am zoten Mai 
beffelben Jahrs die Zuftimmung bed Central: 
Bereind erhielten, und in ihrer verbefferten 
Geftalt von dem finigl. Staatöminifterium des 
Innern sub dato Münden vom 14. Febr. 1825 
nah Inhalt der abgebrudten Beilage 5. aller 
gnädigft beflärige wurden, waren die Baſis 
für die kuͤnftige Thaͤtigkelt der mit gleichem 
Eifer befeelten polytechniſchen Geſellſchaft. 





Bon dem richtigen Gefichtöpunfte ausge⸗ 
hend, daß man bei allen Verbefferungen die 
ſchon beftehenden und vorhandenen Einrichtuns 
gen zuerft berüdfichtigen, und vom Einzelnen 
aufs Allgemeine übergehen muͤſſe, warf ber 
Berein vor allem feinen Blid auf das fonft 
blühende , aber fehr herabgefunfene Gewerbe 
ber Weber in Augsburg, und fegte eine 
Weber » Kommiffion nieder , um die Lage diefer 
Gewerböleute zu unterſuchen. 

Die zu diefer Kommiſſion ernannten Mits 
glieder, Hr Dr. Wirſchinger damaliger 


Stadtkommiſſaͤr, Hr. Magiſtr. Rath Mayr ho⸗ 
fer, die Manufaktur⸗Herren Forſter und 
Froͤhlich, die Hrn. Finanzrath Lorenz Frhr. 
von Schäßler, Auberlen, Brügel, Mas 
tulta, und Dr. Dingler als Meferent, 
überzeugten fi, daß man, um ber Weberey 
aufzubelfen, vorzüglid 3 Dinge Ind Ange zu 
faffen habe, nämlih: Güte, Abſatz und 
Preis der biefigen Ealilo’s und Baummwollens 
Gewebe, 

In Hinfiht der Guͤte mußten die Weber 
in den Stand gefetmwerden, Gallifo’s zu liefern, , 
die den beften Schweizer s Waaren gleich kaͤmen. 
Da es den Arbeitern nit an Fertigkeit, fon= 
dern nur an tauglichen Wrbeitd = Werkzeugen 
fehlte; fo übergab der edle Menfehenfreund, der 
Kgl. Finanzrath Hr. Lorenz Frhr. v.Schägler 
ein Gefchent von Eintaufend Gulden zum Ans 
auf neuer Gefhirre, Schnellfchägen u. dergl., 
und zu Beftreitung der Koflen einer Reife, wels 
he zwei hiefige Weber nach ber Schweitz machen 
follten, um den Zuftand der dortigen Weberey 
in Augenfchein zu nehmen. Damit aber ber 
Abfak der preiswuͤrdigen Waare gefichert wärs 
de, machten fih die Herren Fabrilanten von 
Froͤhlich und Forfter anheifhig, den Wes 
bern jährlih 2000 Städe von erfter Güte, fo 
wie die Herren Matthias Schüle, Offen 
berg und Weis, und Andr, Krieg, jährlich 
1000 Stuͤck mit einem Mehr von 45 fr. für 
bas Stuͤck gegen die Schweißer: Preife abzu⸗ 
nehmen. Um ed endlich mbglid zu machen, 
daß die Weber im Preife der Waaren mit dem 
Auslande wenigftend annähernd konkurriren koͤnn⸗ 
sen ; fo entfchloffen ſich erwaͤhuter Hrn. Fin. Rath 
Srhr.v. Shäyler, fo wie die oben angeführten 
Häufer von Wohnlich und von Froͤhlich, 
Schbppler u. Hartmann, englifche Garne 
von allen Sorten aus erfter Hand zu befchreiben, 


und fie um ben Einkaufs: Preis an die Wer 


ber abzugeben, Diefe bedeutenden Opfer um 
j ı * 


Bemühungen waren durch einen unerwarteten Ers 
folg gefrdnt. Im Fahre 1818 waren nur noch 
150 Meberftühle im Gange; allein ſchon 1621 
zählte man 4425 i. $. 1822, 532; und im 
Sabre »Ba3, 561 Stähle, welche über 1700 
Menſchen beſchaͤftigten, von denen wenigftens 
die Hälfte noch vor fünf Fahren aus den Spens 
. ben der bffentlichen Ulmofen , oder von den Ars 
beiten für die Befchäftigungs » Anftalt ihren Uns 
terhalt erhielten. 





Don diefem Zeitpunfte an blieben unfere 
Weber in Hinficht der Güte der Waaren ganz 
und gar nicht hinter den Schweizern zuruͤck. 
Sie lieferten gleichgute und ſchwere Calliko's, 
Stuͤcke von allen Breiten, ja man fand bei 
vielen von ihnen Studfe von 4° breiter feinfter 
Sorte in Arbeit. Das Zutrauen zu ihren Leis 
ungen war wieder gewonnen, ein vermehrter 
Abſatz an hiefige und auswärtige Käufer fand 
ſtatt, und der Fleiß erhielt dadurdy immer mehr 
Aufmunterung. Zwar iſt es nicht zu längnen, 
daß in ben legten Fahren wieder ungünftige 
Zeit: Ubitände für die Weber eingetreten find, 
und jet wohl 50 Stühle weniger gezählt wers 
den, als im Jabre 1823 , weil die ganz gute 
Qualität der Caliko's weniger geſucht wird, 
Indeffen finder die geringere Qualität zu 38 
und 40 Sarnen & 5 Gulden immer noch Abfaß, 
man kann hierin mit den Schweißgern fonfurriren, 
und Hr. Fabrikant Korfter erfauft noch wd- 
chentlih von den hiefigen Webern 40 bis 50 
Stid weißer Waare. 

Die beffere Bearbeitung der Caliko's, wels 
he durch Anfchaffung der tauglichern Geſchirre 
moͤglich wurde, hatte aber auch fehr wohlthaͤ⸗ 
tigen Einfluß auf die Verfertigung der Sched: 
Waaren. Die von den biefigen Webern ges 
lieferten fogenannten Siamoifen, bie qua 
drikirten mit den ſchoͤnſten Farben fchattirten 


Barchente geben einen deutlichen Beweis von 
den induftribfen Anſtrengungen der Wrbeiter. 
Beurtheilt mandiefe Waaren nad) der Güte und 
dem Geſchmack bei Auswahl der Zeichnung: fo 
mbchten fie wohl melftens den Vorzug vor aus⸗ 
ländifhen Waaren verdienen, wenn fie gleich 
in der Wohlfeilhelt der Preife nicht immer mit 
denfelben Fonkurriren Ehnnen. Dabei‘ komme 
biefem Gewerbe feit einigen Jahren der Vortheil 
zu flatten, daß man durch bie hier errichtete: 
Schnell:Bleihe in v0 bis ı2 Tagen bie 
weiße Waare gefertigt erhält, auf welde man 


ſonſt 6 Monate warten mußte, und man alfo 


jezt. ein Capital somal im Jahre umkehren 
fann, was bei der fruͤhern Art zu bleiche:. , 
faum amal möglich war, 





Wie fehr aber aud der Nerein feine Auf⸗ 
merfjamfeit der Baummoll-:Weberey ſchenkte, fo 
vernachläßigte er doch dabei nicht, die Lein⸗ 
Weherey zu berädfichtigen. Veranlaßt durch 
eine an den Nugsburgifhen Magiſtrat von ven 
Leinwand: Händlern eingereichte Befchwerde über 
ſchlechte Leinwand⸗ Fabrikate, verfaßte Hr. Dr. 
Dingler einen’ erſchoͤpfenden Vortrag über 
die Mittel, dem Bauen, Brechen, Spinnen, 
und Weben des Flachſes aufzubelfen. Konnte 
man auch den erfigenannten Mängeln, die in 
dad landwirthſchaftliche Fach einfchlagen, nicht 
abhelfen; fo fuchte man doch die Arbeit der Weber 
dadurch zu verbeffern, daß man zweckmaͤßigere 
Gefbirre ankaufte, oder fie unentgeldlich vers 
theilte, und dann von einzelnen Webern Probes 
Stuͤcke ſich vorlegen ließ. Auch ermunterre man 
einzelne Weber, in den Damad?+ Arbeitern dem 
trefflichen Leiftungen Hrn Sommers in Müns 
ben nachzueifern. Allein diefe Bemühungen ents 
ſprachen nur wenig den gemachten Foderungen, 
und man überzeugte fib, daß erft dann bie 
Leinweberey etwas vorzügliches zu liefern vermbge, 
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wenn in dem Anbau, ber Bearbeitung bes 
Flachſes, fo wie in dem feinen und gleichen 
Gefpinnfte Verbefferungen eingetreten feyn wers 
den. Doch darf man dabei nicht vergeffen,, daß 
einzelne Weber unter Leitung des Morgehers 
Higler, eined Mannes, der den Verein bei 
feinen Bemühungen fürbie Baammollen » Weberei 
mit audgezeichnetem Eifer unterftägt hatte, erft 
im vorigen Fahre fo ſchoͤn gearbeitete Stüde zur 
Induſtrie-Ausſtellung in München einfandten, 
baß fie allgemeinen Beifall erhielten. 





Wirkte der Kreis: Verein wohlthaͤtig auf 
dad einzelne Gewerbe der Weber ein, ſo erwei⸗ 
terte er feinen Einfluß auf alle Arten von Ar⸗ 
beiten durh die dffentlihbe Juduſtrie- 
und Kunſt-Ausſtellungen, welche in den 
Fahren 18019, ı820, 1822, ıday und ı835 
veranftaltet wurden. Nicht ohne Erfolg blieben 
die an dem ganzen Oberdonau⸗Kreit ergangenen 
Uufforderungen, an diefen Ausftelungen Theil 
zu nehmen, indem aus allen Bezirken deffelben 
ſehr ſchaͤtzbare Erzeugniffe des Kunft» und Ges 
werbs Sleißes eingeſandt wurden. Worzuͤglich 
bewährte die veranftaltete Lokal-Ausſtellung der 


ſtaͤdtiſchen Induſtrie im Jahre 1834, im wel⸗ 


chem Augsburg mit der Allerhoͤchſten Gegenwart 
Er. Majeftär des Ködnigs Maximilian 
begluͤckt wurde, daß der Genius der Induſtrie 
und ber Kunft aus diefer Stadt noch nicht ges 
wichen ſey. Die im Drud erſchlenenen Nady: 
richten über jede diefer Kunſt⸗Aus ſtellungen be; 
weifen, mit welcher Sorgfalt die befonders nies 
dergefeten Komite's die eingefandten Arbeiten 
prüften, wie fehr man durch die vertheilten 
Preife und Diplome, oder durch veranftaltete 
Rorterien, welche den Abfa der Waaren zum 
Zwed hatten, den Kunftfleiß zu ermuntern fuchte, 
und wie viele noch zu wenig gefannte talent» 
volle Männer in dem ganzen Umfange des Krel⸗ 


feö eine. ermunternde Unterflüßung verdienten. 
Wenn durch diefe Induſtrie- und Kunft: Aus: 
ſtellungen der erfinderifche und geſchickte Kuͤnſt⸗ 
ler Gelegenheit erhält, fi feinen Mitbürgern 
befannt zu machen, wenn durch fie der Geſchmack 
und der Sinn für dad Schdne bei dem Käufer, 
neuer Antrieb zur Anſtrengung bei dem Arbeiter, 
und Zutrauen in der Nation zır ihrer fortfchreis 
tenden Kraft geweckt wird, wer follte nicht diefe 
Veranftaltungen als ein vorzigliches Mittel der 
Belebung der Induſtrie betrachten ? 





Allerdings Fonnte ed der Verein nicht vers 
kennen, daß er vorziglich feinen Blick auf die 
jüngere Welt hinwenden, und die Pildung der 
Lehrlinge und Gefellen bei feinen Bemübungen , 
beruͤckſichtigen muͤße. Man verwendete Daher 
nicht unbedeutende Summen auf den Zeich— 
nungs:Unterricht junger Leute, welde uns 
entgeldlich von geſchickten hiefigen Lehrmeiſtern 
Anleitung biezu erhielten; man errichtere felbft 
ein WandersÖtipendbium, damit Hands 
werd: Gefellen auf Reifen ſich weiter ausbilden 
könnten. Um meiften aber hoffte man, reiche 
Fruͤchte von der Errichtung einer polytech⸗ 
niſchen Lehranſtalt für die Heranbildung 
junger Leute aufgehen zu ſehen. Hr. Dr. Ding: 
ler, deſſen Berdienfte um den Berein in allen 
Zweigen feiner Wirkſamkeit bieher fo ausgezeichs 
net waren, veranlaßte durch feine Druckſchrift: 
„Ueber die Nothwendigkeit der Gründung einer 
„polytechniſchen Akademle;“ eine genauere Ber 
rathſchlagung über einen folhen auf den -Flor 
ber Gewerbe fo tiefeinwirkenden Gegenfland, 
und In Folge derfelben wurde nach voraudges 
gangener Genehmigung ber Kgl. Regierung diefe 
Rehranftalt den 10. Novbr. ı822. unter fei- 
tung eined niedergefeten Komitès begonnen , 
in welcher durch Hrn. Dr. Dingler, fo wie 
durch Hrn. Profeffor Ahrens und andere 
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bffentliche Lehrer der hiefigen Stadt in ber Mas 
thematik, Naturrfehre, Natur-Geſchichte, Tech⸗ 
nologie, Chemie und in den Handlungs⸗Wiſ⸗ 
ſenſchaften Unterricht ertheilt wurde. Einzelne 
Patrioten unterftägten diefe Unternehmung durch 
eine bei 1200 fl. betragende Subfeription. Zwar 
beftimmte man die Dauer diefer Anftalt nur auf 
Ein Jahr; allein ed erprobte ſich doch durch 
diefen Verſuch, daß Empfänglichkeit für höhere 
Bildung bei jungen Leuten nicht mangle, daß 
in einzelnen derjelben ein wiſſenſchaftliches Stre: 
ben angeregt wurde, und daß man die gegrüns 
detfien Erwartungen von der Erridtung einer 
polytechwifchen Schule hegen dürfe, melde nad) 
dem Allerhöcften Willen Sr. Majeftär des 
Königs in unfeer Stadt naͤchſtens ind Leben 
treten fol. - 





Wie nun die Herren Polptechnifer auf fo 
mannichfaltige Weife durch Rath und erweckende 
Ermunterang Leben und Thätigkeit in ber In⸗ 
duftrie hervorriefen : fo erwarben fie ſich auch 
durch literariſche Arbeiten, durch Bes 
richte, Referate und wiſſenſchaftliche Ausar⸗ 
beitungen nicht zu verkennende Verdienſte. Die 
and dem Ausfchuß: Verein gebilderen Komitden, 
wozu faft jederzeit auch Mitglieder des ganzen 
Vereines gezogen wurden, befchäftigten fich 
mit fehr intereffanten Unterfuchungen, und mit 
der Prüfung der eingereichten Auffäge, Vor⸗ 
ſchlaͤge und Anträge zur Verbefierung der Ges 
werbe. NHinmeifend auf die in den Jahred: Bes 
richten ſich findende umftändlichere Aufzählung 
diefer Arbeiten, durch welde die Herren Res 
gierungs s Käthe Dr. Wirfhinger, Mil: 
ler, Beifhlag, Herr Bürgermeifter Ares 
mer, die Herten Der. Wiedemann, Kurs 
rer, Dingler, v. Stahl, Hr. Baus Ins 
fpeftor Voit umd viele andere ald Meferens 
ten des Ausfchuffes ihren unermuͤdeten Eifer für 


ben Verein, und ihre tiefen Einfichten bethäs 
tigten , erinnert man nur an bie Berichte „ber 
bie befte Urt der Glafur der Thpfer Waaren ‚“ 
über „die Verzinnung der Geſchirre,“ über „bie 
tuͤrkiſche Rothfärberei, über „die von dem 
Gebruͤdern Thapa erfundene Schwärze ‚’ über 
„den von Herrn Forſter audgefehten Preis, 
von Einhundert Dukaten, die Herftellung eines 
foliden Zafeldrud s Blaues betreffend,“ über 
„die gründliche Beantwortung der von der kgl. 
Regierung vorgelegten Fragen in Hinficht des 
Gewerb⸗Weſens.“ — Auf gleiche Weiſe wurs 
den an bie Bereind s Mitglieder polytechniſche 
Fragen vom hoher Wichtigkeit und Bedeutung 
geftellt, um dadurch Machvenfen und Erfins 
dungs : Geift anzuregen. Viele Polgtechniter 
bewiefen ſich auch als fleißige Mitarbeiter am 
Dinglerfhen polytechniſchen Journale, zu 
beffen Enrftehen die Gründung bed Vereins die 
erfie Beranlaffung gab. Selbſt der Entſchluß, 
in Augeburg eine Schwefel» Säure» Zabrif zu 
errichten, fam durch die Verhandlungen, welche 
im Verein über dieſen Gegenftand gepflogen 
worden waren, zur Reife. Nicht felten richs 
tete der Ausſchuß fein Augenmerk anf die Ems 
porbringung einzelner Gewerbe; indem er für 
weitere Befchäftigung geſchickter Männer Sorge 
trug, oder erfinderifche Arbeiter belobte, wie 
jenes bei dem Seidenwirker Sickel, dieſes bei 
dem unterrichteten Faͤrber Defchler dem juͤu⸗ 
gern der Fall war, oder enblid Veranlaſſung 
gab, zu Intereffanten Unterfuhungen über bie 
Quellen der Nahrungdlofigkeit, welche die Pros 
feffion der Seidenwirker, Uhrmacher, Gold: 
ſchlager ıc. ſichtbar brüdte. Mit Genehmigung 
des Magiftrats befchloß man, alle biöher in 
Augsburg zerftrenten Modelle, Mafchinen und 
phyſikaliſchen Iuftrumente an einem Orte zu 
fammeln, und unter Aufſicht eined Polytechni⸗ 
kers der dffentlichen Benügung zu widmen. Um 
wiffenfchaftliche Fortſchritte unter den Bereins; 
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Mitgliebern zu foͤdern, und fie mit den neue⸗ 
ſten Erfindungen bekannt zu machen, wurden 
endlich vorzuͤgliche Zeitſchriften und Tagblaͤtter 
auf Koſten der Vereins⸗-Kaſſe angekauft, und 
ein Lefe s Zirkel errichtet, der nicht zu verken⸗ 
nenden Einfluß auf verbefierte Betreibung der 
Gewerbe bei mehreren Individuen aͤußerte. 





Der Ruͤckblick auf diefe vielfahe Thaͤtig⸗ 
keit des Kreis: Vereines erneuert zugleich das 
Andenken an zwei Männer, welde auf dieſe 
seen Schdpfungen vorzuͤglich wohlthätig eins 
wirkten. Der Eine ift der verftorbene Präfis 
dent Herr Graf von Graverreuth, und 
der andere der erfle Sekretär des Vereins Herr 
Dr. Wiedemann. Menn jener Erfle den 
polptechnifchen Wngelegenheiten jede freye Zeit 
widmete, die ihm von den überhäufren Ger 
fyäften feines wichtigen, hohen Berufs übrig 
blieb, wenn er mir feltener Weisheit und Ges 
wandtheit die Betrachtungen des Vereins leis 
tete, wenn er fein ganzes Anſehen und feinen 
Einfluß anwandte, um erhobene Hinderniffe zu 
befeitigen, und durch feinen ermunternten Bei⸗ 
fall die Bemühungen der Patrioren zu lohnen; 
fo darf man den Letztern die Seele des polys 
technifchen Bereind, und zwar unbeſchadet der 
BVerdienfte der übrigen Mitglieder nennen. Er 
lebte in dem Gedanken, durch Induſtrie den 
Flor des Oberdonaus Kreifes zu heben, er regte 
die Begeifterung für gemeinnüsgige Unterneh: 
mungen an, machte auf neue Erwerbs s Quels 
len aufmerffam,, und arbeitete in allen Zwei: 
gen der Gefchäfte det Vereins mit fo unermuͤ⸗ 
derer Ausdauer, daß ihn fein Mißlingen ver: 
droffen, Fein Undank läftig machen, Feine Aufs 
opferung zuruͤckſchrecken konnte. 

Der Tod beyder Mäuner hatte auch wirks 
lich einen Stillſtand in der bisher fo ruhmwuͤr⸗ 
digen Thärigkeit des Vereins zur Folge, Dies 


fer Stiliftand währte jedoch nicht fange. Als 
im Jaͤunner 1827 Ge. Excellen Hr. Graf 
von Drecfel als Präfidene der Fönigl. Res 
gierung , auch zugleich das Prafivium des Ver: 
eins übernahm; fo fachte der Eintritt dieſes 
Staats » Beamten auch in dem polytechniſchen 
Vereine wieder neued Leben an. Er lenfıe 
die Aufmerkſamkeit der Polytechnifer vor allem 
auf ein nen zu gründendes Erabliffement für 
Baummollen » Weberey unter den verarmten Eins 
wohnern ded Donau s Moofed. Schon 
waren bie fi) darauf bezieheuden Entmwilrfe von 
Ausichußs Mitgliedern ausgearbeiter, und der 
Fönigl. Regierung mitgetheilt worden, fen 
hatte man mehrere andere wichtige Arbeiten bes 
gonnen, vorzüglich ein weirläufiges Referat über 
die bier zu errichtende polytechniſche Anſtalt 
nach mehrmaliger Berathung an bie höchite 
Behdrde übergeben, ald die Abreiſe des Gras 
fen v. Dredfel von Augeburg eine neue Un: 
terbrechung der Gefchäfte des Vereins zur Folge 
hatte. Doch auch diefe Unterbrechung befchränfte 
fi auf kurze Frift. 

Der neuernannte Herr Regierungs » Präs 
fivene des SDhberdonau » Kreifes erflärte dem 
Vereine, dag er in thätigem Wirken für In⸗ 
duftrie und Sanbwirtbichaft eine feiner wichtige 
ften Pflichten feiner Spähre und einen der vors 
züglichften Aufträge Seiner Kdniglihen 
Majeftät vollziehen werde, Er machte darauf 
aufmerffam, wie das Emporblühen biefer bei- 
den Elemente des National: Wohlftandes bei 
jedem Anlaffe die Regierung Se Koͤniglichen 
Majeftär befchäftige, und wie König Lud» 
wigs Epflem auch hier in beharrlihem Mor: 
fchreiten den großen Iwed feines Wirkeus vers 
folge. Und wirklich entwidelten die Gefchäfte 
bed Vereins auch mit Ende des Jahres ı828 
die Größe ihres Fortlebens. Der Faden ber 
ben Verein befhäfzigenden Arbeiten wurde wies 
der aufgenommen, der Verein empfieng durch 


die Fuͤrſorge feines Präfiviums ein eigenes 


Sitzungs- Zimmer , und ein Lokal für bas 
Archiv; den Ausſchuß-Sitzungen wurden bes 
ſtimmte feftgefehte Tage, und das erfie Pros 
tofoll der wiederbegonnenen Sitzungen empfieng 
folgende denkwuͤrdige Stellen : 


1.) „Da der polstechnifche Verein erft dann 
‚ein feſtes Ziel für feine Wirkſamkeit im 
„Auge haben kann, wenn er mit dem gans 
„zen Zuftande der Juduftrie des Kreifes bes 
„tanut geworden iſt; fo find alle Behdrden 
„des Kreifes bereitd durch ein Regierungs— 
„Refeript vom 2Bten Juli 1828 aufgefors 
„dert worden: 8a) alle Fabriken, b) alle 
„Bewerb » Etakliffements, die vermdge ih: 
„rer Natur in einem ausgedehnten, dem 
„fabritmäßigen ähnlichen Betrieb ftehen, oder 
„deifen fähig find, und endlich c) alle uͤbri⸗ 
„gen , der produfriven Induftrie angehdrens 
„den Gewerbe, nad) den Haupt: Rubriken 
„forgfältig zu verzeichnen. Das Sefammts 
„Refultat diefer Berichte wird dem Verein 
„mitgetheilt werden, damit er darnach feiner 
Thaͤtigkelt eine zweckmaͤßige Richtung gebe, 
„und feinen Wirkungs : Kreis bemeſſe.“ 

2.) „Um die Mittheilungen zwiſchen der kduigl. 
„Regierung und dem Vereine zu erleichtern, 
„wird in den Ausſchuß-Sitzungen jedeemal 
„derjenige kdnigl. Regierungsrath zugegen 
„fen, dem das Meferat über Induſtrie⸗ 
„QUugelegenheiten bei der Ebnigl. Regierung 
„Übertragen iſt.“ 

3.) „Da bie Berbefferung der Landwirthſchaft 
„mit der Vervolllommnung ber Induſtrie im 
„genauen Zuſammenhange ſteht, und eine 
„die andere gegenfeitig unterſtuͤtzt; fo wird 
„die Ehnigl. Regierung befondere Sorge tras 
„gen, in Uebereinftimmung mit dem Gens 
„tal: Gomite, und in Gemäßheit des von 
„‚diefem geäußerten Wunſches, ein eigenes 


„Bezirks-Comite für die Laudwirchfchaft bes 
„Dberdbonau » Kreifes zu errichten.‘ 


4:) „Je mehr ſich vorausfegen läßt, daß der 
„landwirthſchaftliche Verein eine verbeſſerte 
„Cultur des Flachſes und Haufes Im Kreife 
„zum Gegenftand feiner Bemuͤhungen ma— 
„chen werde, um ſo mehr wird in Zukunft 
„der polytechniſche Verein im Stande ſeyn, 
„auf alles ſein Augenmerk zu richten, mas 
„bad Leinwand s Gefpinnft, und die Leins 
„wand s Weberei vervollkommnet.“ 


„Da bie WVerbefferung der Schafzucht zu 
„den wefentlichften Vorbedingungen vieler Ju⸗ 
„‚buftries Zweige gebdrt, fo wird der polytech⸗ 
„niſche Verein eingeladen, fi mit zweck⸗ 
„mäßigen Borfchlägen in diefer Beziehung, 
„und nmamentli über die Verhaͤltniſſe der 
„SchafsWolen: Märkte vernehmen zu laffen.” 


Die auf foldye MWeife begonnenen Sigungen 
verheißen dem polptechnifhen Verelne erböhte 
Bedeutſamkeit. Seine Sigungen gewinnen taͤg⸗ 
lih an Intereſſe, und die ihm dargebotenen 
wichtigen Aufgaben aus dem Gebiete der nr 
duftrie verbeiffen ihm, und bem gefammten 
Oberbonaus Kreife unter der Megide des alles 
Gute belebenden koniglichen Schuges ſtets reis 
fere, fegendringendere Erfolge, 





Nach diefer gedrängten Ueberficht von ben 
bisherigen Leiftungen des Mereined wird es 
nicht unintereffant feyn, einen Blick auf bie 
beigelegte Kaffe Rechnung zu werfen, 

(©. Bellage 6.) 


Wenn aus derfelben auf einer Seite hervor⸗ 
geht, wie vieles mit geringen Gelofummen gewirkt 
worden ift, und auf der andern Geite- diefe 
ganze Darftellung eine gerechte Wilrdigung des 
nun 10 Jahre beftehenden Vereines veranlaßt, 


fo darf man wohl nicht zweifeln, daß fi im⸗ 
mer mehrere an ihn anfdließen, und ihn dm 
feinen Bemühungen unterftügen werben. Laſſen 
fi) nur die verehrungswärdigen Mitglieder dier 
fer Geſellſchaft durch das unvermeidlihe Mid: 
lingen mancher trefflichen Abfichren und Bemil: 
bungen nicht zurädfchreden; erfennen fie nur, 
wie ein geringer Anfang zweckmaͤßiger Unterneh: 
mungen bey unermübeter Beharrlichkelt und Ge: 
duid Bedeutſamkeit erlangt, vereinen ſich nur 
die Gleichgeſinnten über den Zuftand der ihnen 
befannten Gewerbe, über ihre Mängel und 
Henmungen, wie über ihre Verbefferungen und 
zu leiftende Hälfe nachzudenken; lenken fie nur 
ihre Aufmerkſamkeit auf die Bildung und Unters 
flügung der jungen. Arbeiter; ftreben fie nur 
mit Rath und That den vielfachen intelleftuellen 
und moralifchen Urfachen entgegem zu arbeiten. 
welche die Zahl der unfleißigen und ungefchidren- 
Arbeiter vermehren; find nur Alle mit wahrem 
patriotiſchem Sinne befeelt; fo wird gewiß der 


Zufammentritt einer polytechnifhen Geſellſchaft 


al5 eine der ſegensreichſten Anſtalten unſers 
Zeitalters ſich fund hun, und ed wird fich jedes 
Mitglied eines ſolchen Vereins gluͤcklich ſchaͤtzen, 
unter ben Augen und der ſchuͤtzenden Huld Ihres 
Königs fürs Allgemeine wirkfam zu feyn, 
der jede Art von Verbefferung der Gewerbſam⸗ 
keit mit fo väterlich liebender Vorſicht unter: 


ſtuͤtzt. 

— 
Beylage 1. ad Beyl. J. 
—— — — 


Ausfhuß: Mitglieder 


bey ber erfien Gründung bes’ polptehnifhem Vers: 


eines für den Oberbonaus Kreis ,. 1.9. ıdıy. 


Se. Erzelleny, Herr Graf von Gravens 
reu.th, Präfident der f, Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. Hr. Graf von Armansperg, (da: 
mal.) k. Regierungs « Direktor... Hr. Der. Ding: 
ter, Chemicus, Hr. Forſter, und Ar. von 


Fröͤhlich, Manufaktur⸗Herren. Hr. Kremer, 
zweyter Bürgermeifter. Hr. Nugendas, Pros 
feifor auf der Kunft: Schule. Freyh. Lorenz 
von Schaͤtzler, k. Finanzrath und Banquier, 
Hr Voit, k. Bau⸗-Inſpektor. Hr. Det. von 
Wirfchinger (damal.) k. Negierungd:Rarh und 
Stadt» Commifir. Hr. Det. Wiedema nin, 
Boepter Redacteur ber allgemeinen Zeitung. 





Beyl. 2. ad T. 
— 


Fa 
Ausfhuß- Mitglieder 

bes polptehnifhen Vereines für den Ober: 
5 donau Kreis im Februar 1839, 

Präfident: Se Durchlaucht, Hr. Fürftvon 
Dettingen: Wallerftein, f. General: Come 
miflär und Regierungs»Präfident, Zweyter Vor⸗ 
fand: Hr. Fabrikant Forfter. Erfter Sekretär: 
Hr. Pfarrer Geuder. Zweyter Sehretär: ar 
Rath von Ahorner. Koffıer: Hr. Magiftrats- 
Rath Hederer, Hr. Profeffor Ahrens. Ar: 
Regierungs: u. Kreis Bau-Rath Beifch lag. Hr. 
Regierungs ⸗Rath Beisier, auserordentl, Mits 
glied. Ar,vonfröblid.Ar. Dr. von Kurrer, 
Hr. Ereyh. vonLotzbeck. Hr. Fertinand Freyh. 
von Schatzler. Hr. Sander, Fabritant. 
Kr. Graf von Pappenhbeim, k. b. Generals 
majpr.. Hr. Apotheter von Stahl. Hr. Weis, 
Partitulier. Hr BausInfpetior Voit. 





Beyl. 5. ad. 
— t — 
Verzeichniß 
ber Mitglieder des polptehniſchen Vereines: 
für das Koͤnigreich Be in. en im Feb⸗ 
ruar 1829 

Die Herren: 1. Ahorner,-von, Joſeph, 
Dr. der Medizin und. Hofrath; a. - Aborner, 
von, Sofeph Karl Dr., f. Nach. 3. Ahe 
rens, Johann Thomas, Fol. Profeffor am. 
kyceum. 4. Appel, Alois, Apotheder.. 5. Aus 
berlen, Wilhelm, Kaufmann. 6. Barth, Ans 
ton, 1. Bürgermeifter, 7. Beiſchlag, Chriſt. 
Friede. , k. Regirrungs-Rath für den Strahen— 
und Waller: Bau 8.. Beifhlag, Daniet Eber⸗ 
hard, Rektor und Bibliorhefar. 9. Blermann, 
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Johann Georg, Apotheter. 10. Bifhoff, Jo» 
baun, Kaufmann. a1. Bifhoff, Midael, 
k. Kreis Bau: nfpektor. 12. Biffinger, Rat» 
mund, Buchbinder. 13. Bloffeld, Johann 
Gottfr., Buchbinder und Futteralmacher. 14. Bols 
lınger, Anton, Kunfigärtuer uud Magiſtrats⸗ 
Rath. 15. Beisler, Hermann, k. Regierungss 
Rath. 16. Breibäufer, Joſeph, Lehrer in 
ber höheren Buͤrgerſchule. 17. Brügel, Johann 
Ehriftiian, Kaufmann. ı8. Bürgel, Johann, 
t. Bau Conducteue. 19. Burgett, Karl Friebr., 
Kaufmahn. 20. Ebner, Ferdinand, Kunfthäns 
ler, a. Erzberger, Dietrih, Banquier. 
22. Ehner, Friedrih, Papier: Fabritant, a3. 
Egger, Karl, Domtapitular und geiſtlich er 
Rath. 24. Feneberg, Friedrich, f. Bau⸗Con⸗ 
ducteur. 25. Forſter, Karl, Befißer einer Cot⸗ 


tun : Manufaktur. 26. Fröhlich, ven, Job. 


Chriſtian, Vefiger einer Cottun » Manufaktur. ' 


27. Fröhlich, Franz, Bildhauer. 28. Froͤſchle, 
Johann Nepomuk, Maler. ag. Gelb, Frieds 
rich, Maurermeifter. 30. Geuder, Anton Das 
niel, I. Pfarrer bey St. Anna. 31. Greyerz, 
von, Gotilieb, f. Kreis: Forit» Infpeftor.32. Gries, 
Meter, k. Kreisbausngenieur. 33. Haag, Jor 
hann Thomas, Weißgerber. 34. Haͤvel, Georg, 
Brunnenmeifter und Lehrer an der Kunſtſchule. 
35. Hederer, I. M., Kaufmann und Magifte 
rats Rath. 36. Hitzler, Ardreas, Vorgeher 
den WebersMeifter. 37. Hödihel, Johannes. 
Mecanitus. 38. Höflin, von, Balth. techni⸗ 
ſcher Baurarh der Stadt Augsb. 39. Hoͤblin, 
von, Wilhelm, Banquier. 40. Hofmann— 
Joh. Georg, Gaſtgeber. Ar. Im hof, Freih. 
von, Joſ. A., k. k. bſter. Kämmerer und k. bayr. 
geh. Rath. 42. Im hof, Freyh. v., Karl, 
rdniglicher Bau:Bezirks: Ingenieur. 43. Kauf 
mann, Friedrich, KRupferfteher und Zeichnungs⸗ 
Lehrer. 44. Kraft, von, Deimenfingen, Franz 
Zav., . RegterungssNath. 45. Kremer, Phis 
tipp Fran), 11. Vürgermeifter. Ah. Koll⸗ 
mann, $ried. Georg Karl, Buchhändler. 47. Kurs 
rer, von, Wilhelm, Chemicus und Kolonift. 4B. 
Lierheimer, Johann, Steinmeg. 49. Lo tz⸗ 
be, Freyh. von, Karl Ludw., Beſitzer einer Tas 
batsFabrit. 50. Luk, Johann Andreas, Kaffe⸗ 
Her. 51. Mai, Goitlob, Silber-Drechsler. 
53. Mebinger, Friedr. Cimon, Schreibe 
Materialien » Händler un) Papier » Fabrikant. 
63. Neuß, ©. Ch., Gold- und Silber-Arbeiter, 


54. Neuß, Joh. Jakob, k. bayer. Hofgraveur. 
55. Ott mann, Paul, Wagnermeifter. 56. Pa p⸗ 
penbeim, Graf von, Albert, k. bayer. Generals 
Major. 57. Preis, Friede, Bened., Kaufmann. 
59. Raiſer, von. Job. Nep., Dr., Direktor der 
f. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 59. Rap⸗ 
pold, Joſeph, Kaufmann. bo. Reißer, Ig⸗ 
naz, k. Stuͤckgießer. 61. Rufini, Freyh von, 
Partikulier. 62. Sander, Ludwig, Beſitzet 
einer Tabak Fabrik. 63. Schach, von, Thaddäus, 
k. Regierungs⸗ und Kreis: Fistal. Rarh. 64. Sch aͤtz⸗ 
ler, Freih von, Ferd., Banquier und Wechſel Ap⸗ 
pellations⸗ Gerichts-Aſſeſſor. 65. Schäßler, 
Erb. v., Karl, Banquier. 66. Schaͤtzher, Frh. 
v, Wilh. Hut ⸗Beſitzet v. Scherneck u Sulzemoos. 
67. Schweſinger, Karl Adam, k. Kreisbaus 
Ingenieur. 68, Seethaler, Johann, Fabris 
kant in Silberwaaren. 69. Stahl, Ritter von 
Chriſtian, Apotheker. 70. Start, Auguſtin, 
geinlicher Rath und Domkapitular. 71. Stegs 
mann, Karl Joſeph, Redakteur der allgemeinen 
Zeitung. 72. Stickel, Joh. Mich., Schuh—⸗ 
machermeiſter. 73. Stivel, Mid Kaver, 
k. Regierungs Sekretär. 74. Suͤßkind, Frhr. 
ron, Joh. Gottl,. Banquier und Wechfel:Appels 
lations⸗ Gerichts : Aſſeſſor. 75. Troͤltſch, oh. 
!urwig, Kaufmann, 76. Du Bal, Carron, Ni⸗ 
tolaus, 8. 5. Kreis: und Eradtgerichts: Rath. 
77. Bolt, Johann Michael, Partikulier. 
Bd. Boltz, Bernd. Ludwig, k. Regierungerarh. 
79: Se. Hechfuͤrſtl. Durchlaucht Ludwig Fuͤrſt 
von Dettingen» Dettingen und Oettin— 
gen:Wallerfiein, Kron:Oberhofmeifter, Reichs— 
Naıh, Generals Kommiffdr und Präfident der 
k. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. Bo. Meiß, 
Joſeph, Partitulier. Br. Wirth, Joh. Chriſt., 
Buchdrucker und ZeitungssBerleger, 83. Win- 
ter, Johann Chriſtoph. Med, Dr, und Stadt⸗ 
Phyſikus. 83. Wittmann, Joſeph, Zimmers 
Meiſter. 84. Wolfrum, Joh. Andreas, Ges 
(däfısführer einer Eſſigfabrik. 85. Zorn, Gab— 
tiel, Kunſt⸗ und Schoͤnfaͤrber. 





Beyl. 4 adl. 
— — —— 


Auswaͤrtige Mitglieder des polptesniſchen Vereins 
für den Oberdenau-Kreis im Februat des Jah: 


red 1830, 
Die Herren: ». Beck, quiesc. Landrichter 
in Neuburg. 


2». Karl, Graͤfl. Fugger'ſcher 
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Herrfchaftsrichter in Weiffenhorn. 3. Dam 
beimer, Buchhändler und Buchdrucker in 
Kempten. 4. Dießel, Rechtskundiger Mas 
iſtrats- Nath in Lindau. 5.v. Dormalir, 
Bandrichter in Ordönenbad. 6b. Eid, Kauf 
mann in Kaufbeuern 9 Engelhardt, 
VBürgermeifter in Gundelfingen 8, Ei 
fher. Dekonomin Wettenhauſen. 9. Friſch, 
Magiſtrats⸗Rath in Schrobenhauſen. 10. 
BGerhauſer, Gräfl. Fuggerſcher Herrſchafts⸗ 
richter in Nordendorf. ı. v. Gimmi, 
Landrichter in Friedberg. 12. Groß, Meſ⸗ 
ferſchmid und Fabrikant Chirurgiſcher Inſtrumente 
in Liadau. 13. Gruber, Kaufman in Zins 
bau. 14. v. Grundner, k. Bezirks» nges 
nieur in Neuburg. ıd. Gundelfinger 
in Aichach. 16. Haag, Zimmermeiſter in 
Kaufbeuern. 17. Haan, Buͤrgermeiſter 
in Günzburg. 1iß8. Heinzelmann sen, 
Bürgermeifter in Kaufbeuern 19. Nein 
jelmann jun., Kaufmann daſeibſt. 20. Haus 
ber, Fabrikant in Lindenberg. 21. Hart 
mann, Apotheker in Schwabmuͤnchen. 
a2. Henne, k. Landrichter in Kempten. 
a3. HdB, Bräuhausbefiger in Immenftadt, 
4. Hurt, Gräfl. Buggerfcher Herrſchaftrichter 
in Kirchheim. 25. Kafenmapr, k. Lands 
eichter in Immenſtadt. 26. Kettner, Bürs 
germeifter in Meuburg 27. Kinkelin, 
k. Stiftungsr Adminiftrator in Lindau. 26. 
Kohler, Pfarrer m Badern. a9. Koller, 
Steingurfabritant in Neuburg. 30. Krö⸗ 
ner in Schrobenhaufen. 3ı. Krumm, 


ner Martin, 8 


k. Landrichter in Sonthofen Be. Leirt, 
k. Landrihter in Mindelheim. 33. Maits 
bofer in Steppberg. 34. Mündler,. 
k. Eandrichter in Lindau. 35. Ott, k. Lands 
richter in Günzburg. 36, Plebf, Fabrik⸗Di⸗ 
reftor und Astionde in Memmingen. 37. 
Pötlarh, Metallwaaren: Fabritant in Schr o— 
benhbaufen 3. Ramfauer, k. Landrich⸗ 
ter in Schrobenhbaufen. 39. Frhr. v. Reſi⸗ 
gersberg, quiese. k. Stadt: Kommiffär in 
Neuburg 40. Roth, f. Stadt» Kommilfär 
in Memmingen. 4ı. Frhr. v. Ruprecht, 
Bürgsrmeifter in Lindau. 42. Scıiil,, t. 
Landrichter in Dillingen. 43. Schnell, 
Kaufmann in Lindau. 44 Semmelbaur, 
Aposheker in Dilingen, 45. Spoonfelds 
Berg s und Huͤttenmeiſter in 
Sonthofen 46. Stecher, Maurermeifter 
in Raufbeuern. 47. Streit, k. Pos 
lijeps Aktuar in Meuburg. 48. Scheider, 
Magiftrats »s Rath und Echreiner daſelbſt. 
49. Stubenboͤck, Patrimonialrichter in 
BSandizell. 50. Wachter, Vürgermeifter 
In Memmingen. 51. Wagenfeil, Kaufmann 
in KRaufbeuern. 52. Weber, Wachslein⸗ 
wand; Fabrikant in Haunfterten. 53. Weiſ⸗ 
ſenbach, Medanitus in Srönenbad. 54. 
Frhr. v. Welſer, Outsbefiger in Bellens 
berg. 55. Wiedemann, Kaufman in Kaufs 
beuern. 56. Zagelmeir, Magiſtrats-Rath 
und Kronenwirch in Lindau, 


2* 


- 


Bey. 5. ad I. 
— — — 
Abdruck. 


(Berfaffung des polytechniſchen Vereins für den Ober: 
Donau » Kreis In Bayern.) 


Allerböhfte Beftätigung 
der Berfaffung des polytechnifchen Vereins 
für den DOberdonau s Kreis. 


Königreih Bayern. 


Staatd:-Miniferium des Innern 


Nachdem Seine Majeftdt der König 
durch Einſicht der mittelft Berichtes des Fhnigl. 
Staatsraths, General» Kommiffärs und Regie: 
rungss Präfidenten Frhr. vd. Gravenreuth 
vorgelegten, im Anſchluſſe zuräcfolgenden rent; 
birten Statuten für den poytechniſchen 
Verein im Oberdonau-Kreiſe, die augenchme 
Ueberzeugung gewonnen, daß gebachter. Verein 
fortwährend auf eine eben fo lobenswerthe als 
entfprechende Weiſe für die Zwecke der Poly 
technik zu wirken fich beftrebe; fo wollen Aller: 
böchftdiefelben dem verbeflerten Statuten die Ge 
neymigung hiedurch ertheilen, zugleich aber, 
unter Qinerfennung der Bemühungen des Bor: 
flandes, den k. Staatsrath, General Rommif: 
ſaͤr und Megierungs = Präfidenten, Freiherru 
v. Gravenreuth, beauftragen, dem polytech⸗ 
niſchen Kreis: Vereine wegen deſſen bisheriger 
Reiftungen die befondere Zufriedenheit zu erdffuen, 

München den 14. Februar #825. 


Auf 
Sr. Königlihen Majeftät Allerhoͤchſten 
Befehl 


Gr. v. Thürheim. 
Durch den Minifter ver General: Sefretär 
Er. v. Kobell. 


Un den koͤnigl. Stratérath, Gene al 
Sommifir and Reglerungs = Präfidenen 
Freiherrn von Gravenreuth 
in Augsburg. 


(Den polntehnifchen Verein für ben 
Oberdonau-Kreis betreffend.) 
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Berfaffung 

des polntechnifhen Vereins Im Dberbonau = Kreife, 

Der polytehnifhe Verein im Ober « Donauz 
Kreiſe tft ein Ausfluß des von Seiner Maje: 
flät dem Könige genehmigten allgemeinen po— 
lytechniſchen Vereins für Bayern, und ſtehet zur 
Erreihung der beabfihtigten Zwecke mit dem 
allgemeinen Verein in einer beftändigen Ko— 
tefpondenz. 

Diefer Kreis: Verein bildet fih zunaͤchſt aus 
den im Dberdonau= Kreife wohnenden Sliedern 
des polytehnifhen General: Vereins. Der Kreis: 
Verein har aud das Recht Ehrenmitglieder 
aufjunehmen, theils um bemwiefenen polytechs 
niihen Eifer ehrend anzuerkennen, theils um 
fahtundige Männer zur Mitwirkung und jur Kor— 
refponden; mit dem Vereine zu ermuntern. 


Die Leitung der Gefchäfte des Kreis: Mer: 
eins beforgt ein Ausſchuß, der feinen Sitz in 
Augsburg hat. 

Für dieſen Kreis» Verein beſtehen folgende, 
auf die allgemeine Verfaſſung ſich ftüzende Normen : 


Allgemeine Normen für den Kreis: Berein. 


$. 1. 
Zwecke des Kreiſs-Vereins. 

Die Mitglieder des polytechniſchen Kreis— 
Vereins verwenden die ihnen zu Gebote .ehenden 
Kräfte und Mittel dur gemeinfames Wirken da= 
ju, um das Bekauntwerden aller varerländiiden 
Produkte und Erfindungen überhaupt, und aller 
Erzeugniffe der Induftrie des Kreifes insbefondere, 
dann derer VBervollfommmung und Abfas 
nah Möglichkeit zu befördern; verdiente Kuͤnſt⸗ 
ter und Gewerbsleute jeder Art bekannt ju madıen ; 
denjenigen, welche fih mie Anfragen an den Kreis- 
Verein wenden wollen, berathend an die Hand 
zu gehen; zur Verbreitung nuͤtzlicher Kenntniſſe 
aus der Maturlehre, Chemie, Mechanik und 
Maſchinenlehre insbefondere beizutragen; die vors 
züglihften ausländifhen Erfindungen und Ders 
beilerungen einer genauen Prüfung zu unterwerfen, 
und wo möglidh auf vaterländifhen Boden zu 
verpflangen; Nachrichten, Zeihnungen, Mufter 
und Modelle zu beforgen; dieſe der äffentlichen 
Anfdauung und Benuzung in einem angemeffenen 
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Lokale auszuftellen, und überhaupt die noch fonft 
geeigneten Mittel zur Erreihung der vorgefegten 
Zwecke anzuwenden. Zur Erreihung diefer Zwede 
haben die Mitglieder des Kreis = Vereins fols 
gende Befugniffe und Verpflichtungen: 


$. 2. 
Befugniffe 
Die Mitglieder des Kreise Vereins haben 
das Ned: 

a. bei den allgemeinen Verſammlungen zu ers 
feinen; 

b. in Mereinds Arigelegenheiten zu deliberiren 
und abzuftimmen, Vorſchlaͤge und Anfragen 
zu maden; 

c. die Glieder des Ausſchuſſes zu wählen; 

d. dem Ausfhuffe Mitglieder und Ehren: Mitr 
glieder zur Aufnahme in den Verein fhrifts 
lich vorzuſchlagen; 

. demfelben Vorſchlaͤge zu Preiſen zu machen, 
zu welchem Behufe es jedem Mitgliede 
feeigeftelle ift, polytechnifhe Fragen fchrifts 
lich einzureichen ; ' 

» die unentgeldlihe Mittheilung des gedrudten 
Jahres » Berichts des Kreis: Vereins nebft 
dem Verzeichniffe der Mitglieder deſſelben, 
und eben fo aller andern zur Beförderuug 
der Induſtrie an den Kreis: Verein gelans 
genden Nachrichten anzuſprechen. 


$. 3. 
Verpflichtungen. 


Die Mitglieder des Kreis-Vereins find ver- 
bunden : 
a. für Beförderung des Kunſt- und Gewerb⸗ 
fleißes in Bayern überhaupt ſich zu bethätigen ; 
b. insbefondere aber mündlia,e oder fchriftliche 
Vorfchläge zu felhen Werbeflerungen und 
Verfügungen zu maden, durch welche ber 
Kunfts und Gewerbsfleiß im Kreife ſelbſt 
ermuntert und gehoben werden kann, und zu 
dem Ende das unter Aufiht des Generals 
Vereins erfcheinende Blatt des polytechniſchen 
Vereines für Bayern kräftig zu unterftügen ; 
. einen jährlihen Geldbeitrag zur Vereins⸗ 
Kaffe zu leiften, welcher nicht weniger als 
wei Gulden, aber auch nicht mehr a's 
fünf Gulden ausmachen fol, um einerfeits 
die Regiee= Bedürfniffe des Kreis» 
Vereins zu: decken, anderſeite die durch 


Fi 


* 
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‚eine beſondere Uebereinkunft feſtgeſtellte Be i⸗ 

tragsleiſtung zur Kaſſe des Ge— 

nerals Vereins abfuͤhren zu koͤnnen. 

Dabei wird bemerkt, daß auch auferordent- 
liche Beiträge angenommen werden, deren Vers 
wendung zu einem befondern die Gewerbe beförs 
dernden Zwede, oder zu einer polytechniſchen 
Preis» Aufgabe befiimmt, oder dem Ausihuße 
zu befiimmen überlaffen werden kann, 


9. 4 

Erwählung ber Glieder bed Ausſchuſſes. 

Die Mitglieder des Kreis: Vereins wählen 
in der allgemeinen Verſammlung die Glieder des 
Ausfhuffes mittelft Ueberreihung von Stimm: 
Zetteln, welche durch die Vorftandihaft mit Nums 
mern bezeichnet, vertheilt, vom &timmgeber 
nad dem gemachten Eintrag, mit Mamens = Uns 
terfchrift verfchen, zurädgegeben, fodann vom 
Vorflande, ohne Erwähnung der Unterſchrift, dfs 
fentiich gelefen, und derer Mefultate feldft in 
ein befonderes Wahl » Protofoll aufgenommen 
werden. Abwefende können feine Wahlzettei eins 
fenden. Uebrigens entfheidet relative Stimmen: 
Mehrheit. 


9. 5. 
Berfammlungen. 
Die allgemeinen Verfammlungen des Kreids 
Vereins haben regelmäßig alle zwei Monate ſtatt, 
innen aber auch aufferordentlich einberufen werden. 


6. 6. 
Bang ber Verhandlungen in den allgemei:- 
nen Berfammlungen, 
In diefen Verfammlungen wird 

a. durh den Sekretär ein Bericht Aber die 
Verhandlungen des Ausſchuſſes von einer all: 
gemeinen Verſammlung bis jur andern er⸗ 
ftattet, auch nad Bedarf die 2efung der 
wichtigften Protokolle und fonftigen Akten⸗ 
ſtuͤcke beſorgt; 

b. hierüber werden bie Erinnerungen und Bes 
merfungen angehört, auch die erforderlichen 
Berathſchlagungen fogleich vorgenommen; 

.c, eben fo werden die zur allgemeinen Were 
fammlung geeigneten Worträge vom Auss 
fhuffe durch die hiefuͤr aufgeftellten Refe⸗ 
renten erflattetz 
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d. die hierauf bezuͤglichen Berathſchlagungen 
gehalten, auch die Beſchluſſe gefaßt; 

e. bedeutende Aenderungen, Zufäge oder 
Weglaffungen im Antrage betreffend, follen, 
falls diefe durch fünf Mitglieder unterftüßt 
find, befonders erwogen, ſodann zur nähern 
Prüfung dem Ausfhuffe zugewiefen, von 
diefem aber in der nächftfolgenden allgemeis 
nen Verfammlung Bericht erftattet werden; 

f. die Zuftimmung geſchieht durch Erhebung 
des rechten Armes; in wichtigen Fällen ift 
es dem Vorſtande überlaſſen, fchriftliche 
Abftimmung in verfchloffenen Zetteln zu vers 
anlaffen; eben fo muß) wenn fünf Mit: 
glieder ed verlangen, der Borftand nochmals 
berathen und abftimmen laſſen; 

g. die Beſchluͤſſe werden immer durch relative 
Stimmen» Mehrheit bekimmt ; 

h. übrigens werden in den allgemeinen Ders 
fammtungen auch die Wahl- Verhandlungen 

mad Vorſchrift des $.4- vorgenommen. 


$. 7. 
Austritt. 
em Mitgliede ſteht es frei, aus dem 
Bl Be wieder ausjutreten, nachdem es 
fh 6 Monate zuvor fehriftlich erklärt haben wird. 





II. 


Befondere Normen für den Ausſchußdes 
5 Kreid:Bereind. 
6. 8. 
Verhaältniß des Ausfäufes zum Kreis: 
Dereim. 

Ausfhuß vertritt in allen Källen den 
— und iſt das Organ des allgemei⸗ 
nen] Vereins. 

”$. 9 


Glieder bes Ausſchuſſes. 


er Ausihuß befteht aus einem permanenten 
— er fünfjehn in Augsburg wohnenden 
Sliedern ; ihre Funktionen dauern drei Jahre. 
Ale Jahre treten fünf Glieder aus, die In den 
beiden erften Jahren Austretenden werden durch 
das Loos bezeichnet. Die austretenden Blieder 
And wieder wählbar. 


$: 10. 

Bereindg:- Beamte. j 

An der Spige des Verelns ſteht ald permas 
nenter Borftand der jebesmalige Präfident 
der k. Negierung. Die Übrigen vom Ausfhuße 
aus feiner Mitte durh Stimmenmehrheit zu waͤh⸗ 
lenden, und jähriih am Stiftungstage (4 April) 
ju erneuernden DBereins = Beamten find: a, ein 
Stellvertreter des Vorſtands; b. ein Sekretär; 
©. ein Stellvertreter des Sekretaͤrs; d. ein Kaffier. 


$. 11. 
Verhandlungen bes Ausſchuſſes. 

Dem Ausfchuffe liegen folgende Gefhäfte 06: 

1. Alle Vorfhläge und Bemerkungen über 
Awede des Vereins, alle in ber allgemeinen Were 
ſammlung in Vorſchlag gebraten Antrags » Aens 
derungen, fo mie alle Anfragen polytedhnifhen 
Inhalts, fie mögen von Gliedern bes Vereins, 
oder von andern Orten ber, fhriftlih an den 
Ansichufi gelangt ſeyn, in Erwägung zu ziehen, 
und darüber nah Wichtigkeit des Gegenſtandes, 
entweder fogleih einen Beſchluß zu fallen, oder 
einen Vortrag an die alkgemeine Berfammlung 
zu ftellen; 

8. jur gründlichen Vorbereitung eines Antras 
ges, oder reiflihen Löfung einer Anfrage, aus 
feiner Mitte entweder einen Referenten ju ers 
nennen, oder ein befonderes Comite aus feiner 
Mitte zu bilden, diefes nah Beduͤrfniß mit Glie⸗ 
dern des allgemeinen Vereins zu verftärten, auch 
das Comité zu ermaͤchtigen, Individuen, welche 
feine DBereinds Mitglieder find, wegen befonderer 
Kenntnife jur Berathung beizuziehen, fo wie es 
dem Ausfchuffe frey ſteht, jur Sitzung, in welcher 
der Bericht erftattet wird, diefe Individuen zu 
berufen; 

3. für die Erjeugniße des Kunftfleifies im 
Oberdonau⸗Kreiſe Ausftellungen in Augsburg zu 
veranitalten; 

4. in einem paffenden Eofal Mafdhinen, Mos 
delle, Zeichnungen und Mufter, wodurch die In⸗ 
duftrie im Oberdomau s Kreife vervolltommt werden 
könnte, ausjuftellen, und megen Yusfegung von 
Ermunterangs » Preifen das Möthige zu verfügen; 

5. die ſchriftlichen WVorfchläge zur Aufnahme 
von Gliedern in den polytechnifchen Verein mit 
Begutachtung an den Ausſchuß des Generats Vers 
eins zu fenden, nud bie Aufnahme » Lrkunde, 


welche vom Vorftande vidirt wird, dem Kandidaten 
ujuftellen, fo wie auch vorgeſchlagene Ehren-Mits 
glieder zu ernennen; 

6. ausgezeihnete Männer von jedem Fache als 
auſſerordentliche VBeifiter zu den allgemeinen und 
Ausihußs Berfammlungen einzuladen; 

”, bie Beiträge ber Slieder des Kreiſs-Vereins 
zu empfangen, und davon wad $. 3. den jährlis 
chen Geld « Beitrag an den Ausfhuß des Genes 
ral: Vereins zu ſenden; 

8. bie befondern Ausgaben des Kreis s Vereins 
zu beforgen, und baräber der allgemeinen Ders 
fammlung jährlih Rechnung zu legen; 

9. die Rorrefpondenz bed Kreis: Vereins zu 
führen; endlich 

10. einen Jahres= Bericht feiner Verhandlun⸗ 
gen abzufaffen, und demfelben die Jahres = Nechs 
nung und eine Kreis » Matritel beizufügen, 
Außerdem liegt den Sekretaͤren die Verpflichtung 
ob, jedes Mitglied des Kreis:Vereins auf Verlans 
gen, von Verhandlungen Einfiht nehmen zu laffen. 


$. 12. 
Seſchaͤftsgang. 


Was an den Kreis-Verein eingeſendet wird, 
laͤuft unter der Auſſchrift: „An den Ausfhuß 
des polvutehnifhen Vereins des Obere 
dbonaue Kreifes in Augsburg.” Alle Ein« 
läufe werden vom Vorftande dem Sekretär des 
Vereins übergeben, von diefem in dem Einlaufss 
Bude verjeihnet, und entweder zugleich dem 
ſchon für den Gegenftand beftehenden Referenten 
oder Comit& mitgetheilt, oder in naͤchſter Sitzung 
dem Ausfchuffe vorgelegt, damit diefer durch 
Stimmen » Mehrheit einen Neferenten oder ein 
Tomte ernenne. Jeder gewählte Referent bat 
fiber die ihm zugetheilten Gegenſtaͤnde, nad des 
ver Wichtigkeit, mündlichen oder ſchriftlichen Vortrag 
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zu erftatten; was bei ber Anordnung eines eignen 
Eomites in Beziehung auf den vom Comite felbft 
gewählten Referenten der gleiche Fall it, bevor 
das Comite dem Ausſchuſſe berichten kann. Nach 
vorausgegangener Berathung werden die Beſchluͤſſe 
oder die Vorträge an die allgemeine Berfamms 
fung, der Stimmenmehrheit gemäß gefaßt. Der 
in der Berfammlung Abwefende begibt Ach für 
diefen Tag feines Stimm » Redtes. Wenn ent: 
gegengefegte Stimmen ſich das Gleichgewicht hals 
ten, entideidet der Vorſtand. Um einen defini: 
“tiven Beſchluß faffen zu können, muͤſſen 9 Ins 
dividuen anwefend ſeyn; der Befhluß beſtimmt 
fi durd relative Stimmen = Mehrheit. 

Alle Ausfertigungen gefhehen, den gefaßten 
Befhläffen zufolge, mit den Lnterfchriften der 
betreffenden Vereins: Beamten, und merden von 
dem Sekretaͤr in dem Gefhäfts: Buche vorgen 
merkt. Die Korrefpondenz mird unter die Vers 
mwaltungs: Mitglieder nah ihren verſchiedenen 
Wirkungskreiſen vertheilt. 


6. 13. 
Austritt. 


Wuͤnſcht ein Mitglied der Geſchaͤfte des Aue⸗ 
ſchuſſes überhoben zu feyn, ohne dem allge 
meinen Berbande des Vereins zu entfagen ; 
fo tritt es nad) vorausgegangener Ihriftlicher 
Erklärung wieder in die Reihe der übrigen 
Mitglieder. 
Bleibt ein Mitglied von drey auf einander 
folgenden Verfamlungen des Ausihuffes ohne 
Entfhuldigungaus; fo wird es angefehen, als 
babe es feiner Stelle im Ausſchuſſe entfagr. 
ce % jedem Erledigungs » Falle tritt eine neue 
abi nad $. 4. in der naͤchſten allgemeinen 
Rerfammlung ein, 


b. 


16 


Beylage 6. ad I. 
Summa:sifde Berechnung 


über Einnahme und Ausgabe bes polntehnifhen Mmereins für den Oberdomau: Kreid vom Jabre 
1819 bis zu Anfang bed Jahre 18329. 


. Einnahme. 


N 222 Ss — — 7 
= er.} 
1.) Ordentliche Beiträge ber Mitglieder . . . 
2.) Von Titl. Herrn Finanz: Rath Lorenz Arster v. Eisler (im Jahre 1820) zu Un: 
terfhigung der Weber . . } . „1000 
3.) Für die polptehnifhe Schule; Geſchent von "einzelnen Wigtedem, (im Jehr 1822) * 
4.) Außerordentliche Zufluͤſſe an Geſchenken u. dergl. . - 184 28 








— 


— me 
Summa. 1519 i2sl 











Ausgabe. 
fl. fr] 
1.) Zur Unterfiügung des Weber : Handwerks und einzelner Gewerkslente: (Gefhenf von 
Frevheren von Schäsler) . -» . . 1000 
2.) für die polytechniſche Schule (freiwillige Benträge eingeiner. gnitglieder bes Vereins⸗ 1175 
3.) Für Ausgaben für Zeichnungs- Unterricht, Wander: Stipendien, Anterſtützung einzelner j 
‚Gewerbe, literäriihe Hilfsmittel und Beltraͤge an den Central = — in Muͤnchen 1542 |15 
4) Auf Regie in 10 Jahren » 2 0 en 2 894 117 
Summa: Naznıı Bi 


Abſchluß. 


Einnahme.... 5150: fl. 26 fr. 
Ausgabe . . . 4 4411 . 32 5 
— —— en me 


Kaſſareſt: IB. fl. 56 fr. 
Augsburg im: Monat: Februar. 1829, 


Ve 


Nro. U. 
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Auszug " ‘ 
aus dem 72ten Sitzungs-Protokolle des Ausſchuſſes des polptechniſchen Vereines, 


x. %. 


$. 3. 

Das Praͤſidium foderte den Sefretair @eus 
der ald Referenten des niedergefegten Comitè 
über die Vermehrung ber literarifhen Huͤlfs— 
mittel des MWereines auf, die Refultate ber 
fLattgefundenen Berathfchlagungen dem Ausſchuß 
mitzutheilen. 

Nachdem nun diefer in einem fehriftlichen 
Vortrag die Vorfchläge auseinandergefeht harte, 
über welche das Comité übereingefommen war, 
nämlich über die kefe:Zirkel, welde unter den 
hiefigen und auswärtigen Vereind » Mitgliedern 

beſtehen follen, über die Erdffaung eines Lefes 
Zimmers für die Herren Polytechniker, theils 
Aber die Anlegung einer Bibliothek zur Bends 
tung der leßtern; fo wurde bef&hloffen : 

1.) Daß unter den biefigen Vereins» Mits 
gliedern folgende Schriften zirkuliren ſollten: 

a) die Nuͤruberger⸗Handlungẽ⸗ 


Zeitung a rofl. —kr. 
b) das Münchner Kunfts und 
Gewerböblatt a Sfl. —kr. 


c) die Weimarer Zeitſchrift für 
Handwerker und Künftler 

d) die Wiener Jahrbücher des 
polytechniſchen Vereins à rafl. — kr. 

e) das polytechniſche Journal 

ad. 

Sf) Verhandlungen des Vereins 
zur Befdrderung der Gewerbe in 
Preußen a af —kr. 

welches einen Aufwand von bofl. erfodere. 

Es wurde jedoch beftimmt, einen doppelten 
Leje: Zirkel einzurichten, Damit die Journale ſchnel⸗ 
ler zirkulieren. 

2.) Daß ein Lefe:-Zirkel unter den auswaͤr⸗ 
tigen Vereins Mitgliedern mir Anfang des Früh: 


a 5fl. ıöfr. 


u 


Jahrs eingerichtet, und daß folgende Schrif: 
ten unter denfelben zirkulirem follten: 

a) das polytechniſche Journal 

à i6fl. — kr. 

b) die Handlungs-Zeltung A 10of.— kr. 

c) die Weimarers Zeitfhrift a 5fl. ıB fr. 
welches einen Aufwand von Zi fl, 18 fr. ers 
heifche- Das Münchner Gewerbe; Blatt glaubte 
man nicht in Cireulation ſetzen zu dürfen, da 
es fih in Handen eines jeden Polytechnikers 
findet, 

In Hinfiht der Einrichtung dieſes Kefes 
Zirkeld wurde der Borfchlag des Comité ges 
billigt, der dahin gieng: „man folle in dem 
Drien Lindau, Schwabmünden, Dilingen und 
Neuburg 4 Haupt: Spediteurs auswählen, , welche 
die Circulation in dem nahegelegenen Orten, fo 
wie die Ablieferung an den folgenden Haupts 
Spediteur beforgen.’ 

Ferner wurde feftgefegt, fobald 50 neue 
auswärtige Mitglieder beigetreten wären; dieſe 
Eirfel auf 2 zu vermehren, und fomit einen 
LeferZirkel ausmärtiger Mitglieder für die füplis 
che, und einen andern für die noͤrdliche Hälfte 
des DOberdbonau = Krelfes einzurichten. 

Uebrigend fey es allerdings nothwendig, 
die auswärtigen Mitglieder durh ein Runds 
ſchreiben über die Einrichtung ded Zirkels in 
Kenntniß zu feßen. 

3.) Die Ausfhup » Mitglieder billigten ben 
Vorſchlag des Comite: „daß das Vereins⸗Lokal 
jeden Sonntag von 9 bisn Uhr zu einem Leſe⸗ 
Zimmer für die Herrn Polytechniker gebffnet 
werde, in welchem ſowehl die in der Bibliothek 
ſich findenden Schriften, Bücher and Zeichnun⸗ 
gen der allgemeinen Benuͤtzung freigegeben, als 
auch die in hiefiger Stadt zirkulirenden Journale 

5 


einen Sonntag, ehe fie in Zirkel geſetzt wir: 
den, aufgelegt werden ſollen.“ — Jedoch wur: 
de in Hiuſicht des Entlehneus die Regel feit: 
gelegt, daß man fein Bud) oder Zournal länger 
als acht Tage behalten dürfe, dadfelbe jedess 
mal am Sonntage wieder eingeliefert werden 
müße, und daß Echriften mit Kupfern nies 
mals ausgelithen werden dürfen. 
er 4.) Auf gleiche Weife wurde endlich der Uns 
trag des Comité zur Gruͤndung einer Bibliothek 
nad) folgenden Modififationen angenommen ; 
a.) es follen folgende Schiiften ſogleich anr 
gefauft werden ; 
Prechtels allgemeineEncyllopädie 
A 43fl. safr. 
du Pin, über die induftriels 
len Kräfte Englands 
Bernouille,Anfangsgrüns 
be der Dampf:Lebre 
is Orundziige der Phyſik, anges 
wandte auf Kunſt und Gewerbe, 


ä ıäfl. —ft, 


a Afl. 40kr. 
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aus dem Franzbfifchen, von Hope 
in Weimar 

Handbuch der populären Mechas 
nit, na Pranton et Comp. 
bearbeitet von Mitis 

Berhandlungen der E.technifchen 
Deputation für Gewerbe, mit 29 
Kupfertafeln in 13 großen Banden 
(Berlin bey Dunte) ä 54fl. —kr. 

b.) Der Sekretair babe für die baldige 
Auſchaffung der Buͤcher zu forgen; 

c.) dabei werden noch a5 fl als bieponis 
bei beftimmt, um die Anfhaffung der im Lau⸗ 
fe des Jahres erfcbeinenten, widrtigen, und 
namentlid dem Gewerbs =» Manne nützlichen 
Bücher und Flug: Schriften zu bewirken; 

d) es follen am Aufange ded neuen Jah— 
red 1830, und fo von Jahr zu Jahr von dem 
Ausſchuße diejenigen Buͤcher aufgemwählt werden, 
weldye man für das genannte Jahr ankaufen wolle, 


a 6fl. ı8fr. 


a ıfl.48Pr. 
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zum 
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1) BPerfonal-Regifter. 


Abbit, Dekan und Pfarrer. ©. 586. 
Achberger, Benefiziat. ©. 1444 

Acer, Oberlieutenant der Landwehr. ©. 545. 
Ahl, Schulgehilfe. S. 1602- 

Ahrens, Profefor. S. 1000. 

Albinger, Hauptmannder Landwehr, S. 500. 
Allgayer, Schullehrer. ©. 1707. 
Allgdwer, Schullehrer. S. 00. 
Altegger, Pfarrer. ©. 587. 

Unezin, Junker der Landwehr. S. 1108. 
Anifer, Hauptmann der Landwehr. S. 580. 
Arnold, Lieutenant der Landwehr. S. 1107. 
Aubele, Oberlleutenant der Landwehr. 8.502. 
Auberle, Junker der Landwehr. ©. 813. 
Aufheimer, Dekan und Pfarrer. ©. 50. 
Yuguftin, Landgerichts: Diener. ©. 15509. 


Baader, Lieutenant der Landwehr. ©. 52. 


Bader, Lieutenant der Landwehr. ©. 542. 
Baldauf, Bataillond » Quartiermeifter der 
Landwehr. ©. 1526. 


Bauer, Oberlieutenant der Landwehr. ©. 502, 
Bauer, Bataillond: Adjudant der Laudwehr. 

©. 502. 

Bau m Lieutenant der Landwehr, ©. 502. 
Bauer, Echullehrer. ©. 1700. 
Baumgartner, Schulinfpektor. ©. 122. 
Baur, Pfarrer. ©. 107. 

Bed, Benefiziat. ©. 1338. 
Bed, Schullehrer. ©. 1700. 
Beer, Lieutenant der Landwehr. 
Behr, Advofar. ©. 135. 
Bentele, Oberl. der Landwehr, 


©. 1173. 
©. 515. 


Berhdolt, Pfarrer. ©. 1770. 
Berchem, Graf v., Landgericyrd = Aifeffor. 


. 1503- 
Berchtenbreiter, 
Landwehr. ©. 471. 
B X mayr, Oberlieutenant der Landwehr. 


Oberlieutenant der 


2 
Beftler, Hauptmann ber Landwehr. S. 170. 
Betrich, Oberlientenant der Landwehr. S. 543. 
Beyrer, DOberlieutenantder Landwehr. S. 170. 
Birzelmair, Oberlieutenant der Landwehr. 


S. 542. 
Bifani, Laudrichter. S. 467. 
Blau, Benefiziat. S. 966. 
Blender, Hauptmann der Landwehr. ©. 500. 
Bloc, ifraelit. Religions = Lehrer. S. 300. 
Bloͤſt, Präzeptor. ©. 1602. 
Boͤck, Lieutenant der Landwehr. 
Boͤck, Schullehrer. ©. 1709. 
Böger, Lieutenant der Landwehr. ©. 51. 
Böhm, Junker der Landivehr. ©. 209. 
* ner, Bataillond » Chyrurg der Landwehr. 
- 200. 
— ber Landwehr. ©. 547. 
3 A fd, Bataillond = Chyrurg der Landwehr. 
. 542. 
Bratſch, Oberl. der Landwehr. S. 500. 
Brenner, Hauptmann der Landwehr. S. 577. 
Brenner, Lieutenant der Landwehr. ©. 5/12. 
Brenner, Schullehrer. S. 707. 
Breu, Hauptmann der Landwehr; ©, 545. 
Brigelius, Lieutenant d. Landw. ©. 1198. 
Brizimaier, Schullehrer. ©. 1707. 
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Bruggloher, Tieutenant der Landwehr, 
& 


. 770. 
Brutſcher, Lieutenant ber Landwehr. S. 500. 
Bucher, Hauptmann der Landwehr. S. 208. 
Bucher, Liewtenant ber Landwehr. ©. 502. 
Buhmayer, Unter» Ehyrurg der Landwehr. 

©. 502. s 
Bu — n, Bataillons⸗Adjudant der Lands 
wehr. S. 541. 864 


Buͤchele, Bataillond Auditor der Landwehr. 


S. 6%. 
Bühler, Lieutenant d. Landw. S. 170. 500. 
Burger, Hauptmann der Landwehr. ©. 545. 
Burghart, Lieutenantder Landwehr. ©. 813. 
Butter, Hilfs » Lehrer. ©. 1600. 
Buß, Benefiziat. ©. 1257. 
Bur, Benefiziat. ©. 5/0. 


Cardeter, Lieutenant ber Landwehr. ©. 1107. 
Garmine, Dberl. der Landwehr. ©. 1394. 
Gatban, Lieutenant der Landwehr. ©. 813. 
Goulon, von, Laudridter. S. 46T. 


Danner, Major der Landivehr. ©. 760. 1258. 


Dannbeimer, Lieutenant der Landwehr. 


©. 1108. 
— Lieutenant der Landwehr. ©. 628. 
Daumer, Dberl. der Landwehr. ©. 1445. 
Daumiller, Lieutenant derfandwehr. S.029. 
Davidfohn, Ziraelitifcher Religions: Lehrer. 


©. 300- 
De Erinis, Dberlieutenant ber Lanbmwehr. 


S. 501- 
Def ie, Lieutenant der Landwehr. ©. 471. 
Deible, Hauptmann der Landwehr. ©. 543. 
Deininger, Lieutenant der Landw. © A 
Dembarter, Hauptmann der Landwehr, 


©. Il. 
Dembarter, Dberlieutenant der Landwehr. 


©. 542. 
f, Pfarrer. ©. “ 
— ar von, A pperiäts s Alfeffor. 


©, 1537- } 
Diechtl, Quartiermeifter d. Laudw. S. 200. 
Dilger, Lieutenant ber Landwehr. ©. 592. 
Dobler, Benefiziat. S. 067. 
Donsberger, Hauptmann der Landwehr. 
©. 20% . . 


⸗ — 
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Dorfmäller, Praͤzeptor. S. 1600. 
Dreer, Dekan und Pfarrer. S. 1420- 
Dreyer, Patsimonial- Richter. ©. 122. | ' 
Düring, Schullehrer. ©. 160. — 
Dürr, Sberlieutenaut der Landwehr. ©. 1108. 
Dutſcheck, Landgerichts» Diener. S. 1525. 


Ebner, Hauptmann ber Landwehr. &: 813. 
Edert, Junker der Landwehr, ©. 502. 
Egger, DOberlieutenant der Landwehr. S. 208. 
Egger, Hauptmann der Landwehr. ©. 543. 
Egger, Forftmeifter. S. 706. 
Egloff, Junker der Landwehr. &, 628. 
Ehrhardt, Lieutenant d. Landwehr. ©, 124. 
Ehrne, von, Advokat. ©. 068. 
Eich leiter, Schullehrer.. ©. 160- 
Eidlsberger, Benfiziat. S 139. 
Einftein, Lieutenant der Landwehr. ©. 589. 
Eifele, Pfarrer. ©. 587. 
Eifenlohr, Lieutenant der Landwehr. S- 160. 
Elch, Hauptmann der Landwehr, S. 6239. 
Ellgad, DOberlieutenant der Landwehr. S.500- 
Elmert, Forftamtd » Vermefer. ©. 706. 
Engelhardt, Unter » Chyrurg der Landwehr. 
©. 512. 
Engelhart, Schuls Snfpeftor. ©. 125. 
Erb, Landgerichts » Affeffor. S. 166. 
Erdle, Pfarrer. ©. 852. 
Eyb, von, Lisutenant der Landwehr. S. 1173- 


Fackher, Oberlient. der Landwehr. ©. 589. 
Fäuftle, Hauptmann der Landwehr. ©. 542. 
Fäuftle, Oberlieutenant der Laudw. ©. 542. 
Fahrenfhon, Schullehrer. S. 1700. 
Be Dberlieutenant der Landw. ©. 471. 
eeſchl, Lieutenant der Landwehr. ©. 208. 
Felder, Pfarrer. ©. 733. j 
Heller, Lieutenant der Landwehr. ©. 5 . 
eurle, Pfarrer. ©. 143- 
e9, Quartiermeifter der Landwehr. ©. 542. 
Key, Herrfhaftsrichter. S. 1365. 
Fin, Landrichter. S. 467. 
int, Pfarrer. ©. 587. 
ink, Auditor der Landwehr. &. 028. 
iſchach, Lieutenant der Landwehr. ©. 471. 
iſcher, Lient. der Landwehr. S. 208. 1107- 
ifcher, Hauptmann der Landwehr. S. 1148. 
Le, Lieutenamt der Landwehr. S. 545- 
leiuer, Lieutenant der Landwehr. S. 1198. 
drg, DOberlieutenant der Landwehr. ©. 471. 
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Korfter, Lieutenant ber Landwehr. 'S. 501. 

raͤnkl, iſraelitiſcher Religiond- Lehrer. S. 500. 

Kauf, Lieutenant der Landwehr. ©. 628. 

Frey, Lieutenant der Landwehr. ©. 5809. 

Friedrich, Lieutenant der Landwehr. ©. 1107. 

Fries, Hauptmann ber Landwehr, ©. 620. 

Fries, Oberlieutenant der Landwehr. ©. 620. 

Friſch, Oberlieutenant der Landwehr. S. 208. 
Fröhlich, Lieutenant der Landwehr. S. 813. 

- Erdblich,.von, Major der Landw. ©. 1107. 
4 bhlich, v., Rieutenant d. Landw. ©. 1108. 
Froͤſchle, Divifionär des Schügen » Corps. 
©. 1107. 

Srommel, Pfarrer ©. 753. 

. $rommel, Lieutenant der Landwehr. ©. 813. 

Frommknecht, DOberlieutenant der Lands 
wehr. ©. 500. 

Frommknecht, Zeugwart ber Landw. ©. 590: 

Frommknecht, Bataillons » Wdjudant der 
Landwehr. ©. 8 

Frommknecht, Schullehrer. ©. 1708. 

F * chsberger, Unter: Chyrurg ber Landwehr. 

+ 512. 


‚Gabler, Pfarrer. ©. 065. 1422. 
Gantner, Scullehrer. S. 1705- 

Gaßer, Schullehrer ©. 1707. 

Gaſt, Pfarrer. ©. 1647. 

Gafteiger, Kieutenant der Landwehr. S. 500. 
Gehrer, Unterarzt der Landwehr. ©. 150 
Gehrung, Hauptmann der Landwehr. S. 422. 
Geiß, Pfarr. "©. 205. 
Geißler, Benefiziat. ©. 767. 
Geift, Schullehrer. ©. 1707. 

Gemmerle, Rektor und Oberlehrer. S. 1600. 
Gerber, Landgerichts » Diener. ©. 707. 
Gerbäufer, Hauptm. der Landwehr. S. 471. 
Gerftmair, Quartiermeifter der Landwehr. 

S. 170. 

Gefell, Lieutenant ber Landwehr. ©. 200. 
Geßl, Pfarrer. ©. 000. 

Bindorfer, Hauptm der Landwehr. ©. 813. 
Glas, Hauptmann der Landivehr. ©. Ti. 
Gla;d, Lieutenaut der Landwehr. ©. 1173 
Glaffer, Lieutenant der Landwehr. ©. 5464. 
Glegle, Oberl. der Landwehr. ©. 1305. 


GdH, Dberlieutenant der Landwehr. S. 543. 


Goͤtz, Piarrer. ©. 512. 


Golbftein, Hauptm. der Laudwehr. S. 170. 
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Grad!, Quartiermeiſter ver Landwehr. S. 501. 
Gradmann, Hauptm. der Landwehr. S.620. 
Grail, Hauptmann der Landwehr. S 1445. 
Greil, Oberlieutenant der Landwehr. ©. 628. 
Greiter,, Oberl der Landwehr. S. 500. 
Grieper, Hauptmann der Landwehr. ©. 543, 
Grimminger, Schullehrer. ©. 168. 
Gruber, Pfarrer. ©. 530. j 
Gruber, Bataillens » Quartiermeifter der 
gandwehr. S. 542. 3 
Gruber, Zeugwart der Landwehr. S. 500. 
Guggemoos, Pfarrer. ©. 28. 123. 
Günther, Schullehrer. S. 1707. 
Bump, Oberlieutenant der Landwehr. S. 471. 


ad, Landricdter. ©. 245. ; 
ade, Freyherr von, Obrift= Lieutenant der 
Landwehr. ©.7 

Häger, Pfarrer. S. 547. 
äger, Benefiziat. A 
ämmerle, Bataillond» Auditor der Lands 
wehr. ©. 200. 
änle, Lieutenant DT MER. S. 620 
ärpfer, Lieutenant der Landwehr. ©. 500. 

Härpfer, Oberl. der Landwehr. ©, 853. 

Härtler, Benefiziat. ©. 588. 

Häusler, Lieutenant der Landwehr. S. 423. 
äusle, Donau: Moos: Fnfpeftor. S. 402. 
affner, Dberl. der Landwehr. ©. 629. 

3 afner, Scullehrer. ©. 1708. 

Haggenmäller, Schullehrer. ©. 1705. 

Haindel, Pfarrer. ©. 005. 

Haindel, Benefiziat. ©. 065- 

Ben Hauptmann der Landwehr. S. 298. 
andel, Pfarrer... S. 006. — 

Harrer, Oberl. der Landwehr. S. 543. 

Harter, Junker der Landwehr. ©. 1198. 

Hartmann, Oberl. der Landwehr. ©. 502. 


dee Oberlientenant der Landwehr. S. 629. 


- Hartmurh, Dberl. der Landwehr, S. 502. 


Haslach, Hauptmann der Landwehr. ©. 541. 

3 slach, DOberl. der Landwehr. ©, 589, 
aftreiter, Pfarrer. S. 1600. 

Haug, Dberl. der Landwehr. ©. 580. 
aug, Scullebrer. S. 1708. 
anrieder, Gcullehrer. ©. 1709. 
aufer, Landrichter. ©. 245. 

Negg. Schullehrer. &.1006- 

Heim, Quartiermeiſter der Landwehr, S.590- 
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Heim, Pfarrer. S. 707. 
Heimbucher, Hauptm. der Landwehr. S. 391. 
H n ” Imann, Lieutenant der Landwehr. 


« 029. 

Heinzelmann, Oberl. d. Landwehr. S. 1173. 

Heinzmann, Junker der Landwehr. ©. 591. 

Hekenmiller, Bataillonds Chyrurg der Lands 
wehr. ©. 502. 

Delfreid, Präzeptor. S. 1600. 

Hellmuth, Herrfhaftsrichter. S. 1365. 

y gge, Hauptm. der Landwehr. S. 541. 86%. 
end, Hauptmann der Landwehr. ©. 160. 

Herber, Junker der Landwehr. ©. 543. 

„Herder, von, Kreis Forft: Rath. &. 705. 

ro 9, Oberlieutenant der Landwehr. ©, 169- 
erfer, Hauptmann der Landwehr. ©. 298. 
erfer, Oberl. der Landwehr, S. 208. 
erfommer, Oberl. der Landwehr. ©. 541. 
ertle, Lieutenant der Landwehr. ©. 628, 

Herzog, Schullehrer. ©. ı 

Hieble, Lieutenant der Landwehr. ©. 543. 
ledl, Pfarrer. ©. 1028. 
rs oß, Lieutenant der Landwehr. ©. 
502. 

Himmer, Lieutenant ber Landwehr, ©. 1197. 


Hirnbein, Quartiermeifter ber Zandwehr. 
5 


©. i 
Hitz, Pfarrer. S. 205. 
Hochheimer, Rabbiner. ©. 580. 
Hohmaier, Pfarrer, S. 1445. 
Hoch ſtein, Hauprmann der Landwehr. S. 10). 
Hbrhammer, Lieutenant der Landwehr. ©. 

543: 
Hörmann, Nittmeifter der Low. S. 501. 
HdR, Oberl. der Kandwehr. ©. 513. 
Hofgärtner, Benefiziar. ©. 9606. 
Hofmannn, Dberl. der Landwehr. 
Hohenegger, Adoekat. ©. 1002. 
Holzmann, Pfarrer. S. 6. 
Hopf, Hauptmann der Landwehr. ©. 502, 
Hoſp, Bataillons-Adjudant d. Laudw. ©. 52. 
Hofp, Hauptmann-der Landwehr. ©. 545 
Huber, Lieutenant der Landivehr. ©. 581). 
Huber, Bataillond : Quartiermeifter der Lands 

wehr. ©. 591. 
Huber, Pfarrer. S. 768. 
Huber, Benefiziat. S. 1780- 
Hummel, Oberl, der Landwehr. 


8.515 


©. 5462. 


— — — — 
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Hummel, Zeugwart ber Landwehr. B. 591. 
Durler, Lieutenant der Landwehr. S. 502. 
Hutter, Oberl, der Landwehr. ©. 543. j 


Julius, Schullehrer. ©. 1705. 


Kaifer, Junker der Landwehr. ©. 12 
Kapellmayer, Landgerichtt-Diener, ©. 707. 
Kapfer, Schullehrer. S. 170U. 

Kapier, Hauptmann der Landwehr. ©. 542. 
Karg, Oberlieutenant der Landwehr. ©. 589. 
Ssaremann, Lieutenant der fiw. ©. 1504. 
Kaufmann, Dberl, der Landwehr. ©. 22. 
Kaufmann, Lieutenant der Landwehr, S. 423. 
Kaupert, Hauptm. der Landwehr. ©. 700. 
Keim, Oberlieurenant der Landwehr, ©. ATi. 
Keller, DOberl. der Landwehr. ©. 51. 
Keller, Lieutenant der Landwehr. ©. 1107. 
Kempfler, Lieurenant der Landwehr, ©. 6%. 
Kempter, Lieutenant der Landwehr. ©. 815. 
Kempter, Reutbeamter. ©. 1147. 
Kentner, Oberl. der Landwehr. ©. 813. 
Kerber, Lieutenant der Landwehr. ©. 423. 
Kiechle, Rentbeamter. ©. 1228. 
Kirchmann, Lieutenant der Landw. ©. 1526. 
Kiftler, DOberlieut. der Landwehr. ©. 5U1- 
Klauber, Major ber Landwehr. ©. 1100. 
Kleiter, Hauptmann der Landwehr S. 592- 
Kling, Pfarrer, ©. 1601. 

Knittel, Oberlieut. der Landwehr. ©. Ay) 
Kudll, fieutenant der Landwehr, ©. 81% 
Kndpfle, Hauptm der Landwehr. S. 26. 
Knogler, Lieutenant der Landwehr. ©. 1175 


Knoll, Lieutenant der Landwehr. S. 510. 
Kob, Hauprmann der Landwehr. ©. 208. 
Koch, Lieutenant der Landwehr. ©. 209. 


Koh, Schul: Verwefer. S. 472. 

Koh, Oberlieutenaut der Landwehr. ©. 501. 
Ködberle, Pfarrer. ©. 168. 568. 
Kdberle, Xieutenant der Landwehr. ©. 500. 
König, Hauptm. der Landwehr. ©. 543. 50 
Kdpf, Vorbereitungs: Hilfs» Lehrer. S 309. 
Kohler, Schullehrer. &. 168. 

Kohnle, Pfarr» Eurat. ©. 587. 

Kolb, Oberlieutenant der Landwehr. ©. 580. 
Kolb, von, Landgerichts: Nifefjor. 1337. 
Koller, Oberlieut, der Landwehr. 501 - 
Koller, Pfarrer. ©. 815. 

Kopatſch, Lientenant der Landwehr. S. 815- 


S. 
S. 
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Kopp, Schullehrer. &. 1708- 
Kortler, Benefiziat. &. 005- 
Slranzfelder, Vorbereitungss Lehrer, S. 360. 
Kraus, Pfarrer. &, 205. 
Kraus, Schullehrer. S. 1706. 
rauf, Pfarrer. S. 1684. 
Kreitmann, Bataillond» Auditor der Land: 
wehr. S. 200. 
Sreitmann, Advokat. S. 1602. 
Kremer, Oberl, der Landwehr. ©. 813. 
Kremer, Hauptm. der Landwehr. ©. 1304. 
Kretzler, Pfarrer. ©. 206. 
Kreußer, Dauptm. der fandwehr. ©. 208. 
Krick, Landgerichts: Affeifor. S. 165. 


Krieger, Lieutenant der Landwehr. S. 500. ' 


Kriebofer, Schul: ufpekror. &. 368. 
Kucdenreiter, Hauptmann der Landwehr. 


©. 591. 
aaate, Pfarrer. ©. 1684. 


Küihbadher, Hauptm. der Landwehr. S. 813. 


Küner, Dberl, der Landwehr. ©. 628. 
Kurz, Shulleprer. S. 1028. 


er, Lieutenant ber Landwehr. S. 1198. 
———— Rentbeamter. ©. 245. 


8, Pfarrer. ©. 907. 
eu Rechnungs -» Commiffair. S. 246. 


gangenmalier, Hauptmann der Landwehr. 
* 


. 512. 
fr - gen ma ie f, Pfarrer. ©. 588. 627. 14122. 


gangenmantel von, Dekan und Pfarrer. 
. 767. 

—— Oberl. der Landw. ©. 542. 

Sechner, Pfarrer. S. 587. 615. 

Lerchenfeld, Freyherr von, Landgerichts— 
Aſſeſſor. S. 1121. 

Lieb, Quartierm. der Landwehr. S, 172. 

Lindemann, Parrim.: Richter. S. Zur. 1106. 

Linfenmayr, Patrim.: Richter. &S, 210. 

Lipp, Lieutenant der Landwehr. S. 512. 1326. 

Litzelkirchner, Advokat. S. 124. 

a kientenant — — S. 813. 
ffler, Pfarrer. ©. . 

Zöhle, — Afefor. ©. 1121. 

dhmann, Pfarrer. ©. 812. 

dHL, von, Hauptmann der Landwehr ©. 471. 

oher, Junker der Landwehr. S: 1108. 

udwig, Lieutenant der Landwehr. ©, 471. 

utz, Hauptmann der Landwehr. S. 200. 543. 


2 
* 
2 
x 
Zuß, Unter⸗Chyrurg der Landwehr. S. 543. 


— —— — — 


12 


Mändle, Llentenant der Landwehr, S. 4’ 
März, Oberlietenant der Landwehr, &, 7 
Maler, Benefiziat. ©. 1503, 
Martmiller, Pfarrer. ©. 510. 
Martmüller, Pfarrer. ©. 1303, 
Martin, Pfarrer. ©. 1001. F 
Mayer, Hauptmann der Landwehr. &, 50 
Maper, Landgerichts» Diener. ©, 706. 
Mayer, Major der Landwehr. ©, 1197. 
Mayer, Scyullhre. ©. 1707. 1708. 
Mayer, Pfarrer. ©. 1770. 
Mayerbofer, Schullehrer. &. 1028. 
Mapvr, Lieutenant der Landwehr. S. 124. 16 
Mayr, Pfarrer. ©. 205. 200. 540. | 
Mayr, Schul-Inſpektor. ©. gr. 
Mayr, Patrimonials Richter. S. 1195. 
Mayr, Schullehrer. S. 1706. 

Mapr, Pfarrer. ©. 1770. 

Meitinger, Rentbeamter. ©. 1277. 
Melzer, Oberlieut. der Laudwehr. 
Menz, Lieutenant der Landwehr. S. 590 
Merz, Lieutenant ber Landwehr. 
Meßmer, Hautpm. der Landwehr, 


Metzger, Pfarrer. ©. 1421. 

Metzger, Profeffor. &. 1600. 

Micheler, Lieutenant der Landwehr. S. 1197. 
Miehle, Dberlieut. der Landwehr, &, 208. 
Miehling, Pfarrer. ©. 1779. 

Miller, Lieutenant der Landwehr. S. 12 


Miller, Oberlieur. der Landwehr, S. 500. 

Miller, Benefijiar. ©. 065. 

Milz, Lieutenant der Landwehr. ©, 543, 

Mindler, Hauptmann der Landwehr. ©. 471. 

Mödsnang, Dberlieutenant der Landivehr. 
S. 1108. 

Mogel, Lieutenant der Landwehr. S. 1175. 

Mosauer, Hauptm, der Landwehr. S. 628. 

Müller, Schuls Verwefer. ©. 00. 

üller. Oberlieut. der Landwehr, S. 170. 

üller, Landrichter. S. 245. 

üller, Schul: Zufpeftor. ©. 627. 

äller, Pfarrer. ©. g11. 

üller, Lieutenant der Landwehr. S. 813. 

üller, Mufifs Präfeft. ©. 066. 

üller, Schullehrer. ©. 1707. 

Mündler, Lient, der Landwehr. ©, 629. 


Naab, Benefijiat. ©. 1337. ) 
Nagel, Dberlieut. der Landwehr. &. 813. 
Nagel, Hauptmaun der Landwehr. S. 1197. 
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Natterer, Benehjiat. ©. 467. 

Nebauer, Dberforft- Rath. ©. 705. 
Netter, Pfarrer. ©. 1074. 
Neubrouner, von, Hauptmann der Landw. 


e. 8 
Niederhofer, Hauptmann. der Landwehr. 
S. 1 * 
NdB, Lieutenant der Landwehr. ©. 542. 


Dberbigler, Dberlieutenant der Landwehr. 
©. 124. 

Dffenwanger, Schullehrer. ©. 370. 

Ohmuͤller, Pfarrer: ©. 735. 

Ortlieb, Bataillond= Chyrurg der Landwehr. 
S. 542. 

Ott, Hauptmann der Landwehr. ©, 472. 

Dttmann, Hauptmann der Landwehr. S. 770. 


Paſſauer, Schuls Infpeftor, ©. 123. 
Paulin, Hauptmann der Landwehr. S. 502. 
Paur, Advofat. ©. 855- 

Peisl, Schullehrer. ©. 007. 1709. 
Derfler, Lieutenant der Landwehr. ©. 1108. 
Perkfhammer, Pfarrer. ©. 1444 
Hlebft, Hauptm. der Landwehr. S. 650. 
dllath, DOberlieut. der Landwehr. &. 200. 
Hrecht er, Lientenant der Landwehr. ©. 1504. 
Predle, Junker der Landwehr. ©. 344. 

« Preftele, Pfarre ©. 1422. 

Hriefer, Oberlieut. der Landwehr. ©. 1304. 
Probft, Junker der Landwehr. ©. 629. 
Pprobft, Pfarrer. ©. 754. 

Drobft, Lieutenant der Landwehr. ©. 760- 
rbbſti, Schullehrer. ©. 370. - 
DYrödftle, Lientenant ber Landwehr. ©. 512. 
Prblrer, Lieutenant der Landwehr. ©. 5R- 
Puchner, Pfarrer. ©. 966. 

Pulling, Oberlieut. der Landwehr. S. 299. 


ab, Hauptmann ber Landwehr. ©. 580. 
— — Oberlieutenant der Landwehr. 


* d Lieutenant der Landw. ©. ATI. 
Raffler, Lieutenant der Landwehr. ©. 12. 
Kaila, Bataillond: Arzt der Landwehr. S. 170 
KRalfer, Landgerichts: Affeffor. S. 530. 
Ranzenberger, Dberlieutenant der Lands 
wehr. ©. 301- 

Rauch, Lieutenant ber Landwehr. S. 170. 
Kauner, Schullehrer. ©. 1107. 


—— 
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Raunft, Schullehrer. S. 1700. 
Rebah, Lieutenant der Landwehr. S. 620. 
Redlinger, Hauptm. der Landwehr. ©. 315. 
Rehlin, Lieutenant der Landwehr. ©. 1198. 
Rehm, Schullehrer. ©. 168. 
Rehm, DOberlieutenant der Landwehr. S. 109. 
Nehm, Lieutenant der Landwehr. ©. 471. 629- 
Rehm, Pfarrer. ©. 1422. : 
Reichhold, Patrimonial- Richter. S. 111. 
Reine, Oberlieutenant der Landwehr. S.471 
Reiſch, Lieutenant der Landwehr. ©. 54. 
Renz, Patrimonial- Rider. S. 367. 
Nied, Pfarrer. ©. 733. 
Rieger, Dberlieut. der Landwehr. S. 208. 
Rlegg, Dekan und Pfarrer. ©. 067. 
Rietzler, Lieutenaur der Landwehr. &. 423. 
Ritter, Bataillons » Quartiermeifter der Land: 
wehr. ©. 502. 
Rittler, Hauptmann ber Landwehr. ©. 124. 
Rirner, Pfarrer. S. 1359. ' 
Rofhmann, Hauptm. der Landw. ©. 628. 
Roth, Pfarrer. ©. 
Roth, Hauptmann der Landwehr. ©. 1525. 
Ruef, Bataillons-Chyrurg d. Landw. ©. 12% 
Nugendas, Major der Landwehr. ©. 1196. ' 


Sailer, Zeugwart der Landwehr. ©. 12. 
Sailer, Landgerichts: Affefor. S. 165. 

Sailer, Dberlieut. der Landwehr. &. A171. 
Salinger, Hauptm. der Lanbwehr. ©. 8553. 
Sallinger, Dberlieutenant der Landwehr. 


e ©. 500» e 
Sander, Negimentö » Arzt ber Randiwehr. 
©. 1648. 
Saufler, Lieutenant der Landwehr. ©. 502. 
Schabel, Benefiziar. ©. 296. 
Schabel, Lieutenant der Landwehr. S. Ari. 
Schäfer, Hauptm. ber Landw. ©, 591. 76. 


 Schäpler, Fteyherr von, Major der Lanos 


wehr. ©. 1190. 1897. 
Skhafligt. Lieutenant der Landwehr. ©. 425. 
Skhatte, Freyherr von, Landrichter. ©. 1257. 
Shaumann, Schullehrer. S. 1708. 
Scheben, von, Forſt-Kommiſſaͤr. S. 705. 
Skeipl, Lieutenant der Landwehr. ©. 500. 
Scheppach, Lieutenant der fandwebr. S. 170. 
Schied, Schul» Gehilfe. S. 1575. 
Sıilling, Zeugwart der Landwehr. S. 502. 
Schilrberg, von, Pfarre. S. 1357. 


u gr 


Schleibinger, Thierarzt der Landwehr. 
. 502. 


Schlichtegroll, Religions:Lehrer. S. 166. 

Schmid, Vorbereitungs - Lehrer. ©. 

Schmid, DOberlieutenant der Landwehr. ©, 
71. 1525. 

* mid, Lieutenant der Landwehr. S. 344. 
9 


500. 
S Dei d, Profeffor. ©. 1509. 
huttermayr, Lieutenant der Landwehr. 
S. 471. ar . 
hneider, Pfarrer. ©. 246. 
chneider, Lieutenant der Landw. S. 543. 
Hneider, Quartiermeiſter der Landwehr. 
S. 500. 
ch o derer, Hauptm. ber Landw. S. 591. 
hbnmesler, Bataillons-Auditor der fand: 
wehr. ©, 512. 
Schoͤnnacher, Lieutenant der Landwehr. 
S. 209. . 
Schrader, Junker ber Landwehr. ©. 770. 
Schrader, Lieutenant der Landwehr, & 1173. 
Schraid, Pfarrer. ©. 1777. 
branzenhofer, Pfarrer. ©. 1121. 
ügens, Hauptnt. der Landwehr. ©, 629. 
uler, Schullehrer. S. 1706. 
ufter, Landgerichts: Affeffor. S. 166. 
ufter, Zeugwart der Landwehr. ©, 170- 
fer, Hauptm. der Landwehr. &. 500. 


AR ARR_M 
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 Schwaimapyer, Oberlieutenant der Rand» 


wehr. ©. 170 


Schwander, Lieutenant der Landwehr ©. 543. 
Schwarz, Oberlieut. der Landwehr. S. 628. 
Schweimayr, Pfarrer, ©, 1779. 


Seel, Pfarrer. ©, 468. 

Seel, Bataillons-Adjudant ber Land wehr. 
S. 1173. 

Seif, funktionirender Landgerichts = Aktuar. 
©, 166. i i 

Seiler, Oberlieut. der Landwehr. ©, 50. 

Selling, Profefor, &, 1599. 

Senning, Pfarrer. & 80. _ 

Sieber, Major der Landwehr. ©, 1257. 


Siegel, Lieutenant der Landwehr, ©. 500. 
Siegl, Oberlientenant der Landwehr. S. 543. 
Silber, Lieutenant der Landwehr. ©, 513, 
Simmnacher, Oberlieutenant der Landwehr. 


Sinds, Lieutenant der Landwehr, &, 543. 


—— * — — — 
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Specht, Landgerichts⸗ Aſſeſſor. ©. 165. 
Sperh, Quartiermeifter der Landw, ©. 020. 
Spieler, Oberlieut. der Landwehr. ©. 513. 
Spohr, Unter:Chyrurg der Landwehr. & 542. 
Sporrer, Pfarrer. S. 768. 
Stegmiüller, Dekan und Pfarrer. S. 1076. 
Steichele, Lieutenant der Fandın. S. 1415. 


. Steidle, Hauptmann der Landwehr. ©. 298. 
Steidle, Hberlieut. der Landwehr, ©. 258 


Steiger, DOberlieut, der Landwehr. ©, 813. 
Steiner, Schul» Gehilfe. S. 1575. 
Steinader, Hauptm. der fandıw. ©. 54. 
Steleler, Pfarrer. ©, 5897. 

Stich, Auditor der Landwehr. S. 9553. 


‚Stiefenpofer, Lieutenant der Landwehr. 
©. 543. 


Stiegelmapyr. Benefiziat. ©, ; 
Stiehle, Lieutenant der Landwehr. &, 52 
Stoder, Lieutenant der Landwehr, ©, 1197. 
Stöber, Pfarrer. ©. 422. 

Stddle, Oberlieut.. der Landwehr. S. 298. 
Gtdger, Benefiziar. S. 1338. 

Stoll, Schullehrer. ©, 1706. 

Straub, Pfarrer. ©. 1421. i 
Streitl, Batailons » Aojudant der Laudwehr. 


Sriedinger, Patrimonial » Richter, S. 


22. . 
S ube . bed, Hauptmann der Landwehr. 
Stn — Lieutenant der Landwehr. S. 028. 
Spyrgenftein, Sreydere von, Hauptmann 
der Landwehr, ©, 591. 
Thalmair, Pfarrer. ©, 588. 
zT ge aufer, fi raelitifcher Religlons⸗Lehrer. 


Thom, Lieutenant der Landwehr. S. 1 107. 
Thomann, Lieutenant der Landw. ©. 628. 
Thomas, Oberlieutenant der Landw. S. 629. 
Thoms, Hauptm. der Landwehr. ©. 591. 
Trautwein, Pfärrer. ©. 89. 
Zrentwett, Junker der Landwehr. &- 1198. 
Troͤltſch, Rittmelſter der Landw. S. 1504 
Zurban, Pfarrer. ©. 588. 


Uebelader, Landgerichts »Aftuar. S. 167. 
Unfeld, Lieutenant der Landwehr. S 1198. 
Urbac, Junker der Landwehr. &, 1228. 


Veit, Zeichnungs= Lehrer S. 00. 


- 
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Berza, Dberlieuicnant der Landw. ©. 591. 
Bifcher, Lieutenant der Landwehr. ©. 813- 
BELLE, Hauptmann der Kandwehr. ©. ATi. 
Bogler, Oberl. der Landwehr. S. 169. 
Vogt, Lieutenant ber Landwehr. ©. 501. 
Volk, Benefiiar. ©. 1601. 

Borbrug, Ueutenant ber Landw. S. 1108. 


Machter, Schullehrer. ©. 1174 
Mader, Pfarrer. ©. 368. 

MWagenfeil, Rittm. der Landw. ©. 130% 
Magenfeil, Oberlieutenant ber Landwehr, 


S. 150% i 
Wagner, Hofrath, Rektor und Profeſſor. 
S 


41509. 
Beh — — der Landwehr. ©. 296. 
Malch, Ritim. der Landwehr. ©. 020. 
Waldmann, Lieutenant ber Landw. ©. 5112. 
Walter, Hauptm. der Landwehr. ©. 565 . 
Walther, Schul= Infpektor. &. 1173. 
Manner, Hauptm. der Landw. ©. 501. 
MWarter, Oberlieutenant ber Laudw. ©. 591. 
Wafſer, Patrimonial ⸗Richter. ©. 27. 
Weber, Lieutenant der Landw. ©. 542. 589. 
Meh, Schullehrer. S. 1705. j 
Weichen mayr, Pfarrer. ©. 851. 
MWeininger, Benefijiat. ©. 589, 
Weiß, Zeichnungs = Lehrer. S. 370. 
Meiß, | pe der Landwehr. S. 770- 
Mellebil, Advokat. ©. 1602. 
MWeltishofer, Oberl. der Landwehr. ©. 208. 


— — —— — — — 
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Melzhofer, Oberl. der Landwehr. ©. 1305- 
Wenger, Lieutenant der Landw. ©. 472. 
MWengermayer, Schulleprer. ©. 1706- 
Merner, Advokat. €. 852. 
Werner, Lieutenant der Landw. S. 1107. 
Wibmer, Advokat. ©. 1602. 
Widenmayper, Schullehrer. ©. 173). 
Wiedemann, Lieutenant d. Low. ©. 629. 
Miedemann, Bataillond — Adjudant der 
Landwehr. ©. 770. 
Mieland, Oberlieutenant d. Lundw. S. 12. 
Mild, Lieutenant der Landwehr. ©. 501. 
Wildenauer, Lieutenant der Landwehr. 


©. 1. . 
wille Lieutenant der Landwehr. ©. 119%. 
Wintergerſt, Pfarrer. ©. 150% 
Wirth, Schullehrer. S. 168. 
MWirchmann, Rentbeamter. ©. 1147. 
Wörnhpdr, Lieutenant der, Landwehr. ©. 161. 
Wolf, Pfarr: Eurar. S. 1705- 
Wolfrum, Lieurenant der Landw. S. 290: 
Mucherer, Pfarrer. ©. 1075. 1558. 


Zaller, Oberl. der Landwehr. ©. 170. 
Zech, Lieutenant der Landwehr. ©. 541. 
eb, Patrimonial : Richter. S. 1395. 
eller, Lientenant der Landwehr. ©. 170. 
ett, DBenefiziar. S. TOT. 
iegler, Landgerichts » Diener. S. 706. 
iegler, Benefiziar. ©. 150 
Ziegler, Oberl. der Landw. ©. 13U5- 
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Aeſchach, Gemeinde. ©. 1077. 

Hi 9. 9, Patrimonial= Gericht. ©. 240. 
Nltenfteig, Gemeinde. ©. 71. 
Augsburg, Stadt. ©. 73. 1020. 


Blumenthal, Patrimonial-Gericht. ©. 367. 


Breitenbrunn, Gemeinde. S. 1075. 


Dattenhanfen, Gemeinde. ©. 1175- 
Deubad, Gemeinde. S. 26. 525 
Dilingen= auingen, Land: Kapitel. 


S. 539. 
Donaumdrth, Stadt. ©. 000. 1075. 


Sinningen, Gemeinde ©. 2. 
Krebhenrieden, Gemeinde. S. 1423. 
Süffen, Stadt. ©. 169. 1422. 


Griesbederzell, Patrimonial » Gericht. 


S. 1303. 
Günzburg, Stadt. ©. 142% 


Hard, Patrimonial:Geriht. ©. 122, 
Harthbaufen, Patrimonials Ger. ©. 1195. 
Haufen, Gemeinde. ©. 070. 

Hðdl ßelhurſt, Gemeinde ©. 631. 
Hohbenraunau, Patr.»Ger. ©. 586. 1575. 
Hollenbad, Gemeinde. ©. 009. 


S$Ilertiffen, Gemeinde ©. 000. 


Köngetried, Gemeinde. ©. 856. 070. 
Konzenberg, Gemeinde ©. 


1359- 
Kriegshaber, Rabbinats⸗Diſtrikt. S. 248. 





— — — 


I) Orts > 
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Regiſter. 


Lindau, Stadt. ©. 754. 614. 971. 


Marbach, Patrimonial « Gericht. ©. 167. 
Memmingen, Stadt. ©. 813. _ 
Mogenhofen, Patr.=Gericht. S. 1190. 


Neuburg, Stadt. ©. 7. 
Niederrauay, Patrimonial s Geriht. ©. . 
122. 


Oberndorf, Patrimonials Gericht. ©. 1303. 
Offenhauſen, Patrimonial:Gericht. ©. 585. 


R a i nt, Stadt. ©. 122. 

Napperzell, Patrimonial:Geriht. S. 1196 
Reutern, Gemeinde. ©. 771. 
Riedhbeim, Gemeinde. ©. 631. 


Schwabbrud, Patrimonial: Ger, S. 246. 
Steingriff, Gemeinde. &. 1331. R 
Stepperg, Patrimonial = Ger. &, 1560. 
Stettwang, Gemeinde. ©. 1575. 
Straß, Patrimonial: Geriht. S. 121. 
Sulzberg, Gemeinde. ©. 631. j 


Thanhaufen, Gemeinde. S. 1423. 
Tiefenbach, Patrimonial « Ger. &. (27. 
Trun sberg, Patrimonial ; Gericht. 


MWeilab, Gemeinde. ©. 1305. 
Mertingen, Gemeinde. ©. 515. 
Wittelsbach, (fiehe Denkmal und Kirche.) 
m. metöshofen, Patrimonial s Gericht. 

. 1171. 


— — 


III. SachenRegiſter. 


Abgabe eines Exemplars von jedem im 
Reiche verlegten Werke an die Hofs und 
Staats « Vibliothel. S. 269- 

Alten: Ordnung, Konſervirung und Heften. 

8. 875- 

Amortifation von Urkunden, ©. 58. 1004 
1 = 1237. 1517. 1555. 1450. 1455. 1550. 
1095 


Amtös Siegel ber Kreis, Hilfs- Kaffe. 
©. 841 


Anſaͤßigmachungs⸗Geſetz, Volzug defs 
felben. ©. 133. 

Unftellungs: Prüfung proteftantifcher Pfarr: 
amtds Kandidaten. ©. 725. 1023. 

Yntiquariumsds Beyträge in Augsburg. 
©. 87. 163. 243. 205 41T. 535. 585. 025 


2 
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650. 731. 763. 800. 851. 003. 1057. 1301. 
1497. 157% Y * 


Anweſens⸗Verkaͤufe. ©. 28 bis 36. 91 

bis 102. 124 bis 142. 171 bis 178. 251 bis 
259. 304 bis 320. 379. 381. 424 bis 432. 
472 bis 483. 544 bis 566. 598 bis 605. 055 
bis 658. 664 bis 675. 709 bis 718. 738 bis 
741. 773 bis 779. aut bis 829. 857 bis 862 
g11 bis 13. 975 bis 081. 1029 bis 1033. 


1078 bis 10935. 1125. 1124. 1149 bis 1158. - 


1177 bis 1179. 1199. 1251 bis 12356. 1250 
bis 1262. 1305 bis 1318. 1340 bis 1349. 1509 
bis 1373. 1395 bis 1398. 1427 bis 1429. 1455 
bis 1462. 1513, 1542 bis 1549. 1578 bis 1584. 
1619, 1620, 1650 bis 1652. 1680 bis 1694. 
1721 bis 1728. 1740 bis 1747. 1783 bis 1785. 

Anzeige «Gebühren» Bezahlung für 
die F. Gendarmerie » Mannfdaft S. 1759. 

* — Pflegen in den Land: Gemeinden. 

15 


ArmensPflegen in Diftriften. S. 267. 
A u men⸗Rechts-Nachweiſung bey Eingaben 
1045. 
Arzneyen-Abgabe an arme Kranke auf 
dem Land. ©. 865. 
AffitentensAnftellung in der Entbins 
dungs-Anſtalt zu Landshut ©. 1105. 
AufgeborsD ——— bey Verehelichun⸗ 
gen ber Katholiken. S. 835. 
Aufnahme unvermoͤglicher Unterthanen (ſie⸗ 
he Uebereinkunft mit dem Großherzogthum 
Baden). 
Aufträge der k. Regierung, welche in bie 
Kreis: Zuntelligenz » Blätter inferirt worden 
find, zu regiftriren. ©. 833- 
Auswanderer nad Amerika, Behand- 


fung derfelben bey ihrer Durchreife durd) daß - 


Kbnigreich der Niederlande. S. 1593- 


BaurDBerfeigerungen. ©. 818. 1005. 
‘1158: 1262 J 

Bauten der Stiftungen und 

oder, Verfahren hiebey. ©. 180. 

Belohnung für Entdedung eines verfuchten 
Mordes an Kaspar Haufer zu Nürnberg. 
&.1588. 1589. 

Benefizien: Erledvigungen. ©. 181,28 
311. 382. 460. 528 bie 531. 657. 067. 
895. 034. 1048. 1049. 1153. 1150. 110% 
1254 1414. 1494 1561. 1701. « 


Gemein 


— — — 
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Berichte⸗Form. ©. 875. 
Beihäll:Gefhäfrs: Erdffnung. ©. 236. 


291. 
Befhlag: Schmides Sommerlehrfurs. ©. 
1% 


20. 

Befchreibungen, hinterlegte, privilegirter 
Entdeckungen Erfindungen und Berbefferuns 
gen. ©. 402. . 

Bibliochek, Hofs und Staats- vielmehr 
Abgabe eines Eremplars von jedem im Reiche 
verlegten Werke an diefelbe. ©. 200. 

Bier-Berleitgebung unter dem Gap. 
©.452. 705. 

Bier: Sap. ©. 147, 1756. 

B — rSchentpreis der minutirenden Braͤuer. 

.451. 

Bildwerkfe, Reftauration derjelben, wels 

de Stiftungen und Gemeinden gehdren. 
S. 151, 4. 
Blattern, natürlihe. ©. 1 


07. 
Boteu:Mefen, Auffiht hierüber ©. 723. 


Bräubauss Verpahtungen ©. 912. 


1300. 
Brand Entfhädigun — Ausbezahlung 
‚and Verwendung. ©. 1703. 
DERH DIR EL mEE ungs⸗Beytraͤge pro 
17. ©. 458. 

EN . Berfiherungs» Gefhäfte 
Behandlung in gemifchten flandesherrlichen 
Drten. ©. 17. 

Briefr-Errihtung für Staats » Realitäs 
ten. ©. 838. 

Brodgeld- Gebühren der penfionirten Mis 
litär. S. 4Q. 
Bruttos Prozente von ben Stantd-Wftivs 

Kapitalien. ©. 512. 

Buͤcher Berfauf. ©. 1747. 


Givil s Verdieufts Ehrengeichen. S. 1305 
Givil = Berdienft» DOrdensds Auszeide 
C I die — und aſiatlſche 
Miſſion. S.22, 750- 
€ Heute zum Kirchenbau in Kufel, ©. 157. 
Eollefte zur KirhenEinrichtung zu Goͤris— 
ried. ©.275. 454. 518. | 
Co ette für die Katholiten in Gotha. ©: 687. 
Goltefte zu Errichtung eines Monuments für 
den hl. Bonifazius. ©. 690: 


ee en 
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[lefte-zur Erbauung des Schul und Betz 
a Haufes ge einen im Sfar- Kreis. ©. 802. 
Collekte für die durch Hochwaſſer befchä- 


r 


bigten Bewohner von Donauwoͤrth, Kaisheim, - 


irgecheim und Gunzenheim. ©. 895, 14809. 
€ + L efre zum Kirchenbau inBachern, S 1697. 
Collegium, protefiantifches zu St. Unna 
in Augsburg, Eröffuung deſſelben als Er— 
ziehungs = Inftitur. ©, 356. 
Eommiffionen- Befhränfung bey Ge: 
richten. ©, 145. 
Confurs für die Aufnahme der Eleven in die 
k. Gentrals Veterinär » Schule. S. 728. 
Conkurs-⸗Pruͤfung der katholiſchen Pfarr 
amts Kaudidaten. 5. 320. 455. 506. 614. 
Conkurs-Pruͤfung für . Staatödienft; Wd- 
fpiranten. S. 735. 
Confurd: Priifung für Aerzte an den 
€, Medizinal: Comitsen zu Bamberg und Muͤn⸗ 
en. ©. e — 
C * nkurs $ dfung für ifraelitifhe Melis 
gions = Lehrer. ©, 1065. 
Eonferiptions- Koften pro 1837 und 
die Rechnung hierüber. ©. 340. h 
Eours der Staats» Papiere. (fiehe 
- Staatd » Papier » Cours.) 
Eurats KRaplaney»Erledigungen. & 618. 
TOO. 


De fra ubanten- Ausfcreibung. &. 771. 
Defraudantenz Verpflegung im Xrreft. 
S 


- 111. 

Dentmals Errihtung zu Wittelsbach. 
©. 41, 82, 165, 243, 203, 363. 417, 465, 
537, 585, 925, 661, 705, 731. 265, 811, 
005 , 065, 1057, 1143, 1227, 1301, 1365, 
1445, 1499 , 1525 - 1681 ’ 1703, 1775. 

Deutmünzen » Aufbewahrung, der 
Jahr 1819 den Gemeinden verliehenen. S 227. 

Denfwürdigfeiten ves Dverbonausflreis 
ſes, Beichreibung und Erhaltung der artis 
ſtiſchen und hiſtoriſchen. ©.87, 161, 241. 
291, 415, 463, 555, 570, 619. 659, 761, 
805, 8U). 1157, 1167, 1221, 1385, 1505, 


1971, 17 

Didten ber Rechts: Praktifanten. S. 343: 

Dienfis: Erigenz. Ausfchreibung für die 
Stifrungs » und Communal » Kurarel des 
Dberdonau - Kreifes. S. 1467. 


Dienfl-Notizzen. ©.27, 89, 121, 165, 


u u — 


1314 


245, 205, 367, 421, 467, 539, 585, 627, 
661, 705, 735, 767, 811, 851, 905, 965, 
1027, 1073, 1121, 1147 1171, 1105, 
1227, 1257, 1303, 1337, 1365 , 1303, 
1420, 1445, 1503, 1525, 1575, 1500. 
1647, 1683, 1705, 1730, 1777. 

Dispenfen von ben BVerehelihungs = Auf: 
geboten der Katholiken. S. 855. 

2: riftö-Umlagen-Rechnungen pro 1837 

+ 115. j 

Donau-Moo 6-Vereind-Bildung. S. 1200. 

Doppel= Spinnerev-Einführnug. S. 603. 

Drudfcriften- Beſchlagnahme, ©, 005. 


Einbind- Koften der rentamtlichen Hebe⸗ 
Regifter. S. 1558. | 
— en bey den k. Staats - Minifterien. 


9046. 
Si ſenbleſch, gewalztes, Anwendung deſſel⸗ 
ben bey dffentiichen Gebäuden. &. b : 
Elementar- Ereigniffe, Vorkehrungen 
hierwegen. ©. 233. j 
Enbleme auf den Schirm- Muͤtzen der Civil⸗ 
— ©. 31307 Rat 
ntebindungssAUnftaltzu Lande , (fie- 
he Aſſiſtenten⸗ Anftellung,), ne 
Entſchaͤdigüng der proteftantifchen Pfarrer 
wegen verringerrer Dienft Einfünfte, &, 577. 
Entſchaͤdigungs— Gelder, franzdfifche, 
Ausbezahlung derfelben. &, 1404, 1438. 
Erfindungen, privilegirte (jiehe Beſchrei⸗ 
bung derſelben). 
Erſatzmann— Stellung, resp, Vollzugs⸗ 
Norm zu 69.55 und 56 des Heer = Ergin- 
zungs z Gefeßes. S. 1755. 
Erſparniß-Kaſſe— Rechenſchaft in Auge- 
burg. ©. 814. 
Erigenz=- Ausſchreibung (fiehe Dienft- 
Erigenz ' Ausfchreibung). 
Ertradition der Stiftungs = und Gemeinde- 
Kaſſen. ©. 1729. 


Babrifzeihen,; Nachmachung inlaͤndiſcher 
Fabrikanten. S. 51. 

Faͤhigkei td, Proben der Bewerber um Ge- 
werbs / Conzeffionen. &.75. 

Samilien Zaplen=- Beſtand in Städten 
und Märften. S. 230, 300. 

Fiskalats— Verweſung 


in Neuburg. 
S. 1047. 


2 * 
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lachd« Werch «Lieferungen. &, 1032, 1101. 

leifh- Zar. S. 05, 254, 440, 011, 692%, 

869, 1120, 1205, 1377. 
Fraht=MWägen- Verficerungs - Verlegung. 


©. 650. 
Fuhr erfe einſpaͤunlge, Gebrauch derſelben. 
S. 81, 2351. 


Gantſachen. S. 131, 179, 249, 306, 578, 
423 ; 478, 481, 483, 546, 553, 507, 630, 
672 ‚1077 bis 1085, 1147, 1149, 1174 
bis 1183, 1203, 1307 bis 1314, N ca 

Gebäude (ſiehe Pläne» Vorlage und Prüs 
fung der neu zu erbauenden Gebäude des 
Staats, der Gemeinden und der ent 

Gebühren für die Wanderbuͤcher. ©. 1556. 

Gefällsbüders Abfhluß. ©. 443, 029. 

Gemälde, Reftauration derjenigen, wel, 
che den Stiftungen und Gemeinden angehd— 
ren. ©. 151, 41, 695 

en und Sculpturen= Berfauf. 

: 003» 

Gendarmeries Station» Errichtung zu 
Legau. S. 708. 

Genealogiſches Werk des Haus-Archivs⸗ 
Sekretaͤr Zottmayr. ©. 805. 

Gerihtsdienere und Boten: Stellen, 
taugliche Penfionäre und Quieszenten hiezu. 


©. 18. ; 
Gef Pi ftöform bey Berichten der Behbrden. 
©. 20. 
Getreid⸗DurchſchnittsMittelpreiſe. 


‚pro 18 + 03. 
re, chuld an ben Hanbelftand in 
Augeburg. ©. 752. 


BGetreid:Berfäufe ©. 37. 98. 103. 178. 
480. 258. 322. 333. 484. 030. 640. 670. 
670. 741. 

Gerreid: Verkaufs, Hauptüberfiht pro 1837 

. — e » Verwendung der Wildſchuͤtzen. 
©. 403. — 

Grundfteue r= Gefeß : Vollziehung. &. #40. 

Grundfteuer-Katafter allgemeine; und Bolls 
ziehung der Vonitirungs s Arbeiten, S. 651. 

Guts-Verpachtung. ©. 1155. 


aus: Mühlen: Erridhtung. ©. 309. 
2: b am men⸗Lehrkurs⸗Etdffnung. ©. 842. 
HebesRegifterEinbind  Koften. S. 1558. 
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Hof-und Staats⸗Bibliothek, an die 
felbe, if von jedem im Reiche verlegten 
Werke ein Eremplar abzugeben &. 260. 

Holzhandel-Verboth für k. Wald: Lofals 
Aufſeher. ©. 23. 

Huf- und Beshlagfhmide» Sommer» 
Lehrkurs. ©. 120. N 

Hufs und Beſchlagſchmide— Unterricht. 
S. 79. 


Jagd-Verpachtungen. 
420. 604. 990. 1097. 1126. 1234. 
Idiötikon, bayeriihed. ©. 54. 5% 
Saduftries Aufgaben für die Jahre 18929 
und 1850. ©. 822. 
Zuduftrie-Produfren:-Ausftellung. S. 421. 
Inland, Tagblattes Herausgabe. ©. 11. 
Intelligensblare für den Oberdonau: Kreis, 


S 173. 382, 


©. 085. 
Interfalars Früchten » Verwaltung und 
Verrechnung. ©. 185. 


Kalle Brennereyen, Aufficht hierüber, S. 


1508. 
Salberiur nk ©. 020. 
Kantord:Dienft:Erledigung. S. 1264- 
Kapitals Berleihungen. ©. 1305. 1548. 
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RapitaliensErhebung. ©. 837. 

Kapltalien, unerhoben gebliebene. S. 613. 

Kaffe für die Beytraͤge zur Neftausation der 
Kirche, und zur Errichtung einer Schule und 
eines Denkmals zu Wirtelsbad. ©. 502. 

Kaffe: Ertradition ber jötiftungen und 
Gemeinden. ©. 1729. 

Kellerquellens Bäder der Siraelitinnen. 
S. 17200. 

Keller: Berpahtung. ©. 1352. 

Kirche zu Wittelsbach, Reftauration ber: 
felben. (fiehe Denkmal: Errichtung.) 

Kompetenz Verhältniße der Magiftrate 
und Armen: Pflegfhafts-Räthe. ©. 55. 

Koften der Militärs Konfeription pro 
1835 und die Rechnung hieruͤber. ©. 340. 

Kreis» Hilfs Kaffe = Beytrag ber Stadt 
Augsburg. S. 265 

Kreis Hilfö-Kaffe, Unfertiguug der Ueber: 
fihten der Gefuhe um Darlehen aus berfel: 
ben, ©. 271. 


1817 


Kreis» Intelligenzblattd = Ausgabe, 


©. 085. ‚ 
Kreis:Motizen (fiehe Dienft - Notizen). 
a zum Straßenbau für dad 
ahr 1834- - 109, 1209. 

— ann Im Donau — ©. 402. 
Kultusc-Koften: Verrechnung bey den kgl. 
Rentaͤmtern. ©. 77. 
Kunft: und Gemwerbsblatt s» Anfchaffüng. 

S. 121. 
Kunft:ProdufteoAndftelun, ©. 421. 


gandarztösGteller Erledigung. ©. 1648. 
2andrärbe- Ernennung. S. 1120, 1216. 
Landwithſchafts-Feſt zu Augsburg. Bey⸗ 
lage ad Nro. 23. 
Landwirthſchaftliche Erziehungs:Anftaltss 
Erdffnung zu Gern pro 183. ©. 130% 
Landwirthſchaftlicher Verein im Obers 
donau⸗Kreis. ©, 385, 388, 641. 
Landwirthſchaftlicher Bezirks Berein 
im Oberdonau⸗-Kreis. ©. 1021. 
Landwirthſchaftliches Bezirfd: En 
— mité des Oberdonayus Kreifes, Beylage ad 


. Nrm 21. 
Literariſche Anzeigen. ©. 236. 261.321. 
532. 353. 372. 377. 503. 606. 1128. 1152. 
1327. 1373. 1403. 1436. 1787. 
KdfersDürre unter dem Horms» Dich, ©. 


1580. 
KotteriesGewinnfte, unerhoben geblies 
bene. ©. 613. 
Lotto⸗Collekte-Erledigung. S. 730. 
Zudwig:Ordends Verleihungen. 


TOB- 
Magiſtrats⸗aths-⸗Stelle Erledigung. 


©. 15 
Magiftratualen, und Gemeinde: Bevolle 


mächtigte der Städte 
Augsburg. ©. 75% 1028. 
Donauwdreh. ©. 900. 1075. 
üfen. S. 169. 1422. 
ünzburg. ©. 17,22. 
Lindau. ©. 734. 814 971. 
Memmingen. ©, 813. 
Neuburg. S. 97. 
Rain. S. 422. 
Material-VBorräthe: Sturz bey den Lot⸗ 
to: Eolleften. ©. 111 


Medaillen für a Aufbewah⸗ 


+ 


— ⸗ — 


©. 16 


1818 
zung derfelben in den Gemeinde Archiven, 


« 105. 

Mevdaillen- Zulagen = Bezahlung an die 
Militär: Penfioniften. S. 66. 

Medaillen- Zulags- Gebühren der pen- 
fionirten Militär. ©. 49. 

Mediziniſche Affiftenten- Stelle am 
allgemeinen Krankenhaus zu Bamberg. &. 843. 

Militärifhe Auszeihnungen, Tragen 
berfelben durch Civil: Perfonen. &. 758. 

Mineraliſche Erzeugniffe der Bergwerfe 
zu Lobfanne. ©. 1761. 

Mobilien: Verkauf. ©. 779. 

Morde» Verfuc gegen Kafpar Haufer zu 
Nürnberg, Entdeckung des Thaͤters und Bes 
lehnung biefür. S. 1508. 1589. 
änzen, durdlöcderte. ©. 104% 

Mundtods» Erflärungen. ©, 31. 260. 
605. 1229. 1351. 1396. 1458. 


ObfibaumeZ ud) t: Befdrderung. &. 44.1132. 
ut in Münden für das Jahr 1829. 
"©. 042. 


Paplere Format der Berichte. S. 875. 

Papiers: Lieferungs- Allord. ©. 1617. 

Penfionaire, rauglide zu Gerichrevdiener= 
und Boten» Stellen. ©. 18. 

Pfarrey: Erledigungen.. ©. 26. 85. 86. 
116. 117. 150. 160. 240. 283 bis 290. 351. 
bis 361. 409 bis 413. 457 bis 461. 477. 525 
bis 535. 615. 616. 655. 697. 698. 727. 2 
bis 801. 645 bis 840. 807. 1024 bis 10 
1032. 1051. 1154 bis 1136. 1163. 1167. 

1189. 1191. 1245 bis 1252. 126 bis 1300- 
1330 bis 1335. 1347. 1351. 1504 1385. 
138 1398. 1711 bis 1410. 1442. 1403 
100 1525. 1563. 1576. 1 1071. 1703. 
1 


Pfarre Wittwen: Staatd» Beyträge: Were 
theilung. ©. 115. 1768. 
Dferbes Zucht» Vefdrdberung. ©. 1055. 
P ns e: Koften für heimarhlofe Individuen. 
21 - 


Pflegihafts- Entlaffung großjähriger 
Konferiptions - Pflichtiger. ©. 1732. 

Phyfitats: Erledigungen. ©. 114. 414. 
— 654. 795. 890. 1165. 1166. 1524 1563. 
1 
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Pläne» Vorlage und Prüfung der neu zu erbaus 
enden Gebäude ded Staatd, der Gemeinden 
und der Stiftungen. ©. 1286. R 

Polen und Barioloiden, Anzeigen hierüber. 
©. 1105. 1108. i 

Polizeys Auffiht, Verzelchniß der unter 
dieſelbe geftellten Perfonen. ©. 80. 

Polizey= Zaren = Aufhebung für Mehl 
Brod und Fleifh. ©. 1663. i 

Polytehnifcher Bezirks: Merein im 
Dberdonau = Kreid. S. 909. 1101. 1243- 

Polytehnifher Verein im Oberdonau⸗ 
Kreis. ©. 388. 

Polytechniſche Zentrale Schule in 
Muͤnchen, Lehr» Gegenftände derfelben. ©. 


1520. 
Poſt-und Borhen- Lauf: BVeränderuns 
- gen. ©. 521. 
Pof-Porto:Entrihtung für die Verfendung 
ber Depofiten. ©. 68. 
Poft:Porto= Freyheit der Stadt» Magis 
firate. ©. 571. - ; / 
Prämien, unerhoben gebliebene. &. 613.” 


Prämien für Loͤſung der Zabrikationd= Yuf, 


gaben. S. 787- 

Praris der Adſpiranten zu richterlichen Stels 
len bey den Kreis Fisfalaten. S. 500. 

Praxis und Prüfung der Zolldienft = Adfpis 
ranten. &. 1217. 

Preiſe⸗Vertheilung der Lands Geflüts- 
Commiſſion. S. 703. 

Privilegien, Bekanntmachungen. ©. 142. 
1446. 1505. 1551. 160% 1710- 

Privilegien: Ertheilung. ©. 1424 

Profeltors Stelles Erledigung. ©. 1256. 

Prüfung zur Aufnahme in das Schullehrer⸗ 
Seminär. ©. 1121. 1185- 

Prüfung zur Aufnahme der Schul s Adfpis 

ranten. ©. 1581- : 

Prüfung zur Erlangung befinitiver Schuls 
Dienfte. ©. 1370- 

Prüfung der Lehramts » Kandidaten für 
Präzeptors Stellen an dem lateinifhen Schus 
len, S. 79 


2. 
Pruͤfun — Obergymnaſial⸗ Klaffen. S. 9.0. 
1040. 


LT u ng en zur Erlangung der Gymnaſial⸗ 


Abfolutorien. S. 873. 


. 


Sanitä:s: Polizey : Koften. 


— —— — — — 
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Prüfung der theologifhen Kadldaten au 
Ans bach. ©. 1221. 010 i 
Prüfung der Bewerber um Schul⸗ Benefis 
zien. €. 10. 80. 
Prüfung zur Erlangung von Maurer », 
Steinhauer und Zimmmermeifter Kongeffionen. 


©. 1 2. 
Pulver «Handel. S. 278. 


Quiedzenten, tauglide, zu Gerichts » Die: 
ner und PBorens Etellen. €. 18. 


Nehts » Anwälde der Stiftungen und 
Gemeinden. ©. 681. 

Rehrts:Praftitanten Belhäftigungse 
Zeugniffe. ©. 1416. 

Regiiter Über die Regierungs- und Geſetz⸗ 
En von den Fahren 1826. 1927. und 1828. 

. 601). 

Reifefoften der Staatsdiener ald Zeu— 
gen in Ariminal = Unrerfuhungen. ©. 9. 

Reifen ver Stiftungs-Auwaͤlde zu Vertre— 
tung der Stiftungen in Concursfällen. & 155. 

Nemontirumg der leichten Gavallerie im 
Inlande.. S. 1644. 

Renten⸗Ueberſchünſe ber katholiſchen 
Eultus = Stiftungen, Anzeigen derſelben. 


S. 71. 

Rinder:Peft, Präfervativ » Mittel dageo 
gen. ©. 05% 1754. 

Runfelrüben: Zuder : Fabrifation. ©, 47. 


© 871. . 
Schaafvieh «DVerkfauf zu Waldbrunn. 


©. 665. 

Sch * fweide-Verpachtung. ©. 173. 
1516. 

Scheidemuͤnzen, auslaͤudiſche, Curs der: 
ſelben. ©. 1550. 

ScheinsXT odren: Behandlung. ©. 

Scholarkates Mitglieder. ©. 13061. - 

Schrannen»Zerrel.»Mbgabe an die Fol. 
Rentaͤmter. ©. 1765. 

Schulbehbrden der Diſtrikte. S. 516. 

Schulden-(Salzburger) Aufkuͤndung. S. 796 

Schuld ienſt-Erledigungen. S. 355 bis 
359, 459, 555, 702, 056, 057. 1008 » 
1202, 1349. 178% 

Shullebrer = Unterftäßungs » Anftalt. ©. 
54’. 063. 715 
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Shul:-Nadhridten ©. 855 bis 856 
061. 969. 1029. 1076. 1258. 1505. 1307. 
1445» 

Schul=-Plan, neuer. ©. 878. 

Shuljahbrs:Anfang 1838 S. 1401. 

Seidenzucht⸗Unterricht. 335. 

Sperren der Wagen auf BVizinal⸗Straſ— 
en. ©. 104 


1. 
Staats » Bibliothef, dfiehe Hof und 


"Staats = Bibliothek.) | 

Staatsd:Kapitalien s Erhebung (aufgeo 
kuͤndeter) ©. 837. 

Staats» Papiers: Esurd. ©. 30. 105 
143. 183. 263. 327. 383. 431. 487. 567. 
607. 639. 679. 719. 743. 783. 831. 803. 
927. 085. 1039. 1105. 1127. 1159. 1185 
1207. 1230. 1263. 1319. 1359. 1375. 1300. 
1431. 1463. 1519. 1551. 15835. 1623. 1055- 
1605. 1727. 1751. 17J1. 

Staatd - Papieres BerrehnungdWeife in 
der Staats » Güters Veräufferungs « Rech» 
nung. ©. 888. 

a a ©. 36. 

U 251. 324. 1085. 1087. 1001. 

—— -„ Realitäten » Verkäufe, viel: 
mehr Brief = Errichtung biefür. ©. 838. 

Steinbruh=-Verpadhtung S. 13517. 

Stegbriefe. S. 99. 159. 176. 603: 1091. 
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Ste Er els Anwendung bey Adjubifationde 
Beſcheiden. ©. 1736- 

Stempel»: Anwendung bey Befoldungs: 
Quittungen. ©. 513. 

Stempel:Anwendung zu den Duittune 
gen über Befoldungs «und Penfiond s Bezüge 

‚aus den Gemeinde » und Stiftungs-Kaſſen 
S. 1435. , 

Stempel: Anwendung in Zoll: Defrau- 
dationd „ Verhandlungen. ©. 515. 

Stempel:Freyheit bey Spezial: Voll: 
machten zur Steuer »Tiquidation des Beſitz- 
ftandes und der Dominifals Renten ©. 1521. 

Stempel bey Gant - Snventarien und Prios 
ritäts » Erfenntniffen. ©. 306. 

Stempel: Gebühren in Hypothefen-Sacen 
S. 407. 


Stempel- Gefeß- Anwendung bey Zeugnifs 
fen. ©. 508. 
Stempel: Papier » Einldfung. ©. 447. 


— — — 1822 


ge 


Stempel es Papier in Konfcriptiond - Gas 
den. ©. 745. 
Stempel: Papier » Lieferungen von Mine 
hen nad) Augsburg. ©. 1318. 1354. 1373. 
Stempelin Sachen ber Kreis: Hilfs «Kafs 
fen. ©. 5. 891. 
StempelsUnterlaffung bey den frane 
zoͤſiſchen Entſchaͤdigungs⸗ Geldern. S. 053. 
Sterbfaͤlle der im Civil» Dienfte ſtehenden 
Individuen, Anzeigen bierüber. ©. 58. 
Stiftungen, milde &.00. 170. 246. 7. 
468 bis 470. 540. 630. 651. 661. 662. 708. 
770. 856- 008. 060. I 1365. 1306. 1423. 
150% 1603. 1653. 1684. 1780.. 
Stipendien» Erledigung. S. 724. 1312. 
Stipendien: Berleihung für das Studien: 
jahr 1835 ©. 574% 700- 
Straßen: Eintheilungs = Zeihen. &. 1657. 
Studien , Anftalt, proteftantifche zu 
Augsburg. S. 159 
Studium auf auswärtigen Gymnafial » Ans 
flalten. ©. 878. 
Studium bey Privat: Lehren, ©. 878. 


Zaubftummen: Aufgreifung. S. 238. 270. 
522. 938. 1150. 1667. 1737. 


- Zaufen: Vornahme zur Winterözeit, ©. 7. 


Taxe von Löfhungen der Stiftungs = Kapitas 
lin, ©. 15. R 
Taren in Sachen der Kreis“ Hilfs = Kaffen. 


©. 5. 801. 

Tarsfrenheit (fibe Stempel » reyheit 
bey Spezial » Vollmadhten zur Steuer »Liquis 
bation.) 


Tare Gebühren In Hppothefen s Sachen. 


©. 407. 
Zar= Ordnung (fchmwäbifche) bey Klag:Sas 
chen und Debit : Verhandlungen. S. 612. 
Thi F arzts⸗Stell e-Etledigungen &.550. 


1310. 
Tbhpfer:-Glafur, Bley-freye. ©. 1201. 
Trauungen (außergefegliche) bayerifcher m 

terthanen zu Rom. S. 10. 


Truppen: Berpflegs» Koften: Zah: 


lungen. &. 82. 275 bis 344. 760. 1437. 
Tuch-Verkauf. ©. 712. 


Uebereinktunft mit dem Großherzögthum 
Baden wegen Aufnahme und Verpflegung 
unvermdglicher . Unterthbanen. ©. 1553- 
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Umlagen :Kafiere: Wahl. ©. A4Q. 
Univerſitaͤts⸗Satzungen. ©. 746. 


Barioloiden, Anzeigen hierüber. S. 1105- 


1108. 
Vereins » Bildung des Donau «e Moofes. 
&. 1200. 
MWerkind: Scheine» Autftellung. S. 1465. 
Verleitgebung bes weißen Gerftem 
Biersd unter dem Satz. ©. 705- 
Bermächrniffe, fromme, Behandlung ber: 
felben. S. 1625. 
Vermbgens-Aushaͤndigung an großs 
jährige Konſcriptions-Pflichtige S. 1732. 
Verpflegung unvermdglicher Unterthanen 
(fiehe Uebereinkunft mic dem Großberzogthum 
Baden.) 
Verpflegumg ber Zoll = Defraubanten im 
Arreft. S. 111. . 
Verrechnung des Erldfes aus den veräußers 
ten Staatd«e Mald, Parzellen. S. 40% 
Berfcbollenbeits: Erklärungen. ©. 130. 
414 258. 250. 378. 580. 545. 540. 500. 
603. 667. 673. 758. 829. 0900. 924 1124. 
1203: 1370. 1748. 
Verzinfungs-Termin von Anlehen aus 
Stiftungd; und Gemeinde: Hafen, S- 505 
Veterinaͤr-Schule-Beſuch von Seite der 
angehenden Aerzte. S. 11. 
Miebmärfte:-Abhbaltung. ©. 913. 1258. 
Viehtrieb auf den Straßen. ©. 721. 
NitrualiensPreife ©. 183. 325. 485. 
677. 781. 025. 1057. 1205. 1557. 1517. 
1621. 170. 


Bizinal: Straßen» Erbauung und Untere 


haltung. S. 1205. 1321. 
VBorladungen ©. 20 bis 57. 91 bis 10% 
125 bis 141. 171 bis 182. 250 bis 256, 301 
bis 372 390. 427. bis 430. 473. bis ABl. 
547 bis 563. 592 bie 607. 064 bis 671. 713 
bis 720. 735 bis 742. 772 bis 780. #21 bis 
850. 857. 858. 010 bis 925. 072 bis 082. 
1050 bis 1035. 1080 bis 1101. 1125. 1127. 
4152 bis 1157. 1175 bis 1182. 1199 bis 1201. 
1229 bis 1258. 1250. 1200. 1505 bis 1310- 


—— —— 
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1343 bis 1356. 1308 bis 1574. 1429. 1456 - 
1513. 1514. 1541 bis 1544. 1577. 1086 bis 
1692. 1719 bis 1726. 1741 bis 1750. 1781 
bis 1796. 

Borlefun 8 en an der Univerfirät zu Erlan⸗ 
gen. ©. 632. 

VBormundfhafts:Entlaffung großjähe 
siger Konferiptiond » Pflichtiger. ©. 1732- 


ch n» Sperren auf Bizinal » Straßen. 


. 1 1: 
Waldtauſch⸗Verhandlungen, Erforder- 
niffe biebev. ©. 280. 
MWanders Bücher» Einführung in den k. k. 
dfterreichifchen Staaten. S. 573. 
Manders Bücher» Gebühren, S. 1556- 
Warnung gegen Erwärmung mit glühenden 
Sohlen. ©. 371. z 
MWecfelfähigfeitsr Verzichtleiftun. ©. 
135. ® g55 
Wein:Prüfungss Fnftruftion in Bezle⸗ 
hung auf Verfälfhung. S. 1113 
Wein » Berfäufe ©. 670. 740. 860- 
1051. 1201. i 
Werke, welche im Reich verlegt werben, und 
von welchen jedesmal ein Eremplar an 
die Hof = und Staats» Bibliorhef abzugeben 
if. ©. 269. 569- IST. 
Wildpret⸗-Verpachtung. E. 605. . 
Winkel » Advokaten = Nusfchreibung. 


S. 717. 
Wohlgefallens » Bezeugungen ©. 
ah. 369. 544. 008. 1121. 1505- 
Wollenmarkt » Abhaltung in Donau: 
worth. ©. 1111. . 


Zehrungs-Koſteen ber Staatsdiener als 
Zeugen in Krıminals Unterfuchungen. ©. 081). 
iegel «e und Ralf» Brennereyen, 
Auffiht hierüber. ©. 1508. 

Zlegeley:Verpabtung ©. 1311. 
oll;Behbandlung pl Eratios 
nen. ©. 1530- 

3011» Perfonalds Unterfilgungs ⸗ Fond 
©. 559. 
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